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Seinem  Freunde 


Herrn  Dr.  Wilhelm  Dunker, 

Professor  der  Mineralogie  an  der  Universität 

zu  Marburg, 


widmet  diese  Arbeit 


der  Verfasser, 


Vorwort. 


Als  ich  Yon  meiner  ersten  Reise  nach  Algier  zurückgekehrt 
▼ar  und  meine  Ausbeute  an  Mollusken  von  dieser  Küste  mit 
dpr  früher  zu  Venedig  und  dessen  Umgebung  gemachten,  mit 
Ton  Hichaud  aus  der  Provence,  von  Bemardi  von  Corsica  und 
8icilien  erworbenen  Exemplaren  als  eine  Suiten-Sammlung  auf- 
gestellt hatte,  besuchte  mich  Professor  Dunker.  Nach  Durch- 
f^icht  der  Sammlung  machte  derselbe  die  Bemerkung,  dass  es 
wohl  mit  Hülfe  einer  solchen  Sammlung  möglich  sei,  eine  Neu- 
^rbeitung  der  Molluskenfauna  des  Mittelmeers,  die  so  drin- 
^nd  nöthig  geworden,  durchzufuhren. 

Damals  misstraute  ich  noch  zu  sehr  meinen  Kräften,  um  die 
Züftage  geben  zu  können,  eine  so  schwierige  Arbeit  zu  unter- 
Dehmen,  doch  begann  ich  mit  Anlegung  eines  Synonymen-Re- 
^sters  auf  der  Grundlage  der  Philippi'schcn  Enumeratio  Mol- 
Inscomm  Siciliae  und  suchte  mir  auch  die  Local-Literatur  zur 
Anmerkung  anderer  Pundorte  zu  verschaffen.  Mit  diesem  An- 
bog versehen,  unternahm  ich  meine  zweite  Reise,  die  zu  einer 
noch  reicheren  Sammlung  führte  und  manche  Lücke  in  den 
ft^ihen  sowie  in  der  Zahl  der  Species  ausfüllte.  Anschaffun- 
fen  von  richtig  bestimmten  Arten  anderer  Fundorte  und  die 
fortgesetzten  Studien  der  Synonymen  erlaubten  mir  damals  schon, 
oten  Katalog  der    an   der  algerischen  Küste  gesammelten  8pe- 
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cies  im  X.  Band  des  Journal  de  Conchyliologie  veröffentlichen 
zu  können.  Leider  hatte  ich  vor  dieser  Arbeit  das  grosse  Werk 
von  Porbes  und  Hanley  über  die  britischen  Mollusken  noch  nicht 
gekannt,  und  ich  verliess  mich  bei  der  Identification  mit  briti- 
schen Arten  zu  viel  auf  den  Katalog  der  Arten  der  französischen 
Küsten  von  Petit  de  la  Saussaye,  den  ich  damals  mit  vielen 
Conchyliologen  für  eine  Autorität  auf  dem  Gebiete  der  eu- 
ropäischen Meeresconchylien  hielt.  Seine  vielen  Unrichtigkei- 
ten gingen  dadurch  auch  in  meinen  Katalog  über,  sie  konn- 
ten jedoch  nach  Maassgabe  des  Fortschrittes  meiner  Synonymen- 
Studien  zahlreicher  dahineinschlagender  Werke  und  Beschaffung 
von  Conchylien  anderer  Küsten  zum  Zweck  des  directen  Ver- 
gleiches in  einigen  Supplementen  verbessert  werden. 

Die  dadurch  gewonnene  Beherrschung  des  Stoffes  brachte 
denn  auch  den  Entschluss  zur  Keife,  an  die  Yeröffentlichang  der 
Resultate  zu  denken  und  jenen  Dunker'schen  Gedanken  zur  Ver- 
wirklichung zu  bringen;  die  üeberzeugung  von  der Noth wendig- 
keit hatte  sich  auch  mehr  und  mehr  verstärkt,  je  weiter  die 
Studien  sich  ausdehnten.  Mit  der  Erkenntniss  der  Nothwen- 
digkeit  und  Nützlichkeit  der  Arbeit  kam  dann  auch  der  rich- 
tige Muth  und  verdrängte  die  Bedenken  der  mangelnden  Be- 
fähigung. 

Einmal  mit  dem  Entschluss  im  Beinen,  eine  Bearbeitung 
der  Gesammtfauna  der  Conchylien  des  Mittelmeeres  zu  geben, 
musste  ich  mich  entscheiden,  auf  welche  Weise  die  Ausfuhrung 
geschehen  sollte. 

Es  waren  zwei  Wege  möglich. 

Eine  Arbeit,  wie  die  History  of  british  Mollusca  wäre 
sicher  am  geeignetsten  gewesen,  das  Bedürfniss  nach  allen  Sei- 
ten zu  befriedigen,  aber  dem  standen  doch  zu  viele  Hindemisse 
entgegen.  Vor  Allem  der  Kostenpunkt,  denn  wenn  jenes  Werk 
von  Forbes  und  Hanley  schon  100  Thaler  kostet,  so  würde  die 
ähnlich  behandelte  Mittelmeerfauna  mit  Abbildungen  einer  er- 
heblich grösseren  Anzahl  von  Species  gewiss  noch  viel  theurer 
geworden  sein.  Es  musste  leider  bezweifelt  werden,  ob  ein  so 
Üieueres  Werk  die  nöthigen  Abnehmer  gefunden  und  deshalb  eine 
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Bochhandlang  den  Verlag  desselben  übernommen  haben  wüi*de. 
Ausserdem  fehlten  noch  bei  vielen  Species  speoielle  Beobachtun- 
gen ilber  Vorkommen,  Lebensweise  u.  s.  w.,  so  dass  es  selbst 
nicht  einmal  möglich  war,  die  Form  des  Jeffreys'schen  Werkes  zu 
wählen. 

Da  die  Ck)uchylien  des  Mittelmeei*s  alle  mehr  oder  weniger 
bekannt  and  lange  schon  in  den  Sammlungen  verbreitet  sind, 
aadi  gute  Abbildungen  nicht  fehlen,  über  die  richtige  Synony- 
mie  dagegen  Zweifel  bestehen  und  Unsicherheit  herrscht,  so  hielt 
ich  es  für  genügend  und  dem  augenblicklichen  Bodürfniss  ent- 
sprechend, meine  Untersuchungen  in  die  Form  eines  kritischen 
Katalogs  zu  kleiden.  Ein  solcher  kann  aber  nur  Werth  haben, 
weon  er  ein  möglichst  vollständiges  und  sorgfältig  gesichtetes 
Synonymen- Verzeichniss,  sämmtliche  bekannte  Fundstellen  im 
Mittelmeer  und,  so  weit  dies  die  dürftigen  Angaben  der  Autoren 
erlauben,  die  Lebensweise  und  Art  des  Vorkommens  der  Species 
enthält  Kritische  Bemerkungen  über  AuÜ'assung  der  Autoren 
in  Betreff  des  Namens  und  der  Veränderlichkeit,  eigene  Beob» 
achtongen  über  Lebensweise  und  Vorkommen  müssen  sich  dar- 
an ansdiliessen. 

Dieser  Plan  schien  mir  der  nützlichste  und  am  schnellsten 
aasführbare  zu  sein,  denn  er  erlaubt  in  gedrängter  Xürze  Alles 
zusammen  zu  fassen,  was  über  die  Arten  veröffentlicht  ist,  und 
zu  der  sichern  Feststellung  des  Namens  zu  gelangen,  den  die- 
selben künftig  zu  tragen  haben ;  auch  giebt  ein  Synonymen-Re- 
gister  sämmtliche  Namen,  die  im  Laufe  der  Zeit  entstanden 
^ind.  Einem  solchen  Katalog  lässt  sich  zu  jeder  Zeit,  wenn  das 
B<xi'drfiuss  es  erfordert,  eine  Beschreibung  und  Abbildung  anfü- 
gen. Ich  habe  denselben  noch  erweitert  und  dadurch  nützlicher 
IQ  machen  gesucht,  dass  ich  auch  die  geographische  und  geo- 
l^^gische  Verbreitung  der  Species  hineingezogen.  Daraus  wird 
^cbtlioh,  ob  die  Species  eine  dem  Mittelmeer  eigenthümliche 
%  ob  und  wie  weit  sie  sich  in  horizontaler  und  verticaler  Rieh- 
^  verbreitet.  Namentlich  wird  die  Herbeiziehung  der  Syno- 
^ymio  der  fossilen  Varietäten  nebst  Angaben  über  das  Vorkom- 
^  in  den  verschiedenen  Etagen  der  Tertiär-Zeit  ein  geologi- 
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sohes  und  paläontologisches  Intereese  darbieten,  das  vielfach 
neue  Momente  und  durch  die  Tabellen,  die  zur  besseren  Heber- 
siebt  der  geographischen  und  geologischen  Verbreitung  den 
8cblnss  bilden  Eollen,  einen  Einblick  in  die  muthmaassliche  Ent- 
stehung des  heutigen  Mittelmeers  gestatten,  der  manchem  Geo- 
logen und  Geographen  überraschend  sein  wird. 

Das  Bedürfniss  einer  Neubearbeilung  der  Conchylien  des 
Mittelmeers  ist  so  vielfach  ausgesprochen,  dass  es  mir  ausser 
allem  Zweifel  zu  stehen  scheint.  In  der  That  drängt  es  sich 
Jedem  auf,  der  selbst  Conchylien  dieses  Meeres  oder  der  das- 
selbe umgebenden  tertiären  Ablagerungen  sammelt.  Man  ist  da- 
bei heute  noch  auf  die  allerdings  vortrefflichen  Werke  von 
Brocchi  über  die  fossilen  subapenninischen  und  von  Philippi  über 
die  sicilianischen  fossilen  und  lebenden  Conchylien  bei  der  Be- 
stimmung angewiesen;  das  erste  ist  57  und  das  zweite  22 
Jahre  alt. 

Man  wird  oft  zweifelhafb  werden,  wenn  man  die  Angaben 
Philippi's  mit  denen  von  Forbes  und  Uanley  über  die  recenten 
und  von  8.  Wood  über  die  fossilen  britischen  Arten  in  Ueber- 
einstimmung  bringen  will,  obgleich  beide  Autoren  eine  solche 
herzustellen  gesucht  haben.  Man  sehe  sich  einmal  die  zahlrei- 
chen Local-£atalog^  an,  die  seit  Philippi  erschienen  sind.  Wel- 
che Menge  von  unsicheren,  selbst  unrichtigen  und  verwirrenden 
Deutungen  fallen  da  in  die  Augen  und  schmälern  den  Werth 
mancher  sonst  verdienstlichen  Arbeit.  Im  Katalog  Petit*s  über 
die  Arten  der  französischen  Küsten  kehrt  alle  Augenblicke  die 
Bemerkung  wieder:  „lieber  diese  Artengruppe  herrscht  Confu 
siouy  und  sie  verdient  neuerdings  gründlich  studirt  zu  wer- 
den.'' Man  sehe  sich  ferner  die  Beports  von  Mac  Andrew  an, 
welche  Menge  von  Namen  finden  sich  darin,  die  in  der  wenige 
Jahre  späteren  Zusammenstellung  geändert  werden  mussten,  und 
man  wird  das  Missbehagen  begreifen,  das  Jeder  empfindet,  der 
seine  Notizen  nach  den  Beports  gemacht  und  die  späteren  Li- 
sten nicht  erlangt  hat.  So  ist  es  neuerdings  Hidalgo  ergan- 
gen^  der  Species  von  spanischen  Fundorten  nach  Mao  Andrew 


ftDgiebt,  die  dieser  selbst  später  aus  der  Liste  der  mittelmee- 
rischen  Arten  entfernt  hat. 

Forbes  und  Hanley  haben  sich  redlich  bemüht,  über  Tiele 
Mittelmeerarten,  die  zugleich  britische  sind,  Klarheit  zu  yerbrei- 
ten  und  die  8ynonymie  festzustellen.  Ihr  Bemühen  war  bei  vie- 
len Ton  Erfolg,  bei  anderen  nicht  Viele  ihrer  Angaben  sind 
durch  das  neueste  Werk  von  Jeffireys  über  die  britischen  Gon- 
chylien  wieder  illusorisch  geworden.  Um  sich  überall,  nament- 
lich über  die  AuiEassung  des  letztgenannten  Autors  zurechtzu- 
finden, bedarf  es  stets  eines  eingebenden  Studiums,  wozu  nicht 
Jeder  Zeit  und  Literatur  genug  zur  Verfügung  hat  Auch  die 
reneren  paläontologischen  Werke  haben  das  Ihrige  dazu  beigetra- 
gen, die  Synonymie  mancher  Mittelmeerart  so  unsicher  zu  ma- 
chen, dass  eine  Neubearbeitung  unerlässlich  geworden,  denn  sie 
haben  die  Yollkommene  Identität  vieler  Arten  nachgewiesen,  da- 
durch aber  auch  die  Unhaltbarkeit  manchen  Namens. 

In  Italien  ist  das  Bedürfniss  eben  so  wie  in  Prankreich 
dringend  hervorgetreten.  Petit  sammelt  schon  lange  an  den 
Materialien  zu  einer  Greschichte  der  marinen  Conchylien  der 
enropäiflchen  Küsten;  sein  Plan  scheint  zu  gross  augelegt  zu 
sein,  denn  der  Abschluss  liegt  noch  ferne.  Bereits  ist  ihm  Jeff- 
reys für  die  britische  Fauna  und  ich  für  die  mittelmeerischc 
zuvorgekommen.  Von  vielen  Freunden,  Conchyliologen  und 
Paläontologen  ist  mir  die  Nothwendigkeit  ausgedrückt,  und  von 
mir  femer  stehenden  Forschern  von  Neapel,  Meesina  und  Zara 
erhalte  ich  briefliche  Mittheilung,  dass  man  sehnlichst  der  Bear- 
heitung  der  Mittelmeer-Conchylien  entgegensehe.  Besonders  be- 
^Teiflich  wirdein  solcher  Wunsch  von  letzterem  Orte,  wo  kürzlich 
ein  Katalog  erschienen  ist,  der  auf  einen  Schlag  78  neue  Spc- 
cies  aus  dieser  Localität  in  die  Fauna  hineinwirft. 

Auch  für  die  Conchylien  der  spanischen  Küste  ist,  wie  wir 
&eaeriichst  erfahren,  eine  Bearbeitung  im  Werk,  die  nach  dem 
Katalog,  den  Hidalgo  kürzlich  zu  veröffentlichen  angefangen  hat,*) 
IQ  urtheilen,    gewiss  auf  der  Höhe    der  Zeit  stehen  wird.     Al- 


*)  8,  Jonrn«  4a  Coneh.  XV.  p*  115,  u,  U 


1e«  dies  beweist,  das«  meine  Arbeit  eine  zeitgemäsise  und  dem 
BedürfniBB  entsprechende  ist;  sie  wird  allen  angeführten  zuvor- 
kommen. Ob  ihre  Ausführung  aber  genügen  wird,  das  muss 
ich  der  Beurtheilung  der  Leser  überlassen ;  dass  sie  eine  schwie- 
rige und  zeitraubende  war,  wird  man  aus  der  Liste  der  Auto- 
ren ersehen,  die  ich  dem  Text  vorgedruckt  habe.  Hundert  und 
tiinfzig  Werke  und  zahlreiche  Hefte  von  Monographien  muss- 
ten  durchgearbeitet  werden.  Dazu  der  directe  Vergleich  mit 
Original-Exemplaren  oder  doch  zum  wenigsten  mit  authentisch 
bestimmten  anderen  Küsten,  der  britischen,  westfranzösischen, 
spanischen  und  fossilen  aus  zahlreichen  Fundstellen  mit  jenen 
der  Terschiedenen  Vorkommen  im  Mittel  meer  selbst 

Das  weitaus  Meiste  davon  besitze  ich  selbst  in  ganzen 
Reihen  von  Alterszuständen  und  Varietäten;  manches  musste 
aber  doch  noch  geliehen  werden,  und  in  den  seltenen  Fällen, 
wo  kein  Vergleichsmaterial  zu  beschaffen  möglich  war,  habe 
ich  den  Bath  von  Freunden  und  Autoritäten  auf  diesem  Grebiet 
eingeholt. 

Ich  bin  für  bereitwillige  Hülfe,  für  Rath  und  That,  für 
Darleihung  von  Original-Exemplaren  und  Literatur  zu  Dank  ver- 
pflichtet den  Herren  Prof.  Dr.  Dunker  in  Marburg,  Dr.  Hoer- 
nes  in  Wien,  Prof.  Dr.  Sandberger  in  Würzburg,  Dr.  von 
Martens  und  von  Koenen  in  Berlin,  Prof.  Dr.  Roemer 
in  Breslau,  Prof.  Pagenstecher  in  Heidelberg,  Schwarz 
von  Mohrenstern  in  Wien;  Sylv.  Hanley  in  England, 
Crosse  in  Paris  und  Caillaud  in  Nantes,  Sequenza  und 
Bennoit  in  Messina,  Lommel  in  Heidelberg  und  Gleciach 
in  Zara. 

Ihnen,  sowie  den  Directoren  der  Bibliotheken  zu  Bonn, 
Heidelberg  und  Frankfurt  a.  M.  verdanke  ich  Vieles,  was  zum 
Gelingen  meines  Werkes  erforderlich  war.  Darum  spreche  ich 
denselben  meinen  aufrichtigen  Dank  hier  wiederholt  öffentlich  aus. 

Ich  habe  in  der  Anordnung  das  System  angenommen,  wie  es 
von  Deshayes  in  seinem  neuesten  Werke :  „Goquilles  fossiles  du 
Bassin  de  Paris''  aufgestellt  worden  ist.  Kleine  Aenderungen 
t^ind  da  erfolgt,    wo  mir  die  Autlaasung  der  Familien   und  Gc- 
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sera  zu  ausgedehnt  erschienen  ist.  Bei  »den  Gastropoden  habe 
ich  ans  Granden  des  rascheren  Fortschreitens  des  Druckes  die 
Ordnung  umgekehrt,  ohne  sonst  Wesentliches  zu  ändern. 

Bie  Synonymen-Register  sind  fortlaufend  angelegt,  die 
Grosse  derselben  wird  dies  rechtfertigen.  Um  jedoch  den  Wirr- 
warr bei  dieser  Anordnung  zu  yermeiden,  muss  stets  beachtet 
werden,  dass  jeder  Autor,  hinter  dessen  Schrift  kein  Name  in 
Klammem  steht,  die  betreffende  Species  so  nennt,  wie  sie  in  der 
Ueberscbrift  benannt  ist. 

Im  Uebrigen  sind  die  Citate  abgekürzt  gegeben.  Die  voll- 
ständigen Titel  sind  aus  dem  gleich  hier  folgenden  Autoren-Ver- 
wichniss,  das  nach  der  Jahresaahl  geordnet  ist,  zu  ersehen. 

Creuznach  im  Juli  1867. 

H.  C.  Weinkauff. 
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I.  Classe:  Mollusca  acephiüa i 

L  ünterclftMe:  Mollufoa  dimyaria 1 

I.  Familie:  Tubicula  Lamarck -  1 

I.  GenoB.-  Cla^agella  Lamarck 1 

II.  -        Gastrochaena  Spengler •  2 

D.  Familie:  Pholadea  Menke -  3 

I.  Genus:  Teredo  Sellius •  3 

n.      -        Septaria  Lamarck       •  5 

ni.      -        Xylophaga  Turton -  6 

IV.  .        Pholas  Linne -  6 

HL  Familie:  Solenacea  Lamarck -  ^ 

I.  Genos:  Solen  Lino^ -  9 

n.      •        Coltellus  Scbomacber •  U 

ni.      -        Ceratisolen  Forbes  o.  Hauley       •  l^ 

IV.      -        Solecortns  Blainvüle       -  16 

rv.  Familie:  Glycimeridae  Desbayes        -  20 

I.  Genua:  Saxicava  Fleurian -  20 

n.      -        Panopaea  M^nard       -  22 

V.  Familie:  Myaria  Lamarck  -  23 

L  Genus:  Spbenia  Turton -  23 

n.      -        Corbulomya  Nyst -  24 

III.  •        Corbula  Lamarck -  25 

IV.  .        Neaera  Gray -  27 

V.  -        Poromya  Forbes -  30 

VL  Familie:  Pandoridae  Gray -  31 

I.  Genus:  Pandora  Bruguiöre -  31 

VII.  Familie:  OsdeodesmidaeDesbayes -  35 

I.  Genus:  Lyonsia  Turton -  35 

II.      -        Thraria  Leacb .  36 

VIII.  Familie:  Mactracea  Lamarck -  40 

I.  Genus:  Lutrsria  Lamarck       -  40 

U.      •        Mactra  Linne -  44 


xvui 

IX.  Familie:  Mesodesmidae  Gray Seite  50 

I.  Genus:  Mesodesma  Deshayes -  50 

X.  Familie:  Amphidesmidae  Deshayea -  51 

I.  Genus:  Syndosmya  Reclotz -  61 

n.       -        Scrobicolaria  Schumacher -  66 

XI.  Familie:  Tellinidae  Latreille -  60 

I.  Genns:  Gapsa  MSrch -  60 

II.      -        Donax  Linn^ -  61 

III.  -        Psammobia  Lamarck        -  69 

IV.  -         TelUnaLinne -  73 

Xn.  Familie:  Lithophaga  Lamarck -  90 

I.  Genos:  Petricola  Lamarck -  90 

U.      -        Venerapis       -            -  91 

III.  -        Locinopsis  Forbes  u.  Hanley -  94 

IV.  -        Cypricardia  Lamarck       -  95 

V.      -         Cyamium  PhUippi -  96 

Xin.  Familie:  Conchae  Lamarck           -  97 

I.  Genas:  Tapes  Mühlfeid -  97 

n.      -        Venus  Linn^ -  107 

ni.       -        Cytherea  Laniarrk -  116 

IV.       -        Artemis  Poli -119 

XIV.  FamUie:  Cyprinldae  Jeffreys -  122 

I.  Genus:  Circe  Schumacher -  122 

n.       -         AsUrte  Sowerby -  124 

111.       -        Wüodia  Deshayes        -  126 

XV.  Familie:  Cardiacea  Lamarck        -  128 

I.  Genus:  Isocardia  Lamarck -  128 

n.       -         Cardlum  Linnä -  129 

XVL  Familie:  Chamacea  Lamarck        -  löO 

I.  Genus:  Chama  Lamarck -  1^0 

XVn.  Familie:  Carditae -152 

L  Genus:  Cardita  Lamarck        -  1^2 

XVTII.  Familie:  Luciuidae  Deshayes     .......  -  168 

I.  Genus:  Diplodonta  Bronn           -  1^® 

U.       -         Scacchia  Philippi        -  160 

III.  -        Lucina  Lamarck -  1?^ 

IV.  -         Axinus  Sowerby -  1"^ 

XIX.  Familie:  Kellidae  Jeffreys -  173 

L  Genus:  Kellia  Tnrton        '  ^^f 

IL       -        Montacuta  Turton '^15 

IIL      •        Poronia  Reclutz -  ^''^ 

IV.      -        Bornia  PhUippi '  ^I® 

V.       -         Lepton  Turton        •  ^°^ 

VL      -        Galeomma  Tnrton -  ^^* 

XX.  Familie:  Solenomyadae  Deshayes        -  J°^ 

I.  Genus:  Solenomya  Lamarck -  *^^ 

TTT   Familie:  Arcacea  Lamarck '  iM 

I.  Genus:  Pectunculns  Lamarck "  Jun 

IL       -        Area  Linn^        -  ^^^ 

HL      -        Nucula  Lamarck '  on? 

IV.       -        Leda  Schumacher       -  ^"' 

n.  Unterclasse:  Mollmoa  monomyaria  '  » 

1.  Familie:  Mytilacea  Lamarck -  ^ 

L  Genus:  Crenella  Brown 


XIX 

n.  Genus:  Modiolaria  Beck Seite  214 

III.  •         ModioU  Lamarck        -      217 

IV.  -        Litbodomus  Cntier -      221 

V.       -        Mytilns  Linn^ -      224 

IL  Familie:  Malleacea  Lamarck -      230 

L  Genni:  Avicula  Lamarck        -      230 

IL      -        Pinna  Llnn< -      282 

Uh  Familie:  Pectinidae  Lamarck -      240 

L  Genus:  Lima  Brugni^re -      240 

IL      -        Pecten  Lamarck -      246 

IV.  Familie:  Ostreacea  L*amarck       -      272 

L  Genus :  Ostrea  Linn^ -      272 

n.      •        Anomia  Linn^ -      278 

ni.  Unterclasse:  VoUusoa  biftchiopoda ^^^ 

L  Familie:  Terebratulidae  M*Coq. .284 

L  Genus:  Terebratala  Hwass          .284 

n.      -        TerebratuHna  D'Orbigny -      285 

HL      -        Megerlea  King       .287 

IV.      .        Morrisia  DaTidson       .288 

V.  -        Argiope  Deslongchamps -     ^^^ 

VL      -        Tbecidea  cefrance         -      291 

n.  Familie:  Craniadae  Lamarck -     "291 

L  Genus:  Crania  Retz -291 

Tibelle -293 


Druckfehler. 
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Zelle    2  n.  11  von  unten,  statt  Caillot  lies  CailUad 
9  Ton  oben,  .  -         -  - 

8  -        -      hinter  Corbula  zu  setzen  rosea 
6    -     nnten,  statt  Varietät  lies  Variabilität 

1  -         -  .      üler.         -       Ufer 

2  -    oben,       -      richtig      -      wichtig 

5  •    nnti^n,      -     Tracia       -      Thracia 

10  •    oben,      -      faba  -      fabula 

9  •    nnten,     -     Brown       -      Bronn 

11  n.  17  von  unten,  statt  fabagiUa  lies  fabagella 

8  von  oben,  statt  utr.  lies  Mus. 
2    -    nntan,     -     Payrodeau  lies  Payraudeau 
4    -        .         -     Cyamina       -    Cyamium 

6  •    oben,      •     dem  -    den 

7  •        •  -     Exemplare   -    Exemplaren 
20    -        -  -     Crassatellidae  H.  u.  A.  Adams  lies  Cypri- 

nidae  Jeftreys. 
15    -        -  „idem    t.    19.   f.    94    (C.  Eichwaldi)''    zu 

streichen. 

9  •        -  -     der  lies  die 
24    •        -          -     nachahmungswerth  lies  beachtonswerth 

6  -        •  -     recticulata  lies  reticulata 

4  •        •  •     arquatum      -    arcuatum 

5  •    untan,     -     III.  -    IV. 
18     -        •          -     gute              -    einzelne 

7  n.  81  Ton  oben,  statt  XIII.  lies  XIV. 
15  von  oben,  statt  It.  liee  Journ. 
— »    .        .  -    Sk.   -     Moll. 

4  o.  11  von  oben,  statt  violacescens  lies  violascens 

12  von  nnten,  statt  einzelnen  lies  manchen 
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11 

16 
1 
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17 

15 

14 

14 

17 
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12 
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3 
3 


oben, 
nnten, 


oben, 
unten. 


Sic.  «>    sist 

die  Worte:  (A.  Turonica)  zu  streichen, 
acutimata  lies  acuminata 
XIU.  -    XIV. 

Anzeichen  •     Kennzeichen 
africanus    •    afer 
vor  Familie  zu  seUen:    II. 

IIL 
das  Wort  »Art*'  zu  streichen. 


u.  27  von  unten,  statt  Moll  liee  Mal 
u.  21     -    oben,       .... 
von  nntan,  statt  striata  lies  striatus 

•     Longa   lata    9X8    lies    Longa   9  Mm. 
Uta  8  Hm, 
Mm.  zu  streichen. 
vor  Familie  tu  j^tzen:  IV. 
•      Statt  XVL  liM  XL 


\.  Classe:  MoUuscii  Acephala« 

I.  Fnter-Classe:  Mollusca  diinyaria. 
I.  Familie :  Tubicola  Lamark« 

I.    Genus:    Ciavagella   Lamark. 
Spec.  1.  Claragella  balanorum  Scacchi. 

Philipp!  iD  Wigmann's  Archiv  1840  p.  181.  t.  3.  f.  1—6. 

—  Eoameratio  Molluscorom  Siciliae  II.  p.  1.  t.  13.  f.  2. 

—  Nachtrag  in  Zeitschrift  fQr  Malakozoologie  1844  p.  100. 

Findet  sich    in   Balanencolonien    am  Pausilipp    bei  Neapel 
und  in  festem  Kalkstein  zu  Syracus  (Philippi). 

Spec.  2.  Claragella  Helitensis  Broderip. 

Transactioos  of  Zool.  Soc.  I.  p.  265.  t  35.  f.  5—8. 

PbUippi  Ed.  MoU.  Sic.  11.  p  2.  t.  13.  f.  1.  (CUvagella  angulata).  Caillot  in 
Magazin  de  Zoologie  1842  p.  50.  f.  4.  Hanley  Descriptive  Catalog.  p.  2. 
t.  l.  f.  3.  Cattlow  Conch.  ^.  2.  f.  6.  Forbes  Report  of  Aegean  luvertebrata 
p.  162.  Deshayes  Exp^^d.  scientiflque  de  l'Algerie  p.  14.  t.  1.  f.  2.  Weiu- 
kaoff  Catalog.  in   Journal   de  Conchyliologie  X.  p.  305. 

Findet  sich  theils  im  Sand  eingegraben,  theils  in  Felsen 
eingebohrt  an  den  Küsten  von  Sicilien  (Philippi),  Malta  (Brode- 
rip), der  Aegeischen  Inseln  (Forbes),  Algerien  (Deshayes,  Wein- 
kauJff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Frankreich  (Caillot). 
Fossil  nicht  bekannt 

W«Ukaaff.    Mittal-Meer.  Gonobyllen.  L  1 


Spec.  3.  Clayagella  aperta  Sowerby. 

Genera  of  Shells  f.  1. 

Delle  Ghisje  Animeaux  sans  Tert^bres,  t.  83.  f.  19—33;  t  84.  f.  18,  22,  23. 
(GlaTageUa  Slcula).  Deshayes-Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  25  (Gl.  aperta).  Reeve 
Gonch.  System  I.  p.  35.  t  15.  Gaillot  Mag.  de  Zool.  1842  t  49.  f.  1—7; 
t  50.  f.  1—2;  t.  51.  f.  1—4.  Hanley  Descr.  Gat  p.  2.  t.  9.  f.  21.  Cattlow 
GoDch.  p.  2.  No.  1.  Deshayes  Exp.  sc.  de  TAIgerie  p.  15.  t.  1.  f.  1.  Sandri 
EleDgo  nominale  I.  p.  6.  Gbenn  Mannel  de  Gonch.  II.  f.  69.  WeinkauiT 
Gat.  im  J.  de  G.  X.  p.  306. 

Species  fossilis: 

Garl  Mayer  in  Härtung.  Tert.  Fauna  der  Azoren  und  Madeira  p.  193. 

Selten  an  den  Küsten  von  Sicilien  (Delle  Chiaje,  was'Phi- 
lippi  negirt),  von  Malta  (Sowerby),  Adria  bei  Zara  (Sandri)  und 
Algerien  (Deshayes,  Weinkauft). 

Fossil  auf  Madeira  (C.  Mayer). 

IT.  Genus.     Gastrocliaena  Spengler. 
Spec.  3.  Oastroehaena  dubia  Pennant. 

Zool.  brit.  IV.  p.  82.  t  44.  (Mya). 

Da  Gosta  brit.  Gonch.  p.  234  (chama  parva).  Poli  Test  iitr.  Sic.  I.  p.  50. 
t  7.  f.  12.  18.  (Pliolas  pusilla).  Olivi  Zool.  Adr.  p.  98  (Pholas  pusil- 
iQs).  DonoTan  brit  Shells  UI.  t  108  (Rd.  Ghanu.  p.  75.  t  27.  f.  10—19 
(Mya  dubia).  Montagn  Test  brit.  p.  28.  p.  569  (Ed.  Ghenu.  p.  12.  p. 
243.  (Mya  pholadla).  Polteney  Dors.  Gat  p.  27  (Pholas  faba),  idem  t  1.  f. 
11  (Mya  dubia).  Wood  Univ.  Conch.  p.  102.  t  25.  f.  2.  3.  (Mya  dubia). 
Lamarck  hist  nat  V.  p.  447  (Gastrochaena  modiolina).  Turton  Dithyra 
brit  p.  18.  t  2.  f.  8.  9.  (Q.  pholadia).  Sowerby  Gen.  of.  Shells  f.  1.  (G. 
modiolina).  Deshayes  Encycl.  mdth.  IL  p.  141  (Fistulana  hians.).  Delle 
Ghiaje  An.  s.  vert.  t  83  f.  16 — 20  (Gastrochaena  cuneiformis  non  Lata.). 
Philipp!  En.  MolL  Sic.  L  p.  2.  (G.  cuneiformis  non  Lam.)  Scacchi  Gat  p. 
5  (G.  cuneiformis).  Deshayes-Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  49  G.  cuneiformis 
pars,  non  Lam.  idem  p.  49.  (G.  modiolina)  Gosta  Gat  sist  p.  XI.  (G. 
Tarentina)  Forbes  Aeg.  Inv.  p.  L43  (G.  cuneiformis)  Philippi.  En.  Moll. 
Sic.  IL  p.  3.  (G.  Polii),  idem  in  Zeltschr.  für  Mal.  1844  p.  137  (G.  Poliana) 
Gaillot  in  Mag.  d.  Zool.  (1842)  p.  2.  t  60.  f.  70.  71  (G.  modiolina).  Des- 
hayes Traite  elem.  p.  34.  t  2.  f.  4.  5.  Requiem  Goq.  de  Gorse  p.  13  (G. 
Polii).  Petit  Gat  in  Journ.de  Gonch.  lILp.  280  (G.  modiolina).  Forbes  u.  Han- 
ley brit  Moll.  L  p.  132.  t  2.  f.  5.  8  (G.  modiolina).  Sandri  Elengo  p.  7. 
(G.  Polii).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (G.  modiolina).  Sowerby  lU.  Ind.  t 
1.  f.  14.  (G.  modiolina)  Gapellini  Pledm.  Goast  p.  77  (G.  modiolina). 
Ghenu  Manuel  IL  flg.  77.  Grube  Ausfl.  p.  122.  Weinkauff.  Gat  in  .Journ. 
de  Gonch  X.  p.  306.  Jeffreys  Brit  Gonch.  IIL  p    91. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Gonch.  foss.  subap.  n.  p.  592  t  11.  f.  14.  (Pholas  hians).  Bronn. 
ItTerti&r  geb.  p.  96.  (G.  cuneiformis).  Deshayei  in  Lyells  Prino  p.  2  (Fis- 


8 

tolAD»  hiaas).  Slsmonda  Synopsis  p.  34.  Bronn.  Ind.  pal.  p.  636.  Deshayes 
Expl  se.  d«  l'Alg.  p.  34.  Wood  Crag.  Moll.  p.  299.  t  30.  f.  11.  D'Orblgny 
Prodr.  III.  p.  179.  Pictet  Trait^  pal.  IIL  p.  343.  Hoemes  Foss.  Moll.  d. 
W.  a  IL  p.  6.  t.  1.  f.  4. 

Yorkommen  nicht  selten  nnd  zwar  in  weiches  Gestein  und  Mn- 
Bcheln  eingebohrt  an  den  Küsten  von  Spanien,  (M'Andrew)  Balearen 
p.  C  W.%  Provence  (Petit),  Piemont  (Capellini),  Corsica  (Requiem), 
Sardinia  (Mac  Andrew),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Malta 
[Caillot),  Adria-Zara  (Sandri),  Griechenland  (Jeffreys),  Aegeische 
b«eln  (Forbes),  Algier  (Weinkauff).  Im  rothen  Meer  (Philippi), 
ich  habe  sie  auch  daher  erhalten.  Im  atlantischen  Ocean  an 
len  Kästen  von  England  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich 
[Petit),  Portugal,  Marokko,  Madeira  und  Canarische  Inseln  (nach 
^  Andrew). 

Fossil  ebenfalls  ziemlich  verbreitet  und  zwar  in  miocänen 
Schichten  des  Wiener  und  aquitanischen  Beckens  (Hoemes); 
pliocän  zu  Korn,  Modena  (Hoemes),  Asti  (Brocchi),  Castelarquato 
[fironn),  im  Crag  von  Button  (Wood);  juogtertiär  zu  Tarent 
md  Montelcone  (Philippi),  Ahodus  (Deshayes),  Algerien  (Des- 
bajes).  Diese  Art  ist  sehr  kenntlich  und  als  einzige  Art  des  Ge- 
nus im  nördlichen  Meere  nicht  zu  verwechseln,  daher  ist  we- 
nig zu  sagen  nöthig.  Die  Exemplare,  die  ich  angeblich  aus 
lern  rothen  Meere  von  Ed.  Müller  erhalten  habe,  sind  etwas 
üeiner  als  meine  algerischen  und  englischen,  stimmen  hierin 
ilso  mehr  mit  den  altfossilen  überein ;  im  TJebrigen  sind  sie  aber 
nicht  zu  unterscheiden. 


n.  Familie  t  Pholadea  Mexike. 


I.  Genus:  Teredo  Sellius. 
Spec  1.  Teredo  Norwegiea  Spengler. 

Skrifter  of  Nat.  Selsk  II.  p.  109.  t.  2.  f.  4—6  B. 

Voota^  Test,  brit  p.  627  u.  Suppl  p.  7  (T.  navalto).  BlalnTille  Faune  fr. 
tetUJeflraja(T.  nigra).  Delle  Chla^e  Mem.  IV.  p.  32.  PhUippi  Ed.  Moll.  Sic. 
l  p.  2.  II.  p.  2  (T.  Brogieri).  Deshayei-Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  38  (T.  na- 
▼alU  exci.  Syn.).  Loven  Ind.  Moll.  Sk.  p.  60  (T.  maritima).  Reqnitm  Coq. 
U  Corte  p.  13  (T.  Brogieri).  Qnatrefiges  in  An.  nat.  htot.  XI.  p.  25.  (T. 
Dfthaycsi),  idem  p.  26  (T.  fatalia),  Forbes  v.  Hanley  brit.  Moll.  I.  p.  66. 
t  1.  I.  4.  5.  Fischer  In  Jonrn.  de  Gonch.  V.  p.  138.  Petit  Cat.  in  Jonm. 
d«Coocb.  VI.  p.  3&3.  A,  u.  H.  Adams  Genera  p.  332  t.  9.  f.  6.  Sowerby 
ni.lnd^t  1.  f.  2.  Weinkanir  Cat.  in  Jonm.  de  Conch.  X.  p.  306.  Jeffreys 
brit.  Condi.  lU.  p.  168. 
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Zelle    9  u.  11  von  unten,  statt  C^UIot  lies  Caillaud 
9  Ton  oben, 


8 
6 
1 
2 
5 

10 
9 

11 
8 
2 
4 
6 
7 

20 


hinter  Corbula  zn  setzen  rose« 
nnten,  statt  Varietät  lies  Variabilität 

-      üler.         -       Ufer 
oben,       -      richtig      -      wiclitig 
unti*n,      -     Tracia       -      Thracia 
oben,      -      faba  -      fabiila 

nnten,     -     Brown       -      Bronn 
17  Ton  nnten,  statt  fabagiUa  lies  fabagella 
▼on  oben,  statt  utr.  lies  Mus. 
unten,     - 


Payrodeau  lies  Payraadean 

-  Cyamina       -    Cyaminm 
oben,      -     dem  -    den 

-  Exemplare   -     Exemplaren 

-  Crassatellidae  H.  u.  A.  Adams  liee  Cypri- 

nidae  Jeffreys. 
15    -        .  „idem    t.    19.   f.    94    (C.  Elchwaldi)«'    zo 

streichen. 
9     -        •  -     der  lies  die 

24     -        .•  -     nachahmungswerth  lies  beachtensweith 

6  -        -  -     recticnlata  lies  reticulata 

4  •        •  -     arqnatnm      -    arcuatum 

5  •    unten,     -     III.  -    IV. 

13    -        -  -     gute  -    einzelne 

7  n.  31  von  oben,  statt  XIII.  lies  ZIV. 
15  von  oben,  statt  It.  lies  Journ. 

Sk.   -    Moll. 

4  n.  11  von  oben,  statt  Tiolacescens  lies  violascens 
12  Ton  nnten,  statt  einzelnen  lies  manchen 


20    -    oben, 

5    -    unten, 
11 
16 

1 
21 

17  -  oben, 
15  •  unten, 
14 

14  u.  27  Ton  unten,  sUtt  Moll,  lies  Mal. 
17  u.  21     -     oben,       .... 
11  von  unten,  statt  striata  lies  striatus 


Sic.  -    sist. 

die  Worte:  (A.  Turonica)  zu  streichen, 
acutimata  lies  acuminata 
XIU.  .     XIV. 

Anzeichen  -     Kennzeichen 
africanus     -    afer 
▼or  Familie  zo  setzen:    II. 

UL 
das  Wort  „Art**  zu  streichen. 


12 

13 

3 
3 


-     Longa   lata   9X8    lies    Longa   9  Mm. 
lata  8  Mm. 
Mm.  zo  streichen, 
▼or  Familie  zu  setzen:  IV. 
SUtt  XVL  lies  XI. 


I.  Classe:  Mollusca  Acephala* 

I.  Unter-Classe:  Mollusca  dimyaria. 
!•  Familie :  Tubicola  Lamark. 

I.    Genus:    Clavagella   Lamark. 
äpec.  1.  ClsTi^ella  balanomm  Scacchi. 

Philippl  in  Wigmtnn's  Archiv  1840  p.  181.  t.  3.  f.  1—6. 

—  Enumeratio  Molluscorum  Siciliae  11.  p.  1.  t.  18.  f.  2. 

—  Nachtrag  in  Zeitschrift  für  Malakozoologie  1844  p.  1(M). 

Findet   sich    in   Balanencolonien   am  Pausilipp    bei  Neapel 
und  in  festem  Kalkstein  zu  SjracuB  (Philippi). 

Spec.  2.  Claragella  Melitensis  Broderip. 

TranaactioDs  of  Zool.  Soc.  I.  p.  265.  t  35.  f.  5—8. 

Philippi  Ed.  Moll.  SicH.  p  2.  t.  13.  f.  1.  (Clavagella  angulata).  CaiUot  in 
Magazin  de  Zoologie  1842  p.  50.  f.  4.  Hanley  Descriptive  Catalog.  p.  2. 
t.  l.  f.  3.  CaUlow  Conch.  j>.  2.  f.  6.  Korbes  Report  of  Aegoan  luvertebrata 
p.  162.  Deshayes  Exped.  scientiflque  de  TAlgerie  p.  14.  t.  1.  f.  2.  Weiu- 
kauff  CaUlog.  iu  Journal  de  Gonchyliologie  X.  p.  305. 

Findet  sich  theils  im  Sand  eingegraben,  theils  in  Felsen 
eingebohrt  an  den  Küsten  von  Sicilien  (Philippi),  Malta  (Brode- 
rip), der  Aegeischen  Inseln  (Forbes),  Algerien  (Deshayes,  Wein- 
kaufl). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Frankreich  (CaiUot). 
Fossil  nicht  bekannt 

Wtlokanff.    Mittel-Meor.  Conehylien.  L  i 


6 
in.  Genus:  Xylophaga  Turton. 

8pec.  1.  Xylophaga  dorsalls  Turton. 

Conch.  Dict.  of  the  brit.  Isl.  p.  185  (Pholas). 

Turton  Dithjra  brit.  p.  253.  Sowerbj  Gen.  of  Shells  flg.  1  Deshajes-Lamarck 
9.  Ed.  YI.  p.  47  (Pholas  xylophaga).  ReeTe  Conch.  Sjst.  I.  p.  89.  t.  21. 
Sowerbj  The».  Conch. Lp. 503.  t.  108.  f.  103.  104.  Loy^nlnd.  MolL  Sk.  p. 
204.  Forbes  u.  Hanle^p  brit.  Moll.  L  p.  90.  t.  2.  f.  8.  4.  Petit  Cat.  in  Joum. 
de  Conch.  VI.  p.  354.  Sowerbj  111.  Ind.  1 1  f.  7.  Mac  Andrew  Report  (1853) 
p.  137  H.  n.  A.  Adams  Gen.  of  Shells  II.  p.  326.  t.  89  f.  4.  Chenn  Ma- 
nuel n;  p.  5.  f.  20.  21.  Jeffreys  Brit  Conch.  III.  p.  120. 

Speoies  fosailis: 

Hoemet  Foss.  Moll.  d.  W.  B.  U,  p.  9  t.  1  f.  8.  9. 

Vorkommen  bis  jezt  nar  bei  Martiques  (Martin  teste  Petit) 
und  auf  dem  Telegraphenkabel  an  der  Küste  von  Spanien 
(Huxley  teste  Jeffireye)  gefunden. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo> 
v6n  u.  A.),  Dänemark  (Mörch  teste  Jeffreys),  an  vielen  Orten 
Grossbritanniens  (Forbes  und  Uanley),  Jeffreys  u.  A.)  Frankreich 
(Petit). 

Fossil  zu  Karlsburg  im  Wiener  Becken   (Hoemes). 

Das  Vorkommen  dieser  Art  im  Hittelmeer  scheint  ein  zuialliges 
zu  sein,  oder  doch  ein  erst  beginnendes.  Wie  es  mit  dem  Fossi- 
len sich  verhält,  muss  ich  Freund  Hoemes  zu  vertreten  über- 
lassen.   Die  Lücke  ist  doch  ungewöhnlich  gross. 

III.  Genus:  Pholas  Linnd. 
8pec.  1.  Pholas  dactylus  Linn^. 

SjBt.  nat.  ed.  XII.  p.  1110.  (Hanlej  Ipsa  L.  C.p.  24.) 

Liiter  Conch.  t.  438  f.  276.  Bonanni  Recr.  11.  flg.  25.  Linn^  Fanna  Suec. 
p.2134.  Pennant  Brit.  zool.  IV.  p.  76.  t  39.  f.  10.  Da-CosU  Brit.  Conch. 
p.  244.  t.  16.  f.  2  (Ph.  mnricatus).  Chemnitz  Conch.  Cab.  VIII.  t.  101  f. 
859.  Karsten  Mos.  Lesk.  p.  15  ex  parte.  Poli  Test.  ntr.  Sic.  L  p.  7. 
Spengler  Skrifter  etc.  II.  p.  85.  DonoTan  brit  Shells  IV.  t.  118  (ed. 
Chenu  p.  79.  t.  8.  f.  9.  11.)  Montaga  Test  brit.  p.  20.  558  (ed.  Chenn 
p.  10.  p.  249).  Maton  u.  Baket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  80.  DiUwjn  Cat  I.  p. 
35.  Lamarck  bist  nat  V.  p.  444.  Wood  Gen.  Conch.  p.  77.  1. 13.  f.  1—8.  Risso 
Enr  m^r.  IV.  p.  876.  Sowerby  Gen.  of  Shells  f.  1.  Philippi  Eu.  Moll.  Sic. 
I.  p.  8.  Scacchi  Cat  p.  5.  Deshajes-Lamarck  2.  ed.  VI.  p.  43.  Potiez  n. 
M ichand  Gal.  de  Donai  11.  p.  269.  Philippi  En.  M oU.  Sic.  ü.  p.  4.  Frey 
n.  Lenckart.  Beitr.  p.  139.  Loven  Ind.  Moll.  Sk.  p.  204.  Deshayes  Expl. 
de  TAlg.  p.  107  t  11.  C.  E.  G.  f.  1.  2.  8.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  13. 
Petit  Cat  in  II.  de  Conch.  11.  p.  279.  Leach  Synopsis  p.  250.  Forbes  n. 
Hanley   brit    Moll.    I.  p.    108.  t  8.  Mac    Andrew  Reports  pp.  Sandxl 


Bl0ii«o  I.  p.  13.  Sowerby  lU.  Ind.  t  1.  t  8  Idem  Thet.  Coneh.  t.  109. 
f.  10.  11.  Chenu  Manoel  U.  p.  i.  f.  11.  13.  Grabe  Ausflug  p,  122. 
Weinkauff  Cat  in  Jouro.de  Couch.  X,  p.  306.  Jeffreys  brit.  Conch.  lU.  p.  164. 

Species  fossilis: 

Philipp!  Bd.  Moll.  Sic.  II.  p.  4.  Bronn.  Ind.  pal.   p.  966.  Forbes  u.  Hanley 
brit.  moll.  p.  111.  Jeffreys  brlt.  Conch.  DI.  p.  104. 

Vorkommen  meistens  in  weiches  Gestein  eingebohrt,  doch 
anch  in  Gneiss  und  Glimmerschiefer  nnd  im  losen  Sande  in  ge- 
ringer Tiefe  an  den  Küsten  von  Spanien  (Mac  Andrew),  Provence 
(Risso),  Corsica  (Requiem),  Neapel  (Scaochi),  Sicilien(  Philippi), 
Adria-Triest  (Grube),  Zara  (Sandri),  Malta  (H.  C.  WX  Algerien 
(Deshayes  und  Weinkauff),  Minorka  (H.  C.  W.).  Im  atlanti- 
schen Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Loven),  Deutsch- 
Und  (Frey  und  Leuckart),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley, 
Jeffreys  u.  A.),  Frankreich  (Petit),  Fossil  zu  Tarent  (Philippi), 
ZQ  Belfast  und  Sussex  (Jeffreys);  subfossil  in  Glacialbildungen 
ZQ  Ayrshire  (Forbes  und  Uanley  u.  A.). 

Jeffreys  giebt  von  dieser  Art  zwei  Varietäten  an: 

1.  gracilisy    die  auch  altfossil  in  der  Touraine  durch  Caillaud 
gefunden  sein  soll, 

2.  decurtata,   hinten  mehr   abgestutzt  und   in  hartem  Felsen 
lebend. 

Ich  habe  im  Mittelmeer  nur  die  normale  Form  getroffen, 
doch  zuweilen  von '  ungewöhnlicher  Grösse,  z.  B.  bei  Bona. 
Die  Malteser  und  Mahonaiser  Verkäufer  zu  Algier  nannten 
diese  Art  datte  blanche  und  erklärten  sie  für  die  feinste  Speise 
anter  allen  Muscheln.  Nach  Grube  kommt  sie  auch  zu  Triest 
suf  den  Markt 

Spec.  2.  Pholas  Candida  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  Uli.  (Hanley  Ispa  L.  C.  p.  25). 

Lister  Angl.  t.  6.  f.  39.  Gualtieri  Test.  t.  105.  E.  Pennant  Zool.  brlt.  IV.  t. 
39.  f.  11.  Chemnitz  Conch.  Cab.  VUI.  t.  101  f.  861.  862.  Scbroeter  Einl. 
ÜI.  p.  539.  Rncycl.  meth.  t.  168.  f.  11.  Donovan  brit.  Shells  IV.  t  132 
(fd.  Chenn  p.  88.  t.  35.  f.  7.  8.).  Montaga  Test  brit.  p.  25  Ted.  Chenu  p. 
12).  MaCon  o.  Raket  Trans.  Liun«  VIII.  p.  31.  Dillwyii  Cat.  I.  p.  36.  La> 
marck  hUt.  nat  V.  p.  444.  Tnrton  Dict.  p.  144.  Wood  Oen.  Conch.  p.  78. 
t  14.  f.  3.  Kisso  Kor.  mer.  IV.  p.  376  (Barnea  spinosa).  Wood  Ind.  test. 
t.  2.  f.  3.  Deshayes  Encycl.  m^th.  III.  p.  753.  Delle  Chiaje  M^m.  IV.  t 
S5  f.  4.  (Pholas  dactyloides).  Philipp!  Ed.  Moll.  Sic.  I.  p.  3.  Scacchi  Cat. 
p.  5  (Ph.  dactyloides).  Deshayes-Lamark  2.  Ed.  VI.  p.  44.  Potiez  u.  Mi- 
rhaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  269.  Philippi  £n.  Moll.  Sic.  II.  p.  4.  Frey 
0.  Lenckart  BeiU.  p.  139.  LoT^n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  203.  Deshayes  Bxpl.  sc. 
de  rAlgerie  p.  109.  t.  9.  D.  £.  f.  4.  5.  Middendorf  Mal.  Boss.  UI.  p.  79. 
Requiem  Coq.  de  Corse  p.  13.  Petit  Cat.  in  Jouro.  de  Conch.  HI.  p.  279. 
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L«aeh  Synopsis  p.  266  (Barnea  cand.).  ForbM  q.  Hanley  brit.  Moll.  I.  p. 
107.  14.  f.  1.  2.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sowerby  Tbes.  Concb.  t  103. 
f.  21.  98.  Idem  Ind.  lU.  t.  1.  f.  9.  Cbrau  Manuel  II.  p.  6.  f.  17.  18. 
(Bamaa  cand.)  Gapellini  in  Jeffreys  P.  C.  p.  76.  (Weinkanff  Cat  in  Jonm. 
de  Goneb.  X.  p.  806.  Jeffreys  Brit.  Conch.  DI.  p.  107. 

Species  fossilis: 

Jeffreys  brit.  Concb.  III.  p.  107  pars. 

Vorkommen  wie  die  vorigen  an  den  Küsten  von  Spanien 
(M' Andrew),  Piemont  (Capellini),  Corsica  (Requiem),  Neapel 
(Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Algerien  (Deshayes,  Weinkanff).  Im 
schwarzen  Meer  (Middendorf). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Island  (Jeffireys), 
Norwegen  (Lov^n),  Deutschland  (Frey  und  Leuckart),  Grossbri- 
tannien (Forbes  und  Uanley-Jeflreys),  Frankreich  (Petit),  Spanien, 
Portugal  und  Marokko  (M.  Andrew).  Fossil  nur  in  den  gehobe- 
nen Schichten  Norwegens  und  zu  Belfast  in  Irland  (Jeffreys). 

Die  Exemplare,  die  ich  zu  Bona  in  Algerien  gesammelt, 
sind  bedeutend  grösser,  als  die  der  sicilianischen  und  englischen 
Küste.  Ich  habe  daselbst  einzelne  Valven  am  Strand  gefunden, 
die  jene  der  Pholas  dactylus  noch  an  Grösse  übertrafen  und  3 
Zoll  grösste  Länge  hatten.  Jeffreys  giebt  noch  eine  Varietät 
subovata  an,  die  mir  am  Mittelmeer  nicht  begegnet  ist.  Philippi  bat 
1.  c.  Poli  t.  7  f.  11  u.  12  mit  der  Bezeichnung  bene  zu  dieser 
Art  citirt,  während  er  auf  derselben  Seite  dieselben  Poli'schen 
Figuren  bereits  richtig  zu  Gastrochaena  dubia  (ebenfalls  mit 
bene)  citirt  hatte.  Dieses  ungenaue  und  irrthümliche  Citat  ist 
dann  von  Potiez  und  Michaud  getreulich  copirt  worden. 

Die  Angabe  Dixon's  von  dem  Vorkommen  unserer  Art  zu 
Braklesham  ist  mir  eben  so  zweifelhaft,  wie  die  von  Bronn,  Bes- 
hayes  u.  A.,  das»  Ph.  cylindrica  Sowerby,  Morris  eta  hierher 
gehören.  Jeffreys  bestreitet  letzteres  auch,  doch  hält  er  das  er- 
stere  aufrecht.  Dies  wäre  ein  noch  merkwürdigerer  Fall  einer 
langen  Unterbrechung,  der  bei  Xylophaga  dorsalis  bereits  ange- 
zogen und  noch  unwahrscheinlicher,  weil  Braklesham  bedeutend 
älter  als  das  Wiener  Becken  ist;  es  wäre  also  die  ganze  mio- 
cäne  und  pliocäne  Reihe  übersprungen.  Uebrigens  sind  die  Pho- 
laden  im  fossilen  Stadium  sehr  schwer  zu  erlangen. 

Spec.  3.  Phola8  parra  Pennant. 

Brit  zool.  IV.  t.  40  f.  13 

MontafQ  Test  brit.  p  29.  t  1.  f.  7.  S.  (Kd.  Cbenu.  p.  10.  1 1.  f.  1.)  MatoD 
n.  Rakel  Trans.  Linn.  YUI.  p.  SS.  DUlw jd  Cat  p.  SS. . .  ?  Lamairk  bist 
nat   V.  p.   445.   (Pb.   dactjloides)  Turtoo  Dict  p.  US  (Pb.   tobercolaU) 
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iden  Dlthyr.  brit.  p.  5.  t.  1.  f.  8.  9  (Pb.  tnbercalata)  Wood  Gen.  Gonch. 
L  p.  89.  P«tit  Gat  in  II.  de  Conch.  II.  p.  279.  Leach  Synopsis  p.  253 
(Fb.  PennantianaX  Forbes  n.  Hanley  brit  Moll.  I.  t  2.  f  2.  t.  4.  f.  1.  2. 
Sowerby  Tbes.  Concb.  t  104.  f.  81.  82  idemlU.  Ind.  t  1.  f.  10.  Mac  An- 
drew Reporte  pp.  Petit  Suppl.  YI.  p.  856.  Weinkanff  Cat  In  Joarn.  de  Conch. 
X.  p.  806.  Jeffreys  Brit  Conch.  III.  p.  109. 

Vorkommen  unter  gleichen  Umständen  wie  die  beiden  vor- 
her genannten  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'Ändrew)  und  Alge- 
rien (Weinkanff).  Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von 
Grossbritannien  (Forbes  nnd  Hanley,  Jeffireys  etc.),  Frankreich 
(Petit),  Spanien  and  Portugal  (M' Andrew). 

Fossil  nicht  bekannt 

Die  algerischen  Exemplare  sind  auch  grösser  als  die  eng- 
lischen und  kommen  zunächst  auf  die  Figur  2  der  Taf.  2  bei 
Forbes  und  Hanley  heraus,  doch  grösser.  Dagegen  giebt  Jef- 
freys an,  dass  die  Exemplare,  die  Mac  Andrew  zu  Malaga  ge- 
sammelt habe,  kleiner  seien.  Man  hat  die  Ph.  dactyloides  La- 
marck's  hierher  bezogen,  wohl  aus  dem  Grunde,  weil  er  sagt, 
die  Art  sei  ihm  durch  Leach  als  Pholas  parva  Montagu's  über- 
lädt worden.  Er  muss  aber  doch  selbst  schon  im  Zweifel  ge- 
wesen sein,  denn  er  setzt  nur  „an  Pennant  t.  40  f.  13?''  hin- 
zu, und  diese  stellt  doch  die  Ph.  parra  vor.  Deshayes  giebt 
dann  an,  dass  er  sich  durch  die  Untersuchung  des  Exemplars  in 
der  Lamarck'schen  Sammlung  überzeugt  habe,  dass  Ph.  dacty- 
loides nur  eine  unbedeutende  Varietät  der  Ph.  dactylus  sei,  es 
kann  also  von  einer  capriciösen  Namensänderung  durch  Lamarck, 
wie  Je&eys  meint,  nicht  wohl  die  Rede  und  mein  Zweifel  wohl 
gerechtfertigt  sein. 

Petit  und  ihm  folgend  Jeffireys  citiren  nochPh.  ligamentina 
Deshayes;  Keiner  von  Beiden  giebt  aber  die  Quelle  an,  wo  man 
^ick  davon  überzeugen  könnte,  ob  das  Citat  richtig  sei.  Turtons 
Ph.  tubercalata  beruht  auf  einem  missgeetalteten  Exemplare  der 
vorliegenden  Art,  wie  Jeffireys  nachgewiesen  hat. 

nL  Familie:  Solenacea  Lamarck. 
I.  Genus:  Solen  Linnd 
Spec  1.  Solen  TBgina  Linne. 

9  Mos.  Lud.  Ulr.  p.  479. 

UiUrCoDcli.  t.  409.  f.  965.  Gualtieri  Test  t.  96  f.  11.  GinDanl  Adr.  H.  t. 
27  f.  170.  Linn^  Syst.  nat.  ed.  Xn.  p.  1118  pan.  Pennant  Brit  zooL  IT. 
p  8.3.  t  94.  f.  31  (S.  marslnataft),  Poli  Test.  utr.  Sic.  t  10.  f.  6.  Montagu 
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Test  brit  p.  48  (Ed.  Chena  p.  2i).  Donovaii  hrit  th«!!»  Y.  t.  168  (M. 
Chenu  p.  76.  t  29.  f.  1.  2)  (Solen  mAririnatiu).  MbIob  o.  Baket  Trans. 
Lino.  VIIL  p.  42.  Lamsrk  hist.  nat  V.  p.  451  axd.  yi.)  Wood  Gen. 
Conrh.t.  27.  f.  1.  Delle  Chiaje  Polt  lU.  B.  t.  10.  f.  5^16.  BlainvUle  Ms- 
noel  t.  79.  f.  2.  Sowerby  Gen.  of  Shells  flg.  2.  PsTrandean  Moll,  de  Corse 
p.  26.  Deshayes  Encycl.  meth.  III.  p.  959  idem  Exp.  sc  de  Moree  p.  65 
idem  Lamarck  2  Ed.  VI.  p.  53  nvte.  Philipp!  l-n.  Moll.  Sic.  I.  p.  4.  Scacrhi 
Cat.  p.  5.  Frey  n.  Leockait  Bettr.  p.  139.  Middendorf  Mal.  Boss.  III.  p. 
79.  Lovrn  Ind.  Moll.  Sk.  p.  203.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  14.  Petit 
Cat.  in  U.  de  CoDch.  II  p.  280.  Leach  Synopsis  p.  261  (Listeria  ▼agina). 
Forb^  n.  HsDley  brit.  Moll.  I.  p  242.  t.  1.  f.  3.  t  14.  f.l  (S.  marginatus). 
Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandri  EJengo  Lp.  I5l  H.  n.  A.  Adams  Gen.  of 
sh.  IL  p.  342.  t.  93.  f.  1.  Sowerby  111.  Ind.  t.  2.  f.  10  (Solen  marginatnsi. 
Cheno  Manuel  IL  p.  20.  flg.  84.  85.  Jeffireys-Capellini  P.  C.  p.  78. 
WeinkanffCat.inJoom.de  Conch.  X.  p.  307.  Fischer  in  Jonm.  de  Conch. 
XII.p.  243  (S.  marginatos).  Jeffreys  brit.  Conch.  III.  p.  20. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  p.  496.  Basterot  Mem.  geoL  p.  96.  M.  de  Serres 
Geogn.  dD  Midi  p.  151.  Bronn  Ital.  Tert  geb.  p.  87.  Deshayes  Exp.  sr. 
de  Morre  p.  85.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  L  p.  6.  Deshayes  in  LyeU  p.  2. 
Piisch  Pol.  Pal.  p.  184.  Dujardin  Mrm.  g<K>L  H.  p.  255  (S.  siliqoa).  His 
Binger  Leth.  suec.  IIL  p.  9  teste  Hocmes.  Grateloup  Cat.  p.  68  Deshayes 
Traite  ^l^m.  p.  104  (S.  burdigalen&is).  Sismonda  Syn.  p.  23.  Bronn  Ind. 
pal.  p.  1156.  D'Orbigny  Prodr.  IIL  p.  97  (P.  snbTagina).  Bronn  Leth.  geog. 
3.  Ansg.  p.  423.  t  37.  f.  5.  Pictet  Trait^  pal.  OL  p.  354  (S.  Bnrdiga- 
lensis).  Bayle  u.  Ville  in  BnlL  soc.  geoL  XL  2  p.  514  (^S.  marginatns). 
Hoemes  Foss.  MolL  d.  W.  B    IL  p.  12.  t  1.  f.  10.  11. 

Vorkommen  stellenweise  häufig  auf  sandigen  Stranden  in 
geringer  Tiefe,  oft  über  der  gewöhnlichen  Wassergränze,  auch 
an  Ufern  der  brakischen  Fitissmündungen  an  den  Küsten  Ton 
Spanien  (M*Andrew),  Provence  (Petit;,  Piemont  (Jeffreys),  Coraica 
Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria- 
Venedig,  (H.  C.  W.).  Zara  (Sandri),  Morea  (De8hayes\  Aegypten 
(Fischer),  Algerien  (Weinkauff),  im  schwarzen  Meer  ;MiddendoH). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  Norwegens  (Loren) 
Deutschland  (Frey  und  Leackart)  Holland,  (Jeffreys),  Grossbritan- 
nien (Forbes  und  Hanloy,  Jeffreys  u,  A.),  Frankreich  (Petit), 
Spanien  und  Portugal  (M* Andrew,,  Azoren  (Drouet).  Die  An- 
gabe des  Vorkommens  im  rothen  Meer  nach  Philippi  bezieht 
sich  wohl  auf  die  Mittelmeerküste  Aegyptens  oder  Syriens,  wo- 
selb^t  Ehrenberg  auch  gesammelt  hatte. 

Fosbil :  miocän,  im  Wiener  Becken  (Hoemes)  in  der  Schweiz 
(Mayer)  in  der  J'ouraine  ilujardin)  im  aquitanischen  Becken 
(Grateloup  u.  A.)  Polen  (Pusrh);  pliocän:  zu  Asti,  Castel  arqualo 
(Bronn),  Perpignan  Se^re^j,  Duera  in  Algerien  (Bayle)  im  Crag 
von  England  y^Jefiireys^;  jung-tertiär  auf  Sicilien  (Philippi  u.  A.), 
Morea  (Deshaye«). 
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Art  iBt  leioht  kenntlich  und  vanirt  wenig,  nur  in  ge- 
ringem Maasee  im  Yerhältniss  der  Länge  zur  Breite^  doch  stehen 
die  altfosailen  etwas  weiter  ab,  so  dass  dafür  eine  besondere  Art 
durch  Deshayes  abgetrennt  wurde.  Hoemes  hat  aber  nachge- 
wiesen,  dass  sie  so  eng  verknüpft  mit  S.  vagina  ist  und  in  die 
pliocäne  Form  übergeht,  dass  von  Aufrechthaltung  der  Art  bei 
reichlichem  Yergleichsmaterial  nicht  mehr  die  Rede  sein  kann. 
Hanlej  sagt  die  in  der  Linne'schen  Sammlung  vorgefun- 
dene Muschel  sei  nicht  die  gewöhnlich  für  8.  vagina  genommene, 
also  unsere  Art,  sondern  8.  brevis  Gray,  aus  diesem  Grunde 
nennt  er  dann  unsere  Art  nach  Pennant  S.  marginatus.  Ich 
will  das  Factum  nicht  bestreiten,  doch  kann  ich  der  Consequenz 
nicht  folgen,  weil  der  Fund  nichts  gegen  den  Umstand  beweist, 
daas  Linn4  unzweifelhaft  im  System  mehrere  Arten  im  Auge 
gehabt,  die  unserige  aber  als  Typus  diagnosirt,  also  vorzugs- 
weise gemeint  hat.  Er  weist  auch  auf  Mus.  Lud.  ülr.  hin,  und 
dort  ist  nur  unsere  Art  gemeint  und  beschrieben.  In  diesem 
Falle  tritt  dann  noch  zu  den  kritischen  Gründen  auch  der 
Nützlichkeitsgrund  hinzu,  dass  sich  der  Name  8.  vagina  lür 
unsere  Art  eingebürgert,  also  sein  Verlassen  mehr  Wirrwarr 
als  Nutzen  bringen  würde.  Man  kann  in  zweifelhaften  Fällen 
von  den  Hanley'schen  Ermittelungen  gern  Gebrauch  machen, 
keinenfalls  darf  dies  aber,  wie  schon  von  vielen  Anderen  hervor- 
gehoben worden  ist,  in  allen  Fällen  und  unbedingt  geschehen, 
weil  eben  nicht  nut  aller  Sicherheit  constatirt  ist,  ob  die  Samm- 
lung, wie  sie  jetzt  existirt,  auch  so  wirklich  im  Besitze  Linne's 
war.    Der  Kritik  muss  also  immer  noch  Kaum  bleiben. 

Spec.  2.  Solen  sillqua  Linne. 

Sylt.  nat.  ed.  XII.  p.  1118.  (Hanley  Ip.  L.  C.  p.  29.) 

LSstor  angl.  t  5  f.  87.  Bonanoi  Recr.  II.  Sg.  57.  Gualtieri  Test  t.  95.  f.  6. 
ArfeD^lle  Conch.  t  27.  f.  M.  Ginnani  Adr.  II.  p.  37,  Chemnitz  Conch. 
Gab.  VI.  t.  9.  r.  29.  Kanten  Mus.  Lesk.  p.  162.  Pennant  Brit.  zool.  lY. 
t.45.  r.  20.  Da  Costa  Brit  Conch.  t  17.  f.  6.  Poll  Test  utr.  Sic.  t  10.  f. 
11—17.  Eneyd.  mfth.  t  281.  f.  2.  OUtI  Zool.  Adr.  p.  97.  Donavan  brit 
Shells  n.  t  46  (Ed.  Cheno  p.  41.  t  18.  f.  l.).  MonUgnTest  brit  p.  46. 
(Kd.  Chenn  p.  20).  Maton  n.  Baket  Trans.  Linn.  VlII.  p.  48.  Wood  Gen. 
CoDcb.  I.  p.  ISS.  t  26.  f.  1  .2.  Dlllwyn  Cat  p.  58.  Lamarck  bist  nat.  V. 
p.  459.  ed.  Desbayee  VI.  p.  55.  Philfppi  £n.  Moll.  Sic.  I.  p.  4.  Scacchi 
Cat  p.  5.  Potiez  d.  Micband  Gal.  de  Doaai  p.  264.  Forbes  Aeg.  Iny.  p. 
142.  PbÜippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  5.  Frey  n.  Lenckart  Beitr.  p.  139. 
Deshayra  Eipl.  sc.  de  TAlg.  p.  161.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  14.  Petit 
Cat  in  11.  de  Concb.  n.  p.  280.  Leacb  Synopsis  p.  261.  Forbes  n.  Hanley 
brit  MoU.  I.  p.  246.  t  14.  f.  8.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandri  Elengo 
I.  p.  40.  Cbeno  Manuel  ü.  p.  21  Sg.  89.  90  (Ensls  siliqna).  Sowerby  lU. 
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Ind.  t.  9.  f.  15.  Sa?8  Adr.  havs  faun»  p.  6.  Jefflreys-Oapallinl  P.  C.  p. 
29.  78.  Grobe  Ausfl.  p.  122.  WeiDkaaff  Gat.  in  Joaro.  deConch.  X.  p.  307. 
Jeffreys  brit.  Conch.  III.  p.  16. 

Species  fossilis: 

Philipp!  Ed.  MoU.  Sic  II.  p.  6.  Bronn.  Ind.  pal.  p.  1156.  Wood  Cng  Moll, 
n.  p.  255.  t  26.  f.  7. 

Findet  sich  auf  ganz  flachen  Bandigen  Stranden  oft  in  grosser 
Anzahl  an  den  Küsten  von  Spanien  (Mac  Andrew),  Südfrankreich 
(Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Neapel  (Scacohi),  8i- 
cilien  (Philippi)  Adria-Triest  (Grube,  Sars)  Venedig  (H.  C.  W. 
Yar.  minor)  Zara  (Sandri)  Aegeische  Inseln  (Forbes)  Algeria 
(Deshayes,  Weinkauff  (gern  in  brakischen  Flussmündungen). 
Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grossbritannien  (For- 
bes und  Hanley,  Jeffreys  u.  A.),  Deutschland  (Frey  und  Leuckart), 
Frankreich  (Petit),  Spanien  und  Portugal  (M' Andrew);  an  der 
amerikanischen  Seite  an  den  Küsten  der  Vereins-Staaten. 

Fossil  in  Glacialbeds  Englands  (Forbes  und  Hanley)  in 
Crag  von  Norfolk  (Wood)  zu  Militello,  Cefali  und  Gravina 
(Philippi\ 

Es  lässt  sich  eine  constant  kleine  Form  als  gute  Varietät, 
die  local  verbreitet  ist,  ansehen.  Jeffireys  giebt  noch  eine  gebo- 
gene Form  als  Varietät  an,  die  von  Forbes  und  Hanley  zu  S. 
ensis  gerechnet  war.  Schon  bei  Schroeter  wird  II.  t.  7  f.  6 
eine  solche  gebogene  Varietät  des  S.  siliqua  abgebildet,  die  er 
aber  aus  dem  indischen  Ocean  stammen  lässt.  Sehr  grosse 
Exemplare  besitze  ich  aus  dem  Brakwasser  der  Seybussmün- 
düng  bei  Bona  in  Algerien. 


Spec  3.  Solen  ensls  Linn^. 

Syst.  nat.  Xn.  p.  1144.  Mus.  Lod.  ülr.  p.  473. 

Lister  Conch.  t.  417.  f.  257.  Chemnitz  Conch.  Cab.  VI.  t  4  f.  29.  80.  Pon- 
nant  Brit  zool.  lY.  t  45.  f.  22.  Da  CosU  brit.  Conch.  p.  287.  Schrootor 
Einl.  II.  p.  626  t  7  f.  7.  Qmelin  syst.  nat.  ed.  Xlll.  p.  3224.  Poli  Teat. 
utr.  Sic.  t.  11.  f.  14.  Encycl.  m^th.  t.  224.  f.  2.  8.  Oli^i  Adr.  p.  97.  Do- 
nogen brit  Shells  D.  t.  50  (ed.  chenu  p.  45.  t.  14.  f.  2.  Jnnf.)  Montafu 
Tost,  brit  p.  48  (ed.  chenu  p.  21)  Maton  q.  Raket  Trans.  Linn.  VIII  p. 
44.  Wood  Gen.  Conch.  t  28.  f.  1.  2.  DiUwyn  Cat  p.  48.  Schumaohor  Syst 
p.  143.  t  iS.  r.  1.  (Ensis  maffnas).  Lamarck  bist  nat  V.  p.  452.  Payran- 
dean  MoU.  de  Corse  p.  27.  Deshajea  Encycl.  m^th.  III.  p.  959  idem  La- 
marck 2.  Ed.  VL  p.55.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  L  p.  4.  ScaccbiCat  p.  5. 
Potiez  o.  Michand  Gal.  de  Donai  II.  p.  2ft3.  PhUippi  fin.  Moll.  Sic.  II. 
p.  4.  LoT^n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  208.  Frey  u.  Leuokart  Beitr.  p.  188.  Mid- 
dendorf  Mal.  roes.  Ul.  p.  79.  Deshayes  Exp.  so.  de  l'Alg.  p.  184  t  11  f. 
2.  4.  UequiemCuq.  de  Cors«  p.   14.  Petit  Cat  in  11.  de  Couch.  H.  p.  260. 
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LMcb  SynopsU  p.  260.  Forbes  u.  Hanl«y  brit.  Moll.  L  p.  950  t.  li.  f.  2. 
Mar  Andrew  Reports  pp.  Saodrl  Elengo  I.  p.  14.  Sowerby  111.  Idö.  t.  2. 
f.  IS.  CbeDii  Manuel  II.  flg.  S7.  Weinkanff  Cat.  in  Journ.  de  Couch.  X.  p. 
307.  Jeffreys  Brit  Couch.  IIL  p.  16. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Foss«  subapp.  II.  p.  497.  Bronn.  It.  Tert.  geb.  p.  88.  Philippl  £n. 
Moll.  Sie.  I.  p.  6  n.  p.  5.  S.  Wood  Crag.  Moll.  U.  p.  256.  t.  25  f.  6. 
Mayer  in  Härtung«  Madeira  p.  194.  (Eusis  inaximus). 

Vorkommen  minder  häufig  und  mehr  local  als  die  beiden 
vorigen  und  in  tiefem  Wasser  (4 — 40  Faden)  an  den  Küsten 
von  Spanien  (M' Andrew),  Frankreich  (Petit),  Corsica  (Payraudeau, 
Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi)  Adria-Zara  (Sandri), 
Algerien  (Weinkauff,  Deshayes),  Balearen  (M  Andrew),  im  schwar- 
zen Meer  (y.  Middendorf.) 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Loven), 
Deutschland  (Frey  und  Leuckart),  Holland  (Schroeter),  Grossbri- 
tannien (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys  u.  A.),  Frankreich  (Petit), 
Spanien  und  Portugal  (Mac  Andrew). 

Fossil  in  jung-tertiären  Schichten  von  Palermo,  Gravina  und 
Carmbbare  (Philippi);  im  Drift  und  Grag  Englands  und  Irlands; 
subappenin  zu  Asti  (Brocchi)  und  Castel  arquato  (Bronn) ;  miocän 
(?)  auf  Madeira  (Mayer). 

Ich  glaube  nicht  zu  irren,  wenn  ich  den  S.  maximus  Mayer's 
als  Varietät  anreihe,  der  ich  die  lang  bekannte  und  an  einzel- 
nen Orten  constant  Torkommende  Var.  minor  entgegenstelle. 
Die  erste  ist  nicht  so  viel  grösser  als  die  Hauptform,  wie  diese 
grösser  als  die  kleine  Form  i8t.  Da  ein  anderer  unterschied 
nicht  anzugeben  ist,  so  kann  die  Art  als  solche  nicht  bestehen. 
Sie  ist  nur  der  Endpunkt  einer  Grössenreihe. 

Ich  habe  es  unterlassen,  diese  Art  und  S.  »iliqua  unter 
dem  auch  neuerdings  von  Deshayes  angenommenen  Geschlechts- 
Namen  Ensis  aufzufuhren,  da  dies  zu  vorliegendem  Zwecke 
nicht  gerade  erforderlich  war;  doch  muss  ich  erwähnen,  dass 
die  Unterschiede  der  Mollusken  zwischen  S.  vagina  und  ensis 
mir  nicht  grösser  erscheinen,  als  zwischen  S.  siliqua  und  ensis, 
dass  man  also  consequenter  Weise  nicht  zwei,  sondern  drei  Ge- 
schlechter machen  müsste.  Wer  aber  die  Gattung  Ensis  an- 
nimmt, musR  auch  den  Species-Naroen  für  die  vorliegende  Art 
ändern  und  Ensis  magnus  Schumacher  benennen,  da  Ensis  ensis 
nicht  statthail  ist.  Der  Name  Ensis  magnus  ist  zwar  schlecht 
gevrählt,  da  E.  siliqua  grösser  wird,  doch  ist  er  der  einzige 
vorhandene  und  immer  besser  als  ein  neuer. 
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IL  Genus:  Cultellus  Schiunacher. 
Speo.  1.  Cnltellns  pelincldns  Pennant 

Brit  Zoo).  IV.  p.  84.  t  66.  f.  23  (Solen). 

Donoyan  brit  Shells  V.  t  153.  ed.  Chena  p.  101.  til.  f.  318  (Solen).  Mob- 
Ugu  Test,  brit  p.  49.  666  ed.  Ghenu  p.  22.  286.  (Solen).  Matou  u.  Rakel 
Trans.  Linn.  Vin.  p.  44  (Solen).  DillwTn  Gat  L  p.  60  (Solen).  Lamarck 
bist.  nat.  V.  p.  462  (Solen  pygmaens).  Tarton  Dict.  p.  160  (Solen),  idem 
Dithyra  brit.  p.  83  (Solen).  Wood  Gen.  Concb.  p.  193.  t  23.  f.  3  (Solen). 
Deshayes-Lamarek  2.  Ed.  VI.  p.  66  (Snleu  pygmaeos).  Petit  Cat.  in  II.  de 
Conch.  n.  p.  280  (Solen).  Leach  Synopsis  p.  262.  Forbes  n.  Hanley  brit 
Moll.  I.  p.  262  t  18  f.  3  (Solen).  Sowerby  Hl.  Ind.  t  2.  t  12  (Solen). 
Meyer  a.  Mobias  in  Arch.  f.  Nat  XXVUI.  p.  234.  Jeffreys  brit  Conch. 
UI.  p.  14  (Solen). 

Var.  ß  minor,  rectior. 

Forbes  Aeg.  Inv.  p.  142  (Solen  tennis).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Solen). 
Welnkauff  Cat  in  II.  de  Conch.  X.  p.  307  (Solen  tenais)^ 

Species  fossilis: 

Philipp!  En.  Moli.  Sic.  I.  p.  6  t  1  f.  2.  IL  p.  6  (Solen  tennis).  Wood  Crag. 
Moll.  II.  p.  268  excl.  Fig. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Gibraltar,  Syracus  (M'An* 
drew),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Tunis  (M* Andrew),  Algerien 
(Weinkauff.) 

Im  atlantischen  Oeean  an  den  Küsten  von  Grossbritannien 
(Forbes  und  Uanley,  Jeffreys),  Westfrankreich  (Petit)^  Spanien 
und  Portugal  (M'Andrew). 

In  der   Ostsee  bei   Kiel  (Meyer   und   MÖbius). 

Meine  zu  Algier  nicht  selten  in  und  Yor  dem  Hafen  in  8  bis  20  Fa- 
den Tiefe  auf  Schlammboden  gedraokten  Exemplare  sind  constant 
viel  kleiner  und  mehr  gestreckt,  als  die  englischen  Exemplare; 
sie  kommen  besser  auf  die  Fhilippi'sche  Figur  heraus.  Da  Mac 
Andrew  auch  nur  solche  Exemplare  gefunden  hat  (er  nennt  sie 
pellucidns  young)  so  stehe  ich  nicht  an,  die  Mittelmeerform  als 
Varietät  hier  einzuführen  und  sie  als  besondere  Art  unter  Phi- 
lippi'schcm  Namen  aufzugeben.  Alle  übrigen  Charaktere  stimmen 
mit  der  englischen  Form  überein. 

Was  Wood  unter  Cultellus  tenuis  Philippi  abbildet,  ist  si- 
cher verzeichnet  und  nicht  im  entferntesten  die  Philippi'eche 
Art;  ich  würde  sein  Citat  ganz  ignorirt  haben,  wenn  nicht  das 
Vorkommen  im  Crag  durch  Forbes  und  Hanley  und  JeflTreys 
bestätigt  wäre.  Das  Schloss  dieser  Art  stimmt  so  vollkommen 
mit  der  Zeichnung  und  Beschreibung  Schumacher's  für  8.  cultel- 
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Ins  L.  überan,  dass  ich  nioht  anBtehe,   unser  Muschelchen  dem 
Schnmacher'flchen  Genus  anzuschlieesen. 


III.  Genus:  Ceratisolen  Forbes  und  Hauley. 
8pec.  1.  Ceratisolen  Le^imen  Linne. 

Sjst.  nat.  ed.  XTI.  p.  1114  (Solen).  (Hauley  Ispa  Linn.  Cüucb.  p.  30.) 

Uster  Conch.  t  290.  flg.  264.  Born  Test.  mns.  p.  25.  t.  2.  f.  1.  2  (Solen). 
Adan«ou  Senegal  t.  19.  f.  8  (le  molan).  Chemnitz  Conch.  Cab.  VI.  t.  5.  f. 
32—34.  Pennant  brit.  zool.  IV.  t.  46.  f.  24  (Solen).  Da  Costa  brit.  Conch. 
p.  238  (Solen).  Schroeter  Einl.  II.  p.  627  (Solen).  Gmelin  Syst.  nat.  ed 
Xin.p.  3224  (Solen).  PoUTest.  utr.  Siel.  1. 11.  f.  15  (Solen).  Olivi  Zool. 
Adr.  p.  97  (Solen).  Encycl.  mHh.  t.  225.  f.  3.  Donovan  brit.  sh.  ü.  f.  53. 
ed.  Cbenu  p.  88  t.  15  f.  6  (Solen).  MonUgu  Test,  brit  p.  50.  ed.  Chenu 
p.  22  (Solen).  Maton  n.  Raket  Trans.  Linn.  vm.  p.  45  (Solen).  Dillwyn 
Cat.  U.  p.  60  (Solen).  Lamarck  bist.  nat.  V.  p.  454  (Solen).  Wood  Gen. 
Conch.  p.  124.  t.  28.  f.  4  (Solen).  Blainville  Man.  t.  8.  f.  1  (Solecurtus 
leg.).  Risse  Enr.  m^r.  IV.  p.  374  (Solen).  Payrandean  Moll,  de  Corse  p. 
27  (Solen).  Deshayes  Encycl.  m^th.  III.  p.  961  (Solen),  idem  Ezp.  sc.  de 
Mor^e  p.  85  (Solen),  idem  Lamarck  2  Ed.  VI.  p.  57  (Solen).  Philippi  En. 
MoU.  Sic.  I.  p.  4  (Solen).  Chenn  lU.  Conch.  L  p.  110.  t  6.  f.  8—10  (So- 
len) Potiez  n.  Michaod  Gal.  de  Doual  II.  p.  262  (Solen).  Scacchi  Cat.  p. 
5  (Solen).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  11.  p.  5  (Solen).  Deshayes  Expl.  sc.  de 
l'Alg.  I.  p.  185  (Solecurtns).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  10  (Solen).  For- 
bes o.  Hanley  brit.  Moll.  II.  p.256  1. 13  f.  2.  Petit  Cat  in  Journ.  de  Conch. 
U.  p.  281  (Solen).  Leacb  Synopsis  p.  260(Artnsius).  Sandri  Elengo  p.  14 
(Solen).  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sowerby  III.  Ind.  t  2.  f.  11.  U.  u.  A. 
Adam's  Gen.  II.  p.  343.  t  92  f.  3.  (Pharus  leg.)  Chenu  Manuel  II.  p.  22. 
flg.  97.  (Pharns  leg.)  JeflFreys-Capellini  P.  C.  p.  78.  Weinkauff  Cat  in  D. 
de  Conch.  X.  p.  307  (Cnltellus  leg.).  Jeffreys  brit  Conch.  III.  p.  10. 

Species  fossilis: 

ßafterot  M^m.  ge'ol.  p.  97  (Solen).  Stoder  Moll.  p.  314.  Grateloupe  Cat 
zool.  p.  68  (Solen).  D'Orbigny  Pal.  fr.  HI.  p.  390  (Polia  leg.).  Sismonda 
Synopeis  p.  23  (Solen).  Bronn.  Ind.  pal.  p.  1156  (Solen).  D'Orbiftny  Prod. 
la  p.  179  (Polia).  Mayer  Ven.  p.  78.  Wood  Crag.  Moll.  U.  p.  327 
(Solecoftaa).  Pictet  Traitä  de  Pal.  IIL  p.  354.  Hoernes  Foss.  Moll.  d.  W. 
B.  U,  p.  17.  t  1.  f.  45. 

Eine  ziemlich  gemeine,  doch  locale  Art,  die  in  geringer 
Tiefe  (0 — 4  Faden)  zumeist  in  brakischem  Wasser  der  Fluss- 
mündnngen  and  Lagunen  lebt,  an  den  Küsten  von  Spanien  (Mac 
.Kodrew),  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Re- 
quiemX  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi)  Adria-Zara  (Sandri), 
Morea  (Deshayes),  Aegypten  (Ehrenberg),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  England  und 
Irland  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Petit),  Spanien, 
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Portugal  und  Marokko  (M'Andrew),  Senegal  (Adanson),  Guinea 

(Chemnitz). 

Fossil  miocän  im  Wiener  Becken  (Hoemes),  im  aquitani- 
schen  Becken  (Grateloup,  Mayer),  Schweiz  (Mayer);  pliocän  zu 
Asti  (Bellardi),  Castelarquato  (Bronn,  Deshayes),  im  Crag  Englands 
(Wood).  Subfossil  in  Ayreshire  (Wood),  Bhodus  (Hoernes). 

Auffallend  erscheint,  dass  diese  Art  in  den  das  Mittelmeer 
umgebenden  jung- tertiären  Bildungen  ausser  bei  Rhodus  noch  nicht 
beobachtet  ist,  da  sie  im  Mittelmeer  heutigen  Tages  doch  ihr 
Hauptverbreitungsgebiet  hat. 

Ich  habe  keine  besondere  Neigung  zu  Abänderungen  an  die- 
ser Art  bemerkt,  obgleich  ich  zu  Bona  Hunderte  von  Exemplaren 
gesammelt  hatte.  An  dieser  Localität  (Brakwasser)  fand  ich  in> 
dess  keine  so  grossen  Exemplare,  wie  ich  sie  von  Sicilien  und  Cor- 
sica  besitze. 

Es  ist  nicht  möglich,  den  D'Orbigny'sohen  Grenusnamen  Fo- 
lia  anzunehmen,  da  dieser  zu  leicht  mit  Pollia  Gray  zu  verwech- 
seln ist,  eben  so  wenig  vermag  ich  den  durch  Gray  wieder  aufge- 
wärmten Namen  Pharns  anzunehmen,  der  ausserdem  schon  an 
ein  Pflanzengeschlecht  verbraucht  ist.  Der  Urheber  Leaob  muss 
ihn  auch  selbst  aufgegeben  haben,  denn  er  schreibt  (Synopsis  p. 
263)  Artusius  legumen.  Ich  folge  deshalb  Forbes  und  Hanley  in 
der  Bezeichnung  Ceratisolen. 

IV.  Genus:  Solecurtus  Blainville. 
Spec.  1.  Solecurtus  strlgilatas  Linne. 

Syst.  uat.  ed.  XII.  p.  1115  (Solen).  (Hanley  Ispa  L.  C.  p.  31). 

Lister  Conch.  t.  416.  f.  260.  Gualtieri  Test.  t.  91  f.  C.  Born.  Test  Mus. 
Caes.  p.  26  (Solen).  Chemnitz  Couch.  Cab.  VI.  t.  6.  f.  41.  42.  Karsten 
Mus.  Lesk.  p.  153  (Solen).  Schroeter  Eiul.  II.  p.  629  (Solen).  Qmelin 
Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  3223  (Solen).  PoU  Test  ntr.  Sic.  I.  t.  21.  f.  1—10 
(Solen).  Oiivi  Zool.  Adr.  p.  97  (Solen).  Encycl.  m^th.  1.  t.  224.  f.  -8.  DHU 
wyn  Cat.  p.  64  (Solen).  Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  455  (Solen).  Blainville 
Manuel  p.  569  t.  79  f.  4.  Risso  Eur.  me'r.  IV.  p.  875  (Psamuiosolen). 
Payraudeaii  Moll,  de  Corse  p.  28  (Solen).  Deshayes  Encycl.  meth.  IIl.  p. 
962  (Solen),  idem  Exp.  sc.  de  Morf'e  p.  86  (Solen),  idem  Lamarck  2.  ed. 
VI.  p.  60  (Solen).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  5.  excl.  var.  (Solen).  II.  p. 
5.  (Solecurtus)  Scacchi  Cat.  p.  5.  (Solen)  Potlez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p. 
263  (Solen).  Forbes  Rep  Aeg.  luv.  p.  142  (Solen).  Requiem  Coq.  de  Corse 
p.  14  (Solen).  Deshayes  Expl.  sc.  de  T A lg.  I.  p.  207.  Petit  Cat.  in  Jonm.  de 
Conrh.  II.  p.  281.  Forbes  n.  Hanley  brit.  Moll.  I.  p.  268.  Mac  Andrew 
Rep.  pp.  Sandri  Elengo  II.  p.  14  (Solen).  Jeffreys  Capellini  P.  C.  p.  29. 
78.  H.  u.  A.  Adams  Genera  IL  p.  846  t.  93  f.  4  (Macha  st).  Weinkauff 
Cat  in  U.  de  Conch.  X.  t.  307. 
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Species  fossilis: 


Brocchi  CoDch.  fow.  snbap.  n.  p.  497  (S.  Candidas  non  Ran.).  Basterot  M4m. 
gM.  p.  96  (Solen).  Stnder  Moll.  p.  316.  398  (Solen).  Marcel  de  Serres 
Geogn.  da  Midi  p.  151  (S.  Candidas  n.  R).  Bronn.  It.  Tert.  geb.  p.  88 
(Solen).  Desmoulins  Act.  Soc.  Linn.  de  Bord.  Y.  p.  105  (Solecnrtas  Baste- 
rotl).  Philipp!  1.  c.  p.  7  (Solen).  Dntardin  M^m.  g^ol.  Tl.  p.  355  (SoFen). 
Grateloap  Cat.  zool.  p.  68.  Agassiz  M^m.  sar  les  Moules  p.  42.  t  2.  b. 
t  8— 11  (Mache  str.  test  Hoemes).  Nyst  Oq.  foss.  belg.  p.  48  (Solecnr- 
tus  Candidas  n.  R.).  Philippi  1.  c.  11.  p.  6.  Micbelotti  Foss.  mioc.  It.  sept 
p.  129.  Sismouda  Synopsis  p.  21.  Bronn.  Ind.  pal.  p.  1154.  D'Orbignj 
Prod.  in.  p.  99  (S.  substrigillatns).  Mayer,  Mitth.  p.  78.  Bronn.  L^th.  geogn. 
UL  Ed.  m.  p.  421  (Psamroosolen  Candidas).  Wood  Crag.  MoU.  II.  p.  252. 
t  25.  f.  3  (Macba  Str.).  Pictet  Trait^  de  Pal.  III.  p.  357.  Hoemes  Foss. 
MoU.  de  W.  B.  11.  p.  19.  1. 1.  f.  16. 17  (Psammosolen  strigillatos).  Mayer 
Uartungs  Mad.  p.  149. 

Findet  sich  auf  sandigen  Stranden  in  nicht  sehr  tiefem  Was- 
ser an  den  Küsten  von  Spanien  (M'Andrew\  Südfrankreich  (Pe- 
tit), Piemont  (Jeffreys  und  Capellini),  Corsica  (Payraudeau,  Re- 
quit»m),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria- Venedig  (H.  C. 
^V.;,  Zara  (Sandri),  Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes), 
Algerien  (Deshayes,  Weinkaufi). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Portugal,  Ma- 
rokko (Mac  Andrew),  bis  zum  Senegal  (Philippi). 

Fossil  miocän:  im  Wiener  Becken  (Hoemes),  Turin  (Michelotti), 
^weiz  (Mayer),  Touraine  (Bojardin),  im  Aquitanischen  Becken 
!GrateIoap  a.A.);pliocän:  zu  Castelarquato  (Bronn),  Ahii  (Brocchi), 
Perpignan  und  Marseille  (de  Serres),  Barzelona  (Hoemes),  im  Crag 
Belgiens  CNyst)und Englands  (Wood),  Madeira  (Mayer);  jung- ter- 
tiär auf  Sicilien  (Philippi)  und  Rhodus  (Deshayes). 

Ich  habe  den  Blainville'schen  Gattungsnamen  als  den  älte- 
sten beibehalten,  obgleich  dieser  Autor  Verschiedenes  darunter 
verstanden  hat,  was  jetzt  besonderen  Geschlechtern  zugewiesen 
i»t.  Wollte  man  aus  diesen  Gründen  seine  Priorität  unterdrük- 
ken,  wie  dies  ron  Vielen  geschehen  ist,  so  würde  die  Conse- 
quenz  zur  Unterdrückung  aller  Linne'schen  und  der  meisten 
Lamarok'achen  Genusnamen  fuhren.  Dies  wird  wohl  Niemand 
Angesichts  der  sich  jetzt  geltend  machenden  Fmchtbarkeit  in 
Aufstellung  neuer  Genera  wollen  können.  Man  nehme  einmal 
^  Beispiel  das  Genus  Solen  bei  Linne,  das  aus  11  Arten  be- 
stand, davon  sind  3  in  andere  Familien  und  von  8,  die  bei  der 
Ftmilie  geblieben,  sind  7  in  andere  Genera  versetzt  worden*), 
^  restirt  also  eine  einzige  Art,  und  doch  hat  man  dafür  das 
^Jc&UR  Solen  Linne's  beibehalten.     Diese  Art  steht  nicht  einmal 


*)  Ich  xihle  Ensis  hier  mit,  obgleich  ich  ee  nicht  »cceptlre. 
WtlBkaoff.    Mittel.  Meor.  Conohylien.  I.  9 
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bei  Linne  an  der  Spitze  des  Genas.  Aehnlich  verhält  ob  sich 
bei  Lamarck.  Warum  also  will  man  bei  anderen  Autoren  nicht 
gelten  laseen,  was  hier  gilt? 

.  Spec.  2.  Soleenrtus  eandidos  Renieri. 

Tvr.  alphab.  d.  Conch.  Adr. 

Chemnitz  Conch.  Cab.  VI.  p.  6.  f.  43.  Lamarck  hist.  nnl.  V.  p.  455  (Solen 
strigUlatas  Var.  b.).  Tortoo  Dithyra  brit  p.  84  (Hnammubin  »copiila)  De»« 
bayes  Bsp.  sc.  de  Mor^e  p.  85.  (Solen)  idem  Lamarck  2.  ed.  VL  p.  60 
(Solen  strigillatus  Var.  b.).  PhUippi  En.  Moll.  Sic.  L  p.  5  (Sohn  strigil- 
latni  Var.  ß).  Scacchi  Cat.  p.  5  (Solen  strigtllatiis  Var.  alba.).  Philippi 
En.  MoH.  Sic.  IL  p.  5  (Solen  strig.  Var.).  Deihayes  Expl.  sc.  de  Vklf. 
p.  208.  t  10.  f.  S— 5.  Forbes  a.  Hanley  brit  Moll.  L  p.  2ßS.  t  15.  f.  I. 
2.  Petit  Cat  in  Jonrn.  de  Conch.  VI.  p.  355.  Mac  Andrew  Report«  pp. 
Sandri  Elongo  p.  14.  Jeflteys-Capellini  P.  C.  p.  29.  Chenii  Manuel  11.  p. 
24.  flg.  107.  (S.  strigillatns)  Sowerby  111.  Ind.  t  2.  f.  18.  Weinkanff  Cat. 
in  Joam.  de  Conch.  X.  p.  307.  Jeffreys  brit  Conch.  III.  p.  3. 

Species  fonsilis: 

PhUippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  7.  (Solen  Rtrig.  /^  U.  p.  1  r. 

Vorkommen  in  ö — 20  Faden  Tiefe  nnd  Schlammboden  an 
den  Küsten  von  Spanien  (M' Andrew),  Provence  (Petit),  Piemont 
(JeffrejB),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Zara  (Sandri), 
Morea  (^Deshayea),  Algerien  (Deshayes,  Weinkanff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küaten  von  Groasbritannien 
(Forbes  und  Hanley,  Jeffreys  bis  85  Faden  Tiefe),  Po)rtugal,  Ma- 
deira und  Canaria  (M' Andrew). 

Fossil  bei  Panormi,  Gravina  und  Carrubbare  (Philippi). 
Er  kommt  wohl  auch  noch  anderwärts  vor,  doch  von  den  Au- 
toren von  dem  vorigen  specifisch  nicht  geschieden  oder  verwech- 
selt Lamarck  und  ihm  folgend  viele  andere  Autoren  haben 
diese  Art  als  Varietät  zu  der  vorigen  gezählt,  doch  ist  nirgends 
der  Beweis  eines  üeberganges  geführt  Die  Aehnlickkeit  der 
beiden  Arten  ist  zwar  auf  den  ersten  Blick  auffallend,  indess 
nicht  hinreichend  zur  Vereinigung,  so  lange  die  Zwischenglieder 
fehlen.  Die  Angabe  Jeffivys,  dass  man  die  Lamarck'sche  Var. 
ß  als  eine  solche  von  S.  strigillatus  ansehen  mÜHse,  die  von  un- 
serer Art  verschieden  sei,  ist  ganz  willkürlich  und  bezieht  sich, 
was  Jeffreys  entgangen  zu  sein  scheint,  auf  eine  eocäne  Form, 
die  Lamarck  mit  dem  Solen  strigillatus  als  fosniles  Analogen 
vereinigt  hatte.  Dieser  ist  dann  später  von  Desmoulins  Solen 
Deshayesi  genannt  worden.  Das  was  Lamarck  im  Histoire  na- 
turelle als  S.  strigillatus  Var.  b.  minor,  genannt  hatte,  stellt 
unsere  Art  dar,  wie  auch  die  Var.  ß  bei  Philippi  und  diie  Var. 
alba  bei  Scacchi. 
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Spec.  3.  Soleenrtas  eoaretatns  Gmelin. 

Sjtt  Dat.  ed.  XUI.  p.  8237. 

Listtr  Coneh.  t  431.  f.  345.  Chemnitz  Gonch.  Geb.  VI.  t.  36.  f.  45.  Pen- 
Dut  brit.  zool.  IV.  t  4ft.  f.  35  (Solen  cnltellus).  Da  Costa  brit.  Coneb.  p. 
338  (Chama  Solen).  Schroeter  Einl.  UL  p.  485  (Solen  No.  8).  Poltenej 
Denet  Gat  p.  38.  t  4.  f.  5  (Solen  aiitiquatus).  Donavan  brit.  ihells  IV. 
t.  114.  ed.  Chenii  p.  78.  t  30.  f.  1.  3  (Solen  antiqnatiis).  MonUgu  Test 
brit  p.  53.  ed.  Ghenu  p.  33  (Solen  antiquatns).  Maton  u.  lUket  Trans. 
Linn.  Vlll.  p.  46  (Solen  antiquatas).  Dillwyn  Gat  p.  18.  excl.  syn.  pl. 
(Soleo).  Lamarck  bist,  nat  V.  p.  454  (Solen  antlqiiatus).  Turton  Dict  p. 
9t  (Solen  antiquatns).  De^ha7es  Exp.  sc.  de  Morre  p.  85.  Idem  Lamarck 
3  Rd.  VI.  p.  59  (S.  antiquatQs).  Philippi  Kn.  Moll.  Sic.  I.  p.  6  (Solen). 
Scacchi  Gat  p.  5  (Solen).  Brown  III.  Gonch.  Gr.  Br.  p.  113.  t  47.  f.  6. 
7  (Azor  antiquatos).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  143  (Solen).  Deshayes  TraiC^ 
rk^m.  p.  113.  t.  5.  f.  8.  Chenu  111.  Conch.  t.  5.  f.  8.  PhUippi  En.  Moll. 
Sir.  II.  p.  5.  LoTi^n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  307  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  14 
(Solen).  Petit  Gat  in  Journ.  de  Gonrh.  II.  p.  380.  Leach  Synopsis  p.  364 
(Azor  aotiquatus).  Forbes  u.  Hanlry  brit.  Moll.  I.  p.  359.  t  15.  f.  3.  Mac 
Andrew  Reports  pp.  Sandri  Elengo  I.  p.  14'  (Solen).  H.  u.  A.  Adams 
Genera  p.  347  (Aior  coarctatus).  Ghenu  Manuel  II.  p.  24.  f.  107  (Azor 
c).  Sowerby  III.  Index,  t  3.  f.  17.  Sars.  Adr.  havs.  Fanna  p.  9.  Jeffreys- 
Capellini  P.  G.  p.  39.  Weinkauff  Gat.  in  Journ.  de  Gonch.  X.  p.  307. 
Jeffrey«  brit.  Conch.  ni.  p.  6  (Solecnrtus  antiquatus). 

Species  fossilis: 

Brocrhi  Gonch.  foss.  snbap.  p.  497  (Solen).  Lamarck  bist  nat  V.  p.  455 
(S»len).  Marcel  de  Serres  Geogn.  du  Midi  p.  151  (Solen).  Bronn  It  Tert 
Geb.  p.  88.  Desmoulins  Act  Linn.  V.  p.'^106  (Solen  antiquatus).  Deshayes 
Encycl.  mKh.  III.  p.  961,  (Solen)  idem  in  Lyell  p.  3  (Solen),  idem  La- 
marck 3.  Ed.  VL  p.  59  (Solen).  PbUippi  I.  c.  L  p.  6.  II.  p.  5  (Solen). 
Orateloup  Gat  zool.  p.  68  (Solen  antiquatns).  Siamonda  Synopsis  p.  31. 
D'Orbigny  Prodr.  IIL  p.  179.  Bayle  u.  Villa  in  Bull,  soc  g^ol.  XL  p. 
618.  Mayer  Mitth.  p.  78.  Pictet  Trait«  pal.  III.  p.  357.  Hoernes  Foss. 
MoU.  d.  W.  B.  IL  p.  31.  t  1.  f.  18  (Psammosulen  coarctatus). 

Eine  ziemlich  gemeine  Art,  die  in  4  bis  20  Faden  Tiefe  in 
Saud  und  Schlammboden  lebt  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'An- 
drew),  Provence  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Nea- 
pel (Saochi),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Triest  (Sars),  Zara  (San- 
dri), Morea  (Deshayes)',  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien 
Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Loven), 
<iro«sbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Petit), 
Portugal,  Madeira  und  Canaria  (M' Andrew). 

Fossil  miocän:  im  Wiener  (Hoernes),  Schweizer  (Mayer),  und 
iquitanischen  Becken  (Grateloup);  pliocän  zu  Rom,  Sienna,  Modena 
Hoernes),  Asti  (Brocchi),  Castel  arquato  (Bronn),  Montpellier 
»^^«rres),  Lissabon  (Sowerby),  Algerien  (Bayle),  jung-tertiär  auf  Si- 
<^lien  und  Calabrien  (Philippi),  Khodus  (Deshayes)  Cypern  (Hoer- 
1^),  tu  Belfast  in  Irland  (Jeffreys). 
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Diese  Art  variirt  ziemlich  in  ihrem  YerhältniBe  der  ver- 
schiedenen Durchmesser  und  in  der  Üurre,  die  der  Bauchrand 
macht,  der  ganz  flach  und  sehr  tief  eingreifend  yorkommt.  Es 
lässt  sich  aber  doch  kein  Merkmal  fixiren,  worauf  eine  Varietät 
zu  gründen  wäre.  Selbst  die  altfossilen  Exemplare  von  Wien 
und  Bordeaux  unterscheiden  sich  in  Nichts  von  der  Epidermis 
beraubten  recentea  Vorkommnissen. 

Die  englischen  alten  Autoren,  und  ihnen  folgend  Jeffreys, 
verwerfen  den  Grmelin'schen  Speciesnamen,  der  Letzte  aus  dem 
Grund,  weil  Gmelin  als  Fundort  die  Nicobarischen  Inseln  angiebt 
Die  Beschreibung,  bei  Schroeter,  die  Gmelin  wie  gewöhnlich  in's 
lateinische  übersetzt  hat,  passt  aber  so  gut  auf  unsere  Art,  dans 
der  falsche  Fundort,  damals  so  sehr  leicht  möglich,  nicht  in  Be- 
tracht kommen  kann. 


IV. Familie:  Olycimeridae  Deshayes. 


I.  Genus:  Saxicava  Fleariaii  de  Belleville. 
8pec.  1.  Saxlcara  aretica  Linne. 

Syst  Dat.  ed.  XIL  p.  1113  (Hya). 

LiDD^  I.  c  p.  1115  (Solen  minatns).  Mflller  Zool.  dan.  Prodr.  Na.  2963 
(Mya  aretica).  Fabiieins  Fauoa  Grdnl.  p.  407  (Mya  arct).  Ghemiiits  Conch. 
Gab.  VI.  t  6.  f.  51.  53.  Schroeter  £inl.  II.  p.  611.  (Mya  arct),  idem  p. 
633  (Solen  minntos).  Gmelüi  SyBt  nat  ed.  XIII.  p.  3326  (Mya  arct).  Poli 
Test  Qtr.  Sic.  11.  p.  81.  t  14.  f.  16.  t  15.  f.  13.  13.  16  (Donax  rhoin- 
boidea).  OlWi  Zool.  Adr.  p.  98  (Donax  irus).  Bmgiere  Kncycl.  m^th.  I.  t 
334.  f.  4  (Cardito  aretica).  Montagu  Test  brit  p.  53.  t  1.  f.  4.  ed.  Cheou 
p.  33.  t  1.  f.  4  (Solen  minntos).  Daudin  Rec.  sur  les  esp.  Ined.  de  Moll. 
(Hiatella  aretica).  Dülwyn  Cat  i.  p.  69  (Solen  minutus).  hchomacher  Eeaai 
d'oD  nonT.  syst.  p.  135.  t  6.  f.  2.  a.  b.  (Didouta  bicariuata).  Leach  An. 
Mag.  Nat  hiKt  XX.  p.  272  (Biapbolue  spinosuB).  Lamarck  bist  nat  VI. 
p.  30.  (Hiatella  aretica)  idem  V.  p.  453  (Solen  minutus).  Turton  Dithyra 
brit  p.  24.  t  2.  f.  13.  (Hiatella  minaU)  idem  p.  49.  t  4.  f.  9  (Anatina 
aretica).  Brown.  111.  Concb.  t  9.  f.  16  (pbolobia  praei-ii»a).  Blaittville  Ma- 
nuel p.  573.  t  80.  f.  16  (Rbomboides  rngosus  n.  Lam.).  Deebayes  Encyct 
m^tb.  II.  p.  372  (Hiatella  aretica).  idem-Lamarck  3.  ed.  Vi.  p.  57  (Solen 
minutus),  idem-idem  VI.  p.  153  (Saxicava  rbomboides),  idem-idem  VI.  p. 
443  (Hiatella  aretica).  Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  30.  t  3.  f.  3.  Scaccbi 
Cat  p.  6  (Rbomboides  rugosus).  Rosr  bist  nat  de  Coq.  UI.  p.  117.  t 
21.  f.  1.  (Hiatella  monoperta).  Potiez  und  Miebaud  Qal.  de  Donat  II.  p.  263 
(Hiatella  aretica).  Forbes  Aeg.  inv.  p.  143.  Pbilippi  Kn.  Moll.  Sic.  U.  p. 
19.  Tborpe  Brit  mar.  Couch,  p.  59  (Hiatella  aretica).  Lov^n  Ind.  Moll. 
Sk.  p.  94.  Frey  u.  Leuekart  Beitr.  p.  139.  U*Orbigny  Can.  p.  109.  Kranss 
Si^dafr.  Moll.  p.  2.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  16.  Desbayes  Traitr  el^m. 
I.  p.  480.  t  18.  f.  8.  9.   Petit  Cat.    in  Joura.  de  Concb.  II.  p.   288  (S. 
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rbomboidas).  Laach  Synopsis  p.  358  (HisteUt  spinoss).  Forbes  q.  Htniey 
brit  Moll.  I.  p.  141.  t  6.  f.  4—6.  Mac  Andrew  Reports  pp.  SsndriElengo 
I.  p.  14.  Hanley  Ipsa  Linnael  Conch.  p.  28.  H.  u.  A.  Adams  Gen.  IL  p. 
230.  Sowerby  Ul.  Ind.  t  1.  f.  16.  Chenn  Manuel  II.  p.  25.  flg.  113.  Sars 
Adr.  hsTS  fsnna  p.  7.  Jsffireys-Capelliai  P.  C.  p.  28.  Grube  Ausfl.  p.  122. 
Weinkauff  Cat  in  Jonm.  de  Conch.  X.  p.  311.  Jefflreys  Brit  Ck>ncb.  III. 
p.  81  (S.  mgosa  pars.). 

Species  fossilig : 

Broechi  Concb.  foss.  subap.  n.  p.  529.  t.  12.  f.  14  (Mya  elongata).  Bronn. 
It  Tert  geb.  p.  91  (S.  elongata).  Scacchi  Concb.  dv  Gray.  p.  77  (Rbom- 
boides  rugosus).  Philippl  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  II.  p.  19.  Keilhau  im  Jahr- 
buch p.  339.  Nyst  Coq.  foss.  de  Belg.  p.  95.  t.  3.  f.  15.  Sismonda  Syn. 
p.  20.  Michelotti  mioc.  It.  sept  p.  124  (S.  minuta).  Bronn.  Ind.  pal.  p. 
1113.  D'Orbigny  Prodr.  III.  p.  99.  179.  idem  p.  99  (S.  elongata).  Wood 
Crag.  Moll.  II.  p.  287.  t  29.  f.  4.  Pictet  Trait^  pal.  III.  p.  434.  Hoemes 
Foss.  Moll.  A.  W.  B.  II.  p.  24.  t  3.  f.  1.  3.  4.  Sequenza  Not  p.  24.  31. 

Vorkommen :  häufig  in  Felsen,  Steinen,  Korallen,  anderen  Con- 
chjlien  eingebohrt,  oder  an  denselben  Gegenständen  und  den 
Wurzeln  der  Seepflanzen  anhängend  an  den  Küsten  von  Spanien 
(M* Andrew),  Frankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Gorsica  (Re- 
quiem^, Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Cherso  (Grube), 
Zara  (Sandri J,  Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Pan- 
tellaria  (M'Andrew),  Tunis  (M'Andrew),  Algerien  (Weinkaufl^. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  (}^rönland  (Fa- 
bricins),  Norwegen  (Loven),  Deutschland  (Frey  und  Leuckart), 
Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys  u.  A.),  Frankreich 
Petit),  Spanien,  Portugal,  Marokko  (M'Andrew),  Canarische  In- 
seb  (D'Orbigny),  Madeira  (M'Andrew),  Senegal  (Philippi),  Cap 
der  guten  Hoffiiung  (Kraus).  Von  der  Angabe  weiterer  Fund- 
orte Amerikas  stehe  ich  ab. 

Fossil,  miocän:  im  Wiener  und  Siebenbürgischen  Becken 
Hoemes),  Turin  (Michelotti);  pliocän  zu  Asti  (Broechi),  Gastel 
arquato  (Bronn),  Messina  (Sequenza),  im  Crag  Englands  (Wood), 
und  Belgiens  (Nyst);  jung-tertiär  auf  Sicilien  (Philippi),  Rhodus 
«Deshayes),  Ischia  (Philippi),  Puzzaoli  (Philippi),  Ghristiania  und 
andere  Orte  Skandinaviens  (Keilhan).  Die  in  älteren  Tertiärschich- 
ten Torkommenden  Arten  stehen  so  nahe,  dass  man  sie  bei  der 
Veränderlichkeit  der  Art  zu  yereinigen  versucht  ist.  Dann  wäre 
eine  eben  so  ungewöhnliche  senkrechte  Verbreitung  gegeben,  als 
es  die  geographische  ist 

Ich  sehe  ab  von  Aufstellung  besonderer  Varietäten,  weil 
<iie  Veränderlichkeit  der  Art,  besonders  der  eingebohrten  Exem- 
plare, gar  zu  gross  ist.  Jeffreys  hat  noch  Saxicava  rugosa  und 
pholadis  Linne  mit  in  den  Kreis  der  Varietäten  gezogen  und 
die  Species    unter    dem   ersten    Namen    aufgeführt.     Das    e^ste 
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würde  ich  billigen  können,  das  letzte  aber  nicht.  Da  beide 
Varietäten  nicht  im  Mittelmeer  vorzukommen  scheinen,  (ich 
finde  nur  die  eine  unbestimmte  Angabe  Petits,  dass  S.  gallicana 
(ssS.  rugosa)  Ton  Recluz  zu  Agde  gefunden  sei),  so  unterlasse  ich 
hier  den  Nachweis»^  dass  alle  zusammen  gehören ;  es  fehlen  mir 
dazu  die  Belegstücke  aus  dem  Mittelmeer  gänzlich,  und  Ton 
der  englischen  Küste  besitze  ich  nur  extreme  Formen,  die  einer 
Vereinigung  nicht  günstig  sind.  So  ohne  Weiteres  wollte  ich 
den  Angaben  Jeffrey's  nicht  folgen,  obwohl  sie  mir  ganz  plausi- 
bel erscheinen. 


II.  Genus:  Panopaea  Menard  de  la  Groye. 
Spec.  1.  Panopaea  glyclnierls  Born.* 

Test.  Mus.  Caes.  t.  1.  f.  8  (Mya). 

Lister  Concb.  t.  414.  flg.  58.  Chemnitz  Conch.  Cab.  VI.  t.  3.  f.  25.  Schroe- 
ter  Einl.  IL  p.  618  (Mya  No.  U).  Gmeliu  Syst.  lut.  ed.  XUL  p.  8222 
(Mya).  DoDOvau  brit.  sh.  lY.  t.  142.  edit.  Chcuu  p  95.  t.  38.  f.  4  (Mya). 
Montagu  Test.  Suppl.  p.  19.  ed  Chenu  p.  270  (Myii).  Wood  Geu.  Ck)nch. 
p.  14.  t.  25.  f.  1  (Mya).  Menard  de  la  Groye  in  Ami.  de  Mus^e  IX.  p. 
131  (P.  Aldrovandi).  Dillwyn  Cat  I.  p.  41  (Mya).  Lamarck  bist,  nat  V. 
p.  457  (P.  Aldrovandi).  Blainville  Mal.  t.  80.  f.  2  (P.  Aldrovandii).  So- 
werby  Gen.  of  sbells  t.  40.  f,  1  (P.  Faujasi).  Valencieiines  Arch.  du  MuFi^e 
L  p.  9.  t.  4.  f.  1.  a.  b.  (P.  Aldrovandi).  Deehayes  Lamarck  2  ed.  VI.  p. 
67  (P.  Aldrovandi).  Philippi  En.  MoH.  Sic.  L  p.  7.  t  2.  f.  2.  a.  b.  (P. 
Aldrovandi).  Clienu  111.  Concb.  t.  1.  f.  1.  (P.  Aldrovandi).  Potiez  u.  Mi- 
cbaud  GaL  de  Douai  IL  p.  259  (P.  Aldrovandii).  Pbilippi  En.  Mull.  Sic.  II. 
p.  6  (P.  Aldrovandi).  Deshayes  Traitö  ^lem.  t.  7.  f.  1  (P.  Aldrovandi). 
Forbea  u.  Hanley  brit  Moll.  1.  p.  178.  Crosse  in  Journ.  de  Concb.  II.  p. 
122  (P.  Aldrovandi).  Mac  Andrew  Kep.  270.  138  (P.  Aldrovandi).  So- 
werby  UL  Ind.  t.  1.  f.  21.  *)  (P.  Aldrovandi). 

Species  fossilis: 

Brocr.bi  Concb.  Foss.  subap.  p.  532  (Mya  Panopaea).  Menard  de  la  Groye. 
1.  c.  p.  131.  t.  12  (S.  Faujasi).  Lamarck  hi»t.  nat  V.  p.  457  (P.  Aldro- 
vandi Var.  foss).  Rixso  Eur.  nier.  IV.  p.  373  (P.  Fanjasi).  Bronn.  It  Tert 
geb.  p.  88  (P.  Faujasi).  Desbayes  Encycl.  m^tb.  IL  p.  698.  (P.  Faujasi) 
idem  Exp.  sc.  de  M^ree  p.  86.  (P.  Faujasi)  idem  in  Lyell  p.  2.  u.  55 
(P.  Faujasi).  PbUippi  En.  Moll.  Sic.  L  p.  7.  t.  2.  f.  3.  (P.  Faujasi)  idem 
IL  p.  6  (idem).  Bronn  Letbaea  geogn.  IL  p.  978.  t  87.  f.  6.  (P.  Faujasi) 
idem  Ind.  pal.  p.  905  (P.  Faujasi  pars).  Wood  Crag.  Moll.  p.  283.  t  27 
f.  1  (P.  Faujasi).  Bayle  u.  Villa  in  Bull.  soc.  geoL  XL  2.  p.  514  (p| 
Fanjasi). 


*)  Da  es  nicht  bezweifoU  werden  kann,  dass  die  Boru'sche  Figur  unsere 
Art  kenntlich  darstellt,  sei  muss  auch  der  Bom'sche  Name  wieder  hergestellt 
werden. 
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Vorkommen  zu  Giardini  bei  Toarmina  auf  Sicilien  (Crosse), 
(die  Philippi'sclien  Fundorte  sollen  nach  Crosse  ungenau  sein) 
nnd  im  Busen  von  Tarent  (Salis)  auf  flachsandigem  Strand. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Portugal  (Mac 
Andrew). 

Fossil  in  pliocänen  und  jung- tertiären  Ablagerungen  im 
Crag  Englands  (Wood),  zu  Castel  arquato  (Bronn),  Asti  (Brocchi), 
Algerien  (Bayle),  zu  Nizza  (Risse),  Palermo  und  Gravina  (Phi- 
Kppi),  Morea  (Denhayes). 

Die  Angaben  in  älteren  Bildungen  sind  mir  zweifelhaft,  sie 
beziehen  sich  wohl  alle  auf  eine  nahestehende,  doch  verschie- 
dene  Art,  der  der  NameP.  Faujasi  verbleiben  kann.  Von  vielen 
Autoren  wird  es  bestritten,  dass  die  oben  angeführten  fossilen 
Vorkommnisse  mit  der  lebenden  Art  identisch  seien,  doch  scheint 
mir,  dass  die  Verschiedenheit  nur  gross  genug  ist,  um  sie  als 
Varietät  abzutrennen,  keinesweges  aber  specifisch. 


V.  Familie:  Hyaria  Lamarck. 

I.  Genus:  Sphenia  Turton. 
Spec.  1.  Sphenia  Binghami  Turton. 

Dithyra  brit  p.  86.  t  8.  f.  8—5. 

Fl«in]niii|r  Mar.  Conch.  p.  57.  f.  82.  88.  Brown  111.  Conch.  Or.  br.  p.  104. 
t  43.  r.  17.  18.  23.  Hanley  Reo.  Shells  p.  47.  Snppl.  t  13.  f.  4  (Gorbult 
Rfoghainl).  ForbM  v.  Haoley  brit.  Moll.  I.  p.  190.  t.  9.  f.  1—3.  Sowerby 
DL  iDd.  t.  1.  f.  31.  Mac  Andrew  Rep.  pp.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  38. 
Jeffreys  Brit.  Conch.  III.  p.  70  (Mya  Binghami).  Weinkauff  Suppl.  in 
Journ.  de  Conch.  XIV.  p.  230. 

Species  foasilis: 

tWood  Crag.  Moll.  11.  p.  376.  t  39.  f.  7.  Jeffreys  1.  c.  p.  70. 

Vorkommen  selten  im  Golf  von  Lyon  (Martin  teste  Jeff- 
wy,«.,  Piemont  (Jeffreys),  Algerien  (Weinkauff),  Tunis  (M'Andrew), 
in  llf-^20  Faden  Tiefe. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grossbritannien 
Forbes  und  Hanley,  Jeffreys  u.  A.)t  Frankreich  (Bouchard  teste 
ieSreys),  Spanien  (M' Andrew)  in  ö — 25  Faden  in  Steinritzen 
Qod  zwischen  den  Wurzeln  der  Seepflanzen. 

Fossil  von  Wood  in  Coralincrag  mit  Zweifel  angeführt, 
<ioeh  Ton  Jeffreys,  als  in  der  Wood'schen  Sammlung  vorhanden, 
^DHiaiirt. 
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n.  Genus:  Corbulomya  Nyat. 
Spec.  1.  Corbulomya  Medlterranea  Costa. 

Catologo  siitemttico  p.  26.  t  l.  f.  18  (CorbnU). 

Delle  Ghiaje  Memoria  (TelUna  partbenopa  teste  Philipp!).  Scacchi  Cat  p.  6 
(Gorbula  fibba  noD  Olivl),  Philipp!  Ed.  Moll.  Sic.  I.  p.  17.  t  l.  f.  18 
(Corbnla).  II.  p.  19  (Corbula).  Reqttiem  Goq.  de  Cone  p.  16  (CerbalaV 
Petit  Cat.  in  Journ.  de  CoDch.  VII.  p.  360  (Corbnla).  Jeffreya-CapelliDi  P. 
C.  p.  98  (Corbula  n.  Br.).  WeiDkaaff  Cat.  in  Jonrn.  de  Couch.  X.  p.  Sil. 
(Corbnla  rosea  nou  Brown),  idem  in  Suppl.  Jonrn.  de  Conch.  XIII.  p.  930. 

Species  fossilis: 

Philipp!  Ed.  Moll.  Sic.  11.  p.  13.  Seqnenza  Notizie  p.  94  (Corbnla  fBr  beide 
Autoren). 

Vorkommen  an  den  KüBten  der  Provence  (Petit),  Corsica 
(Requiem),  Piemont  (JeflBreys),  Neapel  (Scacchi),  Sicilicn  (Philippi), 
Algerien  bei  Bona  im  Brakwasser  der  Seybussmündung  (Wein- 

kaufl). 

Fossil  anf  Sicilien  an  verschiedenen  Orten  (Philippi,  Se- 
qnenza). 

Es  ist  ein  grosser  Irrthum,  diese  Art  mit  Corbula  rosea 
Brown  zu  identificiren.  Diese  letztere  ist  eine  ächte  Corbula 
und  nichts  weiter  als  eine  breite  Varietät  der  Corbula  gibba 
Olivi),  während  unsere  Art  eine  Corbulomya  ist.  Philippi's  Fi- 
gur ist  schon  zu  dem  Zweck  gezeichnet,  um  die  zwei  Zähne 
der  kleinen  Klappe  zu  zeigen.  Ein  zweiter  Irrthum  ist  die  Ver- 
einigung der  Corbula  physoides  Dcshayes  mit  unserer  Art.  Diese 
hat  ganz  deutlich  die  Hir  Lepton  charakteristischen  Punkte  auf 
der  Schalenoberiläche ,  wie  die  Figar  bei  Deshayes  zeigt,  sie 
kann  also  die  ganz  glatte,  glänzende  C.  Mediterranea  nicht  sein. 
Jeffreys  behauptet  noch,  dass,  die  Grösse  und  Farbe  abgerechnet, 
unsere  Art  von  der  Corbula  ovata  Forbes  von  Irland  und  Grön- 
land nicht  verschieden  sei.  Ich  besitze  diese  Art  auch  von 
Christiansund,  doch  finde  ich  das  Verhältniss  der  Hinterseite 
zur  Vorderseite  beider  Arten  verschieden.  Die  Forbes'sche  Art 
kommt  mehr  auf  die  Figur  der  Encycl.  möth.  t  230.  f.  3.  a — c. 
heraus,  auf  die  Lamarck  seine  Corbula  porcina  begründet  hat, 
ohne  doch  di<'selbe  zu  sein  (diese  ist  weitmehr  in  der  Breite  ge- 
streckt). Bei  Corb.  Mediterranea  ist  die  Hinterseite  viel  kürzer 
als  die  Vorderseite,  dabei  ist  die  Schale  sehr  glatt  und  glän- 
zend, auch  schön  gefärbt.  C.  ovata,  wenn  meine  Exemplare 
richtig  bestimmt  sind,  hat  fast  gleich  lange  Seiten,  die  Schale 
ist  rauh  und  ungefärbt.     Gemeinsam   haben  beide  also  nur  die 
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Kennzeichen   des   Geschlechts:   zwei    Zähne    in    der   kleineren 
Schale.    Jeffreys  hat   in  der  Deutung  dieser  Art  entschiedenes 

Unglück. 

III.  Genus:  Corbula  Lamarck. 
Spec.  1.  Corbula  gibba  Olivi. 

Znol.  Adr.  p.  101  (Tellina). 

Eneycl.  m^th.  t  330.  f.  4.  Montagu  Test  brit.  p.  38.  t.  36.  f.  7.  n.  ed. 
CheDU  p.  17.  t  10.  f.  8  (Mya  inaeqiiivalvis).  Maton  u.  Raket  Tran«. 
LioD.  VUI.  p.  40.  t  1.  f.  6  (Mya  inaequiTalvis).  DlUwyn  Cat.  T.  p.  55 
(Mya  inaeqnivaMs).  Turton  Dict  p.  107  (Mya  inaeqaivalvis).  Lamarck 
hift  bat  V.  p.  496  (G.  nncleus).  Turton  Dithyra  brit  p.  89.  t  3.  f.  8 
bia  10  (C.  nncleus).  Wood  Ind.  test  t  3.  f.  40  (Mya  inaeqoivalvis).  Risso 
Eor.  m^r.  IT.  p.  S64  (C.  nncleus).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  82  (C. 
oncleua).  Costa  Cat  sist  p.  97  (Teilina  Olymbia).  Desbayes  Enrycl.  meth. 
HI.  p.  8.  (C.  nncleus),  idem  Exp.  sc.  de  Moree  p.  86.  (C.  nncleus),  idpm 
Lamarck  9.  Ed.  VL  p.  139  (C.  nncleus).  PhUippi  Ed.  Moll.  Sic.  I.  p.  16 
(C.  nuclens).  Scaccbi  Cat  p.  6  (C.  nncleus).  Potiez  u.  Micbaud  Gal.  de 
Donai  H.  p.  244  (C.  nncleus).  Brown.  111.  Conch.  Or.  Br.  p.  105.  t  42.  f. 
7—9  (C.  nnclens).  Forbes  Rep^  Aeg.  InT.  p.  143  (C.  nncleus).  Pbilippi 
Ea.  Moll.  Sic.  n.  p.  12  (C.  nucleus).  Reeve  Concb.  Syst.  I.  p.  54.  t.  36. 
f.  1  (C.  nuclaus).  Frey  u.  Leuckart  Beitr.  p.  139  (C.  nucleus).  Hanli^y 
Desc.  Cat  p.  46  (C.  nncleus).  Desbayes  Expl.  sc.  de  TAlgerie  L  p.  231 
(C.  striata),  idem  Trait«^  el<^m.  p.  187.  t  8.  f.  7—9.  Lov^n  Ind.  Mol).  Sk. 
p.  49.  Rrqniem  Coq.  de  Corse  p.  16  (C.  nucleus).  Petit  Cat  In  Journ. 
de  Concb.  11.  p.  287  (C.  in  aeqnivaMs).  Leacb  Synopsis  p.  275  (C.  nu- 
cleus). Forbes  u.  Hanley  brit  Moll.  p.  181.  t  9.  f.  7—19  (C.  nucleus). 
Sandri  Elengo  p.  6  (C.  nucleus).  Mac  Andrew  Rep.  pp.  (C.  nucleus).  So- 
werby  111.  Ind.  t  1.  f.  22  (C.  nucleus).  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  28.  77 
(C.  nucleus).  H.  n.  A.  Adams  Gen.  II.  p.  356.  t  95.  f.  3.  Sars.  Adr.  Havs. 
fkuna.  p.9.  Weinkauff  Cat  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  810.  Meyer  u.  M5- 
bins  in  Areb.  f.  Nat  Bd.  98.  p.  934  (C.  nuclens).  Jeffreys  Brit  Concb. 
Ul.  p.  56. 

Var.  rosea. 

Bmnn.  111.  Concb.  Gr.  br.  t  49.  f.  6  (C.  rosea).  Hanley  Rec.  sbells  snppl. 
t  19.  f.  33  (C.  rosea).  Lov^n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  903  (C.  rosea).  Forbes  u. 
Hanley  brit  Moll.  p.  185.  t  9.  f.  13.  14  (C.  rosea).  Mac  Andrew  Reports 
pp.  (C.  rosea).  Sowerby  111.  Ind.  t  1.  f.  27  (C  rosea).  Jeffreys  brit  Moll. 
HI.  p.  56  (C.  gibba  Var.). 

Species  fossilis: 

ßroccbi  Concb.  foss.  sobap.  11.  p.  517  (TelHna  gibba).  Sowerby  Min.  Conch. 
t  579.  f.  4  (C.  rotundata).  Marcel  de  Serres  Geogn.  du  Midi  p.  265  (C. 
OQcleiis).  Eiebwald  zoo).  spec.  I.  p.  981.  t  5.  f.  5  (C.  Volhynica  teste 
Hoemes).  Bronn.  It.  Tert  geb.  p.  90  (C.  rugusa).  Desbayes  Exp.  sc.  de 
Morre  p.  86.  (C.  nucleus)  idem  in  Lyell  p.  4  (C.  nucleus).  Nyst  R«ch. 
rar.  Ir.  roq.  foss.  d*Anvers  p.  8.  (C.  elegans).  idem  p.  3.  t  1.  f.  10  (C. 
bkasuto).  PhiUppi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  16.  II.  p.  12  (C.  nucleus).  Pusch 
Pol.  Pal.    p.  80.  t  8.  f.  8.    (0.    Volhynica)    idem    p.  8.   f.  9    (C.  pti;nm). 
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Gratdoup  Cat.  tooh  p.  67  (C.  nncleiis).  Bronn.  Leth.  feogn.  Q.  p.  967. 
t  37.  f.  7.  A— c.  (C.  nncleus).  Nyst  Coq.  fois.  belg.  p.  6ft.  t.  8.  f.  3.  Sic- 
aiondü  Synopsis  p.  22.  Michelotti  Fuss.  mloc.  It.  sept  p.  126.  Sowerby 
Tert.  beds.  of  Ta^os  p.  412  (C.  nucleos).  Bronn.  Ind.  pal.  p.  336  (C. 
nticlfiis).  D'Orbtgny  Prodr.  III.  p.  109.  182  (C.  onclens).  Eichwald  Leth. 
Rossica  p.  107.  t.  ö.  f.  11  (G.  dllatau).  Mayar  Mith.  p.  79  (C.  atriau). 
Bronn.  Leth.  gfogn.  3.  Ed.  p.  414.  t  37.  f.  7.  Bayle  u.  YUla  bnll.  Soc 
f«oI.  Fr.  XL  p.  513  (C.  striaU).  Wood  Monogr.  of  Crag.  Moll.II.  p.  274. 
t  30.  f.  3  (C.  StriaU).  Hoernes  Foss.  Moll.  d.  W.  B.  IL  p.  34.  t  13.  f.  7. 
Seqnenza  Notizie  p.  12.  29.  (C.  nucleus). 

Eine  häufige  Art,  die  in  yerschiedenen  Tiefen  lebt  an  den 
EüHten  von  Spanien  (M'Andrew),  Südfrankreich  (Petit),  Fiemont 
(JeffreyH),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Sardinia  (M' Andrew), 
Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi  u.  A.),  Malta  und  Panteilaria 
(M'Andrew),  Adria-Trieat  (Grube,  Sars),  Venedig  (Olivi),  Zara 
(Sandri),  Morea  (Deshayes),  Aegeiscbe  Inseln  (Forbes),  Syrien 
(Ehrenberg),  Tunis  (M'Andrew),  Algerien  (Weinkauff),  Balearen 
(M'Andrew). 

Die  Varietät  wird  von  Mac  Andrew  von  Tunis  und  Mi- 
norka  angeführt,  ich  habe  sie  von  Algier,  doch  ist  die  Angabe 
von  Jeffireys,  ich  habe  sie  aus  dem  Brakwasser,  unbegründet  und 
bezieht  sich  auf  Corbulomya  Mediterranea,  die  ich  damals  auf 
die  Autorität  des  Herrn  Jeffreys  selbst  mit  C.  rosea  identisch 
glaubte. 

Im  atlantischen  Ocean  findet  sich  unsere  Art  an  den  Kü- 
sten von  Norwegen  (Lov^n),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hau- 
ley,  Jeffreys),  Deutschland  (Frey  und  Leuckart),  auch  in  der 
Ostsee  bei  Kiel  (Meyer  und  Möbius),  Frankreich  (Petit),  Spanien, 
Portugal,  Marokko  und  Canaren  (M'Andrew). 

Fossil  miocän:  in  den  Becken  von  Ungarn,  Galizien  und 
Siebenbürgen  (Hoernes),  Polen  (Pusch  u.  A.),  Böhmen  und  Wien 
(Hoernes),  Steyermark  (Hoernes),  Schweiz  (Mayer),  Turin  (Mi- 
chelotti), Touraine  (Bronn),  Aquitanien  (Grateloup);  Pliocän  zu 
Asti  (Brocchi),  Castelarquato  (Bronn),  Modena  (Sismonda),  Mont- 
pellier (de  Serres),  Roma  (Hoernes),  Lissabon  (Sowerby);  im  Crag 
Englands  (Wood)  und  Belgiens  (Nyst),  Messina  (Sequenza),  Alge- 
rien (Bayle);  jung- tertiär  auf  Sicilien  und  Calabrien  (Philippi), 
Corinth  (Hoernes),  Rhodus  (Deshayes),  Morea  (Deshayes).  Nor- 
wegen (Hoernes). 

Die  Varietät  ist  ungemein  gross,  und  man  gelangt  durch 
Nebeneinanderstellen  ganzer  Reihen  von  lebenden  und  fossilen 
Formen  zum  Schluss,  dass  Alles  zusammen  gehört;  man  mochte 
Holbst  versucht  sein,  noch  eine  Anzahl  altfossiler  Vorkommnisse 
hinzuzufügen.  Bei  lebenden  ist  auch  die  Farbe  höchst  wech- 
selnd, man  findet  selbst,  ganz  lebhaft  kirnchroth  gdärbte  Exem- 
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plare.  Es  ist  kein  Zweifel,  dass  der  SpecieRname  Olivi's  die 
Priorität  hat,  die  meisten  Autoren  gehen  auch  auf  ihn  ein.  Nur 
noch  bei  Einigen  spukt  die  Sucht,  den  Namen  C.  striata,  auf 
Cardinm  stnatum  apicibus  reflexis  Walker  und  Boyjft  begründet, 
festzuhalten,  gegen  den  nicht  ernstlich  genug  protestirt  wefden 
kann. 

Zweifelhafte  Arten: 

Corbala  porclna  Lamarck. 

bist  nat  V.  p.  496. 

Encyd.  in«tb.  t  230.  f.  3.  a.  b.  c.  Desbayes-Lamarck  2.  ed.  VI.  p.  140.  Pe- 
tit Cat.  In  Joura.  de  Concb.  VI.  p.  360  (C.  trigona). 

Diese  Art  soll  sich  nach  Petit  an  den  Küsten  der  Provence 
finden,  es  scheint  aber  wohl  eine  Verwechselung  mit  C.  Mediter- 
ruea  stattgefunden  zu  haben.  Petit  vereinigt  die  Lamarck'sche 
Art  ? mite. trigonaHinds,  fuhrt  sie  unter  dieser  letzten  Bezeich- 
noDgauf,  verweist  also  die  lange  vorher  aufgestellte  Lamarck'sche 
Art  in  die  Synonymen.  (Man  vergleiche  übrigens  die  Figur  in 
der  Encycl.  meth.  mit  der  bei  Reeve  Iconographie  Gorbula  t. 
3,  f.  22.). 

Corbula  physoldes  Deshayes 

Expl.  sc.  de  TAIgerie  f.  22.  f.  4— 6. 

kann  ich  im  Augenblick  nicht  identificiren.  Ich  hatte  mir  zu 
Algier  bei  Benutzung  des  Deshayes'schen  Werkes  notirt,  da^s 
ich  die  Art  nicht  (Vir  eine  Corbula  halten  könnte,  da  sie  auf  der 
Schalenoberfläche  die  f\ir  Lepton  bezeichnenden  Punkte  trägt. 
Ob  und  mit  welcher  der  bekannten  Lepton  oder  Poromya- Arten 
»i<;  zusammenfallt,  vermag  ich  jetzt  nicht  mehr  festzustellen. 
Aus  dem  angeführten  Grunde  kann  auch  die  Meinung  Jeffrey'» 
nicht  begründet  sein,  dass  die  Deshayes^sche  Art  mit  Corbulo 
mya  mediterranea  zusammenfalle. 


IV.  Genus:  Neaera  Gray. 
Spec.  1.  Neaera  cnspldata  Olivi. 

Zool.  adr.  p.   101.  t.  4.  f.  3  (Tellina). 

Ri««Rar.  n^.  IV.  p.S60.  f.  170  (Erycina  cuspidata).  Brown.  Kdinb.  Jonrn.  of 
«cfaace  I.  p.  11.  t  1.  f.  1—4  (Anatlna  brevirostris  teste  Forbes  u.  Han- 
Wv).  PhUipplKn.  Mol).  Siel.  p.  17.  t  1.  f.  19  (Gorbula  map.  pars).  For 
b«  Report  of  Aeg.  Inv.  p.  143.  Philippi  Eo.  Moll.  Sic  11.  p.  19  (Corbula). 
Brown.  IlLGoneh.  p.  110  t  44.  f.  1-^14  (Tbracia  breviroatiis).  Lov^n  Ind. 
Moll.  Sk.  p.  902  (N.  brovirostris).    Deshayi'S  F.xpl.   w.  de  1*Algfrie   I.  p. 
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989,  Mam  Tnit^  ^\6m.  p.  193.  t  12.  b.  f.  6^8.  Forbat  a.  Htnlcy  brit 
Moll.  I.  p.  195.  t.  7.  /.  4 — 6.  Mac  Audrew  ReporU  pp.  »Sandrt  Elengo  I. 
p.  6  (Corbnla).  Sowerby  Hl.  Ind.  t  1.  f.  27.  Jeffreys-CapelUni  P.  C.  p. 
29.  77.  WaiDkauff  Cat.  In  Journ.  de  Conch.  X.  p.  All.  Jefteyg  Brit 
Conch.  III.  p.  54. 

Species  foasilis: 

Brocchi  Conch.  foM.  subap.  IT.  p.  515  (Teilina).  Bronn.  Itol.  Tert  geb.  p. 
91  (Corbula).  Phillppl  1.  c.  I.  p.  17.  11.  p.  12  (Corbula).  Bronn.  Ind.  pal. 
p.  799  (Corbula).  Sismonda  8yn.  2  Ed.  p.  22  (Corbula).  Wood  Monogr.  of 
Crag.  Moll.  I.  p.  273.  t.  30.  f.  6.  Hoernee  Fosi.  Moll.  d.  W.  B.  U.  p. 
42.  t.  5.  f.  1.  2. 

Diese  Art  lebt  selten  an  den  Küsten  Yon  Spanien  (M' An- 
drew), Piemont  (Jeffreys),  Sardinia  (M' Andrew),  Sicilien  (Philippi), 
Neapel  (Acten  teste  Martens),  Malta  und  Pantellaria  (M* Andrew), 
Adria- Venedig  (Olivi),  Zara  (Sandri),  Aegeische  Inseln  (Forbes), 
Tunis  (ATAndrew),  Algerien  (Deshayes,  Weinkauff),  in  verschie- 
denen Tiefen  von  10—185  Faden. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Skandinavien  (Lo- 
ven),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys  u.  A.),  Spitz- 
bergen und  Grönland  (Torell  teste  Jeffreys),  Spanien,  Teneriffa 
und  Madeira  (M'Andrew). 

Fossil  zu  Gravina  und  Panormi  (Philippi),  Baden  nnd 
Grund  bei  Wien  (Hoernes),  Castelarqnato  (Bronn),  Nizza  (Risse', 
Antwerpen  (Jeffreys),  Sutton  in  England  (Wood). 

Ich  bin  ganz  mit  Jeffreys  einverstanden,  dass  Philippi'fi 
beide  Figuren  zu  dieser  Art  zwei  verschiedenen  Species  ange- 
hören und  dass  die  Figur  rechts  unsere  Art  nach  einem  zerbro- 
chenen Exetnplar  mit  ergänztem  Schnabel,  die  Figur  links  da- 
gegen die  nächstfolgende  darstellt.  Ich  hatte  dies  bei  Abfas- 
sung meines  Katalogs  noch  nicht  erkannt,  daher  nur  die  gegen- 
wärtige Art  aufgeführt,  während  ich  von  der  folgenden  auch 
ein  ganz  gutes  Exemplar  lebend  erlangt  hatte.  Neaera  rostrata 
Spengler  muss  daher  noch  in  die  algerische  Fauna  eingeführt 
werden.    Die  Unterschiede  beider  Arten  sind  erheblich. 

Spec.  2.  Neaera  rostrata  Spengler. 

Skrifter  Nat  hiit  Mlskab  IV.  p.  42.  t  2.  f.  16  (Mya). 

?Chemniu  Conch.  Üb.  XI.  p.  195.  Vignet  Dillwyn  Cat  1.  p.  46  (Mym). 
Lamarck  bist,  nat  V.  p.  463.  (Anatina  longirostrit  wahrecheinUeh),  tdem 
Ed.  Deshayes  VI.  p.  7S  (Anatina  longirontria  exel.  la  not«).  Philippi  Kn. 
Moll.  8ic.  I.  t  1.  f.  19  (link«).  ForbM  Aeg.  InT.  p.  148.  196  (N.  atUnoauV 
ideni  Zool.  Journ.  1843  (N.  attenuata).  Hanley  Dete.  Cat.p.  46  (GorbaU  ro- 
strata). Lov«n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  201.  Tiberi  Datcr.  düotI  Teat  (N.  r«no- 
vata).  Weinkanff  Cat  in  Jonro.  de  Coneb.  X.  p.  811  (N.  caspidftto  pmn). 
Jeifrryfi  Rrit.  Conch.  III.  p.  fil. 
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'  SpeciÖB  foseilis: 
SeqneDzt  Notizie  p.  t8  (Corb.  r^novata). 

Vorkommen  selten  an  den  Küsten  von  Südfrankreich  (Mar- 
tin teste  Jeffreys),  Fiemont  (Jeffreys),  Neapel  (Tiberi),  Sicilien 
(Fhilippi),  Aegeische  Inseln  (Porbes),  Algerien  (Weinkaufi),  da- 
selbst in  20  Faden  Tiefe  auf  Schlammboden,  anderwärts  in  30 
bis  150  Faden. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
▼en),  Schottland  (Jefireys),  in  30—130  Faden. 

Fossil  bei  Messina  (Seqaenza). 

Diese  Art  unterscheidet  sich  vorzugsweise  in  der  Form  von 
der  vorigen.  Der  Schnabel  ist  weit  länger  und  der  Muschel- 
köqier  kleiner,  mehr  breit  als  lang.  Ausserdem  ist  die  Ober- 
flicbenzeichnung  eine  andere. 

Spec.  3.  Neaen  eostellata  Deshayes. 

Exp.  BC  de  Mor«e  III.  p.  86.  t  24.  f.  1—3  (Corbnla). 

Hiods  Proc.  zool.  Soc.  p.  77.  teste  Forbes  u.  Hanley.  Jeffreys  in  Add.  nat. 
bist  (1847)  p.  19.  Forbee  Aeg.  Iht.  p.  143.  Lot^d  Ind.  Moll.  Sk.  p.  302 
(N.  sQlcftU).  Forbes  u.  Haiüey  brit.  Moll.  I.  p.  199.  t  7.  f.  8.  9.  Martens 
in  Mal.  BL  111.  p.  196.  t  3.  f.  4.  5  (Corbula  roitrato-coatata).  Mac  An- 
drev  Reporti  pp.  Sowerby  lU.  Ind.  t  1.  f.  26.  JeffreyB-Capellini  F.  C.  p. 
49.  Jeffreys  brit  Concb.  III.  p.  49. 

Species  fossilis: 

Deibayee  1.  c  Nytt  Goq.  foes.  belg.  I.  p.  69.  t.  2.  f.  6.  CorbnU  Waali  teste 
JelbeyB.  Seqaenza  Notlzie  p.  18. 

Eine  seltene  Art,  die  sich  im  tiefen  Wasser  an  den  Küsten 
Ton  Spanien  (M' Andrew),  Piemont  (Jeffreys),  Neapel  (Martens), 
Malta  (M' Andrew),  Tunis  (M' Andrew),  Morea  (Deshayes),  aegei- 
«che  Inseln  (Forbes)  findet. 

Im  atlantisohen  Ociean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
Ten)«  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys  u.  A.)»  Ca- 
naren  und  Madeira  (M' Andrew). 

Fossil  im  Crag  von  Antwerpen  (Nyst),  Sicilien  (Sequenza), 
Morea  (Deshayes),  letzterer  Fundort  jung-tertiär.  (Die  Angabe 
bei  Nyst  von  dem  Vorkommen  zu  Cuisse  la  Motte  nach  de  Ko- 
niiigb  ist  sicher  ein  Irrthnm  oder  eine  Verwechslung  niit  einer  an- 
liefen Art  Cuisse  la  Motte  gehört  den  eocänen  Fundorten  an.) 

Die  Herbeiziehung  der  C.  rostrato-costellata  von  Martens 
^uch  Jefl&reys  veranlasste  mich,  die  Meinung  des  Autors  einzu- 
Men,  die  affirmativ  lautete,  obgleich  er  nicht  in  der  Lage  war, 
ttthentische  englische  Exemplare  zu  vergleichen.  Jeffreys  giebt 
ttck  an,  dass  Exemplare,  durch  Prof.  Barret  in  tiefem  Wasser 
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bei  Jamaica  gefischt,  kaum  zu  unterscheiden  seien.  Ich  besitze 
zwei  Exemplare  von  S.t.  Thomas»  die  mir  als  N.  oostata  Hinds 
zugesandt  wurden,  wovon  sich  das  eine  cbenfallH  kaum  von  der 
unserigen  unterscheiden  Vdast,  da»  andere  dagegen  durch  starke 
kantige  Rippen  abweicht.  Ob  Philippi^s  fossile  C.  costellata 
(Desh.)  hierher  gehört,  muss  nach  der  Figur  vorläufig  bezweifelt 
werden. 

Zweifelhafte  Art: 

Neaera  abbreriata  Forbes 

in  Proc.  Zool.  Soc  IS43. 

ForbM  A6g.  Ind.  p.  143.  191.  Lc«T«n  Ind.  Moll.  Sc.  p.  902  (N.  vitroa).  For- 
bes II.  Hanley  brit  Moll.  1.  p.  301.  t  7.  f.  7.  Sowerbj  Hl.  Ind.  t.  I.  f. 
88.  Mac  Andrew  Reporte  pp.  Jeffreys  brit  Coocb.  III.  p.  48. 

Vorkommen  an  den  Inseln  des  aegeischen  Meeres,  jedoch 
durch  Forbes  nur  in  todten  Exemplaren  gefunden. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven  u.  A.),  schottischen  Inseln  und  Schottland  (Forbes  und 
Uanley,  Jeffreys  u.  A.).  Man  sollte  denken,  dass  die  Auffindung 
nur  todter  Exemplare  im  aegeischen  Meer  für  eine  hoohnor- 
dische  Art  schon  längst  genügt  haben  sollte,  sie  in  die  Reihe 
der  zweifelhaften  Arten  zu  stellen.  Dem  umstand  scheint  hier- 
bei etwas  zu  viel  Wichtigkeit  beigelogt  zu  sein,  dass  die  Spe- 
cies  grade*  auf  die  aegeischen  Vorkommnisse  gegründet  ist; 
dies  hält  mich  nicht  ab,  da  kein  anderer  Fundort  angegeben  ist, 
die  Art  aus  der  Liste  der  Mittelmeerarten  zu  entfernen. 


W  Genus:  Poromya  Forbes. 

Spec.  1.  Poromya  g^aimlat«  Nyst  und  Westendonc. 

Nonv.  recb.  coq.  fuM.  d*Anvers  p.  6..  t  S.  f.  8  (CorbuU). 

Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  143.  191  (P.  aDAtiiioides).  Lov^u  lud.  Moll.  ."^k. 
p.  300  u.  flg.  (EmbU  Koretii).  ?De8haye9  Kipl.  sc.  de  VAlgerle  p.  336. 
t  21.  f.  7—11  (CorbuU  vitre«  teste  Jeffrey»).  Forbe»  u.  Hanley  brit.  Moll, 
p.  304.  t.  tf.  f.  4—6.  Mac  Andrew  Keports  pp.  Sowerby  111.  Ind.  t.  2.  f. 
4.  Tiberi  Denc.  naovi  Test.  p.  18  (Ciiminghia  partkenopaM).  Jeffreys  brit. 
Conch.  ni.  p.  45. 

Species  fossilis: 

Nyst  u.  Westendonc  1.  c.  (Corbiila).  Morris  Cat  p.  83  (?  CorbuU).  Nyst 
Cuq.  foa».  belg.  I.  p.  71.  t.  S.  f.  6  (?  CorbuU).  Sequenza  Notitie  p.  IS(P. 
partbeuopaea). 

Vorkommen  in  grosser  Tiefe   an  den  Küsten  der  Cycladeo 
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Dod  Kleinaaien  (Forbes),  ?  Algerien  (Bona  nnd  Oran,  Deshayes), 
Neapel  (Tiberi). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Loven, 
M'Andrew),  der  nordschottiBchen  Inseln  (Forbes  and  Hanley,  Jeff- 
reys), von  Madeira  (M' Andrew). 

Fossil  im  Crag  von  Antwerpen  (Nyst)  und  bei  Messina  (Se- 
qaenza).  Dies  ist  eine  eigen thüm liehe  geogr.  Verbreitung,  die  an 
d«r  genauen  Bestimmung  Zweifel  ent<«tehen  lässt.  In  der  That 
weist  Deshayes  in  dem  neuen  Theil  der  Bearbeitung  der  Con- 
chylien  des  Pariser  Beckens  auf  die  Verschiedenheit  der  Grenera 
Embta  Luven  und  Foromya  hin.  Was  das  Vorkommen  an  der 
algerischen  Küste  betrifH^  so  habe  ich  in  meinem  Katalog  ab- 
sichtlich davon  keiner  Erwähnung  gethan,  weil  Deshayes  seine 
Corbula  vitrea  auf  zwei  einzelne  Schalen  begründet  hat,  deren 
recbte  er  zu  Oran  und  deren  linke  zu  Bona  gefunden 
bat  Dies  ist  doch  schon  ein  Factum,  das  zur  grössten  Vorsicht 
nahnt  und  geeignet  ist,  die  üebergehung  der  Species  zu  recht- 
fertigen. 

Ich  kann  allerdings  die  obige  Ansicht  nicht  mit  Bestimmt- 
heit aossprechen,  da  es  mir  nicht  geglückt  ist,  mir  die  Art  zu 
venchaffen,  habe  jedoch  meine  Zweifel  an  der  von  Jeffreys  vor- 
genommenen Zusammenstellnng  nicht  unterdrücken  wollen. 

VI«  Familie:  Pandoridae  Gray. 

L  Genus:  Pandora  Bruguifere. 
Spec.  1.  Pandora  oblonga  Philippi. 

Eu.  Moll.  Sic  II.  p.  13.  t  13.  f.  11.  nou  Sowerby. 

DesbayM  Expl.   se.   de  TAlg.   p.  261.  Waii^kaiiff  Cat.   iu  Joiirn.   de  Coiirli. 
X.  p.  811. 

Species  fossilis: 

PbUippi  1.  c  p.  13. 

Vorkommen  selten  an  den  Küsten  von  Sicilion  (Philippi;, 
Algerien  (Deshayes,  Weinkauff). 

Fossil  zu  Reggio  (Philippi).  Wird  auch  vielleicht  noch 
uderwärts  vorkommen,    doch    mit   der    folgenden    verwechselt 

Jeffreys  giebt  diese  Art  als  jung  zu  der  folgenden,  dazu  ist 
*t  sicherlich  durch  die  Philippi'schen  Figuren  verleitet  worden. 
Hätte  er  die  Beschreibung  geieseu,  so  würde  es  ihm  nicht  ent^ 
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gangen  sein^daBs  Philipp!  seiner  F.oblonga  SVs'^I'änge  und  S'/i 
Breite,  seiner  obtusa  dagegen  5'"  Länge  und  2^/4  Breite  giebt. 
Das  Jnnge  wäre  also  grösser  als  das  Alte. 

£s  ist  wohl  möglich,  dass  ein  solches  Verhältniss  bei  der 
P.  oblonga  Sowerby's  waltet,  dieser  Name  würde  dann,  als  in 
die  Synonymen  fallend,  cassirt  werden  können.  Ich  behalte  da- 
her den  Philippi'schen  bei. 

Spec.  2.  Pandora  pinna  Montagu. 

Test  brit  p.  566.  t  15.  f.  3.  (Solen  pinna), 

idem  in  Trans.  Linn.  XI.  t  18.  f.  1.  A.  (teste  Forbes  n.  Hanley).  DUiwyn 
Cat  p.  86  (Tellina  inaeqniyalyis  Junior).  Lamarck  bist  nat  Y.  p.  277  (Pan- 
dora obtosa).  Wood  Gen.  Gonch.  p.  Ul,  idem  Ind.  test  t  3.  f.  35  (Solen 
pinna).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  84  (P.  obtusa).  Brown  lU.  Conch. 
.  gr.  brit  t  13.  f.  5  (Trntina  solenoides).  Sowerby  Spec.  Conch.  p.  2.  f.  l. 
2.  3.  (P.  obtusa),  idem  Ü$.  10  (P.  oblonga).  Deshayes  Encycl.  m^th.  III. 
p.  697.  (P.  obtusa),  idem  Lamarclc  2.  ed.  VI.  p.  145  (P.  obtusa).  PhiUppi 
En.  MoU.  Sic.  n.  p.  14.  t  13.  f.  18  (P.  obtusa).  Forbes  Rep.  A.eg.  InT.  p. 
143  (P.  obtusa).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  16  (P.  obtosa).  Forbes  u.  Uan- 
ley  brit  Moll.  I.  p.  210.  t  8.  f.  5  (P.  obtusa).  Leacb  Synopsis  p.  376 
(P.  obtnsa).  Sandri  Elengo  p.  11  (P.  obtusa).  Mac  Andrew  Reports  pp. 
(P.  obtusa).  Sowerby  111.  Ind.  t  2.  f.  3  (P.  obtnsa).  Jeffreys  Brit  Concb. 
III.  p.  25  (P.  inaequlTalyis  Var.  2).  Brusina  Gontr.  p.  92. 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  MoU.  Sic.  D.  p.  14  (P.  obtnsa).  S.  Wood  Crag.  MoU.  IL  p.  270. 
t  25.  f.  4. 

Vorkommen  in  verschiedenen  Tiefen,  doch  nicht  litoral  an 
den  Küsten  von  Spanien  (M'Andrew)^  Frankreich  (Petit),  Piemont 
(Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau  und  Requiem),  Neapel  (Scacchi), 
Sieilien  (Philippi),  Malta  und  Tunis  (M' Andrew),  Aegeische  In- 
seln (Forbes),  Adria-Dalmatia  (Brusina). 

Im  atlantischen  Oeean  an  den  Küsten  von  Grossbritannien 
incl.  der  Hebriden  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich 
(Petit),  Spanien,  Portugal,  Marokko,  Madeira  (M' Andrew). 

Fossil  auf  Sieilien  (Philippi),  im  Crag  Englands  (Wood). 
Ich  bin  auch  hier  genöthigt,  mich  der  Ansicht  Jeffreys',  dans 
diese  Art  nur  Varietät  der  folgenden  sei,  entgegenzustellen,  und 
zwar  gerade  in  Folge  seiner  sehr  speciellen  Darstellung.  Man 
kann  mit  der  ausgesprochenen  Ansicht  im  Allgemeinen  und 
den  zum  Belege  angeführten  Beispielen  einverstanden  sein,  ohne 
in  diesem  speciellen  Falle  doch  zustimmen  zu  müssen. 

Je&reys  giebt  nämlich  den  Einfluss  der  Tiefe  auf  die  Eni- 
Wickelung  der  Schale  einer  und  derselben  Species,  verglichen 
zu  dem  der  Individuen,  die  am  Uler  leben  an,  und  meint,  eine 
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dnrch  solche  Kinflüsse  hervorgebrachte  Aendemng  könnte  nur 
80  weit  für  richtig  angesehen  werden,  dass  die  der  Yerände- 
rang  unterworfenen  Exemplare  als  Varietät  anzusehen  seien. 
Wenn  der  Einfluss  nicht  weiter  geht,  als  dass  er  sich  in  mehr 
oder  weniger  dünner  farbloser  Schale  ausdrückt,  auch  selbst  noch 
in  Abänderung  der  Form,  die  durch  Zwischenglieder  mit  der 
Haaptform  verknüpft  bleibt,  ko  kann  man  dem  Ausgeführten  ohne 
Bedenken   zustimmen. 

Jeffreys  giebt  aber  selbst  zu,  dass  die  Abänderung,  die  Pan- 
dora  inaequivalvis  im  tiefen  Wasser  erlitten  habe,  sich  auch 
auf  die  Organisation  des  Thiers  ausdehne.  Hier  geht  er  zu 
▼eit,  denn  in  einer  Thierklasse,  wo  die  Unterscheidungsmerk- 
male der  Geschlechter  schon  sehr  klein  und  unbedeutend  sind, 
da  muss  der  all  erkleinste  Unterschied  schon  zur  specifischen  Tren- 
QUDg  aniTordern,  will  man  den  ohnehin  schon  lax  gewordenen 
Artbegriff  nicht  zum  blossen  Belieben  herabdrücken. 

Uebrigens  trifft  die  Darstellung  Jeffreys*  nicht  in  allen  Thei- 
len  zu,  denn  es  giebt  auch  Exemplare,  die  in  Gestalt  und  Form 
in  nichts  von  den  typischen  Exemplaren  der  Litoral-Zone  ab- 
weichen, aber  schon  in  10  Faden  Tiefe  ganz  dünn  und  durch- 
scheinend geworden  sind.  Ueberhaupt  sind  die  Yorkonminisse 
des  Mittelmeers  auch  in  der  Litoral-Zone  bedeutend  viel  dünner 
als  die  englischen  und  durchaus  nicht  dickschab'ger  als  gleich 
^sse  Exemplare  der  P.  ^inna  aus  grösserer  Tiefe. 

Ich  bin  also  genöthigt,  die  P.  pinna  (obtusa  auct.)  auf- 
recht zu  erhalten.  Montagu's  Bezeichnung  hat  entschieden 
Priorität 

8pec.  3.  Pandora  Inaeqnlyalvls  Linn^. 

Syst  nat  X.  p.  678.  Xu.  p.  1118  (Solen). 

Petinant  Brit.  zool.  lY.  p.  1 66  (Mya  inaequiTaKis).  Spengler  BeBchäftlgimg 
d.  Berl.  Get.  oaturf.  Freunde  p.  813.  t  7.  f.  25—98  (TeUina  Inaeq.). 
Born.  tMt.  p.  3&.  Scbroeter  Ginleitang  II.  p.  659  (TeUina  inaeq.).  Chem- 
Diu  Conch.  Gab.  VI.  p.  115.  t.  11.  f.  106.  Gmelin  Syst.  nat.  XIIL  p. 
3-2.S3  (Tellina  inaaq.).  Poli  Test.  utr.  Sic.  I.  p.  39.  t.  15.  f.  5.  6.  7.  9  (Ily- 
pofaea  inaeq.).  Brngaiöre  Encycl.  meth.  t.  950.  f.  1  (Pandora  .  . .).  Lamarck 
m  Memorie  de  la  soc.  d'hist  nat.  de  Paris  I.  p.  88  (Pandora  .  .  .),  idem 
Systeme  de«,  an  s.  t.  p.  136  (P.  margaritacea).  Donovan  br.  abells  IL  t 
41.  f.  1  (Ed.  Cbenu  p.  87.  t  11.  f.  16—18),  (Teilina  inaeqn.).  MonUgu 
Test.  br.  p.  75  (Tellina  inaequivalvis),  (Ed.  Cbenu  p.  32),  (Tellina  in- 
aeq.). Maton  n.  Raket  in  Trans,  of  Linn.  Soc.  VI  11.  p.  50  (Teilina  in- 
aeq.). Wood  Gen.  Concb.  p.  901.  t  47.  f.  9—4  (Tellina  inaeq.).  Cu- 
Tier  Regne  an.  UI.  p.  490.  Dillwyn  Desc.  Cat  I.  p.  86  (Tellina  inaeq.). 
Schomaeber  Essai  d'nn.  n.  System  p.  114.  t  4.  f.  9  (P.  margaritacea). 
I^ADarck  bist.  nat.  V.  p.  498  (P.  rostrata).  Turton  Couch.  Dict  p.  179 
^Tettiiu  inaeq.),    id.  Concb.    Ins.  br.    p.  40.  t.  3.    f.  11.  14    (P.  margari- 

W«ia kauft  Mittal-Meer-Conehyllen.   L  8 
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tee««).  Sowerby  The  ree.  tnd  foss.  sbelU  f.  1.  3.  8  (P.  rostrtta).  Wood  Ind. 
tost,  t  ö.  f.  97  (Telllnt  inaeq.).  Blainyille  Hanoel  p.  3A3.  t  78.  f.  5. 
(P.  rostrata).  Risio  Hist.  nat.  de  VKur.  mör.  lY.  p.  873  (P.  rostrata).  Pay- 
raudeao  Cat.  des  Moll,  de  Corse  p.  38  (P.  roetrata).  Deshayea  iu  Encycl. 
meth.  ni.  p.  697  (P.  roatrata),  idem  in  Lamarck  II.  Ansg.  VI.  p.  U5 
(P.  roatrata).  Scacchi  Cat  p.  6  (P.  rostrata).  Philipp!  En.  Moli.  Sic  I.  p. 
18.  t  l.  f.  12  (P.  rostrata).  Hanley  Desc.  Cat  p.  48  (T.  rostrata).  Forbes 
Aegean  Inv.  p.  148  (P.  rostrata).  Potiez  n.  Michand  Gal.  deDonai  p.  S60 
(P.  rostrata).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  14.  t  18.  f.  13  (P.  flexnosa). 
Deshayes  Traite  dement  p.  200.  t  8.  f.  10.  1 1  (P.  rostrata).  Requiem  Coq. 
de  Corse  p.  16  (P.  flexnosa).  Deshayes  Expl.  sc.  de  TAlgerie  L  p.  258. 
t.  24.  Petit  Cat  in  Jonrn.  de  Conch.  11.  p.  287.  Leach  Synopsis  p. 
276  (P.  rostrata).  Forbes  n.  Hanley  bist  of  br.  Moll.  1.  p.  270.  t  8.  f. 
1—4  (P.  rostrata).  H.  n.  A.  Adams  Genera  n.  P.  871.  t98.  f.  1.  Cbenu 
Manoel  II.  p.  51.  tg.  218  (P.  rostrata).  Weinkauff  Cat  in  Jeurn.  de  Conch. 
X.  p.  811.  Sowerby  IU.  Ind.  t  8.  f.  2  (P.  rostrata).  Mac  Andrew  Report» 
pp.  (P.  rostrata).  Jeffreys  Brit  Conch.  III.  p.  24  (excl.  Var.  2). 

Species  fossilis: 

Mayer  Verzelcbniss  in  Mittbeilnng  an  die  Oes.  zn  Bern  p.  78  (P.  flexnosa). 
Wood  Monogr.  of  Crag  MoU  U.  p.  270.  t  25.  f.  5  . .  Hoernes  fosa.  Moll, 
des  W.  B.  n.  p.  46.  t  3.  f.  14.  a.  b. 

Findet  sich  &n  den  Küsten  von  Spanien  (M' Andrew),  Süd* 
frankreich  (Petit),  Piemont  (Jefireys),  Corsica  (Requiem),  Neapel 
(Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Aegeieche  Inseln  (Forbes),  Caprera 
(Balearen,  M* Andrew),  Algerien  (Deshayes,  Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  der  Kanal  Inseln 
und  Süd-England  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Pe- 
tit), Spanien,  Portugal  und  Marokko  (M'Andrew). 

Fossil  im  Crag  von  Wildon  und  Sutton  in  England  (Wood), 
Cefali  auf  Sicilien  (?)  und  selten  im  Wiener  Becken  (Hoernes), 
St.  Gallen  (Mayer). 

Ueber  die  Species  selbst  yermag  ich  nichts  Besonderes  zu 
bemerken.  Die  Nomenclatur  scheint  noch  nichts  weniger  als  all- 
gemein angenommen  zu  sein.  Obgleich  Niemand  das  Prioritäts- 
recht Linne's  bestreitet,  so  mag  man  doch  für  eine  ungleich- 
schalige  Muschel  einen  diese  Eigenschaft  ausdrückenden  Species* 
namens  nicht  gebrauchen  und  wohl  mit  Recht.  Ich  bin  trotzdem 
dem  Beispiel  Deshayes'  gefolgt  Philippi's  Heranziehung  des  Na- 
men P.  flexnosa  Sow.  ist  ungerechtfertigt,  die  Sowerby' sehe  fle- 
xnosa ist  eine  andere  Art;  die  Phllippi'sche  scheint  auf  unausge* 
wachsene  Exemplare  begründet,  wie  ich  sie  zahlreich  besitze. 
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Vn.  Familie:  Osdeodesmidae  Deshayes. 

J.  Genus:  Lyonsia  Turton. 
Spec.  1.  Lyonsia  corraseans  Scaochi. 

OiMrv.  Zool.  p.  14  (Pandorina). 

Seaeohi  Gat  p.  6  (Pandorina  conuscans).  Philipp!  in  Archiv  fOr  Natargesch. 
Vl.p.  122  (PaDdorina).  Philippi  Eo.  Moll.  SicR  p.  16.  1 14.  f .  1  (Oadeo-  , 

dflsina  corr.).  Dashajes  Expl.  sc  de  l'Algeri  t  35.  f.  A.  Forbas  Aag.  Idt. 
p.  143  (L.  striata).  Patit  Cat  io  Joam.  de  Goocb.   U.  p.  382  (L.  eorbu-  , 

loidea  Don  Lam.).  Mac  Andrew  Reporte  p.  396  (L.  striata).  Welnkauff  Cat  ' 

in  Jonro.  de  Concb.  X.  p.  Sil.  ' 

Species  fossiliB: 

nUlppi  Ed.  MoU.  Sic  IL  p.  16. 

Eine  der  seltenen  Arten,  die  in  verschiedenen  Tiefen  Ton  8 
.M'Andrew  und  Weinkauff).  20—70  Faden  (Forbes)  sich  findet 
an  den  Küsten  von  Südfrankreich  (Petit),  Neapel  (Scaochi,  Phi- 
lippi)i  Sicilien  (M' Andrew),  Aeg^eische  Inseln  (Forbes),  Algerien 

Deshayes,  Weinkauff)* 

Fossil  zu  Palermo  (Philippi). 

Diese  Speeies  ist  der  Lyonsia  Norvegica  Chemnitz  sehr  nahe 
verwandt,  doch  leicht  zu  unterscheiden.  Sie  ist,  da  IJebergänge 
fehlen,  nur  als  ihr  Vertreter  anzusehen. 

Die  Muschel  hat  die  Eigenheit,  feine  Sandkörner  aussen  auf- 
tokleben,  wie  dies  bei  einigen  Gastropoden  vorkommt,  die 
^  festsitzen,  dass  sie  nur  durch  starkes  Bürsten  entfernt  werden 
köDnen.  Diese  Körner  hängen  besonders  fest  an  den  concaven 
Tbeilen  der  Extremitäten.  Entfernt  man  sie  mit  Gewalt,  so 
geht  auch  die  Epidermis  mit  fort. 

Es  scheint  dies  eine  wesentliche  Eigenschaft  des  Genus  zu 
«ein,  die  mit  den  feinen  Poren  der  Schalenoberfläche  in  Bezie- 
hung stehen  wird.  Jeffreys  giebt  sie  auch  bei  der  nordischen 
An  an. 

Philippi  hat  in  seinem  Handbuch  der  Conchyliologie  den 
Stmen  Lyonsia  deshalb  eingezogen,  weil  derselbe  bereits 
^oem  Pflanzengeschlecht  gegeben  sei,  und  giebt  dem  Genus  den 
Simen  Magdala  Leach.  Es  ist  aber  fraglich,  ob  der  Pflanzen- 
i^ow  älteren  Datums  ist,  als  jener  Turtons,  daher  hat  auch  der 
Vorgang  keinen  Beifall  gefunden,  und  alle  neueren  Classificatoren 
Ehalten  Lyonsia  bei.  Ich  habe  keine  Veranlassung,  anders  zu 
Tcr&kren. 
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II.  Genus:  Thracia  LeacL 

Bpea  1.  Thracia  pubeseens  Pulteney. 

In  Hutchins  Donet  Cat  p.  37  (Mya). 

Dooovan  brit  sh.  lil.  U  82  (Ed.  Chena  p.  62.  t  22.  f.  4.  6).  (Mya  declivisV 
Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  36  (Mya).  Turton  Conch.  Dict.  p. 
99.  flg.  65  (Mya).  Wood  Gen.  OoDCh.  p.  93.  t.  18.  f.  23  (Mya).  Dillwjn 
Cat  p.  43  (Mya  pub.  excl.  Var.).  Lamarck  bist  nat.  V.  p.  464  (Anatiiu 
myalia).  Turton  Dithyra  brit  p.  45  (Anatina  pab.).  Brown  111.  Conch.  p. 
109.  t  44.  f.  5.  DaahayM  Enc.  m«th.  UI.  p.  1039  (Anatina  myalia),  ideoi 
Ezp.  se.  de  Mortfe  IIL  t  18.  f.  1,  idem  Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  80  (Ana- 
tina myalis),  idem  ibid.  p.  84.  Potiez  n.  Micbaad  Oal.  de  Donal  I.  p. 
253.  Uanley  Rec.  aheUa  p.  21.  Philippi  En.  MoU.  Sic  II.  p.  18.  t  1.  f. 
17  (Jung).  Forbet  Report  of  Aeg.  InT.  p.  148.  Kiener  Coq.  viv.  t  8.  f.  3. 
Leacb  Synopsis  p.  271  (Thr.  dftclivls).  Forbes  u.  Uanley  brit.  Moll.  II.  p. 
226.  t  16.  f.  2.  3.  Sandri  Elengo  I.  p.  16.  Sowerby  111.  Ind.  t  2.  f.  6. 
Mae  Andrew  Reportu  pp.  Reeve  Conch.  Ic.  f.  10.  Chenu  Man.  II.  p.  4U. 
f.  180  (Thr.  corbuloldes).  Jeffreys  Rflt  Coneh.  III.  p.  89. 

Specie«  fossilis: 

PhUippi  En.  MoU.  Sic  II.  p.  17.  S.  Wood  Crag.  Moll.  H.  p.  260.  t  26.  f.  1. 

Findet  sich  an  den  Küsten  von  Spanien  (M' Andrew),  Pro- 
vence (Martin  teste  Jeffreys),  Neapel  (Scacchi  teste  Philippi),  Si- 
cilien  (Bernardi),  Adria  (Sandri),  Morea  (Deshayes),  Aegeische 
Inseln  (Forbes),  Minorca  (Hidalgo*). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Südengland  (For- 
bes nnd  Hanley,  Jeffreys). 

Fossil  zu  Palermo  (Philippi);  in  postpliocänen  Absätzen  der 
Clyde  (Wood)  und  bei  Belfast  (Jeffreys),  sowie  im  Crag  Englands 
(Wood). 

Ich  besitze  ein  Exemplar,  angeblich  Ton  Palermo  stammend, 
das  8,8  Centimcter  Breite  und  5,7  an  Länge  hat,  also  mit  dem 
schönen  Exemplar,  das  bei  Reeve  abgebildet  ist,  ganz  überein- 
stimmt und  als  ungewöhnlich  gross  zu  bezeichnen  ist 

Spec.  2.  Thracia  papyracea  PolL 

ToBt.  utr.  Sic.  I.  p.  43.  c  16.  f.  U.  18  (Tellina). 

MoDtain  Toat  brU.  lappl.  p.  166  (ed.  Chenn  p.  38tt)  Lifula  pobesceo»). 
Lamarck  bist,  oat  V.  p.  492  (Ainphldfama  pha«eoliua).  Turton  Dirt.  p. 
98  (Mya  declivis),  idem  Dithyra  brit.  p.  47  (Anatina  derlivit).  Costa  Cat 
sift.  p.  23.  t  2.  f.  1^4  (TeUina).  Kiener  Coq.  viv.  t.  2.  f.  4  (Thr.  pba. 
MoHna).  Deibayaa- Lamarck  VL  p.  129  (Amphldeama  phaaeolina).  Scac«ki 
Cat  p.  6.  Philippi  Ed.  Moll.  Sic.  H.  p.  17  (Thr.  phawoUna).  KorbtsRep- 

^)  Wihrend  der  Correctar  kommt  mir  der  Gatalog  Hfdol^*t  ta,  Ick  b«- 
DVCte  ikD  ao  wait,  dasa  ich  aeine  Fundorte  k.  Th.  eintrage,  ohne  daa  Citat, 
weil  zu  störend,  im  Regiater  aufzunehmen. 
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At|r.  IiiT.  p.  14a  (Thr.  phaieoUiu).  Lov^n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  200  (Thr. 
phaseoUna).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  16  (Tbr.  phaseolina).  Deehayes 
SxpL  so.  de  l'Alg^rie  p.  995,  idem  Trait^  A^m.  p.  242.  t  8.  f.  4. 6.  Pe- 
til  Cat.  tn  Journ.  de  Gonch.  IL  p.  281  (Thr.  phaseolina).  Forbes  n.  Han- 
lej  brit.  Moll.  I.  p.  921.  t  17.  f.  5.  6.  (Thr.  phaseolina).  Sowerbj  III.  Ind. 
t  9.  f.  7  (Thr.  phaseolina).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Thr.  phaseolina). 
Reeve  Conch.  Ic.  flg.  8  (Thr.  phaseolina).  Jeffreys  CapelHni  P.  0.  p.  29 
(Tbr.  pbaseolioa).  Weinkauff  Cat  in  Joom.  de  Conch.  X.  p.  309.  Jetfroys 
Brit  Goneh.  lU.  p.  36. 

Speotes  foBsilis: 

PhiUppi  Ed.  Moll.  Sic  II.  p.  17  (Thr.  phaseolina).  S.  Wood  Crag.  Moll.  Q. 
pi  960.  t  26.  f.  2  (Tbr.  phaseolina).  Pictet  Trait^  de  pal.  UI.  p.  408. 
Qoemes  Foss.  Moll,  des  W.  B.  II.  p.  49.  t  6.  f.  3. 

In  saDdigen  Meerbusen,  doch  anch  anf  freien  sandigen  Stran- 
den in  verschiedenen  Tiefen  lebend,  an  den  Küsten  Yon  Spanien 
^M*Andrew),  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica 
(Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Zara  (San- 
dri),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  ?  Malta  und  Tunis  (M* Andrew), 
Algerien  (Desbayes  und  WeinkauS). 

Im  atlantischen  Ooean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
Ten),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys  u.  A),  Frank- 
reidi  (Petit),  Spanien,  Portugal,  Marokko,  Madeira  und  Cauaren 
(M'Andrew). 

Fossil  zu  Gravina  und  Palermo  (Philippi);  im  Crag  von  Eug- 
laod  (Wood)  und  im  Wiener  Becken  (Hoemes);  subfossil  zu 
Uddevalla  und  Christiania  in  Norwegen  (Malm  und  Sars  teste 
Jeffreys). 

Diese  Art  ist  in  der  Form  nicht  constant,  die  Breite  wech- 
selt sehr,  namentlich  in  mehr  oder  weniger  langwerdender  Hin- 
ter^ite;  es  ist  mir  indess  im  Mittelmeer  keine  so  dicke  Form 
begegnet,  wie  die  Thr.  villosinscula  Macg.,  welche  Jeffreys  auch 
als  Varietät  hierher  bezieht,  deren  Vorkommen  im  Mittelmeer  aber 
ohne  Angabe  der  Finder  behauptet  wird.  Ich  lasse  sie  hier  ganz 
aiitter  Betracht 

Da  es  keinem  Zweifel  unterworfen  sein  kann,  dass  Poli 
anitere  Art  zuerst  beschrieben  und  abgebildet  hat,  so  muss 
auch  sein  Speciesname  bestehen  bleiben,  der  Lamarck'sche  da- 
gegen in  die  Synonyma  wandern,  wenn  auch  allgemein  ange- 
wendet 

Spea  3.  Tracla  eonrexa  Wood. 

Oen.  CoDch.  p.  92.  t  IS.  f.  1  (Mya). 

Meotica  Teei  brit  enppl.  p.  16S  (Lignla  dlstorU).  Torton  Did  p.  100  (Mya 
eoBveza),  Mem  Dlthyra  brit  p.  iö.  t  4.  f.  12  (Aoatioa  convexa).  Wood 
lad.  laat*  L  9*  f.  8  (Mya  convexa).  Ilauley  rec.   Shells   p.  28.   Brown.  111. 
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CoDch.  p.  HO.  t  ii.  f.  tO.  Dethftyes  Expl.  if.  de  l'Alg.  p.  f9A.  exrl 
Syn.  Tbr.  corbnloidas.  Lot^d  Ind.  Moll.  8k.  p.  900.  ForbM  o.  Hanl«; 
biit  Moll.  I.  p.  229.  t  16.  f.  1.  4.  Rooto  Ic.  (Thraoia  No.  6).  Sowerbj 
Dl.  Ind.  1 2.  f.  6.  Weinkauff  Cat  in  Jonrn.  de  Gonch.  X.  p.  309.  Mac  Ad- 
drow  Reports  pp.  Jeffreys  Brit  Conch.  m.  p.  iO. 

Speoies  foHsilis: 

Pbilippt  Bn.  Moll.  Sic  1.  p.  19.  t  l.  f.  10  (Thr.  pubescens  d.  Polt),  idem 
n.  p.  37  (Thr.  yentricosa).  S.  Wood  Crag.  Moll.  O.  p.  262.  t  26.  f.  5. 

Vorkommen  selten  an  den  Küsten  von  Spanien  (M' Andrew 
in  4ö  Faden),  Frankreich  (Martin  teste  Jeffreys),  Algerien  (Des- 
hayeSy  Weinkanff;  ich  fand  nur  Bruchstücke  in  10 — 15  Faden 
Tiefe  im  Hafen  von  Algier. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
T^n, .  M'Andrew),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffrey^ 
n.  A.),  in  Tiefen  von  4—400  Faden. 

Fossil  auf  Sicilien  (Philippi),  im  Crag  Englands  (Wood). 

Spec.  4  Thraeia  corbaloldes  Deshayes. 

Diet  sc.  d*bist  nat  XVI.  t  6.  f.  4. 

Deshayes  Encycl.  mith.  ffl.  p.  1039.  BlaloTllle  Mal.  t  76.  f.  7.  Scacchl  Cat 
p.  6.  Kiener  Goq.  ▼!▼.  t  2.  f.  1.  Potiei  a.  Micband  Oal.  de  Donai  II- 
p.  252.  Deshayes-Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  83.  Pbilippl  En.  Moll.  Sic  11. 
p.  16.  Requiem  Goq.  de  Corse  p.  16.  Sandrt  Elengo  1.  p.  16.  Reeye  Coorh. 
le.  flg.  1. 

Species  fossilis: 

PhUippi  En.  Moll.  Sie.  ü.  p.  18. 

Findet  sich  an  den  Küsten  von  Südfrankreich  (Tonion,  ReeveX 
Marseille  (H.  C.  W.),  Corsica  (Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilieo 
(Philippi),  Adria-Zara  (Sandri,  nicht  selten)  Minorca  (Hidalgo). 

Fossil  sehr  selten  zu  Carrabbare  bei  Reggio  (Philippi). 

Diese  Art  ist  gut  charakterisirt  und  leicht  von  den  anderen 
Arten,  besonders  von  Thr.  convexa  zu  unterscheiden. 

Deshayes  muss  jedenfalls  seinen  ursprünglichen  Typus  verlo- 
ren oder  vergessen  haben,  denn  er  giebt  seine  Citate  in  der  Ex- 
ploration sc.  de  TAlgerie  sämmtlich  zu  Thr.  conyexa.  Die  vorlie- 
gende Art  gehört  aber  schon  in  die  Abtheilung  mit  verlängerter 
Hinterseite,  hat  also  ihre  nächste  Verwandte  in  der  viel  kleineren 
Thr.  distorta  Montagu. 

Spec  5.  Thraeia  distorta  Montagu. 

Test  brit.  p.  42.  t  1.  f.  1  (Mya). 

Malon  Q.  Raket  Trans.  Lina.  VIII.  p.  37  (Mya).  Dlllwyn  Cat  I.  p.  46  (MysV 
YLamarek  hist  nat  V.  p.  466  (Anattna  rabicola).  Tnrtoo  DIet  p.  KU 
(Mya).  Wood  Oen.  Gonch.  p.  98  (Mya).   Tnrton  Dtthyra  hrit  p.  46.  t  4. 
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r6  (Aiutina  trnncata),  idem  p.  48  (Anatfna  distorta).  ?  Deshsyes-Lamarck 
2.  Ed.  VI.  p.  80  (Anatiiu  rubicola).  Philipp!  Ed.  Moll.  Sic  IL  p.  17.  t 
U.  f.  2  (Thracia  ovalis).  Deshayes  Expl.  sc.  de  TAlgerie  t  81.  f.  4 — 6 
(Tbr.  brevls  teste  Forbes  u.  Hanley),  Lovdn  Ind.  Moll.  Sk.  p.  200.  Petit 
Cat  in  Journ.  de  Concb.  IL  p.  281  (excl.  Syn.).  Forbes  n.  Hanley  brit 
Moll.  L  p.  231.  t  17.  f.  2—8.  Reduz  in  Joarn.  de  Conch.  IV.  p.  129 
(Bopicola  conrentrica),  idem  p.  181  (Rapicola  distorta).  Mac  Andrew  Be- 
porta  pp.  Sowerby  111.  Ind.  t.  2.  f.  6.  Reeve  Conch.  Sc  f.  20.  Chenu  Ma- 
nuel IL  p.  40.  f.  179  (Rupicola  concentrica).  Weinkauff  Cat  tn  Journ.  de 
Conch.  X.  p.  809.  (Thr.  brcTla).  Jeffreys  Brit  Conch.^111.  p.  41. 

SpecieB  fossilis: 

Philipp)  En.  Moll.  Sic.  L  p.  18.  t  1.  f.  20  (Erycina  anodon).  n.  p.  18  (Tbr. 
elongata),  teste  Jeffreys  1.  c  p.  48. 

Findet  sich  in  Perforationen  der  Felsen  und  dicken  Mu- 
scheln, von  Saxicaven  und  anderen  Bohrern  gemacht,  doch  auch 
frei  im  Sande,  an  den  Küsten  vonMinorka  (Mittre,  teste  Recluz\ 
?rovence  (Martin,  teste  Jeffreys),  Sicilien  (Philippi),  Adria  (H. 
C.  W.),  Algerien  (Deshayes,  Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Korwegen 
(Loven),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys  u.  A.), 
Frankreich  (Recluz). 

Recluz  hatte  es  versucht,  diese  Art  in  zwei  zu  zerspalten, 
wovon  er  die  eine  nach  Fleuriau  de  Bellevue  Rupicola  ooncen- 
trica  nannte;  diese  theilte  er  der  grossen  Veränderlichkeit  wegen 
in  8  Varietäten,  die  zweite  Art  nannte  er  dagegen  nach  Mon- 
tagu  £np.  distorta.  Diese  ist  aber  gerade  eine  der  anderen 
Formen,  und  des  war  unter  diesen  Umständen  von  Forbes  und 
Hanley  ein  glücklicher  Griff*,  alle  zusammen  zu  ziehen  und  die 
Recluz'sche  Unterscheidung  zu  cassiren.  Bei  der  grossen  Ver- 
änderlichkeit, die  in  Folge  der  Lebensweise  noi£wendig  be- 
dingt ist,  darf  man  nicht  allzu  scharf  sondern;  es  ist  daher 
ganz  gut,  dass  Alles  zusammengezogen  ist,  was  in  diese  Ver- 
wandtschaft gehört  Auch  Jeffreys  hat  diesen  Vorgang  gebil- 
ligt. Was  nun  den  Namen  betrifft,  so  könnte  man  versucht 
sein,  die  Thracia  concentrica  zu  bevorzugen,  da  der  Aufsatz 
von  Fleuriau  de  Bellevue  im  Jahre  1802,  die  Montagu'sche  Mya 
distorta  dagegen  erst  im  Jahre  1803  publicirt  ist.  Es  kommt 
aber  dabei  in  Betracht,  dass  Fleuriau  eigentlich  nur  eine  Genus- 
boflchreibung  gegeben,  keineswegs  eine  Artbeschreibung.  Er 
hat  allerdings,  da  er  nur  eine  Art  vor  Augen  gehabt,  mit 
dem  Genus  zugleich  auch  die  Art  beschrieben ,  doch  fehlt  eine 
solche  immerhin,  und  den  Prioritäts-Gesetzen  ist  nicht  in  voll- 
kommener Weise  entsprochen. 

Jeffreys  erwähnt  noch,  dass  die  vorliegende  Art  von  Pen- 
nani  und  Donovan  Venus  sinuosa  genannt   worden  sei.     Wenn 
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dies  richtig  ist,  warum  hat  er  die  Speoies  nicht  amgetauft? 
Hier  müBste  gewiss  das  Recht  für  Pennant  sprechen.  Da  mir  die 
Figur  von  Pennant  im  Augenblick  nicht  zugänglich  ist,  diejenige 
Donovan's  mir  aber  nicht  genügt,  so  enthalte  ich  mich  der  Ent- 
scheidung und  gebe  sie  denen  anheim,  die  in  der  Lage  sind, 
sie  mit  Sicherheit  geben  zu  können.  Ich  vermisse  auch  den 
Kachweis,  dass  Erycina  anodon,  Anatina?  pusilla,  Thr.  fabula 
und  elongata  Philippi*s  hierher  gehören,  wie  Jeffreys  angiebt 
Die  erste  und  letzte  habe  ich  mit  Vorbehalt  acceptirt.  Thr. 
faba  auf  1  Yalve  begründet,  ignorire  ich  ganz. 

Zweifelhafte  Arten: 

Thnicia  pholadomya  Forbes. 

Diese  im  Jahre  1808  am  Gap  Artemisium  gefundene  Art  hat 
Forbes  in  seinen  Report  aufgenommen  und  am  Schlüsse  mit 
testa  ventricosa,  sinuosai  granulata,  concentrica,  sulcata,  sulcis 
longitudinalibus  pauds  (G)  decussata,  umbonibus  acutis  L.  0,^/|s 
Lat.  '/ij.  diagnosirt.  Sie  kann  mit  keiner  der  bekannten  Thra- 
cien  vereinigt  werden,  ist  seitdem  nicht  wieder  gefunden,  auch 
nicht  wieder  erkannt  worden. 

Selbst  der  langjährige  Freund  und  Mitarbeiter  Hanley 
wusste  keine  Auskunft  zu  geben. 

Thraela  praetenuls  Fulteney. 

Jeffireys  giebt  an,  dass  sich  diese  nordische  Art  zu  Neapel, 
Bicilen  und  in  der  Adria  fönde. 

Für  beide  ersten  Fundorte  ist  kein  Finder  angegeben.  Für 
Adria  ist  gesagt:  Chiereghini  hat  sie  als  Teilina  fragil lissima. 
Ohne  Zweifel  ist  diese  Deutung  Kardo  entnommen,  der  die  Chie- 
reghini*8che  Schrift  neu  herausgegeben  hat.  Es  ist  aber  nur 
eine  Hypothese  Nardo's,  ohne  Beweis,  man  muss  daher  davon 
abstrahiren.  Bei  wirklichen  Mittelmeerbewohnem  kann  man 
solche  Annahmen  ohne  Bedenken  acceptiren.  Bei  fremden  For- 
men dagegen  ist  Vorsicht  nöthig. 

VnL  Familie:  Maotraoea  Lamarok« 

L  Genus:  Lutraria  Laniarck* 
Spccies  1.  Lutraria  oblonga  (Mya)  Chemnitz. 

Conch.  Cab.  VI.  p.  »7.  t  2.  f.  1». 

Onaltieri  Test  t  90.  f.  A.  2.    iSchroeter  EIdI.    IL  p.  S15.  Qmelin  syst  tut 
XIII.  ADHg.  p.  3291  (Mya  oblonga).  Lamarck  .System,  p.  120  (L.  totoooi- 
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dit).  Donoran  br.  Shells  IT.  t  140  (Ed.  Chenu  p.  94.  t  37.  f.  t.9  (Mac- 
tn  hians).  MonUgn  Test  brit  p.  101  (Rd.  Cheou  p.  44).  (Mactra  hlans). 
Maton  0.  Raket  tn  Llnn.  trans.  Vlll.  p.  74  (Mactra  hians).  Dillwyn  Desc. 
Cat  1.  p.  1 46  (Mactra  biaus).  Lamarck  bist.  nat.  V.  p.  468  (L.  eolenofdes). 
Tarton  Concb.  Dlct.  p.  85  (Mactra  hians),  idem  Ditbyra  brit  p.  64.  t  ö. 
f.  6.  BlaiDTille  Manuel  p.  566.  t  77.  f.  3  (L.  solenoides).  Wood  Ind.  test 
t  6.  f.  37  (Mactra  hians).  Risso  bist  nat.  de  l'Eur.  m^r.  IV.  p.  371  (L. 
soleooides).  Brown  lU.  Concb.  of  Gr.  B.  p.  109.  t  43.  f.  1.  Desbayes  La- 
marck II.  Ausg.  VI.  p.  887  (L.  solenoides),  idem  in  Encycl.  metb.  II.  p. 
387  (L.  solenoides).  Thompson  Rep.  of  the  Faune  of  Ireland  p.  263  (L.  hi- 
ans). ReoTS  Concb.  syst  p.  60.  t  41.  f.  1  (L.  solenoides).  Pbllippi  £n. 
Moll.  Sie.  I.  p.  7.  Hanley  rec.  Shells  p.  26  (L.  solenoides).  Potiea  u.  Ml- 
chand  Oal.  de  Donai  p.  261  (L.  solenoides).  Desbayes  Traite  ^lem.  p.  267. 
t  9.  f.  9.  10.  id.  Expl.  sc.  de  TAlgene  I.  p.  .S43.  Ghenn  111.  Cktncb.  1 1. 
f.  5.  9.  Petit  Cat  in  Jonm.  de  Concb.  II.  p.  282  (L.  hians).  Forbes  u. 
Hanley  bist  of  Br.  Moll.  I.  p.  374.  t  13.  f.  1.  Leacb  Synopsis  p.  274 
(L.  solenoides).  Reeve  Concb.  Ic.  t  2.  f.  7.  Sowerby  111.  Ind.  t  4.  f.  3. 
Mar  Andrew  Reports  pp.  H.  u.  A.  Adams  Gen.  ofMoll.  II.  p.  383.  t  IUI. 
f.  Ö.  Cbena  Mannel  II.  p.  58.  t.  241.  Welnkanff  Cat.  In  Jonm.  de  Couch. 
X.  p.  908.  Jeffireys  Brit  Concb.  11.  p.  4SI. 

8pecies  fossilis: 

Brocchi  Concb.  foss.  snbapp.  II.  p.  536  (Mactra  oblonga).  Marcel  de  Serres 
Qtog.  du  Midi  p.  150  (L.  solenoides).  Bronn.  It  Tert  geb.  p.  88  (L.  so- 
lenoides). Desbayes  in  Lyell  III.  p.  55  (L.  solenoides).  Du j ardin  M«moir. 
Tonraine  p.  45  (L.  solenoides).  Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  7  (L.  fole- 
noides).  Sismonda  Synopsis  ed.  II.  p.  28  (L.  solenoides).  Micbelotti  Fobs. 
mioc  de  Tltalia  sept  p.  198  (L.  solenoides).  Raulin  ter.  tert  de  TAqui- 
tanien  in  Boll.  soc.  g^l.  2.  Ser.  IX.  p.  412  (L.  solenoides).  Eicbwald  Le- 
tbaea  rossica  III.  p.  130.  t  6.  f.  11  (L.  primipara).  Mayer  in  Mitth.  d. 
nat  Ges.  in  Bern  p.  80.  Hoemes  foss.  Moll,  des  W.  B.  II.  p.  58.  t  5.f.  6.  7. 

Findet  sich  an  denSüsten  von  Spanien  (M' Andrew),  vonSüd- 
fnmkreich  (Petit),  Algerien  (Desbayes  und  Weinkanff),  Miiiorca(Hi- 
dalgo);  war  weder  Fhilippi  noch  Requiem  lebend  bekanntgeworden 
und  scheint  nur  in  der  vorderen  Hälfte  des  Mittelmeers  verbreitet. 

Im  atlantischen  Ocean  häufier,  doch  nicht  gemein  an  den 
Kosten  von  England  und  Irland  (Forbes  und  Hanley)  und  Frank- 
reich (Petit),  Spanien  und  Portugal  (M'Andrew),  an  den  Cap 
Verdischen  Inseln  und  am  Senegal  (Hoemes),  überall  in  der 
Sähe  der  Einmündung  von  Flüssen  im  Sand. 

Fossil  weit  verbreitet:  Tarent  (Pbilippi),  Rhodus,  Asti,  Korn, 
Castel  arquato,  Saucats,  Matheron,  Bern,  St.  Gallen,  Ungarn  und 
Sieheilbürgen  (Hoemes,  Brocchi,  Bronn,  Raulin  u.  A.),  Perpig- 
«u,  Balle  (de  Berres),  Turin  (Micbelotti),  im  Wiener  Becken 
la  vielen  Orten  (Hoemes). 

Die  Muschel  ist  nicht  constant,  und  ganz  grosse,  vergleichs- 
weise dünnschalige  wechseln  mit  kleinen,  ganz  dickschaligen 
^  auch  ist  die  Höhe  im  Verhältniss  zur  Breite  sehr  wechselnd 
und  war  es  auch  schon  in  der  Vorzeit,  wie  Hoemes  dargethan. 
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Zu  Bona  fand  ich  eine  kleine  dickschalige  Fonn,  die  stark  ge- 
bogen, doch  nicht  von  der  Art  abzutrennen  ist.  Dies  ist  auch 
der  weiteste  nach  Ost  gelegene  Punkt,  an  dem  die  Muschel 
beobachtet  worden. 


Spec.  2.  Lutrarla  elllptiea  Lamarck. 

System  p.  130. 

LisUr  CoDch.  pl.  415.  f.  259.  Linn«  Sytt.  nat  ed.  XII.  p.  1126  (Mactra 
lutraria).  Pennant  Zool.  brit  lY.  £d.  IV.  p.  92.  t  55.  f.  44  (Mactra  lu- 
traria).  Chemnitz  CoDcb.  Gab.  YI.  p.  239.  t  24.  f.  240.  241  (Mactra  lu- 
traria). Schroeter  Eiul.  III.  p.  79  (Mactra  lutr.).  Gmelio  Linn^  ed.  XIII. 
p.  3259  (Mactra  lutr.).  Donovan  brit  shelU  II.  pl.  58  (Ed.  Ghena  p.  47. 
t  16.  f.  13.  14).  (Mactra  lutr.).  Montogu  Test  brit  p.  99  (Ed.  Ghenu  p. 
43).  (M.  lutr.).  Maton  u.  Raket  Linn.  Trans.  VIII.  p.  73  (Mactra  lutr.). 
Dillwyn  Desc.  Gat  II.  p.  146  (Mactra  lutr.).  Turton  Gonrh.  Dict.  p.  S4 
(Mactra  lutraria).  Lamarck  bist  nat  V.  p.  468  (Lutraria  elllptiea).  Turton 
Dithyra  brit  p.  65.  Brown  111.  Gonch.  G.  B.  p.  109.  t  43.  f.  2.  3.  Des- 
haycs  Exp.  sc.  de  Mor^e  III.  p.  87,  idem  Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  90.  Pbi- 
lippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  9.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Donai  IL  p.  251. 
Hanley  Recent  tbells  p.  26.  Ghenu  lllustr.  Goncb.  t  1.  f.  10.  Philippi  Ed. 
Moll.  Sic.  II.  p.  7.  Deshayet  Exp.  sc.  de  TAlg.  pl.  33—36.  Requiem  Coq. 
de  Gorse  p.  14.  Petit  Gat  in  Joum.  de  Gonch.  IL  p.  282.  Korbes  u.Hao- 
ley  brit  Moll.  I.  p.  870.  t  12.  u.  H.  f.  2.  Leacb  Synopsis  p.  273.  Mar 
Andrew  Reports  pp.  Sandri  Elengo  I.  p.  9.  Sowerby  111.  Ind.  t  4.  f.  1. 
Ghenu  Manuel  IL  flg.  242.  Weiokauff  Gat  in  Joum.  de  Gonch.  X.  p.  308. 
Jeffreys  Brit  Gonch.  IL  p.  428. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Gonch.  foss.  subapp.  IL  p.  536  (Mactra  lutraria).  Deshayes  Exp.  sc 
de  Mor^e  III.  p.  87  (Lutraria  elllptiea).  Philippi  En.  Moll.  Sie.  IL  p.  7. 
Nyst  Goq.  foss.  de  belg.  I.  p.  75.  Wood  Grag.  Moll.  p.  251.  t  24.  f.  L 
Sequenu  Notizie   p.  80.  Bayle  n.  Villa  in  Bull.  soc.  g«oL  XL  2.  p.  510. 

Diese  Species  lebt  unter  gleichen  Verhältnissen,  doch  mei- 
stens häufiger  als  die  vorhergehende,  an  den  Küsten  von  Spa- 
nien (M' Andrew),  Südfrankreich  (Petit),  Gorsica  (Requiem),  Sicilien 
(Philippi),  Adria  (Sandri),  Morea  (Deshayes),  Algerien  (Deshayes 
und  Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Finnmarken  und 
Norwegen  (Jeffreys),  Schottland  bis  zu  den  Hebriden,  Irland 
und  England  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Petit), 
Spanion  und  Portugal  (M' Andrew). 

Fossil  SU  Asti  (Brocchi),  Castel  arquaio  (Bronn),  Calabrien 
und  Sicilien  (Philippi),  Morea  (Deshayes),  im  Crag  von  Antwer- 
pen (Nyst)  und  Englands  (Wood),  im  Drift  Englands  und  Ir- 
lands (Wood). 

Die  Art  ändert  etwas  in  der  grossem  oder  geringeren  Ab- 
mndung   der   Uinterseite.     Die  algerischen  Exemplare    stimmen 
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mehr  mit  den  engÜBchen  überein,  als  mit  jenen  der  Nordseite 
des  Mittelmeers,  doch  sind  sie  noch  dünner.  Lutraria  inter- 
media Sowerby  t.  4.  1.  ist  sicher  ein  jnnges  Exemplar  von 
Philippi's  Var.  2  angustior,  die  auch  dieser  für  ein  üebergangs- 
glied  zur  L.  oblonga  ansieht  Um  aber  beide  Formen  verei- 
nigen EU  können,  bedarf  es  mehr  als  dieses  einen  Zvnschen- 
gliedea.  Ein  eingehendes  Stadinm  zahlreicher  Exemplare  in  allen 
Formen  kann  hier  nur  entscheiden.  Zu  Bona  hatte  ich  noch 
eine  einzelne  Schale  gefunden,  die  bei  ziemlich  gleicher  Form 
(nur  hinten  zugespitzt)  doch  eine  weit  dünnere  glänzende  Schale 
hat,  sich  auch  durch  eine  kleinere  Grube  im  Schloss  von  L.  el- 
liptica  unterscheidet  Diese  dürfte  vielleicht  Anspruch  auf  das  Recht 
haben,  als  eine  besondere  Art  angeführt  zu  werden,  doch  mag  ich 
dies  nicht  ausfuhren,  weil,  wie  gesagt,  nur  eine  Yalve  vorliegt 

Spec.  3.  Lutraria  (Eastonia)  ragoaa  Chemnitz. 

Conch.  Gab.  VL  p.  386.  t  24.  f.  286  (Mactra). 

Schroeter  Eiol.  p.  85.  u.  Gmelin  Linn^  ed.  XIIT.  p.  8261  (Mactra  mg.). 
Spengler  Skrifter  of  Nat  Selskapt.  V.  p.  118  (Mactra  rag.),  teste  Hoeniea 
IMllwyn  Desc.  Cat  I.  p.  146  (Mactra  rüg.).  Lamarck  bist,  nat  V.  p.  469. 
Blainville  Manuel  p.  566.  Wood  Ind.  Test  t.  6.  f.  88  (Mactra  rugosa). 
Deabayea  Encycl.  metb.  11.  p.  887,  Idem  Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  91.  idem 
Trait^  ü^m.  p.  170.  t  10.  f.  7.  8.  Hanley  Rec.  ah.  p.  26.  D'Orbigny  Ca- 
naren  p.  109  (Mactra  rag.).  Desbayes  Ezp.  sc.  de  TAIg.  p.  848.  Gbena  111. 
Coneh.  t  9.  H.  n.  A.  Adams  Genera  II.  p.  888.  t.  101.  f.  4  (Eastonia 
rvgota).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Mactra  rugosa).  Cbena  Manne!  11.  p. 
60.  flg.  347  (Eastonia  rugosa).  Weinkaaff  Cat  in  Journ.  de  Concb.  X. 
p.  308. 

Speciee  fossilis: 

Deabayes  JSxp.  sc.  de  Mortfe  III.  p.  88,  idem.  Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  94 
(L.  erassidens),  idem  in  Lyell  II.  p.  88.  Dujardin  Mem.  geol.  n.  p.  255. 
SUmonda  Synopsis  ed.  2.  p.  28.  Dixon  Foss.  of  Sussex  p.  17.  Mayer  Nat 
Gee.  in  Bern  p.  SO.  Wood  Crag.  Moll.  11.  p.  825.  t  81.  f.  26.  Hoemes 
Poes.  Moll,  des  W.  B.  II.  p.  55.  t  5.  f.  4. 

Vorkommen  dieser  vergleichsweise  sehr  seltenen  Muschel 
an  den  Küsten  von  Spanien  (Mac  Andrew)  und  Algerien  (Wein- 
kauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Spanien,  Por- 
tugal und  Marokko  (Mac  Andrew)  und  der  canarischen  Inseln 
(D'Orbigny). 

Fossil  zu  Kalamacky,  Rhodus,  Morea,  Sicilien  (Deshayes), 
A$ti  (Sismonda),  im  Wiener  Becken  (Hoemes),  Touraine  (Du- 
jardin), 8t.  Gallen,  Luzem  (Mayer),  Braklesham  in  England 
(Wood). 
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II.  Genus:  Mactra  Linnd 


Spec.  1.  Hactra  stultonun  Linne  (Cardium). 

Syst  nat.  ed.  X.  p.  681  (Hanley  Upa  L.  C.  p.  57.  t  2.  f.  8). 

?Payrandeaii  MoIL  de  Corte  p.  29  (M.  soltda  ezcL  Syii.).  Pbilippi  £d.  Moll. 
Sic  I.  p.  U.  t  3.  f.  1  (Mactra  ioflaU),  idem  II.  p.  10  (M.  inflaU).  Re- 
quiem Coq.  de  Cone  p.  15  (M.  loflata).  Jefl^eys-Capellini  P.  0.  p.  29  (M. 
inflau). 

Species  foBsilis  (Mactra  inflata): 

Bronn.  ItaL  Tert  geb.  p.  89.  PhUippi  1.  e.  I.  p.  12.  II.  p.  la 

Yar.  a  alba,  zonis  lacteis: 

Linn^  sytt.  nat.  ed.  XU.  p.  1196  (Mactra  coralllna).  Chemnits  Couch.  Cab. 
VI.  t  22.  f.  218.  219  (M.  coralllna).  Schroeter  £lnl.  III.  p.  76  (M.  coral- 
llna). Gmelln  Linn^  ed.  XUI.  p.  3268  (M.  corallina).  PbUlppl  En.  MolL 
Sic.  I.  p.  11  (M.  inflata  Yar.). 

Var.  b.  testa  tenuiore,  longiore: 

Oualtieri  Test  p.  71.  f.  c  Llno^  syst  nat  ed.  XII.  p.  1126  (Mactra  itnJto- 
mm).  Born  Test  mua.  Caes.  p.  60  (Vignette).  CbemniU  Conch.  Cab.  VI. 
t  23.  r.  224.  226.  Da  Cotto  brit  Conch.  p.  196.  t  12.  f.  3  (Trigonella 
radiaU).  Pennant  brit.  Zool  IV.  t  49.  f.  30  (Tellina  radiaU).  Schroeter 
Kinl.  III.  p.  77.  Omelin  Linu«  ed.  XUI.  p.  3268.  Poli  Test  utr.  Sic  t 
18.  f.  10—12.  Ollvi  Zool.  Adr.  p.  106.  Encycl.  m^th.  t.  266.  f.  2.  a.  b. 
Donovan  brit  Shells  HL  t  106  (Ed.  Chenu  p.  74.  t  27.  f.  6—7).  Mon- 
togn  Test  brit  p.  94  (Ed.  Chenu  p.  41),  idem  Sappl.  p.  278  (Ed.  Chenn 
p.  278).  (Mactra  cinerea).  Maton  a.  Baket  Trans.  Llnn.  VUI.  p.  69.  Dill- 
wyn  Desc.  Cat  I.  p.  138.  Lamarck  bist,  nat  V.  p.  474.  Torton  Conch. 
Dirt  p.  81,  idem  Dithyra  brit  p.  72,  idem  Idem  p.  73  (M.  cinerea). 
Brown  111.  Conch.  6.  B.  p.  107.  BlainTille  Malac.  pl.  73.  f.  6.  Deshayes 
Exped.  sc.  de  Mor«*e  III.  p.  88,  idem  Lamarck  2.  Ed.  VI.  p^  99.  Payrao- 
deau  Moll,  de  Corse  p.  29.  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  L  p.  10.  Scacchi  Cat 
p.  7.  Potiez  o.  Michaad  Oal.  de  Douai  IL  p.  248.  Philipp!  En.  Moll.  Sic. 
IL  p.  10.  Hanley  Rec.  shells  p.  29.  Forbes  Aeg.  Inv.  p.  149.  Chenu  111. 
Conch.  t  3.  f.  3.  Frey  u.  Leuckart  Beitrage  p.  139.  Requiem  Coq.  de 
Corse  p.  16.  Petit  Cat  In  Joum.  de  Conch.  IL  p.  288.  Forbes  n.  Hanley 
Brit  Moll.  I.  p.  862.  t  22.  f.  4.  Leach  Synopsis  p.  284.  Mac  Andrew 
Reporte  pp.  Jeffk>ey*sCapel]ini  P.  C.  p.  29.  Sandri  Klengo  I.  p.  9.  Weln- 
kauff  Cat  in  Joorn.  de  Conch.  X.  p.  309.  Sowerby  UL  Ind.  t  8.  f.  21. 
Fischer  In  Joum.  de  Conch.  XU.  p.  243. 

Yar.  c.  teata  tenniore,  iota  alba: 

Gmelln  Linn4  ed.  XUL  3269  (Mactra  lactea).  Lamarck  bist  nat  VT.  p. 
477  (Mactra  lactea  noo  Poll).  Payraodean  Moll,  de  Corse  p.  80  (M.  lac- 
tea), idem  p.  29  (M.  solide  pars).  Deshayes  Lamarck  2.  Ed.  VL  p.  103  (M. 
lactea),  Idem  Exped.  sc.  de  Mor^e  III.  p.  89  (M.  lactea).  Philipp!  En. 
Moll  Sic.  L  p.  10  (M.  stultorum  Var.  B.).  Scacchi  Cat  p.  7  (M.  corallina). 
Potiei  n.  Michand  Oal.  de  Dooal  U.  p.  248.  pars  (M.  lactea).  Requiem 
Coq.  de  Corse  p.  16  (M.   lactea).    Petit  Cat    In   Journ.   de  Conch.    U.  p. 
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tu  (IL  iMtM).  Sandrl  EltDgo  I.  p.9  (M.Uctoa).  Weinkanff  Cat  in  Jonrn. 
d«  Conoh.  X.  p.  309  (M.  lactoa). 

Species  fosailee  (Yar.  b.  und  c): 

Brooebt  Goneh.  fotf.  siibap.  II.  p.  585.   PhÜippi  En.  Moll.  Sic.   I.   p.  Id.  I. 
p.  10.  Wood  Cng.  Moll.  II.  p.  242.  t.  28.  f.  3. 

Sämmtliche  FonneQ  dieser  Art  fioden  sich  im  Mittelmeer, 
doch  ist  die  Var.  a.  selten  nnd  bis  jetzt  nur  an  den  Küsten  von 
SicOien  (Philippi)  und  Corsica  (Requiem)  beobachtet 

Die  Hauptform,  ebenfalls  dem  Mittelmeer  eigenthümlich, 
doch  häufiger  als  die  erste,  ist  gefunden  an  den  Küsten  von 
Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Sicilien  (Philippi),  Tarent 
(Salis),  ich  fand  sie  zu  Venedig  häufiger  als  die  Yar.  b.  Dal- 
matien  (Brusina),  Smyma  (Fleischer),  Jaffa  (Roth  teste  Martens). 

Auch  die  Yar.  c.  scheint  auf  das  Mittelmeer  beschränkt 
(wenn  nicht  die  Var.  =  M.  cinerea  der  englischen  Autoren 
dazu  zu  rechnen  ist),  doch  an  einzelnen  Orten  gemeiner  als 
alle  andern.  Sie  ist  gefunden  an  den  Küsten  von  Südfrankreich 
^Petit),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sici- 
lien (Philippi),  Adria  (Sandri),  Morea  (Deshayes),  Algerien  (Wein- 
kanff)  hier  oft  gemein  und  bedeutend  gross  werdend  (59  Mm. 
gr.  D.). 

Endlich  die  Var.  b.  (die  man  wieder  leicht  in  mehrere 
Var.  zerlegen  könnte),  die  eigentliche  M.  stultorum  auct.  ist  fast 
aberall  häufig  an  den  Küsten  von  Spanien  (M' Andrew),  Frank- 
reich (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem) 
Sardinia  (Martens),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria 
(Sandri),  Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  bis  in's  schwarze 
Meer  (Porbes),  Aegypten  (Fischer),  Tunis  (M'Andrew),  Algerien 
(Weinkauff;  auch  sie  erreicht  an  dieser  Küste  bedeutende 
Grössendimensionen  59  Mm.  gr.  Durchmesser)  und  Minorka 
(M'Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  lebt  die  Var.  b.  und  ihre  ünter- 
Tarietäten  an  den  Küsten  von  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley, 
Jeffreys),  Deutschland  (Frey  und  Leuckart),  Frankreich  (Petit), 
Spanien,  Portugal,  Marokko,  Canarische  Inseln  (M'Andrew.*) 

Fossil  im  Val  d'Andona  (Brocchi)  zu  Castel  arquato  (Bronn 
M.  inflata),  Panormi,  Cefali,  Catania,  Monteleone  (Philippi)  und 
im  Crag  Englands  (Wood,  die  Var.  b.);  zu  Caltagirone  (Phi- 
lippi M.  inflata). 

Nach  den  Ermittelungen  Hanley's  scheint  es  keinem  Zweifel 

*)  Die  Angabe  des  Vorkommant  von  M.  inflata  und  stiltorum  im  Roiheo 
Vmt  nack  Philippi  acheint  anrichtig  au  aein. 
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mehr  zu  nnterKegen ,  das«  Linii^  in  der  10.  Ausgabe  der  87* 
stema  naturae  die  dickschalige  Mactra  inflata  Bronn  vor 
Augen  gehabt  nnd  beschrieben.  Diese  hatte  daher  den  An- 
sprach anf  die  Fühmng  des  Namens  Mactra  stultorom  al- 
lein, wenn  sie  überhaapt  Artberechtigang  hätte.  Dies  ist  aber 
nicht  der  Fall,  wie  ich  mich  an  zahlreichen  Exemplaren  aber- 
zeugt habe,  die  mir  zn  Venedig  durch  die  Hände  gegangen 
sind.  In  der  Form  ist  diese  Varietät  eben  so  unbeständig  wie 
die  andere,  es  bleibt  nur  die  Dicke  der  Schalen  als  Unterschei- 
dungsmerkmal übrig,  und  da  mag  man  allerdings  versucht  sein, 
zu  scheiden, '  wenn  man  solche  mit  Nordseeexemplaren  ver- 
gleicht. Hat  man  aber  Vergleichsmaterial  genug  von  verschie- 
denen Fundorten,  so  geht  der  Contrast  der  Extreme  nach 
und  nach  verloren,  und  man  kommt  schliesslich  zur  Ein- 
sichty  dass  Alles  zusammen  gehört,  üebrigens  laufen  die  Ex- 
treme dieser  sämmtlicben  Varietäten  noch  lange  nicht  in 
dem  Uaasse  auseinander,  als  die  neuerdings  unter  Mactra 
solida  vereinigten  Formen  der  englischen  Xüste.  Auch  hier 
wird  man  den  auf  Massen  von  Vergleichsmaterial  gestutzten 
Untersuchungen  der  englischen  Schriftsteller  nichts  entgegen- 
stellen können.  Es  ist  ganz  leicht,  aus  allen  diesen  Formen 
eine  Anzahl  Exemplare  herauszusuchen  und  darauf  noch  mehr 
Arten  zu  begründen,  als  schon  gemacht  waren,  ohne  bei  Con- 
chyliologen,  die  nur  einzelne  Exemplare  in  ihre  Sammlungen 
legen,  auf  Widerstand  zu  stossen ;  allein  darum  dürfen  sie  nicht 
B<Techtigung  erlangen,  denn  jede  Sammelreise  würde  dieses 
Kartenhaus  umwerfen.  Ist  das  Zusammenziehen  von  Formen 
gemeiner  Arten  bei  irgend  einem  Genus  nöthig,  so  ist  dies  bei 
Mactra  der  Fall. 

Der  glückliche  Umstand,  das»  Mactra  inflata  Bronn  nicht 
Artberechtigung  hat,  hilft  nun  über  einen  heillosen  Wirrwarr 
hinweg,  der  nothwendig  entstehen  müsste,  wollte  man,  um  dem 
Prioritätsr(*chte  Genüge  zu  leisten,  den  Namen  Mactra  stultorum 
auf  sie  beschränken  und  die  so  lange  unter  jener  Bezeichnung 
gelaufene  Form  umtaufen  oder  unter  der  Pennant'schen  fuhren. 
Diener  Consequenz  müssen  alle  diejenigen  folgen,  die  den  Art- 
begriff enger  aufTassen  und  mit  meiner  Darstellung  nicht  ein- 
verstanden sind. 

Spec  2.  Maetra  helvaeea  Chemnitz. 

Conch.  Gab.  VI  p.  234.  t  23.  f.  232.  238. 

SebnMtor  EfnI.  m.  p.  S4  (Maetn  gUae«  noD  Born).  Omelln  Liiui<  td.  XHI. 
p.  3260  (Bf.  glaae«  n.  Born).    Pol!  Test  atr.  Sic.  I.  p.  67    t   18.  t 
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(M.  Neapolitana).  BneycL  m^th.  t  966.  f.  1.  DoDo^an  Brit  sh.  IV.  1 125. 
(Ed.  Chanu  p.  89.  t.  HS.  f.  7).  (M.  glauca  n.  Born).  MonUgu  Test,  brit 
p.  571  (Ed.  Chenu  p.  348).  (H.  gUuca  n.  Born).  Matou  a.  Raket  Trans. 
Llon.  Yin.  p.  68  (M.  glauca  n.  Born).  Tnrton  Dict.  p.  80  (M.  glauca). 
Lamarek  bist.  nat.  V.  p.  473.  'Torton  Dithyra  brit.  p.  73  u.  368  (M.  glauca). 
Brown  111.  Coocb.  p.  107.  t  41.  f.  1  (M.  glanca).  Wood  Index  tost  pl. 
6.  f.  30  (M.  glaaca).  Payrandean  Moll,  de  Corse  p.  29.  Desbayes  Lamarck 
2.  £d.  VI.  p.  99.  PbilippiEn.  Moll. Siel.  p.  10,  idemU.  p.  9.  Cbenu  111. 
Conch.  t  2.  f.  4.  Hanley  Rec.  sbellt  p.  29.  t  6.  f.  30.  Scacchi  Gat  p.7J 
(M.  Neapolitana).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  15.  Petit  Cat  in  Journ.  de 
Coocb.  U.  p.  283.  Forbea  u.  Hanley  Brit  Moll.  p.  366.  t  23.  f.  2.  So- 
werby  ni.  Ind.  t  3.  f.  24.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Weinkauff  Cat  in 
Jouro.  de  Goncb.  X.  p.  309.  Jeifreys  Brit  Concb.  U.  p.  425  (M.  glauca 
n.  Born. 

Species  fossilis: 

Pbüippl  Bn.  Moll.  Sic  U.  p.  10.  Wood   Crag.  MolL  II.  p.  241.   t  28.  f.  2 
(M.  gUnca). 

Diese  Torgleicbsweise  seltene  Muschel  findet  sich  auf  flachen 
Sandstranden  an  den  Küsten  Ton  Spanien  (Mac  Andrew),  Süd- 
frankreich  (Petit),  Corsica  (Payraudean,  Requiem),  Neapel 
(Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria,  Dalmatia  (Brusina),  Algerien 
(Weinkauff),  überall  selten,  nur  bei  Neapel  häufiger. 

Im  atlantischen  Oeean  an  der  Südküste  von  England  (Por- 
bes,  Jeffireys),  Frankreich  (Petit),  Portugal  (M^Andrew). 

Fossil  bei  Tarent  (Philippi),  im  rothen  Crag  von  Newbourn 
:Wood). 

Scarles  Wood  und  ihm  folgend  Jeffreys  frischen  die  bei 
den  alten  englischen  Autoren  gebräuchliche  Benennung  dieser  Art 
nach  Born  als  Mactra  glauca  wieder  auf.  Die  Born'sche  Art 
ist  aber  nicht  die  unserige,  wie  ein  einfacher  Vergleich  mit  den 
langen  Seitenzähnen,  die  Born  auch  in  der  Beschreibung  anführt 
und  bei  Fig.  11  abbildet,  mit  einem  gleich  grossen  Exemplar 
anserer  Art  ergiebt  Schon  Lamarck  hat  dies  erkannt,  indem  er 
dem  6melin*8chen  Citat  excluso   Borna   Synonymo  hinzugefügt. 

Wenn  man  gegen  den  Chemnitz'schen  Namen  Bedenken 
erheben  möchte,  weil  er  nicht  im  Linne'schen  Sinne  gebildet 
ist,  er  setzt  „Mactra  helva  seu  helvacea'*,  so  müsste  die  Be- 
xeichnong  Poli's 

Mactra  Neapolitana 

cuigeftthrt  werden.  Die  nothwendige  Folge  solchen  Verfahrens 
<fitffte  dann  sein,  dass  sämmtliche  Namen  Da  Costa's  eben- 
&11b  gestrichen  werden  müssten. 
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Spec.  3.  Hactra  trlangnla  Renieri. 

Tav.  tlfab.  Gonch.  Adr. 

Poli  Test  ntr.  81c.  t  18.  f.  13.  14  (M.  lactea  n.  Gmelin).  Rfsso  Eur.  mh. 
IV.  p.  867.  Deshayes  Exp.  sc.  de  Mor<&e  III.  p.  88.  Philipp!  En.  Moll.  Sic 
I.  p.  li.  Scacchi  Cat.  p.  7  (M.  lactea).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  ü.  p.  14. 
Hanley  Rec.  sh.  suppl.  t  10.  f.  40.  Deshayes  Expl.  sc.  de  l'Algerie  p. 
38ft.  idem  Traitö  ^l^m.  p.  288.  t.  10.  f.  4—6.  Requiem  Coq.  de  Cone  p. 
15.  Middendorf  Mal.  rosslca  III.  p.  65.  Sandri  Eleogo  I.  p.  9.  Mac  Andrev 
Reports  (M.  sabtruncata  z.  Th.).  Reeve  Conch.  Ic.  t  18.  f.  94.  H.  o.  A. 
Adams  Genera  II.  p.  378  (Spisnla  tr.).  Chenn  Manuel  II.  p.  63.  f.  233 
(Hemimactra  tr.).  Petit  snppl.  in  Jonrn.  de  Gonch.  VI.  p.  358.  Jeffreys- 
Gapellini  P.  G.  p.  29  (M.  subtruncata).  WeinkauffGat  in  Joum.  de  Concb. 
X.  p.  310. 

Species  fossilie: 

Broccbi  Gonch.  foss.  subapp.  II.  535.  t.  13.  f.  7.  Defrance  DlcL  sc.  nat. 
XXVIII.  p.  550.  Basterot  M^m.  g^ol.  p.  9.  X.  n.  p.  510.  M.  de  Serres 
Geogn.  da  Midi  p.  151.  Bronn.  iL  Tert.  geb.  p.  89.  Sowerby  Min.  Conch. 
t.  160.  f.  9.  10  (M.  coneata).  Deshayes  Exp.  sc.  de  Mor^e  p.  88.  idem 
in  Lyells  Princ  III.  p.  2.  Philipp!  En.  Moll.  Sic  l.  p.  12.  II.  p.  10.  Du- 
Jardin  M6m.  soc.  g<^ol.  II.  p.  256.  Grateloup  Gat.  zool.  p.  65.  Nyst.  Goq. 
foss.  belg.  p.  80.  t  1.  f.  1  (M.  striato).  Sysmonda  Synopsis  p.  22.  D*Or- 
bigny  Prodr.  p.  100  (M.  subtrinngula),  idem  p.  180.  Bayle  u.  Villa  in 
Bull.  soc.  gf^ol.  IX.  p.  513.  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  325.  t  81.  f.  21. 
Uoemes  Foss.  Moll,  des  W.  B.  11.  p.  66.  t  7.  f.  11. 

Diese  nette  Art  findet  sich  nicht  selten  auf  Schlamm  and 
feinsandigem  Grunde  in  8  bin  20  Faden  Tiefe  an  den  Kü- 
sten von  Spanien  (M* Andrew) ,  Frankreich  (Petit) ,  Piemont 
(Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Zara 
(Sandri),  Spalato  (Brusina),  Venedig  (H.  C.  W\  Rimini  (Mar- 
tens),  Morea  (Deshayes),  Algerien  (Deshayes,  Weinkauff  o.  A.), 
Minorca  (Hidalgo)  im  schwarzen  Meere  (Middendorf). 

Ob  im  atlantischen  Ocean  Torkommend ,  ist  nicht  ersicht- 
lich, weil  Mac  Andrew  sie  mit  M.  subtruncata  vereinigt. 

Fossil  weit  verbreitet;  raiocän:  im  Wiener  (Hoernes, 
Touraine'schen  (Dujardin),  Aquitanischen  Becken  (Grateloup  u.  A.\ 
Schweiz  (Mayer);  pliocän:  im  Crag  Englands  (Wood)  und  Bel- 
giens (Nyst);  subappenin  zu  Perpignan  (de Serres),  Antibes (Biot), 
Nizza  (Risso),  Albengo  (H.  C.  W.),  Castel  arquato  (Brown\ 
.\sti  (Brocchi),  Imoia,  Modena,  Rom  (Hoernes),  Kouba  (Bayle), 
Duöra,  in  Algerien  (H.  C.  W.);  jung  tertiär  in  Sicilien  und 
Calabrien  an  verschiedenen  Orten  (Philippi),  in  Morea  (Deshayes), 
Rhodus  (Uoernes). 

Diese  Art  ist  im  lebenden  Zustande  nicht  sehr  veränder- 
lich und  daher  allerwärts  leicht  zu  erkennen.  Fossil  jedoch 
ist  sie  grossen  Wandelungen  unterworfen;  merkwürdigerweise 
sind  die  altfossilen  Vorkommen  den  heute  im  Mittelmeer  lebenden 
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ungleich  viel  ähnlicher,  namentlich  ist  die  dreieckige  Gestalt 
viel  Tollkommener  als  bei  vielen  subapehninischen  Formen,  be- 
sonders denen  ans  Sandfaunen,  die  sich  mehr  abrunden  und  da- 
durch an  die  englische  M.  subtruncata  anschlieseen ;  doch  ist 
bis  zu  dieser  immerhin  noch  so  viel  Zwischenraum,  dass  es 
mir  unstatthaft  erscheint,  nach  Mac  Andrew  und  Jeffreys  beide 
Arten  zu  vereinigen.  Es  scheint  mir,  da^s  die  Hinneigung  der 
U.  subtruncata  zur  M.  elliptica  und  durch  diese  zu  M,  solida 
^rös^er  sei,  als  zu  der  M.  triangula.  Demgemäss  würde  ich 
weit  eher  meine  Zustimmung  dazu  geben,  alle  diese  Formen  zu 
vereinigen,  als  nur  einzelne  von  ihnen.  Dies  würde  aber  den 
Formenkreis  derart  erweitern,  dass  schon  ^^ützlichkeitsgründe 
dagegen  sprechen.  Es  ist  dies  ganz  dasselbe  Verhältniss,  wie 
ich  es  bei  Lonax  und  Tapes  später  zu  besprechen  Gelegenheit 
haben  werde. 

Die  altfossilen  Vorkommen  aus  dem  Wiener  und  aquitani- 
sehen  Becken  zeichnen  sich  noch  durch  sehr  scharfe  Eippung  aus, 
ihnen  zunächst  in  dieser  Beziehung  stehen  fossile  von  Duera  und 
Sicilien,  dann  erst  folgen  die  kleinen  recenten  Formen  aus  dem 
ächlammgrund  des  Mittelmeers ;  die  grösseren  aus  Sandstranden 
sind  weniger  scharf  gerippt,  ebenso  die  fossilen  von  Asti  und 
Albengo. 

Zweifelhafte  Species: 

Maetra  soUda  Linne. 

Syst  uat  XU.  p.  1126. 
Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  11.  11.  p.  10.  Sandri  Eleogo  I.  p.  9. 

Philippi  führt  diese  Art  mit  Zweifel  als  zu  Cap  Alexi  auf 
Sicilien  durch  Campanella  gefunden  an.  Sandri  setzt  zu  seiner 
Angabe  „sehr  selten''  keinen  Fundort.  Ich  habe  in  der  Sandri*schen 
Sammlung,  die  in  die  Hände  meines  Freundes  Lommel  überge- 
gangen ist,  vergeblich  nach  der  Muschel  gesucht.  In  dem  Ka- 
talog befindet  sich  bei  dem  Namen  ein  rothes  Kreuz,  was  bedeuten 
M)]lte,  dass  die  betreffende  Species  sich  auch  bei  der  Uebergabe 
nicht  vorgefunden  habe.  Es  ist  also  Motiv  genug  vorhanden, 
di<*H«  im  Norden  gemeine  Art  in  der  Mittelmeerfauna  als  zweifel- 
haft aufzuführen.  Maetra  solida  Payraudcau  ist  nach  Deshayes 
M.  staltorum  Var.  lactea.  Der  Beschrcibuna  nach  scheint  sie  mir 
eher  M.  inflata  Bronn  zu  sein,  die  ich,  wie  vorher  gezeigt  ist, 
(ur  den  ersten  Linne'schen  Typus  der  M.  stultorum  ansehe. 


WciDkaaff.    Mittal-Meer-ConebylUn.    1. 


60 


DL  Familie :  Mesodesmidae  Oray. 

I.  Genus:  Mesodesma  Deshayes. 
Spec.  1.  Mesodesma  eomea  Pol!  (Mactra). 

TMt  Qtr.  Sie.  I.  p.  78.  t  19.  f.  8—11. 

Ltster  CoDch.  t.  889.  f.  238.  Pennant  brit.  zool.  lY.  p.  199  (Donax  plebeja). 
Schroeter  Einl.  III.  p.  12  (Tellina  No.  85).  Gmelin  Linn^  ed.  XSB.  p. 
8287  (TeUiua  vaiiegata  y  non  LIdd^).  Spengler  Skrivt  III.  p.  40  (Donas 
plebeja).  MonUfu  Test  brit  p.  107.  t  5.  f.  2  (Ed.  Chenu  p.  47.  L  2.  f. 
10).  (Donax  plebeja).  Maton  u.  Raket  TraDS.  Linn.  VIII.  p.  76  (Dooax 
pleb.).  Dillwyn  Descr.  Cat  I.  p.  152  (Don.  pleb.).  Lnmarck  bist  Dat  Y. 
p.  490  (Amphidesma  donacUla).  Turton  Dict.  p.  42,  idem  Ditbyra  p.  126 
(DoD.  pleb.).  Sowerbj  Gen.  of  Shells  f.  3  (Erycina  pleb.).  Wood  Ind.  tesL 
t  6.  f.  9  (Donax  pleb.).  Payraudeaa  MoU.  de  Gorse  p.  81  (Amphidesma 
donacilla).  Deabayes  Eneyd.  m^th.  II.  p.  44  (Mesodeama  douaciUa),  idem 
Ezped.  sc.  de  Moree  111.  p.  90  (Mes.  donacilla),  idem  Lamarck  2.  Ed.  YI. 
p.  126  (M.  donacilla).  Phillppi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  87  (Donacilla  Lamarcki). 
Scaeehi  Cat  p.  6  (Crasaatella  comea).  Sowerby  Man.  f.  86  (Erycina  ple- 
beja teste  F.  n.  H.).  Reeve  Couch,  ryat  I.  p.  65.  t  45.  f.  5  (M.  donacilla). 
Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  144  (M.  donacilla).   Poti^z  u.   Michaud   Gal.  de 

'  Douai  II.  p.  209  (Amphidesma  donacilla).  Hanley  Rec.  sb.  p.  89  (M.  do- 
nacilla). Philippi  En.  Moli.  Sic.  11.  p.  29  (M.  donac).  Deshayes  Traltr 
^l^m.  p.  815,  idem  Ezp.  sc.  de  l'Algerie  p.  409.  t  39.  f.  42  (M.  donac). 
Requiem  Coq.  de  Corse  p.  22  (M.  donac.).  Petit  Cat  in  Journ.  de  Concb. 
II.  p.  295  (Mesodesma  comea).  Forbes  u.  Hanley  br.  Moll.  I.  p.  348.  Ree^e 
Concb.  Ic.  t  1.  f.  1.  Sandrl  Elengo  I.  p.  9.  U.  u.  A.  Adams  Gen.  II.  p. 
414.  t  166.  f.  4.  (Donacilla  comea).  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  29  (M. 
donadUa).  Mac  Andrew  Reports  pp.  Chenu  Mannel  II.  p.  79.  f.  843  (Do- 
nacilla donacilla). 

Species  fossilis: 

Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  29  (M.  donacilla).  Pictet  Tratte  palont  ID.  p. 
412.  t  74.  f.  4.  Hoernes  Foss.  Moll,  der  B.  t.  Wien  li.  p.  70.  t  8.  f. 
2.  a— c. 

Findet  sich  local  im  Sande  an  flachen  Stranden  an  den 
Küsten  Yon  Spanien  (Mac  Andrew) ,  Frankreich  (Petit) ,  Piemont 
(Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi), 
Tarent  (Salis),  Adria  (Sandri),  Morea  (Deshayes),  Aegeische 
Inseln  (Forbes),  Algerien  (Deshayes),  PortMahon,  (Hidalgo); 
Schwarzes  Meer  (v.  Middendorf). 

Im  atlantischen  Ocean  an  der  Küste  von  Spanien  (M*Ao- 
drew).  Nach  Ehrenberg  im  Rothen  Meere,  was  jetzt  bezweifelt 
wird.    Wahrscheinlich  ist  die  Küste  von  Syrien  gemeint 

Fossil  miocän  im  Wiener-,  Bordeaux-  und  Touraine-Beokeo 
(Hoomes);    subapennin  zu  Asti,  Castel   arquato   and   zu  Brody 
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in  GaUzien  (Hoernes)  Tarent  (Fhflippi)  und  Trapani  aaf  Sicilien 
(Hoernes). 

Id  der  Fonn  ist  diese  Art  recht  constant,  ändert  dage- 
gen  in  der  Farbe  sehr  ab,  wie  Sandri  berichtet;  ans  eigener 
Anschauung  vermag  ich  nicht  viel  darüber  zu  sagen,  da  ich  nur 
ein  kleines  Material  zusammenbringen  konnte.  Die  altfossile 
Foim  ist  constant  kleiner,  doch  sind  die  subapenninisdien  ganz 
den  lebenden  gleich.  (Hoernes). 


X«  Familie:  Amphideflonidae  DeahayeB. 

1.  Genus:  Syndosmya  Recluz 
Spec.  1.  Syndosmya  alba  Wood  (Mactra). 

TranMctSoe.  Lion.  VI.  t  16.  f.  9. 

MonUiiii  Test  brit.  p.  89.  t.  8.  f.  7  (Ed.  Chena  p.  43.  t.  1.  f.  17).  (Maetra 
Bojsi).  RenieriTaY.  alfab.  (Tellina  apelina).  MatoD  u.  Raket  Trana.  Linn. 
Vni.  p.  72.  t.  1.  f.  12  (Mactra  Boysi).  Dillwyn  Desc.  Cat.  L  p.  48  (M. 
Boysi).  Lamarck  bist  nat  Y.  p.  491  (Ampbidesma  Boysii).  Tnrton  Dict 
p.  S4  (Mactra  Boysli),  idem  Ditbyra  brit  p.  58.  t  5.  f.  415  (Ampbidesma 
BojsiV  Wood  Ind.  test  L  6.  f.7  (Mactra  Boysü).  RImo  Enr.  m^r.  IV.  p. 
369  (Ampbidesma  Boyti).  Desbajes  Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  128  (Ampbi- 
desma Boysi).  Pbilippl  En.  Moll..  Sic.  I.  p.  12.  t.  1.  f.  6  (Erycina  Renieri). 
Scaccbi  Cat.  p.  5  (Amphidesma  semldentata).  Brown.  11).  Concb.  Gr.  Br. 
p.  106.  t.  42.  f.  8  (Ampbidesma  Boysti).  Forbes  Aeg.  Inv.  p.  142  (Lignla 
Boysii),  tdem  p.  t43.  191  (Lignla  proftandisstma).  Recluz  Rev.  zooL  1843. 
p.  362  (Syndosmya  alba),  idem  (S.  apelina).  Cbeon  111.  Coneb.  (Syndosmya). 
f.  2  (S.  apelina),  idem  f.  3  (S.  alba).  Hanley  Rec.  sbells  p.  42.  t  6.  f. 
27  (Ampbidesma  Boysi).  Pbilippi  En.  Moll.  II.  p.  8  (Erycina  Renieri). 
Desbayea  Esp.  sc.  de  TAlg^rie  1.  p.  417  (Synd.  apelina).  Reqniem  Coq. 
de  Corsc  p.  14  (Erycina  Renieri).  LoT^n  Ind.  MolL  Scand.  p.  198.  Petit 
Cat.  in  Joum.  de  Concb.  II.  p.  285.  idem  p.  286  (Synd.  apelina).  Mac 
Andrew  Reports  pp.  Sowerby  III.  Ind.  t.  2.  f.  22.  Sars  Adr.  havs.  Fauna 
p.  8.  9.  JeffrexvCapellini  P.  C  p.  29.  WeinkauiT  Cat.  in  Joum.  de  Conrb. 
X.  p.  310.  Ko.  1,  idem  p.  310.  No.  2  (S.  apelina).  Meyer  u.  MSbius  Kie- 
ler Buebt,  p.  234.  Jeffreys  Brit.  Concb.  IL  p.  438. 

Species  fosHili»: 

Broecbi  Concb.  foss.  subap.  IL  p.  514.  t.  12.  f.  8  (Teilina  pelludda).  Mar- 
cel de  Serres  Geogn.  du  Midi  p.  145  (Teilina  pellucida).  Bronn.  It  tert. 
geb.  p.  90  (Erycina  Renieri).  Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  IL  p.  9  (Erycina 
Benieri).  Nyst  Coq.  foss.  belg.  p.  93.  t.  3.  f.  14  (Abra  alba).  Sismonda  Sy- 
nopcis  2.  Ed.  p.  22  (Erycina  Renieri).  Wood  Monogr.  of  Crag.  Moll.  IL 
pi  237.  t.  22.  f.  10  (Abra  alba),  idem  p.  238.  t  22.  f.  12  (Abra  fabalis). 
Pldet  TraSt^  pal.  IIl.  p.  416  (S.  apelina).  Hoernes  Foss.  Moll,  des  B.  v. 
Vien  IL  p.  77.  t  8.  f.  4. 

4* 
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Vorkammen  haaflg  und  gesellig  lebend  an  den  Küsten  Ton 
Spanien  und  Minorka  (Mac  Andrew),  Südfrankreich  (Petit),  Pie- 
mont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Ustica 
(Caloara  teste  Martenn),  Sioilien  (Philippi),  Adria,  Triest  (Sars), 
Dalmatien  (Brusina),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien  (Wein- 
kauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Loven), 
Dänemark  (Fabricius),  Deutschland  (eigene  Beob.),  Groeabri- 
tannien  (Forbes  und  Hanley),  Frankreich  (Petifc),  Spanien,  Por- 
tugal und  Marokko  (M' Andrew). 

Fossil  in  jungterti&ren  Bildungen  an  vielen  Orten  Siciliens 
und  Calabriens  (Philippi),  Rhodus  (Hoemes);  in  pliocänen:  zu 
Asti,  Modena  (Hoemes),  Andona  (Brocchi),  Castel  arquato  (Bronn), 
Perpignan  (Serree),  im  Crag  su  Calloo  in  Belgien  (Nyst),  Col- 
chester,  Sutton  und  a.  0.  in  England  (Wood) ;  niiocän  zu  Grund 
bei  Wien  (Hoernes). 

Man  kann  leicht  4  Varietäten  aufstellen,  und  zwar  die 
kurze  Form  (wie  sie  Wood  f.  10)  darstellt,  dann  die  gewöhn- 
liche Form  der  englischen  Küste  (die  ächte  S.  alba),  femer  die  noch 
schlanker  S.  apelina  des  Mittelmeers,  und  endlich  die  wenig  klaffende 
S.  profundissima,  dazu  noch  alle  möglichen  Zwischenformen. 
Dies  zeugt  von  grosser  Veränderlichkeit»  die  doch  wieder  nicht 
so  gross  ist,  dass  es  bei  reichlichem  Material  nicht  sogleich  in 
die  Augen  fiele,  dass  sie  alle  hierher  und  zusammen  gehören. 
Nur  die  letzte  Var.,  die  S.  profundissima,  wenn  ich  sie  über- 
haupt richtig  aufgefasst  habe,  hat  mir  etwas  Mühe  gemacht,  als 
Varietät  hier  unterzubringen.  Sie  neigt  schon  stark,  sowohl 
durch  ihre  äusserst  glänzende  Schale,  als  auch  die  verlängerte 
Hinterseite,  nach  der  folgenden  hin,  obgleich  hier  noch  keine  Bede 
von  fast  gleicher  Länge  der  Seiten  sein  kann,  die  diese  charakterisirt 
Aus  den  angeführten  Gründen  haben  sich  die  Verfasser  der  Brit 
Moll,  gegen  die  Vereinignng  mit  8.  alba  ausgesprochen,*) 
die  indess  durch  Jeffreys,  gestützt  auf  das  Originalexemplar  im 
Britischen  Museum  aufrecht  erhalten  wird.  Ich  kann  dem,  wie 
gesagt,  unter  der  Voraussetzung,  dass  ich  die  Forbes'scbe 
Muschel  nicht  verkenne,  nur  beistimmen.  Ich  besitze  eine  An- 
zahl Exemplare  von  Algier,  die  man,  allein  betrachtet,  für  gute 
Art  halten  könnte,  zu  denen  aber  andere  Exemplare  hinüber 
führen,  die  nicht  von  der  8.  alba  getrennt  werden  können.  Die 
auf  einzelne  Exemplare   gegründeten   Arten  sind    bei  einer  so 


*)  Nach  M^fUeber  Mitthtllonit  Mheint  Hanley  jettt  geneift,  «tn«  Vtraiai- 
gong  suzogeben. 
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wandelbaren  Art  nicht  aufrecht  zn  erhalten,  und  die  Abbildungen 
extremer  Formen  führen  immer  irre.  So  kann  es  gar  nicht 
Wunder  nehmen,  wenn  man  die  Figur  1.  c.  bei  Wood  betrachtet 
and  alsTypuft  derS.  alba  nehmen  wollte,  dass  sich  viele  Autoren 
durchaus  nicht  entschliessen  können,  diese  mit  der  Synd.  apelina 
des  Mittelmeers  zu  vereinigen.  Biese  Wood*sche  Figur  ist 
aber  weit  entfernt,  den  Typus  der  Art  abzugeben,  sie  stellt  nur 
die  Var.  a  bei  Jeffreys  dar,  die  Hauptform  ist  der  ächten  S. 
apelina  viel  näher  als  jener  Varietät,  und  dies  verlangt  dann 
gerade  die  Vereinigung.  Ebenso  entfernt  sich  die  A.  fabalis 
in  anderen  Richtungen  von  der  8.  apelina. 

Sehr  nahe  steht  eine,  wie  es  mir  scheint,  unbeschriebene 
fcMÜe  Art,  die  ich  von  Albengo  bei  Genua  besitze.  Sie  hat 
genau  die  Form  der  8.  alba,  doch  schärfer  ausgeprägten  und 
verschiedenen  Zahnbau.  Ein  gleiches  gilt  von  der  allerdings 
schlecht  dargestellten  S.  similis  Philippi,  die  die  äussere  Form 
der  8.  apelina  hat,  aber  sich  nach  Fhilippi's  Angabe  durch  an- 
dern Zahnbau  unterscheidet. 

8pec.  2.  Syndosmya  nitida  Müller  em.  Fabricus 

in  Nat  SeUk.  Skr.  IV.  2.  p.  45.  noD  vera  Mya  nitida  Fabr. 

Thompson  An.  Mag.  hitt  XV.  p.  318.  t.  19.  f.  6  (Amphidosma  intermedia). 
Jeffreys  in  idem  XX.  p.  19  (Abra  profündlsslma  jonng  non  Forbes).  Lo- 
ven  Ind.  Mi»Il.  Sk.  p.  44  (Syndosmya  nitida).  Forbes  n.  Hanley  brit.  Moll. 
t  17.  f.  9.  10  (Syndosmya  intermedia).  Petit  Gat  in  Joum.  de  Conch. 
vni.  p.  9SS  (S.  Intermedia).  Mae  Andrew  Reports.  Sowerby  III.  Ind.  t  9. 
f.  91  (8.  intermedia).  Weinkanff  Oatin  Joum.  de  Concb.  X.  p.  310  (S.  in- 
termedia). Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p.  487  (Scrobicalaria  nitida). 

Torkommen  sehr  selten  im  Mittelmeer  nur  an  den  Küsten 
der  ProTcnce  (Petit)  und  Algeriens  (WeinkaufiT). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lov^n), 
Diinemark  (Müller),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley),  Jeffreys). 

Jeffreys  hebt  heryor,  dass  das  einzige  Vorkommen  im  Mittel- 
meer,  Algier  auf  meine  Autorität  angegeben  sei.  Ich  halte  diese 
Angabe  in  allen  Stücken  aufrecht  und  bemerke  nur,  dass  über- 
sehen worden  ist,  dass  auch  Petit  im'  Supplement  zu  seinem 
Gatalog  der  französischen  Arten  die  Küsten  der  Provence  nach 
Forest  als  Fundort  dieser  nordischen  Art  angiebt.  Meine  alge- 
rischen JExemplare  (allerdings  nur  2)  sind  in  nichts  von  den  eng- 
lischen verschieden,  nur  etwas  kleiner,  weil  nicht  ausgewachsen. 
&  ist  möglich,  dass  das  Vorkommen  nur  ein  zufalliges  ist,  da 
meine  Exemplare  todt  waren. 
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Es  ist  etwas  misBÜch,  den  MüIIer'sohen  Namen  für  diese  Spe- 
cies  einzuführen,  da  sie  nur  durch  die  nachträgliche  Beschrei- 
bung von  Fabricius  und  dessen  Angabe,  dass  er  die  Exemplare 
von  Müller  selbst  erhalten  habe,  kenntlich  geworden  ist.  *)  Man 
kann  daher  eigentlich  nur  von  einer  8.  nitida  Fabricius  (Mya) 
reden ;  dies  geht  aber  auch  nicht  an,  da  Fabricius  eine  andere 
Art  (Osdeodesma  Norwegica)  als  Mya  nitida  bereits  beschrieben 
hatte.  Um  hier  Wirrwarr  zu  vermeiden,  muss  stets  diese  Dar- 
stellung im  Auge  behalten  werden,  und  man  würde  gewiss  besser 
thun,  den  Namen  ganz  zu  vermeiden,  wenn  er  nicht  gar  zu 
passend  wäre.  Zudem  ist  er  von  Lov^n,  Sars  und  Jeffreys  an- 
genommen ,  von  Letzterem  selbst  das  Original-Exemplar  in  der 
Fabricius'schen  Sammlung  recognoscirt  worden;  es  leidet  also 
keinen  Zweifel,  dass  die  durch  Fabricius  beschriebene  Muschel 
wirklich  die  vorliegende  ist,,  die  er  von  Müller  als  dessen 
Mya  nitida  erhalten  hatte.  Die  Beibehaltung  des  Namens  hat 
somit  eine  gewisse  Berechtigung,  so  unbequem  und  irreleitend 
sie  ohne  die  nöthigen Zusätze  auch  ist.  (BeiLov^n  heisst  sie:  8. ni- 
tida (Mya)  Müller  Prodr.  nr.2963,  collata  descriptioneMüUeri  ab 
0.  Fabric.  in  Nat  Selsk.  Skr.  IV,  2.  45.  citata  (non  vero  M.  ni- 
tida 0.  Fabr.  1.  c.  46.). 

Spec.  3.  Syndosmya  angulosa  Benieri  (Tellina). 

Tav.  alfabeticA  Couch.  Adr.  (1804). 

Montagii  Test  br.  Snppl.  p.  28.  t  96.  f.  8  (1808)  ed.  Cbena  p.  272.  t  10. 
f.  10  (Lignla  pritmatica).  Turton  Gonch.  Dict  p.  108  (Mya  piismatira). 
Wood  Gen.  Gonch.  p.  101  (Mya  prismatlca).  DiUwya  Dict.  I.  p.  47  (Mya 
prism.).  Lamarck  bist  nat  V.  p.  492  (Ampbidesma  prism.).  Turtou  Dithyra 
br.  p.  52.  t  5.  f.  3  (Ampbidesma  prism.).  Wood  Ind.  test  t.  12.  f.  21 
(Mya  prism.).  Brown.  111.  Gonch.  p.  105.  t.  43.  f.  5  (Ampbidesma  priam.). 
Deshayes  Lamarck  2.  Rd.  VI.  p.  128  (Ampbidesma  prism.).  Reclnz  in 
Rev.  zool.  1848.  p.  367,  idem  in  Chenu  III.  Couch,  f.  4  (Syndusmya  in- 
termedia). Forbes  Aeg.  Inv.  p.  142  (Lignla  prism.).  Hanley  Rec.  shella  I. 
p.  42.  t.  2.  f.  21  (Ampbidesma  prism.).  LoT^n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  45  (8. 
prism.).  Petit  Cat  in  Jouni.  de  Gonch.  II.  p.  286  (S.  prism.).  Forbes  n. 
Uanley  brit  Moll.  p.  831.  t.  17.  f.  15  (S.  prism.).  Leach  Synopsis  p.  278 
(Ampbidesma  prism.).  Sars.  Adr.  IIsts  fauua  p.  8  (S.  prism.).  Sowerby 
111.  Ind.  t  2.  f.  19  (S.  prism.).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (S.  prism.).  Jef- 
f^eys-Capellini  P.  C.  p.  485  (S.  prism.),  idem  Brit  Concb.  II.  p.  435  (Scro- 
bicnlaria  prismatlca).   Weinkanff  snppl.  in  Joum.  de  Concb.  XIV.  p.  230. 

Species  fossilis: 

Broccbi  Concb.  foss.  snp.  11.  p.  515.  t.  2.  f.  3  (Erycina  stricte).  Scaccbi  No- 
tiza  p.  16  (Teilina  strieta).    Bronn.  Reise  p.  259,  idem  luliens  Tert  geb. 


*)  8.  Jeftreyi  1.  c  p.  488. 
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pw  90  (Erycina  angnlou).  PhiUppI  En.  Moll.  Si^  n.  p.  9  (Erycina  angu- 
Iota).  Bronn.  Ind.  pal.  p.  466  (Erycina  angulosa).  Nyst  Coq.  foss.  belg. 
t  p.  92.  t  4.  f.  9  (Lignla  donaclformis).  Wood  Crag.  Moll.  IT.  p.  239.  t 
22.  f.  13  (Abra  prism.). 

Dieses  nette  Mnschelchen  findet  sich  an  den  Küsten  von 
Piemont  (Jeffreys),  der  Adria  (Renier),  Triest  (Sare),  Venedig 
(Härtens),  Algerien  (Weinkauff),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  nnd 
wohl  noch  an  anderen  Orten  des  Mittelmeers  (M' Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Eüsten  von  Norwegen  (LoY^n), 
Grossbritannien  (Forbes  nnd  Hanley,  Jeffreys),  Spanien  und 
Portugal  (M* Andrew). 

Fossil  auf  Sieilien  (Philippi),  Asti  (Brocchi),  Castel  arquato 
Bronn),  im  Crag  Belgiens  (Nyst)  nnd  Englands  (Wood). 

Die  Art  ist  leicht  kenntlich  und  nicht  leicht  zu  verwech- 
seln, obgleich  sie  in  mehr  gerundeten  Abänderungen  der  vorigen 
ähnlich  wird. 

Broochi  hat  die  in  der  Adria  lebende  T.  angulosa  B^nieri 
der  fossilen  nur  analog  gehalten,  letztere  daher  neu  benannt 
Bronn  corrigirte  den  Fehler  und  gab  auch  der  fossilen  den  Be- 
nieh'schen  Namen ,  darin  ist  ihm  Philippi  gefolgt.  Es  ist  kein 
Zweifel,  dass  die  Benieri'sche  Muschel,  deren  Vorhandensein  in 
der  Adna  durch  Sars  und  Härtens  bestätigt  ist,  mit  der  unter 
dem  Montagu'schen  Namen  allbekannten  S.  prismatica  identisch 
ist.  Da  sie  durch  Benieri  4  Jahre  früher  als  durch  Möntagu 
eingeführt  ist,  so  muss  sie  nun  als 

Syndosmya  angidosa  (Tellina)  Benieri 

Terseichnet  werden.  Die  starre  Consequenz  im  Festhalten  der 
alteren  Namen  hat  auf  alle  Fälle  ihre  Unannehmlichkeiten ,  wie 
dieser  Fall  wieder  beweist,  wo  eine  auf  sorgfaltiger  Beschreibung 
and  kenntlicher  Abbildung  beruhende  Bezeichnung  einem  mit 
kurzer  Phrase  begleiteten  Eatalog-Namen  weichen  muss. 

8pec.  4  Syndosmya  tennts  Montagu. 

Test  brit  p.  572.  t  17.  f.  7.  ed.  Chena  p.  249  (Mactra). 

Maton  n.  Raket  Trans.  LIdd.  VIII.  p.  72  (Mactra  tenuis).  Dillwyn  CaL  I.  p. 
142  (Mactra  tenola).  Lamarck  bist  nat  V.  p.  492  (Amphidesma  teniie). 
Turton  Dict  p.  S4  (Mactra  tennls).  Tarton  Dithyra  brit  p.  58  (Ampbi- 
d€sma  tenoe).  Wood  lad.  test  t.  6.  f.  26  (Mactra  tenuis).  Brown  111.  Goncb. 
Gr.  Br.  p.  105.  t  45.  f.  2  (Ampbldesma  tenne).  Desbayes-Lamarck  2.  £d. 
VL  p.  128  (Ampbidesma  tenue).  Delessart  Rec  t  4.  f.  A  (Ampbidesin« 
tCDne).  Qanley  Reo.  sbells  p.  42.  (Amphidesma  tenue).  Recluz  in  Rev. 
tool.  1843.  p.  366  (Syndosmya  tennis).  Reclus  in  Cbenu  111.  f.  5.  Petit 
Cat  in  Jonrs.  de  Concb.  n.  p.  286.  Forbes  n.  Hanley  Brit  Moll.  I.  p. 
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823.  t.  17.  f.  11.  LeAch  Synopsis  p.  980  (Oriza  tenuis).  Mac  Andrew  Re- 
ports pp.  Sowerby  111.  Ind.  t  2.  f.  20.  Jeffreys  Brit.  Moll.  II.  p.  442  (Sero- 
bicularia  tenuis).  Weinkauif  Suppl.  in  Jonm.  de  Concti.  XIV.  p.  230. 

Vorkommen  bei  Tunis,  an  den  Ufern  der  Lagune,  und  im  Meer 
in  35  Faden  Tiefe  gedrackt  (M' Andrew);  zu  Bona  an  der  Al- 
gerischen EüBte  in  der  Mündung  des  Seybuss  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  England  und 
Irland  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Petit),  Spanien 
(M' Andrew),  ebenfalls  vorzugsweise  in  brakischeu  Acstuarien 
und  Flussmündungen ,  doch  auch  bis  zu  40  Faden  ins  Meer 
hinabgehend. 

Spec.  5.  Syndosmya  orata  Philipp!. 

En.  Moll.  Sic.  I.  p.  12.  t.  1.  f.  18  (Erycina). 

Scacchi  Cat  p.  5  (Telliua  rubiginosa  non  Poli).  Philippi  En.  Moll.  Sir.  II. 
p.  8,  (Erycina  ovata).  Petit  Gat.  in  Joum.  de  Concb.  VI.  p.  359  (Erycina 
ovata).  Brusina  Contr.  p.  95  (Erycina  Bielziana). 

Diese  Art  ist  zu  Port  Mahon  und  zu  Vendrell  (Hidalgo), 
im  See  Fosaro  bei  Neapel  nach  Philippi  und  Scacchi,  Provence 
(Petit),  Cephalonia  (Martens),  und  Dalmatien  (Brusina  gefunden) 
ausserdem  im  Schwarzen  Meer  (v.  Middendorf). 

Die  Verwandtschaft  dieser  Art  mit  der  vorigen  ist  augen- 
fällig. Sie  ist  aber  um  vieles  grösser  (19  Mm.  Br.  13  Mm.  L.) 
und  die  Seitenzähne  sind  noch  näher  an  das  Schloss  genickt 
und  daher  weit  kürzer.  Ich  konnte  zwei  Philippi'sche  Exem- 
plare aus  Dunker's  Sammlung  mit  britischen  und  meinen  Exem- 
plaren von  Bona  vergleichen,  und  dabei  die  hier  angegebenen  Un- 
terschiede, wovon  der  letzte  ein  wesentlicher  ist,  oonstatiren. 

Teilina  rubiginosa  Poli,  von  Scacchi  hierher  bezogen,  scheint 
mir  nach  Abbildung  und  Beschreibung  auf  ein  junges  Exemplar 
der  Scobicularia  piperata  gegründet.  Die  Farbe  des  Bildes  ist 
ganz  die  dieser  Muschel,  und  in  der  Beschreibung  ist  auch 
nichts  von  einem  Seitenzahn  bemerkt.  Dieser  letzte  wäre  Poli 
gewiss  nicht  entgangen.  Erycina  ovato  Brusina  ist  S.  alba  Var.  pro- 
fundissima.  Erycina  Bielziana  Brus.  dagegen  die  S.  ovata  Phil. 
Brusina  giebt  noch  Erycina  tumida,  vitrea  und  trigona  an,  die 
mir  sämmtlich  verdächtig  sind. 

II.  Genus:  Scrobicularia  Schumacher. 
Spec.  1.  Hcrobleularia  plana  Da  Costa. 

Brit  Conch.  p.  300.  t.  18.  f.  1  (Trigonella  plana). 

Listar  Hist  angl.  t  4  f.  23,  idem  Conch.  t.  253.  f.  S8.  Bonani  Recr.  II.  f. 
55.  Adanson  Senegal  p.  232.  t.  17.  f.  14  (la  Calcinelle).  Cbemnltx  Conch. 
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Gab.  Tl.  p.  31.  t  3.  f.  31  (Hya  hiepanica).  Pennant  Zool.  brlt.  IV.  Ed. 
IV.  p.  96.  t.  48.  f.  28  (Venus  borealis  n.  L.).  Schroeter  £in1.  11.  p.  616 
(Mjm  h1spanica)f  Mem  p.  87  (Mactra  No.  18).  Gmelln-Llnix^  Kd.  XIII. 
p.  3991  (Mya  gaditana),  Idem  p.  3261  (Mactra  Listen),  idem  p.  3261  (M. 
piperata).  idem  p.  3209  (Venus  gibbuia).  Pultenay  in  Hutcbeiu  Dors.  Cat. 
p.  31  (Mactra  compressa).  Donovan  brit  sh.  11.  t.  64.  f.  1  (Ed.  Chenu  p. 
51.  t.  18.  f.  1—3.  (Teilina  plana).  Encycl.  meth.  t.  2ö7.  f.  4.  Montagn 
Test,  brit.  p.  96  n.  Ö70  (Ed.  Chenn  p.  42).  (M.  compressa).  Maton  u.  Ra- 
kel Trans.  Linn.  Vni.  p.  71  (M.  Ltsteri).  Dillvyn  Cat.  I.  p.  142  (M.  pi- 
perata). Scbnmacber  Nonv.  Syst.  p.  127.  t.  8.  f.  3  (Scroblcalaria  arenaria). 
Lamarrk  bist.  nat.  V.  p.  469  (Lntraria  compressa),  idem  No.  5  (L.  pipe- 
raU).  Tnrton  Dict.  p.  83  (Mactra  Listen),  idem  Dithyra  brit.  p.  öi.  t.  5. 
f.  1.  2  (Lutrsrfa  compressa).  Blainville  Manuel  t.  77.  f.  2  (Lutricola  com- 
presaa).  Wood  Ind.  test.  t.  6.  f.  25  (Mactra  Listeri).  Phillppi  £n.  Moll. 
Sic.  I.  p.  9  (Lntraria  piperata).  Brown  Bl.  Conch.  Gr.  Br.  p.  109.  t.  43. 
f.  4  (Lntraria  compressa).  Desbayee  Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  91  (Lutraria 
compressa),  idem  p.  92  (L.  piperata).  Potiez  u.  Micbaud  Gal.  de  Douai 
II.  p.  250  (Lutraria  rompressa).  Recliiz  in  Cbenu  f.  8  (Lavignon  calci- 
nella).  Chenn  111.  Concb.  (Lutraria)  t.  1.  f.  7  (L.  compressa).  Philipp!  En. 
MolL  Sic  n.  p.  8  (Serob.  piperata).  Hanley  Rec.  Shells  p.  27  (Lntraria 
compressa).  Deshayee  Expl.  sc.  de  l'Alg.  t  44 — 46  (Trigonella  plana).  Re- 
quiem Coq.  de  Corse  p.  14  (Scrob.  piperata).  Lov^n  Ind.  Moll.  Sc.  p.  199 
(Trigonella  plana).  Petit  Cat  in  Jonm.  de  Conch.  p.  283  N^.  1  (Lavignon 
planus),  idem  No.  2  (Lavignon  piperatus).  Leach  Synopsis  p.  281  (Trigo- 
nella Lifteriana).  Forbes  n.  Hanley  brit  Moll.  p.  326.  t.  15.  f.  5  (Scrob. 
pipcrau).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Scrob.  piperata).  Sowerby  111.  Ind.  t. 
3.  f.  18  (Scrob.  piperata).  Sandri  Elengo  I.  p.  29  (Scrob.  piperata).  Chenn 
Manuel  U.  p.  75.  f.  329.  330  (Scrob.  piperata).  Weinkauff  Cat.  in  Jouni. 
de  Conch.  X.  p.  308.  No.  1  (Lavignon  planus),  idem  No.  2  (Lavignon  pi- 
pentot).  OmbeAusfltDg  p.  122  (Scrob.  piperata).  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p. 
29  (Scrob.  piperata).  Meyer  n.  MSbins  in  Troschels  Arch.  XXVUI.  p.  234 
(Serob.  piperata).  Sars  Adr.  Havs  Fauna  p.  5  (Trigonella  piperata).  Jef- 
freys Brit  Conch.  n.  p.  444  (Scrob.  piperata). 

Species  fossilis: 

P^tiex  n.  Michand  GaL  de  Douai  11.  p.  250  (Lntraria  piperata).  Wood  Crag 
MolL  II.  p.  235.  t  22.  f.   14.  a— c.  (Trigonella  plana). 

Höchst  gemeine,  doch  locale  Art»  die  in  der  Littoralzonc 
der  Küsten,  häufiger  aber  in  Flussmündungen  und  anderen 
Brakaestnarien  vorkommt,  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'An- 
drew),  Südfrankreich  (Petit),  Fiemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem), 
Neapel  häufig,  Sicilien  selten  (Fhilippi),  Adria  (Sandri,  Grube, 
Sare),  Tunis  (M' Andrew),  Algerien  (Weinkauff,  Drshayes),  vor- 
ngsweise  die  Var.  =  Sc.  piperata. 

Im  atlantischen  Ocean  ebenfalls  gemein  von  Norwegen  und 
^hottland  bis  zum  Senegal  (vorzugsweise  die  gröbere  Varietät, 
d*  i.  die  eigentliche  Trig.  plana).  In  der  Ostsee  im  Hafen  von 
Kiel  (Meyer  und  Möbius)  und  bei  Greifswald  (Dunker)  die 
piperata. 

Bei   Abfassung  meines  Katalogs  hatte   ich  noch  geglaubt, 
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die  beiden  Varietäten ,  als  gute  Arten,  auseinander  halten  zu 
können,  hauptsächlich,  weil  ich  sie  beide  an  gleicher  Localität, 
in  gleicher  Anzahl  beisammen  fand  und  gut  scheiden  konnte. 
Seitdem  ich  aber  Material  aus  verschiedeneren  Localitäten  znr 
Vergleichung  vor  mir  hatte,  musste  ich  auch  die  Scheidung 
aufgeben  und  kann  diese  kaum  noch  als  constante  Varietät 
gelten  lassen.  Ein  näheres  Eingehen  ist  bei  der  grossen  Ver- 
breitung und  Eenntniss  der  Art  nicht  nöthig. 

Es  ist  lange  gestritten  worden,  ob  der  Genusname  La- 
vignon  oder  Scrobicularia  den  Vorzug  verdiene,  bis  Deshayes 
geglaubt  hat,  den  Streit  durch  Herbeiziehung  des  alten  Da 
Costa'schen  Genasnamens  Trigonella  abschneiden  zu  können. 
Einige  Autoren  sind  ihm  darin  gefolgt,  indess  wird  von  Jeffreys 
neuerdings*)  und  wie  mir  scheint  mit  Recht  darauf  auf- 
merksam gemacht,  dass  Da  Costa's  Name  sich  nur  auf  Mactn 
beziehen  lasse,  deren  4  er  unter  Trigonella  beschrieben  hat. 
Er  habe  zwar  auch  die  gegenwärtige  Art  als  5te  noch  eben- 
falls als  'I^rigonella  mit  beschrieben,  aber  hinzugefügt,  dass  sie 
eigentlich  nicht  dazu  gehöre,  weil  sie  ein  anderes  Schlosa  be- 
sitze; demnach  könnte  das  Genus  auch  nicht  den  Namen  Tri- 
gonella tragen,  müsse  vielmehr  Scrobicularia  nach  Schumacher 
heissen.  Ich  bin  diesem  Beispiel  gefolgt,  obgleich  sich  auch 
einwenden  lässt,  dass  Schumacher  sein  Genus  auf  2  verschiedne 
Typen  gegründet  hat.  Dies  ist  vielfoch  vorgekommen,  und 
man  hat  dann  auf  die  zuerst  genannte  Art  den  Genusnamen  be- 
schränkt. 

In  der  Speciesbezeichnung  hat  Gmelin  vielfach,  so  auch 
hier  Verwirrungen  veranlasst,  indem  er  aus  unserer  Art  de- 
ren 4  gemacht  und  in  3  Geschlechtem  untergebracht  hat 
(Mya  gaditana,  Mactra  compressa,  Mactra  piperata  und  Venus 
gibbula.**)  Er  ist  hier,  wie  in  vielen  Fällen,  dem  Vorgang 
Schroeter's  gefolgt,  indem  er  dessen  Beschreibung  in*s  Latei- 
nische übersetzt  oder  lateinische  Namen  dazu  geschrieben  hat, 
wo  solche  bei  Schroeter  fehlen,  wie  dies  bei  allen  nach  Linne'- 
schcn  Arten  der  Fall  ist.  Er  hat  selbst  einen  entschiedenen 
Druckfehler  SchA)eter's  treulich  copirt,  der  die  Figuren  21  und 
22  Tafel  3  bei  Chemnitz  verwechselt  und  zu  der  spanischen 
Mya  die  Fig.  22  citirt  hatte,  die  sich  dann  auf  Gmelin's  Mya 
gflkditana  übertragen  hat.     Diese  Figur  22  stellt  aber,   wie  Schn- 

*)  Die  gleiche  Meinung  wurde  aus  gleichen  Orflnden  übrigens  schoD  %oo 
Donovan  «UKget prochen. 

**)  Letztere  auf  Bonani's  Figur  A5.  desTheils  II.,  offenbar  nichts  AnderH 
als  eine  Copie  von  Lister  Angl.  t.  4.  f.  23,  begründet. 
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macher  schon  anfiihrt,  eine  ganz  andere  Art,  die  Mya  corrn- 
gata  Chemnitz  dar,  die  ein  IJnio  ist. 

Schumacher  hat  aber  unrecht,  diesen  Wirrwarr  an  die 
Adresse  von  Bosc  zu  richten,  der  doch  nur  den  auf  Gmelin 
iiberg^angenen  Bruckfehler  Schroeter's  corrigirt  hat,  allerdings 
90  unkritisch,  dass  er  nun  das  Citat  der  Figur  21  zu  M.  gadi- 
tana  und  hispanica  (piperata),  also  zweimal  anführt,  hier  wohl 
wieder  durch  Gmelin  verleitet,  der  ausser  dem  Schreibfehler 
noch  die  Fig.  21  unter  den  Synonymen  seiner  Mactra  piperata 
bringt,  auffallender  Weise  hier  als  Mya  hispanica  Chemnitz. 

Unter  diesen  verwirrenden  Umständen  musste  es  als  glück- 
licher Gredanke  angesehen  werden,  dass  Deshayes,  um  sämmt- 
liche  Grmelin'sche  Namen  excludiren  zu  können,  auf  Da  Costa 
nriickgegangen  und  dessen  Bezeichnung  T.  plana  wieder  auf- 
gegriffen hat.  Hier  kann  man  gewiss  gern  darüber  hinweg 
tthen,  dass  die  Da  Costa'schen  Namen  nicht  im  Linne'schen 
Sinne  gebildet  sind.  Hier  entscheidet  die  Nützlichkeit,  einem 
QBgrlücklichen  Durcheinander  gegenüber;  ausserdem  ist  die  Be- 
zeichnung ganz  passend. 

Ich  hatte  es  versucht,  die  beiden  Formen  mit  der  auf  jede 
einzelne  kommenden  Literatur  abgesondert  zu  behandeln, 
mnsste  aber  den  Versuch  aufgeben,  weil  meistens  gar  nicht  er- 
mchtlich  ist,  welche  Form  die  Autoren  vor  Augen  hatten ,  die 
einmal  als  plana,  compressa  und  piperata  bezeichnet  sind. 

Scr.  &bula  Brusina  und  Scr.  trigona  Sandri  stellen  junge 
and  ganz  junge  Schalen  dieser  Art  dar. 

Spec.  2.  Seroblcularia  Cottardl  Payraudeau. 

Gat  des  Ann.  et  MoU.  de  Tile  de  Corse  p.  2S.  t  1.   flg.  1.  2 
(Latraria). 

PUHppi  Bn.  Moll.  Sic.  I.  p.  10  (Lntraria  C).  Sowerby  Conch.  111.  flg.  24 
(Amphidesnia  Sicala).  Potiez  u.  Michand  Gal.  de  Donai  IL  p.  250  (Ln- 
traria Gott.).  PblHppi  En.  MoU.  Sic  II.  p.  8.  Forbes  Rep.  of  Aeg.  luv.  p. 
149  (Ligula  Sicnla).  Requiem  Coq.  de  Gorse  p.  14.  Sandri  Elengo  1.  p. 
14.  Petit  Gat.  in  Journ.  de  Goncb.  Tl.  p.  357.  Mac  Andrew  Report  p. 
276.  Jelfreys-Capellini  P.  G.  p.  29. 

Spedes  fossilis: 

Dtthajes  Exp.  sc  de  Mor^e  m.  p.  87.  (Lntraria  Gottardt). 

Vorkommen  local  an  den  Küsten  von  Spanien  (M' Andre w), 
^cdftankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau, 
Requiem),  Sicilien  (Philippi),  Adria  (Sandri),  Aegeische  Inseln 
Forhes). 

Im  atlantischen  Ocean  nicht  bekannt. 

Fossil  in  jungtertiären  Bildungen  Moreas  (Deshayes). 
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X.  Familie:  Tellinidae  Latreille, 


L  Genus:    Capsa   Bragui^re  eni.  Mörch*)   non  Ijani. 
Spec.  1.  Capsa  fragills  Linne. 

Syst  nat  ed.  XIT.  p.  1117  (TelHna).  Hanley  Upa  L.  a  p.  85. 

FabridiiB  Fauna  Gronl.  p.  418  (Venus  tr.).  ChemniU  Conch.  Cab.  Tl.  p.  95. 
t  9.  r.  84  (Tellina  fr.).  Schroeter  Ein).  II.  p.  646  (Teil.  fr.).  Gmelin  Linm- 
ed.  XIII.  p.  3230  (Teil.  fr.).  PoH  Tegt.  utr.  Sic.  I.  p.  43.  t.  15.  f.  22.  24 
(Teil.  fr.).  Wood  Gen.  Conch.  p.  148  (Teil.  fr.).  Dillwyn  Gat.  I.  p.  78 
(Teil.  fr.).  Lamarck  bist  nat  T.  p.  403  (Petricola  Ocbroleaca),  idem  p. 
518  (Pöamotaea  tarentina).  Turton  Dict  p.  166.  f.  |8  (Tell.fr.),  Idem  Di- 
tbyra  brit  p.  83.  t.  7.  f.  II.  12  (Psammobia  fr.)-  Sowerby  Gen.  f.  4  (Psam- 
mobia  fr.).  Wood  Ind.  test.  t  3.  f.  7  (Teil,  fr.),  idem  t  8.  f.  6  (Tell.ocb- 
roleuca).  Risao  bist  nnt.  p.  350  (Psammobia  fr.).  Payraudeaii  MolL  de 
Coree  p.  34.  t.  1.  f.  9.  10  (Petricola  ochroleuca).  Brown  lU.  Conch.  Gr. 
Br.  p.  102.  t.  40.  f.  4-6  (Psammobia  rugosa).  Desbayes  Encycl.  m^th.  IIL 
p.  747  (Teil,  frag.),  idem  Exp.  sc.  de  Mor^a  p.  90  (Petricola  ocbroleuca). 
idem  Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  157  (Petricola  ocbroleuca),  idem  ibidem  p.  183 
Psammotaea  tarentina).  Pbilippl  En.  Moll.  Sic  L  p.  27  (Teil.  fr.).  Scaecbi 
Cat.  p.  5  (Teil.  fr.).  Desbayes  Traite  Mim.  1 19.  f.  13^15  (PetrieoU  ocb- 
roleuca), idem  tezt  (Diodonta  fr.)«  Reeve  Coneb.  syst.  J.  t.  51.  f.  4  (Pe- 
tricola ocbroleuca).  M511er  Ind.  Moll.  GrSnl.  p.  20  (Teil.  fr.).  Potiez  u. 
Micbaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  241  (Petricola  ocbroleuca).  Forbes  Rep.  of 
Aeg.  luT.  p.  142  (Teil.  fr.).  Philippi  Bn.  Moll.  Sic  II.  p.  22  (Teil.  trX 
Hanley  Reo.  shells  p.  52  (Petricola  ocbroleuca),  idem  in  S^werby's  The«. 
Conch.  1.  p.  319.  t.  56.  f.  14,  t.  60.  f.  149  (Teil.  fr.).  Desbayes  Expl.  sc 
de  l'Alg.  t  68  (Diodonta  fr.),  p.  56i  (Fragilia  fragilis).  Requiem  Coq.  de 
Corse  p.  20  (Teil.  fr.).  Petit  Cat  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  291  (Teil.  fr.). 
Forbes  u.  Hanley  brit  Moll.  p.  284.  t  21.  f.  S  (Diodonta  fr.).  Mac  An- 
drew Reports  pp.  (Diodonta  fr.).  H.  n.  A.  Adams  Genera  II.  p.  402.  t 
104.  f.  4  (Gastrana  fr.).  Sandri  Elengo  I.  p.  8  (Teil.  fr.).  MSrcb,  Not«  snr 
le  genre  Capsa  in  Journ.  de  Conch.  VlI.  p.  134.  Jeffreys^Oapellini  P.C. 
p.  29  (Diodonta  fr.).  Chenu  Manuel  p.  70.  f.  298.  299  (Fragilia  ocbru- 
lenca).  f.  .300  (Fragilia  fr.).  Weinkanff  Cat  io  Joarn.  de  Conch.  X.  p.  815 
(Diodonta  fr.).  Sowerby  111.  Ind.  t  2.  f.  16  (Diodonta  fr.).  Jeffreys  Brit 
Conch.  II.  p.  367  (Gastrana  fr.). 

Species  fossilis: 

Grateloup  Cat  zool.  p.  67  (Petricola  ocbroleuca).  Desbayes  Exp.  sc.  d«  More e 
III.  p.  91  (Petricola  orhroleuca).  Mlcbelotti  in  Ann.  d.  regno  Lomb.  V.  p. 
36  (Petricola  fragilis).  Philippi  1.  c.  I.  p.  30.  II.  p.  23  (Teil.  fr.).  Stsmonda 
Synopsis  Ed.  2.  p.  20  (Petricola  fr.).  Meyer  Mitth.  an  d.  Ges.  Bern  p.  80 
(Fragilia  fragilis).  Hoernes  Fosa.  Moll,  des  B.  t.  Wien  IL  p.  80.  t  8.  f.  6. 
a.  b.  (Fragilia  fragilis). 


*)  S.  Joant  de  Conch.  VII.  p.  184. 
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Diese  Art  lebt  in  Sand  und  Schlamm  in  geringer  Tiefe 
Ton  0 — 12  Faden, 'selten  bi»  30  Faden  (Forbes)  gehend,  an  den 
Küsten  Ton  Spanien  (M' Andrew),  Mahon  (Hidalgo),  Frankreich  (Pe- 
tit), Piemont  (Jeffreys),  Coraica(Payraudeau,  Requiem),  !Xeapel  (Scac- 
chi),  Sioilien  (Philippi),  Tarent  (Salis),  Adria- Venedig  (Martens), 
Triest  (Müller),  Zara  (Sandi),  Pirano  (Richthofen  teste  MartenH), 
Morea  (Deshajes),  Aegeiscbe  See  (Forbes),  Algerien  (Desliayen, 
WeinkaofF),  Pontus  (Eichwald). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grönland  (Möller), 
Korwegen  (M' Andrew),  Grossbritannien  (Forbes  und  Uanley, 
Jeffreys),  Frankreich  (Petit),  Spanien  und  Portugal  (M* Andrew), 
Marokko  (Forbes  und  Hanley). 

Fossil  in  miocänen  Lagern  des  Wiener  Beckens,  zu  Sau- 
catR  und  Pont  le  Yoye  (Hoernes),  St  Gallen,  Bern  und  Luzurn 
i«  der  Schweiz  (Mayer) ;  pliocän  zu  Roussillon  und  Marseille 
iit  Frankreich;  Castel  arquato,  Asti,  Modena,  Pisa  in  Italien 
vfioeroes),  Algerien  (Deshayes),  Kalamaki  in  Griechenland 
(Hoernes) ;  in  jungtertiären  Ablagerungen  zu  Palermo  und  Tarent 
(Philippi),  Morea  (Deshayes),  (?ypem  und  Rhodus  (Hoernes). 

Die  Verbreitung  ist  also  gleich  gross  in  vertiealer  als  auch 
horizontaler  Richtung,  und  doch  kann  man  die  Species  nirgends 
in  den  gemeinen  Vorkommnissen  rechnen;  dem  entspricht  auch 
eine  höchst  unbedeutende  Variabilität,  die  erlaubt,  die  ältesten 
Vorkommnisse  ohne  Schwierigkeit  zu  erkennen  und  einzuordnen. 
^k  liegt  in  der  grösseren  oder  geringeren  Rauhigkeit  der  äus- 
seren Oberfläche,  die  aber  zwischen  fossilen  und  recenten  nicht 
grösser  ist,  als  zwischen  lezteren  unter  einander. 

Viie  aus  dem  Literatur- Verzeichniss  zu  ersehen,  ist  die 
Meinung  über  den  Genusnamen  noch  nichts  weniger  als  fest- 
stehend zu  betrachten,  ich  bin  Mörch  gefolgt,  dessen  im  7ten 
Band  des  Journals  der  Conchyliologie  ausgesprochene  Meinung  mir 
Hf^ndet  scheint,  die  Frage  endgültig  zu  entscheiden  und  den 
Geoosnamen  endlich  festzustellen.  Fragilia  kann  schon  wegen  der 
Bildung  ans  einem  Adjectiv  nicht  angenommen  werden,  wie 
ueh  (Trosse  Joum.  de  Ck)nch.  XI.  p.  7^  schon  erwähnt. 

II.  Genus:  Doiiax  Lintia. 
8pec.  1.  Donax  tmncnlas  Linne. 

Syst  nat  ed.  \n.  p.  1127.  pars. 

Bora  Tftt.  mos.  Caea.  t  4.  f.  8.  4.  ChamDlU  Concb.  Gab.  VI.  t.  36.  f.  253. 
2&4.  Schroater  Einl.  111.  p.  94.  Gmelin  Linn^  ed.  XUl.  p.  3263.  Pol!  test 
ntr.  9fc.  t.  19.  f.  12.  13.  Knrycl.  m^th.  t263.  f.  1.  Lamarck  bist.  nat.  V. 
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p.  551,  idem  p.  559  (Dodax  Anatinam  tmta  Jeftrey»).  RfswEur.  m^r.  IV. 
p.  339.  Payraadean  Moll,  de  Corse  p.  45.  Deshayes  £xp.  sc.  de  Morri 
III.  p.  98.  Deshayec-Lamarck  2.  ed.  VI.  p.  248,  idem  ibidem  p.  249  (Do- 
Dax  anatinom  pars).  Philipp!  Ed.  Moll.  Sic.  I.  p.  86.  11.  p.  28.  Scarchi 
Cat.  p.  7.  Potiez  d.  Michaod  Gal.  de  Douai  U.  p.  197.  Forbcs  Rep.  Äff. 
Idv.  p.  143.  Haoley  Ker.  ebellt  p.  87.  t  11.  f.  38  (Capsa  trunculQiV 
Deshayes  Expl.  sc.  de  l'Algerie  t.  74.  f.  1 — 5.  Requiem  Coq.  de  Corse  p. 
21  (DoDax  aDatiDuro).  Middeodorf  Mal.  rossica  III.  p.  63.  Petit  Cat.  in 
Jonra.  de  Conch.  IJ.  p.  294.  Forbes  o.  Haoley  Brit  Moll.  p.  388.  Sandri 
Elengo  I.  p.  7.  Mac  Aodrew  Reporte  pp.  Cheuo  Manuel  II.  p.  73.  f.  319.  Jelfreji* 
Capellini  P.  C.  p.  29.  Grabe  Aueflug  p.  122.  Weiakauff  Cat  in  Journ. 
de  Conch.  X.  p.  316.  Jeffreys  Brit.  Couch.  II.  p.  407. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  snbap.  11.  p.  535.  PbUippi  £n.  Moll.  Sic.  11.  p.  28.  8. 
Wood  Crag.  Moll.  IT.  p.  219.  t  22.  f.  8.  a.  b. 

Diese  gemeine  Art  lebt  in  geringer  Tiefe  auf  seichten  SandstraD- 
den  an  den  Küsten  von  Spanien  (M' Andrew),  Mahon  (Hidalgo),  Süd- 
frankreich (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payrandeau,  Re- 
quiem), Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Tarent  (Sali8\ 
Ustica  (Calcara),  Adria-Cherso  (Grube),  Zara  (Sandri),  Venedig 
(v.Martens),  Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Aegyp- 
ten  (Savigny),  Tunis  (M* Andrew),  Algerien  (Weinkauff);  im 
Schwarzen  Meer  (v.  Middendorf). 

Im  atlantischen  Ocean  selten  an  der  Südküste  von  England 
und  Frankreich  (Jeffreys),  Portugal  (Mac  Andrew),  Weatafrika 
bis  zum  Senegal  (V)  (Jeffreys),  Canaren  (Philippi). 

Fossil  im  Val  d'Andona  (Brocchi),  an  einigen  Orten  Sici- 
liens  (Philippi)  und  im  Crag  von  Sutton  (Wood). 

Zu  Algier  wird  diese  Art,  jedoch  mit  der  folgenden  Ter- 
mischt,  unter  dem  Kamen  Clonis  feil  geboten  und  viel  gekauft 
auf  Sicilien  heisst  sie  Cozzola  (Philippi),  zu  Genua  Frutti  de) 
mare  (Jeffreys),  zu  Venedig  Cazzonello  (Martens),  su  Barce- 
lona Tellerinas  (Hidalgo),  zu  La  Specia  C^cinello  (Capellini, 
überall  ist  sie  eine  gesuchte  Speise. 

Diese  ist  die  am  kürzesten  abgestumpfte  Art  des  Mittel- 
mcers,  das  Verhältniss  der  Vorder-  zur  Hinterseite  ist  daher  auch 
am  entferntesten.  Die  ganze  Länge  gleich  100  gesetzt,  folgt 
ein  Verhältniss  von  72  :  28  und  70 :  30  meiner  beiden  extrem- 
sten Formen ;  dies  ist  zugleich  der  kleine  Kreis  der  Variabilität, 
in  dem  sich  die  Species  bewegt. 

Gailz  junge  Exemplare  besitzen  die  Truncatur 
nicht,  sie  sind  hinten  ganz  abgerundet,  ebenso 
verläuft  der  Bauchrand  in  sehr  deutlicher  Bo- 
genlinie. 
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8p  ec.  2.  Donax  renusta  Foli. 

TMt  otr.  Sic  I.  t  19.  f.  13.  14. 

Lister  Bist  Coocb.  t  376.  f.  217.  Udd^  Syst.  nat.  ed.  Xu.  p.  1127  (Dooax 
truDcalas  pars  t«8te  Forbes  n.  Hanley).  Pennant  brit.  Zool.  IV.  p.  98.  t. 
55.  t  45  (Donax  tniDCiilus).  Da  Costa  brit  GoDch.  p.  207.  t.  6.  f.  5  (Cii- 
Devs  angustlor  etc.).  Don^an  brit.  sbells.  I.  t.  29.  f.  1  (Ed.  Glienu 
p.  28.  t  8.  f.  8),  (Dooax  truncolus).  Montagu  Test  brit  p.  103  (Edit 
Chenii  p.  44).  (Donax  trunculus).  Dillwyii  Cat.  I.  p.  50  (Donax  trunculus). 
I^marck  bist,  nat  Y.  p.  548  (Donax  vittata),  idem  p.  542.  No.  25  (Do- 
nax fabagelU  teste  Forbes  ii.  Hanley).  Turton  Dict  p.  41  (Donax  truncu- 
Ins),  idem  Dithyra  brit  p.  123  (Donax  trunculus),  idem  ibidem  junior  p. 
127.  t  10.  r.  14  (Donax  ruber).  Wood  Ind.  test  t  6.  f.  5  (Donax  trun- 
coloa).  Riseo  Eur.  mir.  IV.  p.  339.  Brown  111.  Gonch.  Gr.  Br.  p.  37.  t  39. 
f.  14  (Dooax  trunculus),  idem  Jung  p.  97.  t  39.  f.  13  (Donax  ruber). 
Deshayes-Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  243  (Donax  vittata),  idem  p.  248  (Donax 
fabsfella),  idem  p.  249  (Donax  anatinum  pars).  Payraudeau  Moll,  de  Gorse 
p.  46  (Dooax  anatinum).  Philippi  £n.  Moll.  Sic.  I.  p.  36.  Ii.  p.  28.  Scacchi 
CaL  p.  7.  Potiez  u.  Micbaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  195  (Donax  anatinum). 
Haoley  Rec.  sbells  p.  83.  Requiem  Goq.  de  Gorse  p.  22.  Frey  u.  Leuckart 
Beitrige  p.  189  (Donax  anatinum).  Lovcn  Ind.  Moll.  Sic.  p.  196  (Donax 
tmnculas).  Petit  Cat  in  Joom.  de  Gonch.  II.  p.  294  (Donax  anatinum). 
Learh  Synopsis  p.  298  (Dooax  trunculus).  Furbes  u.  Hauley  brit  Moll.  p. 
332.  t  21.  r.  4.  5  (Donax  anatinum).  Soworby  111.  Ind.  t  3.  f.  19  (Do- 
nax  aoatinum).  Mac  Andrew  Reports  (Donax  anatinum).  Jeffreys  Brit 
CoDch.  II.  p.  402  (Dooax  yittatus). 

Species  fossilis: 

Basterot  Mem.  II.  p.  83.  t  6  f.  8  (Donax  anatinum).  Deshayes  Encycl.  mi^tb. 
U.  p.  10<)  (Donax  transversa),  idem  Lamarrk  ed.  II.  p.  250  (Donax  trans- 
veis«).  Brown  It  Tertgeb.  p.  95  (Donax  anatinum).  Philippi  En.  Moll. 
Sir.  L  p.  87.  n.  p.  28.  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  219.  t  22.  f.  7  (Donax 
▼ittatua). 

Diese  Art  ist  im  Mittelmeer  weniger  gemein  und  mehr 
local,  im  Übrigen  unter  gleichen  VerhältniBsen  lebend  an  den 
Kiwten  von  Spanien  (M'Andrew),  Corsica  (Eequiem),  Neapel 
(Scacchi),  Sicilien  (Phi)ppi),  Adria-Lesina  (Roemer  teste  Martens), 
Zara  (Sandri),  Algerien  (M' Andrew);  ich  habe  sie»  auch  von 
Algier  und  Bona,  aber  in  meinem  Eatalog  als  Var.  der  trun- 
culos  nicht  ausgeschieden. 

Im  atlantischen    Ocean   überall    gemein   und  |D.   trunculus 

Vertretend  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Loven),  Deutschland 

Frey  and  Leack^)rt),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jef- 

^vs),  Frankreich  (Petit),  Spanien,  Portugal,  ^Marokko  und  Ca- 

ttren  (Mac  Andrew),  wohl  bis  zum  Senegal  gehend. 

Fossil  bei  Dax  (Basterot),  Touraine  (Deßhayes),  Castel  arquato 
(fironn),  Sicilien  (Philippi)  und  Bramberton  in  England  (Wood), 
Vorea  (Deshayes). 

Forbes  und  Hanley  haben  sich  an  den  Original-Exemplaren 
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überzeugt,  das»  Donax  venusta  nnd  fabagella  Lamarck  idenÜBch 
seien.  Auch  bei  dieser  Art  sind  ganz  junge  Schalen 
hinten  nnd  am  Bauchrand  abgerundet. 

Ich  habe  ebenfalls  bei  dieser  Art  Messungen  Yorgenommen  nnd 
das  Verhältnisä   folgendermaassen  gefunden: 
Exemplare  aus  dem  Mittelmeer  100  =  G8 :  32 ;  67  :  33 ;  65 :  X\ 

—         —England 66  :  34;  62:38;  63:37. 

Die  Veränderlichkeit  ist  also   bedeutend  grösser  als  bei  No.  1. 

Die  Bezeichnung  nach  Da  Costa  kann  nicht  acceptirt  wk- 
den,  da  hier  kein  Nützlichkeitsgrnnd  vorliegt,  über  den  Cm* 
stand  hinweg  zu  sehen,  dass  Da  Costa  nur  beschrieben  und  nicht 
im  Linne'schen  Sinne  benannt,  was  Montagu  schon  bedauernu 
gerügt  hat.     £r  schreibt: 

Cuneus  angüstior,  laevis  subfuscus vittis  purpurascentibus 

fasciatuB  vittatus. 

Von  allen  Worten  ist  nur  angustiot*  gesperrt  gedruckt  nnd 
der  Analogie  nach  nur  dieses  als  Name  zu  betrachteu,  wenc 
überhaupt  dies  Zweck  gewesen  wäre. 


Spec.  3.  Donax  semistrlata  Poli. 

Test.  utr.  Sic.  t  19.  f.  7. 

R1«so  Eur.  iii(*r.  IV.  p.  841.  Deshayes  Exp.  sc.  de  Mon^  III.  p.  94.  t  In 
f.  20  (DoDAX  fabagella  non  Lam.).  Philipp!  Ed.  MoH.  Sic  I.  p.  36.  t  1 
r.  12.  Scacchi  Cat.  p.  7.  Potiez  u.  Micha« d  Oa).  de  Douai  II.  p.  19fi  (Dc- 
tiax  fabagil la  non  Lam.).  PhUippi  En.  Moll.  Sic  II.  p.  28.  Forbet  Aff- 
in v.  p.  143.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  23.  Petit  Cat  in  Jouru.  de  Coack 
11.  p.  294.  Sandrl  Elengo  I.  p.  7.  WelDkaiiff  Cat  io  Journ.  de  Conch.  X 
p.  316.  Fischer  in  Journ.  de  Conch.  XIV.  p.  249. 

Species  fossilis: 

Basterot  Mem.  gio\.  p.  83  (Douax  anatinum  Var.  fi.  flde  Potiet  u.  Mi- 
chaud).  Bronn.  It.  Tert.  geb.  p.  95  (Donax  fabagilla  non  Lam.).  Philipp 
En.  Moll.  Sic.  L  p.  37.  IL  p.  28. 

Diese  niedliche  kleine  Art  findet  sich  häufig,  doch  bis  zo 
2()  Faden  Tiefe  gehend,  an  den  Küsten  von  Spanien  nnd  Balearen 
(Hidalgo),  Südfrankreich  (Petit), Piemont (Risse)» Corsica (Requiem. 
Neapel  (Scacchi,  Philippi),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Zara(8andnl 
Venedig  (Martens),  Lessina  (Roemer),  Morea  (Deshayes),  AefrH- 
sehe  Inseln  (Forbes),  Algerien  (Weinkauff),  Alexandria  (Fischer). 

Fossil  zu  Bordeaux  (Potiez  und  Michaiid),  Castel  arqaato 
(Bronn),  Nizza  (Bisse),  Sicilien  (Philippi). 

Die  Maasse  sind :    C8  :  32 ;  65 :  35;  Ol :  39. 
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Juvge  Schales  h^gitzen  seh^n  gane  die  Porm 
der  ausgewachsenen. 

Bs  herrscht  über  die  3  bis  jetzt  behandelten  Arten  dieses 
Genua  keineswegs  üebereinstiminttng  Inder  Auffassung;  idi  bin 
dadurch  genöthigt,  etwas  näher  darauf  einzugehen,  und  muss 
mda«  auf  grosse  Suiten  und  zahlreiche  Exemplare  aller  AI- 
terestnfen  gestützte  Meinung,  wie  sie  in  den  Literaturverzeich- 
nissen niedeiigelegt  ist,  hier  begründen. 

In  wie  weit  die  Behauptung  der  Herren  Forbes  und  Hanley 
dass  sie  sich  von  der  Identität  ihrer  Donax  anatinura  mit  faba- 
gella  Lamarck  überzeugt  habenbegründet  ist,  kann  ich  nicht 
beurtfaeilen,  da  niir  authentische  Exemplare  der  letzteren  fehlen, 
es  ist  mir  aber  wahrscheinlich.  Von  Jeffireys  wird  jedoch  auf 
die  Autorität  d'Orbigny's  geradezu  bestritten,  dass  die  aoatinum 
Lamarck  mit  jener  von  Forbes  und  Hanley  ident  sei ,  vielmehr 
^i  die  erste  mit  D.  tmnculus  ganz  übereinstimmend. 

In  Bezug  auf  die  Vereinigung  der  Poli'schen  venusta  mit 
der  anatinum  F.  u.  H.  non  Lam.  muss  ich  entschieden  au* 
summen;  hier  konnte  ich  zahlreiche  Exemplare  der  englischen 
Koste  mit  zahlreichen  Exemplaren  der  venusta  vergleichen. 
Die  Streifung  der  Hinterseite  durchläuft  von  obsolet  bis  zu  einer 
gewissen  Deutlichkeit  alle  Zwischenstufen,  ebenso  die  Form 
in  Bezug  auf  das  Yerhältniss  der  Vorder-  zur  Hinterseite,  wie 
man  aus  den  Maasangaben  bei  D.  venuAta  sehen  kann.  Ich 
hatte  daher  keine  Veranlassung,  beide  Formen  zu  trennen  und 
habe  selbst  jene  Varietät  vorläufig  dazu  gezählt,  die  durch  eine 
deutliche  Decussation  zur  D.  semistriata  Poli  hinneigt.  Einer 
Vereinigung  auch  dieser  letzteren,  wie  Einige  wollen ,  kann  ich 
^iig^gen  nicht  das  Wort  reden,  trotzdem  dass  jene  Varietät  mit 
decussirter  Hinterseite  dazu  Veranlassung  geben  könnte.  Idi 
will  dies  begründen,  indem  ich  diese  letztere  Varietät  mit  der 
semistriata  vergleiche. 

Jene  Varietät  der  D.  venusta  ist  deutlich  halbgestreift,  die 
BecQssation  zeigt  sich  aber  nur  bei  entfernter  Epidennis  und 
ganz  anders,  als  bei  der  semistriata,  weil  die  Utierstreifen  weit 
teiner  und  zahlreicher  sind.  Es  ist  bei  ihr  kein  deutlicher  Kiel 
vorhanden,  es  zeichnet  sich  daher  auch  kein  Schildchen  ab. 
<iaDz  anders  bei  der  semistriata.  Hier  ist  ein  deutlicher,  scharfer 
Kiel  und  dadurch  scharf  umschriebenes  Schildchen  vorhanden, 
Uer  sind  die  Querstreifen  grob  und  wenig  zahlreich,  und  werden 
^  Uebersetzung  des  Kiels  scharf  und  bleiben  auch  so  im  Schild- 
^ben,  so  sehr,  dass  Lamarck's  Ausdruck  bei  seiner  elongata: 
V&hse  sulcis  subdenticulatis   ganz  wohl  auf  unsere  Art  anau- 

W«l»kaaff.    MUMl-M«er-CoDebyli«a.  I.  & 
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wenden  ist.  Es  entstehen  an  den  Schneidungspunkten  der  Quer- 
und  Längslinien  deutliche  eingestochene  Funkte ,  wie  bei  D.  denti- 
ticulata.  Bei  der  englischen  Form  ist  dies  Alles  nur  ganz  entfernt 
der  Fall,  die  Streifen  bleiben  fein,  es  fehlt  der  Kiel  und  da» 
Schildchen,  es  ist  überall  nur  von  einer  Aehnlichkeit  die  Eede,  und 
ein  üebergang  bei  Hunderten  von  Exemplaren  nicht  erkennbar. 

Ein  zweiter  in  die  Augen  fallender  Unterschied  lässt  sich 
bei  der  Kerbung  des  Randes  erkennen.  Bei  der  Donax  venusta 
und  trunculus  durchschneidet  .die  Kerbung  den  ganzen  Hand  nur 
bei  grossen,  ausgewachsenen  Exemplaren,  bei  solchen  von  der 
Grösse  der  Donax  semistriata  dagegen  sind  die  Kerben  nicht 
durchgehend,  von  aussen  daher  gar  nicht  sichtbar,  während  nur 
wenige  Linien  grosse  Exemplare  der  semistriata  die  Kerbung  schon 
äusserlich  zeigen.  Doch  mochte  ich  hierauf  nicht  viel  Gewicht 
legen,  ich  führe  es  nur  zur  Verstärkung  der  Ansicht  der  Verschie- 
denheit beider  Formen  an.  Nun  kommt  noch  die  constante  Klein- 
heit der  Schalen,  die  kaum  Vs  ^^^  anderen  erreicht,  und  der  Um- 
stand, dass  s  e  1  b  s  t  die  ersten Jugendzuständeschon  eine 
den  ausgewachsenengleicheForm  zeigen,  was  bei 
den  beiden  anderen  Arten  nicht  der  Fall  ist. 

Ich  möchte  unsere  Art  eher  in  ein  Verhältniss  zu  der  Do- 
nax elongata  bringen,  und  zwar  in  ein  ähnliches,  in  dem  Donax 
venusta  zu  trunculus  steht.  In  dem  stark  ausgesprochenen  Ab- 
gestutztsein der  Hinterseitc  verhält  sich  trunculus  wie  elongata, 
in  der  grösseren  oder  geringeren  Annäherung  zur  Gleichseitigkeit 
venusta  wie  semistriata. 

Nach  dieser  Darstellung  wird  man  es  gewiss  gerechtfertigt 
finden,  dass  ich  beide  Arten  auseinander  halte.  Sollten  aber  die 
Uebergänge  noch  aufgefunden  werden,  so  würde  ich  weit  eher 
geneigt  sein,  jene  decussirte  Varietät  der  venusta  von  dort  zu  ent- 
fernen und  mit  der  semistriata  zu  vereinigen,  als  diese  mit  allen 
Formen  der  venusta  zusammen  zu  werfen.  Dies  könnte  nur  in 
dem  Falle  geschehen,  wenn  man  alle  drei  Arten  vereinigte.  In 
diesem  Falle  Hessen  sich  dann  zwei  Hauptgruppen  bilden,  eine 
glatte  und  obsolet  gestreifte  und  eine  decussirte  Gruppe,  beide 
könnten  dann  wieder  nach  der  stark  und  massig  vorhandenen 
Abstutzung  unterabgetheilt  werden.  Es  wird  übrigens  noch  lange 
dauern,  bis  man  diesen  Standpunkt  erreichen  wird.  Bis  dahin 
halte  ich  alle  3  Arten  als  vollberechtigt  aufrecht.  Hildalgo  stellt 
D.  venusta  Foli  aus  dem  M.  M.,  als  Var.  zur  Semistriata  and 
nimmt  die  atlantische  Art  D.  vittata  Jeff=D.  anatinum  F.  u.  H. 
als  besondere  nicht  ins  Mittel  Meer  eintretende  selbstständige 
Art.     Dies  heisst  D.  venusta  ganz  vorkennen. 
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Spea  4.  Donax  pollta  Foli. 

TMt  Qtr.  Sic.  t  91.  f.  U.  15  (TallliM). 

Ustor  CoDch.  t  384.  f.  227.  Bon&Di  Recr.  II.  f.  42.  Schroeter  Ein].  III.  p. 
12.  o.  p.  15.  GmeÜD  Lioni^  Xni.  Ed.  p.  3237  (TelHna  Tariegata  Var.  ß)^  idem 
p.  3238  (TelHna  vinacea).  Montagu  Test,  brit  p.  106.  t.  5.  f.  4  (Ed.  Chenii 
p.  46.  t.  2.  f.  8.  Donax  complanau).  Maton  Q.  Raket  Trans.  Linn.  YIII. 
p.  75  (Donax  complaDaU).  Dfllwyn  Cat  1.  p.  150  (Donax  complanaU). 
Tarton  Dict  p.  42  (Donax  complanata).  Sowerby  Oen.  of  sh.  f.  2  (Capsa 
fomplanata).  ^ood  Ind.  test.  t.  6.  f.  6  (Donax  complanata).  Blainville 
FaoDa  f^nc.  t.  9.  f.  2  (Capsa  complanata).  Risso  £ur.  m^j,  lY.  p.  346 
(Telitna  poliu).  Payraudeau  Moll,  de  Gorse  p.  46  (Capsa  complanata). 
Brown.  111.  Concb.  Gr.  Br.  p.  96.  t.  39.  f.  10  (Capsa  complanata).  Costa 
Cat.  p.  20  (Pifammobia  polita).  Deshayes  Encycl.  m<^tb.  II.  p.  98  (Donax 
complanata).  idem  Lamarck  2.  Kd.  VI.  p.  249  (Donax  complanata).  Pbi* 
lippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  37.  t.  3.  f.  19  (Donax  longa).  Scacchi  Cat.  p.  7. 
(Donax  polita).  Potiez  u.  MIcbaud  Gal.  de  Doual  II.  p.  221  (Capsa  com- 
planata). Forbfs  Aeg.  In¥.  p.  143  (Donax  complanata).  Reeve  Concb.  Syst 
t.  61.  f.  2  (Capsa  complanata).  Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  28  (Donax 
complanata).  Hanley  Rec  Shells  p.  86.  t.  6.  f.  6  (Donax  complanata).  Re- 
quiem Coq.  de  Corse  p.  22  (Donax  complanata).  Petit  Cat  in  Joum.  de 
Concb.  II.  p.  294  (Donax  complanata).  Leach  Synopsis  p.  297  (Donax  ▼«• 
riegata).  Forbes  o.  Hanley  Brit  Moll.  p.  336.  t.  21.  f.  7.  Mac  Andrew 
Reporte  pp.  Sowerby  111.  Ind.  t  3.  f.  20.  Sandri  Elengo  I.  p.  7  (Donax 
complanata  o.  alboradiata).  Weinkauif  Cat  in  Jonrn.  de  Concb.  X.  p.  316 
(Donax  complanata).  Jeffreys  Brit  .Moll.  II.  p.  408  (Donax  politus). 

Species  fosBilia: 

Bnmii.  Ital.  Reise  p.  603  (Donax  longa).  Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p. 
37  (Donax  longa),  idem  II.  p.  29  (Donax  complanata).  S.  Wood  Crag 
MolL  n.  p.  220.  t  22.  f.  9  (Donax  politus). 

Yorkoininen  auf  Sand  und  SchlammgruDd  in  5—30  Faden 
Tiefe  an  den  Küsten  von  Spanien  (Mac  Andrew),  Sndfrankreich 
(Petit),  Corsica  (Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi), 
Adria-Zara  (Sandri),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien  (Wein- 
kaoff)  Aegypten  (Hartmann  teste  Martens). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Süd-England 
und  Irland  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Petit), 
Portugal  (M'Andrew). 

Fossil  zu  Castel  arquato  (Bronn),  Sicilien  (Philippi),  Sutton 
in  England  (Wood). 

Gmelin  hat  auf  die  Figur  bei  Lister  und  die  ziemlich  deut- 
liche Bef>ohreibung  von  Schroeter  seine  Tellina  variegata  gegrün- 
det nnd  dazu  eine  Var.  ^  gesetzt,  die  die  vorliegende  Species  dar- 
stellt; dann  hat  er  noch  auf  die  ziemlich  gross  gezeichnete  Fig.  42 
bei  Bonani  eine  Tellina  vinacea  beschrieben  und  ist  hierbei  wieder 
der  Beschreibung  von  Schroeter  gefolgt,  die  aber,  namentlich 
nicksichtlich   der    Grössenangaben ,    auf  unsere  Art   gar  nicht 
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passt  (IVs  Zoll  breit  and  1  Zoll  lau;).  Es  kann  daher  gar 
nicht  gedacht  werden,  dasB,  wenn  anch  die  Figur  bei  Bonani 
zu  unserer  Art  gezählt  werden  kann,  dies  von  der  Schroeter- 
Gmelin'Bchen  angenommen  werden  darf.  Ebenso  kann  nicht  die 
Rede  davon  sein,  für  unsere  Art  den  Gmelin'schen  Namen,  der  früher 
als  Foli  ist,  einzuführen.  Dass  sie  auch  nicht  D.  variegata  nach 
Gmelin  genannt  werden  kann,  ist  schon  an  a.  0.  angeführt.  Dem- 
nach bleibt  nur  der  Poli*8che  Name  übrig,  der  bereits  von  Risse, 
Scacchi,  Costa,  Forbes  und  Hanley  und  Jeffreys  eingeführt  ist. 
Wo  mag  Jeffreys  bei  Bonani  die  Phrase  „habitat  in  mare  bri- 
tannico  et  baltico^'  gelesen  haben,  die  er  mit!  versieht.*)  In  meinem 
Bonani  steht  zu  lesen":  „£  litore  germanico  et  britannico  Romam 
missa.^^  Deutsches  Meer  wird  aber  nicht  die  Ostsee,  sondern  die 
Nordsee  genannt  und  ist  auch  bei  den  Alten  so  benannt  gewesen. 

Zweifelhafte  Art: 

Bonax  dentlculata  Linne. 

Syst.  D&t.  ed.  XU.  p.  1137. 

L&mmrck  bist.  Dat.  V.  p.  550.  ed.  Desbayes  VI.  p.  24B.  Payraudean  Moll,  de 
Gone  p.  46.  Potiet  u.  Micband  Gal.  de  Douai  II.  p.  195.  Reqoiein  Moll, 
de  Corse  p.  23. 

Das  Vorkommen  dieser  westindischen  Art  im  Mittelmeer 
wurde  zuerst  von  Lamarck  erwähnt,  dann  gab  Payraudean  an, 
sie  auf  Corsica  gefunden  zu  haben.  Potiez  und  Michaud  und 
Requiem  (Letzterer  hat  sie  nicht  selbst  dort  gefunden)  fiihren 
einfach  die  Angabe  von  Payrandeau  an.  Auch  Petit  hatte 
Nachricht,  dass  die  Muschel  an  der  Eüste  von  Frankreich  ge- 
funden sei,  hielt  aber  die  Angabe  nicht  verbürgt  genug.  Ich 
erfuhr  zu  Algier,  dass  sie  an  der  Küste  von  Minorka  ge- 
funden und  zu  Markt  gebracht  werde  und  beauftragte  einen 
Mahonesischen  Schiffer,  der  Venus  verrucosa  nach  Algier  ge- 
bracht, mir  von  sämmtlichcn  Muschelarten,  die  zu  Mahon  ge- 
gefischt und  verkauft  würden,  einige  Exemplare  mitzubringen 
und  versprach  ihm  20  Francs  dafür.  Der  Mann  brachte  mir 
dann  eine  Anzahl  Area  Koae,  Lithodomus  lithophagus,  Spon- 
dylus  gaedcropus,  u.  A.  alle  lebend,  aber  keine  Donax.  Ich 
kann  daher  auch  die  Angabe  des  wirklichen  Vorkommens  nicht 
bestätigen,  obgleich  es  nicht  ausser  der  Möglichkeit  liegt,  dass 
diese  essbare  Muschel  auf  Minorka  eingeführt  sei.  Mac  Andrew 
hat  sie  auch  nirgends  im  Mittelmeer  getroffen,  eben  so  wenig 
wird  sie  von  Hidalgo  erwähnt. 

*)  Ich  sehe  eben,  daie  die  Pbrase  bei  Omelfn  fltebt  (1). 
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III.  Genus:  Psammobia  Lamarck. 
8pec  1.  Psammobia  rcspertina  Chemnitz. 

Concb.  Cab.  VI.  p.  72.  t.  59.  f.  60.  (Der  Abeodstrahl). 

Paonant  Zool.  Brit  IV.  p  87.  t.  47.  f.  27  (Tellioa  depressa  n.  L.).  Born. 
Test,  t  2.  f.  6.  7  (Telliua  gari).  Schroeter  Eiul.  III.  p.  636.  Omelln  Syst. 
oat.  ed.  Xill.  p.  3228  (Solen  vespertinns).  Poli  test.  utr.  Sic.  p.  il.  t  15. 
f.  19.  21.  28  (Tellioa  gari  n.  L.).  Donovan  br.  shells  H.  p.  41.  f.  2  (Ed. 
Ghenii  p.  37.  t.  U.  f.  14.  15  (Tellina  variabilis).  Montagu  Test,  brit  p. 
54.  Ed.  Ctienu  p.  24  (Solen  vespertinns).  Maton  u.  Raket  Trans.  Lino.  VIII. 
p.  47  (Solen  ▼espertinus).  Dillwyo  Cat.  I.  p.  78  (Tellina  alblta).  LamarclK 
bist  nat  V.  p.  513.  No.  3  (Psammobia  vespertina),  idem  No.  4  (Peam- 
mobia  florida).  Torton  Concb.  Dict  p,  163  (Solen  vespertinns),  idem  Di- 
thjra  brit  p.  92.  t.  6.  f.  10  (Psammobia  vespertina  jung).  Blainville  Ma- 
nael  p.567.  t77.  f.  4  (Psammobia  vespertinalis).  Wood  Gen.  Gonch.  p.  135.  t 
33.  t  2.  3  (Solen  vespertinns).  Payraudean  Cat  de  Moll,  de  Corse  p.  37. 
No.  56  (Psammobia  vespertina),  No.  57  (Psammobia  florida),  No.  58  (Psam- 
mobia firsgilis).  Desbayes  LamarclK  2.  Ansg.  VI.  p.  173  (Psammobia  ves- 
p«rtloa),  idem  p.  174  (Psammobia  florida).  Brown.  111.  Concb.  Q.  B.  p.  102. 
p.  40.  f.  3.  Pbilippi  Rn.  Moll.  Sic.  1.  p.  22  (Psammobia  vespertina).  Scacchi 
Cat.  p.  5  (Psammobia  gari).  Potiez  n.  Michaud  Gal.  de  Dooai  11.  p.  218 
(Psammobia  florida),  p.  220  (Psammobia  vespertioalis).  Forbes  Aeg.  Inv. 
p.  143.  Pbilippi  Rn.  Moll.  Sic  II.  p.  21.  Haoley  Reo.  sbeUs  p.  57.  Des- 
bayes Expl.  sc  de  rAIg4rie  p.  578.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  17. 
Lovtfo  Ind.  Moli.  Se.  p.  196.  D'Orbigoy  Moll.  Can.  p.  104.  Forbes  n. 
Haoley  Br.  Moll.  I.  p.  271.  t  19.  f.  1.  2.  Mac  Andrew  Reports  pp.  So- 
werby  lU.  Ind.  t  3.  f.  4.  Petit  Cat  in  Jonrn.  de  Concb.  11.  p.  289.  Sao- 
dri  Elengo  L  p.  13.  Capellini  P.  C.  p.  79.  Qrnbe  Ausflng  p.  122.  Wein- 
kaaff  Cat  in  Joum.  de  Concb.  X.  p.  313.  Jeffreys  Brit  Concb.  11.  p.  388. 

Species  fossilis: 

PblUppl  Bq.  Moll.  Sic  n.  p.  21.  S.  Wood  Monogr.  of  Crag.  Moll.  p.  222.  t 
22.  f.  2.  Sequenza  Notizie  p.  31. 

Diese  Art  lebt  auf  sandigen  Stranden  an  den  Küsten  von 
Spanien  (M'Andrew),  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Capellini), 
Corsicm  (Payraudean,  Requiem),  Satrdinien  (Martens),  Neapel 
.Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Tarent  (Salis),  Adria-Triest  (Grube), 
Chiogia  (Martens),  Zara  (Sandri),  Algerien  (Deshayes,  Wein- 
kaoff),  Malta  (M' Andrew),  Aegeische  Inseln  (Forbes). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küßten  von  Norwegen  (Lo- 
ten^  GroRsbritannien  (Forbes  und  Hanley),  Frankreich  (Petit), 
^^panien,  Portugal  und  Canarische  Inseln  (M'Andrew)  und  Se- 
■egal  (Philippi). 

Foasil  zu  Militello  auf  Sicilien,  Carrubbare  und  Monteleone 
wf  dem  Pestland  (Philippi),  im  Crag  von  England  (Wood). 

Die  Veränderlichkeit  dieser  A^'t  hat  Anlass  gegeben,  meh- 
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rere «Arien  daraus  zu  machen,  denen  man  aber  nur  den  Bang 
der  Varietät  zuerkennen  kann. 

Auf  ein  junges  Exemplar  basirt  Psam.  fragilis  Payr.  Die 
Lamarck'sche  Ps.  florida,  auf  dickschalige  ^  breite  Exemplare 
mit  rosenrothen  Wirbeln  gegründet,  wurde  am  längsten  aufrecht 
erhalten,  musste  jedoch  dann,  als  man  die  grosse  Veränder- 
lichkeit der  Art  erkannt,  aufgegeben  werden.  Ebenso  ist  die 
Born*sche  ganz  violette  Varietät,  unhaltbar. 

Philippi  giebt  von  der  Hauptform  5  und  von  der  florida 
2  Abänderungen  an,  dazu  setze  ich  noch  die  von  Jeffreys  zu 
Ullapool  gefundene  gelbe,  innen  purpurne  Abänderung  hinzu. 

Spec.  2.  Psammobia  Ferroensis  Chemnitz. 

CoBch.  C&b.  VI.  p.  99.  t.  10.  f.  91.  Penn&nt  brit  Zool.  IV.  p.  SS.  p.  47.  f.  31 
(TelHna  IncarnaU).  Da  GosU  brit.  Couch,  p.  209.  c.  14.  f.  l  (Tellina  rm* 
dUU).  Schroeter  Elnl.  III.  p.  4.  Encyrl.  m^tb.  1.  p.  227.  f.  5.  QmeliD 
SyBt.  nat.  ed.  Xill.  p.  3235  (TeUina  ferroensis).  DonoTan  brit.  sbella  U. 
p.  BO.  Ed.  Chenn  p.  49.  t  16.  f.  15— IS  (Telllna  trifasclaU).  MoDtagQ 
Test.  brit.  p.  554.  Ed.  Cbenn  p.  24  (TeUina  rerroensis).  Maton  u.  Baket 
Trans.  LInn.  VIII.  p.  49  (Tellina  ferroensis).  Dillwyn  Cat.I.  p.  77  (TeUina 
fetroensis).  Schumacher  Nou¥.  Syst  p.  131.  t.  9.  f.2  (Gari  vulgaris).  I^amarck 
bist,  nat  V.  p.  512  (Psammobia  Ferroenris).  Tiirtou  Couch.  Dict.  p.  171 
(TeUina  Ferroensis).  Wood  Gen.  Conch.  p.  1 64.  t.  45.  f.  1  (Tellina  ferroensis). 
Turton  Dithyra  brit.  p.  94.  t.  8.  f.  1  (Psammobia  ferroensis).  Wood  Ind.  test. 
t.  4.  f.  26  (Tellina  ferroensis).  Brownlll.  Conch.  O.  B.  p.  101.  t.  40.  f.  I  (Psam- 
mobia ferroensis).  Desbayes  Lainarck  2.  Ausf.  VI.  p.  172  (Psammobia  ferroensis). 
Scacchi  Cat.  p.  5(p8ammobia  muricata).  Deshayes  Trait^  rlem.  p.  13.  f.  9. 10 
(Psammobia  ferroensis).  Forbes  Rep.  Aeg.Inv.  p.  143  (Psammobia  ferroensis). 
PhilippiEn.  Moll.  Sic.  II.  p.  20  (Psammobia  ferroensis).  Uaoley  Rec.  sheUs  I. 
p.  57  (Psammobia  ferroensis).  Deshayes  Expl.  sc.de  TAlg^rie  p.  576  (Psam- 
mobia incamata).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  17  (Psammobia  ferroensis). 
LoT<^n  Ind.  Moll.  Sc.  p  196  (Psammobia  ferroensis).  Petit  Cat.  in  Journ. 
de  Conch.  11.  p.  290  (Psammobia  ferroensis).  Leach  Synopsis  p.  291  (Ps. 
incamata).  Forbes  n.  Hanley  brit.  MoU.  I.  p.  274.  t.  19.  f.  3.  Saudri 
Elengo  I.  p.  13  (Psammobia  ferroensis).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Psam- 
mobia ferroensis).  Chenn  Manuel  II.  p.  64  f.  25S  (Psammobia  ferroensis). 
Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  313  (Psammobia  ferroensis). 
Sowerby  lU.  Ind.  t.  3.  f.  I  (Psammobia  ferroensis).  Jeffreys  Brit.  Moll. 
II.  p.  396  (Psammobia  ferroensis). 

Specics  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  all.  t.  12.  f.  2  (Tellina  muricata).  Des- 
hayes iu  Lyells  Pr.  p.  4.  Kissu  Rur.  mt^r.  IV.  p.  349  (Tellina  muricata). 
Defrance  Dict.  III.  p.  557  (Psammobia  muricata).  Deshayes-Lamarck  2. 
Ed.  p.  172  (Psammobia  ferroeuKis),  idem  p.  215  (TeUina  muricata).  Phl* 
Uppi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  23.  t.  3.  f.  7.  Oratelonp  Cat.  p.  67  (Psammobia 
muricata).  Nyst.  Coq.  foss.  belg.  p.  105  (Psammobia  muricata).  S.  Wood 
Crag.  Moll.  U.  p.  222.  t.  22.  f.  3.  Bayle  u.  ViUa  iu  BuU.  soc.  (4ol.  XI. 
2.  p.  514  (Psammobia  incaruata). 
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Diese  Art  lebt  auf  flachen  Sandstranden ,  doch  bis  in  40 
Faden  Tiefe  hinabgehend,  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'An- 
drew),  Südfrankreich  (Petit),  Corsica  (Requiem),  Neapel  (Scacchi), 
Sieiiien  (Philippi),  Tarent  (Salis),  Adria-Zara  (Sandri),  Aegeische 
Inseln  (Forbes),  Algerien  (Deshayes,  Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Island  (Leach), 
Skandinavien  (Loven),  Grossbritannien  (in  4  bis  90  Faden,  Jef- 
freys), Frankreich  (Petit),  Spanien  Portugal  und  Canarische  In- 
seln (M'Andrew). 

Fossil  im  Audonathal  (Brocchi),  Sicilien  und  Calabrien  (Phi- 
hppi),  im  Trift  und  Crag  Englands  an  Terschiedenen  Orten 
(Forbes  und  Hanley,  Wood);  miocän  bei  Dax  (Grateloup),  Ton- 
raine  (Defrance). 

Wenn  Ps.  uniradiata  Brocchi  noch  hierher  gehört,  wie  ich 
▼ermuthe,  dann  würde  noch  eine  sehr  weite  geologische  Yer- 
breitang  resultiren.  Man  legt  bei  Aufrechthaltung  der  uniradiata 
ein  allzu  grosses  Gewicht  auf  den  zweiten  Kiel  der  Hinterseite, 
der  sie  aaszeichnet.  Aber  Ps.  ferroensis  kommt  selbst  mit  3 
und  4  mehr  oder  weniger  deutlichen  Kielen  vor;  allerdings  ist 
dabei  keiner  so  in  die  Augen  fallend,  dass  er  die  Ebene  des 
Schildchens   störte,   wie   dies  bei    der  uniradiata  der  Fall  ist. 

Deshayes  hat  den  Gmelin'schen  Namen  eingezogen,  und 
nennt  unsere  Art  Psammobia  incarnata  Pennant.  Ohne  Zweifel 
ist  die  Pennant'sche  Beschreibung  (er  meinte  Tellina  incarnata 
Linne  vor  Augen  zu  haben)  älter  als  die  von  Gmelin;  dieser 
hat  den  von  Chemnitz  gegebenen  deutschen  Namen  nur  in's 
Lateinische  umgewandelt.  Die  Sache  muss  aber  doch  ihren 
Haken  haben,  sonst  würden  die  englischen  Autoren,  die  sonst  in 
Erhaltung  der  Namen  ihrer  Vorgänger  nicht  blöde  sind,  gewiss 
längst  ihrem  Landsmann  sein  Recht  gewahrt,  jedenfalls  die  Des- 
hayes'sche  Umwandlung  acceptirt  haben. 

Nur  Leach,  oder  doch  sein  Interpret  Gray  hat  diesen 
Namen,  aber  als  Ps.  incarnata  Lister,  was  nicht  angeht.  Forbes 
und  Hanley  und  Jeffreys,  nehmen  keine  Rücksicht  auf  Denhayes' 
Ansicht,  die  auch,  wenn  richtig,  auf  die  vorhergehende  ange- 
wendet  werden  müsste.  Diese  müsste  dann  Ps.  depressa  Penn, 
beiasen. 


Spec.  3.  Psammobia  costulata  Turton. 

Dithyra  briUnnica  p.  87.  t.  6.  f.  8. 

Brown  ni.  CoDch.  Or.  Br.  p.  103.  t.  39.  f.  34.  PhUippi  Ed.  Moll.  Sic.  I.  p. 
2S.  t3.  t  S  (Psammobia  diacon).  Scacciii  Cftt  p.  5.  2  (Psammobia  gari  non  L.). 


72 

ForbM  Aeg.  Idt.  f.  149  (PMoiOMbU  discon).  HutUy  Rec.  sbeUt  p. 
»9.  Philipp!  Ed.  MolL  8ic.  U.  p.  21.  Requiem  Coq.  de  C«ne  p.  17. 
Forbes  u.  Hanley  brit  Moll.  p.  279.  t.  l\i,  f.  5.  Mac  Audrew  Reports  pp. 
Sowerby  111.  Ind.  t  3.  f.  3.  Sandri  Elengo  f.  p.  13.  Petit  Gtt.  io  Jecn. 
de  Coneh.  XI.  p.  tS9.  WelDkauff  in  Jodiu.  de  Gonck  XU.  p.  10.  Jdbey» 
Brit  Conch.  ü.  p.  394. 

Species  fossilis: 

ScaccM  Notizie  p.  12  (Psammobia  gari  Yar.).  Pbilippi  Eo.   Moll.  Sic.  U.  p. 
21.  Jeffk^eys  brit  Concb.  ü.  p.  396.  Sequenza  Notizie  p.  30. 

YorkommeB  in  leiii«m  Sand  und  Schlamm  in  Tiefen  von 
3  bis  60  Faden  an  den  Küsten  von  Spanion  (Mac  Andrew),  Coraiea 
(Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria  (Sandri), 
Griechenland  (Forbes),  Tunis  (Mac  Andrew),  Algerien  (M* An- 
drew, WeinkauflT),  Balearen  (M' Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Sars 
teste  Jefireys),  Schottland,  England  und  Irland  (Forbes  und 
Uanley,  Jeffreys),  Ganarisohe  Inseln  uiid  Madeira  (M' Andrew). 

Fossil  zn  Gravina  (Soaochi),  Carubbare  (Pbilippi),  im  O* 
raliae  Crag  Englands  (Jeffireys). 


Spec.  4.  PsuamoMa  Intenaedia  Deshayes. 

In  Pioe.  Zoo).  8oc.  (132^4)  pw  319. 

Reeve  Concb.  Ic  No.  25.  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Psammobia  cosUta).  Croasr 
in  Joam.  de  Concb.  XII.  p.  17. 

Vorkommen  sehr  selten  an  der  Küste  von  Algerien.  loli 
fliad  ein  Exemplar  nach  starkem  Sturm  an  den  Strand  von  Mo- 
st^ba  ausgeworfen,  noch  lebend. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Marokko  (Mac 
Andrew),  Portugal  (Deshayes). 

Spec.  5.  Psammobia  Weinkanfll  Crosse. 

Joarnal  de  Concbyliologie  XII.  p.  17.  t  2.  f.  4. 

Vorkommen  ebenfalls  selten  zu  Algier,  woselbst  ich  mein 
einziges  Exemplar  von  einem  Fischer  erhielt.  Im  Museum  zu 
Algier  und  in  einer  Privatsammlung  liegen  ebenfalls  je  noch 
ein  Exemplar. 

Unsere  Art  hat  in  der  Form  nnd  Anordnung  der  Quer- 
streifen viele  Aehnlichkeit  mit  der  fig.  1  der  Taf^l  8  bei  Sa- 
vigny  Desc.  de  TEgypte.  Diese  Muschel  ist  Ps.  rosea  Deshayes. 
Die    Unterscheidung    ist    jedoch    leicht,    da    bei    dieser    die 
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seUefen   SireifeD,   die   vor  dem   Kiel    plöUlich    endigen,    sehr 
viel  sahlreicher  sind  and  daher  enger  stehen. 


IV.  Genus:  Tellina  Linnd 


L  Section:   Äxten  ohne  Seitenzähne* 
Spec.  1.  Tellina  camana  Costa  (Psammobia). 

Cat  Bist  XX.  Ne.  18.  t  3.  f.  7. 

CosU  In  Act.  Acad.  Neap.  UI.  PhUippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  38.  t  8.  f.  1 1 
(TtUiD«  CosUa).  Scacohi  C&t.  p.  5  (TeUiua  elliptic«).  PhUippi  En.  Moll. 
Sk.  IL  p.  23  (Tellina  CosUe).  Hanley  Rec.  ihells  p.  48.  Requiem  Coq. 
de  Con«  p.  30  (Tellina  Costae).  Deehayes  Expl.  sc.  de  TAlgerie  p.  589. 
t  69.  f.  7—9.  Hanleyin  Sowerby  Thee.  Goocb.  p.  298.  t  58.  f.  78.  Petit 
Cat  In  JonnL  de  Gonch.  VI.  p.  361  (Tellina  Coatae).  Mac  Andrew  Re- 
pom  pp.  JeflkeTt-CapeUini  ;P.  C.  p.  39  (Tellina  Oostae).  Weinkauff  Cat. 
in  JonzD.  de  Conch.  X.  p.  314.  Fiscbei  in  idem  XU.  p.  344  (Te^ina 
Ceeta»)b 

Sp^ies  fossilis: 

Sequensa  Not.  sofic  p.  94  (TelHna  Coatae)i 

Diese  Art  lebt  local,  stellenweise  in  grosser  Menge,  an  den 
Kosten  von  Spanien  (Mac  Andrew),  Südfrankreich  (Petit),  Pie- 
mont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Neapel  (Scacx)hi),  Sicilien 
(Philippi),  Algerien  (Weinkauff),  Aegypten  (Fischer). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Portugal  und 
Marokko  (Mac  Andrew). 

Fossil  zu  Messina  (Sequenza). 

Im  Brakwasser  der  Flussmündungen  ist  diese  Species  ge- 
wöhnlich zahlreich  vorhanden,  erreicht  hier  aber  nicht  die  Di- 
mensionen, die  sie  in  der  See  und  in  grösserer  Tiefe  hat.  Sie 
lebt  von  der  Wassergrenze  bis  in  Tiefen  von  40  Faden. 


Spec  2.  Tellina  baltlea  Linne. 

Syst  Bat  ed.  XH.  p.  1130.     Hanley  Ipsa  L.  G.  p.  43. 

Liiter  Coach,  t.  40.5.  f.  350.  Linn^  Fanna  suev.  p.  3136.  Pennant.  Zool.  Brit. 
nr.  p.  88.  t.  49.  f.  83  (Teflina  earnaria).  Da  CosU  brit.  Conch.  p.  311.  t. 
lt.  f.  4  (T«Ulna  nibra).  Chemnitx  Conch.  Gab.  VI.  t.  13.  f.  138.  Gme- 
Un  Unn«  ed.  XIII.  p.  3391.  Montagn  Test  brit  p.  63  (Ed.  Gheuu  p.  38. 
Tellina  solidnla).  Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  58  (Tellina  soll- 
dnla).  DiUwyn  Cat  I.  p.  100  (Tellina  zonato).  Lamarck  hist  nat  V.  p. 
533  (Tellina  solidnla).  Turton  Dict  p.  177  (Tellina  solidnla).  Wood  Oen, 
Ceach.  p.  198.  t  146.  f.  3  (Tellina  solidnla).   Turton  Dithyra  brit  p.  95. 
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t.  8.  f.  2  (Psammobia  solidult).  Wood  Ind.  tMt  t  U.  f.  84  (Tollint  toli- 
dnla).  Brown  111.  Concli.  Or.  Br.  p.  193.  t  40.  f.  U  (ToUina  soUdnU^ 
Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  98.  Scacchi  Gat  p.  6  (Tollina  soUdnU).  Dcf 
hayes-Laroarck  2.  Ed.  VI.  p.  206  (Tellina  loUdula}.  Potiez  u.  MIchud 
G«1.  de  Douai  II.  p.  217  (Tellina  itolidula).  Philippi  En.  Moll.  Sic  n.  p 
22.  Hanley  Rec.  Shells  p.  40.  Sowerby  Thessaur  Connh.  p.  318.  t.  59.  t 
109.  110  (Tellina  solidula),  idem  p.  316.  t  59.  f.  121.  Frey  n.  Lenckart 
BeltrSge  p.  139.  Lov^n  Ind.  Moll.  So.  p.  19ft  (Tellina  eolidala).  Petit  C«l 
in  Joiirn.  de  Conch.  II.  p.  291,  ▼.  Middendorf  Mal.  ross.  III.  p.  61  \Jt\- 
llna  solidula).  Leach  Synopsis  p.  296  (Limnirola  carnaria).  Forbas  o.  Hsd* 
ley  Brit  Moll.  p.  304.  t.  20.  f.  6  (Tellina  solidnla).  Sowerby  111.  Ind.  t.  X 
f.  15  (Tellina  solidula).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Teilina  solidnla).  Meyer 
u.  Möbius  in  Arch.  f.  Nat.  XX  VIII.  p.  234  (Tellina  solidnla).  Weinkiaif 
Cat  in  Jonrn.  de  Conch.  X.  p.  314.  Jeffreys  Brit  Conch.  II.  p.  375. 

8pecie8  fossilia: 

Forbes  in  M^m.  g^l.  Surv.  I.  p.  411.  Bronn.  Lithaea  geogn.  11.  p.  64,  iden 
Index  pal.  p.  1219,  idem  p.  1222  (Tellina  solidnla).  Forbes  u.  Hanley  L 
c.  p.  307  (Tellina  solidula;.  S.  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  281.  t.  22.  f.  1. 
a  bis  c. 

Eine  im  Mittelmeer  seltene  Art,  die,  vielleicht  nur  einge- 
fiihrty  an  den  Küsten  von  Sudfrankreicb  (Gray  teste  Jeffrep\ 
Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  und  Algerien  (Weinkauff^, 
Adria-Lessiua  (Bottini),  Pirano  (Richthofen  teste  Martena)  ge- 
funden ist.     Im  Schwarzen  Meer  (v.  Middendorf). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen(Loven), 
Deutschland  (Frey  und  Leuckart),  Grossbritannien  (Forbes  and 
Hanley,  Jeffrey»),  Frankreich  (Petit),  Spanien  (CJay  tesU? 
Jeffireys),  Mogador  (Lowe). 

In  der  Ostsee  von  Finnland  bis  Kiel  (Meyer  und  Möbiue); 
im  Eismeer  von  der  Berin^sstrasse,  Kamschatka  bis  Nova-Sem^ja 

i Middendorf);  im  Weissen  Meer  (derselbe);  an  den  Küsten  von 
iabrador  und  Massachusetts  (Gay);    im   grossen   Ocean  an  der 
Nordwestküste  von  Nord-Amerika  (Carpenter). 

Fossil  au  verschiedenen  Orten  im  Crag  Englands  (Wood)» 
in  Russland  und  Canada  (derselbe). 

Die  Exemplare  des  Mittelmeers,  die  ich  untersuchen  konnu\ 
sind  weit  kleiner  als  die  eigentliche  solidula  und  kommen  mehr 
mit  den  fossilen  Formen  überein,  wie  sie  bei  Wood  U  22,  f.  1 
a.  u.  b.  gezeichnet  sind,  haben  somit  auch  in  der  Form  Abwei- 
chendes. Da  diese  Formen  aber  von  Wood  und  Jeffreys  mit  der 
kurzen  der  solidula  vereinigt  und  mir  nur  geringes  Vergleichs- 
material zur  Verfügung  stand,  so  lag  für  mich  kein  Motiv  vor, 
anders  zu  verfahren.  Meine  Exemvlare  aus  der  Mündung  des 
Seybuss  bei  Bona  sind  farblos  und  dünnschalig,  wie  Exemplare 
aus  der  hintern  Ostsee. 
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Spec.  3.  Telllna  nitida  Foli. 

TMt.  utr.  Sic.  I.  t  15.  f.  2—4. 

Lam&rck  bist.  nat.  V.  p.  617.  PayrAiideau  Mtill.  de  Cor^e  p.  .38.  Deshiyes 
Eneyd.  m^th.  UI.  p.  1013,  idem  Rxp.  so.  de  Moree  UL  p.  96,  idem  La- 
marek  2.  Ed.  VI.  p.  199.  Philipp!  Ed.  Moll.  Sic.  I.  p.  37.  IL  p.  22.  Scac- 
cbi  Cat  p.  ö.  Potiez  u.  Michaod  Oal.  de  Doaai  II.  p.  215.  Hanley  Rec. 
sh.  p.  64.  f.  14.  f.  4,  idem  in  Sowerby's  Tties.  Conch.  I.  p.  308.  t.  59. 
f.  101.  Deahayes  Expl.  sc.  de  l'AIg^rie  p.  543.  Requiem  Coq.  de  Gone  p. 
19.  Petit  Cat  in  Jonrn.  de  Conch.  JI.  p.  291.  SandriElengo  p.  15.  Wein- 
kaaff  Cat.  in  Jonrn.  de  Conch.  X.  p.  314. 

Species  foBsilis: 
Philipp!  1.  c  I.  p.  30.  U.  p.  93.  Seqnenza  Not.  p.  24. 

Gemein  in  geringen  Tiefen  von  0  bis  5  Faden  auf  flachen 
Stranden,  vorzugsweise  im  brakischen  Wasser  der  Flussmiin- 
doagen  und  Lagunen,  an  den  Küsten  von  Südfrankreich  (Petit), 
Coreica  (Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Ädria 
(Sandri),  Morea  (Deshayes),  Algerien  (Weinkauff)« 

Im  atlantischen  Ooean  nicht  bekannt. 

Foeul  in  den  jüngsten  Schichten  Siciliens  (Philippi  und  Se- 

qttenzaX 

Constante  Varietäten  sind  mir  trotz  Hunderten  von  Excni- 
plaren,  die  ich  unter  den  Händen  hatte,  nicht  bekannt  geworden. 
Die  Veränderlichkeit  bewegt  sich  in  den  engen  Grenzen  des 
Verhältnisses  der  Höhe  zur  Länge,  doch  möchte  ich  vermuthen, 
dass  grosse  und  verhältnissmänsig  hohe  Exemplare  Veranlassung 
gegeben  haben,  das  Vorhandensein  der  westindischen  T.  pu- 
nioea  anzunehmen,  da  solche  Exemplare,  wenn  etwas  mehr 
deutlich  gestreift,  als  es  gewöhnlich  der  Fall  ist,  Aehnlich- 
keit  mit  dieser  westindischen  Art  haben. 

Es  ist  auffallend  und  bezeichnend,  dass  diese  so  gemeine 
Art,  die  man  stellenweise  zu  Hunderten  sammeln  kann, 
durch  Mac  Andrew  nirgendwo  gefunden  ist.  Ein  Beweis, 
dass  die  Dracke  allein  durchaus  nicht  ausreicht,  eine  Fauna 
vollständig  zu  erforschen.  Ich  könnte  solcher  Beispiele  noch 
mehrere  anführen,  und  doch  giebt  es  Leute,  die  meinen,  die 
bnckreporta  Mac  Andrew's  verdienten  grössere  Beachtung 
oad  könnten  auf  grösseres  Vertrauen  Anspruch  machen,  als 
locale  Sammlungen,  die  alle  Hülfsmittel,  inclusive  der  Dracke 
n  erschöpfen,  Zeit  und  Gelegenheit  gehabt.  Es  ist  keineswegs 
•eine  Abeicht,  jenen  Beports  ihren  Werth  abzusprechen,  doch 
dirf  er  anch  nicht  überschätzt  werden,  da  ihnen  immer  die 
Flochtigkeit  anhaften  wird,  die  solche  Keisen  mit  sich  bringen. 
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Spec.  4.  Tellina  planata  Lüue. 

Syst  nat  ad.  XH.  p.  1U7.     Uaalty  Ipsa  d.  G.  p.  37. 

Uadlieri  Trat  t.  86.  f.  D.  Born  Test  utr.  Cms.  p.  83.  t  2.  f.  9.  Chamniu 
Concb.  Gab.  VI.  p.  106.  t.  11.  f.  98  (Tellina  nitida).  SehroeUr  Eiml  la 
p.  22.  Qmelin  Linne  Ed.  XIII.  p.  8282,  idem  p.  3289  (Tellina  compU- 
naU).  Poli  Test  utr.  Sic.  I.  p.  81.  t  14.  f.  1—3.  OUtI  Zool.  Adr.  p.  lOU. 
Bru^tti&re  Encycl.  m^th.  L  t.  289.  f.  4.  Spengler  Skrifter  IV.  t  108.  Vogd 
Oen.  Gonch.  p.  157.  DiUwyn  Gat  I.  p.  81.  Lamarck  biet  nat  V.  p.  6S6. 
Blainville  Fauna  franc  t.  10.  f.  4.  RImo  Eur.  m^r.  IV.  p.  346.  Payrao- 
dean  Moll,  de  Gorse  p.  38.  Desbayes  Encycl.  m^th.  HI.  p.  1011,  Idaa  Eip 
ST.  de  Mor^e  HI.  p.  91,  idem  Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  195.  PbUippi  Ea. 
MoH.  Sic.  I.  p.  17.  Scacchi  Gat.  p.  5.  Forbes  Rep.  Aeg.  Iut.  p.  143.  Phi* 
Hppi  En.  Moll.  Sie.  II.  p.  22.  UanUy  Reo.  ebelU  p.  63.  t.  13.  f.  24.  Se- 
werby  Thee.  Goncb.  p.  276.  t  61.  f.  174.  Desbayes  Expl.  sc.  de  l*Alg.  II. 
p.  544.  Reqaiem  Goq.  de  Gorw  p.  18.  Petit  Gat  in  Journ.  de  Concb.  n. 
p.  290.  Mac.  Andrew  ReporU  pp.  Sandrl  Elengo  I.  p.  15.  Jeffreya-Capel- 
Uni  P.  G.  p.  78.  Gbenu  Manuel  II.  p.  69.  f.  293.  Weinkanff  Gat.  in  Joorn. 
de  Goncb.  X.  p.  313. 

Species  foesilis: 

Broccbi  Concb.  foss.  snbap.  II.  p.  »10  (Tellina  complanata).  Marcel  de  Ser- 
res  Qeogn.  du  Midi  p.  146.  Broun.  It  Tert  geb.  p.  92.  Deahayee  in  Lyells 
Br.  m.  p.  4,  idem  £xp.  bc.  de  Mor^e  III.  p.  90.  Grateloup  Gat  ZooL  p^ 
63.  PbUippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  23.  Sismonda  Synopsis  2.  Ed.  p.  21. 
Bronn.  Ind.  pal.  p.  1221.  Mayer  Mittb.  p.  81.  Bayle  u.  VUU  in  BolL  geoL 
XL  p.  510.  Hoernes  Foss.  Moll,  des  B.  t.  Wien  II.  p.  84.  t  8.  t  7.  a.b. 
Sequenza  Notizie  succ.  p.  13. 

Tellina  planata  lebt  überall  häufig  an  flaohen  SaadBlrandeD 
»n  den  Küsten  von  Spanien  (M' Andrew),  Südfrankreich  (Petit\ 
Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Neapel  (Scaoohi),  Ustka 
(Caicara),  Taren t  (Salis),  Sicilien  (PhiUppi),  Adria-Zara  (SaadrT, 
Venedig  (selbst  gesammelt),  Corfu  (v.  Martens),  Morea  (^DeehayesX 
Aegcische  Inseln  (Forbes),  Algerien  (Deshayes,  Weinkanff) 
Minoroa  (Hidalgo). 

Im  atlantischen  Oeean  an  an  den  Küsten  von  Portugtl 
(M'Andrew). 

Fossil  in  jnngiertiären  Bildungen  zu  Rhodus,  Cypern,  Mo- 
rea u.  V.  0.  auf  Sicilen;  pliocän  bei  Barcelona,  Asti,  Oastel 
arquato,  Modena,  v.  0.  Algeriens;  miocän  in  den  Becken  voo 
Bordeaux  und  Wien  und  im  Canton  Bern  in  der  Schweiz  (nach 
Philippi,  Deshayes,  Bayle,  Hoernes  und  C.  Mayer  und  eigener 
Beobachtung). 

Deshayes  behauptet,  dass  diese  Muschel  sieh  so  tief  in  den 
Sand  eingrabe,  dass  die  schwersten  Schleppnetze  sie  nicht  her* 
ausbefördern  können,  und  4ass  demgemäss  es  ihm  auch  aiebt 
habe  gelingen  mögen,  sich  ein  lebendes  Exemplar  na  ver- 
schaffen.    Wäre  dies  so,    dann    wäre   das   häufige  Vorkommen 
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am  Strande  nicbt  wohl  erklärlich ,  und  zwar  solcher  Exemplare, 
die  iasterlioh  keine  derartige  VerleUnng  a&eig«i,  dass  anzu- 
nehmen wäre,  die  Muschel  sei  zuror  angebohrt  und  der  Mollusk 
renehrt  worden«  Ich  möchte  die  Ursache  der  allerdings  selten 
zu  erlangenden  lebenden  Exemplare  darin  suchen,  dass  der 
Sand  der  flachen  Strande  in  der  Kegel  so  fest  aailfegt,  dass 
kein  SehleppnetE  eingreift,  und  dass  die  Muschel  in  so  seichtem 
Wasser  lebt,  in  dem  kein  Boot  flott  gehalten  werden,  daher 
rem  Gebrauch  des  Schleppnetzes  keine  Rede  sein  kann.  Ich 
ftatze  nmne  Meinung  auf  den  Umstand ,  dass  mir  lebende 
Exemplare  Ton  Donaxfischem  gegeben  worden  sind,  die  bekannt- 
liefa  mit  dem  Rechen  fischen,  und  dass  ferner  jene  Fischer,  die 
Hit  selchen  grossen  Netzen  fischen,  die  vom  Lande  aus  auf  den 
trockenen  Strand  gezogen  werden,  ebenfalls  lebende  Exemplare 
nweQen  erlangen. 

Ab  der  Westküste  von  Afrika  ist  unsere  Art  durch  T.  stri- 
raa  Gmelin  (Vajel  Adansons)  vertreten,  die  von  einigen  fiir 
Varietät  der  unserigen  gehalten  wird,  ob  mit  Recht,  kann  ich 
oidit  eBtaeheiden,  da  ich  mir  von  der  T.  strigosa  kein  hin- 
rekhendea  Material  verschaffen  konnte;  eine  Hinneigung  zu 
i^^cfaen  gesciinabelten  Formen  dürfte  indess  nicht  verkannt 
verdcB  keimeB.  Die  Figuren  im  Thesaurus  sprechen  eher  för 
eiae  Vereinigung,  als  fur^«  Gegentheil. 

Spec.  5.  Telllna  ineamata  Liime. 

SjtL  aaL  mL  Xn.  p.  IIIS.  «xcl.  Syn.  ListorL  Hamley  Ipta  d.  0.  p.  29. 

^Arattw  EinL  II  p.  654  exel.  Syn.  idem  111.  p.  19.  No.  66.  p&n.  Gmelin  L1nn£ 
Ed.  XBL  p.  32S8  (T«llfna  dcpnnm).  Pol!  Test.  atr.  Sk.  1. 1. 16.  f.  1.  Montag 
Tcftbrit.  pu  56  (JBd.  ClMDa  p.9ö  TeUiBAsqoalU).  Donirvan  brif.  abalU  (Tellioa 
depratsa).  Maton  n.  Bakat  Tiana.  Linn.  VIII.  p.  51  (TelUna  dapreva). 
DfUvjD  Cat.  I.  p.  91  (Telllna  depressa).  Lamarck  biet  nat  V.  p.  526 
^TtUlsa  dapreaia).  TvrCon  Diet.  p.  171  (Tellina  depressa),  Idem  Dlthyra 
Mt  p.  106.  t.  8.  f.  6  (Tellina  depressa).  Wood  Gen.  Concb.  p.  171.  t. 
4&.  t  8  (TeOina  depressa).  BiatovlUa  Fauna  fr.  t  10.  f.  2  (Tellina  de- 
pressa). Bisso  Eor.  m^r.  lY.  p.  345.  Payraudeao  Moll,  de  Coise  p.  30 
'Tellina  drepressa).  Brown.  111.  Concb.  Gr.  Br.  p.  100.  t  40.  f.  2  (Tellina 
depressa).  Deebayes  Encycl.  m^tb.  HI.  p.  1011  (Tellina  depressa),  idem 
Cxp.  sc  da  Movia  DI.  p.  9^  (TelUna  depressa),  idem  Lamarck  2.  Ed.  VI. 
p.  195  (Tallina  dapreesa).  Philippi  £n.  Moll.  Sic.  I.  p.  37  (T^llioa  de- 
pmsa).  Scaecbi  Cat  p.  5.  Potiez  n.  Micband  Gal.  de  Douai  11.  p.  215 
Tellfna  drepressa).  Forbes  Aeg.  In¥.  p.  143  (Tellina  drepressa).  Pbllippi 
El.  Moll.  Sflc.  If.  p.  22  (Tellina  depressa).  Hanley  Kec.  sbells  p.  91.  So- 
wffby  Tbc«.  Concb.  p.  283.  t.  60.  f.  142;  t.  66.  f.  265.  Beqniem  Moll. 
4e  Caiae  p.  19  (Tallina  depressa).  Petit  Cat  in  Joom.  de  Concb.  II.  p. 
290  (TelHna  depressa).  Leacb  Synopsis  p.  296  (Tellina  depressa).  Forbaa 
«.  Hanley  brit  MolL  p.  298.  t  20.  f.  5  Mac  Andrew  Beports  pp.  (Telllna 
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depressA).  Sowerby  111.  Ind.  t  3.  f.  14.  Jeffreys-CapeUini  P.C.  p.29.  Stn- 
dri  Elengo  I.  p.  15  (Tellina  depresta).  WeinkaaifGat  in  Journ.  deConeb. 
X.  p.  .S14  (Tellina  depressa).  Jeffreys  Brit.  Concb.  n.  p.  384  (TelUna 
sqnalida).    Bruslna  Contr.  p.  93.  idem  p.  93  (T.  Danüiana). 

Species  fossiliB: 

Pbilippi  {In.  Moll.  Sic.  11.  p.  93  (Tellina  depressa). 

Eine  ziemlich  häufige,  an  einzelnen  Punkten  gemeine  Art,  die 
an  sandigen  Stranden  gewöhnlich  in  geringer  Tiefe,  doch  in- 
weilen  bi8  60  Faden,  getrofien  wird  an  den  Küsten  von  Spanien 
(M'Andrew),  Minorca  (Hidalgo)  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jef- 
rey  s),  Gorsica  (Requiem),  Neapel  (Scacchi ),  Sicilien  (Philippi),  Adria- 
Venedig  (Selbst  in  grosser  Zahl  gesammelt),  Pirano  (Hichthofen 
teste  Martens),  Zara  (Sandri),  Morea  (Deshayes),  Aegeische  In- 
seln (Forbes),  Algerien  (WeinkaufT),  Jaffa  (Koth  teste  Martens). 

Im  atlantischen  Ocean  au  den  Küsten  von  Irland  und  Snd- 
england  (Forbes  und  Hanley,  Jefireys),  Frankreich  (Petit),  Ca- 
narische  Inseln  und  Madeira  (M'Andrew),  Azoren  (Drouet). 

Fossil  zu  Palermo,  Gravina  und  Tarent  (Philippi). 

Diese  nette  Muschel  ist  leicht  zu  erkennen  und  nicht  wohl 
mit  einer  andern  zu  verwechseln,  sie  ändert  auch  wenig  in  der 
Form  ab.  Der  Schnabel  ist  zuweilen  weniger  deutlich  vorge- 
zogen. Die  Farbe  ist  gewöhnlich  gelbroth  bis  intensiv  inoamat 
mit  dunklem  Wirbel  und  hellen  Zwischenstreifen,  es  kommen 
auch  blasse  Exemplare,  selbst  hellgelb  mit  dunkelgelbem 
Wirbel  vor;  fast  immer  ist  der  weissliche  Streifen  auf  der 
Schnabelseite  vorhanden. 

Hanley  hat  die  vorliegende  Art  in  der  Linn^'schen  Samm- 
lung als  T.  incarnata  bezeichnet  vorgefunden  und  demgemäss 
auch  in  der  Hist.  of  brit.  Moll,  aufgeführt.  In  der  Thai  kann 
nur  diese  die  Linne'sche  Art  sein,  die  in  der  12.  Aus- 
gabe beschrieben  ist,  keineswegs  die  T.  exigua  Poli,  wie  ich 
noch  bei  Abfassung  meines  Katalogs  geglaubt,  und  wie  es  von 
Vielen  angenommen  wird.  * 

Linne's  Beschreibung  passt  ganz  gut,  und  besonders  sein 
Vergleich  mit  T.  planata,  die  fast  die  gleiche  Form  hat,  er 
Hagt  sogar  „similima  T.  planatae  etc."  Das  Gitat  der  Fig.  M. 
bei  Gualteri  ist  das  einzige,  welches  von  den  ö  durch  Gmelin 
u.  A.  nachträglich  dazu  gekommenen  gedeutet  werden  kann 
und  nur  auf  diese  Art  passt.  Dass  Linn^  nur  eine  geschnä- 
belte Art  vor  Augen  hatte,  beweist  er  durch  das  allerdings  un- 
richtige Citat  von  Lister,  der  die  geschnäbelte  Psammobia  fer- 
roensis  darstellt,  die  gewiss  mit  vorliegender  Analogie  in  der 
Form  hat,  es  beweist  femer  die  Angabe  Linne's  bei  T.  donacina, 
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dass  er  eine  geschnäbelte  Art  gemeint,  denn*^r  vergleicht  diese 
mit  der  T.  incamata  und  setzt  hinzu,  dass  aber  der  Schnabel 
donaxartig  abgestutzt  sei.  Diese  Gründe  schienen  mir  so  durch- 
schlagend zu  sein,  dass  ich  dem  durch  Jeffreys  hervorgehobenen 
Gegengrund,  Linn6  habe  die  Art  auch  in  der  Fauna  Snecica 
aufgeführt,  nicht  die  Wichtigkeit  beilegen  kann,  die  Jeffreys 
ihm  vindicirt,  Linnc  mag  zur  Zeit  der  Abfassung  der  Fauna 
äuec  die  T.  exigua,  die  daselbst  vorkommt,  unter  T.  incamata 
aofgefasst  haben,  später  aber  sie  nicht  mehr  vor  Augen  gehabt 
oder  nicht  von  der  vorliegenden  getrennt  haben.  Ausserdem 
hat  Linne  sub  No.  1335  die  T.  exigua  als  T.  planata  aufgeführt, 
im  System  aber  dann  auch  eine  andere  Art  so  genannt.  Wir 
haben  als  nur  das  Recht,  die  Art  der  12.  Ausgabe  als  T. 
incamata  aufzusuchen,  und  haben  sie  meiner  Meinung  richtig  in 
der  vorliegenden  Art  gefunden,  trotz  des  Gegenein wandes,  dass 
diese  an  der  schwedischen  Küste  nicht  vorkommt.  Ich  folge 
daher  gern  dem  Vorgänge  der  Verfasser  der  Bist,  of  Brit.  Moll, 
nnd  schneide  damit  auch  einen  ferneren  Widerstreit  der  Mei- 
nung darüber  ab,  ob  der  Gmelin'sche  Name  depressa  oder  der 
Pnlteney'sche  squalida  zu  acceptiren  sei,  ein  Streit,  der  sich 
gewiss  gegen  J^ßreys  erheben  wird,  der  neuerdings  den  letzten 
Namen  wieder  einzuführen  untemoramen  hat  Poli  hat  einmal 
wieder  Recht  behalten. 

Was  mag  Jeffreys  wohl  veranlasst  haben,  in  den  Kat.  der 
(*onchylien  von  La  Spezia  die  vorliegende  Art,  die  er  damals 
anch  noch  T.  incarnata  nannte,  gleich  der  T.  planata  Fhilippi's 
zu  setzen?  Soll  ich  aus  diesem  Irrthum  —  Fehler  will  ich 
nicht  sagen  —  etwa  auch  Veranlassung  nehmen,  seiner  Liste 
das  Vertrauen  abzusprechen? 

Ganz  grosse,  blassgeiarbte  Exemplare  sind  von  Bmsina  T. 
I>aniliana  genannt  worden.     Sie  finden  sich  nur  in  der  Adria. 

Spec.  6.  Tellina  exigua  Poli. 

Test.  utr.  Sic  I.  p.  3ft.  t  15.  f.  15—17. 

IkUr  Conch.  t  405.  f.  951.  CbemDitz  Conch.  Gab.  VI.  p.  119.  C.  12.  f.  UO 
(Tenina  infinimU).  Pennant  brit  Zool.  IV.  p.  87.  t  48.  f.  29  (Tellina 
planata).  Da  Costa  brit.  Conch.  p.  210  (Tellina  Tal  de  tenuis  etc.).  Born 
Test  Mas.  Cae«.  1 2.  f.  18  (Tellina  incarnata  n.  L.).  Gmelin  Syst  nat  ed.  XUI. 
p.  3234  (TeUina  incamata  pars  n.  L.).  Donovan  brit  Shells  1. 1 29.  f.  2  (Kd. 
Chenn  p.  22.  t  5.  f.  7.  Tellina  tenuis).  Montagn  Test  brit  p.  59  (Ed.  Cheno  p. 
SS  Tellina  tennis).  Maton  u.  Raket  Trans.  Linu.  Vni.  p.  52  (Tellina  te- 
DQis).  Wood  Gen.  C^nch.  p.  155.  t  44.  f.  3.  4.  DiUwyn  Cat.  1.  p.  93 
(Tentna  balanstina).  Lamarck  bist  nat  Y.  p.  526  (Tellina  tenuis).  Turton 
CoBeb.  Dict  p.  169  (Tellina  tennis),  idem  Dithyra  brit  p.  107  (Tellina 
tnois).  Wood  Ind.  tett  t  3.  f.  22  (Tellina  tennis).   Blainville  Fauna  fr. 
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f.  •.  f.  10  (Tcllfna  teDiiis).  Biato  Bnr.  m4it.  IT.  p.  M6.  Biown.  IIL  OoQck. 
Gr.  Br.  p.  100.  t  40.  f.  19  (Tellina  teniiii).  Dttbayes  Exp.  te.  da  Mor^ 
p.  91  (Tellina  tenaU),  idem  p.  98.  t  18.  f.  12.  U  (Tellina  hyalina  teste 
Phil.),  idem  Encycl.  m^th.  111.  p.  1012  (Tellina  teDuis),  idem  Lamarck  9. 
Ed.  VI.  p.  197  (Tellina  tenuis).  Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  26  (TelliDa 
tennis).  Potiez  n.  Michaud  Gal.  de  Doaai  D.  p.  212  (Tellina  tennii).  Scic- 
Chi  Cat.  p.  6.  Philippi  En.  MolL  Sic.  iJ.  p.  22.  Hanley  Rec.  ehellt  p.  64. 
t.  3.  f.  22  u.  Sowerby  Thes.  I.  p.  287.  t  58.  f.  81.  82  (Tellina  tenuii). 
Frey  u.  Lenckart  ßeitr.  p.  139  (Tellina  tenuis).  Hiddendorf  Mal.  roes.  ID. 
p.  58  (Tellina  tennis).  Requiem  Coq.  de  Coree  p.  19.  No.  54  (Tellina  te- 
nuis), idem  No.  65  (Tellina  hyalina).  Petit  Gat  in  Joorn.  de  CoDch.  D.  p 
291  (Tellina  tennis).  Leach  Synopsis  p.  296  (Tellina  tenuis).  Forbes  n. 
Hanley  brit  Moll.  p.  300.  t.  19.  f.  8  (Tellina  tennis).  Sowerby  111.  Ind.  t 
3.  f.  12.  13  (Tellina  tennis).  Sandri  Elengo  I.  p.  15  (Tellina  tenuis).  Jef- 
freys-Capellini  P.  G.  p.  29  (Tellina  tenuis).  Mac  Andrew  Report!  pp.  (Tel- 
Hna  tennis).  Weinkauff  Cat  in  Jnum.  de  Conch.  X.  p.  213  (TelliDa  in- 
camata).  JeAreys  Brit  Goncb.  U.  p.  879  (TelliDA  tenuis). 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  73  (Tellina  tenub). 

Man  findet  diese  niedliche  Muschel  an  den  Küsten  Yon 
Spanien  (M'Andrew)^  Minorca  (Hidalgo),  Südfrankreich  (Petit),  Pie- 
mont  (Jeffreys),  Sardinia  (Martens),  Neapel  (Sacchi),  Sicilien  (Pbi- 
lippi), Tarent  (Salis)^  (>>rsica  (Requiem),  Adria-Zara  (Sandn), 
Venedig  (Selbst  gesammelt),  Lessina  (Bottini  teste  Martens), 
Morea  (Deshayes),  Algerien  (Weinkauff)  auf  sandigen  Stranden 
in  geringer  Tiefe.    Schwarzes  Meer  (Middendorf ). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
Y^n),  Norddeutschland  (Frey  und  Leuckart),  rings  um  (xrossbri- 
lannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Petit),  Spa- 
nien Portugal,  Marokko  (M' Andrew). 

Fossil  in  Glacial-Ablagerungen  Englands  (Forbes  und  Han- 
ley) and  2U  Tarent  (Philippi). 

Philippi  hat  drei  Haupt- Abänderungen  in  der  Farbe  als 
Varietäten  aufgeteilt;  man  könnte  noch  einige  Zwischenstufen 
anfuhren.  Bei  Bona  habe  ich  eine  auch  in  der  Form  etwas  ab- 
weichende, zart  rosa  geförbt  mit  weissen  Kändem,  gefunden, 
die  ganz  allerliebst  ist. 

Bei  der  vorigen  Art  habe  ich  auseinander  gesetzt,  war- 
um ich  den  früher  auf  diese  angewandten  Linne'schen  Na- 
men verlassen  habe.  Es  bleibt  nur  hier  noch  zu  erörtern, 
warum  ich  die  durch  die  Engländer  eingeführte  Bezeichnung 
T.  tenuis  Da  Costa  nicht  acccptire.  Es  ist  schon  bei  einigen 
anderen  Arten  hervorgehoben  worden,  dass  Da  Costa  nicht 
im  Linne'schen  Sinne  benannt,  sondern  nur  beschrieben  hat,  da- 
bei hat  er  theils  das  erste,  theils  das  letzte  Eigenschaftswort 
gesperrt  gedruckt,  oft  aber  auch  dieses  unterlassen.    Wenn  man 
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sich  in  den  ersten  beiden  Fällen  am  Ende  dazn  yerstehen  könnte, 
aasanehmen,  dass  er  im  gesperrt  gednudcben  World  einen  Kamen 
im  Linne'schen  Sinne  hätte  angeben  wollen,  dessen  Priorität 
Hann  wohl  einen  Schein  von  Berechtigung  erlangte,  so  ist  es 
ganz  willkürlich  and  gegen  andere  Sohriftsteller  im  höchsten 
<Trade  ungerecht,  wenn  man  aus  einer  Reihe  von  sbu  einer 
Phrase  snsammengestellten  Eigenschaftswörtern  ein  beliebiges 
iieransnimmt,  dies  als  einen  von  Da  Costa  gegebenen  Kamen  an- 
liohmen  und  das  Kecht  auf  Bestehen  und  Auscuuss  eines  spä- 
teren Kamens  herleiten  will.  So  im  gegenwärtigen  Fall.  Da 
(kwta  sagt:  Teilina  valde  tenuis,  parra,  sttbrotunda,  plerumque 
rabra.  Keines  der  Worte  ist  hervorgehoben,  keines  gesperrt 
gedruckt,  es  ist  also  ganz  vrillkürlich,  will  ich  die  Äxi  nach 
Da  Costa  tenuis  oder  parva  oder  subrotunda  oder  rubra  nennen. 
Der  Name  tenuis  muss  daher  unter  allen  umständen  unterdrclckt 
werden.  Derselbe  hätte  nur  Sinn,  wenn  er  Tellina  tenuis  Do- 
Qoran  hiesse,  denn  dieser  hat  ihn  zuerst  so  angewendet^  wie 
^  Begel  ist  Poli  ist  aber  viel  älter  und  er  hat  ohne  jede 
Frage  die  Priorität,  sobald,  wie  hier  geschehen,  der  usurpirte 
Name  entfernt  ist  Alle  anderen  Vorgänger  PoIPs  haben  die 
Species  Tellina  incamata  genannt,  ein  Naine,  den  die  vorher- 
e:eheDde  Species  trägt,  also  nicht  geeignet»  ist  die  Poli'sche 
Priorität  zu  beeinträchigen. 


Spea  7.  T^lna  Inelda  Deshayes. 

Bxpl.  sc.  d«  l'AJ^teie  t  69.  f.  i.  5.  S. 
WfinkAiir  Cal.  in  Jonni*  <•  Comb.  X.  p.  814. 

Vorkommen  selten  zu  Bona.  Ich  fhnd  daselbst  in  der 
Mündung  des  Seybus  nur  zw^Bi  vollkommene  Exeinplare  lebend, 
iie  mi<£  überzeugten,  dass  die  Art,  die  in  der  Form  der  vo- 
rigen ähnlich,  berechtigt  ist  Der  Käme  ist  gut  gewählt,  in  der 
That  ist  das  Muschelchen  durchsichtig  wie  Glas ,  so  dass  man 
nicht  bloss  Muskel-  und  Manteleindrücke  äusserlich  sehen, 
andern  auch  deutlich  hinduroh  eine  Schrift  lesen  kann.  Die 
Farbe  ist  ein  schmutziges  Wachsgelb.  Das  hauptsächlichste 
Unterscheidungsmerkmal,  neben  der  durchsichtigen  Schale  und 
der  Farbe,  ist  der  Manteleindruok^  der  kaam  ^ii  sor  Hälfte  der 
Höhe  hinau%eht. 


Wvlmkamfl.  llltt«l-MMr-CoBdijrU«iu  1.  ^ 
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Spec  8.  Tellina  fabnla  Gronovias. 

Zoophyl.  ni.  p.263.  t.  18.  f.  9. 

Scbro«t«r  EIdI.  IIL  p.  2S.  No.  89.  Omelin  Syst  uat  ed.  XIII.  p.  3239.  Th- 
Dovan  biit  shelli  III.  t  97  (Ed.  Cbena  p.  70.  t  25.  f.  tO— 12).  Montifu 
Test  brit.  p.  61  (Ed.  Gbeno  p.  27).  Maton  n.  Raket  Traoa.  LInn.  VIII.  p. 
52.  DlUwyn  Cat  L  p.  91.  Lamarek  bist  oat  V.  p.  626.  TartoD  Concb. 
Dict  p.  170,  id«m  Ditbyra  brit  p.  101.  Wood  Oan.  Concb.  p.  156.  t  45. 
r.  i,  idem  iDd./tesi  t  3.  f.  23.  Deshayes  Encycl.  metb.  ai.  p.  1012. 
BlalDTlUa  Faana  fr.  t  10.  f.  1*.  Desbayes-Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  197. 
Brown  111.  Concb.  Gr.  Br.  t  40.  f.  18.  Pbilippi  En.  Moll.  Sic  I.  p.  2«. 
t  3.  f.  10.  Scaccbi  Cat  p.  6.  Potlez  a.  Micband  Oal.  doDouai  II.  p.  213. 
Philipp!  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  22.  DeloMort  Becueil  t  6.  f.  5.  Hanlej 
Rec  ab.  p.  64,  Idem  in  Sowerby  Tbes.  Concb.  I.  p.  287.  t  57.  f.  62. 
Krausa  Moll.  ▼.  Sttdafrika  p.  3.  Desbayes  Expl.  tc.  de  TAlg.  p.  546.  Re- 
quiem Coq.  de  Corae  p.  19.  Petit  Cat.  in  Jonrn.  de  Concb.  II.  p.  291. 
Leacb  Synopsia  p.  295.  Forbea  n.  Hauley  brit  Moll.  p.  302.  t  19.  f.  9.. 
i.  26.  f.  3.  Sowerby  111.  Ind.  t  3.  f.  6.  Mac  Andrew  ReporU  pp.  Sandri 
Elengo  p.  15.  Jeffreys- Capellini  P.  C.  p.  29.  Weinkaiiff  Cat  in  Joum.  de 
Concb.  X.  p.  318.  Jeffreys  Brit  Concb.  U.  p.  382. 

Bpecies  fossilis: 

Korbes  o.  Hanley  br.  Moll.  p.  304.  S.  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.232.  t21.  f.  3. 

Finde  sich  an  flachen  Stranden  von  der  Wassergrenze  bi« 
za  10  Faden,  vereinzelt  noch  tiefer  bis  35  Faden  an  den  Ka- 
sten von  Spanien  (Mac  Andrew),  Piemont  (Jeffreyn),  Corsica  (Re- 
quiem), Neapel  (Scacchi),  Sioilien  (Philippi),  Adria-Zara  (Sandri), 
Tunis  (M' Andrew),  Algerien  (Weinkanff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Finnmarken  nnd 
Norwegen  (M' Andrew),  (xrossbritannien  (Forbes  und  Hanley, 
Jeffreys),  Frankreich  (Petit),  Spanien,  Portugal  und  Mogador 
(M'Andrew),  Gap  der  guten  Hoffnung  (Krauss). 

Fossil  im  Crag  Englands  (Woofi). 

Die  Mittelmeer-Ezemplare  sind  viel  enger  als  die  eng- 
lischen Vorkommnisse,  doch  ist  hierauf  bei  ^en  übrigen  guten 
Artmerkmalen  wenig  Gewicht  zu  legen. 

U  Section:   Arten  mit  SeitenzfthnexL 


Spec  9.  Tellina  balaustlna  Linnä. 

Syst,  nat  ad.  XII.  p.  1119.  Hanley  Ipse  d.  C.  p.  40. 

Sebroatar  Einl.  II.  p.  A6S.  Gmello  Linn^  Rd.  XIIl.  p.  3239.  Polt  Toat  ntr. 
Sic.  L  p.  49.  t  14.  f.  17.  Payraudeau  Moll,  de  Cor«e  p.  43  (Looiaa  ba- 
laoatloa).  Deshayet  Exp.  ac.  de  Moree  UI.  p.  93.  Philippi  En.  Moll.  Sir. 
I.  p.  26.  8cacchl  Cat  p.  6.  Daabayet-Laroarek   2.  Rd.  VI.   p.  209.  Potiei 
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a.  Miehaod  Oal.  de  Doual  II.  p.  210.  Forbea  Rep.  K9g,  Inv.  p.  US.  Phl- 
Itppi  En.  Moll.  Sic.  IT.  p.  21.  Hanley  Rec.  Shells  p.  72.  Suppl.  t  9.  f.  17. 
Sowerby  Thes.  Conch.  I.  p.  253.  t.  56.  f.  10.    Requiem  Coq.  de  Corse  p. 

20.  Petit  Cat.  in  Jonrn.  de  Conch.  11.  p.  292.  Forbes  u.  Hanley  Brit. 
Moll.  I.  p.  290.  t.  21.  f.  2.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sowerby  111.  Ind.  t. 
3.  r.  6.  Saodri  Elengo  I.  p.  15.  Jefflreys-Capellinl  F.  C  p.  29.  Weinkauff 
Cat  in  Jonrn.  de  Conch.  X.  p.  B13.  JelEreys  Brit.  C-ouch.  H.  p.  871. 

Species  foRsilin: 

Pkilippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  23.  Nyst.  Coq.  foss.   de  belg.   p.  109.  t.  4.  f. 
U    (Teilina   tenuilamellosa»  teste  Wood).   Wood  Crag.  MoU.  11.  p.  227.  t 

21.  f.  i.  Sequenza  Notizle  p.  31. 

Vorkommen  nicht  häafig  und  local  an  den  Küsten  von  Spa- 
pien  (M'Andrew),  Frankreich  (Petit),  Piemont  (JefiTreys),  Corsica 
Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  und  Tarent 
Philippi),  Adria-Zara  (Sandri),  Morea  (Deshayes),  Aegeische 
Inseln  (Forbes),  Algerien  (Weinkauff),  in  6 — 5()  Faden. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Südengland  und 
Irland  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Madeira  und  Canaren 
(M' Andrew). 

Fossil  zu  Palermo  (Philippi) ,  Messina  (Sequenza) ,  Gravina 
und  Cariibbare  (Philippi),  im  Crag  von  Belgien  (Nyst),  Eng- 
land (Wood). 


Spec.  10.  Tellina  distorta  Poli. 

Test  ntr.  Sic.  I.  p.  39.  t  15.  f.  11. 

Risse  Ear.  m^r.  IV.  p.  346.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  25.  Scacchi  Cat  p. 
5.  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  143.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  21.?  Hanley 
in  Sowerby  Thes.  I.  p.  231.  t.  56.  f.  ß.  Petit  Cat  in  Jonrn.  de  Conch. 
IX.  p.  139.  Mac.  Andrew  Reports  pp.  Bnisina  Contr.  p.  93. 

Species  fossilis: 

?Bro€chi  Conch.  foss.  snbap.  t  16.  f.  6  (Teilina  striatella  ex  anct  Scacchi). 
PhUippi  Rn.  Moll.  Sic  U.  p.  23. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'Andrew),  Pro- 
vence (Risso),   Sardinia  (M'Andrew),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien 
Philippi),  Malta  und  Pantellaria  (M'Andrew),  Aegeische  Inseln 
Forbes),  Tunis  und  Algerien  (M'Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Madeira  und  den 
^«Daren  (M'Andrew). 

Fossil  in  Val  Andona  (Broochi),  Catania  und   Palermo  auf 
^icilen,   Gravina    und    Tarent    auf  dem    Festland  ünteritaliens 
Philippi). 

Philippi'sche  Original- Exemplare,  die   ich  aus  der  Menke^- 

«chen  f^ammUing   erworben    habe,    überzeugten   mich,    dass    die 

6» 
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Art  haltbar  und  nicht,  wid  ich  noch  bei  Abfassung  memes  Ka- 
talogs geglaubt,  Varietät  d«ir  folgenden  ist.  Das  ^tat  Brocchr& 
ist  mir  höchst  ztreifelhaft.  Weder  Figur  noch  Beschreibung 
stimmen  genügend. 

Auch  die  Figur  bei  Hanley  ist  mir  zweifelhaft  Seine  fig. 
25.  harmonirt  besser  mit  den  Menke'schen  Exemplaren;  besser 
noch  die  fig.  262  zu  T.  Oudardi  Payr. 

Spec.  11.  Telllna  donacina  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1118. 

8chro6ter  Einl.  11.  p.  655.  Omelin  Syst  nat  ed.  XUl.  p.  3234.  OIWi  Zeel 
Adr.  p.  101.  Poli  Test  utr.  Sic.  I.  p.  45.  t.  15.  f.  10  (Tellloa  varie^itaV 
MdQUga  Test  brit  p.  58.  a.  Ed.  Cheno  p.  36.  Haton  u.  lUket  Tnm. 
LiQD.  VIII.  p.  50.  t  1.  f.  7.  Wood  Gen.  Conoh.  p.  161.  t  45.  t  ».  M- 
wyn  Descr.  Cat  I.  p.  89.  Lamarek  hitt.  nat  V.  p.  527.  Turton  Üict  p- 
170,  idem  Dithyra  brit.  p.  102.  t  8.  f.  4.  Wood  Ind.  test.  t  4.  f.  13. 
Rlsso  Kar.  m^r.  lY.  p.  847.  Payraudean  Moll,  de  Corse  p.  39.  Ifo.  64, 
IdMn  p.  40.  No.  65.  t  1.  f.  13.  14  (Tellina  LaDti^ii).  Blainville  Fmm 
franf.  t  9.  f.  6.  Brown  111.  Conch.  Gr.  Er.  p.  101.  t.  40.  f.  16.  D^Aayei 
Esp.  sc  de  Moree  m.  p.  93,  idem  Lamarek  2.  Ed.  TL  p.  198,  Mem  p. 
910  (TeUina  LantiTii).  Philippi  En.  Moll.  Sic  L  p.  29.  Scacchl  Cat.  p.  & 
^otiez  n.  MlchAüd  Gal.  de  Donai  II.  p.  212.  Forbes  Rep.  Aef.  Inv.  p. 
143.  Philippi  En.  HoH.  Sic.  IL  p.  21.  Hanley  Rer.  shells  L  p.  64,  v. 
Middendorf  Mal.  ross.  III.  p.  60.  Sowerby  Tbes.  Conch.  p.  232.  t  56.  t 
12,  t  66.  f.  259.  Deshayes  Expl.  sc  de  TAlg^rle  p.  899.  t  69.  f.  1—3, 
Idem  Trait^  el^m.  p.  899.  t  14.  f.  1-^8.  Requiem  Ctq.  de  Coim  p.  90 
(TeUina  Lantivii),  idem  p.  20.  No.  63.  Petit  Cat  in  Jonrn.  de  Coock. 
IL  p.  291.  Leach  Synopsis  p.  295.  Forbes  n.  Hanley  Brit.  MoU.  L 
p.  292.  t  20.  f.  8.  4.  Mao  Andrew  Reports  pp.  Sowerby  IIL  Ind.  t  3. 
f.  7.  Sandri  EleOfo  L  p.  15.  Jeffreyi-CapeUini  P.  C.  p.  29.  Cheno  Maaael 
li.  p.  68.  flg.  281.  282.  Welnkaoff  Cat  In  Jonrn.  de  Conch.  X,  p.  313- 
Jeff^ys  Brit  Conch.  IL  p.  386. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  fois.  snbap.  IL  p.  512.  1 15.  f.  5  (Telllna  subcarinaU).  Risse 
Eur.  m^r.  IV.  p.  348  (Teilina  snbcarinau).  Def^ance  Dict  Bd.  52.  p^  530. 
(Teilina  snbcarinata).  Bronn.  It  Tert  geb.  p.  93  (Telllna  sabearlnataV 
Piibois  da  Montpeurenx.  Volh  n.  Pod.  p.  56.  t  5.  f.  5 — 7  (Telilua  ro- 
Btalina).  Deshayes  in  Lyell  ITI.  p.  4,  idem  Exp.  sc.  de  Moree  IIL  p.  93. 
Diijardin  M^m.  soc  g^l.  II.  p.  258.  Gratelonp  Cat  tooL  p.  64  (TelltflA 
snbcarinata).  llyst  Coq.  foss.  belg.  p.  116.  t  4.  f.  15  (Donax  ttrtalellaV 
Say  Proc  soc  g^l.  IV.  8.  p.  655  (TeUina  l«s#ria  flde  Lyell).  Siamooda 
Synopsis  2.  Ed.  p.  21  (TeUina  sabcarinaU).  Bronn  Ind.  paL  p.  1220. 
Mayer  Mitth.  p.  81.  Eichwald  Lethaea  rossica  p.  119.  8.  Wood  Crag.  Moll. 
IL  p.  233.  t  22.  f.  5.  Hoernes  Foss.  Moll,  des  W.  B.  11.  p.  87.  1 8.  f.  9. 
a.  bis  d.  Mayer  in  Hartnng's  Madeira  etc.  p.  196. 

Lebend  ist  diese  Art  häufig  an  den  Küsten  von  Spanien 
(M' Andrew),  Frankreich  (Petit),  Pieuiont  (Jeffreys),  Goraica  (Paj* 
raadeao,  Bequiem),   Sardinia  (M'Andrew),  Neapel  (Scacchi)^  ä- 


«5 

cflien  (Philippi),  Adria-Zara  (Sandri),  Korea  (Deshajes),  Aegei- 
sehe  Inaeln  (Forbes),  Pantellaria  und  Tonis  (M* Andrew),  Alge- 
rieo  (Weiiikaaff)y  Minoroa  (Hidalgo),  auf  Thon  und  gimdboden 
ia  2  bis  40  Faden  Tiefe. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grossbritattnien 
I  Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Petit)  und  Spanien 
^M*Andrew).  Sie  wird  auch  im  Schwarzen  Meer  getroffen  (y. 
Middendorf> 

Fossil  miocän:  im  Wiener  Becken*  (Hoemes),  Schweiz 
iMayer),  Tonraine  (Dujardin),  Adour  (Grateloup),  Fokn  (Eich- 
wald); pHocän:  zu  Nizza  (Risse),  Gastet  arquato  (Bronn),  Aati 
(Brocdii)^  Madeira  (Mayer),  im  Crag  Belgiens  (Nyat),  und 
ülQgla&da  (Wood). 

Pleistocän  auf  Bicilien  (Pbilippi),  Morea  und  Rhodus  (Des* 
hayea). 

Diese  Art  ändert  in  der  Form  durob  mehr  oder  woniger 
*^tark  hervortretende  Abstutzung  der  Hinter»9it6  und  dadoieh  be- 
dingte gröaaere  oder  kleinere  Ungleichheit  der  Seiten;  in  der 
Farbe  wechselt  sie  dagegen  ungemein.  Die  einzige  wirkliche 
Vtrietät,  auch  in  der  Form  wenig  abgestutzt  und  yon  gans  weisser 
Farbe,  bildet  die  Teilina  Lantiyii  Payraudeau's.  Requiem  un- 
tenoheidet  noch  eine  Var.  radiata;  paueiradiata;  ooncolor;  fla- 
vida;  mtida,  denen  man  noch  vorschiedenartige  rotbe  ^Färbungen 
raiählen  könnte. 

JeSineyB  giebt  als  Var.  8  die  Teilina  distorta  Poli  aus  und 
sagt,  sie  sei  weniger  tronkirt  und  laufe  in  eine  ^itze  aus. 
Diese  Poli'sche  Art  ist  hier  wie  \m  Hanley  ganz  verkannt  jond 
zeichnet  sich  im  Gegentheil  durch  stärkere  Abstutzung  upd  viel 
grössere  Kürze  und  Höhe  von  allen  Formen  der  T.  donacina 
aus.  Sie  ist  gute  Art  und  vorher  aligebandelt.  Bei  aller  Aehn- 
lichkeit  fehlen  die  üebergänge.  Junge  Schalen  der  T.  distortu 
"und  der  T.  pygmaea  Philippi  ähnlicher  als  jenen  der  dona- 
^isa,  doch   sind  sie  ganz  dreieckig. 

Im  Mittelmeer  erreicht  diese  Art  nicht  die  Dimensionen  der 
Exemplare  der  englischen  Küste,  dagegen  sind  die  altfossilen 
/.  B.  Wiener  Formen,  den  Exemplaren  aus  dem  Mittelmeer 
■nns  entsprechend,  nicht  einmal  als  Varietät  zu  bezeichnen. 

Spec  12.  TeUina  pulehella  Lamarck. 

Hlit.  oat.  V.  p.  599. 

Born.  T«it  mns.  Giei.  p.  SS.  t  9.  f.  10  (TelllDt  rostrAUVar.^  PollTest. 
QU.  Sk.  I.  p.  5S.  t.  16.  f.  S  (TeUina  rostraU).  CheniDiU  CodcIi.  Gab.  VJ. 
t.  S.  f.  72.  Kiaao  Eur.  m^r.  IV.  p.  346.  Payraudaau  Moll,  de  Corsa  p.  SS. 
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DMhayM  Encycl.  m^.  m.  p.  lOlS,  idem  LamAtck  2.  Ed.  VI.  p.  196. 
PbUippl  Ed.  Moll.  Sic.  L  p.  V4.  Scarchi  Cat.  p.  ö  (Tellina  roatraU).  Po* 
tiaz  D.  Michaud  Oal.  de  Dooai  II.  p.  213.  Forbea  Report  of  Aeg.  In«,  p. 
143.  Philipp!  Ed.  Moll.  Sic  II.  p.  21.  Requiem  Coq.  de  Corae  p.  19.  Has- 
ley  iD  Sowerby^a  Thea.  I.  p.  230.  t  54.  f.  4.  Deabayes  Expl.  ac.  de  TAI- 
girie  p.  541.  Petit  Cat.  io  Jouro.  de  CoDcb.  II.  p.  291.  Mac  Aodrew  Re- 
porta  pp.  SaDdri  Eleogo  p.  15.  Jeffreya-CapelÜDi  H.  C.  p.  29.  San  Adr. 
bava  fauDa  p.  8.  WeiDkauff  Cat.  iu  Journ.  de  CoDch.  X.  p.  313. 

Bpecies  fossiiis: 
Philipp!  Eo.  Moll.  Sic*  U  p.  23. 

Diese  niedliche  Muschel  findet  sich  auf  sandigen  Stranden  doch 
auch  bis  zu  20  Faden  Tiefe  gehend  an  den  Küsten  von  Spanien 
(M'Andrew),  (Mahon  Hidalgo),  Frankreich  (Petit),  Piemont  (JeffreyR\ 
Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi , 
Ustica  (Calcara  und  Marions),  Adria  (Sandri),  Aegeische  Insela 
(Forbes),  Algerien  von  Bona  bis  Gran  (Deshayes,  Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  nicht,  und  fossil  nur  von  Gefall  und 
(Jaltagirone  auf  Sicilien  bekannt. 

Eine  schöne  kleine  Varietät  mit  kaum  geschnäbelter  und 
kurzer  Hinterseite;  möchte,  wenn  sie,  wie  es  zuweilen  der  Fall, 
lebhaft  gefärbt  und  mit  weissen  und  rothen  EadialHtreifen  Yer- 
sehen  ist,  bei  sehr  scharfen  Längsreifen,  die  yerschoUene  Tellina 
Oudardi  Payraudeau  sein.  Man  könnte  diese  Varietät  fast  al^ 
gute  Art  aufrecht  erhalten,  (es  ist  die  T.  distorta  Hanley  nun 
Poli),  denn  der  eine  Seitenzahn  verläuft  viel  weiter  nach  Torr, 
biH  in  die  Rundung  hinab,  und  die  Muschel  ist  weniger  platt  gtr 
drückt,  doch  liegen  alle  Uebergänge  vor,  sie  steht  aber  auch 
der  T.  donacina  sehr  nahe,  zu  der  sie  Jeffreys  als  Varietät  ge- 
stellt hat 

Spec.  13.  Tellina  serrata  Renieri. 

Tavola  alCabetica  delle  Coocbylie  adriat 

OoaU  Cat  aiat  p.  17.  Pbilippi  Ed.  Moll.  Sic.  I.  p.  y&.  Scacchi  Cat  p.  5. 
Forbea  Eep.  Aeg.  Inv.  p.  143.  Philippi  Ed.  Moll.  Sic.  II.  p.  21,  idem  Ab- 
bild, p.  143.  t.  3.  f.  b.  Ilaoley  Sowerby  Thea.  Couch,  p.  234.  t  6!i.  t 
2ö6.  Petit  Cat  io  Jouru.  de  Cooch.  IV.  p.  427.  Mac  Audrew  Reportapp- 
SaDdri  Eleogo  I.  p.  16.  Jeffreya-CapelÜDi  P.  C.  p.  29.  Weinkauff  Cat  io 
Jouni.  de  Cooch.  X.  p.  313. 

Species  fossilis: 

Rrocchi  Cooch.  foaa.  aubap.  11.  p.  510.  t  12.  f.  1.  Defraoce  Dict  sc.  oat. 
Bd.  62.  p.  667.  Brooo  lul.  Tert  geb.  p.  92.  CaotraiDe  Diago.  IdBbU.  dr 
r  Ar.  Brax.  II.  p.  398  (1  ellloa  Brucchii).  Philippi  Ed.  MoH.  Sic.  II.  p.  x.1. 
Siamooda  Synopaia  2.  Ed.  p.  21.  Brooo  lod.  pal.  p.  1219  (Tellioa  BrocrhH . 
I)*Orbigny  Prodr.  III.  p.  180.  Hoeroea  Foss.  MoH.  dea  W.  B.  II.  p.  HM.  t 
18.  f.  «.  a.  b. 
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VorkommeD  dieser  schönen  und  nicht  gemeinen  Art  in  Tie- 
fen von  5  bis  45  Faden  auf  Schlamm  und  Sandgrund  an  den 
Kiuten  von  Spanien  (M' Andrew)^  (Uahon  Hidalgo»)  Frankreich 
^Petit),  Piemont  (Jeffreys)»  Neapel  (Scacchi),  Sidlien  (Fhilippi\ 
Malta  (M* Andrew);  Adria-Zara  (Sandri,  hier  besonders  grosse 
Exemplare),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien  (Weinkauflf). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Spanien,  Portugal 
ond  Canarischen  Inseln  (M' Andrew). 

Fossil  im  Wiener  Becken  (Hoernes),  Turin  (Sismonda),  Bor- 
deaux (Defranc);  in  subapeninischen  Bildungen  zu  Rom,  Siena 
{Hoernes),  Asti  (Brocchi),  Castel  arquato  (Bronn) ;  in  noch  jünge- 
ren Ablagerungen  auf  Sicilien  (Philippi),  Bhodus  (Hoemes). 

Sie  gehört  zu  den  seltenen,  an  Form  und  Ornamenten 
leicht  kenntlichen  Arten,  die  sich  seit  der  miocäncn  Zeit  bis 
m  die  heutigen  Meere  ohne  wesentliche  Abänderung  erhal- 
ten hat;  an  den  meisten  Punkten  scheint  sie  jedoch  merklich 
kleiner  geworden  zu  sein.  So  weit  meine  Kenntniss  reicht,  sind 
efl  nur  die  Exemplare  von  Zara,  die  den  altfossilen  an  Grösse 
gleichkommen. 

Es  scheint  mir  fast,  als  ob  im  Thesaurus  die  Figuren  25G 
und  257  verwechselt  seien.  Die  letztere  stimmt  genau  mit  der 
Torliegenden  Art  überein,  die  ersteren  weniger. 


Spec.  14.  Telllna  Ondardl  Payraudeau. 
Mott.  d«  Com  p.  40.  t  l.  f.  16— IS. 

DMhayes-Lamarck  2.  £d.  VI.  p.  210.  Hauley  in  Sowerby's  Thes.  Ck>Deh.  I. 
p.  297.  i.  66.  f.  262. 

Vorkommen  an  den  Küsten  der  Insel  Corsica  (Payraudeau). 
Seitdem  nicht  wieder  gefiinden.  (Siehe  meine  Bemerkung  bei 
Tellina  pulchella  Yar.) 

Requiem  fuhrt  noch  folgende  Arten  auf,  die  er  kurz  dia- 
gnoftirt»  die  aber  mit  Sicherheit  nicht  wieder  erkannt,  wohl  aber 
aU  Abänderungen  zu  der  einen  oder  andern  Art,  die  hier  abge- 
bandelt  sind,  gehören  werden. 

1.  Teilina  OTalis  p.  18.  No.  51. 

Sie  wird  25  Mm.  lang,  42  M.  breit  und  10  Mm.  dick, 
angegeben,  könnte  also  nur  zur  T.  planata  oder  orassa 
gehören. 

2.  Telllna  elongata  p.  19,  No.  ö7. 

Kann  der  Beschreibung  nach  nur  eine  wenig  hohe  Ab- 
änderung der  T.  inoamata  sein,    wenngleich  der  Autor 
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Mgti  tie  8«i  TOB  T.  depreesa  durch  Fonn,   Farbe  und 
Steifen  versokiedaia. 

3.   Telliiia  Mcelor  p.  19.  No.  60. 

Dies  ecbeiDt  ziemlich  sicher  Tellina  balicia   Linn^  tu 
mÜL    Long.  10,  lat.  12,  crasa.  6  Mm. 

Mao  Andrew  fnhrt  von  Malaga  eine  Teilina  an,  die  er  mit 
d«r  TelKna  cnmana  vergleicht.  So  lange  Abbildung  und  Be- 
schreibung nicht  Yorhanden  sind,  muss  sie  ausgeschlossen  bleiben. 


Spec.  15.  TelUna  crasaa  Fennant. 

Brit  ZooL  lY.  p.  78.  t  iS.  f.  98. 

LUtor  CoDch.  t  999.  f.  138.  Da  OosU  brit  Concb.  p.  194.  t  18.  f.  4.  SelvM- 
ter  Eilil.  III.  p.  176.  Gm«liD  Syst  nat  ed.  XHL  p.  8988.  Encjcl«  mtfh, 
t  991.  f.  6.  DoDOTtn  brit  sbells  III.  p.  108.  «d.  Cbeno  p.  79.  t  96.  f.  6. 
7  (TbIUb«  riftda).  Montag  Test  brit  p.  65.  ed.  Cbena  p.  98.  Maton  n. 
RalBSt  Traat.  Llnn.  VIIL  p.  56.  Weod  Gen.  Coneh.  p.  188.  t  4a  f.  1. 
DtUvyn  Cat  I.  p.  96.  Lamaiok  bkt  oat  V.  p.  699.  Torten  JMct  p.  178, 
idem  Dltbyra  brit  p.  109.  t  7.  f.  9,  idem  Ibidem  p.  108.  t  6.  f.  7  (Tei- 
lina maeiUata).  Blainville  fonna  fran^.  t  10.  f.  7.  Brown  Ul.  Conch.  Or. 
Br.  p.  99.  t  40.  f.  8  (Arropagia  crassa),  idem  p.  99.  t  40.  f.  9.  10  (Ar- 
iOfaslA  ovala).  Dediayes  Enajrl.  mMh.  DL  p.  1016,  idenLamarok  2.£d. 
VI.  p.  901.  Hanley  Bee.  abeUs  p.  68.  t  4.  f.  76.  Soweiby  Thea.CoBdLp. 
61.  t  169.  f.  178.  Frey  u.  Leokart  Beiträge  p.  140.  Lovto  Ind.  MoU.  Sk. 
p.  196.  Deabayee  Exp.  sc  de  TAlg^rie  p.  687.  Mac  Andrew  Reports  pp. 
Petit  Cat  in  Joum.  de  Concb.  11.  p.  ^99.  Forbes  n.  Hanley  Brit  MoIL  I. 
p.  988.  t  90.  f.  1.  9.  H.  n.  A.  Adamt  6enera  O.  p.  894.  t  103.  f.  6 
(Areopagia  crassa).  Weinkaalf  Cat  in  Jeum.  deOoneb.X.  p.  814.  Jelfrej« 
Brit  Concb.  n.  p.  878. 

Species  fossilis: 

Soverby  Min.  Concb.  11.  t  179.  f.  4  (TelUna  obtusa).  Basterot  M^.  g4ol. 
p.  86.  t  6.  f.  8  (Tellina  elegans).  Defrance  DIct  sc.  nat  Bd.  69.  p.  688. 
Bnmn.  1t  Tert  geb.  p.  99  (Corbis  snbrotnadata  nou  Detb.).  Desbayes 
Lamarck  9.  Ed.  Tl.  p.  916  (TeUIna  obtasa).  Pbttippi  En.  MoU.  ttc  I.  p. 
99  (Tellina  snbrotnndau  non  Desb.),  Idem  p.  966  (Tellina  crosaa).  Dojar- 
dlD  IMdl  gM.  H.  p.  968.  Gratelonp  Cat  Zool.  p.  88  (TeUina  elegans). 
Nyat  Coq.  fsse.  belg.  p.  106.  t  6.  f.  1  (Tellina  obtnsa).  Pbilippi  Bd.  MoU. 
Sic  D.  p.  93.  SIsmouda  Synopsis  9.  ed.  p.  91.  Brown  Ind.  pal.  p.  1290. 
D'Orbfgny  Prodr.  m.  p.  181,  idem  HI.  p.  103  (Tellina  subelegaus).  Mayrr 
Mittb.  p.  81.  S.  Wood  Crag  Moll.  II.  p.  926.  t  91.  f.  1.  Hoemet  Fosi. 
MoU.  des  W.  B.  U.  p.  94.  t  9.  f.  4.  a~r.  Scquenza  HtüM»  f.  81. 

Yof konimen  im  Hittelmeer,  nur  auf  die  Küsten  tou  Spanien 
(M'Andrew),  Algerien  (Weinkauff,  Deshayes),  Tunis  (M' Andrew) 
beschränkt  und  sehr  selten.  TM'Andrew  hat  zu  Gibraltar  nur 
1  und  lu  Tunis  nur  2  Exemplare  erlangt).  Ich  halte  zu  Algier 
nur  einzelne  Valven  gefunden. 

Im  atlantisehen  Ooean  an  den  Küsten  tob  Korwegen  (Lo- 
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r6ü)j  GtWMhritaannien  (Forbee  und  Hanley,  7eSreys),  De&toch- 
!and  (Frey  und  Lenckart),  Frankreich  (Petit),  Portugal  nnd 
Spanien  (M* Andrew)  bis  Enm  Senegal  (Hoemes). 

Foeril  in  Glaoialbildungen  Englands  bis  zu  den  miocänen 
Bedangen  in  continoirlicher  Reihe  (Forbes  und  Hanley),  auch 
im  Crag  Belgiens;  im  Süden  ebenfalls  in  pleistocänen  Schieli- 
(en  Yon  Rhodus  und  Sicilien,  durch  die  subapenninischen  Bil- 
dangen  Italiens  bis  zn  typisch  miocänen  des  Wiener,  Tourainc- 
ond  Aqnitanischen  Beckens. 

In  diesem  langen  Zeitraum  ist  auch  diese  Art  nur  ganz 
nnwesentlichen  Yerändemngen  unterworfen  gewesen,  die  sich 
in  mehr  oder  weniger  starken  Abrundungen  der  Yorderseite 
and  relativ  mehr  oder  minderem  Dicke  der  Schalen  zu  erkennen 
^ebt  Dabei  ist  die  Art  der  eocänen  T.  subrotundata  '^o  nahe 
verwandt,  dftBB  man  wohl  in  dieser  die  Stammform  Termuthen  darf. 

Zweifelhafte  Arten: 

Tellina  punicea  Born. 

Test.  Mus.  Caes.  p.  88.  t.  2.  f.  2. 

PiynadMu  Moll,  de  Gone  p.  AS.  Potfes  u.  MiciMiid  0«1.  de  Dootl  p.  215. 
Reqnism  Coq.  de  Corte  p.  30.  Petit  Gat  in  Jouru.  de  Concb.  IT.  p.  291. 
Mm  Anffrew  Reports  pp. 

Diese  westindische  Art  wird  von  Pajraudeau  von  der  Insel 
Coreica  und  yon  Petit  von  Toulon  auf  die  Autorität  von  Mr. 
Torrent  angefahrt  Requiem  fand  sie  dagegen  an  den  corsi- 
^hen  Küsten  nicht  Mac  Andrew  führt  sie  in  den  Reports  auch 
▼on  yerschiedenen  Orten  an,  in  dem  Gesammtregister  setzt  er 
aber  ein  ?  dabei  Sie  ist  wohl  im  Mittelineer  eben  so  zweifel- 
haft als  an  den  Küsten  von  England ;  dahin  war  sie  von  Forbes 
ood  Haalej  auch  Terwiesen,  von  Jeffreys  wird  sie  ganz  über- 
gingen. 

Strigilla  earnaria  Linne. 

Sjtt  nat  ed.  XU.  p.  1119.  (Tellina.) 

PayraudeAO  Ifoll.  de  Corse  p.  41  (Lnclna  raraaria).  Requiem  Coq.  d£  Corse 
p.  20  (Larina  earnaria).  Petit  (^t  in  Joum.  de  Conch.  IT.  p.  298.  Wein- 
kaoff  Cat  In  Jonra.  de  Concii.  X.  p.  316. 


Aach  diese  westindische  Art  ist  zn  Toulon  (P^tit)  und 
Cornea  (Payrandean,  Requiem)  gefunden.  Ich  selbst  habe  zu 
Algier  einige  verbleichte  Schalen  vor  dem  Hafen  gedrakt 
Du  Vorkommen  an  der  englischen  Küste  ist  von  Forbes  und 
Hsalej  ebaafalls  als  iweifelhaft  erklärt  worden.  In  der  That 
fehlt  auch  in  europäischen  Tertiärbildnngen  ein  Vorbild  für  diese 
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Art  gänzlioh,  während  die  Species  fossil  in  Nordamerika  be- 
kannt ist.  Das  Herkommen  der  westindischen  Art  ist  daher  be- 
begreiflich,  während  dies  für  die  europäische  nicht  der  Fall 
wäre.  Sollte  die  Art  noch  mit  dem  Mollusk  gefunden  werden, 
so  müsste  man  sie  immer  al8  importirt  ansehen.  Ich  kann  sie 
aber  auch  nicht  eher  in  der  Fauna  aufnehmen»  bis  sie  lebendig 
gefunden  wird. 

Middendorf  erwähnt  diese  Art  auch  aus  dem  Schwarzen 
Meer,  und  neuerdings  führt  sie  Brusina  aus  der  Umgebung  von 
Zara  im  Adriatischen  Meer  auf;  es  ist  aber  auch  hier  wiedtT 
nicht  erwähnt,  ob  lebend,  daher  kann  ich  meine  Anschauung 
auch  jetzt  nicht  ändern. 


XI.  Familie  t   Lithophaffa  Lamarck. 


1.  Genus:  Petricola  Lamarck 
Spec.  1.  Petricola  llthophaga  Retzius. 

Acta  Acad.  Taurensis  Y.  p.  11 — 14.  f.  1.  2  (Venus). 

Gmelin  LIdd«  Syst.  nat.  ed.  Xlil.  p.  3295  (Yeuus).  Poli  Test  utr.  Sic  1.  t. 
7.  f.  U.  15.  MoDtagu  Test  brit  suppl.  p.  20.  t  28.  f.  1.  u.  ed.  Cheuii 
p.  271.  t  11.  f.  11  (Mya  decussata).  Dillwyu  Cat  p.  iß  (Mya  decussata). 
Lamarck  bist  nat  V.  p.  504  (P.  striato),  idem  p.  604.  Nu.  6  (P.  cosul- 
lata),  idem  p.  504.  No.  7  (P.  roccellaria).  idem  p.  504.  No.  S  (P.  roperella). 
Turtou  Dlct  p.  102  (Mya  decussata).  Wood  Oen.  Concb.  p.  99  (Mya 
decussata).  Turton  Ditbyra  brit  p.  S8  (Spbenia  costellata).  Wood  lud. 
test  t  2.  r.  7  (Mya  decussau).  BlainviUe  Man.  t  76.  f.  2  (Yeuus  petri- 
cola). Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  35  (P.  striata),  idem  No.  52  (P.  co- 
stellata), idem  No.  53  (P.  roccellaria).  Brown  111.  Conch.  p.  104.  t  45.  f. 
3  (Spbenia  decussata).  Desbayes-Lamarck  2.  Ed.  YI.  p.  158.  No.  5  (!'. 
striata),  idem  No.  6  (P.  costellata),  idem  No.  7  (P.  roccellaria),  idem  ISv. 
9  (P.  ruperella).  Pbillppi  En.  Moll.  Sic.  1.  p.  21.  t  8.  f.  6.  Scaccbi  Cat. 
p.  7  (Venerupis  litb.).  Delessvrt  Becoeil  t  4.  f.  11  (P.  striita),  idem  t.  4. 
f.  12  (P.  costellato),  idem  t  4.  f.  13  (P.  roccellaria),  idem  t  4.  f.  14  (P. 
ruperella).  Potiez  u.  Micbaud  Gal.  de  Douai  U.  p.  271.  No.  3  (P.  ro'-fl- 
laria),  idem  No.  4  (P.  striaU).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  U.  p.  20.  Haulr) 
Rec.  Shells  p.  52.  suppl.  t  11.  f.  44  (P.  striata),  idem  t  IL  f.  45  (P.  ro- 
stellaU),  idem  t  IL  f.  46  (P.  rocellaria),  idem  t  11.  f.  47  (P.  ruperella). 
Philipp!  in  Wiegmann's  Archiv  XI,  p.  188.  Deshayes  Traite  el^m.  p.  49:>. 
t  12.  f.  7  (P.  roccellaria),  idem  Expl.  sc.  de  TAIg^rie  I.  t  66.  f.  5-  9. 
Kequiem  Coq.  de  Corse  p.  17  (P.  striata),  idem  p.  17.  No.  39  (P.  co^trl- 
lata),  idem  No.  40  (P.  roccellaria).  Sowerby  Thes.  Conch.  II.  p.  774.  t. 
I6A.  f.  18.  19.  Petit  Cat  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  289  (P.  striate;  P. 
costellaU;  P.  ruperella;  P.  roccellaria).  Forbes  und  Hanley  brit  Moll.  L 
p.  151.  t  6.  f.  9.  10.  Sandri  Elengo  L  p.  13.   Cbenu  Blanuel  II.  p.  100. 
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flg.  449,  idem  Hg.  448.  4&0  (P.  strUto).  Sowerby  Hl.  Ind.  t  1.  f.  7.  Mac 
Andrew  Reports  pp.  Weiiikauff  Cat  Id  Joum.  de  Conch.  X.  p.  S12. 

Species  fossilis: 

Rroccbi  Conch.  fosa.  II.  p.  ÖÖ9  (VeDua  litb.).  Marcel  de  Seeres  Geogu.  du 
Midi  p.  150  (P.  atriato).  Bronn.  It.  Tert  geb.  p.  99.  Desbayes  in  Lyell 
III.  p.  4  (P.  striata).  Qoldfuss  Petr.  Gernj.  II.  p.  249.  t  161.  f.  12  (Vi. 
nempis  substriata).  Dvjardin  in  llf^m.  Soc.  g^ol.  II.  p.  267  (P.  abbre^at»). 
Grateloup  Cat  Zool.  p.  67  (P.  striata).  Pbilippi  Kn.  Moll.  Sic.  II.  p.  20. 
Sismonda  Synopais  2.  ed.  p.  20.  D*Orblgny  Prodr.  UI.  p.  181.  Maytr 
Mitth.  p.  82.  Hoemes  Foss.  Moll,  des  W.  B.  II.  p.  105.  t  10.  f.  3.  a.  b. 

Vorkommen  eingebohrt  in  weichem  Gestein,  dicken  Mu- 
scheln, Balanencolonien  u.  s.  w.  an  den  Küsten  yon  Spanien 
M&c  Andrew),  Mahon  (Hidalgo),  Provence  (Petit),  Corsica  (Pay- 
randeau,  Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Bicilien  (Philippi),  Malta 
^M'Andrew),  Adria-Zara  (Sandri),  Rhodus  (Hoemes),  Algerien 
Deshayes,  Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  ?  England  (For- 
bes  and  Hanley)  von  Jeffreys  bestritten,  Frankreich  (Petit), 
Spanien  und  Portugal  (M*Andrew). 

Fossil  in  miocänen  Schichten  des  Wiener  Beckens  (Hoemes), 
Touraine  (Dujardin),  Adour  (Grateloup),  Schweiz  (Mayer); 
pliocän  im  mittäglichen  Frankreich  (Serres),  Modena  (Hoemes), 
A^ti  (Brocchi),  Castel  arquato  (Bronn);  jung  tertiär  auf  Sicilien 
;Philippi),  Rhodus  (Hoemes). 

Zufolge  der  Nachweisung  Deshayes*,  der  Hanley,  Hoer- 
lies  u.  A.  gefolgt  sind,  gehören  die  4  Lamarck'schen  Species 
&lle  zu  einer  Art,  die  als  Steinbohrer  in  der  Form  wechselnd 
««ind,  nachdem  die  Hinderoisse  ihrer  Entwicklung  mehr  oder 
weniger  gross  waren.  Kur  in  Bezug  auf  P.  striata  bin  ich 
noch  nicht  über  alle  Zweifel  hinweg,  doch  gehört,  um  hierüber 
ein  endgültiges  ürtheil  zu  fällen,  ein  weit  grösseres  Vergleichs- 
Material,  als  ich  besitze. 

Lamarck*s  P.  lamellosa,  die  wohl  der  P.  rupestris  Brocchi's 
gleich  ist.  ist  als  Mittelmeerart  verschollen ,  scheint  mir  auch, 
der  Figur  bei  Brocchi  zufolge,  namentlich  des  deutlich  gezeich- 
Mten  Seitenzahns  wegen,  in  ein  anderes  Genus  zu  gehören. 

11.  Genus:  Venerupis  Lamarck. 
Spec.  1.  Yenempis  ints  Linne. 

Syst  uat.  ed.  XII.  p.  1128  (Donax). 

Ovaltteri  Test.  t.  95.  f.  A.    PennaDt  brit.  Zool.  IV.  p.  89    (Tellioa  cornobi- 
•itfie).     Da  CosU  brit   Couch,    p.  204.    t    15.    f.    6    (Ciiiieua    folUtui). 
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GheainUz  Goneh.  Cab.  VI.  p.  971.  t  96.  f.  868.  70  (Dodax  Inii).  Sflbnc- 

tflr  Eini.  111.  p.  100  (Donax).  Qmelia   Syit  Mt.  ed.  XIU.   p.  8966  (Do- 

nax).  Poli  Test.  utr.  Sic.  1.  p.  89.   t  10.  f.  l,   t   19.   f.  92.  93  (Dodix^. 

Encycl.  m^tb.  I.  t.  962.  f.  4.  Donovan  brit  sbelUl.  t99.  f.  94.  ed.Cbeoo 

p.  99.  t  8.  f.  4  (Donax).  Mootaga  Test,  brit  p.  108.  578.   «d.  (%eno  p 

47  (Donax).  Maton  o.  Raket  Trans.   Linn.   VIU.  p.  77   (Donax).   Riookn 

Indrod.  p.  64.  t.  9.  f.  92  (PetricoU).  Dillwyn  Cat  I.  p.  166  (Donax).  La- 

marck   hiat.  nat.    V.  p.  .^07.    Turton    Dict.  p.  43  (Donax),   Idem  Dkbyr« 

brlt  p.  96.  t  2.  f.  14  (PetricoU).  Blalnville  Mal.  p.  669.  W.  Wood.  Ind. 

Test,  t  6.  f.  91  (Donax).  Blsao  Eur.  m^r.  iV.   p.  368.  Payrsndoao  Moll. 

da  Corsa  p.  36.  Brown  111.  Goneh.   t.  90.  f.  9  (Vanva).   DasbayM  Borjtl. 

m^tb.  III.  p.  1110,  idem  £xp.  sc.  de  Mor4e  p.  91,  idem  Lamarck  9.  Ed. 

VI.  p.  163.  Philipp!  £n.  Moll.  9ir.  I.  p.  9t.  Seaechl  Cat.  p.  7.  Potiez  u. 

Micbaod  Gal.  de  Douai  II.  p.  940.  Brown  111.  Concb.  9.  ad.  87.  f.  9  (P»- 

lustra).    Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  91.    Forbas  Bap.  Alf.  !»▼.  p.  i4:{* 

Hanlej  rec.  abells  p.  64.  Deshayes   Expl.  sc.  de  l'Alg.  t  66.  f.  14~lT, 

idem  Traite  ^I^m.  p.  603.  t.  19.  f.  16—18.  Requiem  (^q.  de  Corse  p.  17. 

Pedt  Cat.   in  Joum.    de  Concb.    11.  p.  289.    Leaeb  8yn.   p.  999  (Capsst. 

Forbes  u.  Hanley    brit  Moll.    I.    p.  166    t  7.  f.  1—8.    Sandri  EI«i«o  f- 

16.  Sowerby  Tbea.  t  64.  f.  1,  t  68.  f.  31.  39,  idam  111.  Ind.  t  1.  f.  IH. 

H.  n.  A.  Adams  Gen.   II.  p.  438.  t.  109.  f.  4   (Ropeliaria).    Mac  Andrr« 

Reports  pp.  Cbenu  Manuel  U.   p.  96.  flg.  626.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p. 

98.  Ombe  Ausfl.  p.  121.  Weinkanff  Cat  in  Jouru.   de  Goneb.   X.  p.  31:^ 

(Ropeliaria  Inis).  Jeffreys  Brit  Goncb.  III.  p.  86. 

Spedes  fossilis: 

Deshayes  in  Lyell  p.  4.  Desmonlins  Foss.  de  Fal.  in  soc.  g^ol  III.  p.  IIH. 
Grateloop  Cat  zool.  67.  Philippi  t  n.  Moll.  Sic.  II.  p.  20.  Sismonda  Hyn. 
p.  20.  BrouD.  Ind.  pal.  p.  1362.  8.  Wood  Crag.  MolL  U.  p.  90^.  t  19. 
f.  16.  Hoenies  Fosa.  Moll,  das  W.  B.  IL  p.  HO.  t  10.  f.  7. 

Yorkommen  unter  denselben  Verhältnissen  wie  die  vorher 
gehenden  an  den  Küsten  von  Spanien  (H'Andrew),  Provenct* 
(Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Neapel  (Scaechi). 
»Sicilien  (Philippi),  Malta  (M'Andrew),  Adria-Cherso  (Grube),  Zara 
(Sandri),  Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien 
(Weinkaufi  u.  A.),  Mahon  (Hidalgo). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küten  von  England  und  Ir- 
land (Forbes  und  Haniey  u.  A.)  Frankreich  (Petit),  Spanien  und 
Portugal,  Madeira  und  Öanaren  (M* Andrew). 

Fossil  auf  Rhodus  (Hoemes),  Sicilien   und  Calabrien   (Phi 
lippO»  Asti  (Sismonda),  Walton  Naze  (S.  Wood),  Merignac  (Gratt*- 
loup),  Potzleinsdorf  (Hoemes). 

JDiese  Art  ändert,  wie  alle  Sieinbohrer  ungemein  ab,  doch 
bleibt  der  Arttypus  stets  erkennbar,  wie  dies  das  Synonymen- 
Vorzeichniss  auch  nachweist,  in  dem  kein  Autor  enthalten  ist, 
der  es  versucht  hätte,  auf  eine  Abänderung  eine  besondere  Spe- 
cies  zu  gründen. 


as 


Spec.  2.  Tenempis  substrlata  Montagu. 

Test,  biit  Suppl.  p.  48.  t.  39.  f.  6  (Veuus). 

Torton  Dlct  p.  245  (V«bdb),  idem  Ditbyra  brit  p.  288.  t  12.  f.  2  (VeDQs). 
PhtHppi  Ell.  Moll.  Sic.  I.  p.  22.  t.  9.  f.  5  (Venerupis  decussata).  Scaccbi 
Cat  p.  7  (Yeoua  caudita).  Forbes  Report  of  Aeg.  Inv.  p.  143  (Venerupis  de- 
cttuata).  Phüippi  Ell.  Holl.  Sic.  II.  p.  20  (Venerapii  decussata).  Desbayes 
Expl.  so.  do  VAl^Me  p.  86.  t.  10.  f.  18  (Venerupis  decoasata).  Itoquiem  Ck»q. 
de  Corso  p.  17  (Venenipie  decussata).  Forbes  u.  Hanley  Brit  MoU.  I.  p.  150. 
8owerb7  Tbes.  Concb.  II.  p.  695.  t  150.  f.  11^.  117  (Tapes  substriate). 
Sandri  Elengo  I.  p.  16  (YeDerupis  decussata).  Welnkauff  Cat  iu  Jouru.  de 
GoDch.  X.  p.  812  (Rupellaria  decussata). 

Speciee  fossilis: 

HMrnee  Foas.  Moll,  des  W.  B.  II.  p.  108.  t.  10.  f.  4.  5. 

Findet  »ich  an  den  Küeten  von  Spanien  (Hidalgo)  Cornica  (Re- 
quiem), Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria^ara  (Sandri, 
häufig  und  schön),  Aegeieche  Inseln  (Forbes),  Algerien,  Weinkaufi). 

Die  Angabe  des  Vorkommens  an  der  britischen  Küste  be- 
gründet sich  nach  Forbes  und  Hanley  auf  einige  zuföUig  gefun- 
dene einzelne  Yalven,  die  wohl  mit  Ballast  dahin  gekommen  sein 
■wehten. 

Fossil  SU  Palermo,  Modena  und  Grund  bei  Wien  nach 
Hoemes.    Saucats  und  Pont  le  Yoye  (Mayer). 

Hau  wird  wohl  schwerlich  Zweifel  erheben  wollen,  dass 
die  Vereinigung  der  Philippi'schen  Art  mit  Montagus  Venus 
Hobstriata  von  mir  aoceptirt  worden  ist.  Die  Figur  bei  Montagu 
und  seine  Beschreibung  sind  zu  genau. 

Spec  3.  Venerapis  Layonkairl  Payraudeau. 

MoU.  de  Corse  p.  86.  t  1.  f.  11.  12. 

Dnbajes  Sxp.8C.  deMor^elll.  p.  91«  idem  Lamarck2.  Ed.  VI.  p.  164.  Re- 
quiem Goq.de  Corse  p.  17.  Petit  Cat  in  Jouro.  deCoDcb.II.  p.289.  Cheiiu 
llanael  IL  p.  78.  flg.  803  (LuciDopsis).  Sowerby  Thei.  Concb.  II.  p.  695. 
t  50.  f.  120. 

Bpedes  fossilis: 

Syst  Coq.  fose.  Belg.  p.  111.  t  5.  f.  4  (Telllna  lupinoidps).  Wood  Crag. 
llaU.  II.  p.  148.  t  11.  r.  4  (Lucinopsis  Uyonkairi). 

Vorkommen  selten  an  den  Küsten  von  Frankreich  (Petit), 
<omca  (Payraudeau,  Requiem),  Morea  (Deshayes). 

Fossil  im  Crag  Belgiens  (Nyst)  und  Englands  (Wood). 

Die  Art  ist  mir  unbekannt  geblieben,  ich  kann  daher  nicht 
crtheilen,  ob  die  Einreihung  unter  das  Genus  Lucinopsis,  wie 
«t  durch  Wood,  Adams  und  Chenu  geschehen,  begründet  ist   Es 
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»cbeint  mir  kanm  zuläsBig.  Üeshayes  hat  in  dem  Katalog  der 
Venusarten  im  Britischen  Museum  auf  vorliegende  Art  ein  be- 
Honderes  Genus  unter  dem  Namen  Loyonkairia  begründet. 

Bowerby's  Figuren  sind  mir  stark  zweifelhafi,  ebenso  die 
AnHicht  Jefirey's,  dass  diese  Art  und  die  vorhergehnde  identisch 
seien.  Eine  erneuerte  Untersuchung  der  Payraudeau'schen  Typen 
im  Pariser  Museum  ist  dringend  noth wendig.  Der  Wechsel  in  der 
Verwaltung  wird  diese  wohl  zulässig  machen. 


»  

III.  Genus:  Lucinopsis  Forbes  und  Hanley. 
8pec.  1.  Lacinopsls  undata  Pennant. 

Zool.  Rrit  IV.  p.  96.  A.  A6.  f.  51  (Venns  andtU). 

fr 

MoDtagn  Test  brit  p.  tl7.  Ed.  Cbenu  p.  61  (Venös  undaU).  Donovanbrit. 
ihelU  IV.  p.  121.  Ed.  Chenu  p.  Sl.  t  31.  f.  7.  S  (Venus  ODdata).  HatoD 
0.  Rakel  Trans.  Linn.  VIII.  p.  86  (Venns  nndata).  Dillwyn  Cat.  L  p. 
197  (Venus  undata).  Lamarck  bist,  nat  V.  p.  543  (Lnctna  undata).  Tor- 
ton  Courb.  Dict  p.  241.  f.  54  (Venus  undata).  Wood  Index  Test  t.  8.  f. 
87  (Venus  undata).  Turton  Dithyra  brit.  p.  115  (Lucina  undata).  Browa 
lU.  Concb.  p.  98.  t.  39.  f.  1.  2  (Lucina  undata.).  Desbayes-Lamarck  2.Aaif. 
VI.  p.  229  (Lucina  undata).  Pbilippi  Kn.  MolL  Sic.  I.  p.  44.  t  4.  f.  9 
(Venua  incompta).  Scaccbi  Cat  p.  6  (Lucina  caduca).  Philipp!  n.  p.  34 
(Venus  undata).  Hanley  Rec.  Shells  p.  76  (Lucina  undata).  Forbes  Report 
Aegean  Sea.  p.  144  (Lucina  undata).  Requiem  Coq.  de  Gorse  p.  97  (Ve- 
nus undata).  Petit  Cat  In  Jonm.  de  Concb.  II.  p.  293.  Sowerbj  Thes. 
Concb.  II.  p.  676.  t  144.  f.  88.  89  (Luclna  undata).  Forbes  u.  Haute) 
brit  Moll.  L  p.435.  t  28.  f.  1.2  (Lucinopsis  undata).  Sandri  Elengo  l.  p. 
19  (Venus  undata).  Mac  Andrew  Reporta  pp.  Sowerby  111.  Concb.  t  4.  f. 
9.  Jeffrey s-Capenini  P.  C.  p.  30.  Cbenu  Manuel  U.  p.  71.  flg.  302.  Jef- 
freys Brit  Moll.  n.  p.  263.  Herclotz  Diere  van  Ned.  p.  14U. 

Species  fossilis: 

Sraccbi  Noticie  eCc  p.  15.  t  1.  f.  5  (Luclna  caduca).  Philippl  En.  Moil.  Sie. 
n.  p.  36  (Venus  undata).  Forbes  u.  Hanley  1.  c.  p.  437. 

Vorkommen  nicht  sehr  häufig  auf  sandigen  Stranden  in  ge* 
ringer  Tiefe  an  den  Küsten  Yon  Spanien  (M' Andrew),  Südfrank- 
reich (Petit)y  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Neapel 
(Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria  (Sandri),  AegeiHche  Inseln 
(Forbes). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen,  Gross 
britannien  (Forbes  nnd  Hanley),  Holland  (Horclotz),  Frankreich 
(Petit),  Spanien  (M'Andrew)  Mogador  (Lowe  teste  Jeffreys). 

Fossil  in  den  jüngsten  Tertiär-Schichten  Englands  und  Ir- 
landH  (Forbes  und  Hanley),  zu  Palermo-Gravina  (Philippi). 
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Mac  Andrew  führt  in  seinem  Registei"  zu  den  Reports  pro  1856 
p.  141  Ungnlina  ?  oblonga  Daudin  ans  dem  Mittelmeer  an.  In 
seinen  Drakreports  ist  hiervon  keine  Rede.  Es  scheint  also  wohl, 
dass  er  diese  Angabe  nicht  auf  seinen  eigenen  Fund  begründet. 
Aber  eben  so  wenig  ersichtlich  ist,  auf  wessen  Autorität  hin  er 
das  Vorkommen  anführt.  Kein  anderer  mir  bekannter  Schrift- 
steller über  das  Mittelmeer  erwähnt  diese  Muschel,  die  nach  Hi- 
dalgo  zu  Cadix  sehr  selten  gefunden  wird. 

IV.  Genus:   Cypricardia  Lamarck. 
Sper.  1.  Cyprieardia  lithophagella  Lamarck. 

Bist  DAt  VI.  p.  27  (GardlU). 

?  Rralwi  Tat.  alf.  (MytUut  dendatus).  PajTRUdeaa  Moll,  de  Corse  p.  23  (Bys- 
Mm  JA  Goerini),  t  1.  f.  ft— 8  (forma  irregularis).  Deshayes-Lamarck  2.  Ed. 
VI.  p.  153  (Saxirava  Ouerinl),  idem  p.  435  (Cardita  lithophagella).  Scacchi 
CaL  p.  e  (BjBsomya  Goerini).  Philippi  Eii.  MoU.  Sic.  11.  p.  19  (Saxicava 
Goerini).  DeleMert  Recoeil  t.  11.  f.  11  (Gardita  lithophagella).  Nvdo  Pros- 
p«tto  d.  Faooa  marina  d.  Veneto  (Cypricardia  Renieri).  Reqniem  Moll,  de 
CofM  p.  16  (SaxicATA  Goerini).  Petit  Cat.  in  Joorn.  de  Conch.  II.  p.  377 
(GardiU  lithophagella).  Sandri  Blengo  I.  p.  6  ( Venod '  gibba).  Weinkauff 
Ca!  in  Joom.  de  Conch.  X.  p.  312  (Cypricardia  Renieri).  Petit  Cat.  in  Journ. 
de  Conch.  XI.  p.  141.  Jefllreya  Brit  Conch.  p.  263. 

Speciee  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foM.  aobap.  U.  t  13.  f.  10.  U  (Chama  coralliophaga).  Risso 
Eor.  m^r.  IV.  p.  327  (Chama  coralliophaga  aon  Gm.).  Brunn.  It.  Tert. 
geb.  p.  91  (Veneropia  Faojasi  excl.  Syn.  pl.).  Philippi  En.  Moll.  Sir.  II. 
p.  19  (SaxiCAVA  Guerini). 

In  Steinen  und  dicken  Muscheln  eingebohrt,  doch  auch  frei 
im  Sande  steckend  an  den  Küsten  von  Südfrankreich  (Peüt), 
^orsica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Phi- 
lippi), Adria- Venedig  (Nardo),  Zara  (Sandri),  Algerien  (Deshayes, 
Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  der  Küste  der  Insel  Guernsey 
(Jeffreys  1  Exemplar  gefunden). 

Fossil  zu  Asü  (Brocchi),  Castel  arquato  (Bronn),  Nizza 
'Ubso),  Pezzo  und  Panormi  auf  Sicilien  (Philippi);  sub-fossil 
zu  Pozouli  (Philippi). 

Diese  Art  steht  der  westindischen  C.  coralliophaga  ho  nahe,  dass 
Dicht  allein  die  fossilen  Vorkommnisse  auf  diese  bezogen,  .sondern 
auch  die  zu  Toulon  gefundene  von  Mittre  dazu  gezählt  worden  Hind. 
•Vuch  Deshayes  scheint  sie  in  letzterer  Zeit  als  zu  C.  corralliophaga 
(gehörend  anzusehen.  (S.  Bassin  de  Paris  I.  p.  531.  Ich  habe  die 
Pajrattdean*sche  Byssomya  Guerini  als  unregelmässige  Form  hierher 
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^rezogen,  da  das  d^utlioh  gezeioknete  Schloas  mx  heimar  aadern 
Species  paast,  als  zu  dieser.*)  Auch  Jeffreys  ist  su  einer 
gleichen  Anschauung  gelaogL  Nur  die  von  Payraudeau  ange- 
gebene Lebensweise  könnte  gegen  diese  Ansacht  sprechen;  doch 
mag  hier  ein  Beobachtungsfehler  vorliegen. 

Im  Grunde  genommen  könnte  man  unsere  Art  gar  nicht 
auf  die  {jamarok'sche  Cardita  lithophagella  beziehen,  denn  La- 
marck  schreibt  ihr  entgegengesetzt  der  Cypricardia  ooraHio- 
phaga  ein  Carditaschloss  zu.  Er  sagt:  y,Cette  petite  coquille 
ayant  Taspect  de  notre  Cypricardia  coralliophaga,  mais  a  char- 
liiere  de  Gardita.^ 

Man  kann  dies  nur  dann  auf  unsere  Art  beziehen,  wenn 
man  annimmt,  dass  der  eine  Zahn  abgebrochen  gewesen  sei,  al« 
Lamarck  seine  Muschel  beschrieb.  Ist  dies  aber  nicht  der  Fall, 
so  kann  unsere  Art  die  Lamarck'sche  Cardita  lithophagella  nicht 
sein,  sie  müsste  dann  Cypricardia  Guerini  Payraudeau   beissen. 

V.  Genus:  Cyamimn  Philippi. 
8pec  1.  Cyamlam  mlnatiun  Fabridus. 

Fssna  OrSo).  p.  419  (Vanus). 

MonUgtt  Test  brit  Soppl.  p.  91.  ed.  Chen«  p.  971  (Mya  parpnrea).  DIU- 
wjn  Gat  L  p.  46  (Mya  parporea).  Torton  Diet  p.  109  (Mya  parpv»a). 
Wood  G0O.  Cooch.  p.  100  (Hya  parparea).  Hanley  Brit  mar.  Conch.  t 
95.  f.  14  (tfontacata  purpurea).  HNler  Ind.  OrSnl.  p.  90  (Laaaa  min.). 
Reclaz  In  Rev.  Zool.  1S44.  p.  899  (Erydna  porparea).  Brown  lU.  Conck. 
Gr.  Br.  p.  108  (Saxicava  pnrparoa).  Lov^n  Ind.  Moll.  8k.  p.  190.  Forb« 
0.  HanJey  Brit  Moll.  II.  p.  81.  t  18.  f.  7  (Tnrtonia  mlnnu).  Sowerb} 
lU.  Ind.  t  6.  f.  4  (Turtonia  mlnnU).  Jefftaya-Capellinl  P.  G.  p.  31  (Tar* 
tonla  mlnnta).  Jeffroyi  Brit  Conch.  n.  p.  960. 

Vorkommen  an  don  Küsten  Ton  Piemont  im  Grolf  Ton  La 
Specia  (Jeffreys)  unter  Steinen   und  an  Seepflanzen. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Frankreich  (Po- 
tiez,  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  XorwegcD 
(Lov^n),  Island  (Jeffreys),  Grönland  (Möller),  Massachusettsbay 
in  NAmerika  (Thompson  teste  Jeffreys). 

Jeffreys  giebt  eine  interessante  und  weitläufige  Beschrei- 
bung des  massenhaften  Vorkommens  und  der  Lebensweise  diese>« 
kleinen  Dingos.  £r  weist  auch  aus  seinen  Beobachtungen  der 
Mollusken  ausführlich  nach,  dass  Loven  im  Recht  war,  diese 
Art  dem  Philippi'schen  Genus  Cyamina  zuzuzahlen,  da  grosse 
üebereinstimmung  mit  der  einzigen  bis  jetzt  bekannten  Specie» 

*)  Solidem  habe  ich  Bxemplare  der  Payrodeaa^tcheo  Art,  sehr  tehSo  von 
ClMiMh  tn  Zart  erhalten,  die  die  Antloht  beetttlgt  haben. 
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Cr.  aatorcticiun  Phil.  Toriianden  sei,   die  nöthige,  sie  beide  in 
djffielbe  GenoB  unierzubringeii. 


Xn.  Familie:   Ck>nchae  Lamarck. 


I.  Genus:  Tapes  Megerle  v.  Muhlfeldt 


Spec.  1.  Tapes  deenfisata  Linne.    Hanley  J.  L.  C.  p.  81. 

Syst  nat.  ed.  X.  p.  690.  «d.  XTI.  p.  tl85  (Venus). 

Uter  Angl.  t.  4.  t  20,  idem  GoDcb.  t  423.  f.  271.  Gnaltieri  Test  t  85.  f. 
L  Pf  Diunt  Brit  ZooL  IV.  p.  96.  t  d7.  f.  53  (V.  littermU).  Da  Costa  brit 
CoDdi.  p.  202.  t  14.  f.  4  (Cnoens  reticnlatus).  Born  Test  Mns.  Gaes. 
^  58.  t  5.  f.  2.  3  (Venus  deflorata).  Chemnitz  Coneh.  Cab.  Vü.  p.  68. 
t  43.  t  465.  56  (Venös  dec).  Schroeter  Ein!.  OL  p.  150  (Venös).  Kar- 
Eteo  Mos.  Lesk.  p.  169  (Venös).  Gmelio  Linu<^  ed.  XIII.  p.  3294.  No.  35. 
Tenos  dec.),  idem  No.  57  (Venös  ftisca),  idem  No.  64  (Venös  Tsriegata), 
idem  No.  99  (Venns  obseora).  Poli  Test  otr.  Sie.  H.  p.  97.  t  21.  f.  16. 
17  (Venös  llorida).  Encyel.  m^tb.  L  t  288.  f.  4  (Venna  dec).  DonoTan 
Brit  sbells  II.  p.  67.  ed.  Cbeno  p.  53.  t  18.  f.  18—24  (Venös  dec). 
Hontigo  Test  brit  p.  124.  ed.  Cheno  p.  54  (Venös  dec).  Maton  n.  Ba- 
kft  Trans.  Linn.  VIII.  p.  88.  t  2.  f.  6  (Venös  dec).  Dillw^n  Cat  I.  p. 
206  (Venös  dec).  Lamarck  bist  natV.  p.537  (Venös  dec).  TortonConeb. 
Di€t  p.  244  (Venös  dec),  idem  Ditbyn  brit  p.  158.  t  8.  f.  10  (Venns 
4ef.).  BlainTille  Manuel  p.  657.  t  75.  f.  1  (Venös  dec).  Wood  Ind.  test 
t  18.  f.  167  (Venös  dec).  Payraodeau  Moll,  de  Corse  p.  50  (Venös  dec). 
Brown  III.  Conch.  Gr.  Br.  p.  88.  t  37.  f.  5.  0  (Pollastra  dec).  CosU  Cat 
ost  p.  89  (Venns  dec).  Desbayes  EncycL  mM.  IIL  p.  1120  (Venns  dec), 
iden  Exp.  sc  de  Mor4e  p.  100  (Venns  dec).  idem  Lamarck  2.  Ed.  VI. 
^  375  (Venoa  dec).  Philippi  En.  Moll.  Sic  L  p.  45  (Venös  dec).  Scaccbi 
C4t  p.  7  (Venös  dec).  Potiez  o.  Mich«od  Gal.  de  Dooai  II.  p.  238  (Ve- 
oof  dec).  Forbes  Aeg.  Inv.  p.  144  (Pollastra  dec).  Pbilippi  En.  MolL  Sic 
IL  p.  86  (Venös  dec).  Hanley  Bec  sbells  p.  122.  t  8.  f.  107  (Pollastra 
4ec).  Eoqoiem  Coq.  de  Corse  p.  26  (Venös  dec).  Mae  Andrew  Baports 
pp.  Petit  Cat  in  Jonm.  de  Concb.  U.  p.  296  (Pollastra  dec).  Leacb  Sy- 
bopsis  p.  301  (Capsa  reticolata).  Forbes  o.  Hanley  Brit  Moll.  L  p.  379. 
t.  25.  f.  1.  Soweiby  Tbes.  Conch.  p.  693.  t  150.  f.  115.  116*,  idem 
DL  lod.  t  4.  f.  6.  Boemer  Krit  Unt  p.  126.  Sandri  Elengo  p.  16  '(Ve- 
OBs  dec).  Desbayes  Cat  br.  Mos.  p.  177.  Jeffreys-Capelliui  P.  C.  p.  30. 
CbcQo  Manoel  H.  p.  94.  flg.  419.  Grobe  Aosflog  p.  121.  Sars  Adr.  havs 
fiena  p.  5.  Weinkauff  Cat  in  Joom.  de  Coneh.  X.  p.  317.  Jeffreys  Brit 
C«iirb.  n.  p.  359.  Boemer  in  Mal.  Bl.  XL  p.  66. 

^pedes  fosmlis: 
>^ppi  MoU.  Sic  IL  p.  36.  S.  Wood  Crag.  MoB.  O.  p.  327. 

Gemeine  und  essbare  Art,  die  gefunden  wird  meistens  in 
^ringer  Tiefe  und  brakischem  Wasser  an  den  Küsten  von  8pa- 
'^th  (Jiac  Andrew),  Frankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Cor- 

Vtiakaaft    Mittel-Meer-ConehyUen.  1.  7 
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sica  (Payraudeau,  Requiem),  Sardinia  (Reinhard),  Neapel  (Scacchi), 
Sicilien  (Philippi),  Adria- Venedig  (selbst  ges.),  Pirano  (Richt- 
hoven  teste  Martens),  Triest  (Grube,  Sars),  Zara  (Sandri),  Corfu 
(Härtens),  Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  iSmyma 
(Martens),  Syrien  (Ehrenberg),  Algerien  (Weinkauff,  besonders 
gemein  bei  Bona  und  in  ungewöhnlich  grossen  Exemplaren\ 
Mahon  (H.  C.  W.)- 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grossbritaniiien 
(Forbes  und  Hanley),  Frankreich  (Petit),  Spanien  und  Portugal 
(Mac  Andrew),    Marokko  bis  zum  Senegal  (Forbes  und  Hanley. 

Roemer  giebt  sie  von  Java  u.  a.  0.  des  indischen  Oceans, 
Dunker  von  Japan  an,  dahin  wohl  durch  die  Spanier,  die  diese 
Art  zur  Speise  besonders  schätzen,  verpflanzt. 

Fossil  nur  in  ganz  jungen  Schichten  zu  Palermo  etc.  (Phi- 
lippi) und  in  den  Glacialbeds  Englands  (Forbes  und  Hanley 
und  Wood),  in  oberpliocänen  Bildungen  von  üddevalla  und  Chri- 
stiania  in  Norwegen  (Jeffreys). 

Die  Veränderlichkeit  der  Art  ist  so  gross,  dass  es  ganz 
unpraktisch  ist,  besondere  Varietäten  aufzustellen.  Roemer 
stellt  4  Formen  nach  den  Maassen  zusammen,  ich  könnte 
diese  Zahl  verdoppeln,  vielleicht  verdreifachen.  Der  Carton, 
auf  dem  ich  die  Art  in  meiner  Special-Sammlung  aufgestellt 
habe,  trägt  45  Exemplare  aller  Formen  und  Farben.  Pol!  hat 
6  Farbenabänderungen  angeführt,  zu  denen  Römer  noch  zwei 
zufügt  Die  Ornamente  sind  auch  ganz  merkwürdig  unbe- 
ständig. Bald  sind  es  die  Radial-,  bald  die  concentriachen 
Streifen,  die  praedominiren,  bald  sind  beide  gleich  u.  s.  f. 

Ich  erwähne  hier  noch,  dass  das  Drackregister  M'Andrew's 
diese  Art  nur  an  der  spanischen  Küste  hat,  während  sie  doch 
allerwärts  gemein  ist,  wiederum  ein  Beweisstück^  dass  en  die 
Dracke  allein  nicht  thut,  um  eine  richtige  Fauna  festzustellen. 
Man  muss  diese  Muschel  im  Mittelmeer  in  den  Flussmündungen 
suchen,  dort. ist  sie  allenthalben  in  Massen  anzutrefien. 

Spec.  2.  Tapes  anrea  Gmelin. 

Syst  Dat.  ed.  XIII.  p.  3288  (VenuB). 

Montagu  Test,  brit  p.  129.  ed.  Chenn  p.  56  (Venus).  MatoD  n.  Raket  Trans. 
Linn.  VIII.  p.  9.  t  2.  f.  9  (Vennt).  Dillwyn  Cat  I.  p.  207  (Venus).  Lamarck 
hist.  nat  V.  p.  600  (Venus).  Turton  Dict.  p.  247. 248  (Venus),  Idem  p.  342 
(Venus  sinnata).  Turton  Dithyra  brit.  p.  157.  t.  9.  f.  7.  8  (Venus  sinuaU). 
Wood  Ind.  test  t.  18.  f.  111  (Venus  aurea).  Payraudeau  HoU.  de  Cors« 
p.  50  (Venus).  Brown.  111.  Goncb.  Gr.  Br.  p.  89.  t  36.  f.  ö.  7.  8  (Pul- 
lastra  aurea).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  47  (Venus).  Deshayes  Lamarck 
2.  Ed.  V.    p.  260  (Venus).    PoÜez  u.  Micbaud    Oal.  de  Douai   TL.  ^  233 
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(Venns).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  144  (Pnllastra  aurea).  Philipp!  £n.  Moll. 
Sic  U.  p.  Bö  (Venus)-  Hanley  Rec.  thells  I.  p.  138.  t.  6.  f.  11.  Sowerby 
Thet.  Cooch.  p.  689.  t  149.  f.  108—110.  Requiem  Coq.  de  Cone  p.  26 
(VerniB).  Lov^D  Ind.  Moll.  Sk.  p.  194  (Venns).  Petit  Cat.  in  Jonrn.  de 
Concb.  11.  p.  298  (Pullastra  anrea).  Forbes  n.  Hanley  Brit.  Moll.  I.  p.  398. 
t  26.  f.  3.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Roemer  Krit.  untere,  p.  106.  So- 
werby 111.  Ind.  t.  4.  f.  7.  Sandri  Elengo  I.  p.  19  (Venns).  Jeffreys-Capel- 
lini  P.  C.  p.  29.  San  Adr.  bavs.  Fanna  p.  7.  Weinkauff  Snppl.  in 
Joorn  de  Couch.  Xu.  p.  10.  Roemer  in  Mal.  Bl.  XI.  p.  68  (T.  amygdala). 
Jeffreys.  Brit  Concb.  II.  p.  849  (T.  aureus). 

Species  fossilis: 

Turtüu  Dithyra  brit.  p.  162.  t,  10.  f.  7  (Venus  aenea),   idem  p.  167.  t  10. 
f.  8  (Venus  nitens).  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  202.  t  20.  f.  2. 

Gemeine  Art,  die  in  5  bis  20  Faden  Tiefe  an  den  Küsten  • 
von  Spanien  (M' Andrew),  Mahon  (Hidalgo),  Frankreich  (Petit), 
Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Fayrandeau,  Requiem),  Neapel  und 
Sicilien  (Philippi),  Adria- Venedig  (selbst  zahlreiche  Abände- 
niugen  gesammelt),  Triest  (Sars),  Zara  (Sandri),  Aegeische  In- 
seln (Forbes),  Algerien  selten  (Weinkauff);  im  Schwarzen  Meer 
(Middendorf),  gefunden  wird. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
Ten.,  England  und  Irland  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Fran- 
reich  (Petit),  Spanien  und  Portugal  (M' Andrew),  local  aber  da, 
wo  sie  vorkommt,  stets  häufig  und  sehr  gesucht  zur  Speise. 

Fossil  im  Trift   und  Crag  Englands   und  Irlands  (Wood). 

Ueber  das  Verhältniss  dieser  Art  zu  den  beiden  folgenden 
Holl  bei  diesen  die  Rede  sein. 


Spec.  3.  Tapes  laeta  Poli. 

Test  Qtr.  Sic.  IL  t.  21.  f.  1.  3.  4  (Venus). 

Bonani  Recr.  11.  flg.  43.  Lamarck  hist  nat  V.  p.  602  (Venns  florida),  Idem 
p.  603  (Venns  catenifera).  Payrandeau  Moll,  de  Corse  p.  51  (Venus  flo- 
rida).  Costa  Cat  sist  p.  38  (Veons  laeta).  Deshayes  Exp.  sc.  de  Moree 
III.  p.  100  (Venus  florida),  idem  Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  364  (Venns  flo- 
rida).  idem  p.  366  (Venus  catenifera).  Philippi  £n.  Moll.  Sic.  I.  p.  47 
(Venus  Tirginea  non  Linn<^).  Scacchi  Cat  p.  7  (Venus  virgiuea).  Potiez  n. 
Michaud  Oal.  de  Donai  II.  p.  234  (Venus  florida),  idem  p.  239  (Venus 
tirginea  pars).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  144  (Pullastra  virginea).  PbUlppi 
En.  Moll.  Sic  IL  p.  35  (Venus  laeU).  Hanley  Rec.  Shells  p.  124.  t  16. 
f.  14  (Venus  florida).  Sowerby  Thes.  Conch.  p.  688.  t  149.  f.  112.  118 
(Tspes  florida  eicl.  Var.).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  25  (Venus  florida). 
Petit  Cat  in  Joum.  de  Concb.  II.  p.  298  (Pullastra  florida).  Sandri  Elengo 
p.  18  (Venns  laeta).  Mac  Andrew  Rtfports  pp.  (Tapes  florida).  Deshayes 
Cat  Brit  Mus.  p.  174  (Tapes  florida).  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  89. 
Weinkauff  Cat  in  Journ.  de  Cunch.  X.  p.  318.  Roemer  in  Mal.  Bl.  XI. 
p.  74  (T.  florida).    Fischer  in  Joam.  de  Concb.  XIL  p.  243. 

7» 
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Var.  b.  petalina: 

l^marck  bist,  oat  V.  p.  608  (Veous  peUUna.)  Payraudeau  Moll,  d«  Cent 
p.  63.  t.  1.  f.  82  (Venus  Bendanti).  Desbayes-Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  3R5 
(Venus  petolina).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  47  (Nota)  II.  p.  85  (V«iiu> 
Bendanti).  Potiez  n.  Michaud  Gal.  de  Douai  11.  p.  281  (Venus  B«udantO. 
Hanley  Rec.  Shells  p.  124.  t  9.  f.  8  (Venns  petalina).  .Sowerby  Tbn. 
Gonch.  p.  689.  t.  149.  f.  104  (Tapes  peUlina).  Petit  Cat  in  Journ.  df 
Concb.  II.  p.  299  (Pnllastra  Bendanti).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Tape« 
Bendanti).  Deshayes  Cat  Brit  Mum.  p.  175  (Venus  petalina).  Roenifr  in 
Mal.  Bl.  XI.  p.  74  (T.  florida  Var.). 

Var.  0.  bicolor: 

Lamarck  bist,  nat  V.  p.  608  (Venns  bicolor).  Deshayps  Exp.  »c  de  Morps 
p.  99  (Venus  bicolor),  idem  in  Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  365  (Venus  bico- 
lor). Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  10  (Venus  virgiuea  Var.  6.).  Requifoi 
Coq.  de  Corse  p.  25  (Venns  bicolor).  Petit  Cat  in  Journ.  de  Gonch.  II. 
p.  298  (Pullastra  bicolor).  Weinkauff  in  Journ.  de  Concb.  X.  p.  318  (Ta- 
pes  bicolor).  Roemer  in  Mal.  Bl.  XI.  p.  74  (Tapes  florida  Var.). 

Jung: 

Sowerby  Tbes.  Conch.  p.  689.  t  149.  f.  (06  (Venus  acnminata).  De8ha}r» 
Cat  br.  Mus.  p.  174.  Roemer  in  Mal.  Bi.  XI.  p.  74  (T.  florida  Janft)v 

Species  fossiÜB: 

Bro^hi  Gonch.  foss.  snbap.  II.  p.  546  (Venns  eremita),  idem  in  bibl.  ItaL 
VII.  p.  272.  Deshayes  Exp^  sc  de  Mor^e  p.  99  (Venus  bicolor).  Ri««o 
Eur.  m^r.  IV.  p.  357  (Venns  bicolor).  Bronn.  Ind.  pal.  p.  1357  (Venus  laeta) 

Ebenfalls  gemein,  vorzngsweiBe  im  Brakwasser  der  Flusti- 
mündungen  und  Lagunen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M' An- 
drew), Mahon  (Hidalgo),  Frankreich  (Petit),  Corsica  (Kequiem« 
Payraudeau),  Neapel  (8cacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Zara 
(Sandri),  Venedig  (selbetgesammelt),  Aegeische  Inseln  (Forbes, 
Morea  (Deshayes),  Algerien  (Weinkauff)»  Aegypten  (Fischer). 

Fossil  bei  Nizza  (Risse),  Asti  (Brocchi),  Morea  (Deshayes). 

Die  Veränderlichkeit  dieser  Art  ist  in  Bezug  auf  Farbe  gros8: 
es  sind  von  Philippi  6  Abänderungen  als  Varietäten  aufgestellt 
Ich  füge  eine  blassgelbe  mit  einem  breiten  weissen  concentri- 
sehen  Band  und  weissem  Wirbel  bei,  die  ich  nirgendwo  erwähnt 
finde.  8ie  stammt  aus  der  Adria  von  Zara,  ebenso  weiss  mit 
gelbem  Band  und  Wirbel.  Roemer  giebt  (1.  c.  p.  75)  eine 
genaue  Darstellung,  auf  die  ich  verweise. 

In  Bezug  auf  ihr  Verhältniss  zu  der  vorigen  und  der  folgenden 
wird  bei  dieser  das  Nöthige  gesagt  werden.  Da  ich  Tapes  als  Gattung 
betrachte,  so  habe  ich  keinen  Cfrund,  weil  Venus  laota  Linne's  keine 
Tapes  ist,  den  Poli*schen  Namen  zu  verlassen. 

Herr  Jeffreys  will  aus  der  Beschreibung  des  Thieres  durch 
PoU  entnehmen,  dass  seinb  Venus  laeta  nicht  diese  Art, 
sondern  die  T.  aurea  sei.  Wäre  dies  richtig,  so  müsste  jedei^ 
Bedenken,  diese  Art  der  vorigen  als  Varietät   beizuzählen,  auf- 
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gegeben  werden,  denn  es  ginge  aus  diesem  Umstand  hervor, 
dass  PoH'r  Muschel,  die  so  deutlich  abgebildet  ist,  das  Thier 
der  aurea  beherbergt  und  nichts  Anderes.  Kein  Mensch  kann 
die  fig.  1.  3.  4.  der  Tafel  21.  auf  die  richtige  Tapes  aurea,  wie 
nie  Jeffreys  im  Auge  hat,  beziehen.  Die  Farbe  der  Mol- 
lusken aller  3  Arten  ist  sehr  verschieden,  so  verschieden  als  die 
Farbe  der  Innenseite  der  Schalen.  Sollte  dies  Jeffreys  ent- 
gangen sein? 

Spec  4.  Tapes  ednlls  Chemnitz. 

Conch.  Gab.  YII.  p.  60.  t  48.  f.  457  (Venus). 

Liftor  CoDcb.  t.  403.  f.  247,  t  3Sö.  f.  932.  Pennant  Brit  Zool.  p.  97.  1 55 
(VeoDs  rhomboideB).  Schroeter  Ein].  III.  p.  151  (Venus).  GmeUn  Llnn^  ed. 
Xin.  p.  S294  (Venus  virginea  non  LlnnQ.  Olivi  Zool.  Adr.  p.  109.  t  4.  f.  4 
(Venus  longona).  Montagu  Test  brit.  p.  128.  576.  ed.  Chenu  p.  56  (Ve- 
nus Tirginea  o.  L.).  Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIIL  p.  89.  t.  2.  flg.  8 
(Venus  >irginea  n.  L.).  Dillwyn  Cat  I.  p.  207  (Venus  virginea).  Lamarck 
bist  nat  V.  p.  600  (Venus  Tirginea),  idem  p.  602  (Venus  pbaseolina). 
Torton  Dict  p.  246  (Venus  virginea).  Tnrton  Dithyra  p.  156.  t  8.  f.  8 
(Venus  virginea),  idem  p.  158.  t  10.  f.  6  (Venus  Samiensis).  Wood  Ind. 
test  t  8.  f.  110  (Venus  Tirginea).  Brown  Conch.  111.  p.  89.  t  37.  f.  9 
(Venus  Tirginea).  Deshayes  Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  360,  (V.  virg.)idem  p.  364 
(Venus  pbaseolina).  Potiez  u.  Micbaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  239  (Venus  vir- 
ginea pars).  Requiem  Goq.  de  Gorse  p.  25  (Venus  edulis).  Hanley  Reo. 
sbells  p.  123.  t.  8.  f.  110  (Venus  virginea),  idem  p.  154.  t  13.  f.  37  (Ve- 
nus pbaseolina).  Sowerby  Thes.  Goncb.  p.  490.  t  149.  f.  81—84  (Pullastra 
virginea).  Lov«n  Ind.  Moll.  Sc  p.  194  (Venus  vlrago).  Petit  Cat.  inJourn. 
de  Conch.  II.  p.  294  (Pullastra  rhomboidea).  Forbes  u.  Hanley  Brit  Moll. 
I.  p.  388.  t,  25.  f.  4.  6  (Tapes  virginea).  Leach  Synopsis  p.  302  (Capsa 
virginea).  Mac  Andrew  Reports  pp.  Deshayes  Cat  Brit  Mus.  p.  172  (T. 
virginea),  idem  p.  173  (T.  phaseolina).  Roem«r  Krit  Unters,  p.  129.  So- 
werby III.  Ind.  t  4.  f.  8  (T.  virginea).  Sandri  Elengo  I.  p.  19  (Venus 
longona).  Jeffreys-Capellini  P.  G.  p.  30  (T.  virginea  excl.  Syu.).  Roemer 
in  Mai.  Bl.  XI.  p.  42.  Jeffreys  Brit  Conch.  H.  p.  352  (T.  virginea). 

Species  fossilis: 
S.  Wood  Crag  Moll.  II.  p.  201.  t  20.  f.  1. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'Andrew), 
Mahone  (llidalgo),  Frankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica 
iReqoiem),  Adria- Venedig  (selbst  gesammelt),  Zara  (Sandri,  die 
Var.  longona). 

Im  atlantischen  Ocean  gemein  an  den  Küsten  von  Portugal 
nnd  Spanien  (M' Andrew),  Frankreich  (Petit),  Grossbritannien 
Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Norwegen  (Loven),  wo  sie  vor- 
zugsweise in  der  Corallinen-Zone,  doch  auch  noch  in  180  Faden 
Tiefe  lebt   nnd  oft  weit  ab  von  der  Küste  gefunden  wird. 

Snbfossil  zu  Uddevalla  in  Norwegen  und  fossil  im  Crag 
m  verschiedenen  Orten  Englands  (Wood). 
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Da  nach  der  Auseinandersetzung  Roemer's  (Mal.  BL  XT. 
p.  43.)  und  der  Zusammenstellung  der  Linne^schen  Diagnose 
mit  der  auf  gegenwärtige  Art  entworfenen,  nach  der  Ermittelung 
Hanley's,  dass  die  Linn^'sche  Art  noch  nicht  authentisch  beur- 
kundet sei,  so  liegt  kein  Grund  vor,  Nützlichkeitsrücksichten 
walten  zu  lassen,  und  man  muss  die  Linne'sche  Bezeichnung 
fiir  diese  Art  fallen  lassen.  Ich  habe  den  Chemnitz' sehen  Ka- 
men adoptirty  bin  aber  nicht  über  den  Zweifel  hinweg,  ob  Yenns 
rhomboides  Pennant  nicht  Vorrecht  hat. 

Die  englischen  Autoren  vereinigen  Tapes  laeta  mit  T.  edniis 
als  Varietät,  halten  jedoch  die  T.    aurea   als  Art  aufrecht.    Ich 
kann    hierin   keine  Consequenz   sehen,    da   die  Tapes    laeta   in 
gleich  grosser  Beziehung  zu    der  aurea   steht   wie   zu   der  T. 
edulis.     Im   Gegentheil   könnten   viel   leichter   die   Uebergangs- 
glieder  von  der  T.    laeta   zur   aurea   geliefert    werden.     Es   int 
mir  in  der  That  bei  Aufstellung  der  zahlreichen  Suiten  in  meiner 
Special-Sammlung   oft   schwer   geworden,    die    Grenze   zu    be- 
stimmen,  wo  die  aurea  aufhört  und  wo  die  laeta  anfangt     Ich 
kann  aber  nicht  entscheiden,    ob  an  den  englischen  Küsten  ein 
ähnliches  Verhältniss   zwischen  der  aurea  und  edulis    statt  hat, 
da  mir  von  der  V.    edulis    nicht   die    Formen   vor    Augen    ge- 
kommen sind,  bei  denen  die  hintere  Abstutzung   so  sehr  schief 
wird,  dass   ein   wahrer  Schwanz  entsteht,   wie  dies  bei  der  T. 
laeta  so  häufig  vorkommt.     Britische  Autoren    reden   nicht  dar- 
über,   darum   nehme  ich  an,    dass   es   nicht  ist.     Verschwindet 
nun    bei   jenen    geschnäbelten    Formen    der   Winkel    auf  dem 
Bücken,  wo  die  Abstutzung  beginnt,    so  entstehen  Formen,  die 
der  T.  aurea  sehr  nahe  kommen,  sie  brauchen  nur  etwas  höher 
zu  werden,  der  Wirbel  mehr  nach  hinten  gerückt  zu  sein,  um  T. 
aurea  zu  sein.    Die  stärkere,  gröbere  Streifung  gilt  mir  für  kein 
Unterscheidungszeichen,  da  sie  bei  allen  3  Arten  gleich  unbeständig 
und  wechselnd,  von  vollkommen  obsoleten  Streifen  bis  zu  wirk- 
lichen  Rippen   alle   Stufen   durchlaufen.     Ich    habe  von   den  •> 
Arten  fast  100    Exemplare  aufgeklebt,   die   diese    VerhältniNse 
deutlich  machen.     Die  Unterscheidung  der  Arten  ist,  sieht  man 
von  den  Verbindungsgliedern  ab,  ganz  leicht,  wie  gesagt,   aber 
leichter  zwischen  T.  laeta  und  edulis,   weil  da  auch  die  Gro^^* 
mit  in  Betrachtung  kommt  und  letztere  gewöhnlich  auch  minder 
deutlich  längs  geritzt  i«9t.     Ich   halte    die    3    Arten    als    solche 
aufrecht,  nicht  weil  ich  sie   für   begründet   halte,   sondern   weil 
ich  den  Formenkreis  nicht  allzu  weit  ausdehnen  will,  denn  au)^*^r 
diesen  3  recenten  Arten   fallen  noch  eine  Anzahl  fossile  hinein. 
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die  man  sich  gewöhnt  hat,  ak  gute  Arten  anzusehen,  deren 
Herbeiziehung  eine   zu   grosse  Verwirrung    verursachen  würde. 

Ich   habe  einige  Dutzend   Exemplare  aller  drei  Arten   auf 
das  Verhältniss  ihrer  Hohe  zur  Länge   gemessen  und  gefunden, 
dass  bei  T.  aurea  das  Verhältniss  schwankt  zwischen 
liJO  (Länge)  zu  82,  81,  80,  77,  75,  73,  72,  70  Höhe, 
100       _  78,  76,  71,  67,  63,  62  (bei  edulis), 

100       —  74,  73,  72,  71,  68,  67,  65,  64,  62, 61  (beilaeta). 

Daraus  ergiebt  sich  bei  einzelnen  Vorkommnissen  zwar  ein 
gleiches  Verhältniss,  im  grossen  Ganzen  doch  Verschiedenheit 
genug,  um  schliessen  zu  dürfen,  dass  T.  laeta  die  gestreckteste, 
edulis  die  Mitte  hält  und  T.  aurea  die  kürzeste  Form  besitzt 
Nimmt  man  dazu  noch  die  jeder  einzelnen  im  grossein  Ganzen 
zn kommende  Gestalt,  so  dürfte  für  einen  Monographen  hin- 
länglich Motiv  vorhanden  sein,  die  drei  Arten  auseinander  zu 
halten. 

Das  grösste  Exemplar  meiner  Sammlung  hat  60  Mm.  Länge 
and  38  Mm.  Höhe  und  stammt  von  Zara  aus  der  8andri6*chen 
Sammlung  und  war  V.  longona  bezeichnet.  Zu  Marseille  habe 
ich  noch  ein  erheblich  grösseres  gesehen.  Jeffreys  giebt  an, 
dass  er  Exemplare  zu  27«  Zoll  Länge  und  2  Zoll  Höhe  habe 
^von  Tapes  edulis),  dies  gebe  66  Mm.  zu  52,  oder  ein  Verhältniss 
von  100  :  80,  solche  kurze  Form  ist  mir  im  Mittelmeer  nicht 
begegnet. 

Spec.  5.  Tapes  nitens  Scacchi  u.  Philippi. 

En.  Moll.  Sic  II.  p.  27    t.  14.  f.  14  (Venus). 

lUqQtom  Coq.  de  Corte  p.  26.  SAndrl  Elengo  I.  p*  IS  (VenoB  nitens).  Wein- 
Uoff  C«t  iii  Journ.  de  Conch.  X.  p.  318.  Roemer  In  Mal.  Bl.  XI.  p.  78. 
Mte  Andrew  Reports  pp. 

Vorkommen  selten  an  den  Küsten  von  Corsica  (Requiem), 
Neapel  (Philippi),  Adria- Venedig  (selbst  gesammelt),  Zara  (hier 
häufig  8andri). 

Diese  Species  ist  vielfach  verkannt,  theils  als  Jugendform 
der  T.  laeta,  theils  als  Varietät  der  T.  geographica  gehalten. 
Aus  dieser  verschiedenen  Auffassung  geht  schon  hervor,  dass 
richtig  bestimmte  Exemplare  nicht  vorgelegen  haben,  sondern 
nur  der  Ausspruch  auf  die  Beschreibung  oder  die  Figur  bei 
Philippi  begründet  worden  ist  Unsere  Art  ahmt  in  der  That 
die  Formen  der  edulis,  aurea  und  geographica  in  einiger  Be- 
xiehnng  nach,  daraus  ergiebt  sich  ihre  Vielgestaltung  und  man 
müsste  sie  allen  dreien  theils  als  Jugendform,  theils  als  Varietät 
einordnen,  wenn  dies  überhaupt  anginge.    Es  wäre  möglieh,  dass 
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die  der  geographica  am  nächsten  stehende  Abändemng  die 
Yenns  floridella  Lamarck's  darstellen  könnte.  Im  Uebn'gen 
ist  diese  Art  glatt  und  glänzend,  von  lebhafter  und  mannigfal- 
tiger Färbung  und  sehr  obsoleter  Querstreifung.  Längsritzen 
kann  ich  keine,  selbst  bei  darauf  fallendem  Licht  erblicken. 


Spec.  6.  Tapes  pulchella  Lamarck. 

Bist  nat  V.  p.  603  (Venas). 

Deshayes  Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  866  (Yanns  pulcbella).  Delesaart  lUcofil 
t  10.  f.  9  (Veniu  piilchalla).  Hanley  Rec.  ihells  p.  185.  t  18.  f.  89  (Ve- 
nus pnlehella).  Deshayes  Expl.  sc.  de  rAlgirle  t.  86  (T.  oastransls),  {dem 
in  Cat  Brit  Mas.  p.  176  (T.  castrensis).  ?  Petit  Gat.  in  Jooro.  de  Condi 
U.  p.  998  (PuUastra  pulchella).  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p. 
819  (T.  Beadanti  non  Payr.).  Roemer  Mal.  Bl.  XI.  p.  61  (T.  castreuU. 
idem  p.  70  (T.  pulcliella).  Weinkauff  Suppl.  in  Journ.  de  Conch.  ÜW. 
p.  989. 

Vorkommen  yerbürgt  nur  an  der  Küste  von  Algerien  in 
10—20  Faden  auf  Schlanimgrund,  häufig  durch  mich  gedrackt,  doch 
auch  vorher  schon  von  Deshayes  gefunden  und  in  seinem  groseeo 
Werke  ohne  Beschreibung  abgebildet.  Von  Petit  wird  sie  noch 
Ton  der  Küste  der  Provence  nach  Kecluz  angeführt,  doch  lA 
er  nicht  sicher,  ob  die  Bestimmung  richtig  sei. 

Ich  hatte  die  Figur  im  Deshayes'schen  Werke,  das  ich  zu 
Algier  benutzen  konnte,  übersehen  und  geglaubt,  die  Pay- 
raudeau'sche  V.  Beudanti  in  meinen  Exemplaren  zu  finden,  al> 
welche  sie  auch  in  meinem  Katalog  eingeschrieben  ist.  Von 
meinen  Exemplaren  gelangte  eine  Anzahl  an  Roemer,  der  die 
kleinsten  als  die  Deshayes'sche  Art  und  die  grösseren  als  T. 
floridella  Lam.  aufgeföhrt  hatte.  Dadurch  wurde  ich  veran- 
lasst, diese  Gruppe  bei  Lamarck  noch  einmal  gründlich  zu  stn- 
diren.  Ich  fand  dabei,  dass  nur  T.  pulchella  unsere  Art  sein 
könne. 

Man  möchte  auf  den  ersten  Blick  versucht  sein,  dieses  nette 
Muschelchen  für  eine  Varietät  der  T.  geographica  zu  halten, 
deren  Form  sie  hat;  allein  eine  genauere  Vergleichung  ergiebt 
sofort  sehr  wesentliche  Unterschiede.  Die  Schalen  sind  stärker 
die  Muschel  mehr  zusammengedrückt,  sie  hat  sehr  deutliche  spiue 
Wirbel,  die  nicht  so  weit  nach  vom  gerückt  sind,  und  eine  an- 
ders geformte  Mantelbucht  Sie  ist  in  vielen  Fällen  vom  stark 
gerippt,  hinten  fein,  in  der  Mitte  glatt  (wie  es  Lamarck  verlangt . 
doch  auch  umgekehrt,  hinten  stark  und  vom  schwach  gerippt, 
dann  an  beiden  Enden  nur  flach  und  fein  gestreift  (T.  castrensis 
Desh.)  und  ganz  glatt     Die  Färbung  ist  sehr  wechselnd:    roiher 
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Grund  mit  weissen  Streifen  und  Flecken,  weisser  Grund  mit 
rothen  Flecken  (Lamarck's  Farbe)  und  einfarbig  roth  (Delessert's 
Figur)  aach  gelblich  und  weiss;  dies  sind  die  vorherrschenden 
Farben,  doch  kommen  auch  noch  andere  vor,  und  Roemer  sagt 
nicht  zu  viely  wenn  er  meint,  keine  zwei  ganz  gleiche  Exem- 
plare zu  haben. 

Ich  zweifle  keinen  Augenblick,  dass  ich  die  Deshayes'sche 
T.  castrensis  richtig  habe.  Ob  aber  mein  Versuch,  diese  auf 
die  Lamarck'sche  pulchella  zurückzuführen,  Billigung  findet,  ist 
eine  andere  Frage,  die  bei  der  Kürze  der  Diagnose  schwer  zu 
entscheiden  ist  Mit  der  Figur  bei  Delessert  stimmt  die  rothe 
Abänderung  gut. 

8pec.  7.  Tapes  geographiea  Gmelin. 

Syst  nat  ed.  XIII.  p.  3293  (Venus). 

Bonani  Recr.  II.  f.  46.  Gnaltieri  Test  t.  86.  f.  H.  Chemnitz  Conch.  Gab. 
Vn.  t  49.  f.  440  (die  geographische  Venus).  Schroeter  Einl.  III.  p.  i71. 
No.  47.  idem  p.  180.  No.  84.  Gmeiin  Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  3281  (Ve- 
nus puncUta).  Poli  Test  iitr.  Sic.  II.  t.  21.  flg.  12.  13  (Venus  littarata 
uon  Llnno).  Encycl.  meth.  I.  t  288.  f.  2.  DUlwyn  Cat.  I.  p.  203  (Venus 
geogr.).  Lamarck  bist,  nat  V.  p.  507  (Venus  geogr.\  Wood  Ind.  test  t. 
8.  f.  102  (Venus  geogr.).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  51  (Venus  g<'Ogr.). 
Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  355  (Venus  geogr.),  idem  p.  356  (Venus  litterata). 
Coet^  Cat.  stst.  p.  36.  t.  2.  f.  8  a — c  (Venus  Tenorii).  Desbayes  Exp.  sc.  de 
Muree  p.  100  (Venus  geogr.),  idem  Eucycl.  meth.  III.  p.  1120  (Venus  geogr^i 
idem  Lamarck  2.  Kd.  VI.  p.  355  (Venus  geogr.).  Philipp!  En.  Moll.  Sic. 
L  p.  45  (Venus  geogr.).  Scacchi  Cat  p.  7  (Venus  geogr).  Potiez  u.  Mi- 
fhaud  Gal.  de  Donai  II.  p.  285  (Venus  geogr.).  Forbes  Rep.  of  Aeg.  Inv. 
p.  144  (Pullastra  geogr.).  PhUippi  £n.:Moll.  Sic.  II.  p.  35  (Venus  geogr.), 
Hanley  Rec.  sbeUs  p.  131  (Venus  geogr.).  Sowerby  Thes.  Conch.  p.  692. 
t  149.  f.  87—91  (Pullastra  geogr.).  Rrauss  SQdafr.  Moll.  p.  12  (Venus 
geogr.).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  26  (Venus  geogr.).  Petit  Cat.  In  Journ. 
de  CoDch.  IL  p.  297  (Pullastra  geogr.),  idem  p.  297.  No.  5  (P.  glandina) 
llac  Andrew  Reports  pp.  Sandri  Elengo  I.  p.  17  (Venus  geogr.).  Roemer 
Kiit.  Unters,  p.  122.  Desh&yes  Cat  Brit  Mus.  p.  122.  Jeffreys-Capellini 
P.  C.  p.  30  (Tapes  pullastra).  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X. 
p.  30.  Roemer  Mal  Bl.  XL  p.  76. 

Diese  kleine  nette  Art  findet  sich  an  den  Küsten  von  Spa- 
nien (M' Andrew),  Frankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Cor- 
»ica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (öcacchi),  Sicilien  (Philippi), 
Adria-Zara  (Sandri),  Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes), 
Jafta  (Roth),  Alexaudria  (Hartmann  teste  Martens),  Algerien 
Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  des  Cap  der  guten 
Hoffnung  (Krauss). 

Fossil  nicht  bekannt. 
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Sie  yariirt  in  Farbe  und  Zeichnung  ungemein,  dies  hat  die 
Autoren  zur  Aufstellung  verschiedener  Varietäten  yeranlasst 
Philippi  zählt  deren  8  auf,  wovon  die  eine  mit  rosa  Färbung 
von  Costa  als  gute  Art  unter  der  Bezeichnung  V.  Tenorii  auf- 
gestellt war.  Die  Form  ist  mehr  constant,  nur  eine  sehr  ver- 
kürzte dürfte  als  Varietät  und  die  in  Felslöchern  eingebohrte, 
fast  runde  als  Abnormität  betrachtet  werden  können.'*')  Beide 
finden  ihre  Analoga  bei  der  weit  grösseren  atlantischen  Art, 
der  T.  Senegalensis  Gmelin.  Ueberhaupt  steht  T.  geographica 
in  ähnlichem  Verhältniss  zur  T.  Senegalensis  (pullastra  der 
englischen  Aut.),  wie  die  T.  laeta  zur  T.  edulis.  Sie  sind  die 
gegenseitigen  Vertreter  verschiedener  Klimate.  Die  englische  ' 
Art  ist  bedeutend  grösser  als  die  mittelmeerische  und  nicht  durch 
Zwischenformen  verknüpft,  daher  werden  sie  auch  von  den  Mo- 
nographen  als  gute  Arten  mit  Recht  auseinander  gehalten.  Dies 
berechtigt  aber  keineswegs  zu  einer  scharfen  Beurtheilung  eines 
Zoographen,  wenn  dieser,  kleine  unterschiede  nicht  beachtend, 
beide  Formen  zusammenzieht.  Jeffreys  hat,  wie  mir  scheint, 
von  seinem  Standpunkt  Kecht,  und  nur  darin  gefehlt,  dass  er 
für  die  zusammengezogenen  beiden  Arten  den  Montagu'schen 
Namen  beibehalten  und  dadurch  gegen  das  Recht  der  Priorität 
Verstössen  hat 

Nach  Deshayes  soll  Venus  glandina  Lamarck  V.  p.  598, 
der  er  Neuholland  zum  Vaterland  giebt,  Varietät  der  T.  geo- 
graphica und  die  Fundortangabe  irrthümlich  sein.  Die  Dia- 
gnose entspricht  dieser  Meinung  vollkommen. 

Lamarck  hat  noch  aus  dieser  Gruppe 

Venus  marinorata  V.  p.  600.  ed.  2.  VI.  p.  261. 

die  neuerdings  als  eine  ostindische  Muschel  erkannt  worden  ist. 

Venus  floridella  V.  p.  603.  ed.  2.  VI  p.  365. 

Roemer  will  in  einem  Exemplare  meiner  zu  Algier  gesam- 
melten T.  pu Ichella  die  V.  floridella  erkannt  haben.  Ich  glaube 
eher,  dass  sie  unter  den  Varietäten  der  T.  nitens  Phil,  aus  der 
Adria  zu  suchen  ist,  wie  bei  dieser  bereits  erwähnt  ist.  Re- 
quiem hat  noch: 

Venus  picturata,  Coq.  de  Corse  p.  25,  die  der  Diagnose 
nach  nur  zur  geographica  oder  pulchella  gehören  kann. 

Venus  pallei  Coq.  de  Corse  p.  25. 
die  nur  junges  kurzes  Exemplar  der  Tapes  laeta  Poli   von  be- 
sonderer Färbung  sein  kann. 

*)  Diese  war  Ton  Sandri  Venus  saxicol«  genannt  worden. 
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II.  Genus:  Venus  Linnd 


Spec  1.  Yenns  cygnns  Lamarck. 

Hyst.  Hat  V.  p.  580  (Cytherea). 


Bonanl  Reer.  If.  f.  39  (nnx  m&ris).  Philippi  Kn.  Moll.  Sic.  I.  p.  42  (Cy- 
therva  rugosa  non  Om.).  Scacchi  Gat.  p.  7  (Veniis  rugosa  nonGni.).  Des- 
hayes-Lamarck  2.  ed.  VI.  p.  328  (Cytherea  cygnus).  Philipp!  £n.  Moll. 
Sir.  n.  p.  32  (Cytherea  mQltilamella  non  Lam.).  Sowerby  Thes.  Conrh. 
t.  132.  f.  107  (Cytherea  cygDUft).  Weinkanff  Cat.  in  Jonm.  de  Conch.  X. 
p.  319  (Venus  multilamellosa). 

Species  fossilis: 

Brocchl  Conch.  foaa.  11.  p.  548  (Venas  rngosa  eid.  Var.).  Deshayes  Expl. 
sc.  de  Moree  III.  p.  97.  t.  23.  f.  8.  9  (Cytherea  Boryi),  idem  Lamarck 
2.  ed.  VI.  p.  328.  note.  pars.  Bayle  u.  Villa  Bull.  soc.  g^ol.  de  France 
IX:  p.  512  (Cytherea  muitUamella). 

Yorkommen  selten  an  den  Küsten  von  Spanien  (Hidalgo), 
Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Aegypten  (Müller),  Algerien 
Weinkanff),  in  grosser  Tiefe. 

Fossil  zu  Asti  (Brocchi),  Algerien  (Bayle  u.  Villa),  Morea 
illeshayes)  und  wohl  noch  an  vielen  anderen  Orten,  doch  unter 
V.  maltilamella  begriffen. 

Sie  ist  stets  dicker  als  diese  letztere,  und  die  lamellösen 
Streifen  sind  weit  zahlreicher.  Ich  glaube,  dass  Brocch^s 
Varietät  „valvis  depressis*'  zur  multilamella,  seine  Hauptform, 
auf  Bonani  fig.  39  begründet  (eine  allerdings  rohe  Figur,  die 
aber  ziemlich  aufgeblasen  und  die  hervorstechende  Lunula 
unserer  Art»  auch  engstehende  Streifen  zeigt),  zu  unserer  Art 
^hört. 

Lamarck's  Species  ist  auf  ein  unausgewachsenes  Exemplar 
?e^ndet(38Mm.breit).  Ausgewachsen  ergiebt  sie  52  Mm.  Breite. 
Sowerby's   Fig.  68  und  C.  nobiiis  Reeve  genannt,  passt   besser 
zn  unserer  Art,  als   seine  Fig.  107  als  C.  cygnus.     Beide  sind 
unbekannten  Fundorts.     Ob  es  richtig  ist,  Lamarck's  Cytherea 
cT^us  80   zu  deuten,  wie  ich  es  gethan,  darüber  bin  ich  noch 
aicht  über  alle   Zweifel  hinweg.     Ich  bin   hierbei  dem  Beispiele 
Hoemer^s  gefolgt,  der  zwei  meiner  Exemplare,   wovon    ich  das 
^ine  von  £d  Müller  unter  gleicher  Bezeichnung,  und  das  andere 
von  Bernardi    als  V.  multilamellosa  Benoit  erhalten,  als  Venus 
'ynus  Lamarck  bestimmt  hatte.     Ich  würde  die  Art  als  Varietät 
<ier  fossilen  Y.  multilamella  Lam.   belassen    haben,    wenn   mir 
nif'ht  zahlreiche  Exemplare  die  angegebenen  Unterschiede  erge- 
ben hätten,    ohne  einen  Uebergang  zu    unserer    Art   zu  zeigen, 
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Es  ist  indess  möglieb,  dass  ZwischeBglieder  in  grosseren  Samm- 
lungen fossiler  Arten  Torhanden  sind.  Philipp!  hat  beide  Arten 
jedenfalls  vermischt.  Die  fossilen  Exemplare,  die  ich  von  Pa- 
lermo aas  seiner  Hand  habe,  besitzen  weniger  und  höhere  Rippen, 
als  die  an  der  Küste  von  Sicilien  lebend  gefundene  Art,  nod 
ist  gewiss  von  ihr  ebenso  verschieden,  wie  von  dem  Wiener 
Exemplare.  C.  mnltilamella  fossil  von  Palermo  kommt  mehr 
auf  die  V.  mgosa  Gmelin  von  Brasilien  heraus,  doch  ist  sie 
mehr  abgerundet  als  diese. 

Spec.  2.  Yenns  easlna  Linne. 

Syst  nat  Xu.  p.  ItSO.     Htnley  J.  L.  C.  p.  65. 

PeDDant  brit.  Zool.  IV.  p.  94.  t  54.  f.  4S.  Cbeosnltz  Concb.  Gab.  VI.  p.  3(H^ 
t  29.  f.  301.  S02.  Scbroeter  Einl.  DI.  p.  115.  t  8.  f.  6.  Gmelin  Sj^i. 
nat  ed.  XIII.  p.  8379.  Karsten  Mus.  Lesk.  p.  169.  Donovan  brit  sbelU. 
IV.  t  115.  ed.  Cbenn  p.  78.  t  30.  f.  3.  4  (V.  canceUaU),  idem  V.  t  llT. 
ed.  Chenn  p.  99.  t  40.  f.  7.  8  (V.  lactea).  Montagu  Test  brit  snppl 
p.  47.  168.  ed.  Cbenn  p.  280.  339  (V.  reflexa).  Maton  n.  Raket  Tran« 
Linn.  VIII.  p.  79.  t  f.  1.  Dillwjn  Cat  I.  p.  165.  Umarck  bist  nat  V. 
p.  587,  idem  p.  586  (V.  discina).  Tnrton  Dirt  p.  232,  idem  p.  2li 
(V.  reflexa),  idem  Ditbjra  brit  p.  142.  1 10.  f.  1  (V.  reflexa).  Wood  lod 
test  t  7.  f.  14.  Blainyille  Mal.  t  75.  f.  6.  Payraudeau  Moll,  de  Cor*« 
p.  49,  idem  p.  52.  t  I.f.  26—28  (V.  Rosterucci).  Desbajes  Encjcl.  m<^tt 
111.  p.  1114,  idem  £xp.  sc.  de  Mort^e  p.  101.  t  18.  f.  18.  19  (V.casinola. 
Deshaves-Lamarck  2  4d.  VI.  p.  340,  idem  p.  338  (V.  discina).  PbUipp> 
Kn.  MoU.  Sic.  I.  p.  42  (V.  discina),  idem  II.  p.  34.  Brown  lU.  CoD^fe 
Or  Br.  p.  90.  t  36.  f.  15.  Hanley  Rec.  Shells,  p.  111,  idem  Suppi.  p.  11« 
t  16.  f.  10  (V.  reflexa).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  24.  I.ovrn  Ind.  Mol: 
Sk.  p.  193.  Chenn  Ul.  t  7.  f.  3.  Petit  Cat  in  Jonm.  de  C^nch  II. 
p.  299  (V.  reflexa).  Sowerby  Tbes.  II.  p.  726.  t  160.  f.  177—180.  Uul 
Synopsis  p.  305  (Callista  casina),  idem  p.  307  (Hermione  reflexa).  Forbe« 
n.  Hanley  Brit  MoU.  I.  p.  405.  t  24.  f.  I.  5.  6.  Sowerby  III.  Ind.  t  4 
f.  12.  Mac  Andrew  Reports  p.  p.  Sandri  Elengo  I.  p.  16.  Roemer  Krit 
Unters,  p.  29.  Jeflteys-CapeUeni  P.  C.  p.  80.  Weinkauff  Cat  in  Jonrn 
de  Concb.  X.  319.  Jeffreys  Brit  Concb.  II.  p.  337. 

Species  fossilis: 

Pbilippi  Rn.  MoU.  Sic.  H.  p.  36.  Wood  Orag  MoU.  11.  p.210.  t  19.  f.  1.  a-  f 
Sequenza  Notisie  p.  81. 

Vorkommen  nicht  häufig  auf  Sandboden  in  Tiefen  von 
8 — 20  Faden  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'Andrew),  PiemoDt 
(Jeffrey«),  Corsica  (Payraudeau,  Kequiem),  Neapel  (Costa.,  Si- 
cilien (Philipp!),  Adria-Zara  (Sandri),  Lcsiiia  (Roemer),  Mona 
(Deshayes),  Algerien  (Weinkauff),  Balearen  (M'Andrew). 

Im  atlantischen  Occan  an  den  Küsten  von  Norwegen  (L<»- 
v^n),  GroHsbritannien  (Forbes  und  Ilanley,  Jeffreys^,  in  »ehr 
localer  >rerbreitung  und  bis  zu  Tiefen  von  15()  Faden  gefunden. 
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Frankreich  (Petit),  Spanien,  Portugal,  Madeira  und  Ganaren 
M'Andrew). 

Fossil  in  Glacialbeds  der  Clyde  i^Jeffreys);  in  jung  tertiären 
^hichten  Siciliens  (Philippi  und  Sequenza),  Morea  (Deshayes), 
im  Crag  Englands  (Wood). 

Die  unausgewachsenen  Schalen  sind  in  verschiedenen 
Stadien  unter  einander  und  von  den  alten  höchst  yerschie- 
den,  weil  die  ersten  Anfange  dünne  Lamellen  tragen^  die 
sich  im  weiteren  Fortwachsen  umlegen  und  Rippen  werden, 
im  Töllig  ausgewachsenen  Stadium  he^en  die  Rippen  sich  wie- 
der, und  werden  zum  Theil  nur  einzeln  und  zum  •  Theil  alle 
io  aufrechtstehende  Lamellen  umgewandelt.  Man  hat  auf  ver- 
schiedene Stadien  besondere  Arten,  V.  Rusterucci  Payraudeau,  V. 
discina  Lamarck,  Y.  reflexa  Montagu,  und  auf  eine  breite  Va- 
rietät V.  casinula  Deshayes  begründet,  die  bei  zahlreichen 
Bxemplaren  aus  verschiedenen  Fundorten  sich  sogleich  als  blosse 
Abänderungen  erweisen. 

Spec.  3.  Yenns  fasciata  Donovan. 

Brit  theUs.  V.  t.  170. 

I>a  C<MU  Brit.  GoDcb.  p.  1S8.  t.  18.  f.  8  (Pectoncnlus  fasciatus).  Chemuitz 
Conch.  C*b.  VI.  p.  290.  t  27.  f.  277.  278  (V.  paphia  Var.).  Scbroeter 
Elol.  in.  p.  158.  Ginelin  Linn^  18  ed.  p.  3268  (V.  paphia  Var.).  Muntagu 
Test,  brit  p.  110,  ed.  Ghenu  p.  48  (V.  paphia).  Matun  u.  Raket  TraDs. 
Lion.  Vm.  p.  80.  DUlwyn  Cat.  I.  p.  159.  Turton  Dict  p.  234.  Turtou 
Ditbyra  brit  p.  146.  t  8.  f.  9.  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  51.  t  1. 
r.  23->25  (V.  Brongniarti).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  356  (V.  paphia).  Brown 
rn.  Gonch.  Gr.  Br.  p.  91.  t  36.  f.  10.  Deshayes-Lamarck  2  ed.  VI.  p.  371. 
Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  43  (V.  Brongniarti).  Scacchi  Cat.  p.  7  (V. 
dysera).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  232  (V.  Brongniarti).  Forbes 
Rep.  Aeg.  Inv.  p.  144.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  34.  Hanley  Rec. 
Shells.  I.  p.  412.  Loy^n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  193.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  24, 
idem  No.  109  (V.  Dnmtngi),  idem  No.  102  (V.  Philippiae).  v.  Middeudorf 
M«l.  rosa.  III.  p.  55  (V.  dysera).  Petit  Cat  in  Journ.  de  Couch.  II.  p.  300. 
If ach  Synopsis  p.  307  (Zucleica).  Sowerby  Thes.  n.  p.  722.  t  157.  f.  114. 
115.  Forbes  u.  Hanley  brit  Moll.  I.  p.  415.  t  28.  f.  .3.  t  26.  f.  7. 
Mac  Andrew  Reports  pp.  Sowerby  111.  Ind.  t  4.  f.  14.  Sandri  Elengo  I. 
p.  17.  Weliikaoff  Cat  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  319.  Jeffreys  Brit.  Conch. 
11.  p.  884.   Herclotz   Dleren    van  Neederland  p.  136. 

Speciea  fossilis. 

BrMfhi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  541  (V.  dysera  Var.  von  Linn«^).  Risso 
Kar.  m^r.  IV.  p.  869  (V.  fasciaU).  BrQnn  It  Tertlärgeb.  p.  100  (V. 
Brongniarti).  Philippi  Kn.  Moll.  Sic.  I.  p.  48  (V.  Brongniarti),  11.  p.  86. 
Wood  Crag  Moll.  11.  p.  211.  t  19.  f.  5.  a->c.  Sequenza  Notizie  p.  24.  31. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'Andrew),  Frank- 
'«ich  vPetit),  Corsica  (Payraudeau  und  Requiem),  Neapel  (hJcacchi), 
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Sicilien  (Philippi),  Adria-Zara  (Sandri),  Lessina  (Roemer  teste 
Martens),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien  (Weinkauff),  in 
Tiefen  von  10  bis  40  Faden  auf  Schlammgrund. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Spanien  und 
Portugal  (M'Andrewj,  Frankreich  (Petit),  Holland  (Herclotz, 
Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Norwegen  (LoTcn), 
im  Norden  jedoch  'sehr  selten.  Sie  wird  hier  in  Tiefen  bis  25 
Faden  angeführt. 

Fossil  zu  Asti,  Castelarquato  (Bronn),  Nizza  (Risso),  Sicilien 
uud  Galabrien  (Philippi,  Sequenza);  in  England  vom  Coralinen-Crag 
bis  in  die  jüngsten  Bildungen  (Forbes  und  Hanley,  Wood). 

Diese  Art  ist  leicht  kennntlich  und  wenig  veränderlich. 
Die  britischen  Exemplare  sind  von  denen  des  Mittelmeers  kaum 
zu  unterscheiden.  In  miocänen  Schichten  treten  die  Vorläufer 
Venus  Basteroti  und  Venus  elegans,  in  nur  ganz  unwesentlicbon 
Charakteren  verschieden,  in  dem  Becken  des  Adour,  Touraim 
und  Wien  schon  in  grösserer  Anzahl  auf.  Die  Verschiedenheit 
dieser  Arten  ist  eine  solche,  dass  ich  sie  bei  recentem  Vorkommen 
kaum  zur  Artunterscheidnng  geeignet  erachten  würde ;  ja,  ich  glaube, 
dass  eine  reichliche  Sammlung  von  Exemplaren  recenter  Formei 
alle  drei  Arten  belegen  könnte.  In  subapenninischen  Schichten 
liegen  V.  elegans  und  die  V.  fasciata  schon  bei  einander.  £si  et 
übrigens  ein  Irrthum  von  Hoernes,  wenn  er  die  V.  elegans  be- 
deutend grösser  denn  die  fasciata  macht,  dies  mag  richtig  sein  ic 
Betrachtung:  des  fossilen  Vorkommens  von  Asti  und  Castelarquato. 
Die  recente  Form  besitze  ich  von  20  Mm.  L.  und  18  Mm.  Ki 
also  noch  um  2  Mm.  grösser  als  die  Uoemes' sehen  Maasse  bei 
V.  elegans.     Solche  Exemplare  sind  keine  Seltenheit. 

Spec.  4.  Yeiias  rerracosa  Linne. 

8y8t  DAt  ed.  XII.  p.  U30.  Htnley  J.  L.  C.  p.  65. 

Burii  Test.  mus.  Caes.  p.  60.  t.  4.  f.  7.  Chemnitz  Concb.  Cab.  VI.  p.  303.  i.  *i:> 
f.  291).  .SOO.  Schroeter  Einl.  III.  p.  lU.  GmeUn  Linne  ed.  XIII.  p.  :i'2^^ 
Poli  Test  utr.  Sic.  H.  p.  90.  t.  21.  f.  16.  19.  Donovan  brit  «brll«.  ü 
t.  44.  ed.  Gbena  p.  39.  t.  12.  f.  7.  8.  Moutagu  Test,  brit  p.  113.  ed.  CWto 
p.  49.  Maton  u.  Raket  Trane.  Linn.  VItl.  p.  78.  DiUwyn  Cat  I.  p.  1<^< 
Lamarck  bist,  nat  V.  p.  bSB.  Turton  Dict.  p.  231.  Turton  Dithyra  brt 
p.  140.  Wood  Ind.  Test,  t  7.  f.  12.  Payraudean  Moll,  de  Corw  p.  4% 
idem  p.  5.S.  t.  1.  f.  36 — 28  (V.  I.emani).  Costa  Cat  p.  34.  De»bi!'* 
Encycl.  m^tb.  III.  p.  1113.  No.  4.  Deshayes  Exp.  sc.  de  Mor^e  p.  99.  I*^'- 
lippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  iH.  Scaccbi  Cat  p.  7.  Deshayes-Lamarck  2  ril. 
p.  338.  Potiez  u.  Michand  Gal.  de  Dotiai  II.  p.  239.  Forbes  Rep.  Are 
Inv.  p.  144.  Philippi  Eo.  Moll.  Sic.  II.  p.  34.  Brown  III  Concb.  2  rd 
p.  90.  t  36.  f.  16.  Hanley  Rec.  Shells,  p.  HO.  Deshayes  Tratte  <^l<^in 
t.  21.  r.  3.  Cbenu  Ul.  t  1.  f.  4.  5.  DOrbigny  in  Webb  Can.  U.  p.  n*^ 
Kraust  SQdafr.  Moll.  p.  10.  Requiem  Moll,  de  Corse    p.  23.  Petit  Cat  in 
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Jouni.  da  Coneh.  II.  p.  290.  Leach  Synopsis  p.  305  (GalUsta  v.).  Suwerby 
Tbes.  n.  p.  737.  t.  160.  f.  182.  183.  Forbes  u.  Uaiiley  brit.  MuH.  I. 
p.  401  t.  24.  f.  3.  Mac  Andrew  Reports  p.p.  Sandri  Eleiigo  I.  p.  19. 
Sowerby  111.  Ind.  t.  4.  f.  13.  Roemer  Krit.  Unters,  p.  27.  Ghenu  Manuel 
U.  p.  81.  f.  348— 350.  San  Adr.  havs  faana  p.  30.  Jeffreys-Gapellini  P.  C. 
p.  30.  Weinkauff  Gat  in  Journ.  de  Gonch.  X.  p.  319.  Jeffreys  Brit 
Conch.  H.  p.  339.  Reibiscb  in  Mal.  Bl.  XII.  p.  126. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Goncb.  foss.  snbapp.  II.  p.  545.  Deshayes  Ezp.  sc.  de  Mor^e  p.  99. 
Risse  Enr.  mer.  IV.  p.  355.  Potiez  n.  Michaud  6*1.  de  Douai  II.  p.  239. 
Pbilippi  En.  Moll.  Sic  H.  p.  36.  S.  Wood  Crag  Moll.  H.  p.  326.  Se- 
qnenza  Notizie  p.  31. 

Diese  als  Speise  sehr  geschätzte,  von  den  Mahonaisen  selbst 
der  Auster  yorgezogene,  dorten  y,Praire''  genannte  Muschel  findet 
Hieb  an  den  Küsten  von  Mahon  (häufig  auf  kieseligem  Boden), 
Spanien  (ST Andrew),  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jefireys), 
Cor8ica(Pa7raudeau,  Requiem),  Sardinien  (Reinhard  teste  Martens), 
Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  TJstica  (Calcara),  Tarent  (Ba- 
lis), Malta  (M' Andrew),  Adria-Zara  (Sandri),  Venedig  (Martens), 
Pirano  (Richthorn  teste  Martens),  Triest  (Sars),  Morea  (Deshayes), 
Aegeiscbe  Inseln  (Forbes),  Syrien  (Ehrenberg),  Aegypten  (Hart- 
mann teste  Martens),  Ins.  Pantellaria  (M' Andrew),  Algerien 
(Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Irland  und  Süd- 
eugland  (Forbes  u.  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Petit),  Spa- 
nien und  Portugal  M'Andrew),  Canaren  (D'Orbigny),  Madeira 
M' Andrew),  Senegal  (Philippi),  Capvert'sche  Inseln  (Reibisch), 
am  Cap  d.  g.  Hoffnung  (Krauss).  Ausserdem  soll  sie  an  den 
Küsten  von  Amerika,  im  indischen  Ocean  und  an  den  Küsten 
TOD  Neuholland  (Roemer)  vorkommen. 

Subfossil  zu  Marseille  (Michaud),  Albengo  (Weinkauff),  Ir- 
land und  Schottland  (Wood);  fossil  zu  Morea  (Deshayes),  Sici- 
lien und  Calabrien  (Philippi,  Sequenza),  Mittägl.  Frankreich 
Michaud). 

Die  Muschel  ist  in  der  Gestalt  wenig  constant,  ich  gebe 
hier,  um  dies  klar  zu  machen,  einige  Maasse  von  Exemplaren 
meiner  Sammlung.    Die  Breite  =  1(X). 

No.  1.  100  Mm.:  81     Mm.  Höhe:  63,6  Mm.  Dicke. 

»     ^»    *~~      71       ^^      »         »       •'-'       »  »> 
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Auch  in  den  Ornamenten  ist  wenig  Bestand,  namentlich 
sind  die  Warzen  bald  klein  und  unansehnlich,  bald  dick  und 
breit,  selbst  viereckig  und  auch  in  schiefe  Reihen  gestellt.  (Bei 
den  groHsen  bis  64  Mm.  breiten  Mahonaisischen  Exemplaren  ist 
dies  fast  die  Regel ;  Roemer  führt  dies  als  Auszeichnung  seiner 
australischen  Formen  an,  die  möglicher  Weise,  wenn  er  seine 
Exemplare  von  Landauer  erworben  hat,  zu  Mahon  ihr  Vater- 
land haben.)  In  der  Färbung  herrscht  die  mehr  oder  weniger 
gesättigte  gelbe  Farbe  vor,  doch  sind  auch  schmutzig  fleisch- 
farbene   Exemplare    keine  Seltenheit. 

Die  fast  runde  Abänderung  No.  7.  erinnert  an  V.  nodosa  Dkr, 
von  Guinea,  welche  sich  jedoch  durch  breite,  stark  knotige  nicht, 
lamellenartige  Reifen  auszeichnen  soll. 

Die  Brocchi'sche  V.  verrucosa  ist  eine  zweifelhafte  Art.  Bronn 
sagt  darüber,  dass  in  der  firocchi'schen  Sammlung  nur  einzelne 
Schalen  in  stark  verwittertem  Zustande  lägen,  die  eine  Entschei- 
dung erschwerten. 

Ich  habe  im  Literatur- Verzeichniss  die  alten  Gitate  wegge- 
lassen, die  betreffenden  Figuren  bei  Argenville  und  Gualtieri 
sind  gar  zu  roh  und  vielerei  Deutung  fähig. 

Die  aussergewöhnliche  geographische  Verbreitung  dieser 
Art  sowie  der  Tapes  decussata  und  edulis  dürfte  doch  wohl 
nur  eine  zufallige  sein.  Die  bei  Spaniern  so  sehr  gesuchten 
Speisen  dürften  diese  wohl  veranlasst  haben,  sie  zu  verbreiten 
und  an  ihren  neuen  Wohnplätzen  einzuführen. 

Speo.  ö.  Tenas  gallina  Linne. 

Syst  Ott.  ed.  XII.  U.SO.    Hanley  J.  L.  C.  p.  66. 

BotiaDf  Recr.  II.  p.  45.  Lister  Conch.  t  283.  f.  120.  Knorr  Vergn.  V.  t  U. 
r.  2.  5.  Born  Mus.  Cae».  p.  62.  Vign.  GhemniU  Conch.  Cab.  VI.  p.  Sil. 
t  :)0.  f.  808—10.  Srhroeter  Einl.  III.  p.  118.  Gmflin  Linn««  ed.  XIII. 
p.  8270,  fdem  p.  .3981  (V.  lasiUofca).  Kanten  Mus.  Lesk.  I.  p.  169.  PpH 
Te«t.  utr.  Sic.  II.  p.  92.  t  21.  f.  .'>-7.  Encycl.  meth.  I.  t  268.  f.  H  a.  b. 
Dillwyn  Cat  p.  168.  Lamarck  bist  nat  V.  p.  ft91.  Payraudaan  Moll,  de 
Cowe  p.  40.  CosU  Cat  p.  .34.  Deehayes  Encycl.  m<*'tb.  III.  p.  1117.  Pbi- 
lippl  En.  Moll.  Sic.  1.  p.  44.  Scaccbl  Cat  p.  7.  Desbayes-Lamarck  2  rd. 
VI.  p.  »48.  Potlex  o.  MIebaad  Gal.  de  Douai  (I.  p.  287.  Ferbae  Rep. 
Aeg.  Inv.  p.  144.  Phlllppi  En.  Moll.  Sic  II.  p.  82.  Chena  lU.  t  8.  f.  6. 
vun  Middendorf  Mal.  rossica  III.  p.  54.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  25. 
Petit  Cat  InJourn.  de  Conch.  II.  p.  29«.  Sowerby  Thes.  II.  p.  734.  t  161. 
f.  2<I2.  208.  Mac  Andrew  Reporte  p.p.  Sandrl  Elengo  I.  p.  17  (V.  i«nllU>. 
Roemer  Krit  Unters,  p.  31.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  30  (V.  striatuU). 
Grube  AunAug  p.  121.  Weinkauff  Cat  in  Jonm.  de  Conch.  X.  p.  319. 

Spocies  foHHilis: 
Deshayes  Ezp.  sc  de  Mor^e  p.  100.  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  U.  p.  36. 
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Gemein  auf  Bändigen  Biaranded  in  geringer  Tiefe  an  den 
Koalea  Ton  Spanien  (M' Andrew)«  Frankreich  (Petit),  Piemoiit 
(Jeffivyft),  Cersiea  (Payrandean,  Requiem),  ITeapel  (Scacchi)»  8i- 
cilien  (Phiiippi),  Adria-» Venedig  (Weinkanfi),  Triest  (Grube),  Zara 
(Sandri),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Tunis  (H' Andrew),  Algerien 
(Weinkauff),  Mahon  (Hidalgo). 

Ausserdem  im  Schwarzen  und  Caspischen  Meer  (Jeffreys). 

Fossil  zu  Morea  (DeshayesX  st  yielen  Orten  Sioiliens,  Ca- 
labriens  und  zu  Tarent  (Phiiippi).  Ich  habe  sie  yon  Duera  in  Al- 
gerien. 

Die  Art  ist  sehr  yeränderlich,  so  dass  man  kaum  zwei 
ganz  gleiche  Exemplare  findet.  Besonders  ist  es  die  Zahl  und 
Beschaffenheit  der  Streifen,  die  ungemein  wechselt  und  zwar 
▼on  dicken,  vorn  und  hinten  gegabelten  Rippen  bis  zu  den  fein- 
«ten,  sehr  eng  stehenden  Streifen  alle  Zwischenstufen  durchlaufend. 
Auch  die  Form  ist  wenig  constant,  doch  ist  mir  keine  solche 
begegnet,  wie  sie  die  gewöhnliche  Venus  striatula  Ba  Costa  aus 
der  Sordeee  bietet,  platt  und  geechnäbelt,  so  dass  ich  es  vor- 
gezogen  habe,  Ton  einer  Vereinigung  beider  Arten  nach  dem 
Vorgang  von  Jeffreys  abzusehen.  Ohne  Zweifel  ist  die  atlan- 
tische Art  die  Vertreterin  der  unserigen  in  den  kälteren  Meeren, 
leicht  in  Form  und  Mantelbucht  abgeändert.  Die  Verwandt- 
schaft ist  sehr  gross.  Exemplare  von  Venedig  sind  durch  platte 
Form  und  Streifung  den  englischen  ziemlich  nahe  gerückt, 
und  die  Varietät  gibba  bei  Jeffreys  von  der  englischen  Küste, 
die  ich  auch  von  Island  besitze,  so  aufgeblasen,  wie  die  dick- 
^ten  Formen  der  gallina.  Trotzdem  bleibt  bei  dieser  die  Man- 
telbncht  stets  kurz  und  von  der,  der  andern  deutlich  verschieden. 
Am  demselben  Grund  habe  ich  auch  die  Idontificirung  der  fos- 
nlen  V.  senilis  Brocchi's  nnterlassen.  Obgleich  mir  ein  Origi- 
nal-Exemplar aus  der  Brocchi'sohen  Localit&t  fehlt,  so  besitze 
ich  doch  solche  von  Phiiippi  von  Palermo,  die  eine  noch  spitzere 
vimI  längere  Mantelbucht  haben  als  die  V.  striatula,  doch  in  der 
Fonn  der  dieser  ähnlich,  aber  von  der  der  V.  gallina  gänzlich 
verschieden.  Ausserdem  zeigen  diese  Exemplare  ziemlich  hohe 
l&mellose  Bippen,  wie  sie  bei  V.  striatula  zwar  selten,  doch  nicht 
M  gallina  verkommen.  Dies  letzte  fuhrt  schon  Brocchi  als  ün- 
tencheidungsmerkmal  an. 

Mac  Andrew  führt  in  seinen  Beports  die  Venus  striatula,  die 
er  Ton  V.  gallina  getrennt  hält,  von  verschiedenen  Punkten  des 
Mittelmeers,  u.  A.  auch  von  Algier  an  und  sagt,  sie  stamme 
US  tiefem  Wasser.  Ob  damit  nicht  die  ziemlich  gestreckte, 
dum  gestreifte  Varietät,  die  ich  auch  von  Algier  habe,  etwa  ge- 

W«Ukaaff.  MitUl-MMr-Conehylleii.  L  8 
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m^int  ist?  Diese  ist  aber  immer  noch  Y.  gallina  und  noch 
lange  nicht  die  Y.  fitriatula.  Die  Mantelbncht  giebt  hier  immer 
den  Ausschlag.  Ich  setze  die  Richtigkeit  meiner  Vermathung 
voraus  und  unterlasse  die  Anführung  der  Y.  striatula  als  Be- 
wohnerin des  Mittelmeers. 


Spec.  6.  Venus  orata  Pennant. 

Brit.  Zool.  IV.  p.  97.  t.  Ö6.  f.  56. 

Lister  Oonch.  t.  311.  f.  147.  Montag:ii  Test,  biit  p.  130.  ed.  Chenu  p.  52. 
Renieri  Tav.  alfab  (V.  spadicea).  Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  YIII.  p.  55. 
t.  2.  f.  4.  Dillwyn  Cat  p.  171.  Lamarck  hlst.  nat.  V.  p.  607,  idem  p.  592 
(V.  pectiDula).  Turton  Dict.  p.  239,  idem  Dltbyra  brit  p.  160.  t  9.  f.  3. 
Wood  Ind.  test  t.  7.  f.  13.  Brown  111.  Gonch.  Qr.  fir.  p.  91.  C.  37.  f.  11. 
Deshayes-Lamarck  2.  «d.  p.  370,  idem  p.  348  (V.  pectinula).  Philipp!  En. 
Moll.  Sic.  1.  p.  44  (V.  radiata).  Scacchi  Cat.  p.  7  (V.  radiata).  Forbes 
Rep.  Aeg.  Inv.  p.  144.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  34  (V.  radiaU). 
Haaley  Rec.  sbells.  p.  115  (V.  pectinula),  idem  p.  116.  Delessert  Recoeil 
t.  10.  f.  3  (V.  pectinula).  Desbayes  Trait^  ^Um.  I.  p.  560.  t  20.  f.  17.  18 
(V.  radiata).  Requiem  Goq.  deCorse  p.  25  (V.  ra^^ata).  Petit  Cat  in 
Journ.  de  Gonch.  II.  p.  299.  Gray  List  of  brit  Moll.  p.  1 1  (Chione  ovata). 
Leach  Synopsis  p.  308  (Paslphafi  Pennantia).  Sowerby  Tbes.  IT.  p.  718. 
t  157.  f.  100.  Forbes  n.  Uanley  brit  Moll.  L  419.  t  24.  f.  2.  t.26.  f.  1. 
Mac  Andrew  Reporte  pp.  Sowerby  111.  Ind.  t  4.  f.  15.  H.  o.  A.  Adams 
Genera  U.  p.  421  (Chione  ovata).  Jeffreys- Gapellini  P.  C.  p.  30.  Wein- 
kauff  Cat  in  Journ.  de  Gonch.  X.  p.  319  (V.  radiata).  Jeffreys  Brit  Conch. 
II.  p.  342. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  snbap.  IL  p.  543.  t.  14.  f.  3  (V.  radiata).  Basterot  Mem. 
gi'ol.  Bord.  U.  p.  89  (V.  radiata).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.360(V.  ovata  u.  radiata). 
Defrance  Dict  sc.  B.  57.  p.  291  (V.  radiato).  Marcel  de  Serres  G^ogn. 
du  Midi  p.  150  (V.  radiata).  Bronn  It  TerÜirgeb.  p.  100  (V.  radiata). 
Deshayes  Ezp.  sc.  de  Mor^e  p.  99  (V.  radiata).  Philipp!  £u.  Moll.  Sic. 
p.  48.  IL  p.  36  (V.  radiata).  Grateloup  Cat  Zool.  p.  66  (V.  radiata). 
Nyst  Goq.  foss.  belg.  p.  195.  t  11.  f.  3  (V.  spadicea).  Sismouda  Synopsis 
p.  19  (V.  radiata).  Stricklaud  Foss.  Cephaloniae  in  Q.  J.  p.  HO  (V.  radiata). 
Bronn  Ind.  pal.  p.  1858.  D'Orbigny  Prodr.  IIL  p.  106  (V.  spadicea).  Wood 
Grag  Moll.  IL  p.  213.  t  19.  f.  4.  Eicbwald  Letbaea  ross.  p.  114.  t  5. 
f.  20  (Cytherea  exilis).  Mayer  Mittb.  p.  82.  Hoernes  Foss.  Moll,  des  W. 
B.  IL  p.  139.  t   15.  f.  12.    Sequeusa  Notizie   p.  13.  24.  81    (V.  radiata). 

Häufig  an  den  Küsten  von  Spanien  (M* Andrew),  Sndfrank- 
reich  (Petit),  Piomont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Sardinia  (Mac 
Andrew),  ^^eapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria  (Sandri), 
Aegeische  Inseln  (Forbes),  Tunis  (M' Andrew),  Algerien  (Wein- 
kaufi),  Balearen  (M' Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich 
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(Petit),  Spanien  und  Portugal  (M* Andrew),  Westküste  von  Afrika 
(Deshayes),  tiberall  bis  in  gprosse  Tiefe  lebend.  Ich  fand  sie  zu 
Algier  noch  in  40  Faden,  Tiberi  auf  Xenophora  aufgeklebt  aus 
der  tiefsten  Korallenregion.  Forbes  giebt27 — 80  Faden  im  Aegei- 
scheD  Meer  an,  Mac  Andrew  bis  zu  35  Faden,  Forbes  u.  Han- 
ley  bis  100  Faden,  Jeffreys  nach  Bechey  145  Faden.  Die  grösste 
Tiefe  aber  ist  durch  Milne  Edwards  ^onstatirt,  der  angiebt,  dass 
sie  an  dem  £abel  hängend  gefunden  worden,  das  zwischen  Ca- 
gliari  und  Bona  aus  einer  Tiefe  von  2000  Mtr.  herausgenom- 
men sei. 

Fossil  in  grosser  Verbreitung,  miocän  in  dem  Wiener  Be- 
cken (Hoemes),  Schweiz  (Mayer),  Touraine  (Defrance),  Bordeaux 
nod  Adour  (Grateloup);  pliocän  im  Crag  Belgiens  (Nyst),  Eng- 
lands (Wood),  an  zahlreichen  subapenninischen  Fundorten  8tid- 
frankreichs  und  Oberitaliens,  Fodolien  (Eichwald),  Algerien  (Des- 
hayes);  Jungtertiär  auf  Sicilien  (Philippi,  Sequenza),  Galabrien 
fPhilippi),  Cephalonien  (Strickland),  ßhodus  und  Morea  (Des- 
hayea). 

Dies  niedliche  Muschelchen  variirt  in  der  Grösse  ziemlich; 
aos  der  grössten  Form  hat  Lamarck  seine  V.  pectinula  gemacht, 
die  englischen  Exemplare  stehen  zwischen  ihr  und  denen  des 
Mittelmeers,  die  am  kleinsten  bleiben.  Auch  die  Zahl  der 
Rippen  ist  nicht  constant,  bei  einzelnen  gabeln  sich  dieselben,  bei 
anderen  nicht.  Immer  ist  die  Art  aber  leicht  zu  erkennen  und 
i^eit  der  miocänen  Epoche  bis  heute  wenig  verändert.  Jeffreys 
hat  eine  Var.  trigona  aufgestellt,  die  er  auf  den  Coralline-Crag 
beschränkt,  die  altfossilen  sind  noch  gleichseitiger  und  kleiner, 
doch  findet  man  solche  auch  zu  Algier  unter  den  anderen  lebend. 


Spec  7.  Yenus  effossa  Bivona. 

Miopt 

PhiUppl  En.  Moll.  Sic.  L  p.  48.  t  8.  f.  30.   n.  p.  84.    Bequlam   Coq.  de 
CoiM  p.  95. 

Species  fossilis: 

SeqneDU  Notizie  p.  30. 

Vorkommen  sehr  selten  aus  grosser  Tiefe  an  den  Küsten 
von  Sicilien  zu  Panormi  und  Drepani  (Philippi),  Neapel  (Acton 
Me  Martens),  Corsica  (Requiem). 

Fossil  in  den  jüngsten  Schichten  bei  Messina  (Sequenza). 

Ist  dies  wirklich  eine  Yenus? 

8» 
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III.  Genus:    Cytherea  Lamarck. 
Speo.  1.  Cytherea  Chlone  Linne. 

Sjit,  Dftt  ed.  X.  p.  686.  XII.  p.  IISI  (Venai). 

LUter  CoDch.  t.  969.  f.  106.  Gpaltleri  Test  t  86.  f.  A.  Argeovllle  Gvock. 
I.  t.  21.  C.  III.  t.  47.  B.  BegPDfußs  I.  t  8.  f.  17.  Linne  Mus.  Lud.  Ulr. 
p.  500  (VeDQS  chione).  KDorr  VergD.  YI.  t  4.  f.  1.  D*AcosU  p.  184.  tl4. 
f.  7  (Pectunculas  glaber).  Born  Mus.  Caes.  p.  68  (Venu»).  ChrmnHz  CoBck. 
Gab.  p.  344.  t.  32.  f.  344  (Venus).  Schroeter  Einl.  III.  p.  I2i  (Venoi). 
Gmelin-Llnn^  ed.  XIII.  p.  3272  (Venus).  Karsten  Mus.  Lesk.  1.  p.  163 
(Venus).  Encycl.  meth.  I.  t  266.  f.  1.  Poll  Test.  uti.  Sie.  II.  p.  85.  tW. 
f.  1.  2  (Venus).  Olivi  Adr.  p.  108  (Venus).  Donovan  brlt.  sh.  I.  t  17. 
ed.  Chenu  p.  21.  t.  6.  f.  4.5  (Venus).  Montags  Test,  biit  p.  115.  ed. 
ClMnu  p.  50  (Venus).  Maton  u.  Raket  Trans.  Ltim.  VIII.  p.  84  (VenoiK 
Dillwyu  Gat.  I.  p.  176  (Venus).  Lamarck  bist  nat.  V.  p.  666  (Cythcret 
cbione).  Turton-Dithjra  brit  p.  160.  t.  8.  f.  11.  Blainville  Malac.  p.  566. 
t  74.  f.  5  (Venus).  Wood  Ind.  tcst.  t.  35  (Venus).  Payraudeav  Moll,  df 
Corse  p.  47.  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  854.  Brown  111.  Concb.  Gr.  Br.  1. 1^. 
f.  2.  2.  ed.  p.  91.  t  37.  f.  2.  Deshayes  Encycl.  m^tb.  IL  p.  56,  idem  Exp. 
sc  de  Mor^  p.  96.  Pbilippt  En.  Moll.  Sie.  I.  p.  40.  Scaccbi  Cat  p.  7. 
Deshayes-Lamarck  2  ^d.  VI.  p.  305.  Potiez  u.  Micbaud  Gal.  de  Donai  D. 
p.  226.  Forbes  Rep.  Aeg.  luv.  p.  144.  Pbilippi  En.  MoU.  Sic  IL  p.  f^h 
Hanley^  Rer.  shells.  p.  98.  Sowerby  Thes.  Concb.  p.  698.  t.  132.  f.  9$. 
Reqnism  Coq.  de  Corse  p.  23.  Petit  Cat  in  Jonfn.  de  Concb.  II.  p.  29€. 
Forbes  u.  HanJey  brit  MoU.  L  p.  396.  t.  27.  Lemcb  Synopsis  p.  34» 
(Chione  cocciuea).  Sandri  Elengo  I.  p.  6.  Deshayes  Cat  Brit  Mus.  p.  66. 
Sowerby  111.  Ind.  t  4.  f.  23.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  3t.  H.  n.  A.  AdaDf 
Genera  p.  425.  t  108.  f.  l.  l.a.b  (Callista  cbione).  WeinkaulT  Cat  in 
ionrn.  de  Concb.  X.  p.  317.  Roemer  in  Mal.  Bl.  VHL  p.  175  (CallisU 
cbione).  Jeffreys  Brit.  Concb.  IL  p.  332  (Venus  chione).  He^clotz  DiarfS 
van  Nederl.  p.  137.  Uauley  Ipsa  Linn.  Concb.  p.  69  (Venus). 

Species  fossilis: 

Rrocchi  Conrb.  foss.  subap.  11.  p.  547.  Deshayes  Ezp.  sc  de  Mor^  p.  96. 
Bronn  It  Tert.-Geb.  p.  98  (C.  lae^igau  non  Lam.).  PbUippI  En.  Moll.  Sc. 
IL  p.  32.  Bronn  Lethaea  g^ogn.  IL  p.  954.  t  38.  f.  S.  a— c.  Wood  Cr»r 
Moll.  U.  p.  207.  t  20  r.  4.  a.  b.  Sequenza  Notizt«  p.  31.  Mayer  in  Uar 
tnng's  Azoren  etc   p.  200. 

Eine  dor  schönstün  Bivalvon  des  Mittelmeers ,  die  an  den 
Küötcn  der  Balcaren  und  Spaniens  (M' Andrew),  Büdfrukreich 
(Petit),  Fiemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem) ,  Sar- 
dinia  (M* Andrew),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Ustica 
(Calcara),  Adria- Venedig  (selbst  gesammelt),  Triest  und  Pirano 
(Martens),  Zara  (Sandri),  Malta  (M' Andrew),  Morea  (Deshayes), 
Aegeische  Inneln  (Forbes),  Tunis  (M'AndrewX  Algerien,  Wein- 
kauff),  in  Tiefen  von  ö  bis  40  Faden  fein  sandigen  Grande« 
gefunden  wird. 
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Im  atlantischen  Ocean  an  den  Südküsten  von  England  und 
Irland  (Forbe«  nnd  Hanley,  Jeffreys),  Holland  (Herclotz),  Frank- 
reieh  (Petit),  Spanien,  Portugal  und  Canarische  Inseln  (M' An- 
drew), Aaoren  (Drouet). 

FoflfliI  im  Grag  Englands  (Wood),  in  subapenninischen  und 
jungtertiaren  Schichten  Südfrankreicbs  (Deshayes),  Asti  (Broochi)) 
Castel  arquato  (Bronn),  Sicilien,  Galabrien,  Grarina,  Tarent  (Phi* 
lippi,  Seqnenza),  Morea  (Desbayes). 

Die  Form  ist  etwas  wechselnd  (auf  100  der  Breite  schwankt 
die  Länge  zu  80,  83,  87.  Kurze  Exemplare  mit  stark  gebo- 
guiem  Bauchrand  und  fast  elliptischer  Form  sind  in  unausge- 
wachsenem  Zustand  und  mit  rosa  Färbung  für  die  verschol- 
lene Cytherea  nitidula  Lamardc's  gehalten  worden. 

Die  Färbung  ist  recht  mannigfaltig  und  durchläuft  vom 
Kastanienbraun  bis  in's  fahle  Weiss,  alle  Schattirungen, 
Reibst  ganz  weisse  Exemplare  giebt  es  und  mehr  oder  weniger 
rein  rosafarbige.  Fast  alle  sind  mrt  dunkeln  Streifen  und  oft  mit 
solchen  Querbändern  geziert.  Wirkliche  Kippung  findet  man 
mir  bei  ganz  alten  Exemplaren,  oft  nicht  blos  obsolet,  sondern 
deatlicfae  breite  Rippen.  Mein  grösstes  Exemplar  hat  40  Mm. 
Breite  nnd  32  Mm.  Länge. 

^eo.  2.  Cytkere»  nidis  Poli. 

Tett  ntr.  Sie.  B.  p.  94.  t  20.  f.  15.  16  (Yenua). 

Lamaick  hUt.  nat.  V.  p.  &ß9  (G.  Venetiana).  Costa'  Cat  p.  4t  (C.  nux). 
Ritio  Enr.  mar.  IV.  p.  860  (C.  arcto«).  Philipp!  En.  MoU.  Sic.  I.  p.  40 
(C.  Venetlan^.  Seaechil  Gal  p.  7.  Detbayfls-Lamarek  3  ^d.  VI.  p.  SlO 
(C.  YeMtiana).  Foxbts  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  144  (G.  Veoetiana).  Philippi 
En.  MolL  Sic.  II.  p.  39.  Potiez  u.  Mlchaud  Oal.  de  Douai  II.  p.  230 
{C  Venetiana).  Delessert  Recaeil  t.  9.  f.  9  (C.  Venetiana).  Krynicki  BnH. 
de  Moek.  fl.  p.  64  (V.  ochropicta).  Hanley  Rec.  Shells,  p.  100.  t  13.  f.  34 
(C.  VenetUna).  Sow«ri>y  Thei.  C^nch.  t.  136.  f.  197—199  (G.  Venetiana). 
Chtnu  lU.  t.  8.  f.  5.  6  (C.  Venetiana).  Requiem  Coq.  de  Gorae  p.  23. 
Middrndorf  Mal.  Rots.  p.  55.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  296 
(C.  Venetiana).  Sandri  Elengo  I.  p.  6.  Mac  Andrew  Reports  pp.  (C.  Vene- 
tiana). Rf>emer  Krit  ünt  p.  8  (C.  nnx).  Deshayes  Cat.  Brit  Mns.  p.  72. 
San  .\dr.  havs  Faniu  p.  8.  Jeflreyft-Capellini  P.  C.  p.  30  (C.  Venetiana). 
Weinkaiiff  Oat  in  Journ.  da  Coneh.  X.  p.  317.  Roemer  in  Mal.  Bl.  IX. 
p.  79  (Caryatia  nnx). 

Species  foBsilis: 

Brecchi  Concb.  fo«.  tubap.  Ü.  p.  660.  t  13.  f.  12  (Venns  pactnnculns). 
Pbillppi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  32.  Nytt  Goq.  foaa.  belg.  I.  p.  171.  t.  12. 
f.  3.  a.  b.  c  (Venns  cycladiformis).  S.  Wood  Crag  Moll.  D.  p.  208.  t  20. 
t  6.  a— d.  Saqnanxa  Notizia  p.  24  (G.  Venetiana).  Mayer  in  Härtung 
p.  801. 
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Yorkommen  an  den  Küsten  Spaniens  nnd  der  Balearen 
(M'Andrew),  Süd  Frankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Cornea 
(Keqniem),  Sardinia  (M'Andrew),  Neapel  (Soacchi),  Sicilien  (Phi- 
lippi),  Malta  (M'Andrew),  Adria-Chioggia  (Lamarck),  Zara  häufig 
(Sandri),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Aegypten  (Roenier),  beson- 
ders gross),  Päntellaria  (M'Andrew),  Tunis  (M'Andrew),  Algerien 
(Weinkauff),  häufig  auf  Schlammgrund  in  Tiefen  von  10  bis  40 
Faden,  Ausserdem  noch  im  Schwarzen  Meer  (Middendorf)  und 
an  den  Canaren  (M' Andrew). 

Fossil  im  Crag  Belgiens  (Ifyst),  Englands  (Wood),  eu 
Asü  (Brocchi),  Sicilien»  Calabrien,  Gravina,  Tarent  (Fhilippi), 
Madeira  (Härtung). 

Roemer  ist  dem  Vorgang  von  Costa  gefolgt,  die  ^orlie 
gende  Art  auf  die  Figur  bei  Bonani  nach  Gmelin  Cytherea 
nux  zu  benennen.  Ich  kann  mir  gar  nicht  denken,  dass  ein 
so  aufmerksamer  Beobachter  sollte  jene  Figur  so  deuten 
können,  vermuthe  nur,  dass  er  sie  gar  nicht  yerglichen  und  zn 
yiel  auf  Schroeter's  Aussage  gebaut  hat.  Dieselbe  Figur  i^t 
bereits  Yon  Brocchi,  und  .wie  mir  scheint,  mit  weit  mehr 
Glück,  zu  seiner  y.  rugosa  citirt,  die  meine  V.  cygnus  darstellt 
Hierauf  passt  die  Grösse  und  die  so  auffallend  gezeichnete  Ln- 
nula.  Nichtsdestoweniger  erlaube  ich  mir  nicht,  sie  als  ganz 
dentungsfahig  zu  erklären,  habe  es  darum  auch  unterlassen,  die 
Venus  cygnus  mit  der  auf  jene  Figur  begründeten  V.  nux 
Gmelin  zu  vereinigen,  was  doch  geschehen  müsste,  wenn  die 
Figur  authentisch  zu  deuten  wären.  Um  so  weniger  ist 
dies  aber  statthaft,  wenn,  wie  durch  Boemer  geschehen, 
diese  Figur  ganz  entschieden  falsch  gedeutet  ist.  Da  hilft 
auch  nicht,  dass  Bonani  sagt^  die  Muschel  werde  an  den  jonischen 
Inseln  nux  maris  genannt.  Im  adriatischen  Meer  werden  noch 
andere  Coochylien  so  benannt,  und  ein  solch'  vulgärer  Ausdruck 
mag  wohl  acceptirt  werden,  wo  ein  Name  neu  zu  geben  ist, 
keinesweges  aber  darf  er  dazu  dienen,  eine  unsichere  Figur  zu 
deuten  und  dadurch  das  Prioritätsrecht  eines  andern  Autors  zu 
beeinträchtigen;  der  das  Verdienst  hat,  die  Species  durch  gute 
Beschreibung  und  Abbildung  zuerst  deutlich  kenntldh  gemacht 
zu  haben.  Aber  auch  selbst  die  wenigen  Worte  Gmelin's  „testa 
lentiformis  testacea  nigosa,  ano  cordata"  lassen  sich  nicht  pracis 
auf  die  vorliegende  Art  anwenden. 

Es  ist  demnach  ganz  sicher  geboten,  die  Bezeichnung  Venus 
nux  ausser  Anwendung  zu  lassen. 
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Zweifelhafte  Art: 

Cytherea  nitidiila  Lamarck. 

y.  p.  566.  Delessert  t.  8.  f.  4. 

Payrandean   p.  48.   P0th  Joorn.  de  Concb.  II.  p.  296.    Deshayes  Gat.  brit 
Moi.  p.  47.  Roemer  in  Mal.  Bl.  VIII.  p.  30. 

Diese  Art  ist  yon  Lamarck  al»  aus  dem  Mittelmeer  stam- 
mend beschrieben.  Payraudeau  will  3  schleeht  erhaltene  Ex- 
emplare anf  Gorsica  gefunden  haben.  Requiem  setzt  Payrau- 
dean's  Citat  als  Var.  juv.  zu  C.  Ghione,  wie  dies  Philippi  schon 
fdr  die  Lamarck'sche  Art  gethan.  Nur  Petit  giebt  zwei  be- 
stimmte Fandorte  (Toulon,  Mr.  Torrent;  Agde  Mr.  ßecluz)  an,  hebt 
aber  damit  noch  nicht  vollkommen  den  Zweifel,  ob  nicht  auch 
hier  ein  jonges,  rosa  gefärbtes,  elliptisches  Exemplar  der 
C.  Chione  gemeint  ist  Die  Verweisung  der  Lamarek'schen  Art 
IQ  Tivela,  wie  dies  durch  Deshayes  und  diesem  folgend  durch 
Roemer  auf  die  Delessert'sche  Figur  hin  geschehen,  ist  doch  höchst 
problematisch.  Keiner  der  Herren  hat  ein  Exemplar  gesehen, 
Q&d  es  ist  immer  zweifelhaft,  ob  Lamarck  die  Art  selbst  be- 
sessen hat,  denn  er  schreibt  ja  selbst  „Gollection  de  Mr.  Va- 
leocienne.*'  Hat  er  sie  aber  nicht  selbst  besessen,  so  kannte  sie 
auch  nicht  mit  seiner  Sammlung  in  die  Hände  Delessert's  kommen 
Qod  dieser  sie  nicht  authentisch  interpretiren. 


4.  Genus:  Artemis  Poli.*) 
Spec.  1.  Artemis  Inplnus  Poli. 

Test  Qtr.  Sie.  II.  t  21.  f.  8  (Venas). 

Lamarek  hitt  nat  V.  p.  575  (Cxtberea  laoaria).  Payrandaaii  Moll,  de  Coree 
p.  48  (Cytheraa  Innaria).  Deahayet  Ezp.  sc.  de  Mor^e  p.  97  (V.  lincta). 
Cosu  Cat  p.  40  (Venus  lap.).  Philippi  £u.  Moll.  Sic.  I.  p.  41 
(Cyth.  linria  excl.  Syn.).  Scarchi  Cat.  p.  7  (Venus  lupinus).  Deshayes- 
Lsmarrk  2  ^.  VI.  p.  315  (Gytherea  liinaris).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de 
Dooai  U.  p.  228  (Cythbrea  lunaris).  Philippi  £n.  Moll.  Sic.  II.  p.  32 
(Cyth.  Ilncu  non  Pulth.)  Forbes  Rep.  Aeg.  Iut.  p.  lii  (Art.  lincta  n. 
Pnlth.).  Hanley  Rec.  Shells  p.  101.  1. 13.  f.  31  (A.  lunaris).  Reqniem  Goq. 
de  Corsp  p.  28  (Cyth.  lincta  non  Polt).  Sowerby  Thes.  Oonch.  p.  683. 
L  142.  f.  33  (A.  lunaris).  Reeve  Conch.  Ic.  Sp.  50.  Petit  Gat  in  Joorn. 
dt  Conch.  II.  p.  296  (A.  lincta  pars.).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (A.  lincta 


*1  Ich    nehme   den  Namen   Dosinia  nicht  an.     Gründe  siehe   Mal.  Bl. 
(1868)  p.  32. 


pars.)-  Sandri  Kleniro  T.  p.  A  (Cyth.  llncta  non  Pnit).  DathaT^t  Cbt.  Brit. 
Mut.  p.  17.  Jeffreyt-CapeUiDi  P.  C.  p.  30  (A.  liucto  duu  Pult.).  BocDer 
MoDogT.  L  p.  35.  t.  ft.  f.  1  (Dosinfa  lupinus).  Weinkauff  Cat  in  Joqib.  de 
Conch.  X.  p.  817  (A.  Ilncto  wm  P«Jt). 

Species  fossilis: 

Daihayai  ^xp.  ic.  da  Mor^a  ID.   p.  97   (Yanaf  llQOta  non  PolV)-   Phflippi 
Eil  Moll.  Sic.  II.  p.  38  (Cytli.  liDota  »oq  Pult). 

Voritommen  an  den  Küsten  von  Spaniep  (IfAndrew)»  ff^^^- 
reich  (Petit),  Fiemont  (Jeffreys),  Coraioa  (Fayraudeau,  &eqniem}, 
Neapel  (Skaacchi),  Sicilien  (Fbilippi),  Malta  (K'AndrewX  Adris- 
Zara  (Sandri),  Morea  (Deehayea),  Aegeisohe  Inseln  (Forbea), 
Algerien  (Weinkauff),  Balearen  (Hidalgo). 

Fossil  in  jungtertiären  Schichten  Korea's  (Desh|iyes)  Si- 
ciliens  und  Tarents  (Fhilippi). 

Diese  Art  ist  vielfach  mit  der  im  atlantischen  Ooean  usd 
vorzugsweise  an  den  englischen  Küsten  lebenden  A.  lincta  Pult 
verwechselt,  darum  ist  es  auch  aus  den  Angaben  der  betref- 
fenden Autoren  nicht  ersichtlich,  ob  unsere  Art  nicht  auch  im 
Lusitanischen  Meer  und  an  der  Westtküste  vojp  Afrika  und  den 
grösseren  Inseln  lebt,  was  wahrscheinlich  ist.  Ebenso  wird  fiie 
auch  fossil  in  älteren  Bildungeii  vorkomn^en:  so  erwähnt  sie 
Deshayes  allerdings  unter  A.  lincta  von  FerpigMu,  Dax,  Bor- 
deaux und  Touraine.  Hoemes  sagt,  die  Wiener  Exemplare 
ständen  den  Vorkommnissen  aus  der  Adria  ^eH^  nah^,  trotzdem 
führt  er  die  Art  als  A.  lincta  auf.  Alles  dies  lässt  Zweifel 
daran,  wohin  die  alten  tertiären  Vorkommnisse  eigentlich  ge- 
hören, ich  habe  sie  dftber  alle  weggel^s^n. 

Roemer  hat  in  seiner  Monographie  die  erheblichen  Unter- 
schiede nachgewiesen,  er  bringt  sogaY  die  beiden  vereinigten 
Arten  in  verschiedene  Gruppen.  Bei  diesem  Geschlecht  ist 
allerdings  auf  kleine  Unterschiede  höherer  Werth  zu  legen, 
als  bei  anderen,  man  würde  scinat  leicht  in  Verauchong  gera- 
then  können,  gleich  ein  Dutzend  Arten  einzuziehen  und  XQ 
vereinigen.  Die '  Vereinigung  dieser  beiden  könnte  nicht  mehr 
genügen. 

Spea  2.  Artemis  exoleta  linne. 

Syat.  nat.  ad.  X.  p.  SSSl  ad.  XU.  p.  1184  (Yanua). 

Listar  Oonek.  t  991.  f  LS7.  Ouaiatri  Taat  t  75.  f.  F.  Linn«^  Fauna  Soec. 
No.  2146  (Venus  ezoleta).  Müller  Zool.  Dan.  Prodr.  p.  247  (Y.  exaleul 
Pennant  Zool.  Brit  IV.  p.  94.  t  bi.  f.  49  (V.  ex.).  Da  ConU  brtt.  Coocb. 
p.  1S7.  1 12.  f.  b  (Paetunculut  capUlacana).  Bora  Taat  Mu«.  Qaaa.  p.  «^ 
t  6.  f.  9  (V.  az.).  ChamniU  Conch.  Cab.  YI.  p.  48.  t  38.  f.  104  (Y.  asA 
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ficbrfiter  Einl  ni.  p.  149  (V.  ex.).  OineUo  Syst  ntt  ad.  XIII.  p.  8284 
(V.  ei.),  Encycl  lueth.  I.  t  279.  f.  5.  PoU  Test  utr.  Sic.  II.  p.  98.  tSl. 
f.  9—11  (T.  ex.).  Donovan  brit.  Shells.  U.  i.  42.  f.  1.  Rd.  Ohran  p.  SiS. 
t.  12.  f.  A/A  (V.  «x.).  MoDUgu  Test  br.  p.  116.  ed.  CbeDO  p.  51  (V.  ex.). 
Maton  D.  ]UK0$  Tri^qs.  Lion.  VIII.  p.  $7.  t  3.  f.  1  (V.  ex.).  DUlwyo 
Cat,  l.  p,  196  (V.  tx.).  Lamarck  hUt.  nat.  Y.  p.  672  (Cytberea  ex.) 
Tartoo  Dict  p.  241  (V.  ex.),  idem  Dlthyra  brit.  p.  162.  t  8.  f.  7  (Gyth. 
ex.),  idem  p.  163.  t  10.  f.  10.  11  (Cytb.  slnuata  exe).  8yD.).  BlateviUe 
Mal.  t.  74.  f.  2  (VenuB  ex.).  Wood  lod.  tett.  t.  8.  f.  83  (V.  ex.).  Risao 
Eur«  mtr.  IV.  p.  861  (Capsa  ex.).  Payraudeau  Moll«  de  Cor&e  p.  47 
(Cytb.  9%X  Cfst«  C«t  p.  41  (V.  ex.).  Deshayes  Encycl.  meth.  II.  p.  68 
(Cytb.  ex.},  idem  £xp.  sc.  de  Moree  III.  p.  96  (Cyth.  ex.),  idem  Lamarek 
2.  ed.  VI.  p.  314  (Cytb.  ex.).  Pbilippt  Kti.  Moll.  8ic.  I.  p.  41  (Cytb.  ex). 
.SfMebi  Oftt.  p.  T  (Oytb.  ex.)  Potiez  u.  Micbnud  Gal.  de  Douai  11*  p.  226 
(Cylh-  0X.).  Forb^s  Hai.  Mvu.  p.  6i  (Artemis  exoleta).  Hauley  rec.  shells. 
|u  102  (Cytb.  ex,).  Philippi  Ed.  Moll.  Sic.  II.  p.  82,  idera  Abb.  I.  p. 
171  (Cytb.  ex.).  Cbeiiu  111.  t.  10.  f.  4—6.  Brown  111.  Gonch.  ür.  Br. 
2  ed.  p.  92.  t  36.  f.  1—8.  Losen  Ind.  Moll.  8k.  p.  193  (Cytb.  ex.). 
Beqnlem  Coq.  da  Corsa  p.  23  (Cytb.  ex.).  Dealiayes  Trail«  «ti^m.  I.  p.  619. 
L  20.  f.  9.  10.  11.  Reeve  C^oncb.  Ic.  t.  6.  f.  29.  a.  b.  Gray  .Spec.  of  brit 
Mua.  p.  8  (Doslnia  ex.).  Roemer  Krit.  Unters,  p.  90  (Dosiuia  ex.).  Petit 
Ct.  in  Joum.  de  Coucb.  11.  p.  296.  Forbes  n.  Uanley  brit.  Moll.  I. 
p.  428.  t.  28.  f.  3.  4.  Sowerby  Thes.  Concb.  p.  668.  t.  141.  f.  12—14, 
idan  lU.  Ind.  t.  4.  f.  10.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Saudri  Elcugo  U.  p.  6 
(Cytb.  ax.).  U.  u.  A.  Ad^ina  den*  11.  p.  431  (Dosinia  ex.).  JiiTreys-Capttl- 
liol  P.  C.  p.  30.  Roemer  Monogr.  p.  3 1  (Dosinia  ex.).  Jeffreyb  Brit.  Concb. 
II    p.  827  (Venus  ex.). 

Species  fossiUs: 

Sowerby  Min.  Concb.  t.  203  (Venus  lentiformis).  Deshayes  Exp.  sc.  de 
Mor«e  p.  96  (Cytb.  ex.),  idem  in  Lyells  Pr.  IlL  p.  6  ((5yth.  ex.).  Scaccbi 
Hol  p.  80  (Cytb.  a<x.).  Dojardin  M^m.  gfoL  U.  p.  260  (Cytb.  ex.).  Gold- 
fuss  Patrf.  Deutscbl.  II.  p.  241.  t  149.  f.  18  (Cyth.  ex.).  Myst.  Coq.  foss. 
belg.  p.  184.  t  14.  f.  1.  Pbilippi  Eu.  MoU.  Sic.  IL  p.  3.)  (Cyth.  ex.). 
Bronn  Ind.  pal.  p.  104.  Mayer  Mittb.  p.  84.  Wood  Crag  MoH.  U.  p.  216. 
t.  20.  f.  7.  a— c  (A.  leotiformis).  H<»en>«8  Foss.  Moll.  d.  W.  B.  U.  p.  143. 
t.  16.  f.  2  (Dosinia  exoleta).  Sequeuxa  Notizie  p.  31. 

I^ebt  M  den  Küsten  vod  Spanien  (M'Andrew),  Frankreich 
(Petit),  Piemoat  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Requieni),  Nea- 
pel (8caochi),  Tarent  (Salin),  Siciiieu  (Philippi),  Urtica  (Calcara), 
Adna-Zara  (Sandri),  Venedig  (Martens),  Morea  (Deshayeb),  Tunis 
and  Algerien  (M' Andrew),  Balearen  (Ilidalgo). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
Teo),  Grossbritannien  (Forbes  und  Uanley,  Jeffreys),  Frankreich 
•Peüt),  Portugal  (IT Andrew). 

Fossil  weit  verbreitet,  und  zwar  miocän:  in  den  Becken 
YOQ  Wien,  Schwais,  Touraine  (Uoernes,  Mayer,  Dujardin); 
pliocän  im  Crag  Englands  (Wood)  und  Belgiens  (Nyst);  sub- 
apennin:  zu   Castel  arquato  (Bronn),   Asti  (Brocchi),  Rom  und 
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LIvorno  (Hoernes),  Sicilien  (Sequenza),  und  in  jnngtertiären 
Bildungen  Calabriens,  Tarents  und  Siciliens  (Fhilippi)^  und  plei- 
Htooan  zu  Palermo  (Philippi),  Morea  (DeBhayee),  Cypern  und 
Khodus  (Hoernes),  Glacialbeda  Englands  (JeSrej^). 

Diese  Species  ändert  etwas  in  der  Form  und  den  Orna- 
menten, besonders  wechselnd  ist  sie  in  der  Dicke,  doch  giebt  es 
constante  Merkmale  genug  dabei,  die  eine  Zersplitterung  ver- 
hindern und  die  Art  sogleich  erkennen  lassen.  Die  Farbe  ist 
auch  ziemlich  mannigfaltig.  Foli  giebt  6  Farbenabänderungen 
an,  doch  ist  die  Färbung  nie  lebhaft. 

Ich  bin  mit  dieser  Speoies  unglücklich  gewesen  und  habe 
sie  nirgends  selbst  lebend  gesammelt,  ich  vermag  daher  aus 
eigener  Anschauung  nichts  über  die  Art  des  Vorkommens  zu 
sagen.  Mac  Andraw  erwähnt  sie  von  Algier  in  6  bis  ^  Faden 
und  von  Tunis  in  35  Faden,  doch  versieht  er  den  Namen  mit 
einem  ? 

An  den  britischen  Küsten  lebt  sie  von  der  Wassergränze 
bin  zu  8  Faden  (F.  u.  H.).  An  den  norwegischen  Küsten  wird 
sie  in  3  bis  50  Faden  erwähnt  (Jeffreys),  überall  in  sandigen 
Baien  und  nur  vereinzelt  in  tiefem  Wasser. 


XTTT.  Familie:  Crassatellidae  H.  u.  A.  Adams. 

L  Genus:  Circe  Schumaclier. 
Spec.  1.  Circe  minima  Montagu. 

Test  bric  p.  121.  t.  3.  f.  3  (Venus). 

MooUgn  Test.  brit.  Suppl.  p.  677.  t  17.  f.  3  (V.  triangnlaris).  ed.  Chena 
p.  öS.  t.  1.  f.  14  (VeuQs  miDiiua),  idem  p.  251  (Venus  trian^ularift). 
Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  81  (V.  m.),  idem  p.  83  (V.  tr.). 
Dillwyn  Cat.  I.  p.  166  (V.  m.).  Lamarck  bist.  »at.  V.  p.  607  (V.  pumila). 
Turton  Dict.  p.  236  (V.  m.),  idem  p.  238  (V.  tr.).  TurtoD  Dithyra  brit 
p.  137  (Cytherea  minloia),  idem  p.  136.  t.  11.  f.  19.  20  (Cytberea  triango- 
larU).  Wood  Ind.  lest,  t  7.  f.  17  (V.  m.),  idem  t.  7.  t  35  (V.  tr.).  Brown 
11).  Concb.  p.  92  t.  37.  f.  3  (Cytherea  minima),  idem  p.  87.  f.  4  (Cytherea 
miuuta).  Scacchi  lettera  p.  6  (Venus  Cyrilli).  Pbilippi  En.  MoU  Sir.  I.  p.  40. 
t.  4.  f.  5  (Cytherea  apicaÜs).  Scacchi  Cat  p.  7  (Venus  GyrUli).  Deshayes- 
Lamarck  2.  (<d.  VI.  p.  370  (Venus  pumila).  Forbes  Kep.  of  Aeg.  luv. 
p.  144  (V.  apicalls).  Philippl  Eu.  Moll.  Sic.  H.  p.  32  (Cyth.  Cyrilh). 
Hanley  Rec.  shelU.  p.  95  (Cytherea  minima),  idem  p.  95  (Cytherea  trianga- 
iaris),  idem  Suppl.  p.  355.  t.  15.  f.  26  (C.  aplcalis).  Requiem  Coq.  de 
Corse  p.  97  (Cyth.  CyrilU).  Sowerby  Thes.  Goneh.  p.  653.  1 138.  f.  18—21. 
t  168.  f.  55—58.  Petit  Cat.  in  Joum.  de  Couch.  U.  p.  800  (Venoa  pu- 
mila).   Leach  Synopsis  p.  303  (Chione   minima).    Forbes  u.  Banley   brit 
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M«ll.  I.  p.  446.  t  26.  f.  4.  5.  6.  8  (Gtrce  minima).  Mac  Andrew  Re- 
port« pp.  Sowerbj  111.  Ind.  t  5.  f.  9.  Sandri  Eleugo  p.  6  (Cytherea  Cyrilli). 
H.  o.  A.  Adams  Genera  If.  p.  484  (Gou)dia  minima).  Jeflteyf-Capellinl 
P.  C.  p.  30.  Roemer  in  Mal.  Bl.  IX.  p.  1^49  (Cytherea  Cyrilli).  Sars  Adr. 
ha^  Fauna  p.  8  (Cyth.  Cyrilli).  Weinkauff  Gat  in  Jour.  de  Conch.  X. 
p.  917  (Cytherea  cyrilli).  Jeffreys  Brit  Couch.  11.  p.  322. 

Species  fosBÜis: 

8.  Wood  in  An.  nat  hist.  XT.  p.  150  (Cyth.  lenticnla).  Philipp!  En.  Moll. 
Sic.  II.  p.  33.  (Cyth.  Cyrilli).  Nyst  Coq.  foss.  belg.  p.  172.  t  12.  f.  4 
(VeDQs  trigona  teste  Wood).  Sismonda  Synopsis  p.  9  (Venns  apicalis). 
Mayer  Mitth.  p.  83  (Cyth.  Cyrilli).  S.  Wood  Crsg.  Moll.  U.  p.  198.  t  19. 
f.  2.  a— d.  Reusa  Mar.  tert  Böhm.  p.  256  (Cyth.  Cyrilli).  Uoerues  Foss. 
Moll,  dea  W.  B.  11.  p.  158.  t  19.  f.  5.  a— d.  Sequenza  Notizie  p.  13.  24. 
31  (Cyth.  Cyrilli).  t 

Vorkominen  10 — 40  Faden  auf  Schlamm-  und  Muschel- 
NindbodeB  an  den  Küsten  von  Spanien  und  der  Balearen  (M* An- 
drew), Frankreich  (Petit),  Fiemont  (Jefireya),  Corsica  (Requiem), 
Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Venedig  (selbat  ge- 
ttmmeltX  Tiiest  (Sars),  Zara  (Sandri),  Malta  (M'Andrew),  Aegei- 
MÜie  Inaeln  (Forbes),  Tunis  (Jü' Andrew)  und  Algerien  (Wein- 
kauff)- 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grossbritannien 

(Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Cailliaud),  Spanien 
and  Portugal  (M'Andrew),  Canaren  und  Madeira  (M'Andrew), 
bis  zu  9ö  Faden  Tiefe  gehend. 

Fossil  miocän  im  Wiener  Becken  (Hoernes),  in  Polen  und 
Siebenbürgen  (derselbe),  Schweiz  (Mayer),  Sicilien  (Sequenza); 
plioeän:  im  Crag  Englands  (Wood)  und  Belgiens  (Nyst);  an 
vielen  Orten  subapenninischen  Alters  in  Oberitalien  (Sismonda), 
Frankreich  (Hoernes),  Griechenland  und  Neapel  (Hoernes,  Phi- 
lippi  etc.),  Sicilien  (Philippi,  Sequenza).  Subfossil  auf  Ehodus 
Hod  Cypem  (Hoernes),  Sicilien  (Philippi,  Sequenza). 

Die  Art  lässt  sich  leicht  in  3  Formen  zerspalten: 

1.  ziemlich  ungleichseitig  (Sicilien,  Adria)  =  C.  Cyrilli  Scacchi, 
der  auch  die  meisten  altfossilen  entsprechen, 

2.  platter  und  mehr  gleichseitig,   d.  i.  die  eigentliche  Venus 
minima  Mtg., 

3.  &st  dreiseitig  ss  V.  triangularis  Mtg., 

doch  aind  alle  Zwischenstufen  nachzuweisen.  Die  letzte  Form, 
gviz  ausgeprägt,  kenne  ich  nicht  aus  dem  Mittelmeer,  die  zweite 
ttt  an  der  afrikanischen  Küste  die  herrschende. 

Ich  sehe  keinen  Grund,  die  Cyth.  Cyrilli  von  der  algeri- 
aehen  und  britischen  Form  zu  trennen,  wie  Roemer  gethan,  der 
US  selbst  in  eine  andere  Abtheilung   Yersetzt    Ich   yermuthe 
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eine  YerwechBelnng*,  da  er  saj^,  er  habe  sein  ExMciplar  ans 
Philippi's  Hand.  Mit  C.  rudis  Poli  hat  unsere  Art  pir  nichts 
gtouein.  Ich  habe  Unaegrosae  Exemplare  beider  Arten  ohne 
Loupe  Bofort  unterscheiden  und  ans  einer  grossen  Zahl  usaDs- 
gewachsener  Exemplare  der  C.  radis,  einige  Exemplare  der 
vorliegenden  herauslesen  können ,  ohne  das  Schlosa  dabei  sn 
Rathe  sieben  zu  müssen,  das  gerade  diese  in  eine  andere 
Gattung  verweist. 

IL  Genus:  Astarte  Sowerby. 
Spec  1.  Astarte  fiisea  Foli. 

Test  utr.  Sic.  I.  p.  49.  t  15.  f.  32.  33  (TeUlDa). 

Oosu  Cat  litet  f,  34  (Venat  peUfnae).  Deshtjea-LAmarek  9.  4d«  VI 
p.  266.  No.  2  (Cmssina  ftisca),  idem  p.  256.  Nf>.  3  (C.  iocrassaU),  Pbi- 
lippi  En.  Moll.  Sir.  I.  p.  88  (AsUrte  incrassaU).  Scacchi  Cat.  p.  Ib 
(Crassiiia  fu»oa).  Forbes  Krp.  Aeg.  luv.  p.  144  (Art.  iocraisata).  PbiHppi 
Ed.  Moll.  Sic.  II.  p.  2»  (Ast  incrasaata),  idem  Atbild.  II.  p.  67.  c.  I. 
f.  6.  6.  7.  Kequiam  Coq.  da  Cona  p.  22  (A.  incrassata).  Sowerbj  TW«. 
Concb.  U.  p,  7S3.  t.  167.  f.  24.  Mac  Andrew  Reports  pp.  (A.  fosca  and 
A.  incrassata).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  IL  p.  295.  Sandri  Elengo 
I.  p.  3.  Weinkauif  Cat  in  Journ.  de  Concb.  X.  p.  317  (A.  IneraasaiaL 
Jeinreys  Brit  Concb.  U.  p.  811  (A.  snleata  Yar.  7). 

Statos  JuTenis,  margine  integro. 

Cantraine  Diagnoses  Bull.  Ac.  Brai.  II.  p.  329  (Attarta  aflloli). 

Species  fossilis: 

Brocchi  Concb.  foss.  subap.  0.  p.  bfil.  670  t  14.  f.  7  (Venus  IncrassauV 
I>ela  Jonk.  in  M<^ni.  soc.  dabist  nai.  I.  p.  150  (A.  inrrassata).  Risse  Evr. 
mer.  IV.  p.  353  (A.  venosta).  Marcel  de  Serres  Geoga.  de  Midi  p»  U*« 
(A.  incrassatay.  Desbayes  Rw.  metb.  II.  p.  701  (A.  loeraasata).  Bro«a  h. 
Tert-Geb.  p.  96.  pan.  Pbilippl  En.  MolL  Sic.  1.  p.  86  (A.  InoasaaU . 
Nyts.  Coq.  fo«».  bclg.  I.  p.  155.  t  9.  f.  5  (A.  snlcata  pars.)  PbUippi  E&. 
Mull.  Sic.  11.  p.  39  (A.  incraisau).  Wood  Crag  Moll.  II.  p.  17a  t  lf. 
t  6.  (A.  inrraasau).  Bajle  o.  Villa  Bull.  sor.  giH»l.  da  fr.  XL  8.  p.  5lS 
(A.  iucrassasa).    Scqoenza  Notiiie  p.  25.  p.  31  (A.  incrassata). 

Vorkommen  in  tiefem  Wasser  und  Bchlammboden  an  den 
Küßten  von  Spanien  (M' Andrew),  Südirankreiofa  (Petit),  Comica 
(Requiem),  Sardinia  (M* Andrew),  Neapel  (Scacchi),  Bicilien  (Phi- 
lippi),  Malta  (H' Andrew),  Adria-Zara  (Sandri),  Aegeische  Inseln 
(Furbes),  Algerien  (Weinkauff),  überall  nicht  häufig. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  der  CanariflelH'D 
Inseln  (M' Andrew). 

Fossil  im  Crag  von  Engfand  (Wood),  Belgien  (Njst);  sob- 
apennin  zu  Asti  und  Oastel  arquato  (Bronn),  Nizaa  (RnsoX  3ies- 
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sina  auf  SicilieB  (Seqnenza),  Algerien  (Bayle);  junj^rtiär  an 
vielen  Orten  Siciliens,  Calabriens  nnd  Tarent  (Fhüippi). 

loh  kEBD  nieht  sngeben,  daAS^  wie  Deshayes  und  netierdings 
noch  H'Andrew  behaupten,  A.  fnsca  und  incrassata  als  gute 
Arten  auseinander  zu  halten,  noch  weniger  aber,  wie  Jeffreys 
will,  beide  als  Varietät  zu  seiner  weit  ausgesponnenen  A.  sul- 
cata  zu  ziehen  seien«  Der  Kreis  der  letzten  idt  bei  Jeffreys 
schon  übermässig  gross  genug  ohne  die  Mittelmeerart,  so  dass  er 
»chon  eine  Menge  von  Anderen  als  gute  Arten  erklärter  Formen 
enthält.  Die  Zuziehung  der  A.  fusca  wäre  geradezu  von  Uebel, 
da  diese  nothwendig  auch  die  amerikanische  A.  castanea  Say 
nach  sich  ziehen  müsste,  die  mit  ihr  grössere  Yerwandtschat't 
hat  als  mit  der  A.  sulcata,  in  jungen  Exemplaren  mit  glattem 
Rand  kaum  zu  unterscheiden  ist. 

Astarte  sulcata  wird  von  Mac  Andrew  von  Gibraltar  ange- 
fahrt, er  aetst  aber  hinzu,  ,,not  in  M.  M/',  er  habe  sie  westlich 
TOD  Gibraltar,  also  in  der  Btraßse  gefunden.  Ich  lasse  sie  hier- 
Bich  aus  der  Fauna  des  Mittelmeers  weg,  obgleich  man  ge- 
wöhnlich die  Bucht  von  Algeciras  noch  zum  Mittelmeer  redmet. 


Spec.  2.  Astarte  Mpartita  PhilippL 

En  Hon.  Sic  I.  p.  82.  t  3.  f.  21  (Lucinft?). 

Phillppi  Ro.  Moll.  Sic  n.  p.  25  (Lncina?  bipartite),  fdem  in  Abbild.  U. 
p.  Sa  t.  1.  f.  9,  idem  in  Zvitsehr.  Ar  Mtl.  1644  p  100.  Forbes  Reporte 
of  Aeg.  Iny.  p.  143  (Luciixa?  bipartiu).  Mac  Andrew  Reports  pp.  Weiu- 
kanff  Cat  in  Jonrn.  de  Concb.  X.  p.  316  (Lncina?  bipartita). 

Species  fossilis: 

PUH^pi  Abb.  PL  60. 

Vorkommen  selten  an  den  Küsten  von  Sicilien  (Philippi), 
Pantellaria  (M'Andrew),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Tunis  (M' An- 
drew), Algerien  (WeinkaufO.  Ich  fand  ein  halbes  Dutzend  le- 
^de  Exemplare  und  zahlreiche  einzelne  Schalen  in  einem 
Mnschelsand  in  der  Nähe  des  Wellenbrechers  bei  Algier  in  10 
Sis  20  Faden  Tiefe). 

Fossil  auf  Sicilien  (Philippi). 

Oieaea  niedliche  Muschelchen  war  von  Philippi  mit  Zweifel 
Kl  Ludna  gestellt,  später  aber  nach  Einsicht  besserer  Exem- 
plife  zu  Astarte  gebracht  worden;  doch  muss  sie  in  diesem 
Genas  eine  besondere  Abtheilung  bilden,  da  die  so  yerschiedene 
Oberflächenzeichnung  sie  vor  anderen  Astarten  auszeichnet. 

Sowerby's   Mineral.    Couch,    t.   521   f.  3.   hat   schon   eine 
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Astarie  bipartita.  Da  ich  nur  die  üeberseteang  yod  Agaarits  be* 
sitze,  so  kann  ich  nicht  entBcheiden»  ob  dieser  8owerbj*8che 
Name  Prioritätsrecht   hat    und    den  Philippi'scheii 


Spec.  3.  Aatarte  trlrnngularis  Montaga. 

Test  brit.  p.  99.  t.  3.  f.  5  u.  ed.  Gheno  p.  58.  t  1.  t  16  (ÜMtnl 

Monte^  Soppl.  p.  87.  n.  ed.  Cbenn  p.  278  (M«ctra  mioutissiina).  MatoQ  o. 
lUket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  72  (Mactra  tr.)  Dillwyn  Cat  I.  p.  141 
(Mactra  tr.  n.  m.).  Torton  Dict  p.  82  (Mactra  tr.),  idem  p.  83  (Mactn 
min.).  Wood  Ind.  test  t  6.  f.  98  (Mactra  tr.).  Tarton  Dithyra  brit  p.  77.  t«. 
f.  14  (Goodalia  triang.),  idem  p.  77.  t  6.  f.  15  (OoodalU  Bio.).  BrowD 
111.  Conch.  Gr.  hr.  p.  108.  t  40.  t  25  (Mactrioa  tr.),  idem  p.  108.  t  41 
f.  26  (Martrina  min.).  Forbes  Rep.  Ae§.  Inv.  p.  144  (Astarte  pusIlU 
Sowerby  Thes.  Conch.  D.  p.  782.  t  187.  f.  9.  Mae  Andrew  Reports  pp. 
Forbee  u.  Hanlrj  brit  Mol).  T.  p.  467.  t.  30.  f.  4.  5.  Soweibj  Ul.  lad. 
t.  4.  f.  17.  Jeffreys-Capelliiii  P.  C.  p.  80.  exd.  syn.  Jeffreys  Brit  Concit 
n.  p.  318. 

Species  fossilis: 

?  Philipp!  £n.   Moll.  Sic.   U.    p.  4  t   (A.  laerigata).    Wood  Cn$  MoU.  11 
p.  174.  t  17.  f.  10. 

Diese  kleine,  im  Mittelmeer  seltene  Art,  ist  bei  Gibraltar 
(M*Andrew);  za  La  Spezia  (Jefireys)  and  im  Aegeischen  Meer 
(Forbes)  gefanden. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Kosten  von  Grossbritannien, 
besonders  häufig  an  jener  von  Schottland  (Forbes  a.  Hanley 
und  Jeffreys). 

Fossil  ?  za  Nizzeti  and  Lamato  (Fhilippi)  im  Crag  Eng- 
lands (Wood)  und  in  jüngeren  Ablagerungen  Englands  (Jeffreys). 

Sie  ist  mir  anbekannt  geblieben. 


III.  Genus:   Woodia  Deshayes*), 
Spec  1.  Woodla  digltaria  Linne. 

Syst  nat  ed.  XU.  p.  1190  (Tellina). 

Sebroeter  Binl.  II.  p.  883  (Tellina  digiUria  pars).  Omelin  Syst.  nai,  ed. 
XIII.  p.  3941  (Tellina  dig.  pars).  Lamarck  bist  nat  ¥.  p.  544  (Larias 
dlffiulis).    PhUlppi  En.  Moll.  Sic   1.  p.  33.  t  3.  f.  19  (Lac.   difitalis). 


*)  Siebe  Deshayes  Animeanx  sans  yertebres  du  Bassin  de  Paris  L  p.  790. 
(I8M). 
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Scacehi  Cat  p.  6  (Lnc.  digltalls).  Dashtyes-Lamarck  9  ^d.  p.  331  (Lndna 
digiulis).  ForbM  Report  Aeg.  Inv.  p.  143  (Luc.  digltalts).  Philippi  Ed. 
MoU.  Sic.  11.  p.  25  (Luc.  dIgiUlfs).  Delessert  Ren.  t.  6.  f.  10  (Loc.  dlgi- 
talis).  Requiem  Coq.  de  Corae  p.  21  (Luc.  digitalis).  Reeve  Concb.  Ic. 
t  11.  f.  66  (Lac  dtgiUlit).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Loc.  diglUlis). 
Petit  Cat  in  Jonm.  de  Conch.  D.  p.  293  (Lac.  digitalts).  Weinkaaff  Cat. 
in  Joarn.  de  Conch.  X.  p.  316  (Woodia  dlgitalls).  Semper  in  Joam.  de 
Concb.  X.  p.  143.  Brneina  Contr.  p.  98  (Ladna).  Hanlej  L  L.  C.  p.  45. 

Species  fossilis: 

PbUippi  £n.  Moll.  Sic.  I.  p.  34.  IT.  p.  26  (Lacina  diglUlit).  Nyst  Coq.  foss. 
beif.  t.  6.  f.  12  (Lacina  cur^iradiaU).  Wood  Crag  Moll.  D.  t.  17.  f.  8 
(Astarte  digitaria).  Sequenza  Notizie  p.  25    31  (Luc.  digitalts). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M' Andrew), 
Frankreich  (Petit),  Corsica  (Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sici- 
üen  (Philippi),  Adria-Raguea  (Brusina),  Äegeische  Inseln  (Forbes), 
Pantellaria  und  Tunis  (M'Andrew),  Algerien  (Weinkauff);  auf 
Scblammgrund  in  10  bis  40  Faden  Tiefe.     Balearen  (Hidalgo). 

Fossil  im  Crag  Englands  (Wood)  und  Belgiens  (Nyst),  zu 
Messina  (Sequenza);  in  jungtertiären  Ablagerungen  zu  Palermo, 
Militello  und  Lamato  (Philippi);  Messina  (Sequenza). 

Linne  hatte  sicherlich  die  vorliegende  Art  Yor  Augen,  ob- 
gleich es  nicht  ausserhalb  der  Möglichkeit  liegt,  dass  er  die 
westindische  Art  mit  einbegriffen  hatte;  denn  er  spricht  von  zu- 
weilen Yorkommenden  rothen  Flecken.  Bei  Schroeter  scheint 
das  umgekehrte  der  Fall  zu  sein,  denn  er  beschreibt  diese 
westindische  Form  und  hält  sie  doch  für  die  Linnö'sche  Art, 
^hliesst  diese  also  in  die  westindische  ein.  Ihm  folgt  wie  ge- 
wöhnlich Gmelin.  Lamarck  erkannte  dies,  schied  daher  beide 
Formen  und  gab  der  Mittelmeer-Art  den  Namen  Lucina  digi- 
uUb.  Diesem  Beispiel  folgten  die  übrigen  Autoren,  bis  die  Er- 
mittelungen Hanley's  ergaben,  dass  die  Mittelmeer-Art  in  der 
Linne'schen  Sammlung  vorgefunden  wurde.  Damit  schwindet 
denn  jeder  Zweifel,  und  die  vorliegende  Art  muss  den  Linne'- 
M^hen  Namen  tragen.  Die  Antillen-Species  muss  aber  nun 
einen  andern  bekommen.  Linne*s  Fundort  Algier  teste  Logie 
[»asst  auch. 

Philippi  kann  nur  schlecht  erhaltene  Exemplare  gesammelt 
haben,  denn  er  spricht  von  „dentibus  lateralibus  nuUis."  Sie  sind 
vorhanden,  wenngleich  nicht  stark  entwickelt.  Semper  ist  auch 
im  Irrthum,  wenn  er  Deshayes  corrigiren  will,  dass  bei  dieser 
>pecies,  der  Genusdiagnose  entgegen,  die  Kerben  des  Randes 
teilen.  Diefier  ist  allerdings  nicht  in  dem  Maasse  schief  ge- 
gekerbt, wie  dies  bei  einigen  fossilen  Formen  der  Fall  ist, 
<ioch  ist  auch  hier  an  den  Stellen,  wo  die  schiefen  Rippen  den 
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Rand  erreichen,  dieser  eingeschnitten,  nnd  dadurch  eine  gsni 
analoge,  wenn  auch  schwächere  Eerbung  bewirkt,  wie  bei  den 
fossilen  Arten. 


XIV.  Familie:  Cardiacea  LamatidL 

I.  Genus:  Isocardia  Lamarck. 
Spec.  1.  Isocardia  cor  Linn6. 

Syst  nat  XQ.  p.  1137  (Chama).  Hanlay  L  L.  a  pu  84. 

Bonanl  Beer.  n.  f.  88.  Lister  Conch.  t.  275.  OoaltlfTi  Tast  t  86.  f.  E. 
Oinanni  Oper«  posth.  II.  U  19.  f.  129.  Linnft  Syst  Hat  e4.  X.  p.  61« 
(Cardiom  hnmaDiim),  idein  Mua.  Lud.  Ulr.  p.  516  (Chama  o^rdllbnattV 
Knorr  Vergn.  VL  t  8.  f.  1.  Born  Test  p.  SO  (Chama  cor).  Cbemoib 
CoDch.  Cab.  VIL  t  48.  f.  48.3  (Chama  cor).  Schroeter  Einl.  Ilt.  p.  W 
(Chama  cor).  Omelin  Ltno«^  Syst  Dat  ed.  XIIL  p.  8299  (Chama  c«>rL 
Polt  Test  Utr.  Sie.  IL  t  23.  f.  1--8.  Oliti  ZooL  Adr.  p.  lU  (ChMUesrV 
Bra^i^re  in  £ncycl.  m^th.  I.  p.  408.  t  282  (CardiU  cor).  Donotan  brit 

.  shelU  IV.  pL  134.  ed.  Chenu  p.  89.  t  35.  f.  11.  12  (Chama  cor).  Mos- 
ta^  Test  brit  p.  134.  578.  SuppL  p.  50.  n.  ed.  Chenu  p.  58.  252.  v. 
SoppL  p.  284  (Chsma  cor).  Benieri  Tav.  alfkb.  (Chama  cor).  Mafoa  a- 
Baket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  91  (Chama  cor).  DUlwyn  Oat  L  p.  211 
(Chama  cor).  Tarton  Conch.  Dict  p.  82.  t  17  (Chama  eor).  SchunacWr 
Es»al  p.  143.  t  13.  f.  2.  a.  b  (Buccardia  communis).'  Lamarck  blat  dsL 
VI.  1.  p.  81  (Isocardia  cor).  Tiirton  Dithyra  brit  p.  193.  t  14.  Sowrrb? 
Genera  f.  1—2.  Wood  Ind.  test  pl.  9.  f.  1  (Chama  cor).  Blainrinr 
Manuel  pl.  69.  f.  2.  Risso  Ear.  mer.  IV.  p.  380.  Payraudran  Moll.  4t 
Con«  p.  60.  Brown  lU.  Conch.  0.  B.  p.  86.  t  30.  f.  5  «.  9.  Desbay» 
Encycl.  m6th.  II.  p.  321.  Deshayos  Exp.  sc  de  Hor^e  III.  p.  103,  idrin 
Lamarck  bist  nat  II.  Ausg.  VI.  p.  445.  PhiUppi  En.  Moll.  Sic  I.  p.  5^. 
Scacchi  Cat  p.  8.  Potiez  o.  Michaud  Oal.  de  Donai  II.  p.  176.  Revtt 
Conch.  Syst  t  78.  f.  1.  2.  Phillppl  En.  Moll.  Sic  II.  p.  61.  BM^f 
Couch.  Ic.  p.  2.  t  1.  f.  8,  idem  p.  2.  t  1.  f.  4  (la.  Hiberoica).  Lo^ta 
Ind.  Moll.  Scand.  p.  190.  Hanley  Bec.  Shells,  p.  150.  Deshayea  Traif«' 
^lem.  t  23.  f.  10.  11.  Beqniem  Coq.  de  Corse  p.  28.  Petit  Cat  in  Jount. 
de  Couch.  U.  p.  377.  Leach  Synopsis  p.  309.  Forbes  n.  Hanley  brit. 
Moll,  t  p.  472.  t  34.  f.  2.  Sandrl  Eteugo  I.  p.  S.  Mac  Aftdrawa  Bopari 
p.  140.  H.  u.  A.  Adams  Genera  II.  p.  461.  t  112.  f.  5  (Ba«oardia  cor'. 
Jeffroys-Capenini  P.  C.  p.  30.  Sowerby  Hl.  Ind.  t  5.  f.  8.  Woinkaoff  C«t 
in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  824.  Jeffreys  Brit  Conch.  IL  p.  298. 

Sfiecies  foseilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  sobap.  II.  p.  519  (Ohama  oorX  Defranco  Diet  ac  Nat 
XXIV.  p.  17  (Isocardia  cor),  idem  p.  180.  f.  2  (Is.  globosa).  Sowerby 
Min.  Conch.  V.  p.  27.  t  516.  f.  2.  Marcel  de  Serres  Geogn.  du  Midi 
p.  143.  Bronn  It  Tert.-Geb.  p.  105.  Deshayes  Eip.  sc  Mor^UL  p.  10.1, 
idem  in  Ljolis  Prlnc.  III.  p.  10.  50.  Hyst  Ooq.  Ibea^  d*A«vara  p.  18, 
idoB  t  S.  1 58  (It.  lonnlau;.  Pnaeh  PoleM  Palaooot  p.  66.  Broan  Ltth. 
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S^ogn.  n.  p.  911.  t  141.  r.  2.  Philtppt  En.  Moll.  Sie.  n.  p.  41.  Nyst 
Coq.  fosi.  B«lff.  p.  196.  t  16.  f.  1,  idem  p.  198.  t.  15.  f.  2  (It.  InniiUrla). 
Zimmennann  in  Bronn'i  Jahrb.  1847  p.  40.  Sismonda  Synopsis  p.  18. 
Bronn  Ind.  palaeont  p.  616.  Meyn  Oeogn.  Schleswig -Holstoln  p.  99. 
Beyrieh  in  Zeitsehr.  der  geol.  Ges.  III.  p.  919.  D'Orbigny  Prodrome  p.  188. 
Eichwald  Lethaea  Boss.  III.  p.  108.  Mayer  Mitth.  p.  85.  Wood  Monogr. 
of  Crag  Mol),  n.  p.  193.  t  15.  f.  9.  a.  b.  Bayle  Prov.-Oran  In  Bnll.  Soc. 
g^l.  XI.  p.  518.  PietetTralM  palaeont  IIL  p.  489.  t.  77.  f.  10.  Hoemes 
Fosa.  Moll.  V.  Wien  p.  168.  t.  90.  f.  9.  a— d.  Seqnenza  Motizie  p.  18.  95. 

YorkommeD.  Lebend  im  Schlammboden,  in  verschiedener 
Tiefe  an  den  Küsten  von  Provence  (Petit),  Piemont  (Jeffreys), 
Coreica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Phi- 
lipp!), Tarent  (Salis),  Adria-Zara  (&tndri),  Venedig  (selbst  ge- 
Bimmelt),  Morea  (Deshayes),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Portugal  (M* An- 
drew), Trankreich  (Petit),  Grossbritannien,  besonders  Irland 
(Forbes  and  Hanley),  Norwegen  (Lov^n). 

Fossil  weit  verbreitet  Miocän  im  Wiener  Becken  (Hoer- 
oes),  in  der  Schweiz  (Mayer),  in  Polen  und  Podolien  (Pusch  etc.), 
Gtlizien  (Hoemes);  pliooän  an  vielen  Orten  Oberitaliens 
(Bronn  etc.),  Algerien  (Bayle),  Sicilien  (Sequenza),  im  Crag 
Englands  (Wood),  Belgiens  (Nyst)  und  Norddeutschlands  (Meyn) ; 
pleistocän  auf  Sicilien  und  in  Calabrien  (Philippi),  Griechenland 
and  Corfu  (Hoemes),  Rhodus  und  Morea  (Deshayes). 

Die  Exemplare  der  englischen  Küste  bilden  eine  schwache 
Varietät,  die  n.  A.  von  Reeve  zur  Art  erhoben  worden  sind. 
Altfossile,  namentlich  die  J.  globosa  Defrance  stimmen  mehr 
mit  den  kolossalen  Formen  der  Adria  überein.  Im  Uebrigen 
▼össte  ich  nichts  Besonderes  zu  dieser  leicht  kenntlichen  Species 
hinzuzufügen. 


IL  Genus:  Cardlnm  Linnd 
Spec.  1.  Cardlum  hians  Brocchi. 

CoDch.  foM.  «Qbap.  II.  p.  508.  t  13.  f.  6. 

UiuRk  hift  iiat  VI,,  p.  4  (G.  Indieoni).  DMhayes-Lamarck  2.  ^d.  VI. 
p.  880  Bof#  (G.  Indlcam).  Petit  in  Hevne  Zool.  1840.  p.  169.  Sowarby 
CMcb.  III.  f.  48  (C.  IndicQDi).  Rmv«  Coocb.  Ic.  t.  5.  f.  37.  Devbayet  Exp. 
K.  de  VA\$.  t.  9ö.  96.  Chenu  Manuel  11.  p.  107.  f.  485.  Weinkauff  Cat. 
ia  Joorn.  de  Concb.  X.  p.  391.  C.  Mayer  in  Journ.  de  Concb.  XIV.  p.  69 
(C.  Danriol). 

Species  fossilis: 
RfeccU  1.  o.  Biaeo.  £ar.  mer.  IV.  p.  886.  Marcel  de  Serres  04og.  dn  midi 
W«iBkaaft  Mlttel-Meer-ConehjUea.   L  9 
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p.  144.  Bronn  It  Tert.-^eb.  p.  101.  Desbijes  Ezp.  sc  de  Hor4«  p.  tM, 
idem  in  LyelFs  Pr.  III.  p.  8,  idem-L&marck  2.  ^d.  VI.  p.  415  (C.  düo- 
Ylanum).  Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  53.  II.  p.  39.  Grateloup  Cat  ZooL 
p.  63.  Sismonda  Synopsis  p.  18.  Sowerby  Tort  beds  of  Tagos  Q.  J.  ÜI. 
p.  412.  Hoernes  Foss.  Moll,  des  W.  B.  II.  p.  181.  t.  26.  f.  1—5.  Bajlc 
n.  Villa  in  Bull.  soc.  g^l.  XL  2.  p.  514.  Sequenza  Notizie  p.  18. 

Vorkommen  nur  an  der  Küste  von  Algerien  (Cap  fiose 
bei  Bona  (Petit),  Algier  bis  Bougie  (Weinkauff),  bei  Sidi 
Femch  nicht  selten,  in  Tiefen  von  20  bis  100  Faden  auf 
Schlammgnind. 

Fossil  miocän  im  Wiener  Becken  (Hoernes),  Schweiz  (Hayer), 
im  Adourgebiet  (Crrateloup) ,  auf  Sicilien  (Sequenza);  pliocän: 
Monte  mario  b.  Rom  (Hoernes),  Nizza  (Bisse),  Montpellier  (M. 
de  Serres),  Val  Andona  (Brocchi),  Lissabon  (Sowerby),  Algerien 
(Bayle);  pleistocän:  Cefali  und  Tarent  (Fhilippi),  Morea  (De«- 
hayes),  Rhodus  (Hoernes). 

Deshayes  hat  dem  Mollusken  zwei  Tafeln  Abbildungen 
gewidmet,  die  betreffende  Beschreibung  ist  leider  nicht  er- 
schienen. Ich  habe  einige  Beobachtungen  darüber  1.  c.  p.  321 
gegeben,  worauf  ich  verweise. 

Diese  Species  ist  ziemlich  veränderlich,  später  sollen  einige 
Maasse  und  Bemerkungen  gegeben  werden. 

Carl  Mayer  hat  neuerdings  die  Entdeckung  gemacht  und 
im  Journ.  d^  Conch.  XIV.  p.  69  u.  f.  veröffentlicht,  dasa  Car- 
dinm  hians  Brocchi  von  der  an  der  algerischen  Küste  lebenden 
Art  verschieden  sei,  und  er.  giebt  in  Consequenz  dieser  An- 
schauung, da  der  Lamarck*sche  Name  unzulässig  sei,  der  leben- 
den Species  den  Namen  C.  Darwini. 

Mayer  hätte  sich  diese  ganze  Auseinandersetung  ersparen 
können,  wenn  er  sich  die  Mühe  genommen  hätte,  eine  grossere 
Anzahl  von  Exemplaren  zu  vergleichen.  Ich  besitze  in  meiner 
Sammlung  9  Exemplare,  die  alle  eine  gewisse  Verschiedenheit 
von  einander  zeigen;  ausserdem  sind  mir  über  hundert  Exem- 
plare durch  die  Hände  gegangen;  daher  glaube  ich  berechtigt 
zu  sein,  Mayer's  Darstellung  als  den  Verhältnissen  nicht  ent- 
sprechend zu  verwerfen.  Prüfen  wir  einmal  die  Unterschei- 
dungsmerkmale, die  Mayer  angiebt.  C.  Darwini  soll  ovale- 
transverse,  ventrue,  C.  hians  dagegen  ovale-globuleuae  «tres- 
Tentrue  sein.  C  Darwini  soll  15 — 18  Rippen  haben,  die  dis- 
tantes,  tr^-minces,  elev^s  et  assez  aigues,  irreguli^rement  or- 
nees  d*ecaillcs  en  comets  renvorses  etc.,  C.  hians  hat  dagegen 
19 — ^20  Rippen,  convex  und  stumpf,  so  breit  als  die  Zwinchen- 
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r&ome,  die  mit  einer  eingedrückteD  Linie  versehen  sind,  auf  der 
die  unregelmässigen  kleinen  Papilles  „squammulense"  stehen.*) 

Um  zunächst  die  Form,  das  Verhaltniss  der  Dicke  zu 
Län^  und  Breite  anschaulich  zu  machen  und  ein  TJrtheil  zu 
babcD  über  die  Bichtigkeit  der  Mayer'schen  Angaben,  gebe  ich 
hier  die  Maasse  von  7  Formen  meiner  Sammlung: 

68  hoch  61  breit  61  dick  20  Bippen 

»9 
99 
99 
99 
99 

„     (Das  gröBste   Ex.,    das 
ich  gesehen  habe. 
Man  ersieht  daraus,  welche  Bewandniss  es  mit  den  Mayer'schen 
ÜDterscheidungsmerkmalen   hat     Eben  so  ist  es   auch   mit  der 
Beschaffenheit  der  Bippen;   es   giebt  Exemplare,  bei  denen  sie 
scharf  dachförmig,  und  solche,  bei  denen  sie  stumpf  sind.  Manch- 
mal sind  die   Zwischenräume   viel  breiter,    wenig  breiter  und 
gar  nicht  breiter  als  die  Basis  der  Bippen,  auch  die  Linie  fehlt 
mcht,   auf  der  die  Stacheln    stehen,  die   bei  ganz   unverletzten 
Exemplaren  nicht  unregelmässig  und  gerade  so  beschaffen  sind, 
wie  Broüchi  sie  zeichnet,  nicht  wie  ein  umgekehrtes  Hörn,  son- 
dern wie  ein  umgekehrter   schmaler ,  Löffel  aussehen.     Aus  'der 
ganzen  Mayer'schen  Darstellung  geht  hervor,  dass  er  kein  gutes 
Exemplar,  noch  weniger  mehrere  zur  Hand  hatte,  sondern  dass 
die  nichts  weniger  als  gelungene   Figur  bei  Beeve  ihn   zu  den 
nun  als   ungenau  nachgewiesenen   Anschauungen    verleitet  hat. 
Das  einzige  Merkmal,  das  etwa  hätte  angeführt  werden  können, 
Qod  das  die  meisten,  doch   nicht  alle  Exemplare  der  lebende 
Form  von  der  fossilen  unterscheidet,  und  das  Mayer  nur  gegen 
die  Wiener   Form   geltend  macht,   hat    er   gegen    die    lebende 
Form  nicht  erhoben,    nämlich,    die  fast  stets  vorhandene  Zwei- 
theilnng  der  Zwischenräume,  verrouthlich  nur  aus  dem  Grunde, 
weil  dies  auch  bei  der  Beeve'schen  Figur  nicht  ersichtlich,  aller- 
dings auch  oft  obsolet  ist,  bei  den  weitaus  zahlreichsten  Exem- 
pUren  aber  eben  so  deutlich  ausgeprägt  ist,  wie  bei  den  Wiener 
uemplaren.     Ich  bedaure    lebhaft,    dass    C.    Mayer   nicht  die 
Torsicht  gebraucht  hat,  sich  vor   Veröffentlichung  seines  Auf- 
satzes an  mich  zu   wenden,    ich   hätte   ihm  gern  einige  Exem- 


*)  So  kano  man  nur  die  abgebrochenen  LSffel  nennen. 

9* 
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plare  zun  Stadium  geliehen,  die  ihn  ror  dieav  unrichtigen  Dir- 
Btellnng  bewahrt  hätten. 


Spec.  2.  Cnidliim  erinaceiim  Lamarck. 

Hlit  ut  VI.  1.  p.  a. 

8eb*  Mos.  m.  t  86.  f.  3.  FaTtno«  t.  59.  f.  A9.  Bni(iii>r«  Dict  No.  10 
(G.  «cbiiutaiii  oon  L\nn4).  EdctcI.  mHh,  t  297.  f.  5.  Poli  TMt  atr. 
Sic.  t  17.  f.  i.  5  (C.  aebiutom  nen  L.)  Payiaadeaa  Moll,  de  Gotm  p.  57. 
PhUippi  En.  Moll.  Sic  I.  p.  50.  Dcsbayo^-LaoMrck  2.  id.  VL  p.  397. 
Seacchl  Ott  p.  8  (C.  echiiutum  non  L.)  PoÜez  n.  Midund  Gal.  de  DoQii 
n.  p.  181.  Forbes  Rep.  Ae§.  Inv.  p.  144.  Pbillppi  En.  MoU.  Sir.  n.  ^37. 
Beqniem  Coq.  de  Cone  p.  28.  Mac  Andrew  Beporti  pp.  Pedt  Cat  in 
Jonn.  de  Goncb.  U.  p.  373.  Reeve  Concb.  k.  L  12.  f.  63.  SandrI  Elengo 
p.  5.  Jefl^ft-OapeUlnl  P.  G.  p.  30.  Weinkanff  Gat  In  Jonm.  de  Coock. 
X.  p.  320. 

Speciee  foHoilis: 

PbUippI  En.  MoU.  Sie.  IL  p.  39. 

Diese  schöne  Art  ist  nicht  selten  an  den  Küsten  Yon  S]«- 
nien  (M'Andrew),  Frankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffireys),  Corsiot 
(Payraudeau,  Requiem)»  Neapel  (Scaochi),  Sicilien  (Philippi\ 
Ustica  (Calcara),  Adria-Zara  (Santlri),  Aegeischee  Meer  (Forbes), 
Algerien  (Weinkauff),  Balearen  (Hidalgo)  auf  Schlammgrand. 

•  Im  atlantischen  Ocean  nicht  bekannt.  Petit  giebt  sie  swsr 
Yon  der  Nord-  und  Westküste  Frankreichs  an,  da  er  aber  C 
spinosum  Dillwyn  als  Synonym  angiebt,  so  ist  eine  Verwechse- 
lung mit  aculeatnm  zu  vermuthen. 

Fossil  zu  Palermo,  Gravina  und  Camibare  (Philippi). 

Die  Art  erlangt  ansehnliche  Dimensionen.  Philippi  giebt 
ihr  83  Mm.,  ich  habe  sie  von  Algier  zu  90  Mm.  Länge.  Sehr 
elegant  sind  Abänderungen  mit  gelber  Schale  and  weissen  Sta- 
cheln,  oder  gelbbraun  mit  dunkleren  Stacheln. 


Spec.  3.  Cardium  aeuleatuni  Linn^. 

Syat  nat  ed.  XU.  p.  1122.  Hanley  Ipea  L.  G.  p.  47. 

Bonani  Recr.  IIL  f.  96.  97.  Oualtieri  Test  t  72.  f.  A.  ArgeoTiUe  Concb. 
t  26.  f.  B.  Lino^  Mus.  Lud.  U)r.  p.  485  (C.  mnrieatum).  Pennant  brit 
Zool.  IV.  p.  90.  t.  50.  r.  87.  Da  Ootto  p.  175.  GbennItz  Concb.  Gab.  VI- 
t  15.  f.  165—157.  Schroeter  Einl.  III.  p.  34.  Omelln^Unn«  ed.  XUI- 
p.  8247.  Poli  Test  utr.  Sir.  I.  p.  62.  t  17.  f.  1—3.  Brufolire  EnryeL 
mrth.  t  298.  f.  1.  Doiiovan  brit.  sb.  1. 1  16.  Ed.  Cbena  p.  18.  t.  12.  f.  1 
MonUfo  Test  brit  p.  77.  Soppl.  p.  80.  Maton  n.  Habet  Trana.  Lina. 
VIII.  p.  62.  DlUwyn  Cat  p.  114.  Lamarck  bist  nat  V.  p.  7.  Tnrtoa  Dlct 
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pw  98,  Mtm  DHhyra  br.  p.  180,  t  18.  f.  6.  7.  W.  Wood  Ind.  test  p.  207. 
t  48.  oxcl.  Yar.  Blainville  Fauna  fr.  t  6.  f.  8.  Rlsso  Ear.  mer.  IV.  p.  351. 
Pajrandeaa  Moll,  de  Con«  p.  56.  Brown  111.  Gonch.  p.  87.  t  84.  f.  1—3. 
DMkayea  Esp.  se.  de  Mor^e  III.  p.  104,  idem-Lamarck  2.  ^d.  VI.  p.  397. 
Pkilippi  Eo.  MolL  Sie.  I.  p.  50.  Scacchi  Cat  p.  8.  Pottez  n.  Hicbaud 
Gil.  de  Donai  H.  p.  180.  Philippi  En.  Moll.  Sic  11.  p.  87.  Hanley  Rec. 
ihelk  p.  31.  Reeve  Conch.  le.  t  4.  f.  17.  Reqoiem  Goq.  de  Cone  p.  26. 
Pfltit  Cat  in  Jonrn.  de  Concb.  II.  p.  378.  Leach  Synopsis  p.  315.  Forbee 
0.  Hanley  brit.  Moll.  I.  p.  5.  t.  38.  f.  1.  Sandri  Elengo  I.  p.  4.  Mac 
Andrew  Reports  pp.  Sowerby  111.  Ind.  t.  5.  f.  9.  Jefljreys-Capellini  P.  C. 
p.  80.  rxcl.  Syn.  Weinkauff  Cat.  in  Joum.  de  Conrb.  X.  p.  320.  Jeffreys 
Brit  Concb.  n.  p.  268.  Herclotz  Dieren  van  Nederl.  p.  149. 

Testa  junior: 

Pcnnant  le.  p.  90.  t  50.  f.  89  (C.  ciliare).  Da  Costa  Br.  Concb.  p.  177 
(C.  parmm).  Donovan  brit  sbells  I.  t.  32.  f.  2.  ed.  Cbenu  p.  30.  t  9. 
f.  S  (C.  ciliare).  MonUgn  Test  brit  p.  79.  ed.  Chenn  p.  35.  (C.  ciliare). 
Maton  n.  Raket  Trans.  Llnn.  YIII.  p.  64  (C.  ciliare).  W.  Wood  Gen.  Concb. 
p.  209.  t  49.  f.  3.  4.  Desbayes-Lamarck  2.  ^d.  VI.  p.  894  note.  Reeve 
Concb.  Ic.  t,  4.  f.  7  (C.  aculeatum  young.),  idem  t  7.  f.  35  (C.  ciliare). 

Species  foeulis: 

Deshayee  Esp.  sc.  de  Moi^e  p.  104.  Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  89. 

Häufig  auf  8chlaiuiDgruud  in  verschiedenen  Tiefen  von  10 
bis  50  Meter  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'Andrew),  Provence 
(Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Eequiem),  Nea- 
pel (Scacchi),  Sidlien  (Philippi),  Tarent  (Salis),  Adria-Zara  (Sandril 
Venedig  (H.  C.  W.),  Algerien  (Weinkauft),  Balearen  (Hidalgo). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  Südnorwegens  (Sars 
teste  Jeffreys),  England  und  Irland  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys), 
Uolknd  (Herclotz),  Frankreich  (Petit),  Portugal  (M' Andrew). 

Fossil  auf  Sicilien  (Philippi),  Morea  (Deshayes). 

Diese  Art  erreicht  eine  erhebliche  Grösse  und  ist  ziemlich 
^ef,  namentlich  im  Alter.  Es  kommen  bei  solchen  grossen 
Exemplaren  solche  vor,  bei  denen  die  Stacheln  sehr  eng  zusam- 
menstehen und  kurz  sind,  es  ist  also  eine  deutliche  Hinnei- 
gQBg  zur  folgenden  Art  erkennbar.  Die  grössere  Anzahl  von 
Kippen  (23)  kann  hier  schon  auf  Kechnung  der  Grösse  gestellt 
werden. 


Spec.  4.  Gardlnm  eehinatiim  Linn^. 

Syst.  nat.  ed.  Xu.  p.  1122.    Hanley  Llnn.  Concb.  p.  47. 

Uster  CoBch.  t.  324.  f.  161.  Bonani  Beer.  II.  f.  90.  Goaltierl  Test.  t.  72  B. 
Unn«  Faona  Suec  p.  2189.  Mus.  Lud.  Ulr.  p.  486.  Muller  Zool.  Dan. 
t.  13.  Pennant  brit  Zool.  IV.  p.  90.  Da  CosU  brit.  Concb.  t  14.  f.  12. 
Scbroeter  Ein!.  III.  p.  84.  Omelin  Linn«  ed.  XIII.  p.  3247.  Poli  Test  ntr. 
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Sie.  I.  p.  59.  t  17.  f.  7.  8  (C.  mncronatam).  Ch«mnltz  Ck»iieli.  Cab.  XI. 
t  900.  f.  1951^58.  DoDOTtn  brit  sbelU.  HI.  t  107.  f.  1.  ed.  Chenn 
p.  74.  t.  27.  f.  8.  Müiitafrii  Trst.  brit.  p.  78  eicl.  Var.  ed.  Ghana  p.  34. 
Maton  u.  Baket  Trans.  Liuu.  Vlll.  p.  63,  idem  p.  A8  (G.  spiDOfum^. 
DiUwyii  Cat.  p.  116.  Lamarck  bist.  nat.  VI,,  p.  7.  Turtoo  DieL  p.  29, 
idem  Dithyra  brit  p.  188.  Wood.  Gen.  CoDcb.  p.  208.  t.  49.  f.  1—1 
idem  Test  Ind.  f.  5.  f.  2.  BUin^lUe  Fauna  fr.  t  8.  f.  5.  Risso  Enr.  mir. 
IV.  p.  332.  Deahayes  £xp.  sc.  de  Morde  p.  10&,  idem-Lamarck  2.  «d.  VI. 
p.  396.  Philippi  £n.  Moll.  Sic.  I.  p.  49.  Scaccbi  Cat  p.  8  (G.  mvcio- 
natnm).  Brown  111.  Concb.  Gr.  Br.  p.  87.  t.  34.  f.  6.  Potiez  n.  Mich«ii4 
Oal.  de  Doual  II.  p.  182.  Sowerby  Concb.  111.  f.  28.  Forbei  Rrp.  krf. 
Inv.  p.  144.  Uauley  Rec.  abella  I.  p.  131.  t  6.  f.  2.  PbiHppl  Kn.  MaII. 
Sic  II.  p.  37.  Frey  u.  Leiickart  Beitr.  p.  140.  Loy^n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  18V. 
Reeve  Concb.  Ic.  t  6.  f.  34.  Petit  Cat  in  Journ.  de  Concb.  11.  p.  373. 
Leacb  Synopsis  p.  316.  Forbea  u.  Hanley  brit.  Moll.  II.  p.  7.  t  33.  f.  i. 
Sandri  Elengo  I.  p.  5.  Mac  Andrew  Report  pp.  Sowerby  111.  Ind.  t  &. 
f.  11.  Jefflreys-Capellini  P.  C.  p.  30.  Weinkauff  Cat  in  Jonm.  de  Conck 
X.  p.  319.  Jeffreys  Biit  Concb.  II.  270.  Herclotz  DIeren  van  Nederl 
p.  148. 

Testa  junior: 

Linn^  Syst  nat  ed.  XII.  p.  1122  (Cardinm  ciliare  teste  Hanley).  Acbrortf? 
Einl.  III.  p.  34  (G.  ciliare).  Gmelin-Linn^  ed.  XIII.  p.  3247.  No.  9  (C. 
ciliare).  Cbemuitz.  Concb.  Cab.  VI.  t  17.  f.  171.  172.  Poli  Test  utr.  Sk. 
t  16.  f.  20  (C.  ciliare).  Lamarck  bist,  nat  VI.  X.  p.  6  (C.  ciliare  /?).  Paj* 
randeau  Moll  de  Corte  p.  58  (C.  ciliare).  Pbilippi  £n.  Moll.  Sic.  I.  p.  49 
(C.  ciliare).  Potiez  u.  Micbaud  Gal.  de  Douai  n.  p.  184  (C.  ciliartV 
Sowerby  111.  Concb.  f.  20  (C.  paucicostatnm).  Pbilippi  En.  Moll.  Sic. 
II.  p.  37  (C.  ciliare).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  26  (C.  ciliare).  RecTf 
Concb.  Ic  t  4.  r.  18  (C.  paucicostatnm).  Petit  Cat  in  Jo<im.  de  CoorL 
n.  p.  874  (C.  ciliare  para).  Leacb  Synopsis  p.  317  (G.  ecMnatnm  tetu 
Junior  excl.  Syn.).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (C.  ciliare).  Sandri  Blengo  1. 
p.  4  (C.  ciliare).  Jeffreys-CapelHni  P.  C.  p.  30  (C.  acnleatum  fioT.).  Grub« 
Ausflog  p.  121.  (C.  ciliare).  Weinkauff  Cat  in  Jonm.  de  Concb.  X«  p.  320 
(G.  ciliare). 

Var.  «■  C.  Deshayeßii  Payr. 

Payrandeau  Moll,  de  Corse  p.  56.  t.  1.  f.  33—35  (Cardinm  D6sb«yesii). 
Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  49.  Sowerby  111.  Concb.  f.  70.  Deahayr»- 
Umarck  VI.  p.  396  (C.  ecbinatum  Var.).  Pbilippi  En.  Moll.  Sic  II 
p.  37.  Requiem  Moll,  de  Corse  p.  26.  Reeve  Concb.  fr.  t.  17.  f.  83.  PctJt 
Cat  in  Journ.  de  Concb.  II.  p.  .H74.  Sandri  Elengo  p.  4.  Jeffreys-CapeUini 
P.  C.  p.  30  (C.  ecbinatum  giovanl).  Weinkauff  Cat  in  Journ.  de  Concb. 
X.  p.  320. 

Speciea  fossilis: 

Desbayea  Exp.  sc.  de  Mor^e  III.  p.  105.  Pbilippi  En.  Moll.  Sic  I.  p.  53.  54. 
n.  p.  89.  Forbes  u.  Hanley  Brit  Moll.  U.  p.  9.  S.  Wood  Crag.  Moll.  IL 
p.  152.  t  14.  r.  3.  Bayle  u.  Villa  Bull.  Soc  geoL  XI  2.  p.  509.  513. 
Sequenza  Notizie  p.  24. 

Vorkommen  der   Hauptform   an   den  Küsten   von   Spanien 
(M'Andrew),  Balearen  (derselbe^,  Südfrankreich  (Petit),  Piemont 
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(Jeffreys),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (PhiHppi),  Tarent  (Salis); 
Adria-Venedig  (H.  C.  W.),  Istria  (Olivi),  Triest  (Grube),  Pirano 
(Richthoven  teste  Martens),  Zara  (Sandri),  Morea  (Deshayes), 
Aegeiflche  Inseln  (Forbes),  Algerien  (Weinkaufi). 

Die  Varietät  im  Mittelmeer  vorherrschend,  ausser  den  vorher 
bezeichneten  Fundorten  an  der  Küste  von  Corsica  (Pay- 
randeau). 

Im  atlantischen  Ocean  (wo  die  Varietät  nirgends  ange- 
führt wird)  lebt  die  Hauptform  an  den  Küsten  von  Norwegen 
(Lovin),  Dänemark  (JeflTreys),  Deutschland  (Frey  und  Leuckart), 
ßrossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys  u.  A.),  Holland 
(Eerclotz),  Frankreich  (Petit),  Spanien,  Madeira  und  Canaren 
(M'Andrew). 

Fossil  anf  Morea  (Deshayes) ,  Sicilien  und  Calabrien  (Phi- 
lippi,  Seqnenza),  Algerien  (Bayle  und  Villa),  im  rothen  Crag 
(Wood),  in  jungtertiären  Bildungen  bei  Belfast  in  Irland  (Forbes 
and  Hanley). 

Es  ist  ungemein  schwierig,  sich  über  diese  Art  in  der  Li- 
teratur zurecht  zu  finden,  besonders  was  den  Jugendzustand  be- 
trift,  den  Linne  als  besondere  Species  unter  dem  Namen  Card, 
ciliare  beschrieben  hatte.  Die  englischen  Autoren  sowie  Des- 
hayes hatten  nach  dem  Vorgange  Montagu's  diese  Linne'sche 
Art  als  den  Jugendzustand  von  Cardium  aculeatum  gedeutet  und 
bis  in  die  neueste  Zeit  festgehalten.  Dafür  war  denn  doch  das 
Ton  Poli  beschriebene  und  gut  abgebildete  C.  ciliare  des  Mittel- 
meers durchaus  nicht  zu  nehmen  und  Philippi  ganz  im  Recht, 
diese  festzuhalten,  ja  selbst  die  englischen  Autoren  hatten  das 
Sowerby'sche  Cardium  paucicostatum  von  Sicilien  als  Art  fest- 
gehalten, obgleich  dieses  durch  Philippi  mit  vollkommener  Be- 
gründung zu  seinem  C.  ciliare  gezählt  wurde.  Ich  hatte  zu 
Bona  Gelegenheit,  von  C.  ciliare  einige  Dutzend  Exemplare  zu 
sammeln  und  konnte  solche  ohne  Schwierigkeit  von  gleich 
grossen  Exemplaren  des  C.  Deshayesi  trennen,  daher  ich  die 
Art  in  meinem  Katalog  auch  noch  festgehalten  hatte.  Seitdem 
ich  aber  zahlreiche  Exemplare  junger  C.  echinatum  von  der 
englischen  Küste  vor  Augen  gehabt,  habe  ich  mich  überzeugt, 
diss  C.  ciliare  Poli  als  Art  nicht  gehalten  werden  kann,  und 
ich  finde  nichts  mehr  dagegen  einzuwenden,  dass  Hanley  ge- 
fonden  hat,  dass  gerade  diese  Form  sich  in  der  Linne'schen 
Sammlung  vorgefunden  habe. 

Die  Vergleichung  von  grossen  Reihen  von  Exemplaren  hat 
mich  ausserdem  genöthigt,  auch  Cardium  Deshayesi  als  Art 
einiuziehen,  wie  ja  Deshayes  selbst    bereits  früher  gethan   hat. 
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ohne  Beifall  zu  finden.    Es  wird  allerdings  Jedem  schwer  ge- 
macht,   dieses   plausibel    zu  finden,    der   die  Figur  70   bei  So- 
werby  und  die  Copie  dieber  Figur  bei  Reeve  betrachtet     Diesen 
Figuren  nach  sollte  man   es  für  unmöglich  halten,   eine  solche 
Vereinigung  durchzuführen,  indessen  wird  es  Jedem  bald   klar, 
der  selbst  gesammelt  und  mit  der  ursprünglichen  Zeichnung  bei 
Payraudeau  verglichen   hat,   dass  die  Sowerby-Reeve'schen   Fi- 
guren entweder  stark  idealisirt  oder  nach  einem  ganz  ungewöhn- 
lichen Exemplar  entworfen  sind.     Die   Stacheln   sind  allerdings 
in  der  grössten  Anzahl  löffelformig,  allein  solche  breite  Löffel, 
die  im  Profil  den   ganzen  übrigen  Theil  der  Schale  verdecken, 
wie  jene  Figuren   es  darstellen,  findet  man  nur  an  den  Seiten, 
keinesweges  über  die  ganze  Schale  vertheilt.     Es  ist  gar  nicht 
schwer,  bei  einer  grösseren  Anzahl  von  Exemplaren  die  üeber- 
gänge  zu  constatiren,   wenn  man    Stücke,  die  jenen  Sowerby*- 
schen  Figuren  nahe  stehen,  auf  den  einen  Flügel. ond  die  nor- 
dischen Formen    mit  4eckigen  Bippen   auf  den   andern   Btellt. 
In    diesen   Rahmen    lassen   sich   die   übrigen   willig  einreihen. 
Ich  habe  bei  der  vorigen   Art  schon   darauf  hingedeutet,    dass 
auch   diese  in   einzelnen  Abänderungen   gleichfalls  grosse  Kei- 
gung  zeige,  nach  unserer  Art  hinüberzugehen,  ja  die  Figur  2 
t.  33   bei   Forbes  u.  Hanley  scheint  mir  geradezu  ein  Yerbin- 
dungsfrlied  zu    sein.     Ebenso   war  Deshayes  geneigt,  auch  die 
folgende    Species    noch     in    den  Kreis   der    vorliegenden   Art 
zu  ziehen.     Beide  scheinen  mir  aber  doch  trotz  der  nahen  Ver- 
wandtschaft  aufrecht  erhalten  werden  zu  müssen.     Es  ist  übri- 
gens zu  bezweifeln,   ob  Deshayes  heute   noch   sein  früher   aus- 
gesprochenes   Dafürhalten    anerkennen  wird,    denn   es  scheint 
nach   seinen   neuesten  Arbeiten,    dass  er  seine  Ansichten    über 
Artbegriff  stark   geändert  hat.     Jeffreys   bezeichnete   in  seinem 
Katalog  der  Arten  von  La  Specia  das  C.  Deshayesi  als  C.  echi- 
natum   jung.    Dies  ist  ganz   falsch;   die    Varietät  wird   reich- 
lich  so  gross   als   die    Hauptl'orm,   ja   die   fossilen  Exemplare 
der   ersten   übertreffen  sie  bedeutend,   wie  aus  Philippi  zu  er- 
sehen war. 


Spea  5.  Cardium  tuberenlatum  Linne. 

Syst  Dftt  ed.  X.  p.  678.  ed.  XTl.  p.  1129. 

Lteter  Conch.  829.  f.  166.  Bontni  Beer.  IL  f.  100.  OneUieri  Tett  t.  71. 
f.  M.  Linn^  M«8.  Lod.  Ulr.  p.  4SS,  Idem  Syst  nat  ed.  Xll.  p.  1194 
(C.  rotticum).  Cbemoitz  Conch.  Gab.  VI.  t.  17.  f.  178.  Sehroeter  Elnl. 
111.   p.  87,   Idroi    p.  48  (C.  rusticiini).     üiiieliD  Sy»t.  uat  XIII.   p.  8946. 


137 

I4«B  S254  (C.  nitticiiin).    PoH  Test.  ntr.  Sic.  I.   p.  IIA.   t.  IR.   f.  5  (0. 

nistieQin).  Bragoi^re  Dict.  No.  12.  Encycl.  m^th.  t.  900.  f.  1.  Donovafi 
brit  thelli  III.  t.  107.  f.  8.  ed.  Cheiiu  p.  75.  t.  27.  f.  9.  Montagu  Tesi. 
brit  p.  78.  «d.  Chenn  p.  84,  idem  Suppl.  p.  33.  ed.  Chena  p.  277  (C. 
rcbtDatain  Ter.).  Miitoo  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  64.  Dülwyn  Cat. 
I.  p.  117.  Lamarck  bist,  nat  VI.  1.  p.8.  TurtonDiet.  t.  28.  f.  12.  Sowerby 
Genera  f.  8  (C  tiibercolare).  Tnrton  Ditbyra  brit.  p.  181.  Wood  Geo. 
CoDch.  p.  226.  t  56.  f.  2.  (C  rnstiruro).  Risso  Kur.  mer.  IV.  p.  334  (C. 
nisticum  exci.  Syn.  Lam.),  idem  p.  335.  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  55. 
BlainviUe  Fauna  fran^  t.  8.  f.  4.  Brown  111.  Concb.  Gr.  Br.  p.  87.  t.  34. 
r.  9.  Desbayes-Lamarck  2.  6d.  VI.  p.  897.  Philippi  En.  Moll.  Sic  I.  p.  60. 
Seaccbi  Cat.  p.  7  (C.  msticoDi).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  p.  186. 
Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  D.  p.  87.  Hanley  Rec.  sbells  p.  181.  D'Orbigny 
in  Weblw  Can.  p.  106.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  26.  Petit  Cat.  in  Journ. 
de  Concb.  0.  p.  873.  Forbes  n.  Hanley  Brit  Moll.  II.  p.  11.  t.  3l.  f.  3.  ^ 
(C  matlcnm).  Leacb  Syn.  p.  317.  Sandri  Elengo  I.  p.  6.  Reeve  Concb. 
Ic  t  8.  f.  16  (C.  rusticiiffl).  Mac  Andrew  Report«  pp.  (C.  rosticum). 
Sowerby  111.  Ind.  t.  5.  f.  10  (C.  rosticum).  Sars  Adr.  hays  Fauna  p.  ö. 
Jeffreys-Capelliiii  P.  C.  p.  30.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conrb.  X. 
p.  820.  Jeffreys  Brit  Concb.  D.  p.  273.  Fiscber  in  Journ.  de  Concb.  XII.  p.  243. 

Bpecies  fossilis: 

Bisio  Eur.  mer.  IV.  p.  384.  335.  Bronn  It  Tert.-Geb.  p.  104.  Potiez  n. 
Mlcbaud  Gal.  de  Douai  L  p.  186.  Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  40.  Bronn 
Ind.  pal.  p.  237.  Sequenza  Notizie  p.  24. 

Yorkommea  häufig  an  sandigen  Stranden,  in  geringer  Tiefe 
an  den  Küsten  von  Spanien  (M'Andrew),  Frankreich  (Petit), 
PiemoDi  (Jeffreys),  Corsica  (Payrandeau,  Requiem),  Sardinia 
;Beinhard  t  Martens),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Pbilippi),  Tarant 
vSalis),  üstica  (Calcara),  Adna- Venedig  (Helbst  gesummelt),  Pi- 
nne (Richthoven  t.  Marlene),  Triest  (Sars),  Zara  (Sandri),  Aegyp- 
ten  (Fischer),  Algerien  (Weinkaufif),  Balearen  (Hidalgo). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  Südenglands  (local), 
Frankreich  (Petit),  Spanien  und  Portugal  (M' Andrew),  Canaren 
^D'Orbigny),  Madeira  (M'Andrew). 

Fossil  SU  Castel  arquato  (Bronn),  Nizza  (Risso),  Sicilien  und 
Calabrien  (Philippi  u.  Sequenza). 

Es  ist  dies  eine  schöne  sehr  mannigfaltig  gefärbte  Art 
Es  giebt  ganz  weisse,  weiss  mit  gelben  Bändern,  gelb  mit 
braanen,  braungelb  bis  braun  mit  dunkeln  Bändern.  Auch  fahle 
Farbe  ist  Yorhanden.  Dabei  sind  die  Bänder  nicht  regelmässig 
in  ihrer  Lage  und  Zahl.  Man  kann  an  jedem  Punkte,  an  dem 
sich  die  Art  häufig  findet,  sich  eine  ganze  Musterkaurte  zusam- 
menstellen. 

Wie  schon  erwähnt,  ist  die  Verwandtschaft  mit  C.  echi- 
aatam  gross ,  doch  ist  diese  Art  durch  die  lebhaftere  Färbung, 
•tets  grössere  Schwere  und  die  verkümmerten  Stacheln,  die  oft 
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^nz  fehlen,   leicht  zu  erkennen;    es  ist  kanm  möglich»  sie  mit 
der  andern  zu  verwechseln. 


Spec.  6.  Cardinm  papillosuni  Poli. 

Test.  utr.  Sic.  J.  p.  56.  t  16.  f.  3.  4. 

Renieri  Tav.  alfab.  (G.  planatum).  Lamarck  bist,  nat  VI,,  p.  14  (C.  scobi- 
natum).  Risso  Eur.  mer.  lY.  p.  833.  Payraudean  Moll,  de  Corse  p.  57 
(G.  Polii).  Philippi  Ed.  Moll.  Sic.  I.  p.  51.  Scacrbi  Gat  p.  8.  Desbayes- 
Lamarck  2.  ^d.  VI.  p.  408  (G.  scobinatum).  Forbes  Reports  Aeg.  luv. 
p.  144.  Pbilippl  EH.  Moll.  Sic.  II.  p.  38.  Hanley  Rec.  sbells  p.  173.  1. 17. 
r.  6.  Requiem  Goq.  de  Gorse  p.  26,  idem  p.  98  (G.  scoMnatom?).  Reev« 
Goncb.  Ic.  t.  20.  f.  111.  Desbayes  Trait^  6Um.  U.  p.  73.  Petit  Gat.  in 
Joum.  de  Goncb.  n.  p.  374.  Mac  Andrew  Reports  p.  141.  Sowerby  IIL 
Ind.  t.  5.  f.  5.  Sandri  Elengo  I.  p.  ö.  Jeffreys-Gapellioi  P.  G.  p.  30. 
Weinkaoff  Gat.  in  Journ.  de  Goncb.  p.  320.  Jeffreys  Brlt  Goncb.  II. 
p.  275.    GaiUand  Gat.  Moll.  Loire  iuf.  p.  90. 

Species  fossilis: 

Broccbi  Goncb.  foss.  subap.  II.  p.  507.  t  13.  f.  1  (G.  planatum),  idem 
p.  666.  t.  16.  f.  11  (G.  panctatum).  Risso  Eur.  mer.  lY.  p.  336.  No.  907 
(G.  planatum),  idem  p.  336.  No.  908  (G.  punctatum).  Marcel  de  Serres 
Geogu.  du  Midi  p.  144  (G.  punctatum),  idem  p.  145  (G.  planatum).  Bronn 
It  Tert-Geb.  p.  102.  N.  582  (G.  planatum),  idem  No.  583  (G.  punctatum). 
Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  L  p.  58.  Dujardin  M«m.  soc.  g^l.  IT.  p.  263. 
Goldfuss  Petr.  Germ.  II.  p.  ^23.  t.  145.  f.  7.  Philippi  En.  Moll.  8ic.  IL 
p.  40.  Nyst.  Goq.  foss.  beig.  L  p.  194.  t.  il.  f.  6.  Sismonda  Syn.  p.  18, 
idem  p.  19  (G.  trigonum).  Micbelotti  Foss.  mioc.  Ital.  sept  p.  110.  t  4. 
f.  6.  9  (G.  trigonum),  idem  p.  110  (G.  Forbesi).  Bronn  Ind.  pal.  p.  234. 
D*Orbygny  Prodr.  HL  p.  188,  idem  p.  118  (G.  trigonellum).  Eicbwald 
Letb.  Rossica  liL  p.  94.  t.  4.  f.  21  (G.  bispidum)?  Wood  Gmg  MolL 
n.  p.  154.  1. 13.  f.  3  a— c  (G.  nodnlosum).  Reuss  Mar.  Tert.  Böbm.  p.  246 
(G.  punctatum).  Hoernes  Foss.  MoU.  des  W.  B.  II.  p.  191.  t.  30.  f.  8. 
Mayer  in  Hartung's  Azoren  etc.  p.  204.  Sequenza  Notizie  p.  25.  31. 

Vorkommen  dieser  kleinen,  sehr  netten  Art  hänfig  an  den 
Kästen  von  Spanien  (M'Andrew),  Südfrankreich  (Petit),  Piemont 
(Jeffreys),  Gorsica  (Payraudean,  Requiem),  Sardinia  (M' Andrew), 
Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Malta  und  Pantellaria 
(M'Andrew),  Adria-Zara  (Sandri),  Cherso  (Grube),  Pirano  (Richt- 
hoven  t.  Martens),  üstica  (Calcara),  Aegeische  Inseln  (Forbe»), 
Tunis  (M'Andrew),  Algerien  (Weinkauff)  in  6—75  Faden  Tiefe. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Südengland 
(Jeffreys,  sehr  selten),  Frankreich  (Cailland),  Spanien,  Portugal, 
Marokko,  Madeira,  Canaren  und  Azoren  (M'Andrew). 

Fossil  weit  verbreitet  in  miocänen  Bildungen  des  Wiener 
Beckens  (Hoernes),  Böhmen  (Reuss),  Ungarn  und  Siebenbürgen 
(Hoernes),   Polen   (Eichwald),    Madeira  (Mayer)   Tonraine   und 
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Aquitanien  (Dujardin),  Turin  (Michelotti) ;  pliocän  im  Crag  von 
England  (V)  (Wood),  and  Bellen  (Nyst),  Iforddentschland 
(Hoernes),  Born,  Pisa  und  Modena  (Hoernes),  Gastelarqnato  und 
Ä8ti  (Bronn),  Nizza  (Risso),  Perpignan  (Serreaj,  Marseille  (Mi- 
chaod),  Sicilien  (Philppi,  Sequenza);  pleistocän  auf  Khodus, 
Cypem,  Corinth  (HoemeA),  Pouzuoli  (Philippi),  verschiedenen 
Orten  Siciliens  (Philippi,  Sequenza). 

Die  Art  ist  von  Gestalt  gewöhnlich  oval,  fast  rund,doch  fehlen 
auch  Formen  nicht,  bei  denen  eine  Hinneigung  zur  Bildung  eines 
Kiels  zu  bemerken  ist.  Auch  die  Zahl  und  Form  der  Papillen  ist 
nicht  ganz  constant,  doch  behalten  sie  stets  die  runde  Form  bei ; 
sie  legen  sich  theils  wie  ein  Nagelkopf  auf  die  Rippen  auf, 
theils  zeigen  sie  sich  wie  ovale  Zitzen,  die  etwas  abstehen, 
doch  nie  in  der  Weise  wie  die  folgende.  Hoemes  geht  offenbar 
zu  weit  und  zieht  Formen  hierher,  die  sich  gut  und  constant 
unterscheiden.  Ich  habe  einzelne  Citate  von  ihm  cassirt  und 
rennuthe,  dass  noch  manche  andere  aus  dem  Synoiiymenver- 
leichniss  entfernt  werden  müssen,  die  ich  ans  Mangel  an  Ort> 
ginal -Exemplaren  vorläufig  noch  darin  belassen  hab(*.  So  ist 
mir  C.  nodulosnm  Wood  ganz  entschieden  zweifelhaft  was  ich 
auch  durch  Beisetzung  des  Fragezeichens  ausgedrückt  habe. 
Cardium  pnnctatum  Philippi  non  Brocchi,  sowie  C.  nodosum 
Wood  gehören  zu  der  folgenden  Art,  die  ganz  wohl  durch  äus- 
sere Form  und  die  Papillen  als  gute  Art  charakteri^^irt  ist. 
Diese  ist  eine  mehr  nordische  Form,  die  im  Mittelmeer  nur 
untergeordnet  ist,  während  die  vorliegende  zu  den  häufigen 
Vorkommnissen  des  Mittelmeers  und  der  mehr  südlichen  Striche 
des  atlantischen  Oceans  gehört.  Payraudeau  hat  den  Poli'schen 
Namen  umgeändert,  weil  es  bereits  eine  andere  Art  mit  Pa- 
pillen gebe,  ein  eigenthümlicher  Grund,  doch  legte  man  damals 
noch  kein  so  grosses  Grewicht  auf  das  Recht  der  Priorität,  wie 
heutigen  Tages.  Jeffreys,  der  dieses  Payraadeau'sche  Verfahren 
monirt,  hat  selbnt  manche  ähnliche  Sünde  auf  dem  Gewissen. 
(^>.  meine  Bemerkung  zu  der  folgenden  Art  u.  A.). 


Spec  7.  Cardium  roseum  Lamarck. 

Bist  nat  VI.  p.  14. 

Tnrtoo  Dithyra  brit.  p.  186.  t  18.  f.  8  (C.  Dodosum)  f  Philippi  Ed.  Moli. 
Sir.  II.  p.  36  (C.  pnnetatum),  fdem  p.  36.  t.  14.  f.  16  (C.  scabrum).  F^rbM 
Report  Ae^.  Iny.  p.  144  (C.  punctatum).  Hanlt-y  Kec.  Shells  p.  137  1. 17.  f.  44 
(G.  Dodosom).  Deshajros-Lamarck  2.  ^d.  VI.  p.  408.  Reeve  CoDch.  Ic. 
t  n.  f.  198  (C  Dodosum).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  98  (C.  poDctatum), 
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idem  p.  98  (C.  •cAbram).  Lov^n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  190  (C.  nodotninV 
Petit  Cat.  in  Jourii.  d«  Coocb.  U.  p.  876.  Forbee  o.  Hanley  brit.  IfolL 
11.  p.  92.  t.  82.  f.  7  (G.  nodosum).  Dethayet  Trait^  üim.  II.  p.  74  (C. 
puocUtum).  Mic  Andrew  K^ports  pp.  (C.  puncUtum  et  C.  Dodasan). 
.Sowerby  111.  lud.  t  ö.  f.  6  (C.  punctatam).  JelfreyS'Oapellini  P.  C.  p.  31 
(C.  punctatfim).  Sandrl  Elengo  I.  p.  6  (G.  ponctatum).  Grube  Ausfl.  p.  121 
(G.  punctatum).  Welnkauff  Gat  fo  Jouni.  de  Goncb.  X.  p.  821  (G.  scabruiu). 
Jeinreye  Brtt  Goncb.  II.  2283  (G.  nodosum). 

Species  fossilis: 

Wood  Greg.  Moll.  n.  p.  155.  t  13.  f.  4  a—e  (C.  nodotom). 

Yorkommen  viel  seltener  als  die  vorige  an  den  Xüaten 
von  Spanien  (M'Andrew),  Provence  (Martin),  Fiemont  (JeffreyeX 
Corsica  (Requiem),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Triest  (Grube),  Zara 
(Sandri),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich 
(Petit),  Canaren  und  Madeira  (M' Andrew). 

Fossil  nur  im  Crag  Englands  (Wood)  sicher,  doch  wohl 
unter  anderm  Namen  auch  noch  anderswo  (S.  Bemerkung  bei 
voriger). 

Diese  Art  unterscheidet  sich  leicht  von  der  vorigen.  Es 
ist  stets  ein  deutlicher  Kiel  vorhanden,  und  die  Papillen  sind, 
wie  Philippi  bei  seinem  C  scabrum  sagt,  halbmondförmig,  nicht 
rund  und  noch  weniger  nagelkopfartig.  Die  obere  Begrenzung 
der  Papillen  ist  meist  gerade  abgeschnitten;  doch  auch  concav, 
nach  der  Hinterseite  spitzen  sie  sich  zu  und  werden  auf  der 
durch  den  Kiel  gebildeten  Area  zu  Stacheln,  die  oft  erheblich 
lang  werden.  Ich  habe  bei  Hunderten  von  Exemplaren  des 
C.  papillosum  Poli  niemals  eine  Annäherung  an  diese  Kenn- 
zeichen gefunden,  die  Anhalt  zur  Annahme  eines  üebergaogs 
geben  könnte.  ]*Cur  die  Kcigung  der  Papillen  der  Hinterseite 
zu  kurzen  Stacheln  triffl;  man  auch  an  einzelnen  Exemplaren 
des  C.  papillosum.  Die  Varietät  «=  C.  scabrum  Philippi  zeich- 
net sich  dadurch  aus,  dass  die  Papillen  mehr  genähert,  daher 
zahlreicher  sind,  und  dass  der  Kiel  obsolet  ist 

Ich  bin  bei  der  Vereinigung  der  Lamarck*schen  Art  mit 
dem  britischen  C.  nodosum  Jeffreys  gefolgt,  gebe  aber  der  La- 
marck'schen  Bezeichnung  ihr  Recht,  da  sie,  wie  Jeffreys  selbst 
sagt,  4  Jahre  älter  ist  als  jene  Turtons.  Es  ist  ein  eigen- 
thümlicher  Grund,  den  Lamark'schen  Kamen  nicht  zu  aooeptiren, 
weil  die  Speciee  in  England  so  lange  unter  dem  andern  Na- 
men bekannt  ist  Solche  Motive  dürfen  nur  in  Fällen  leiten,  wo 
Zweifel    über    die    Identification    bestehen.    Jeffreys    hat    aber 
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einen  solchen   so  wenig ,   dass   er  ohne  alle   Einschränkang  zu 
seiner  Varietät  =»  C.  roseum  Lamarck  setzt. 

Lamarck's  Typus  stammt  Ton  der  Westküste  Frankreichs. 
Schön  rosa  gefärbte  Exemplare  besitze  ich  auch  aus  der  Adria, 
während  meine  algerischen  Exemplare  mehr  mit  dem  englischen 
Typus  übereinstimmen,  oder  vielmehr  alle  der  Fhilippi'schen 
Var.  SB  C.  scabrum  angehören.  Ich  habe  gar  keinen  Zweifel,  dass 
diese  zu  unserer  Art  gehört,  wohl  aber  habe  ich  Zweifel,  ob  das 
Philippi'sche  C.  punctatum  nicht  doch  zur  Yorigen,  statt  zu  dieser, 
aU  kleine  Varietät  oder  unausgewachsen  zu  zählen  ist.  Leider 
fehlt  diese  Art  in  Dunker*s  Sammlung,  ich  konnte  mir  daher 
nicht  Sicherheit  verschaffen.  Es  ist  in  der  Beschreibung  nichts 
über  die  Beschaffenheit  der  Papillen  gesagt. 


8pec.  8.  Cardiam  exlgnam  Gmelin. 

LUm«  Syst.  nat  ed.  XIU.  p.  3256. 

Lister  Conch.  t.  817,  f.  154.  Schroeter  Elnl.  III.  p.  59.  Donovan  brit.  shelU 
I.  t.  82.  f.  3  ed.  Ohenü  p.  39.  t.  9.  f.  4  (Cardlum  pygmaeam).  Montagu 
Test.  brit.  p.  89  ed.  Chepii  p.  86.  Maton  Q.  Racket  Trane.  Linn.  VIII. 
p.  61.  Tarton  Ckmch.  Dict  p.  81.  DUlwyn  Cat.  1.  p.  114.  Lamarck  bist  nat. 
VI.  1.  p.  14.  Turton  Dithyra  brit.  p.  IS6.  Wood  Gen.  Concb.  p.  213.  Brown 
Concb.  tu.  Gr.  Br.  p.  88.  Costa  Corrisp.  zool.  p.  62  (G.  paraeitlcum).  Philippl 
En.  MoU.  Sic.  I.  p.  51.  Scaccbi  Cat.  p.  8  (C.  sabangolatom).  Forbes  Biep. 
Aeg.  Inv.  p.  144.  Sowerby  Concb.  lU.  f.  31  (C.  ticniam).  Phtlippi  En. 
Moli.  Sic  II.  p.  88.  Hanley  Rec.  ebells  p.  185.  Reeve  Concb.  Ic.  t.  21. 
f.  121,  idem  t.  20.  f.  109  (C.  stellatum).  ▼.  Middeudorf  Mal.  roBs.  III. 
p.  37.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  27.  Petit  Cat  in  Joarn.  de  Conch.  II. 
p.  375  (C.  eabangulatum),  Idem  p.  375  No.  13  (C.  ex.).  Leach  Synopsis 
p.  819.  Forbes  u.  Hanley  brit.  MoU.  II.  p.  29.  t.  82.  f.  8  (C.  pygnuenm). 
Mae  Andrew  Reports  pp.  (C.  pygmaeum).  Sandri  Elengo  I.  p.  5.  Sowerby 
111.  Ind.  t.  5.  f.  4  (C.  pygmaeum).  Sars  Adr.  havs  Fauna  p.  9.  Jeffreys- 
Cap(*Ilini  P.  G.  p.  80  (G.  pygmaeum).  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch. 
X.  p.  321  (C   subangulatum).  Jeffreys  Brit.  Concb.  II.  p.  278. 

Var.  ß.i 

Philippl  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  89.  t.  14.  f.  17  (Cardium  parrum).  Scacchi  Cat 
p.  7  (C.  exiguum).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  27  (C.  partum).  Sandri 
Elengo  I.  p.  5  (G.  parrnm).  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Concb.  X.  p.  821 
(C.  parrum). 

Spedes  fossilis: 

Philippl  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  40.  Jeffreys  Brit.  Conch,  11.  p.  279. 

Nicht  selten  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'Andrew),  Süd- 
frankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Oorsica  (Requiem),  Sardinia 
(M'Andrew),  Neapel  (Scaochi),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Zara 
(Sandri),   Triest   (Sars),    Aegeische   Inseln   (Forbes),    Algerien 


148 

(Weinkaaff),  Minorka  (Mittre);  im  Schwarzen  Heer  an  der 
Erimm  (Middendorf),  in  5  bis  24  Faden  Tiefe  und  Schlanun- 
grund. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Sars), 
Schweden  (Malm),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jef- 
reys),  local  und  häufiger  im  Süden,  Frankreich  (Petit),  Spa- 
nien und  Portugal  (M' Andrew). 

Fossil  in  jungtertiären  Schichten  zu  Cefali,  Militello,  Ta- 
rent  (Philippi),  Belfast  in  Irland  (Jeffreys);  und  subfosdl  im 
Clydebed  (Jeffreys). 

Diegrossen  und  hellfarbigen  Exemplare,  als  C.  snbangulatom 
und  siculum  ausgeschieden,  sind  so  wenig  von  der  Hauptform 
zu  trennen  als  die  kleinen,  weniger  scharf  gekielten,  worauf 
Philippi  sein  C.  parvum  gegründet  hat.  Nach  beiden  Rich- 
tungen hin  finden  sich  Mittelglieder  vor.  Es  ist  kein  Zweifel, 
dass  die  Art  den  Gmelin'schen  Namen  fuhren  muss.  Schroeter 
und  ihm  folgend  Gmelin,  hatten  die  Figur  von  Lister  ohne  jedes 
andere  Cätat  aufgeführt ;  es  verschlägt  dabei  nichts,  dass  Schroeter 
erklärt,  kein  Exemplar  vor  Augen  gehabt  und  die  Art  einzig 
auf  die  Lister'she  Figur  begründet  zu  haben.  Gmelin  reprodncirt 
die  Schroeter'sche  Beschreibung  in  lateinischer  üebersetzung 
und  giebt  ihr  den  Namen.  Dieselbe  Figur  liegt  dem  Donovan'- 
schen  C.  pygmaeum  zu  Grunde,  er  citirt  dabei  aber  Gmelin  mit 
einem  ?  Dies  mag  Forbes  und  Hanley  veranlasst  haben,  Gme- 
lin's  Art  ganz  zu  verlassen,  wozu  allerdings  die  äusserst  kurze 
Diagnose  und  die  Frage  Gmelin's  „an  distincta  specieA?"  einla- 
dend genug  ist.  Indessen  verbietet  Gmelin's  Quelle  Schroeter,  wo 
die  Beschreibung  zwar  kurz,  ein  Zweifel  nicht  ausgedrückt  i^t,  das 
Verlassen.  Wer  Lister's  Figur  festhält,  muss  auch  den  Gmelin'schen 
Namen  festhalten,  denn  sie  ist  viel  besser  und  macht  unsere  Art 
kenntlicher,  als  beide  von  Donovan.  Es  werden,  allerdings  der 
Linn^'schen  Kegel  entsprechend,  so  viele  LinneVche  Namen  fest- 
gehalten oder  wieder  hergestellt,  die  ebenfalls  nur  nach  älteren 
Bildern  aufgestellt  sind,  dass  es  unrecht  wäre,  wollte  man  dies 
nicht  auch  auf  Schroeter  und  Gmelin  anwenden.  Die  Herren 
Forbes  und  Hanley  haben  die  Var.  ■»  C.  parvum  Philippi  zu 
C.  fasciatum  gestellt;  dies  ist  gewiss  unrichtig  und  beruht  auf 
einem  ihnen  wahrscheinlich  unrichtig  bestimmt  zugesandten 
Exemplare.  Es  widerspricht  der  Philippi'schen  Beschreibung 
und  Abbildung  geradezu.  Ich  besitze  Exemplare  der  Haupt- 
form, die  ganz  genau  die  Färbung  der  Philippi'schen  Zeich- 
nung haben,  und  kleinere  Exemplare,  die  auch  noch  der 
Beschreibung  in  allen  Stücken  entsprechen.    Philippi's 
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aang  auf  das  Hontagu'sche  C  fasoiatum  mag  auch  wohl  zu  dieser 
IdeDtificirung  beigetragen  haben. 

Spec.  9.  Cardlnm  fasdatnm  Montagu. 

Test  brit  Soppl.  p.  30.  t.  27.  f.  6.  ed.  Chenu  p.  375.  t.  11.  f.  4. 

Tiirton  Conch.  Dict  p.  83.  Dillwyn  Cat  I.  p.  130.  Wood  Gen.  Ck>Dch.  p. 
135.  TurtoD  Ditbyra  brit.  p.  186.  t.  18.  f.  9  (Cardium  eloDgatnm).  Brown 
111.  Conch.  Or.  Br.  p.  88.  t.  36.  f.  11.  Sowerby  Conch.  111.  No.  34  (C. 
OTale).  Hanlay  Reo.  thells  L  p.  186.  Suppl.  t  17.  f.  45  (C.  ovale).  Lov^n 
Ind.  Moll.  Sk.  p.  189.  ReeTe  Conch.  Je  t  31.  f.  119  (C.  ovale),  idem  t. 
31.  f.'  118  (G.  fatc),  idem  t  23.  f.  124  (C.  rubrum).  Leach  Synopsis  p. 
319  (G.  zonatum).  Forbes  u.  Hanley  brit  Moll.  II.  p.  35.  t.  33.  f.  5.  Jef- 
ftreys-CapeUini  P.  C.  p.  31.  Mar.  Andrew  Reports.  Sowerby  111.  Ind.  t.  6. 
f.  7.  Mayer  u  MSbins  in  Arch.  für  Nat  XXVDI.  p.  334.  Jeffreys  Brit 
CoDcb.  II.  p.  383.  CaUlaud  Cat  Moll.  Loire  Inf.  p.  90. 

Species  fossilis: 

Forbes  u.  Hanley  brit  Moll.  II.  p.  86.  Jeffreys  Brit  Conch.  II.  p.  388. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M* Andrew),  Frank- 
reich (Maoe  nach  Jeffreys) ,  Piemont  (Jeffreys),  Adria-Triest 
(Grube),  Tunis  (M' Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Island  (Torrell), 
Faröer- Inseln  (Mörch),  Norwegen  (Loven),  Grossbritannien 
(Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Ostsee-Seeland  (Hoellebeok),  Kiel 
(Meyer  und  Möbius),  Frankreich  (Caillaud),  Canaren  (M' Andrew), 
Azoren  (Drouet). 

Fossil  im  Glydebed  (Jeffreys),  im  Coraline  Grag  zu  Sutton 
(derselbe). 

Dies  ist  eine  eigenthümlicbe  Verbreitung  voller  Lücken, 
die  Zweifel  aufkommen  lässt,  ob  allerwärts  richtig  bestimmt 
ist.  Man  bemerke,  dass  die  Varietät  der  vorigen  von  Forbes 
und  Hanley  zu  dieser  Art  gerechnet  wurde.  Dies  wird  wohl 
Veranlassung  zu  falscher  Deutung  gegeben  haben.  Mir  ist  sie 
nirgends  begegnet,  und  was  ich  aus  der  Adria  erhalten  habe, 
war  Jugendzustand  des  C.  edule. 


Spec.  10.  Cardlnin  mlnliniim  Philippi. 

En.  Moll.  Sic.  I.  p.  öl.  n.  p.  38.  t  14.  f.  18. 

Forbee  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  144.  Lov^n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  189  (Cudium  Sneci- 
cnm).  Reeve  Conch.  Sc.  t  33.  f.  133  (Cardinm  Suedeuse).  Tbompion  in 
An.  Net  bist  XY.  p.  317.  t  19.  f.  7  (C.  Lov^ni).  Forbet  u.  Hanley  brit 
MolL  II.  p.  37.  t  33.  f.  6  (C.  Snecicum).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (C. 
Sneelcnm).  Sowerby  III.  Ind.  t  6.  f.  8  (C.  Suedcum).  Jeffireye-Capellfni 
P.  C.  p.  80.  Jeffreys  Brit  Conch.  n.  p.  393. 
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Bpecies  foMilis: 

PhiHppi  Kn.  Moll.  Stc  H.  p.  58. 

Yorkommen  selten  an  den  Ensten  Yon  Spanien  (M' Andrew), 
Frankreich  (Martin,  nach  Jeffreys),  Piemont  (Jeffreys),  Sardinta 
(U* Andrew),  Sicilien  (Fhilippi),  Malta  (M' Andrew),  Aogeische 
Inseln  (Forbes),  Tunis  (M'Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
Y^n),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanlej,  Jeffireys,  in  Tiefen 
▼on  5  bis  100  Faden  und  zuweilen  weit  Yon  den  Küsten  ent- 
fernt, local  und  nur  an  der  Küste  Yon  Irland  häufiger),  Frank- 
reich (Caiiland). 

Fossil  in  Glacialbeds  zu  Bute  in  England  (Jeffreys);  jang- 
tertiär  zu  Palermo  nnd  Tarent  (Philippi). 

Ich  gebe  die  Identification  der  Pbilippi'schen  Spectes  mit 
C.  Suecicum  Loven  nach  Jeffreys,  der  in  der  Lage  ist,  die  nor- 
dische Form  und  vorzugHweise  die  LoYen*sche  Art  zu  kennen. 
Ob  er  die  Philippi'sche  Art  richtig  hat,  geht  nicht  aus  Meiner 
Darstellung  herYor.  Ich  kenne  sie  auch  nicht  Hoemes  er- 
wähnt^ dass  ihm  Yon  C.  Mayer  Exemplare  Yon  Asti  nnd  Lari&ge 
unter  der  Bezeichnung  Cardium  minimom  Philippi  überaandt 
worden  siuen,  die  ihm  aber  nicht  mit  der  Philippi*8chen  Art, 
sondern  mit  C.  hirsutum  Bronn  zu  stimmen  geschienen  haben, 
wenigstens  könne  man  diese  Exemplare  nicht  mit  der  Philippi*- 
schen  Diagnose  Yereinigen.  Indessen  stimmen  die  Hoemes'schen 
Figuren  seines  C.  hirsutum  recht  gut  mit  der  Zeichnung  bei 
Sowerby  III.  Ind.  t.  5  f.  8  (C.  Suecicum).  Es  lä>8t  sich  aber 
blos  nach  Zeichnungen  nicht  sicher  entscheiden,  und  darum  lasse 
ich  die  Frage  offen,  möchte  sie  aber  denen  zn  entscheiden  em- 
pfehlen, denen  Exemplare  der  lebenden  Art  und  des  Cardiom 
hirsntnm  zn  Gebote  stehen. 

Bpeo.  11.  Cardiom  edule  Linn^. 

Sylt  nat.  ed.  XII.  p.  tl9i.  HaDley  Llnn.  Oooeh.  p.  öl. 
Littor  Conch.  t  8S4.  f.  171.  Oualtiarl  Test  t  7t.  t  F.  KnorrVergii.  TL  t 
6.  f.  9.  4.  Pannant  Brit  Zool.  IV.  p.  91.  t  50.  f.  41.  Da  CoaU  Brit 
Conch.  p.  180.  t  11.  f.  1  (C.  vulfare).  Chemniti  Conch.  Cab.  VI.  p.  141. 
t  19.  ff.  194,  idem  t  19.  f.  197  (C.  rnatteuai  n.  Linn^).  Scbrootor  Elnl. 
Hl.  p.  47.  Omenn  Syat.  nat  ed.  XIII.  p.  3259.  Poli  Test  atr.  8tr.  I.  u 
17.  f.  13_15.  Briigui^re  Encycl.  mAh.  I.  p.  921.  t.  300.  f.  5  (CgUucum). 
Spengler  Skrifter  V.  p.  38.  Dono^an  brittheUalV.  t  194.  f.  1.  ed.  Chono 
p.  69.  t.  39.  f.  4.5,  ldf»in  IV.  t  194.  f.  9.  ed.  Chenii  p.  8.1.  t  89.  f.  6 
(C.  rnaticiioi).  MonUfu  Teat  brit  p.  76.  ed.  Cbenv  p.  HJ,  Idem  p.  M9. 
ed.  Cbrno  p.  947  (C.  mtticom  o.  Llnn^.  Reoieri  Tav.  alfflab.  (C.  clo- 
diense).  Muten  u.  Haket  Trane.  Linn.  VUl.  p.  65.  Dillwyn  Cat  p.  197. 
Lamarck  hlit  nat  VL  L  p.  19,  idem  p.  19.  No.  99  (C.  peetioataai),  Idem 
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p.  19.  No.  80  (C.  nistleam).  Turton  Dict  p.  80.  Turton  Dithyra  brit  p. 
188.  BlaiiiTille  HaDoel  t  70.  b.  f.  8.  Payraadean  Moll,  de  Corse  p.  58. 
Risso  Eor.  mer.  IV.  p.  334.  Btoytü  111.  CoDch.  Gr.  ßr.  t  22.  f.  8  (C.  zo- 
Datum),  idem  t  29.  f.  4  (C.  t«nue).  Blainville  Fauna  fran^.  t  8.  f.  2. 
DMhayea  Expl.  sc  de  Mor^e  p.  104.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  52.  t. 
4.  f.  12—14  (G.  ruetlcnm),  idem  t  4.  f.  lö  (G.  pectiDatnm),  idem  t.  4. 
f.  16.  Deshayea-Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  405.  No.  30  (C.  rasticum),  idem  p. 
405.  No.  29  (Q.  pectinatum),  idem  p.  406  (G.  edule),  idem  p.  407.  No. 
34  (C.  crenulatum).  Scaccbl  Gat.  p.  8.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Donai 
n.  p.  185.  Forbee  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  144  (G.  edule  u.  G.  rusticum).  Phi- 
lippi Eu.  MoU.  Sic.  n.  p.  88  (G.  rusticum),  idem  p.  39  (G.  pectinatum), 
idem  p.  39  (G.  edule).  Delessert  Reo.  t.  1 1.  f.  5  (G.  crenulatum).  Frey  u. 
Leuckart  Beitr.  p.  139.  HanleyRec.  shelUI.  p.  134  (G.  rusticum),  idem  p. 
184  (G.  pectinatum),  idem  p.  134  (G.  edule).  Reeve  Gonch.  Sc.  t.  4.  f. 
92,  idem  t  18.  f.  93  (G.  Lamarcki),  idem  t  19.  f.  94  (G.  Kictiwaldi), 
Idem  t.  20.  f.  112  (G.  crenulatum),  idem  t.  20.  f.  113  (G.  balticum).  Lo- 
vin  Ind.  MoU.Sk.  p.  189.  MiddendorfMal. Rose.  III.  p.  32.  t  15.  f.  10—22. 
Requiem  Goq.  de  Gorse  p.  27  (G.  rusticum),  idem  p.  27  (G.  edule).  Des- 
hayeit  Trait^  ^l^m.  U.  p.  72.  t.  25.  f.  1.  2.  Eichwald  Fauna  Gasp.  VII.  t. 
87.  f.  24—27.  D*Orbigny  in  Webbs  Gan.  p.  105.  Petit  Gat.  in  Journ.  de 
Cunch.  n.  p.  874,  idem  p.  374.  No.  9  (G.  crenulatum),  idem  p.  375  (G. 
rostienm).  Leacb  Synopsis  p.  318.  Forbes  u.  Hanley  brit  Moll.  O.  p.  15. 
t.  82.  f.  1 — 4.  von  Baer  in  Leonh.  u.  Bronnes  Jahrb.  1856.  p.  593.  Sandri 
Elengo  I.  p.  4.  No.  26  (G.  clodiense),  No.  27.  (G.  crassum),  No.  31  (G. 
edule),  No.  88  (G.  pectinatum).  No.  40  (G.  rusticum).  Mae  Andrew  Reports 
pp.  Sowerby  111.  Ind.  t.  5.  f.  12.  H.  n.  A.  Adams  Genera  11.  p.  45.  t. 
111.  f.  6.  Gbenn  Manuel  11.  p.  108.  flg.  494.  Sars  Adr.  havs  Fauna  p.  5. 
Meyer  n.  Möbius  Arch.  f.  Naturgesch.  B.  28.  p.  234.  Jeffreys-Gapellini  P. 
C.  p.  30.  Grube  Ausfl.  p.  121  (G.  rusticum).  Weinkauff  Gat  in  Journ.  de 
GoDeh.  X.  p.  891,  idem  p.  391  (G.  rusticum).  Jeffreys  Brit  Goncb.  II.  p. 
98<^  Fischer  in  Journ.  de  Gonch.  XO.  p.  943. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Gonch.  foss.  snbap.  II.  p.  499,  idem  p.  500  (G.  rusticum),  idem  p. 
600.  t.  13.  f.  3  (G.  clodiense).  Defrance  Dict  V.  p.  106  (G.  crassum). 
Lamarck  bist  nat  VL  1.  p.  18  (G.  rbomboides).  Sowerby  Min.  Gonch.  t 
988.  f.  3  (G.  edulinum).  Studer  Mollasse  p.  398  (G.  edulinum),  idem  p. 
394  (G.  rusticum).  Marcel  de  Serres  Geogn.  du  Midi  p.  145,  idem  p.  144 
C.  rusticum).  Bronn.  It.  Tert.  geb.  p.  103  (G.  crassum),  idem  p.  103  (G. 
incertum).  Deshayes  Expl.  sc.  de  Mor^e  III.  p.  104,  idem  in  Lyell  III.  p. 
8.  Philippi  En.  MoU.  Sic.  I.  p.  53  (G.  crassum,  rasticum  u.  pectinatum). 
Deabayes  Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  415,  not««.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p. 
40.  Nyst  Goq.  foss.  belg.  p.  193.  t.  15.  f.  1.  (G.  edulinum).  Sismonda 
Synopsis  p.  18  (G.  clodiense).  Bronn.  Ind.  pal.  p.  231.  D'Orbigny  Prodr. 
in.  p.  188.  Eichwald  Lethaea  rossica  III.  p.  101.  Wood  Monogr.  II.  p. 
155.  t  14.  f.  2.  a.  g.  Mayer  Mitth.  p.  86.  Meneghini  Pal.  Sard.  p.  561. 
Hoernes  Foes.  Moll.  d.  W.  B.  II.  p.  185.  t  25.  f.  2.  8.  Sequenza  Notizie 
p.  18  (G.  clodiense),  idem  p.  31  (G.  rusticum). 

Yorkommen  dieser  gemeinen  Art  vorzugsweiee  im  Brak- 
wasser  der  Aeetuarien,  doch  auch  im  offenen  Meer  auf  sandigem 
Grund  und  geringer  Tiefe  an  den  Küsten  von  Spanien  (M' An- 
drew), Südfrankreich  (Petit),   Piemont  (Jeffreys),   Corsica  (Pay- 
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raadean,  Requiem),  Sardinia  (Bichthoyen  teste  Härtens),  Neapel 
Scacchi),  Sicilien  (Philippi\  Pirano  (Richthoven  teste  Härtens), 
Adria- Venedig  (selbst  gesammelt),  Triest  (Sars,  Grobe),  2^ara 
(Sandri),  Horea  (DeBhayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Aegypten 
(Fischer),  Tunis  (M' Andrew),  Algerien  (Weinkauff ).  Im  Schwar- 
zen Meer  (Middendorf) ,  im  Caspischen  Meer  (Eichwald,    Baer). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Kästen  von  Norwegen  (Lo- 
ven),  Deutschland  (Frey  und  Leuckart),  Grossbritannien  (Forbes 
und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Petit),  Portugal  und  Ha- 
rokko  (M'Andrew),  Canaren  (D'Orbigny). 

Ausserdem  noch  in  der  Ostsee  (Meyer  und  Möbius),  und 
in  den  Schotts  der  Sahara  (Escher  und  Desor). 

Fossil  weit  verbreitet:  in  den  jüngsten,  gehobenen 
Schichten  Schwedens  und  Norwegens,  den  Glacialbildungen 
Englands,  den  jüngsten  Tertiärbildungen  von  Morea,  Cypern, 
Bhodus,  Sicilien  etc;  pliocän  in  zahlreichen  Fundstellen  Ober- 
italiens, Frankreichs,  Algeriens  u.  A.,  Cragablagerungen  Eng- 
lands und  Belgiens;  miocän  im  Wiener  Becken,  Polen,  Tou- 
raine  und  Bordeaux.  Messina,  Schweiz  u.  A.,  in  allen  Varie- 
täten von  edulis  bis  zu  dem  dickschaligen  crassum. 

Die  Veränderlichkeit  der  Art  ist  so  gross  und  der  Kreis 
derselben  so  umfassend,  dass  sie,  wie  aus  dem  Synonymenver- 
zeichniss  zu  ersehen  ist,  Raum  für  16  Species  gegeben  hat, 
natürlich  recente  und  fossile  Stadien  zusammengenonunen.  Die 
dünnschaligen  kleinen  Formen  sind  zunächst  auf  das  möglichst 
ansgesüsste  Wasser  beschränkt,  doch  kommt  das  dickschalige 
C.  rusticum  und  das  schöne  crenulatum  in  der  Umgegend  von 
Bona  ziemlich  weit  den  Seybuss  hinauf  noch  vor.  Aber  nicht 
allein  die  Dicke  der  Schalen  und  mehr  oder  weniger  zahlreiche 
nnd  omamentirte  Rippen  sind  Unterscheidungsmerkmale  ge- 
worden, sondern  die  Form  der  Schale  ist  auch  ungemein  wech- 
selnd, von  fast  vollkommener  Gleichseitigkeit  bis  zu  ganz  schie- 
fen, ungleichseitigen  sind  alle  Zwischenstufen  vorhanden.  Uebri- 
gens  ist  diese  Art  mit  allen  ihren  Varietäten  sowohl  lebend  als 
fossil  so  sehr  bekannt,  dass  es  kaum  nöthig  erscheint,  weiter 
darauf  einzugehen.  Bei  Jeffreys  sind  auf  die  Details  7  Seiten 
verwendet,  worauf  verwiesen  werden  kann. 


Spec.  12.  Cardlum  Norwogleum  Spengler. 

Skriflar  Nat.  skelik  L  p.  43. 

LUtrr  Conch.  t.  832.  t  169.  Penuant  Brit  Zool.  IV.  p.  91.  t  51.  f.  40  (C. 
laevigatum    uon  Uon^).    Da  CotU  brit  Cooch.    p.  178.  t  13.  f.  S.    Pott 
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tmt  ntr.  Sic  t  17.  f.  10.  11  (C.  Ifteyigatom  n.  L.).  Eneycl.  m^th.  t  999. 
f.  2.  DoDOTSD  brit  shellt  U.  t  64.  ed.  Chena  p.  45.  t  15.  f.  7.  8  (C. 
Ue^i^tum).  Montagu  Test  brit.  p.  80,  ed.  Chena  p.  35  (C.  laevigatum). 
Mftton  Q.  lUket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  64.  DUlwyn  Cat  I.  p.  128  (0.  lae- 
vigatum).  Tnrton  Dict  p.  31  (G.  lae^lgatnm).  Lamarck  bist,  nat  YL  1. 
p.  11  (C.  aerratum  non  Linn«).  Torton  Dithyra  brit.  p.  190  (C.  laeviga- 
tnm),  idem  p.  192.  t  18.  f.  5  (G.  serratum).  Wood  Qen.  Conch.  p.  122. 
t  64.  f.  1  (C.  laevigatum  excl.  Var.).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  832  (C.  lae- 
▼igatuoi).  Brown  III.  Concb.  Gr.  Br.  p.  80.  t  85.  f.  •  12— 15  (C.  laeviga- 
tom),  idf  m  p.  88.  t.  36.  f.  6  (C.  oblongum  non  Gmelin).  Philipp!  £n.  Moll. 
Sic  I.  p.  50  (C.  laevigatum).  Scacchi  Gat  p.  8  (C.  laevigatom).  Deshayes 
Expl.  sc.  de  Mor^e  p.  106  (G.  serratum).  Deshayes-Lamarck  2.  £d.  VI.  p. 
401  (C.  serratum).  Potiez  u.  Hichand  Gal.  de  Douai  II.  p.  178  (G.  serra- 
tum), idem  p.  181  (G.  laevigatum  pars).  Forbes  Rep.  Aeg.  luv.  p.  144 
(C.  laeTigatom).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  37  (G.  lae^igatam).  Hanley 
Bee.  Shells  I.  p.  133  (G.  laevigatum).  Lov^n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  189  (G. 
Norwegicum).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  26  nun  p.  98  (C.  laevigatum). 
Reeve  Concb.  le.  t  7.  f.  37  (G.  vittelinum),  idem  t  9.  f.  48  (G.  Penoauti), 
Idem  t.  16.  f.  71  (C.  oblongum  n.  Gm.).  Petit  Gat.  in  Joum.  de  Conch. 
D.  p.  375  (G.  serratum).  Leach  Synopsis  p.  320  (G.  laevigatum).  Forbes 
D.  Hanley  brit  Moll.  U.  p.  35.  t31.  f.  1.2.  Mac  Andrevr  Reports  pp.  Sandri 
Elengo  I.  p.  5  (G.  laevigatum).  Sowerby  111.  Ind.  t.  5.  f.  13.  Jeffreys-Ca- 
pellini  P.  G.  p.  31.  excl.  Syn.  Weinkauif  Cat.  in  Joum.  de  Conch.  X.  p. 
320  (C.  serratum).  Jeffreys  Brit  Conch.  II.  p.  296. 

Bpecies  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic  L  p.  63.  II.  p.  40  (G.  laeTigatum).  Sequenza  Notizie 
p.  31  (C.  laevigatum). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'Andrew),  Süd- 
firankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Sardinia 
(M* Andrew),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Malta  (M* An- 
drew), Adria-Zara  (Sandri),  Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln 
(Forbes),  Tunis  (M* Andrew),  Algerien  (Weinkauff)  auf  Schlamm- 
grund  und  in  8 — 50  Faden  Tiefe. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
T^n),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Holland 
(Herclotz),  Frankreich  (Petit),  Madeira  und  Canaren  (M' Andrew). 

Fossil  auf  Sicilien,    Tarent,  Calabrien  (Philippi,  Sequenza). 

Ich  fühle  mich  reranlasst,  da  die  Deutung  dieser  Art  noch 
nicht  überall  acceptirt  ist,  hier  in  Kurzem  eine  geschichtliche 
Uebersicht  zu  geben. 

Linn^  hatte  3  Arten  beschrieben  und  als  ähnlich  bezeichnet: 
C  flaTum,  C.  laevigatum  und  C.  serratum.  Pennant  und  von 
diesem  wohl  unabhängig  Poli,  bezogen  unsere  Art  zuerst  auf 
C.  laevigatum  Linne.  Ihnen  sind  die  englischen  Autoren  bis  in 
die  neueste  Zeit  und  die  italic^nischen  sowie  Philippi  gefolgt. 
Chemnitz  hatte  den  Linnö'schen  Namen  Figuren  untergelegt, 
dabei  aber,  wie  schon  Schroeter  nachgewiesen,   die  Linne'schen 
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Arten  yerwechselt,  so  dass  seine  dem  C.  serratum  zugehörigen 
Figuren  18o  und  JH6  dem  C.  laevigatum  und  die  auf  C.  laevi- 
gatum  passende  Figur  lb\)  dem  serratum  gegeben  wurden; 
dies  true:  viel  zum  Wirrwarr  bei.  Es  ist  Schroeter's  Verdienst, 
dies  erkannt  und  monirt  zu  haben,  er  hat  aber  darin  gefehlt, 
dass  er  übersehen,  dass  die  Figuren  185  und  1S6  weder  zu  der 
einen  noch  der  andern  gehören  können.  Genug,  dass  er  ee  er- 
möglicht hat,  C.  serratum  und  laevigatum  so  deuten  zu  können, 
dass  sie  nicht  unsere  Art  darstellen.  So  führt  er  bei  C.  ser- 
ratum an,  dass  Linnö's  Beschreibung  in  dem  Mus.  Lud.  Ulr. 
deutlich  besage,  dass  der  äussere  Rand  innen  mit  den  feinsten 
Kerben  versehen,  an  der  Vorderseite  aber  von  aussen  tief  ge- 
zähnt sei.  Dies  ist  durchschlagend  und  passt  nur  auf  die  west- 
indische Art.  Wenn  trotzdem  Lamarck  das  C.  serratum  L.  auf 
das  C.  Norwegicum  Spengler  bezogen  hat,  so  geschah  dies 
wohl  nur  aus  dem  Umstand,  dass  die  Beschreibung  bei  Schroeter 
und  Grmelin  zu  C.  laevigatum  noch  mehr  auf  die  westindische 
Form  passt,  als  auf  das  C.  Norwegicum.  Es  soll  nach 
Schroeter  dicke  Wirbel  haben.  Deshayes  hat  wenig  zur  Auf- 
klärung beigetragen.  Er  hält  Lamarck's  C.  serratum  für  unsere 
Art  fest  und  entnimmt  aus  der  Beschreibung  Linne's  zu  C.  lae- 
vigatum, dass  dies  die  an  der  Küste  von  Portugal  lebende  Art 
sei,  die  doch  kaum  etwas  Anderes  ist,  als  das  C.  laevigatum  der 
englischen  Autoren,  also  auch  C.  laevigatum  Dillwyn's,  dessen 
Meinung  er  gerade  berichtigen  wilL 

Hanley  hatte  in  der  Linne'schen  Sammlung  gefunden,  dass 
G.  laevigatum  L.  das  C.  papyraceum  Chemnitz  und  C.  serratum 
das  C.  laevigatum  Lamarck,  also  die  westindische  Art  sei.  Die 
Verfasser  der  Brit.  Moll,  entfernten  daher  die  Linne'schen  Be- 
zeichnungen aus  dem  Synonymen- Verzeichniss  der  europäischen 
Art,  die  Spengler  C.  Korwegicum  genannt  hatte.  Damit  passt 
dann  die  Schroeter'sche  Auffassung,  wenigstens  das,  was  das 
C.  serratum  betriift,  vulikommen,  und  ich  nehme  keinen  Anstand, 
diesem  Beispiel  zu  folgen,  so  wenig  passend  mir  auch  der 
Spengler*sche  Localname  für  eine  Species  mit  so  weiter  Ver- 
breitung zu  sein  scheint.  Lamarck's  C.  laevigatum  mag  dock 
zum  Theil  hierher  gehören,  denn  es  giebt  auch  bei  der  vorlie- 
genden Art  Exemplare,  die  innen  gelärbt  sind.  Ich  besitze  solche 
von  Algier.  Dies  trägt  aber  zur  Feststellung  desKamens  nichts 
bei,  denn  Lamarck  hat  darin  mehrere  Abänderungen  verstanden, 
die  doch  zumeist  auf  die  w^estindische  Form  bezogen  werden 
müssen. 
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üeber  da8  Verhaltniss  dieser  Art  zu  der  folgenden  soll 
bei  dieser  das  Nähere  gesagt  werden. 

Spec.  13.  Cardium  oblon^m  Chemnitz. 

Conch.  Cab.  VI.  t.  19.  f.  190. 

Bora  Test.  Mos.  Gbm.  p.  47.  t  3.  f.  8  (G.  flavum  non  Lins^).  Schroeter  Einl. 
111.  p.  56,  idem  p.  57.  t.  7.  f.  12.  Gmdin  Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  3254, 
id«m  p.  3254  (C.  craasnm).  PoH  Test.  utr.  Sic.  p.  63,  t.  17.  f.  9  (C.  fla- 
▼am  Don  Linn«^).  Kocycl.  m^th.  t.  298.  f.  5.  Lainarck  bist.  nat.  VI.  p. 
10  (G.  salcatum).  Payraiideati  Moll,  de  Corse  p.  58  (C.  sulcatum).  Risso 
Eur.  mer.  IV.  p.  332  (C.  sulcatum).  Blainville  Fauna  fran^.  t.  8.  f.  8  (C. 
suleatnm).  Desbayes  Expl.  sc.  de  Mor<^e  p.  106  (C.  sulcatum).  Philippi 
Ed.  Moll.  Sic.  I.  p.  50  (C.  sulcatum).  Stacchl  Cat.  p.  8  (C.  flavum  n.  L.). 
Dethayes-Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  401,  note.  Potiez  u.  Mirhaud  Gal.  de 
Douai  n.  p.  184  (G.  sulcatum).  Pbilippi  £n.  Moll.  Sic.  IL  p.  37  (G.  sul- 
catum). Hanley  Rec  sbells  p.  134.  Reeve  Conch.  Ic.  t  16.  f.  79  (G.  sul- 
catam).  Rt*quiem  Goq.  deGoree  p.*Jh  u.  98.  Sandri  Elengo  I.  p.  5.  Grube 
Auiflug  p.  121  (G.  sulcatum).  Weinkauff  Gat.  in  Journ.  de  Gonch.  X.  p. 
320  (G.  sulcatum). 

Species  fossilis: 

Pbiltppi  En.  MnU.  Sic.  n.  p.  40. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  und  Balearen  (Hi- 
<^a^&<*X  Corsi^Ä  (Requiem,  Payraudeau),  Neapel  (Scacchi),  Si- 
cilien  (Philippi),  Tarent  (Sali»),  üstica  (Calcara),  Adria-Tnest 
(Grube),  Zara  (Sandri),  Morea  (Deshayes),  Algerien  (Weinkaufi), 
in  grösserer  Tiefe  lebend  als  die  vorherige.  (Ohne  Zweifel  kom- 
men noch  andere  Fundorte  dazu,  die  englischen  Autoren  vereini- 
gen sie  mit  der  vorigen,  sie  fehlt  daher  in  deren  Angaben.) 

Fossil  zu  Palermo,  Gravina,  Lamato  und  Carubbare  (Philippi). 

Diese  Art  steht  der  vorigen  in  den  Schalencharakteren  un- 
gemein nahe,  so  dass  man  versucht  sein  könnte,  sie,  wie  dies 
auch  vielfach  geschehen  ist,  mit  jener  zu  vereinigen,  als  con- 
stante  Varietät  von  länglicher  Form  und  deutlichen  Rippen. 
Junge  Schalen  sind  kaum  zu  unterscheiden.  Ein  Blick  auf  die 
vortreffliche  Zeichnung  der  Thiere  beider  Arten  bei  Poli  ge- 
niigt  aber,  die  Vereinigung  zu  verhindern.  Ich  habe  beide 
Arten  auch  lebend  beobachtet  und  kann  nur  bestätigen,  dass 
die  Abbildungen  bei  Poli  genau  sind,  kann  daher  mit  gutem 
Gewissen  beide  Arten  auseinanderhalten.  Lamarck  hat,  ob- 
gleich er  Chemnitz  citirt,  doch  den  Namen  geändert,  ohne  einen 
Grund  dafür  anzugeben.  Viele  Autoren  sind  ihm  darin  gefolgt. 
Desbayes  hat  dies  in  der  2ten  Ausgabe  des  Lamark'schen  Wer- 
kes mit  Recht  monirt  und  dem  Prioritäts-Recht  Genüge  ver- 
schafft. Ob  das  Cardium  crassum  (Schroeter)  Gmelin  hier  sei- 
nen richtigen  Platz  hat,  lässt  sich  heute  nicht  mehr  mit  voller 
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Gewisfiheit  entscheiden.  Beschreibang  und  Abbildung  wider- 
sprechen nicht  gerade,  sie  konnte  jedoch  eben  so  gut  bei  der 
Yürigen  stehen. 


ZV.  Familie':  Chamaoea  Lamarck. 


I.  Genus:  Chama  Lamarck. 
Spec.  1.  Chama  gryphoides  Linn^. 

Syst  nat.  ed.  Xll.  p.  1139  (Hanlay  Ipsa  Linn.  Couch,  p.  89). 

Chemnitz  Conrh.  Cab.  VII.  p.  145.  t.  51.  f.  510—13.  Poll  Test.  otr.  Sic 
II.  p.  122.  t.  23.  f.  3.  4.  20.  Encycl.  m^th.  t.  197.  f.  2  a— c.  Lamarck 
bist  nat.  VI.  I.  p.  94.  Risso  Ear.  mer.  IV.  p.  330.  Payraodeau  Moll,  de 
Corse  p.  66.  Savigny  Desc.  de  TEgypte  t.  14.  f.  8.  1—8.  Pbilippi  Bd. 
Moll.  Sie.  I.  p.  68,  idem  p.  68.  2  (Ch.  unicornis  non  Lam.).  Scacchi  Cat 
p.  8.  Deshayes- Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  581,  idem  p.  584  (Ch.  a«p«reUa). 
Potiez  u.  Michaod  Gal.  de  Donai  IL  p.  175.  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p. 
145.  Philippl  Ed.  Moll.  Sic.  H.  p.  49.  D'Orbigny  fn  Webbs  Cao.  p.  104. 
Reqoiem  Coq.  de  Corae  p.  29.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  IL  p.  381, 
idem  No.  2  (Ch.  nuicornia  non  Lam.).  Sandri  Elengo  I.  p.  6.  Mac  Andrew 
Reports  pp.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  31.  Grube  Ausfl.  p.  121.  Weinkanff 
Cat  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  327. 

Specics  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  519.  Basterot  Miim.  g^oL  p.  81.  RImo  l. 
c.  p.  330.  Marcell  de  Serres  g^ogn.  du  Midi  p.  144.  Bronn.  It.  Tert  geb. 
p.  111.  Deshayes  E&pl.  sc.  de  Mur^e  III.  p.  107  (Ch.  Brocchit),  idem  in 
Lyell  III.  p.  12  (Cb.  crenulaU),  idem  Lamarck  9.  ed.  VI.  p.  588  (Ch. 
echinola).  Pusch  Pol.  Pal.  p.  182.  Dujaidio  M^m.  geoL  toe.  U.  p.  269 
(Ch.  echinula).  Grateloup  Cat,  zool.  p.  62  (Ch.  echinula),  idem  No.  676 
(Ch.  crenul.ita),  idem  No.  677.  Bronn.  L^th.  g^ogn.  IL  p.  927.  t  38.  f. 
11.  Scaccbi  Notizie  p.  42.  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  IL  p.  49.  Michelotti 
mioc.  It.  sept  p.  95  (Ch.  asperella).  Sismonda  Synopsis  p.  14  (Ch.  Broc» 
chii).  Bronn.  Ind.  pal.  p.  282  (Ch.  asperella).  D'OrbIgny  Prodr.  UL  p. 
185  (Ch.  Brocchi),  idem  p.  186  (Ch.  asperella).  Wood  Crag.  MoU.  II.  p. 
162  (pars).  Eichwald  L^th.  ross.  11.  p.  57  (Ch.  asperella).  Bayle  u.  Villa 
in  Bull.  soc.  geol.  de  fr.  XL  p.  513.  PIctet  Trait^  de  PaL  IIL  p.  589 
(Ch.  aspereUa).  Reuss  Tert.  Böhm.  p.  245  (Ch.  aspereUa).  Hoernes  Fost. 
Moll.  IL  p.  210.  t  81.  f.  1.  a. 

Vorkommen  auf  Felsen,  Steinen  und  anderen  Conchylien 
aufsitzend  an  den  Küsten  von  Spanien,  Balearen  (H' Andrew),  * 
Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsioa  (Payraudeau, 
Requiem),  Sardinia  (M* Andrew),  Neapel  (Scacchi),  Tarent  (Salis), 
Sioilien  (Philippi),  U>«tica  (Calcara),  Malta  (M' Andrew),  Adria- 
Pirano  (Richthoven  teste  Härtens),  Venedig  (Nardo),  Triest 
(Grube),  Zara  (Sandri),   Aegoische   Inseln   (Forbes),   Algier  und 
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Minorka  (Weinkauff),  Malorka  (Watel  naob  Martens),  Aegypten 
(Savigny). 

Fossil:  miocän  in  Polen  (Pusch),  Volhynien  (Eichwald), 
Böhmen  (Reuss),  Wiener  Becken  (Hoernes) ,  Touraine  (Dujar- 
din),  Bordeaux  (Basterot),  Adour  (Grateloiip);  pliocän  an  ver- 
schiedenen Orten  Oberitaliens  (Brocchi,  Bronn  u.  A.),  Südfrank- 
reich (De  Serres),  Algerien  (Bayle),  im  Crag  Englands  (Wood); 
Jungtertiär  auf  Sicilien,  Morea,  Corinth,  Cephalonia,  Rhodus, 
Cypem,  Ischia  (nach  Philippi,  Deshayes  und  Hoernes). 

Es  ist  mir  doch  etwas  zweifelhaft,  ob  die  grossen  miocänen 
Exemplare  (Gh.  asperella  Auct)  wirklich  hierher  gehören.  Ohne 
hinreichendes  Material  muss  ich  einfach  dem  Vorgang  Hoernes 
folgen. 

8pea  2.  Chama  slnlstrorsa  Brocchi. 

GoDch.  foss.  supab.  II.  p.  519. 

Gb«iDDitz  CoDch.  Gab.  IX.  p.  115.  t.  116.  f.  992.  993.  Deshayes  LamaTck  2. 
6<L  VI.  p.  687  (Ch.  gryphina).  Philippi  £u.  Moll.  Sic.  I.  p.  63  (Gh.  gry- 
phina).  Scacchi  Gat  p.  8.  Philippi  Ed.  Moll.  Sic.  II.  p.  49'(Gh.  gryphina). 
Reeve  Gonch.  Ic.  t  8.  f.  43  (Gh.  gryphina).  Requiem  Goq.  de  Gorse  p. 
29  (Gb.  gryphina).  Saodri  Elengo  I.  p.  5  (Gh.  gryphloa).  Weiokauff  Gat. 
in  Jonrn.  de  Gonch.  X.  p.  327  (Gh.  gryphina). 

Species  fossilis : 

Broccbi  1.  c  Lamarck  bist.  nat.  VI.  l.  p.  97  (Gb.  gryphina).  Broun.  It  Tert. 
geb.  p.  112  (Gh.  gryphina).  Deshayes  in  Lyells  Princ.  III.  p.  12,  Idem  in 
Lamarck  2.  ed.  VI.  p.  ö87  (Gh.  gryphina).  Grateloup  Gat.  zool.  p.  62. 
Philippi  En.  Moll.  Sic.  11.  p.  50  (Gh.  gryphina).  Michelotti  miocän  It. 
•ept.  p.  95  (Gh.  gryphina).  Sismonda  Synopsis  p.  14.  Bronn.  Ind.  pal.  p. 
282  (Gh.  gryphina).  D'Orbigny  Prodr.  III.  p.  127.  Deshayes  Trait«  el^m. 
p.  102  (Gh.  gryphina).  Wood  Grag.  Moll.  11.  p.  163.  pars  t.  15.  f.  8.  d 
(Gh.  gryphina).  Plctet  Trait^e  pal.  III.  p.  589.  Meneghini  Pal.  Sard.  p. 
416  (Ob.  gryphoides).  Hoernes  foss.  Moll,  des  W.  B.  IL  p.  212.  t  81.  f.  2. 
A— d.  (Gh.  gryphina). 

Vorkommen  unter  den  gleichen  Verhältnissen  wie  die  vor- 
hergehende an  den  Küsten  von  Corsica  (Requiem),  Neapel 
(Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Ustica  (Calcara  nach  Martens), 
Adria-Zara  (Sandri),  Algerien  (Weinkauff),    Balearen  (Hidalgo). 

Fossil  miocän  im  Wiener  (Hoernes)  und  Aquitanischen 
Becken  (Grateloup),  zu  Turin  (Michelotti);  pliocän  an  vielen 
Orten  Oberitaliens  (Bronn,  Brocchi,  Hoernes),  im  Crag  Englands 
(Wood) ;  Jungtertiär  auf  Sardinien  (Meneghinij,  Sicilien  (Philippi), 
Gypem  und  Rhodus  (Hoernes). 

Ich  habe  mich  schwer  entschlossen,  meine  algerischen  Ex- 
emplare hierher  zu  stellen.     Die  Exemplare  sind  mit  mehr  oder 
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weniger  langen  Stacheln,  die  gedrängt  Btehen,  Yersehen,  sei^n 
niehts  von  Lamellen,  sind  daher  äusserlich  von  der  vorigen  Art 
sehr  verschieden,  und  doch  soll  sie  nach  der  Beschreibnng  Ton 
Philippi  und  Anderen,  der  Lamarck'schen  Diagnose  entsprechend, 
derselben  äusserlich  ähnlich  sein.  Meine  langstacheligen  Exem- 
plare haben  jedoch  auf  dem  Spondylus  gaederopus  Yar.  mit 
langen  und  dünnen  Stacheln  aufgesessen,  dies  mag  die  Verschie- 
denheit erklären.  Alle  Autoren  geben  zur  Chama  gryphina  La- 
marok,  als  Synonym  der  Brocchi'schen  Art  Keiner  aoseer 
Scacchi  berücksichtigt  aber,  dass  der  Broochi'eche  Name  Prio- 
rität hat,  er  muss  also  restituirt  werden.  Hierbei  kann  der 
umstand  nichts  ändern,  dass  man  das  Genus  in  2  Abtheilungen, 
eine  rechts  gewundene  und  links  gewundene,  getheilt  hat. 
Darauf  wird  jetzt  kein  Wcrth  mehr  gelegt,  daher  werden  die 
beiden  Arten  von '  den  englischen  Autoren  auch  zusammenge- 
zogen. Dies  geht  jedoch  wegen  der  Verschiedenheit  des  Schlosses 
nicht  an. 


XVI.  Familie: 


L  Genus:  Cardita  Lamarck. 
Spec.  1.  Cardita  snlcata  Brugui^re. 

Dict  No.  3. 

Bonani  Rcc.  U.  flg.  96.  PoU  Test.  otr.  Sic.  II.  p.  115.  t  98.  f.  19. 18  (Cha- 
ma antiqoata  non  Lino^.  Lamarck  bist.  nat.  VI.  1.  p.  91.  Sownrbj  Ge- 
nera of  sbellB  f.  3.  Risao  Enr.  mer.  IV.  p.  896.  Payraudeau  MoU.  de  Corsa 
p.  64  (Venericardla  sulnau).  PhUippI  En.  MoU.  Sic.  I.  p.  58.  Soacrhl  Cat. 
p.  6  (C.  antiqaata  n.  L.).  Deahayee  Lamarck  9  ed.  VL  p.  496.  Poties  n. 
Micband'Ga).  de  Dooai  IL  p.  169  (Venericardla  aulcaU).  Forbea  Rep.  Aof . 
InT.  p.  144.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  p.  40.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  97. 
Reeve  Conch.  Ic  t.  7.  f.  35.  Petit  Cat  in  Joorn.  de  Conch.  IL  p.  876. 
Mac  Andrew  Reporta  pp.  Sandri  Elengo  I.  p.  4.  Chenu  Manu  ein.  p.  1S5. 
flg.  644.  Jeffireya-Capellini  P.  C.  p.  81.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch. 
X.  p.  893. 

Species  fossil  ig. 

Lamarck  bist  nat.  VL  1.  p.  99  (C.  etruaca).  Deahayee  Lantarck  VI.  p.  499 
(C.  etruBca).  Philippi  En.  MoU.  Sic.  L  p.  55.  IL  p.  49.  Bronn.  Ind.  paL 
p.  998.  Bayle  u.  ViUe  BuU.  toc.  g^ol.  de  fr.  XL  9.  p.  518. 

Vorkommen  an  Felsen  und  Steinen,  doch  auch  an  Austern 
hängend  in  verschiedenen  Tiefen  an  den  Küsten  von  Spanien 
(M' Andrew),  Frankreich  (Petit),  Piemont,  La  Specia  (Jeffreys), 
Livorno  (Lacrone  teste  Martens),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem), 
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Sardinia  (M^Andrew)»  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Fhilippi),  Tarent 
(Sali«),  Uütica  (Calcara)»  Adria-Zara  (Sandri),  Adria- Venedig 
(Olivi),  Aegeische  Inseln  (Forbea),  Algerien  (Weinkauff).  Sie 
ist  eesbar  und  wird  unter  der  Bezeichnung  „Praire  rouge" 
▼erkauft. 

Im  atlantischen  Ocean  an  der  Küste  von  Portugal  (Van- 
delli). 

Fossil  zu  Perpignan  (Deshayes),  Siena  (Lamarck),  Oued- 
Nador  und  Duerah  in  Algerien  (Bayle),  Sicilien,  Galabrien 
und  Tarent  (Pbilippi). 

Es  ist  seit  Poli  yielfach  versucht,  diese  Art  auf  Chama 
antiquata  Linne  zurückzuführen.  Die  Diagnose  der  12.  Ausg. 
iHt  kurz  und  kann  auf  diese  Art,  aber  auch  noch  auf  manche 
andere  gedeutet  werden.  Die  Beschreibung  im  Mus.  Lud.  ülr., 
auf  die  hingewiesen  ist,  besagt  aber,  wie  schon  Philippi  hervor- 
gehoben hat:  „ani  vestigium  nullum,  in  aliis  minimum  cordatum 
impressum  ftiscum";  ausserdem  giebt  er  ihr  22  Bippen.  Dies 
kann  also  die  vorliegende  Art  nicht  sein.  Chemnitz,  Hüller  und 
Schroeter  nehmen  auch  die  Linn^'sche  Art  für  eine  tropische,  und 
letzterer  vermengt  ohne  Zweifel  mehrere  Arten,  u.  A.  auch  den 
Ajar  Adanson's.  Später  hat  man  dann  die  Ansicht  aufgegeben 
und  die  Art  unter  der  Bruguiere-Lamarck*Bchen  Bezeichnung  auf- 
geführt. Daran  kann  selbst  das  Factum  nichts  ändern,  dass 
Hanley  in  der  Linn^'schen  Sammlung  die  unserige  als  G.  anti- 
quata Yorgefunden  hat.  £s  ist  schon  mehrfach  gesagt  worden, 
dass  man  diesen  Ermittelungen  nur  dann  Wichtigkeit  beilegen 
kann,  wenn  sie  der  Linne'schen  Beschreibung  nicht  widerspre- 
chen. Im  vorliegenden  Fall  kann  also  die  Hanley 'sehe  Ermit- 
telung nicht  maassgebend  sein,  und  man  ist  nach  wie  vor  ver- 
pflichtet, den  Bruguiere-Lamarck'schen  Namen  Cardita  sulcata  auf- 
recht EU  erhalten. 

Spec  2.  Cardita  aculeata  Poli. 

T6st  atr.  Sto.  II.  t  2».  f.  33  (Chama). 

RImo  Kor.  mer.  IV.  p.  899.  Philippi  En.  MoU.  Sic.  I.  p.  54.  t  4.  f.  18. 
Seacchl  Gat  p.  ö.  Poties  n.  Michaud  Gal.  de  Doaai  Tl.  p.  159  (C.  squa- 
iDota  Don  Lam.)*  Forbe«  Report  Aeg.  Inv.  p.  144  (G.  squamosa).  Philippi 
Rd.  Moll.  Sic.  II.  p.  41.  Requiem  Coq.  de  Goree  p.  27.  No.  129,  idem  p. 
97.  No.  183  (C.  elegans).  Petit  Gat.  in  Journ.  de  Gonch.  II.  p.  87  7.  excl. 
Sjn.  Mac  Andrew  Reporte  pp.  (G.  sqnamosa).  Reeve  Gonch.  Ic.  t.  4.  f. 
17.  ?  idem  t.  19.  f.  44  (G.  nodalosa).  Sandri  Elengo  I.  p.  4.  Jeffreys- 
Capellini  P.  C.  p.  31 

Species  fossilis: 
PhUippl  Ed.  Moll.  Sie.  L  p.  50.  n.  p.  41. 
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Findet  sich  in  tiefem  Wasser  an  Steinen  und  Korallen  an 
den  Küsten  von  Spanien  (M' Andrew),  Südfrankreioh  (Petit),  Pie- 
mont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Neapel  (Scaochi),  Sicilien 
(Philippi  an  Cyatina  turbinata),  Adria  (Sandri). 

Fossil  auf  Sicilien,  Gravina  und  Lamato  (Philippi  ebenfalls 
in  Beziehung  zu  Cyatina  turbinata  stehend). 

Potiez  und  Michaud,  und  wohl  diesen  nachschreibend  Petit, 
citiren  zu  dieser  Art  C.  squamosa  Lamarck,  die  von  Deshayes 
und  Philippi  mit  Recht  zur  folgenden  gezählt  wird.  Lamarck 
beruft  sich  auf  Chama  muricata  Poli  t.  23.  f.  22,  und  dies  ist 
entscheidend,  wohin  die  Lamarck'sche  Art  gehört. 


Spec.  3.  Cardita  trapezia  Linn^. 

Syst,  nat  ed.  XII.  p.  1188  (Chama). 

Malier  Linne'B  Natnrsystem  VI.  p.  288  (die  Seeerbse).  Müller  ZooL  Dan. 
Prodr.  p.  247  (Chama  tr.).  Schroeter  Einl.  III.  p.  236.  t.  8.  f.  17  (Cham« 
trapezia).  Gmelin  Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  3301  (Ch.  tr.).  Polf  TmI.  ntr. 
Sic.  t  28.  f.  22  (Chama  muricaU).  Brugai^re  Dict  No.  6.  Encytl.  mMh.  t 
284.  f.  7.  Dillwyn  Cau  I.  p.  216  (Chama  tr.).  Lamarck  hist  nat.  VL  1. 
p.  23,  idem  p.  22  (Card,  sqaamosa).  Chemnitz  Couch.  Cab.  XI.  p.  204.  L 
2005.  2006.  Risso  Kur.  mer.  IV.  p.  325.  Payraudean  Moll,  de  Corse  p. 
59  (C.  squamosa).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  64.  Scacchi  Cat  p.  &  (C. 
muricata).  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VI.  p.  429,  idem  p.  427  nota.  Potin 
u.  Michaud  Oal.  de  Douai  H.  p.  161.  Forbes  Rep.  Aeg.  Iut.  p.  144.  Phi- 
lippi £n.  Moll.  Sic.  U.  p.  41.  Requiem  Coq.  de  Cors«  p.  27.  Petit  Cat 
io  Journ.  de  Conrh.  IT.  p.  376.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Reeve  Conck. 
Ic.  t.  4.  f.  16.  Sandri  Rlengo  L  p. 4.  Jeffteys-CapelliDi  P.C.  p.  81.  Chen« 
Manuel  n.  p.  136.  f.  663.  Weinkauff  Cat  in  Joum.  de  Conch.  X.  p.  323. 

Species  fossilis: 

Defraiice  Dict.  sc.  nat  VII.  p.  88.  Deshayes  in  Lyell  m.  p.  8.  Philipp!  Eo. 
Moll.  Sic.  1.  p.  66.  n.  p.  41.  Dujardin  m«m.  geol.  II.  p.  264.  Oralaloap 
Cat  zooL  p.  62.  Bronn.  Ind.  pal.  p.  228.  Deshayes  Trait^  ^lem.  11.  p^ 
179.  Hoernes  Foas.  Moll,  des  W.  B.  II.  p.  271.  t  36.  f.  4. 

Findet  sich  an  den  Künten  von  Spanien  (M' Andrew),  Süd- 
frankroich  (Petit),  Picmont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudean,  Ee- 
qaiem),  Sardinia  (ATAndrew),  Neape]  (Scaochi),  Sicilien  (Philippi), 
Tarent  (Salis),  üstica  (Calcara),  Adria-Triest  (Martens),  Ptrano 
(Richthoven) ,  Zara  (Sandri),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Tonis 
(M* Andrew),  Algerien  (Weinkaufi),  in  10 — 80  Faden  auf  Steinboden 
und  in  Steinen. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Portugal  (M* An- 
drew). 

Fossil  miocän :  im  Wiener  und  Siebenbürger  Becken  (Hoer- 
nes), Touraine  (Dujardin),  Adour  (Grateloup);  pliocän:   su   Asti 
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nnd  Alvaro  (Hoerneu);  pleistoo&n  zu  Palagonia  und  Tareni 
(PhilippO,  Cypern  und  Rhodus  (Hoernes). 

Eine  leicht  kenntliche  Art,  die  kaum  anders  als  durch  das 
mehr  oder  weniger  starke  Herrortreten  der  letzten  Rippe,  die  oft 
Stacheln  trägt,  und  die  Farbe  abändert.  Die  fossilen  sollen  nicht 
genau  in  der  Anzahl  der  Rippen  übereinstimmen.  Ich  bin  noch 
lange  nicht  vollständig  darüber  im  Klaren,  ob  diese  Art  wirklich 
die  Linne'sche  sei.  Die  Figur  bei  Schroeter  ist  allerdings  ganz 
gut  und,  wie  auch  geschehen  ist,  hierauf  zu  deuten.  Sie  ist  aber 
jedenfalls  von  einem  sehr  kleinen  Exemplare  genommen,  denn 
sein  Autor  sagt,  sie  sei  vergrössert.  Linne  spricht  aber  von 
glatter  Area  und  giebt  dem  kleinen  Ding  20  Rippen.  Schroeter 
nennt  die  Linne'sche  Beschreibung  meisterhaft  und  wiederholt 
die  Linne'schen  Eigenschaften.  —  Beides  passt  aber  nicht  auf 
unsere  Art:  Ich  zähle  höchstens  18  Rippen,  wobei  die  dünnen, 
über  die  (bei  Linne  und  Schroeter  glatte)  Area  mit  gezählt  sind, 
bei  1  Dutzend  guter  Exemplare,  die  ich  darauf  angesehen 
habe.  Indessen,  da  man  sich  allgemein  an  den  Linne'schen 
Namen  gewöhnt  hat,  diese  Art  auch  durch  Hanley  in  der  Linn^'- 
»chen  Sammlung  vorgefunden  worden  ist,  so  will  ich  dabei  nichts 
ändern. 

Lamarck's  Cardita  squamosa  ist  nach  Deshayes  die  vor- 
liegende Art,  wohl  ausgewachsen,  was  leicht  begreiflich  und 
nachahmungswerth  ist,  da  Lamarck  als  einziges  Gitat  Poli  t 
23.  f.  22  aufführt  Er  wird  wohl  aus  gleichem  Anlass  und  den 
oben  angeführten  Bedenken  seine  19  Mm.  grosse  Muschel  für 
etwas  Anderes  angesehen  haben,  als  die  Schroeter'sche  kleine 
Art  von  5  Mm.,  und  sich  für  befugt  gehalten  haben,  sie  neu  zu 
zu  benennen.  Warum  er  aber  die  Poli'sche  Benennung  nicht 
beibehalten  hat^  ist  nicht  recht  begreiflich,  wenigstens  nicht  er- 
sichtlich. 

Potiez  und  Michaud  folgen  Lamarck  und  führen  C.  trapezium 
und  C.  squamosum  getrennt  auf,  vergrössern  aber  noch  den 
Lamarck'schen  Fehler,  indem  sie  das  nämliche  Poli'sche  Citat 
zu  beiden  Arten  setzen,  das  eine  Mal  aus  Lamarck,  das  andere 
Mal  aus  Philippi  abschreibend. 

Spec.  4.  Cardita  ealyculata  Linne. 

Syst  nat  ed.  XII.  d.  113S  (Ghama). 

MUler  LiDD^'s  Natonystam  VL  p.  2S6  (Eichelmnachel).  Schroeter  Eiol.  III. 
p.23S  (Chama  ealyculata  pars).  Gmelin  Syst.  nat  ed.  XIII.  p.  3301  (Chama 
ealyculata  pars).  Poli  Test  uir.  Sic.  II.  t  23.  f.  7—9.  Bruguiftr«  Dict.  No. 
7  (pars).    Lamarck  hiai  nat.    VL  1.  p.  25   (C.  sinuta).    Payraodeaa  MoU. 
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dr  Cor^e  p.  59  (€.  sinuata).  Philipp!  Ed.  Moll.  Sie.  L  p.  54.  Seaecbi  Ott 
p.  5.  Deshayes  hamarck  2.  Rd.  VI.  p.  431,  Dote,  idem  p.  4.33  (C  linuaUV 
Potiez  II.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  160.  Forbes  Rep.  Aeg.  lov.  p. 
144.  Phflippi  Kd.  Mo]].  iStc.  II.  p.  41.  Requiem  Coq.  de  Coree  p.  27.  Pe- 
tit Gat.  in  Joarii.  de  Conrh.  11.  p.  876.  8andrl  Klengo  I.  p.  4.  Mae  An- 
drew Reports  pp.  Jetfreys- CapelÜDi  P.  C.  p.  81.  Weinkauff  Cat.  in  Jovro. 
de  Goncb.  X.  p.  823. 

Species  foBBilis: 

Broccbi  Conih.  fosF.  snbap.  IT.  p.  108  (Cbama  calycnlata).  Bronn.  It.  Ten. 
geb.  p.  105  (C.  plongata).  Philipp!  £n.  Moll.  Sic.  I.  p.  54.  11.  p.  41.  Ui- 
chelotti  füss.  mioi'.  It  sept.  p.  96.  Sismoiida  Synopsis  p.  17  (C.  elongau). 
D^Orbigoy  Prodr.  III.  p.  114  (C.  elongata),  Renss  boehm.  tert  p.  250.  Horr- 
nes  Foss.  Moll,  des  W.  P.  II.  p.  274.  t.  36.  f.  7,  idem  t  86.  f.  8  (C. 
Aoingeri),  idem  t,  86.  f.  9  (C.  elongata).  Mayer  Hartung's  Azoren  p.  i\i. 
Sequenza  Notizie  p.  25.  31.. 

Yorkommen  in  Ritzen  und  Spalten  der  Felsen,  an  SteineD, 
Korallen  und  Balanen  mit  dem  ByBsus  festhängend,  doch  auch 
in  Löchern  darin  eingebohrt,  namentlich  in  Zusammenhänfungen 
von  Serpulen  und  Vernieten,  an  den  Küsten  von  Spanien  (M' An- 
drew), Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Pay- 
raudeau,  Requiem),  IN^eapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Tarent 
(Salis),  Ustica  (Calcara),  Adria- Venedig  (selbst  gesammelt), 
Triest  (Martens),  Zara  (Sandri),  Algerien  (Weinkauff),  Aegeische 
Inseln  (Forbes),  Syrien  (Ehrenberg). 

Im  atlantiscliun  Ocean  an  den  Küsten  von  Marokko  und 
Madeira  (M'Andrew),  Canaren  (d*Orbigny),  Azoren  (Drouet), 
und  Senegal  (Philippi). 

Fospil  miocän:  im  Wiener  Becken,  Böhmen,  Galizien  (Hoer 
nes),  Bordeaux  (derselbe),  Turin  (Michelotti) ;  pliocän  zu  Anti 
und  Castelarquato  (Bronn),  Modena  (Sismonda),  Perpiguan  (Po- 
tiez und  Michaud),  Alonteleone  und  Tarent  (Philippi),  Messina 
(Sequenza),  Madeira  (Mayer);  pleistocän:  Messina  (Sequenza), 
Cypern  und  Rhodiis  (Hoernes). 

Diese  Art  variirt  stark,  namentlich  sind  die  im  Gestein 
eingeschlossenen  Exemplare  sehr  unregelmässig,  was  vielleicht 
einen  Grund  abgeben  möchte,  anzunelimen,  daas  sie  nicht  bohren, 
sondern  nur  von  fortbauenden  Balanen  und  Vermeten  einge- 
schlossen und  in  ihrer  natürlichen  Entwicklung  gestört  werden. 
Die  Ausbildung  einer  Bucht  und  scharfe,  gt^schmückte  Rip* 
pen  sind  bei  solchen  Exemplaren  fast  nie  vorhanden  oder  doch 
äusserst  selten,  und  sie  sind  gewöhnlich  auch  abgerundet.  Sie 
entsprechen  der  fossilen  C.  Auingefi  Hoernes.  Aber  auch  die 
fVeilebenden  sind  sehr  variirend.  Die  Lage  und  Beschaffenheit 
der  Rippen  ist  sehr  verschieden;  es  kommen  Exemplare  vor,  bei 
denen  sich  die  Rippen  in  der  Nähe  des  hinteren  Randes  nach  oben 
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umbiegen,  wo  diese  raub  und  selbst  stacbelntragend  werden. 
Sind  solche  Exemplare  kurz,  so  gewinnen  sie  ein  quadratisches 
Ansehen  und  entsprechen  dann  der  fossilen  C.  elongata. 

Ich  besitze  eine  ganze  Muster  karte  dieser  verschiedenen 
Formen,  unter  denen,  ausser  den  hier  besonders  erwähnten,  alle 
Mittelglieder  stecken,  die  veranlasst  haben,  dass  ich  von  Auf- 
stellung besonderer  Yarietäten  Abstand  nahm,,  obgleich  auf  solche 
«elbst  Arten  gegründet  worden  sind.  Unter  diesem  Beichthum 
an  Formen  sind  auch  solche,  die  mit  denen  der  C.  Ajar  vom 
Senegal  ganz  übereinstimmen  und  nur  durch  die  Grösse  ver- 
schieden sind.  Exemplare  mit  fehlender  Bucht  sind  die  verklei- 
nerte Copie  der  Cardita  variegata  Lam.  Da  aber  überall  der  üeber- 
gang  zu  solch'  grossen  Exemplaren  fehlt,  oder  doch  mir  nicht  vor- 
liegt,  so  habe  ich   von  einer  Vereinigung   Abstand   genommen. 

Deshayes  bemerkt  in  der  2ten  Ausgabe  des  Lamarck,  dass 
dessen  C.  calyculata  gleich  sei  der  C.  variegata  Brugui^re,  und 
dass  Lamarck's  C.  sinuata  die  Mittelmeerfoim  darstelle.  Das 
Letzte  ist  mir  nicht  zweifelhaft,  obgleich  mir  Exemplare  von  32 
Mm.  nicht  begegnet  sind.  Zu  Ersierem  habe  ich  nur  zu  be- 
merken, dass  Lamarck  das  Citat  Bruguiere's  C.  variegata  zu  seiner 
C.  subaspera  setzt  und  bemerkt,  Brugueire  habe  die  Art  nach 
dem  Exemplar  seiner  (Lamarek's)  Sammlung  besclirieben. 
Wäre  Deshayes'  Angabe  nun  begründet,  so  würde  daraus 
zu  folgern  sein,  dass  auch  die  C.  subaspera  Lamarck  eben- 
falls in  den  Kreis  der  unserer  Art  verwandten  Formen 
gezogen  werden  müsste.  Lamarck  giebt  dieser  39  Mm. 
grösste  Länge.  Es  wären  also  schon  2  Stadien  von  32  und 
29  Mm.  Grösse  vorhanden,  die  den  fehlenden  Zwischengliedern 
zwischen  unserer  Art  und  dem  Ajar  Adasnon  auszufüllen  ge- 
eignet sind.  Was  Deshayes  wegen  der  C  subaspera  hinzufügt, 
if^t  einiger maassen  geschraubt,  widerapricht  aber  meiner  Voraus- 
setzung nicht.  Diese  Art  scheint  ihm  aber  trotz  der  Bemerkung 
Lamarck's  nicht  die  C.  variegata  Bruguiere  und  überhaupt 
zweifelhaft  zu  Bein,  und  dies  ist  das,  was  ich  eine  geschraubte 
Erklärung  nenne.  Beeve's  Figur  zu  C.  calyculata  kann  ich 
nicht  für  ihr  angehörig  erkennen,  besser  zu  unserer  Art  stim- 
men seine  Figg.  18,  die  er  C.  muricata  Sowerby  aus  dem  grossen 
Ocean  und  19^,  die  erC.  rufescens  Lamarck  unbekannten  Fund- 
orts nennt,  üeberhaupt  sind  Reeve's  Abbildungen  zu  diesem 
Geschlecht  wenig  zuverlässig  und,  wie  es  scheint,  nur  nach  be- 
sonders ausgezeichneten  Exemplaren,  nicht  nach  solchen,  die 
die  Intentionen  der  Begründer  darstellen ^  genommen,  was 
bedauerlich  ist»  weil  wenig  rationell. 
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Spec.  ö.  Cardita  eorbis  Philipp!. 

£d.  Moll.  Sic.  I.  p.  55.  t.  4.  f.  19. 

Scacchi  Cat.  p.  5  (G.  minuU).  Philipp!  Ed.  Moll.  Sic  IL  p.  41.  D'Orbfgnj 
iu  Webbs  Gan.  p.  106.  Mac  Andrew  Report«  pp. 

Species  fossilis: 

Philipp!  1.  c  I.  p.  56.  II.  p.  41.  Dujardin  m^m.  gtol.  II.  2.  p.  265.  t.  IS. 
r.  7.  b.  c.  (G.  nuculiua).  Nyst  Goq.  foes.  belg.  p.  216.  t.  11.  f.  9.  Wood 
Grag.  Moll.  II.  p.  168.  t.  15.  f.  2.  Sequenza  Notizie  p.  31. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Neapel  (Scaochi),  Sicilien 
(Philippi),  Fantellaria  und  Tunis  (M' Andrew), 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Ganarischen  Inseln  (d'Orbigpny). 

Fossil  in  der  Touraine  (Dujardin),  im  Crag  Ton  SaUon 
und  Walton  (Wood),  Antwerpen  (Nyst),  zu  Nizzeti  und  Lunalo 
(Philippi),  Messina  (Sequenza). 

Ich  kenne  die  Art  nur  aus  einem  schlecht  erhaltenen  Ex- 
emplare  aus  Dunker's  Sammlung,  vermag  daher  nichts  über  sie 
mitzutheilen,  als  dass  sie  nach  Mac  Andrew  zu  Tunis  in  3ö 
Faden  häufig  gefunden  worden  ist. 


ZVn.  Familie:  Lucinidae  Deshayes. 

I.  Genus:  Diplodonta  Bronn. 
Spec.  1.  Diplodonta  trigoniila  Bronn. 

It  Tert.  geb.  p.  96.  t.  8.  f.  2. 

Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  81.  t.  4.  f.  6  (D.  apicalis).  Scaccbi  Gat.  p.  15 
(Lncina  trigona).  Philippi  Ed.  Moll.  Sic.  II.  p.  24  (D.  apicalis),  idcm  p. 
24.  No.  2  (D.  trigoDula).  Requiem  Goq.  de  Gone  p.  20  (D.  apicalis).  Mac 
Andrew  Report«  pp.  (D.  apicalis). 

Species  fossilis: 

Bronn.  1.  c.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  24  (D.  trigonula),  idem  p.  84 
(D.  apicalis).  Nyst.  Goq.  fow.  belg.  p.  121.  t.  6.  f.  4  (Lacina  astartea). 
Bronn.  Ind.  pal.  p.  427.  Morris  Gat.  p.  201.  Wood  Grag.Mool.il.  p.  146. 
t.  12.  r.  2  (D.  asUrtea).  Ponii  Foss.  Monte  Mario  p.  (i  (D.aaUrtea).  Ho<>r- 
Des  Foss.  Mull,  des  W.  B.  II.  p.  218.  t  32.  f.  4.  Sequenza  Notizie  p.  14. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Corsica  (Requiem),  Neapel 
(Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Malta  (M'Andrew),  Bhodus  (Hoernes). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  der  Canarischen  In- 
seln und  Madeira  (M'Andrew). 

Fossil  miocän:   im  Wiener  und  Biebenbürger   Becken,    in 
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Galisien,  Yolhjnien,  Schweiz,  Toaraine,  Adonr,  Bordeaux 
(Hoemes),  Sicilien  (Sequeuza);  pliocän  an  vielen  Orten  sab*- 
apenniniechen  Alters  Oberitaliens  (Hoernes  und  Bronn),  Rom 
(Ponza);  im  Crag  Englands  (Wood)  und  Belgiens  (I^yst);  jung- 
tertiär  zu  Panormi  und  Carubbare  (Fhilippi),  Rbodus  (Hoernes) ; 
subfossil  zu  Pouzuoli  (Philippi). 

Bronn  und  Hoernes  erklärten  die  D.  apicalis  Philippi  für 
unausgevachsene  Schalen  der  D.  trigonula. 

Spec.  2.  Diplodonta  rotundata  Montagu. 

Testbrit.  p    71.  t.  2.  f.  3  (ed.  Chenu  p.  31.  t.  l.f.  8)  (Tellina). 

llatoD  v.  Raket  TraD8,  Linu.  YIII.  p.  56  (Tellina).  Dillwyn  Cat  I.  p.  99 
(Tellina).  Turton  Dict.  p.  176  (Tellina).  Wood  Gen.  Conch.  p.  187  (Tel- 
lina). Turton  Dithyra  brit.  p.  lU.  t.  7.  f.  3  (Liicina).  Wood  Ind.  teat. 
t.  4.  f.  77  (Tellina).  Brown  111.  Conch.  Gr.  Br.  p.  98.  t.  40  f.  11  (Ln- 
clna).  Pbillppi  Ed.  Moll.  Sic.  I.  p.  31.  t.  4.  f.  7  (Dipl.  dilaUta).  Scacchi 
Cat  p.  6  (Lucina  lupinua  n.  Poli).  Furbea  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  143  (Lu- 
cina).  Philippi  £n.  Moll.  Sic.  II.  p.  24.  Hanley  Reo.  shells  p.  76  (Lucina). 
Leacb  Synopsis  p.  313  (Glaurnnome  Montaguana).  Forbes  u.  Uauley  brit 
Moll.  II.  p.  66.  t  85.  r.  6.  Reeve  Conch.  Ic.  t  7.  f.  36,  t  10.  f.  36  b. 
(Lucina).  Sandri  Elengo  I.  p.  7.  Sowerby  Hl.  Ind.  t  ö.  f.  19.  Mac  An- 
drew Reports  pp.  Chena  Manuel  II.  p  123.  flg.  591.  Weinkauff  Cat  in 
Jouni.  de  Couch.  X.  p.  315.  Jeffreys  Brit  Conch.  II.  p.  254.  Caillaud 
Cat.  MoU.  Loire  Inf.  p.  98. 

Species  foasilis: 

Deahayes  Expl.  sc.  de  Mor^e  p.  94  (Lucina).  Philippi  £n.  Moll.  Sic.  I.  p. 
81  (D.  dilaUta),  idena  IL  p.  24.  Morris  Cat  p-  89  (L.  dilataU),  idem  2. 
ed.  p.  201.  Nyst  Coq.  foss.  belg.  L  p.  138.  t  7.  f.  1  (D.  dilatata).  S. 
Wood  Crag.  Moll.  p.  144.  t  12.  f.  3  Pictet  Trnite  pal.  111.  p  496.  PoDzi 
Monte  Mario  p.  6.  Hoernes  Foss.  Moll.  d.  W.  B.  II.  p.  216.  t  32.  f.  3. 
Mayer  in  Härtung  p.  207. 

Yorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'Andrew), 
Frankreich  (Mittre,  nach  Jeffreys),  l^eapel  (öcacchi),  Sicilien  (Phi- 
lippi), Adria-Zara  (Sandri),  Malta  (M'Andrew),  Aegeische  Inseln 
(Forbes),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Irland,  Südeng- 
und  den  Canal-Inaeln  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich 
(Caillaud),  Portugal,  Canaren  und  Madeira  (M'Andrew). 

Fossil  miocän:  im  Wiener  Becken,  Schweiz,  Touraine,  Bor* 
deaox  und  Adour  (Hoernes);  pliocän:  im  Crag  von  Sutton  (S. 
Wood)  und  Antwerpen  (Nyst),  Calymaki  (Hoernes),  Rom  (Ponzi), 
Calabrien  und  Tarent  (Philippi);  Jungtertiär  auf  Sicilien  (Phi- 
lippi, Morea  (Deshayes),  Cypern  und  Rhodus  (Hoernes). 

Diese  Art  ist  leicht  kenntlich  und  variirt  wenig.  Mehr 
oder  weniger  Hinneigung  zur  Ungleichseitigkeit,   das*  ist  Alles, 
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wae  eich  etwa  hierüber  Bagen  läset  Junge  Schalen  sind  mehr 
ungleichseitig,  und  auf  solche  hatte  Jeffirejs  eine  eigene  Art  Di- 
plodonta  Barcleyi  gegründet,  aber  seinen  Irrtbum  später  erkeo- 
nend  dieselbe  wieder  cassirt. 


II.  Genus  :  Scacchia  Philippi. 
Spec.  1.  Seaechia  elUptlea  Scacchi. 

Om.  zool.  IL  p.  14  (Tellina). 

Philippi  Ed.  Moll.  Sic.  1.  p.  S4.  t.  4.  f.  t    (Lacina  ?  oblonsm).  Scacchi  Cat 
p.  5  (Loripei  ellipticai).  Philippi  Ed.  MoU.  Sic.  U.  p.  27.  t  14.  f.  H. 

Species  fossilis: 

Wood  Crag.  MoU.  U.  p.  121.  t.  12.  f.  13  (KeUU  eUiptira). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Neapel  und  Sicilien  durcli 
Scacchi  und  Philippi  gefunden,  Algerien  (Weinkauff). 

Fossil  im  Corallinen-Crag  Englands  (Wood). 

Ich  habe  nachträglich  aus  dem  kleinen  Zeng  von  Algier 
2wei  Exemplare  dieser  Axt  herausgefunden. 

Spec.  2.  Seaeehia  orata  Philippi. 

Eo.  MoU.  Sir.  II.  p.  27.  t.  14.  f.  9. 
Requiem  Coq.  de  Cone  p.  21.  SaDdri  Elengo  p.  14. 
Species  fossilis: 

?Wood  Crag.  Mull.  II.  p.  122.  t  11.  f.  4  (Kellia  cycUdia). 

Vorkommen  selten  an  der  Xüste  Ton  Sicilien  (Philippi), 
Corsica  (Requiem),  Adria^Zara  (Sandri). 

FobhH  zweifelhaft  im  Corallinen-Orag  su  Button  (Wood). 
Diese  Art  ist  mir  nicht  zu  Gesicht  gekommen. 


Ol.  Genus:  Lucina  LamarcL 
Spec  1.  Luelna  retleulata  Poli. 

Test  utr.  Sic.  I.  t   20.  f.  14  (TeUina). 

Lamartk  hitt.  oat  V.  p.  643  (L.  pectoD).  Payraadeau  MoU.  d«  CorM  p.  43. 
Riaeo  Eur.  mer.  lY.  p.  343  (Loripes  ret).  Costa  lettere  (L  decoMau).  Dm- 
hayea  Expl.  §c.  de  Morre  p  9ö  (L.  squaniota).  Pkilippi  En.  Moll.  9ic.  1. 
p.  SI.  t  3.  f.  U  (L.  pectcD).  Scacchi  Cat  p.  S.  Pottez  u.  Mlchand  tiiL 
d«  Doasl  IL  p.  SOS  (L.  p«etan  pan).    DdshajM  Laaiarek   9.  «d.  VL  ^ 
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268  (L.  pectan).  Forbes  Itop.  Aeg.  Inv.  p.  U8  (L.  pectan).  Pldlippi  £b. 
Moll.  Sic.  II.  p.  21  (L.  pecten).  Requiem  Goq.  de  tone  p.  31  (L.  pac* 
ten).  Deshayes  Expl.  sc.  de  TAlg^rie  t.  81.  f.  1 — 3  (L.  pecten),  Idem 
Trait^  €Um.  I.  p.  785  (L.  pecten).  D'Orblgny  In  Webbs  Can.  p.  108  (L. 
pecten).  ReeTe  Conch.  Ic.  t  10.  f.  88  (L.  pecten),  idem  t.  7.  f.  38  b.  (L. 
flbnU  Var.).  Petit  Gat.  in  Journ.  de  Goncb.  II.  p.  298  (L.  recticulata  non 
Lamarck).  Dunker  Guinea  Moll.  p.  54  (L.  pecten).  Sandrl  Elengo  I.  p. 
9  (L.  pecten).  Jetfreys-Capellinl  P.  G.  p.  31  (L.  pecten).  Mac  Andrew  Re- 
ports pp.  (L.  pecten).  Weinkanff  Gat.  in  Journ.  de  Gonch.  X.  p.  315  (L. 
pMten).  Reibiscb  in  Mal.  Bl.  XII.  p.  126  (L.  pecten).  Gailliaud  Gat.  Moll. 
Loire  Inf.  p.  93  (L.  pecten). 

Species  fosBilis: 

Deebayes  Expl.  sc  de  Mor^e  p.  95  (L.  squamosa).  Philippi  En.  Moll.  Sic. 
11.  p.  26  (L.  pecten).  Bronn.  Ind.  pal.  p.  674.  Hoernes  Foss.  Moll,  dps 
W.  B.  II.  p.  241.  t  33.  f.  11.  Sequenza  Notizie  p.  81  (L.  pecten). 

Yorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M' Andrew),  Süd- 
frankreich  (Petit),  Piemont  (JeflTreys),  Corsica  (Payraudeau,  Re- 
quiem), Neapel  (Scacchi),  üstica  (Calcara),  Sidlien  (Philippi), 
Malta  (M' Andrew),  Adria-Zara  (Sandri),  Lessina  (Roemer),  Pi- 
rano  (Richthoven  teste  Martens),  Morea  (Deßhayes),  Aegeische  In- 
seln (Forbes),  Syrien  (Ehrenberg),  Algerien  (Deshayes,  Wein- 
kanff),   Mahon  (Hidalgo). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Frankreich  (Petit), 
Portugal  (M' Andrew),  Canaren  (d'Orbigny),  Madeira  (M'Andrew), 
Senegal  (Philippi),  Guinea  (Dunker),  Capverdische  Inseln  (Rei- 
bisch). 

Fossil  miocän :  in  den  Becken  von  Wien  und  Siebenbürgen 
(Hoernes),  Bordeaux  und  Adour  (Mayer);  pliocän:  zu  Asti 
(Hoernes),  Tarent  (Philippi);  jungtertär  auf  Sicilien  (Philippi), 
Morea  (Deshayes),  Corinth,  Cypem  und  Rhodus  (Hoernes);  sub- 
fossil zu  Pouzuoli  (Mayer). 

Diese  Art  ist  in  der  Form,  besonders  in  der  Ungleichseitig- 
keit  der  Schalen  und  in  den  Ornamenten  sehr  veränderlich, 
doch  immer  deutlich  zu  erkennen.  In  der  Farbe,  weiss,  gelb 
und  grünlich  wechselnd.  Ich  glaube,  dass  die  westindische 
Art  (Reeve  iig.  38)  nicht  hierher  gehört,  obgleich  sie  der 
grösseren  Form  höchst  nahe  steht  Man  hatte  bisher  den  La- 
marck'schen  Namen  beibehalten,  weil  Poli  seine  Art  nach  Linne 
Teilina  reticulata  benannt  hatte.  Seitdem  man  aber  in  der 
Tellina  reticulata  Linne  ein  Amphidesma  erkannt  hat,  ist  kein 
Grund  mehr  vorhanden,  die  Poli'sche  Bezeichnung  auf  die  unserige 
nicht  anzuwenden.  Die  altfossile  Lucina  squamosa  Lamarck  ist  un- 
serer Art  sehr  nahe  verwandt;  gleich  unbeständig  wie  sie,  än- 
dert sie  auch  in  ganz  ähnlicher  Weise ;  im  Alter  wird  sie  auch 
meistens  mehr  gleichseitig  und  verliert  die  querverlängerte  Ge- 

Wtlnkanff.   Mittel •  Meor •  Cooobylien.  I.  H 


162 

stalt.  Dies  ist  aber  gerade  der  Grund,  den  die  Herren  Sand- 
berger  und  Hoemes  anfuhren,  um  beide  Arten  zu  trennen,  und 
mu88  demnach  schwinden »  so  gut  er  auch  auf  einzelne  Exem- 
plare passt  Ich  finde  iu  der  relativ  grösseren  Area,  durch  gröa- 
sere  Dicke  hervorgebracht,  das  einzige  Unterscheidungsmerkmal, 
und  dies  ist  doch  in  der  That  so  unerheblich,  dass  man  es  kaum 
anfuhren  würde,  fanden  sich  beide  Arten  in  gleichen  oder  nahen 
Schichten.  Deshayes  hatte  zur  Zeit  der  Abfassung  der  Expe- 
dition seien tifique  de  Mor^e  beide  Arten  noch  vereinigt,  sie  aber 
später  wieder  getrennt,  und  sein  Grund  ist  ein  ähnlicher  wie 
der  von  Sandberger  und  Hoemes,  d.  h.  ein  ziemlich  un- 
erheblicher. 


Spec.  2.  Lncina  borealls  Linne. 

Syst.  uat.  ed.  XII.  p.  11H4  (Venus  exd.  ¥\^.  Listori). 

Chemnitz  Coach.  Cab.  VII.  t.  38.  f.  399.  Sehroeter  Einl.  III.  p.  166  (V«n«s 
No.  32).  Gmelin  Syst  nat.  XIII.  p.  3284  (Veuns  spuria).  DonoTan  brit. 
Shells  VI.  t.  ISO  (Ed.  Chena  p.  87.  t.  34.  f.  8-— 10  (Venus  borealis).  Mon- 
Ugn  Test  brit  p.  68,  ed.  Chenu  p.  42  (TeUina  radnla).  Maton  u.  Raket 
Trans.  Linn.  VIII.  p.  ö4  (Tellina  radula).  Renieri  Tav.  alfab.  (Venös  al- 
bida  teste  Hoernes).  Wood  Gen.  Concb.  p.  183.  t  42.  f.  4.6  (Tellina  ra- 
dula). Dillwyn  Cat  I.  p.  194  (Venus  spnria).  I^imsrck  bist,  nat  V.  p. 
541  (Ludna  radula).  Turton  Dirt  p.  176  (Tellina  radula),  idem  Dithyni 
brit  p.  116  (I.uciuH  radula),  idem  ibidem  p.  114.  t.  7.  f.  6.  7  (L.  alba). 
Wood  Ind.  test  t  4.  f.  71  (Tellina  radula).  Risso  Kur.  mer.  IV.  p.  S42 
(L.  radula).  Brown  111.  Conch.  p.  98.  t  89.  f.  8.  9  (L.  radula).  Desbaye» 
Lamarck  2.  ed.  VI.  p.  225  (L.  radula),  note  2  (L.  spuria).  Potiez  n.  lli- 
chaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  203  (L.  radula).  Gould  Inv.  of  Mas.  p.  69  (1^ 
radula  teste  F.  u.  H.).  Dekay  Zool.  of  Mewyork  t.  26.  f.  274  (L.  radnla 
teste  F.  u.  H.).  Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  ü.  p.  25  (U  radnla).  Hanley  Kfc 
Shells  p.  75  (li.  radula).  Requiem  Coq.  de  Corsa  p.  20  (L.  radolm).  Lo¥te 
lud.  Moll.  Sk.  p.  192.  Deshayes  Tralt4  ^\im,  p.  785  (L.  spuria).  Reeve 
Conch.  Ic.  t  8.  f.  13.  14.  Forbes  u.  Hanley  brit  Moll.  U.  p.  46.  t  35. 
f.  5.  Petit  Cat  in  Jouni.  de  Conch.  II.  p.  292  (L.  radnla).  Leacb  Synop- 
sis p.  811  (L.  radula).  Roeuer  Krit  Uebers.  p.  92.  Mac  Andrew  Repofta 
pp.  Jeffrey s-Capellini  P.  C.  p.  31.  Jeffreys  Brit  Concb.  II.  p.  242.  Her- 
clotz  Dieren  van  Nederl.  p.  146.  Caillaud  Cat  Moll.  Loire  inf.  p.  91. 

Species  foBBilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  552.  t  14.  f.  6  (Venus  circinata  nonUno^. 
Def^anre  Dirt  de  sc.  nat  XXVIII.  p.  275  (Luc  circinata).  Riaao  £or. 
mer.  IV.  p.  342  (Luc.  radula).  Sowerby  Miu.  Conch.  t  557.  f.  2  (Luc.  aatS- 
qnata).  Marcel  de  Serres  G^ogn.  du  Midi  p.  150  (Venus  circinata  n.  L.). 
Kichwald  Lltb.  p.  206  (Venns  afllnis  teste  Hoemes).  Bronn.  It  Tert  geb. 
p.  94  (Lac.  radnla).  Deshayes  in  Lyell  p.  4  (Lne.  radnla).  Philipp!  Ro. 
Moll.  Sir.  L  p.  35.  t  3.  f.  17  (Luc.  radula).  Pusch  Pol.  Pal.  p.  183  (Luc. 
circinata).  Conrad  Am.  mioc.  Foss.  p.  40.  t  20.  f.  5  (Luc  contracta  teate 
Hoerne«).  Nyst  C^oq.  foM.  belg.  p.  127.  t  6.  f.  6.  a.  b  (Luc  flandrica), 
idem  p.   I2H.  t    6.  f.  7  (Luc    antiquata).  Phillppi  Ku.  Mull.  Sic.  U.  p.  26. 
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SiuuoDda  Synopttis  p.  17  (L.  spvria).  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  139.  t  12. 
f.  1.  a.  b.  Eichwald  Leth.  ro88.  111.  p.  80.  t.  Ö.  f.  6  (Lac  afflnis  teste 
Hoernes).  Morris  Cat.  ed.  2.  p.  207.  Hoemes  Foss.  Moll,  des  W.  B.  IT. 
p.  229.  t.  83.  f.  4.  a— c.  Sequeiiza  Nntizie  p.  25.  31. 

Vorkominen  Belten  im  Mittelmeer  an  den  Kästen  yoyi  Pie- 
mont  (Jeffreys),  Coreica  (Requiem),  Sicilien  (Philippi,  Sars)?  Al- 
gerien (M'Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  häufiger,  in  verschiedenen  Tiefen  bis 
zu  175  Faden,  an  den  Küsten  von  Island  (Jefireys),  Norwegen 
(Lov^n),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jefireys),  Holland 
(Herclotz),  Frankreich  (Cailliaud),  Nordamerika  (Gould  etc.). 
Mac  Andrew  hat  sie  auch  in  einzelnen  Yalven  von  Algier  und 
Mogador,  setzt  aber  ein  ?  dabei. 

Fossil  weit  verbreitet  in  allen  Tertiärbildungen,  den  jung- 
tertiären von  Bhodus  und  Sicilien,  der  subapenninischen  For- 
mation Oberitaliens  und  Frankreichs  an  vielen  Punkten,  im 
Crag  Englands  und  Belgiens;  im  miocänen  Becken  von  Polen 
und  Volhynien,  8teyennark  und  Banat,  Wien,  der  Schweiz, 
Adour  und  Tourainc  nach  den  Autoren,  die  im  Yerzeichniss 
angeführt  sind. 

Nach  dem  Vorgang  von  Montagu  hatte  man  sich  daran  ge- 
wöhnt, die  Linn^'sche  Art  nicht  in  der  vorliegenden  Species  zu 
suchen.  Die  meisten  Autoren  hielten  dies  fest  Erst  Deshayes 
wies  nach,  dass  der  Name  Gmelin's  Y.  spuria  die  Priorität  habe 
und  versuchte,  ihn  einzuführen,  doch  mit  weniger  Erfolg. 
Mehr  Erfolg  hätte  .dann  Loven,  der  zuerst  zu  begründen 
suchte,  dass  unsere  Art  Y.  borealis  sein  müsse,  eine  Ansicht, 
die  durch  die  Ermittelung  Hanley's  bestätigt  wurde,  der  in  der 
Ltnne'schen  Sammlung  die  vorliegende  Art  als  Y.  borealis  vor- 
fand. Roemer  sucht  aber  zu  beweisen,  dass  dies  Resultat 
der  Linn^'schen  Diagnose  nicht  entspreche,  und  verwirft  die 
Identification.  Er  ist  aber  auf  falschem  Weg,  wohl  durch  die 
Beschreibung  Schroeter's  irre  geleitet  und  durch  eine  seltene 
Form  der  Muschel,  die  er  wahrscheinlich  im  Besitz  hat;  denn 
er  sagt^  die  L.  radula  sei  kreisrund  u.  s.  w.  Es  ist  nun  ganz 
richtig,  dass  das  einzige  Citat  bei  Linne  (Lister  Angl.  t  4.f.  23) 
ganz  falsch  ist,  seine  Beschreibung  passt  dagegen  ganz  wohl 
zu  der  Art,  die  nicht  kreisrund,  sondern  hinten  (Linne's  Vorder^ 
Aeite)  stark  und  augenfällig  abgestutzt  ist,  Linn^  daher  wohl 
sagen  konnte,  „angulata  ad  rimam  recte  et  quasi  truncata.  Die 
Querstreifen  Kind  auch  nicht  immer,  wie  Roemer  meint,  eng 
und  regelmänsig,  sondern  oft  unregelmässig,  d.  i.  Partien  mit 
eng  gestellten  Streifen   wechseln    mit    solchen,    wo    die   Streifen 

11» 


164 

weit  ans  einanderliegen  and  breite  Zwischenräume  lassen;  also 
,,striae  inaeqaales'^  ist  ganz  passend,  auch  sind  die  Streifen  oft 
,,membranaceae/'  wenigstens  an  der  vorderen  Seite.  Man  hat 
also  kein  Motiv,  hier  Hanley's  Ermittelung  die  Linne'sche  Be- 
schreibang  als  aufhebend  entgegenzustellen  und  kann  ohne 
alles  Bedenken  die  Loven'sche  Identification  acceptiren. 


Spec.  3.  Lucina  spinifera  Montagu. 

Teit  brit.  p.  677.  t.  17.  f.  1.  Ed,  Chena  p.  951  (Venns). 

Maton  0.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  78  (VenoB).  Dillw/n  Cat  p.  t^X 
TartoD  Dict.  p.  SSI,  idem  Dithyra  brit.  p.  133  (Myrtoa  spinifera).  Wood 
Ind.  test.  t.  7.  f.  11  (Veuas).  Brown  1)1.  Conch.  Or.  Br.  p.  98.  t.  36.  f. 
15.  16.  t.  39.  f.  li.  PhUippi  En.  Moll.  Sie.  I.  p.  32  (Luc.  hUUUoldM^. 
Scacchi  Cat.  p.  6  (Luc.  hiatelloides).  Forbes  Rep.  Aeg.  luv.  p.  143.  Phi- 
lippi  En.  Moll.  Sie.  II.  p.  25.  Hanley  Ree.  Bhells  p.  78.  Loven  Ind.  Moll. 
Sk.  p.  192.  Reeve  Conch.  Ic.  t.  7.  f.  39,  t.  10.  f.  39.  b.  L«ach  Synopsis 
p.  814  (Cyracbaea  ap.).  Forbes  o.  Hanley  brit  Moll.  II.  p.49.  t  85.  f.  1. 
Sandri  Elengo  I.  p.  9.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Jeffreys-Capellini  P.  C. 
p.  31.  Jefft-eys  Brit.  Conch.  II.  p.  240.  Petit  Suppl.  in  Jonm.  de  Oonoh. 
VL  p.  862.  CaUliaad  Cat.  Moll.  Loire  Inf.  p.  92. 

Species  fossil  is: 

Rastorot  M^m.  g(k>l.  Bord  p.  38.  t.  5.  f.  13  (Luc.  hiatelloides).  Bronn.  Jt. 
Tert.  geb.  p.  93  (Corbis  hiatelloides).  Dujardin  meni.  soc  g^l.  de  fr.  II. 
p.  259  (Lac.  hiatelloides).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  34  (Lcc  hiatoUo- 
ides).  Potiez  u.  MichaadGal.  de  Donai  II.  p.  201  (Luc.  hiatelloides).  Qra- 
telonp  Cat.  Zool.  p.  64  (Lac.  hiatelloides).  Goldfbss  Petr.  Germ.  II.  p. 
195.  t  135.  f.  9  (AsUrte  omaU).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  U.  p.  27.  Mi- 
chelotti  Foss.  mioc.  It.  sept.  p.  116.  t.  4.  f.  4  (Lac.  hiatelloides).  Sismonda 
Synopsis  p.  17  (Luc.  hiatelloides).  Bronn.  Ind.  pal.  p.  675.  Deshayes  Trmiip 
mm.  p.  791.  t  17.  f.  8—5.  D'Orbigny  Prodr.  111.  p.  115  (Lac.  hiateUoi. 
des).  Ranlin  in  Bull.  sog.  g^ol.  IX.  p.  412  (Luc  hiatelloides).  Rents.  Tert. 
Böhm.  p.  43.  Hoernes  Foss.  Moll,  des  W.  B.  U.  p.  236.  t  38.  f.  8,  a.  b. 
Seqoenza  Notizie  p.  13  (Luc.  hiatelloides),  idem  p.  25.81.  JeAreys  Brit. 
Conch.  n.  p.  241. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  und  Balearen 
(M 'Andrew),  Provence  (Petit),  Piemont  ^Jeffreys),  Sardinia  (Mac 
Andrew),  Neapel  (äcacchi),  Sicilien  (Philippi),  Ischia  (deraelbeX 
Malta  (M'Andrew),  Adria  (Sandri),  Aegeische  Inaein  (Forbea), 
Tunis  (M' Andrew),  in  10  bis  40  Faden  Tiefe. 

Im  atlantiBchen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven), Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankraich 
(Cailliand),  Portugal,  Marokko,  Madeira  und  Azoren  (M'Andrew) 
in  10  bis  100  Faden. 

Fossil  miocän  im  Siebenbürger,  Böhmischen  und  Wiener 
Becken    (Hoernes),   Schweiz  (Mayer),  Touraine  (Dujardin),  Bor- 
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deaax  (Basterot),  Adonr  (Grateloup),  Messina  (Bequenza);  sob- 
apenninisch  an  verschiedenen  Orten  Südfrankreiöbs  (Michand), 
Oberitaliens  (Bronn  etc.),  Griechenlands  (Hoemes);  Jungtertiär 
auf  Sicilien  (Sequenza,  Fhilippi),  Calabrien  (Philippi),  Rhodus 
(Hoemes). 

Es  giebt  von  dieser  Art  eine  grössere  und  kleinere  Form, 
entere  ist  vorzugsweise  die  fossile  L.  biatelloides,  die  jedoch 
auch  lebend  vorkommt  Ebenso  kommt  die  kleine  Varietät 
lebend  und  fossil  vor. 

Auf  diese  Art  ist  die  Crattung  Myrtea  Turton  gegründet 
and  Ton  Vielen  acceptirt. 


Spec.  4.  Lueina  laetea  Linne. 

Syst.  nat  ed.  XII.  p.  1119  (TelÜDa). 

Guaiaeri  Test  t  71.  f.  D,  (roh).  ChemDitx  Concb.  Cab.  VI.  U  13.  f.  125 
(Telllna).  Schroeter  £iul.  III.  p.  659  (Tellina).  Omelin  Syst  nat  ed.  XIII. 
p.  3240  (Tellina).  Costo  Cat.  p.  21  (TelUna  gibbosa  n.  Om.).  Philippi  £n. 
Moll.  Sic  I.  p.  34  (Lncina  firagilis).  Scacchi  Cat.  p.  6  (Loripes  gibbosus). 
Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VI.  p.  229  (L.  laetea  pars  non  Lam.).  Potiex  n. 
Michand  Gal.  de  Donal  11.  p.  205  (L.  laetea  pars  non  Lam.).  Philippi  £n. 
Moll.  Sic.  11.  p.  25  (L.  fragills).  Requiem  Goq.  de  Corse  p.  21  (L.  fragt- 
lia).  RaeTe  Couch.  Ic.  t  10.  f.  35  (L.  bullata).  Mac  Andrew  Reports  pp. 
(L.  bullata).  Sandri  £lengo  I.  p.  9  (L.  fragilis).  Petit  Suppl.  in  Journ.  de 
Concb.  VI.  p.  302  (L.  fragilis).  WeinkaniT  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X. 
p.  316. 

Species  fossilis: 

Philippi  £n.  Moll.  Sic.  I.  p.  34.  II.  p.  26  (L.  fragilis).  Mayer  in  Uartang*s 
Azoren  etc.  p.  209. 

Diese  niedliche  Species  findet  sich  an  den  Kästen  der  Pro- 
vence (Petit),  Corsica  (Requiem),  Neapel  (Scacchi,  M' Andrew), 
Sidlten  (Philippi),  Adria-Zara  (Sandri),  Pirano  (Richthoven  teste 
Martens),  Algerien  (WeinkaniT),  auf  Schlammgrund  in  10  bis 
20  Faden  Tiefe. 

Fossil  auf  Rhodus  (Hoemes),  Bioilien  (Philippi),  Madeira 
( Mayer). 

Krauss  fuhrt  sie  auch  vom  Cap  der  guten  Hoffnung  an. 

Es  ist  mir  kein  Zweifel,  dass  dies  die  ächte  Linn^'sche  Art 
sei,  obgleich  Hanley  in  der  Linne'schen  Sammlung  die  L.  glo- 
bosa  gefunden  hat  Schon  das  Linne'sche  Maass  „semini  Lupini 
albi  major**  passt  nicht  sur  globosa,  ganz  abgesehen  davon,  dass 
Linn^  die  Lucina  globosa  gewiss  nicht  blos  „gibba**  genannt 
hätte. 

Philippi  hatte  schon  erkannt,  daK.s  dicH  die  ächte  Linne'sche 
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Species  sei,  er  gab  ihr  aber  einen  andern  Namen  weil  die 
gleiche  Bezeichnung  Lamarck's  für  die  folgende  Art  allgemein 
gebränchlich  sei,  er  darum  Wirrwar  zu  vermeiden  Rucbte.  Solche 
Rückidchten  dürfen  heutiges  Tages  nicht  mehr  walten.  Forbes  and 
Hanley  hatten  dies  auch  gefühlt  und  haben  die  Lamarck'sche 
Art  in  L.  leucoma  nach  Turton  umgewandelt.  Jeffreys  findet 
eine  solche  Nomenclatur  sonderbar,  verwirft  dieselbe  und  iden- 
tificirt  die  Linne'sche  Art  mit  der  Lamarck'schen.  Er  hat  ohne 
Zweifel  die  Philippi'sche  Bemerkung  zu  seiner  L.  fragilis  über- 
sehen, denn  Fhilippi  sagt  geradezu:  „Haec  vera  Tellina  laciea 
Linnaei  videtur  etc./'  er  kommt  nur  auf  die  Bemerkung  PhilippiV 
bei  der  L.  lactea  Lam.  zurück  und  meint,  Fhilippi's  Bedenken 
wegen  des  Wortes  ,ygibba''  sei  nicht  begründet.  Dies  ist  aber 
keinesweges  das  einzige  Motiv,  warum  Philippi  in  der  L.  fra- 
gilis und  nicht  in  der  L.  lactea  Lamarck's  die  Linn^'sche  Speciea 
erkannt  hatte.  Philippi  erkannte  sie  aus  Chemnitz  und  na- 
mentlich aus  Schroeter.  Letzterer  konnte  gar  keine  andere  Art 
als  die  L.  fragilis  Ph.  vor  Augen  gehabt  haben,  denn  er  sagt 
die  Schale  sei  fein  und  durchsichtig,  das  Sshloss  habe  keine 
Zähne  und  hinge  nur  durch  das  Ligament  zusammen  u.  s.  w.. 
Alles  Eigenschaften,  die  auf  die  Lamarck'sche  Art  nicht  an- 
wendbar sind.  Wäre  man  in  der  Noth wendigkeit ,  die  Linne'- 
sehe  Art  als  unermittelt  fallen  zu  lassen,  so  müsste  unsere  Art 
doch  nach  Chemnitz  oder  Schroeter  L.  lactea  genannt  werden; 
es  ist  dies  aber  gar  nicht  nothwendig,  denn  die  Linne'schen 
Worte  „gibba,  pellucida'^  und  die  Grössenangaben  und  Fund- 
orte passen  ganz  gut  auf  die  vorliegende,  nicht  aber  auf  die 
anderen.  Sie  ist  daher  wohl  ermittelt  und  als  solche  festzu- 
halten. Das  Citat  (iualtieri  entscheidet  gar  nichts  wegen  seiner 
Rohheity  doch  passt  es  immerhin  auf  unsere  Art  besser  als  auf 
die   folgende. 

Philippi  hat  schon  auf  die  nahe  Verwandtschafl  mit  L. 
edentula  hingewiebcn,  deren  verkleinertes  Abbild  unsere  Art  in 
der  That  darstellt.  Sie  ist  von  Farbe  gelb  oder  auch  schmutzig 
weiss,  aber  sehr  zerbrechlich. 

Spec.  5.  Laeina  leneoma  Turton. 

DUhyra  brlt.  p.  113.  t^T.  f.  S. 

Polt  T«>At.  utr.  Sic.  1.  t  lö.  f.  28.  2»  (TeÜina  Uct«*A  uuii  LinD^).  KncyrI. 
in«th.  t.  28S.  f.  t.  MoDUgu  Test  brit.  p.  70.  Ed.  Clietiii  p.  31.  (TalUna 
Uctea  ti.  L.).  Matoo  ii.  Riket  Trans.  I.ino.  VlII.  p.  56  (Tellina  lacCe«  n. 
L.).  Dillwyn  Cat  I.  p.  99  (TeUina  lartea  n.  L.).  Lamarck  htit  nat  V.  p. 
543  (Lncina  lactea),  tdeni  p.  491   ^Ampliidesma  luciualini).  Turton  Dint.  p. 
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176  (Telliua  lacC««  n.  L.)*  Wood  G«n.  Coach,  p.  187  (TelHna  liictea  n.  L.). 
Tnrton  Ditbyra  brit.  t  7.  f.  4.  5  (Lncina  lactea).  Wood  Ind.  tast  t  4.  f. 
76  (Tellina  lactoa).  Rlaln^ille  Manuel  t.  73.  f.  1  (Loripw  lacteus).  Payrau- 
deau  Moll,  de  Coree  p.  40  (Laclna  lactea),  idem  p.  44.  t  1.  f.  20  (La- 
cina  Dcsmaresti).  Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  J.  p.  38  (L.  laetea).  Doshayes 
Encycl.  meth.  U.  p.  376  (Lncina  «mphidesmoides),  idem  Lamarck  9.  ed. 
VI.  p.  328  (L.  laetea),  idem  p.  1S7  (AmphideBma  lacinalis).  Brown  Hl. 
Gonch.  Gr.  Rr.  p.  98.  t.  39.  f.  39  (Loripes  lacteus).  Scacchi  Cat.  p.  Ö 
(Loripes  Urteils).  Potiez  u.  Micbaud  Oal.  de  Donai  II.  p.  305  (L.  laetea 
pars).  Forbea  Rep.  Aeg.  luv.  p.  143  (L.  laetea),  idem  p.  148  (L.  Desma- 
roiti).  Philfppi  En.  Moll.  Sic.  n.  p.  35  (L.  Uctea).  Haniey  Rec.  Bbella  p. 
76  (L.  laetea).  Reeve  Cunch.  Ic.  t.  8.  f.  41,  t  10.  f.  41  b.  Requiem  Coq. 
de  Corse  p.  31  (L.  laetea).  Petit  Cat  in  Joum.  de  Coneb  II.  p.  393  (L. 
laetea).  Leach  Synopsis  p.  310  (Loripes  lacteus).  Forbes  u.  Hanley  brit. 
Moil.  II.  p.  57.  t.  35.  f.  3.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandri  Elengo  I.  p. 
tf  (L.  Uctea).  Sowerby  III.  Ind.  t  5.  f.  7.  Sars  Adr.  bavs  fauna  p.  5.  7« 
Jelfreys-Capellinl  P.  C.  p.  31  (L.  Uctea).  Welukauff  Cat.  in  Jonm.  de 
Conch.  X.  p.  316.  Jeffreys  brit.  Conch.  II.  p.  233  (Loripes  lacteus). 

Species  fosHÜis: 

Broccbl  Conch.  foss.  subap.  U.  p.  517  (Teilina  Uctea  non  Linni).  Bronn.  It. 
Tert  geb.  p.  90  (Amphidesma  lucinalis).  Philipp!  En.  Moll.  Sic  I.  p.  34. 
n.  p.  36  (L.  Uctea).  Potiez  o.  Micbaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  305  (L.  lac- 
tM).  Bronn.  Ind.  pal.  p.  673.  Seqoenza  Notizie  p.  31  (L.  Uctea). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M' Andrew),  Süd- 
trankreicb  (Petit),  Piemont  (Jeflfreys),  Corsica  (Payraudeau,  Re- 
quiem), Sardinia  (Reinhard  teste  Martens),  Ifeapel  (Scaochi),  8i- 
cilien  (Philippi),  Tarent  (Salis),  Pantellaria  und  Malta  (M' Andrew),  . 
Ustica  (Calcara),  Adria-Yenedig  (selbst  gesammelt),  Pirano  (Rieht- 
hoven  teste  Martens),  Triest  (Sars),  Zara  (Sandri),  Corfu  (Martini\ 
Aegeiache  Inseln  (Forbes),  Smyma  (Fleischer),  Syrien  (Ehren- 
berg), Algerien  (Weinkanff),  Minorca  (Hidalgo). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Südengland  und 
Irland  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Petit),  Spanien, 
Portugal,  Marokko,  Madeira  und  Canaren  (M' Andrew). 

Fossil  zu  Asti  und  Castel  arquato  (Bronn),  Marseille  (Potiez 
und  Micbaud),  an  verschiedenen  Orten  Siciliens  (Philippi,  Se- 
quenza),  Calabrien  und  Tarent  (Philippi). 

Diese  Art  variirt  in  der  Form  ungemein,  und  es  sind  auf 
einige  Varietäten  besondere  Arten  gegründet  worden,  die  aber 
als  solche  nicht  haltbar  sind. 

Ich  habe  bei  der  vorigen  Art  schon  auseinandergesetzt, 
dass  für  diese  die  Linn^'sche  Bezeichnung  wieder  herzustellen 
ist  Man  ist  daher  in  der  Nothwendigkeit,  für  vorliegende  einen 
andern  Namen  wählen  zu  müssen,  da  der  Lamarck'sche,  als  dem 
Linne'schen  gleichlautend,  in  Weglall  kommen  rouss.  Der  zu- 
nächst in  Betracht  kommende  wäre,  da  Lamarck  die  Art   drei- 
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mal  besohrieben,  zweimal  als  lactea  und  einmal  aU  Amphidesma 
lucinalie,  den  letzten  einzuführen,  doch  wät*e  eine  Bolche  Be- 
zeichnung Lucina  lucinalis  ein  nonseuB,  man  muss  also  davon 
abstehen.  Der  zunächst  berechtigte  und  auch  von  mir  gewählte 
ist  L.  leucoma  Turton,  der  zwar  angegriffen  worden  ist,  weil 
einer  Varietät  der  Art  beigelegt,  doch  mit  Unrecht.  Es  ist 
Gebrauch,  und  bei  vielen  Linn^\  Lamarck'-  Brocchi'schen  u.  A. 
Ajrten  ohne  Bedenken  zugelassen,  dass  das  Vorhandensein  meh- 
rerer  Namen  eines  Autors  kein  Grund  sein  könne,  alle  Kamen 
zu  yerwerfen.  Im  vorliegenden  Fall  geht  der  Name  der  Haupt- 
form ein  und  der  einer  Varietät  gegebene  tritt  an  seine  Stelle. 
Nach  Turton  wäre  der  von  Deshayes  in  der  Encycl.  möth.  vor- 
geschlagene Name  L.  amphidesmoides  der  nächste,  doch  braucht 
auf  ihn  wegen  der  Priorität  Turton's  nicht  zurückgegangen  zu 
werden,  ausserdem  stehen  ihm  auch  noch  andere  Bedenken  ent- 
gegen. 

Cantraine  will  dem  Wirrwarr  durch  Einführung  des  Na- 
mens L.  Polii  abhelfen,  verwirrt  aber  die  Frage  neuerdings 
noch  mehr?,  indem  er  erklärt,  in  der  vorliegenden  Art  die 
Tellina  inflata  Gmelin  erkannt  zu  haben,  und  dass  diese  voll- 
kommen mit  der  Figur  übereinstimme,  die  Costa  für  seine 
Psammobia  cumana  giebt,  die  bekanntlich  eine  ganz  andere  Art, 
die  Tellina  Costae  Philippi  darstellt.  Payraudcau  hat,  neben 
der  Lucina  lactea  (die  Philippi  irrthümlich  zu  seiner  L 
fragilis  citirt,  „Coquille  fortement  striee  en  travers,  les  stries 
etant  un  peu  lamelleuse ! !'')  auf  eine  ganz  ungewöhnlich  lang 
gezogene  Abart  seine  L.  Desmaresti  aufgestellt  Es  liegt  hier 
also  der  gleiche  Fall  wie  bei  Turton  vor,  wenn  überhaupt  an- 
zunehmen ist,  dass  Payraudeau's  T.  lactea  wirklich  die  Lamarck'- 
Art  gleichen  Namens  sei,  was  ich  annehme,  was  aber  noch  nicht 
vollkommen  festgestellt  ist. 


8pec.  6.  Lneina  tranusvorna  Bronn. 

Itoliens  TertUrgebiet  p.  9A. 
ForbM  Report  Aeg.  Inv.  p.  \AX  Mac  Andrew  Reports  pp. 

Species  fossilis: 

Rronn  s.  oben.  Besterot  m^m.  g^ol.  Rord.  p.  87  (L.  gtbbosuU  non  Lern.). 
AndseJewBkl  in  Bull.  boc.  g^ol.  de  fr.  VI.  p.  391  (L.  irregoleris).  Pbtlippi 
En.  Moll.  Sic.  I.  p.  35.  t  4.  f.  2.  Grateloup  Cat.  Zool.  p.  64  (Luc.  ^b- 
boaala  non  Lam.).  Potiez  u.  Mlchaud  Gal.  de  Douai  11.  p.  205.  Philippi 
1.  r.  II.  p.  26.  Michelotti  mioo.  It.  sept  p.  115.  t  4.  f.  24.  Sisnionda 
Synoptia  p.  17.  Bronn.  Ind.  pal.  p.  676.  Denhayfs  Trait^  ^\fm,  1.  p.  791. 
D^Orbigny  Prodr.  111.  p.  46  (L.  8ubtraiisver»a),   idem  p.  116  (L.  aubgibbo- 
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»uU).  Eichwald  LeUiaeE  roMk»  III.  p.  84.  t.  5.  7  (Diplodonta  laeTis).  St- 
quenza  Notizie  p.  25. 

Lebt  in  10  Faden  Tiefe  an  den  Aegeischen  Inseln  (Forbes). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Lanzerot  durch 
M' Andrew  gefunden. 

Fossil  miocän  im  Wiener  Becken  und  Galizien  (Hoernes), 
Volhynien  (Bichvrald),  Adour  (Grateloup),  Bordeaux  (Basterot), 
Turin  (Michelotti) ;  pliocän:  zu  Asti,  Andona  (Brocchi),  Toscana 
(Uoernes),  Marseille  (Miohaud),  Sicilien  (Sequenza);  Jungtertiär: 
Sicilien  (Philippi)  und  Rhodus  (Hoemes). 

Spca  7.  Laelna  dlTaricata  Lixm6. 

Syst  Dat.  ed.  XII.  p.  1120  (TeUina). 

ScbnMtor  Einl.  II.  p.  664  (Tellina  div.  pars).  Gmelin  Syst.  nat  ed.  XIII.  p. 
3941  (Tellina  div.  pars).  Spengler  Skrifter  ete.  IV.  p.  117.  Poli  Test  nir. 
Sic.  t  15.  f.  25  (Tellina  digitaria  non  Linn^.  Montogu  Test  brit  p.  85. 
Ed.  Chena  p.  .37  (Cardinm  discors).  Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII. 
p.  67  (Card,  discors).  Wood  Gen.  Conch.  p.  21 S  (C  arcuatnm  non  Mtg.). 
Payrandean  Moll,  de  Gorse  p.  18.  exd.  Syn.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p. 
32.  t  3.  f.  15  (L.  commntaU).  Scacohi  Cat  p.  &  (Loripes  ?  divaricata). 
Potiez  n.  Michand  Gal.  de  Donai  II.  p.  200  pars.  Deshayes-Lamarck  2. 
ed.  VI  p.  226.  pars.  Forbes  Report  of  Aeg.  Inv.  p.  143  (L.  commuUta). 
D^Orbigny  in  Webbs  Can.  p.  108.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  25  (Luc. 
commotata).  Requiem  Coq.  de  Gorse  p.  21  (L.  commutata).  Reeve  Gonch. 
Ic.  t  11.  f.  61  (L.  arcvata  non  Mtg.).  Leach  Synopsis  p.  311.  Forbes  n. 
Hanley  brit  Moll.  II.  p.  52.  t.  35.  f.  3.  Sandri  Elengo  I.  p.  8  (L.  com- 
mutata). Mac  Andrew  Reports  pp.  Weinkanff  Cat.  in  Jonrn.  de  Conch.  X. 
p.  315.  Jeffreys  Brit  Conch.  II.  p.  235  (Loripes  divarlcatns).  CatUaud  Cat 
MoU.  Loire  inf.  p.  92. 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  33.  IL  p.  26  (Lnc.  commutata).  S.  Wood  Cat 
of  Crag.  Foss.  p.  844  (Lnc.  undnlaria),  idem  Crag.  Moll.  p.  137.  t  12  f. 
4  (Loripes  div.).  Mayer  in  Hartung's  Azoren  etc.  p.  208.  Sequenza  Notizie 
p.  31  (L.  commutata). 

Vorkommen  in  Schlammboden  in  verschiedenen  Tiefen  von 
U) — 70  Faden  an  den  Küsten  von  Spanien  und  der  Balearon 
(MWndrew),  Südfrankreich  (Petit),  Corsica  (Requiem),  Neapel 
«Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Pantellaria  und  Malta  (M' Andrew), 
Adria-Zara  (Sandri),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Tunis  (M' An- 
drew), Algerien  (Linn^*s  Fundort,  Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  der  Südküste  von  England  (Jef- 
freys), Portugal,  Madeira  und  Canaren  (M' Andrew). 

Fossil  im  Crag  Englands  (Wood),  Sicilien,  ("alabrien  und 
Tarent  (Philippi  und  Sequenza),  Madeira  (Mayer). 

Diese  kleine   Art   ist  wohl   unterschieden  von   der  gleich- 
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namigen  Lamarck'Hchen  Art  von  Westindien.  Philippi  hatte 
dies  wohl  erkannt,  aber  trotzdem  den  älteren  Linne'achen  Namen 
umgetauft  und  den  Lamarck'Hchen  beibehalten.  Er  hatte  anwer- 
dem  Cardium  arquatum  Montagn's  zu  dieser  Art  oitirt,  ein  Bei- 
spiel, das  auch  Forbes  und  Hanlev,  Reeve  und  andere  englische 
Autoren  befolgt  haben.  Jeffreys  monirt  dies  mit  fiecht  und 
stellt  das  Montagu'sche  Citat  zu  Woodia  digitalis  L.  Sp.,  wohin 
es  allerdings  gehört,  obgleich  er  Linn^'s  Tellina  pisiformis  dazu 
zieht.  Deshayes  hatte  in  der  2ten  Ausgabe  des  Lamarck  zu 
dieser  Art  noch  die  allerdings  sehr  nahe  stehende  oligocäne  L. 
undulata  Lamarck  und  die  eocäne  L.  pulchella  Ag.  gerechnet« 
ausserdem  sowohl  die  Linn^'sche  als  die  Lamarck'sche  8pecies  ein- 
begriffen. Dies  passt  nun  schlecht  zu  seiner  heutigen  Ansicht, 
dass  keine  einzige  Species  aus  dem  Eocän  in's  Oligocäne  hin- 
übergehe. 

Ich  besitze  von  diesem  niedlichen  Muschelohen  eine  ganze 
Reihe,  an  der  auch  die  bei  fast  allen  Lucinen  zu  beobachtende 
Wahrnehmung  zu  machen,  dass  sie  in  der  Jugend  ungleich- 
seitig sind  und  später  fast  rund  werden.  Ganz  alte  Exemplare 
sind  mehr  lang  als  breit  Sie  erreichen  niemals  die  Grösse  der 
der  L.  divaricata  Lamarck. 

Zweifelhafte  Art: 

Liictna  Lamarekl  Dmiker  Coli. 

LAiuarck  hist  nat  V.  p.  541  (L'.c  divaricAU  non  LIod^).  Reeve  C«iieh.  Ic 
t  8.  f.  47.  Welnkaoff  Cat.  in  Joaro.  de  Conch.  X.  p.  315. 

Ich  fand  von  dieser  westindischen  Art  am  Strande  von 
Bona  mehre  Male  einzelne  Schalen.  Ausserdem  ist  sie  mir 
Ton  Bemardi  als  Mittelmeer-Art  und  von  Sicilien  kommend 
eing^csendet  worden.  Trotzdem  ist  meine  Ueberzeugung  nicht 
vollkommen,  dass  man  es  mit  einer  achten  Mittclmecr-Art  su 
thun  habe.  Der  Fundort  zu  Bona  i^t  der  Khede  so  nahe,  wo 
Schiffe  ankern,  dass  die  einzelnen  Schalen  wohl  vom  Ballast 
herrühren,  den  die  Schiffe  ausgeworfen  haben,  und  Bernardi's  Au- 
torität nicht  über  jeden  Zweifel. 

in.  Genus:  Axinuu  Sowerbv. 
Spec.  1.  Axinu  flexuasos  Montagu. 

T^sL  brit.  p.  72.  ed.  Cheou  p.  31  ^TeUiiu). 

Matoti  II.  Rjket  Lion.  Trans.  Vllt.  p.  M  ^Tellina  SV  Dfllwyo  iUx.  I.  p.  100 
^TelliDA  t9xX  lamarck  hUu  oat.  V.  p.  491  (AinpktdeaiDa  fle&.),  iden  V. 
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p.  A43  (Luc.  siniiaU).  Tarton  Dict.  p.  177  (TellM  flex.).  Wood  Gen. 
Conrh.  p.  188.  t.  47.  f.  7.  8  (Telliiia  flex.),  idem  lod.  test.  t.  4.  f.  78 
(TelliDa  (lex.).  Tnrton  Dithyra  brit.  p.  121.  t.  7.  f.  9. 10  (Cryptodon  (lex.). 
Brown  III.  CoDch.  Gr.  Br.  p.  99.  t  39.  f.  4.  5  (Gryptodon  Cex.).  Philippi 
Ell.  Moll.  Sir.  I.  p.  15.  t  9.  f.  4  (Ptychina  bi  plicata).  Deshayes  Lamarck 
2.  ed.  VI.  p.  128  (Amphidatma  (lex.),  idem  p.  230  (Lucina  sinuata).  For- 
bea  R«p.  Aeg.  Inv.  p.  143  (Ludna  flex.).  Hanley  Rec.  Shells  p.  77  (La- 
cina  sinaata).  Philippi  Eu.  MoU.  Sic.  II.  p.  1 1  (Ptychiua  biplicaU).  Lov^n 
lod.  Moll.  Sk.  p.  192.  Reqaiem  Coq.  de  Corse  p.  15  (Ptycfiina  biplicata). 
Reeye  Conrh.  Ic.  t.  11.  f.  62  (Lncina  (lex.).  Petit  Cat  in  Journ.  de  Conch. 
IL  p.  293  (Ptychina  biplicata).  Leach  Synopsis  p.  311  (Thyatira  flex.). 
Forbes  u.  Hanley  brit  Moll.  II  p.  54.  t  85.  f.  4  (Lncina  flex.).  Mac  An- 
drew Reports  pp.).  Sowerby  111.  Ind.  t.  5.  f.  15.  Jeffreys-CapeHini  P.  C. 
p.  31  (Lurina  flex.).  Chenn  Mannel  II.  p.  121.  flg.  583  (Gryptodon  flex.). 
W«inkan(r  Cat  ib  Jonm.  de  Conch.  X.  p.  315  (Gryptodon  biplicatns). 
JelTreys  Brit.  Couch.  IL  p.  247.  Bmsina  Contr.  p.  99  (Thyatira  Hex.). 
Herclotz  Dieren  van  Nederl.  p.  147. 

Species  fossiliA: 

Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  15.  II.  p.  12  (Ptychina  biplicata).  Nyst  Coq. 
fose.  b«lg.  p.  141.  t  6.  f.  13  (Axinas  angalatas  non  Sow.).  Michelotti 
Foss.  mioc.  It  sept  p.  118.  t  4.  f.  23  (Axinas  angulatus  non  Sow.). 
Bronn.  Ind.  pal.  p.  353  (Gryptodon  flex.).  Morris  Cat  2.  ed.  p.  196  (Gry- 
ptodon sinnosus).  S.  Wood  Grag.  Moll  II.  p.  134.  1 12.  f.  20.  excl.  Syn.  pl. 
Bionn.  Lethaea  g^ogn.  8.  ed.  p.  391.  t.  36  2  f.  17  (Ax.  ainaosas  pars). 
THoeroes  foss.  MoU.  des  W.  B.  II.  p.  244.  t  24.  f.  1.  a— d.  (Lacina  si- 
naota).  Mayer  Hartangs  Azoren  etc.  p.  210  (Ax.  sinaosas). 

Findet  »ich  an  den  Eüeten  von  Sndfrankreich  (Petit),  Pio- 
inont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Sicilien  (Philippi),  Adria- 
Dalmatien  (Brusina),  Aegeische  Inseln  (Forbes,  in  Tiefen  von 
f»  bis  95  Faden),  Algerien  (Weinkauff,  in  10  Faden  und  Sand- 
boden). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Spitzbergen 
(Torell),  Norwegen  (Loven),  Grossbritannien  (Forbes  und  Han- 
ley, Jeffreys,  in  Tiefen  von  3  bis  87  Faden),  Frankreich  (Petit), 
Portugal  und  Canaren  (M' Andrew). 

Fossil  miocän:  im  ?  Wiener  Becken  und  in  Siebenbürgen 
iHoemes),  Turin  (Michelotti),  Bordeaux  (Hoernes),  Madeira 
(Mayer),  im  Crag  Englands  (Wood)  und  Belgiens  (Nyst),  Sici- 
lien (Philippi),  in  Glacialbildungen  Irlands  und  Norwegens 
(Jeflreys). 

Nyst  vereinigt  diese  Art  mit  dem  eocänea  Ax.  angulatus 
Sowerby.  Hierin  sind  ihm  Michelotti  und  Sismonda  gefolgt, 
während  er  die  im  Oligocän  vorkommenden  Arten  Ax.  unicari- 
natfis  Nyst,  Ax.  Benedeni  deEoninck  ausscheidet.  Wood  da- 
gegen entfernt  die  eocäne  Art  von  der  vorliegenden,  aieht  aber 
die  oligocänen  dazu.  Beides  ist  unrichtig.  Nyst  hat  a^ch  den 
im  Septarienthon  vorkommenden  Axinus  Nysti  Philippi  noch  her- 
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beigezogen  und  behauptet  diese  Identification  auf  Grund  di- 
recten  Vergleichs  mit  Exemplaren  von  Sioilien.  Auch  diese  Ver- 
einigung ist  Yon  Wood  acceptirt,  doch  eben  so  unhaltbar  als 
die  anderen. 

Auch  die  Wiener  Formen  sind  mir  zweifelhaft  ^  es  müsste 
denn  sein,  dass  sie  mit  der  mir  fehlenden  Varietät  polygona 
bei  Jeffreys  übereinstimmen.  Was  ich  an  englischen  und  alge- 
rischen Exemplaren  besitze,  passt  gar  nicht  zu  den  Figuren 
bei  Hoernes.  Venus  sinuata  Pennant  und  Donovan  wird  neuer- 
dings auf  Thracia  distorta  bezogen.  Donovan's  Figur  ist  ge- 
radezu undeutbar  und  seine  Beschreibung  auch  ungenügend. 


Spec.  2.  AxlnuB  abyslcolns  Forbes. 

Report  of  Aegean  Idy.  p.  192  (Kellia). 
Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p.  253  (Ax.  ferraginosos  Var.). 

Vorkommen  in  grosser  Tiefe,  an  yielen  Punkten  des  Aegei- 
sehen  Meeres  von  Forbes  gefunden. 

Jeffreys  meint,  so  weit  nach  einer  einzelnen  Schale,  die  er 
besitzt,  geurtheilt  werden  könne,  sei  sie  auf  abgeschälte  Exem- 
plare der  folgenden  Art  begrüdet.  Ich  habe  3  Forbes'sche  Ori- 
ginal-Exemplare aus  der  Würzburger  Univ.-Sammlung  ver- 
gleichen können,  die  aber  durchaus  nicht  mit  den  vorhandenen 
Figuren  der  Ax.  ferruginosus  übereinstimmen,  auch,  obgleich 
weiss  und  verbleicht,  doch  nicht  abgeschält  genannt  werden 
können«  Die  Form  ist  auch  eher  jungen  Schalen  der  Kellia 
suborbicularis  zu  vergleichen,  denn  dem  Ax.  ferruginosus. 


Spec.  3.  Axinus  fermginoaus  Forbes. 

Report  of  Aegean  Invertobrato  p.  192  (Luclna). 

Jeffreys  in  Ad.  hist  nat    \X.  p.  18.  A.x.    aby^icola  noD  Forb.).    Forbes  n 
llanley  Brit.  Moll.  II.  p.  60.  t.  94.  f.  1  (Lac.  ferr.).  Mac  Audrew  Reporte 
pp.  (Lucina).    Sowerby  Ul.   Ind.   t.  5.    f.  20    (Clauaina),    idem  t.  5.  f.  '2*2 
(Clausioa  abysicola    non  Forb.).    Reeve    Concb.   Ic  t  U.    f.  63    (Lunioa). 
Jeffreys  Brit.  Conch.  IL  p.  251. 

Species  fossilis: 

8.  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  136.  t.  12.  r   1».  a.  b. 
Jeffreys  Brit.  Cotub.  p.  2f>2. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Greta  und  Mon«  (Spratt^, 

Aegeische  Inseln   in  grosser  Tiefe  bia   zu  119  Faden  (Forbes). 

Im   atlantischen  Oeean  aa  den  Küsten  von  Schottlaiid  und 
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West-Irland  (Jeffireys  in  20 — 100  Faden),  Norwegen  und  Finn- 
marken (M'Andrew),  Grönland  (Torell). 

Ob  die  Identification  richtig  ist,  lässt  sich  mit  voller  Sicher- 
heit nicht  behaupten,  obgleich  sie  von  Forbes  und  Hanley  zu- 
erst aufgestellt  ist.    Der  Sprung  ist  doch  gar  zu  gross. 


XVin.  Familie:  Kellüdae  Jeffreys. 


I.  Genus:  Kellia  Tnrton* 
Spec.  1.  Kellla  Oeoffiroyi  Fayraudeau. 

MoUusqaw  de  Gone  p.  80.  t.  I.  f.  3 — 5  (Erycin«). 

Scacchi  Ott  p.  6.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  15.  Weinkauff  Gat  in  Jonrn. 
de  CoDch.  X.  p.  810. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Corsica  (Fayraudeau,  Re- 
quiem), Neapel  (Scacchi),  Algerien  (Weinkaufi*). 

Diese  Art  ist  mit  Sicherheit  nicht  ermittelt.  Fhilippi  citirt 
916  im  1.  Band  zu  Bomia  inflata,  im  2.  corrigirt  er  diesen  trr- 
thum  und  erwähnt  sie  bei  B.  complanata,  doch  hält  er  beide 
für  verschieden.  Die  französischen  Autoren  halten  die  B.  cor- 
buloides  Fhilippi  für  diese  Art,  so  Michaud  und  Bemardi,  von 
denen  ich  Exemplare  erhalten  habe.  Auch  zu  Algier  fand  ich 
diese  Art  in  den  Sammlungen  als  £r.  Geofiroyi  liegen.  In 
dem  Handbuch  von  Chenu  ist  sie  ebonfalis  mit  Mollusk  falsch- 
lich aufgeführt,  und  darauf  gerade  das  Genus  Erycina  be- 
gründet. Fetit  giebt  auch  keine  Auskunft  über  die  vorliegende 
Art.  Hoffentlich  wird  es  jetzt  möglich  sein,  im  Museum  zu 
Paris  dieselbe  festzustellen. 

Zwei  zu  Algier  gesammelte  Exemplare  glaube  ich  hierher 
beziehen  zu  können,  sie  stimmen  im  Schloss  and  namentlich  in 
der  auffallenden  Oberflächenzeichnung  ganz  gut. 

Spec.  2.  Kellia  complanata  Fhilippi. 

Ed.  Moll.  Sic.  I.  p.  14.  t.  1.  f.  14  (Bornia). 

Philippi  En.  HoU.  Sic.  II.  p.  10  (Bornia).  Requiem  Coq.  de  Cone  p.  15 
(Boraia).  Petit  Gat  iD  Jouro.  de  Conch.  VI.  p.  8.'i9  (Kryctna).  Mac  An- 
drew Reports  pp. 

Species  fossilis: 

Philipp!  Kn.  Moll.  Sic.  U.  p.  14.  Sequensa  Notizie  p.  31. 
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Vorkommen  an  den  Kästen  von  Provence  (Petit),  Goivica 
(Requiem),  Neapel  und  Sicilien  (Philipp!),  Mac  Andrew  hat  fsie 
von  Gibraltar  und  Mogador. 

Fossil  zu  Palermo  und  Melazzo  (Philippi),  Messina  (Se- 
quenza). 

Auch  dieHC  Art  ist  mir  im  höchsten  Grade  unklar ;  es  spricht 
Vieles  dafür,  dass  sie  mit  der  vorhergehenden  zusammenfällt, 
denn  das,  was  Philippi  über  die  Verschiedenheit  sagt,  ist  nicht 
viel  bedeutend ,  da  er  von  der  vorliegenden  Art  nur  ein 
gutes  Exemplar  besass,  das  ihm  Scacchi  gegeben  der  m 
aber  seinem  Kataloge  nach  für  die  Payraudeau'sche  Art  gehal- 
ten haben  musste.  Sodann  hat  Philippi  kein  Exemplar  der  cor- 
sischen  Art  gesehen  und  nur  nach  der  Beschreibung  und  Abbil- 
dung die  unbedeutende  Verschiedenheit  (seine  Art  ist  gleichsei- 
tig und  die  Payraudeau'sche  beinahe  gleichseitig)  bezeichnet, 
(xemeinschafllich  haben  beide  dagegen  die  Radialstreifen  oder 
vielmehr  Ritzen  in  der  Schale,  Philippi  giebt  seiner  nur  noch  ein- 
gestochene Punkte,  was  auf  Lepton  hindeutet.  Indessen  kann 
man  die  Durchgangspunkte  der  Ritzen  über  die  Querstreifen  bei 
der  Payraudeau'schen  Art  beinahe  auf  die  Philippi'schen  Worte 
utrumque  latus  punctis  impressis  etc.  deuten.  Wäre  dies  zulässig, 
so  würde  ich  unbedingt  beide  Arten  vereinigen.  Die  unrichtige 
Deutung  der  Payraudeau' sehen  Art  durch  die  französischen  Au- 
toren ist  sicherlich  ein  Hinderniss  gewesen,  auch  B.  complanata 
Philippi's  richtig  zu  erkennen.  Von  der  erneuerten  Untersuchung 
der  Payraudeau' sehen  Sammlung  wird  es  abhangen,  über  diese 
zwei  Arten  endlich  sichern  Aufschluss  zu  bekommen.  Ich  habe 
mich  vergeblich  bemüht,  ein  Exemplar  dieser  Art  zu  erlangen. 
Allen  Sammlungen,  die  sonst  mit  Philippi'schen  Arten  versehen 
sind,  fehlt  sie,  er  hatte  ja  selbst  nur  1  gutes  Exemplar  und 
einige  gute  Valven. 

Spec.  3.  Kellia  snborbieularls  Montagu. 

Test  brit  p.  89  u.  564  (Mya). 

Maton  n.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.4l  (Mya).  Dillwyn  Cat.  I.  p.  55  (MyaV 
Turton  Dict  p.  179,  id«m  Dithyra  bril.  p.  66.  t  11.  f.  f>.  6.  Wood  lod. 
tost,  t  3.  f.  87  (Mya).  Brown  111.  Conch.  p.  106.  t  42.  f.  14.  15  (Tel- 
limya).  Philippi  En.  MoU.  Sic  I.  p.  14  (Boniia  inflau  excl.  Syn.).  Scarclii 
Cat  p.  6  (Rrydna  pitam).  Forbea  Rep.  Aeg.  Iot.  p.  142.  Philippi  Ed. 
Moll.  Sic.  11.  p.  11  (Bornia  inflata).  Hanley  Rec  ahells  p.  4.S.  t  8.  f.  7. 
Lovi^ii  Ind.  Moll.  Sk.  p.  19S.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Comb.  II.  p.  20a- 
I.each  SyDopiiil^  p.  274  (Oronthea  Montaguana).  Forbea  u.  Hauley  brit. 
Müll.  11.  p.  87.  t.  IH.  f.  9.  a.  b.  Sandri  Kleugu  I.  p.  4  (Romia  inflata). 
Mac  Andrew  Bepurt»  pp.    Suwerby  111.   lud.  t  6.  f.  ö.    Chenn  Manoel  II. 
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p.  125.  f.  598.  J«ffre78-Cap€>lHiii  P.  C.  p.  31.  WeinUuff  Cat  In  Joarii.  de 
Conch.  X.  p.  310  (Kallia  inflaU).  Jeffreys  Brit  CoDch.  II.  p.  225. 

Species  fosailis: 

Fbülppi  En.  Moll.  Sic  U.  p.  11.    S.  l¥ood  Crag.  Moll.   II.  p.  119.  t  12.  f. 
8.  Jeffreys  Brit  Conch.  II.  p.  226. 

Vorkommen  in  Höhinngen  nnd  Ritzen  von  FelBen  und  Stei- 
nen, an  Meerpflanzen  etc.  an  den  Küsten  von  Minorca  und  Ca- 
brera  (M'Andrew),  Frankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Neapel 
iScacchi),  Sicilien  (Philippi),  Pantellaria  (M'Andrew),  Adria-Zara 
(Sandri),  Lessina  (Boemer  teste  Martens),  A^eische  Inseln  (For- 
bes),  Algerien  (WeinkaufE). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys  u.  A.),  Frank- 
reich (Petit),  Spanien,  Portugal  und  Madeira  (M'Andrew). 

Fossil  im  Crag  Englands  (Wood),  auf  Sicilien  (Philippi),  in 
Glacialbildungen  Schottlands  (Jeffreys). 

Diese  Art  ist  leicht  kenntlich,  erreicht  aber,  so  weit  meine 
Kenntniss  geht,  im  Mittelmeer  lange  nicht  die  Grösse  wie  an 
der  englischen  Xüste. 

Philippi  hatte  im  1.  Band  diese  Art  zu  der  Erycina  Q^eof- 
froyi  gestellt,  im  2.  Band  dagegen  dies  corrigirt,  doch  hielt  er 
seice  B.  iuflata  immer  noch  von  der  Montagu'schen  Art  verschie- 
den. Der  Vergleich  mit  seinen  Original-Exemplaren  hat  aber 
erwiesen,  dass  diese  ganz  identisch  mit  der  nordischen  Art  ist. 
Die  Herren  Forbes  und  Hanley  hatten  sich  bereits  überzeugt, 
ich  kann  dies  nach  in  Dunker's  Sammlung  liegenden  Exempla- 
ren nur  bestätigen. 

Zweifelhafte  Art: 

Kellia  transrersa  Forbes. 

Report  Aeg.  Iüt.  p.  192. 

Vorkommen  an  den  Xüsten  von  Greta  (in  119  Faden)  und 
Morea,  durch  Spratt  gefunden.  Seither  nicht  mehr.  Ueberhaupt 
nicht  sicher  wiedererkannt.  Dies  wird  wohl  eine  Montacuta 
Bein? 

II.  Genus:  Montacuta  1'urton. 
Spec.  1.  Montacuta  bidentata  Montagu. 

Twt  brit  p.  44  (Mya),  cd  Cbenn  p.  19. 

MatoD  II.  Raket  Traus.  Linn.  VIII.  p.  41  (Mya).  DUlwyn  Cat  I.  p.  45  (Mya). 
Tartou  Dict.  p.  102  (Mya).    Wood  Oen.  CoDch.  p.  99  (Mya).    TurtoD  Dl- 
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ihjTA  brit  p.  60.  R0cIdi  RcTiir  Zool.  1844.  p.  331  (Eryeins  BudeoUV 
Brown  IlL  Conch.  p.  107.  t  44.  f.  8.  9  (TeUirnym).  ForbM  u.  Huilc7  brit 
Moll.  IL  p.  75.  t  18.  r.  6.  Q.  6.  a.  Mac  Andrew  Report  pp.  Sowerby  111. 
Ind.  t  5.  f.  2.  Petit  Suppl.  in  Journ.  de  Conch.  Tl.  p.  359  (Erycint;. 
Jeffirejs-Capellini  P.  C.  p.  31.  Chenn  Manuel  II.  p.  127.  flg.  610  (TelHmya 
bid.).  Jeffreys  brit  Conch.  II.  p.  208.  T  Weiukaoff  Snppl.  in  Jouni.  4e 
Concb.  XIII.  p.  229. 

Species  foBsiiis: 

8.  Wood  CtMg,  Moll.  n.  p.  126.  t.  12.  f.  17.  Jeffreys  L  c.  p.  209. 

Vorkommen  in  Höhinngen  and  Ritzen  der  Felsen,  Steine 
nnd  MuBcheln,  in  Tiefen  von  4 — 35  Faden  an  den  EöBten  Ton 
Piemont  (Jeffreys),  Sicilien  (M'Andrew\  Adria  (Kothe  teste  Uoer- 
nesX  ?  Algier  (Weinkauff,  nur  einzelne  todte  Valven). 

Im  atlantischen  Ooean  an  den  Xüsten  von  Norwegen  (Malm 
teste  Jeffreys),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffrey f^ 
u.  A.),  Frankreich  (Petit),  Spanien  (M' Andrew). 

Fossil  in  Jungtertiärschichten  Irlands  (Jeffreys,  im  Crag 
Englands  (Wood). 

.Spec.  2.  Montaeuta  ferrnginosa  Montagu. 

Test  brit.  Snppl.  p.  22.  166.  t  26.  f.  2  (Myaj. 

DiUwyn  Cat  I.  p.  46  (Mya).  Lamarck  bist,  nat  V.  p.  493  (Amphidetma 
pnrpnraM*eus  wahrscheinlich).  Turton  Dict.  p.  102  (Mya).  Wood  Gen.  Conch. 
p.  100  (Mya),  idem  Ind.  fest  t  2.  f.  19  (Mya).  Tnrtou  Dith)ra  brit  p. 
60,  idem  p.  61.  t  11.  f.  11.  12  (M.  oblonge).  Hanley  Rec.  Shells  p.  40. 
Brown  lU.  Ind.  p.  106.  t  42.  f.  19  (Trllimya  elliptica),  idem  p.  lOT.  t 
42.  f.  20.  21  (T.  glabra).  Reclut  in  ZooL  Revne  1844.  p.  330  (Rryciru 
Francisrana).  Loven  Ind.  Moll.  Sk.  p.  197  (M.  tenella).  I.each  Synop^t« 
(Amphidesma  Goodaleana).  Forbes  n.  Hanley  brit  Moll.  II.  p.  72.  t  18. 
f.  5.  Sowerby  III.  Ind.  t  5.  f.  1.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Tiberi  in  Journ. 
de  Conch.  XI.  p.  159.  Jeffreys  Brit  Conch.  11.  p.  211.  Weinkauff  .Suppl. 
in  Jonm.  de  Conch.  XIII.  p.  229. 

Species  fossilis: 

S.  Wood  Crag.  Moll.  U.  p.  129.  t  12.  f.  14. 
Jeffreys  1.  c.  p.  212. 

Vorkommen  unter  gleichen  Verhältnissen  an  den  Küsten 
von  Südfrankreich  (Martin  teste  Jeffreys)  Neapel  (Tiberi),  Algt*- 
rien  (Weinkauff;. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lt»- 
venj,  GroHsbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys  u.  A.\  Frank- 
reich (Petit)«  überall  local  verbreitet 

Fossil  bei  Belfast  in  Irland  (Jeffreys)  im  Crag  (Wood). 
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Spec.  3.  Hontacuta  snbstriata  Montagu. 

Test  brit  Suppl.  p.  35  (LiguU). 

DillwjD  Gat  p.  47  (Mya).  Turton  Dict  p.  103  (Mya).  Wood  Gon.  Conch.  p. 
11  (Mya).  Turton  Dithyra  brit  p.  59.  t  U.  f.  ».  10.  Brown  111.  Conch. 
t  16.  r.  33  (Tellemya).  Recliiz  Rev.  zool.  1844.  p.  330  (Erycina).  Loven 
lad.  Moll.  Sk.  p.  196.  Forbes  u.  Hanley  brit  Moll.  II.  p.  77.  t  18.  f.  8. 
Mac  Andrew  Report«  pp.  Sowerby  111.  Ind.  t  6.  f.  3.  Jeffreys  Brit  Conch. 
n.  p.  305.  Brosina  Contr.  p.  99  (M.  spatangl). 

Species  fossili»: 

8.  Wood  Crag.  Moll.  U.  p.  198.  t  13.  f.  3.  Jeffreys  1.  c.  p.  306. 

Vorkommen  im  Golf  von  Lyon  und  Nizza  (Recluz,  Y^rany 
Mace)y  Neapel  (Sars),  Sicilien  (Caron)^  Malta  (M' Andrew).  (Ich 
(glaube 9  dass  sie  auch  zu  Algier  vorkommt,  doch  kann  ich  es 
jetzt  nicht  mehr  mit  Bestimmtheit  behaupten,  da  mir  die  Exem- 
plare zerbrochen  sind,  die  ich  dafür  gehalten.) 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ren), Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  JefiFreys),  Frankreich 
(Recluz),  überall  an  den  Stacheln  der  Afterseite  verschiedener 
Seeigel,  namentlich  des  Spatangus  purpureus,  die  aus  verschie- 
denen Tiefen  von  4  bis  140  Faden  stammen. 

Fo^il  im  Crag  Englands  (Wood). 


III.  Genus:  Poroiiia  Recluz. 
Speoi  1.  Poronia  rubra  Montagu. 

Test,  brit  p.  63  (Cardium). 

AdaneoD  Senegal  t.  17.  f.  9  (le  poron).  Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VUI. 
p.  66  (Cardinm).  DUlwyu  Cat  p.  181  (Gardlum).  Turton  Dict  p.  168 
(TelHua).  Wood  Geu.  Conch.  p.  913  (Cardium).  Tarton  Dithyra  brit  p. 
57.  t  11.  f.  7.  8  (KelUa).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  14.  t  1.  f.  16 
(Bomia  seminulum).  Scacchi  Cat  p.  7  (Erycina  violacea).  Cantraine  Bull. 
Ac  Br.  (Cycladina  Adansont).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  142  (Kel- 
Ua). Hanley  Uec.  Shells  p.  48,  suppl.  t.  9.  f.  49  (Kellia).  Recluz  Revue 
zool.  1843  p.  175.  Brown  111.  Conch.  p.  93.  t  36.  f.  17.  18  (Lassa).  Phi- 
lipp! Rn.  Moll.  Sic.  II.  p.  11  (Bomia  semfnulum).  Chenu  Hl.  f.  3.  Krauss 
SQdafir.  Moll.  p.  9  (Bomia  seminulum).  Deshayes  Expl.  sc.  de  l'AJgerie 
t.  43.  t  8—11,  t  43.  A.  f.  6.  8  (Bornia  seminulum).  Petit  Cat  in  Jonrn. 
de  Conch.  II.  p.  985.  Leach  Synopsis  p.  88  (Autonde  rubra).  Forbes  u. 
Hanley  brit  Moll.  II.  p.  94.  t  36.  f.  5—7  (Kellia  rubra).  Sandri  Blengu 
p.  4  (Bornia  seminulum).  Dunker  Guinea  Moll.  p.  64  (Bomia  seminulum). 
Sowerby  111.  Ind.  t  5.  f.  7.  8  (Kellia).  Mac  Andrew  Reports  pp.  Chenu 
Manuel  p.  195.  flg.  596  .  .  idem  f.  599  (Kellia  seminulum).  Jeftreys-Ca- 
pellini  P.  C.  p.  81.  Jeffreys  brit  Conch.  II.  p.  919  (Lasea  rabra).  Wein* 
kanff  Suppl.  in  Journ.  de  Coneh.  XIV.  p.  999. 

WalBkaaff.  MiUel-Meer-Conchyllen.    I.  19 
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Spedes  fossilis: 

S.  Wood  Cra«.  Moll.  ü.  p.  135.  t  11.  f.  10.    Sequenza  Notizie  p.  31  (Bor- 
nia  somlDÜiim). 

Vorkommen  in  Felslöchern,  Balanen  and  an  Seepflanzen 
an  den  Kästen  von  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffineys), 
Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philipp!),  Ustica  (Calcara  teste  Här- 
tens), Adria-Zara  (Sandri),  Lessina  (Bottini  teste  Martens),  Al- 
gerien (Deshayes). 

Im  atlantischen  (Jcean  an  den  Xüsten  von  Norwegen,  Is- 
land (Jeffreys,  M' Andrew),  Grossbritannien  (Forbes  und  Han- 
ley,  JeflSreys  u.  A.),  Frankreich  (Petit),  Madeira  und  Canaren 
(M' Andrew),  Senegal  (Adanson),  Guinea  (Dunker),  Cap  dergnten 
Hoffnung  (Erauss).  Carpenter  giebt  sie  von  CaliJfbmien  an,  und 
nach  Jeffreys  hat  sie  Cuming  an  der  Westküste  Südamerika«« 
gefunden;   eine  ganz  uuge wohnliche  Verbreitung. 

Fossil  in  jungtertiären  Schichten  bei  Christiania  (Sars)  und 
im  Oag  von  England  (Wood).  Messina  auf  Sicilien  (Sequensa). 

Das  Muschelchen  ist  leicht  kenntlich,  doch  etwas  anbe- 
ständig in  der  Form. 

Die  englischen  Autoren  haben  lange  darüber  gestritten, 
ob  diese  Species  ovi-  oder  vivipar  sei.  Ich  habe  ein  lebend 
gesammeltes  aber  später  eingetrocknetes  Exemplar  geöffiiet  nnd 
darin  in  den  trockenen  Theilen  des  Thiers  ö  kleine  Schalen 
gefunden,  die  sich  dem  blossen  Auge  wie  kleine  weisse  Punkte 
darstellten.  Die  Auflösung  des  Thieres  war  aber  schon  tu  weit 
vorgeschritten,  als  dass  ich  die  Lage  in  der  diese  fertigen  IIa- 
Scheichen  sich  befanden,  hätte  sicher  ermitteln  können«  Ich  ent- 
halte mich  daher  eines  Urtheils. 


IV.  Genns:  Bomia  Philippi. 
Spec.  I.  Bornta  eorbuloldes  Philippi. 

Rd.  Moll.  Sic.  I.  p.  U.  t  I.  f.  15. 

Sracchi  C«t  p.  6  (Eryciiu  crennUu).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  d«  DoQai  II. 
p.  15  (Erydim  Oeoffroyi  u.  Pajr.).  Philippi  En.  Moll.  8ie.  Q.  p.  11.  ^andri 
KJnifo  p.  S.  CheDuM«Dael  II.  p.  124.  flg.  394.  394.  b.  (Erytioa  Ucoflfro>i 
Don  Payr.).  Petit  Soppl.  in  Jonrn.  de  Conrh.  VlII.  p.  S35  (Erycina).  Mar 
Andraw  R«ports  pp.  (Kellia).  WeinkaniT  Cat  in  Journ.  de  Coneb.  X.  p. 
310  (Kellia). 

Spedes  fossilis: 

Pklltppi  L  c  U.  p.  II.  S.  Wood  Cra^.  MoU.  11.  p.  115.  t  11.  f.  9  (Lepton 
deltoideom).  Uoernes  Fom.  MoU.  d.  W.  B.  11.  p.  249.  t  34.  t  4  (Lepton). 
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Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M^ Andrew),  Frank- 
reich (Petit),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Zara 
(Sandri),  Diclo  (HoemcB),  Algerien  (Weinkanff),  in  geringer 
Tiefe,  oft  an  den  Strand  geworfen. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Portugal  und 
Marokko  (M' Andrew). 

Fossil  in  miocänen  Bildungen  von  Bordeaux  und  Touraine 
(Züricher  Sammlung),  Wiener  Becken  (Hoernes),  im  Crag  Eng- 
lands (Wood);  Jungtertiär  auf  Sicilien  und  Calabrien  (Phi- 
lippi). 

Hoernes  hat  die  Wiener  Formen  mit  jenen  aus  der  Adria 
verglichen  und  keinen  erheblichen  Unterschied  gefunden,  nur 
fehle  den  Wiener  Formen  immer  der  gekerbte  Rand;  da  dies 
jedoch,  wie  er  an  zahlreichen  lebenden  Exemplaren  beobachtet, 
aoch  bei  diesen  zuweilen  vorkomme,  so  könne  er  hierauf  keinen 
specifischen  Werth  legen.  Ich  kann  dies  nur  bestätigen ,  denn 
ich  fand  Exemplare,  wo  die  Creuulation  vollkommen,  obsolet 
und  ganz  fehlend  war  Da  S.  Wood  fälschlich  dem  Fehlen 
der  Crenulation  bei  den  Exemplaren  aus  dem  Crag,  der  Phi- 
lippi'schen  Diagnose  wegen,  so  grossen  Werth  beilegte,  dass  er 
seinen  Lepton  deltoideum  deshalb  für  verschieden  hielt,  so  zog 
Hoernes  auch  die  Wood'sche  Art  hierher.  Ich  billige  dies, 
aber  nicht,  dass  er  Wood  gefolgt  ist,  diese  Art  für  ein  Lepton 
zu  erklären,  da  ihr  doch  das  sehr  charakteristische  Schloss 
dieses  Grenns  gänzlich  abgeht,  auch  eine  ganz  glatte  Oberfläche 
hat.  Dies  letzte  ist  auch,  abgesehen  von  anderen  Merkmalen, 
der  Grund»  warum  vorliegende  Art  nicht,  wie  die  meisten  fran- 
zösischen Autoren  annehmen,  die  Erycina  (jeoffroyi  Payraudeau*s 
«ein  kann,  die  eine  mit  Längsritzen  gezierte  Schale  haben  soll, 
wie  Payraudeau  ausdrücklich  hervorhebt. 

Es  ist  hier  der  Ort,  zu  erwähnen,  dass  Deshayes  in  seinem 
neuesten  Werke  über  die  fossilen  Mollusken  des  Pariser  Beckens 
die  vorstehenden  Oenera,  mit  Ausnahme  der  Poronia  Reduz 
nicht  annimmt  und  sich  mit  einer  gewissen  Entrüstung  über 
das  Verfahren  der  englischen  Autoren  ausdrückt,  dass  sie  auf 
so  unwesentliche  Merkmale  gegründete  Genera  aufgestellt  und 
festgehalten  haben,  statt  Alles,  wie  Recluz  und  er  selbst,  in  das 
Crenus  Erycina  Lamarck's  aufzunehmen.  Ich  habe  bei  der  vor- 
liegenden Arbeit  wie  man  sieht,  die  ganze  Eintheilung,  wie  sie 
I>eshayes  in  jenem  Werke  vorgenommen  hat,  acceptirt  und  be- 
folgt. Bei  dieser  Familie  kann  ich  ihm  indess  nicht  folgen.  Das 
Lamarck'sche  Grenus  Erycina  ist  an  sich  gar  nicht  haltbar,  denn 
es  ist,  wie  Deshayes  selbst  angiebt,  auf  ganz  heterogene  Arten 
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gegprnndei  Vor  Allem  ist  hier  hervorzuheben,  dass  die  einzige 
lebende  Art,  die  Lamarck  in  der  hist  nat.  beschreibt,  nach  der 
Ermittelung  von  fieoluz  gar  keine  Eryoina,  sondern  eine  Venus 
iRt,  dass  daher  auch  seine  Genusdiagnose,  auf  diese  Art  ge* 
gründet,  durchaus  nicht  auf  das  Genus  Erycina  angewendet 
werden  kann.  Von  den  12  fossilen  Arten,  die  Lamarck  14 
Jahre  früher  in  den  Annales  du  Museum  beschrieben,  und  die 
ihm,  wie  er  selbst  sagt,  bei  Abfassung  der  Geschleehtsdiagnose 
nicht  vorgelegen  haben,  fallen  9  in  andere  Geschlechter  (Fsa- 
thura,  Diplodonta,  Tellina,  Corbulomya  und  Astarte),  und  nur 
3  sind  Erycinen  im  Sinne  Deshayes'  und  Recluz'.  Wie  kann 
man  unter  solchen  Umständen  anderen  Autoren  Vorwürfe  machen, 
dass  sie  das  Lamarck'sche  Genus  unrichtig  aufgefaeat  oder 
gänzlich  verworfen  haben?  Gesteht  doch  Deshayes  sellMit  zu, 
dass  er  in  seinen  früheren  Arbeiten  zwei  Teilinen  und  eine 
Syndosmya  zu  den  Erycinen  gerechnet  gehabt,  und  doch  reprochirt 
er  Philippi,  dass  dieser  in  der  En.  Moll.  Bio.  die  jetzt  Syndosmya 
genannten  Arten  Erycina  genannt  und  für  wirkliche  Erycinen 
ein  neues  (tcuus  Bomia  aufgestellt  habe.  Da  nun  die  Schlösser 
der  drei  übrig  gebliebenen  Arten  durchaus  nicht  mit  denen  der 
uns  hier  beschäftigten  Arten  übereinstimmen  und  die  Thiere 
nicht  bekannt  sind,  so  thut  man  wohl,  das  Lamarok'sche 
Genus  nur  auf  altfossile  Arten  oder  doch  nur  nebst  diesen 
auf  meine  Nr.  1  und  2  zu  beschränken,  wenn  man  dasselbe  nicht 
der  angeführten  Umstände  wegen  ganz  unterdrücken  will.  Es 
bleibt  also  nichts  übrig,  als  für  die  lebenden  Erycinen  von 
Recluz,  trotz  der  Analogie,  das  Genus  Eellia  Turton  festzu- 
halten. Eine  andere  Frage  ist  die,  ob  das  Genus  Montaouta 
Berechtigung  hat,  als  solches  zu  bestehen.  Betrachtet  man  das 
Gehäuse  allein,  so  sind  allerdings,  wenn  man  nach  Deahaye« 
das  Geschlecht  weit  fasst  und  keinen  Unterschied  macht,  ob  ein 
oder  zwei  Cardinal-Zähne  vorhanden,  oder  wie  diese  beschaffen 
sind,  wenig  Unterschiede  vorhanden,  doch  zeigt  ein  Blick  auf 
die  Zeichnung  der  Muschelthiere,  wie  sie  bei  Jeffireys  gege- 
ben ,  und  ein  halbwegs  aufmerksames  Durchleeen  seiner  Be- 
schreibung, daifs  Unterschiede  vorhanden  sind,  vollauf  genü- 
gend, dem  Genus  das  Bestehen  zu  garantiren.  Aus  demselben 
Grunde  habe  ich  auch  das  Genus  Bomia  Philippi  wieder  in's 
Leben  gerufen;  denn  das  Thier,  wie  es  Chenu  abbildet,  ist 
so  verschieden  von  allen  anderen  Bildern,  dass  es  mit  keinem 
der  Familie  zu  vereinigen  ist.  Philippi  hatte  sein  Greschleoht 
wegen  Keilia  Turton  aufgegeben,  eine  seiner  Arten  findet  dort 
ihren  Platz,   die  2.  ist  eine  Poronia,  und  fiir  die  3.  stelle   ich 


181 

sein  Genas  wieder  her.  Keinesfalls  kann  dies  Bild  bei  Ghenu 
als  Typus  von  Erycina  gelten,  denn  es  ist  fälschlich  auf  E. 
Geoffroyiy  wie  bereits  erwähnt,  gedeutet  und  muss  dem  Genus 
Bomia  zugerechnet  werden,  wie  ich  es  aufstelle. 

\\  Grenns:  Lepton  Turton. 

8pec  1.  Lepton  nitldum  Turton. 

Dlthyra  brit  p.  68. 

Brown  111.  CoDcb.  p.  111.  Forbes  u.  Uanley  brit  Moll.  11.  p.  92.  t.  dS.  f. 
S.  4  (Kellia  nitida),  idem  p.  102.  t.  36.  f.  10  (L.  convexum).  Sowerby 
111.  iDd.  t.  5.  f.  10.  11.  Mac  Andrew  Reporte  pp.  Jeffreys-Capelllni  P.  C. 
p.  31  (Kellia  nitida).  Jeffreys  Brit  Concb.  U.  p.  198. 

Species  fossilis: 
S.  Wood  Graf.  MoU.  Ü.  p.  116.  t  11.  f.  7.  Jefflrtya  1.  c.  p.  199. 

Vorkommen  an  der  Küste  von  Piemont,  wo  sie  durch  Jeff- 
reys im  Golf  von  La  Spezia  gefunden  worden  ist. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  und 
Schweden  (Malm  teste  Jeffreys),  Grossbritannien  (Forbes  und 
Hanley,  Jeffroys),  in  10—90  Faden  Tiefe. 

Fossil  in  gehobenen  Schichten  bei  Christiania  (Sars  nach 
Jeffreys),  im  Crag  von  Sutton  (Wood). 

Spec  2.  Lepton  SVlcatnllllll  Jeffreys. 

in  An.  nat  bi\t  1869.  p.  84.  t  2.  f.  2.  a — d. 
Sowerby  111.  Ind.  t  5.  f.  18.  JelKreys  brit  Concb.  H.  p.  201. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Sardinia,  woher  Jeffreys 
von  Mr.  Hupe  Exemplare  zur  Untersuchung  erhielt 

Im  atlantischen  Ocean  an  der  französischen  Küste  bei 
Etretat,  und  an  der  Insel  Guemsey  (Jeffreys). 

Spec.  ä.  Lepton  squamosnm  Montagu. 

Test  brit  p.  565  (Solen). 

MUon  0.  Baket  Trans.  Linn.  VUI.  p.  48  (Solen).  Dillwyn  Cat  I.  p.  70  (So- 
len). Turton  Dict  p.  164  (Solen).  W.  Wood  Ind.  test  p.  16  (Solen).  Tur- 
ton Dithyra  brit  p.  62.  t  6.  f.  1—8.  Brown  111.  Concb.  t  16.  f.  7  (Psa- 
mobia  punctora).  Hanley  Rec.  sbells  I.  p.  28.  .Soppl.  t.  9.  f.  47  (Latraria 
squamosa).  Forbes  n.  Hanley  brit.  Moll.  D.  p.  98.  t  96.  f.  8.  9.  Sowerby 
111.  Ind.  t.  6.  f.  9.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Jeffreys  brit  Concb.  II.  p. 
194.  CaUland  Cat  de  Moll.  Loffe  Inf.  p.  96. 
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Species  foeHilis: 

S.  Wood  Grag.  Moll.  11.  p.  114.  t  11.  f.  8. 

Vorkommen  zu  Gibraltar,  Mahon  und  Cabrera  (M'Andrewl 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Schweden  nnd 
Norwegen  (Malm  und  Lov^n  teste  Jeffreys),  England  und  Frank- 
reich (Jeffreys,  Caillaud),  Spanien  (M* Andrew). 

Fossil  sehr  selten  im  Crag  von  Sutton  (Wood). 

Diese  Art  ist  eigentlich  zweifelhaft  im  Mittelmeer.  M' Andrew 
führt  sie  in  den  Reports  von  den  angeführten  Orten  an;  in  der 
Gesammtliste  der  Verbreitung  sagt  er  aber  von  der  Irischen 
See  bis  Gibraltar,  und  dies  letzte  rechnet  er  meistens  noch  zum 
atlantischen  Ocean,  doch  ist  dies  geographisch  ungenau. 


VI.  Genus:  Galeomma  Turton. 


Spec.  1.  Cfaleomma  Tnrtonl  Sowerby  und  Cons. 

Zool.  It  U.  p.  H61.  t  13.  f.  1.  UsDley  in  brit  Mar.  Sk.  p.  33.  flg.  72. 
Brown  III.  Concb.  p.  114.  t  23.  f.  15.  16.  Sowerby  Geu.  of  Shells  f.  1.:^. 
3,  idem  Concb.  Mar.  f.  58.  59.  Deshayes  Lamarck  2.  Ausg.  VI.  p.  1^0, 
idem  Trait«  ^l^m.  t.  11.  f  13^17.  Costa  sist  p.  100  (Hiatella  Polii^- 
Scaccbi  Cat  p.  4  (Partonope  formosa).  PhUippi  in  Wiegm.  Archiv  1S39. 
p.  117,  idem  £n.  Moll.  Sic.  II.  p.  18.  t  14.  f.  4.  Requiem  Coq.  de  Coise 
p.  16.  Uanlej  Reo.  sbells  p.  59.  Snppl.  t  9.  f.  42.  Desbayes  Expl.  sc  de 
TAIgerie  t.  32.  u.  81.  f.  11-  15.  Petit  Cat.  in  Jorrn.  de  Coach.  II.  ^ 
288.  Sandri  Eleiigo  1.  p.  7  Suwerby  111.  Ind.  t  5.  f.  14.  15.  Cbaon  Ma- 
nuel  n.  p.  128.  flg.  611.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  31.  Grube  Ausflug  p- 
121.  Jeffreys  Brit.  Moll.  p.  188.  Mar.  Andrew  Reports  pp. 

iSpecies  fossilis: 
Jeffreys  Brit  Moll.  p.  189. 

Findet  sich  an  den  Wurzeln  von  8eepilanzen  au  den  Küsten 
von  Südfrankreich  (Mittre,  Petit),  Piemont  (Jetfreys),  Corsica 
(Requiem),  Neapel  (Scacchi),  8icilien  (Philippi),  Adria-Zara  (Sandri), 
Venedig  (Nardo),  Cherso  (Grube),  Algerien  (Deshayes). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  England  und 
Frankreich  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys,  Petit),  Spanien  (Mac 
Andrew). 

Fossil  sehr  selten  bei  Antiben  (Jeffreys). 

Diese  höchst  kenntliche  Art  bietet  kaum  Anlass  zur  Be- 
sprechung. Sollte  sich  Nardo's  Angabe  bestätigen,  da8s  Renieri 
die  Art  Tellina  aperta  genannt  hatte,  so  muss  der  Speciesname 
geändert  und  sie  künftig  Galeomma  aperta  hoissen. 
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XIX.  Pamilie:  Solenomyadae  DeshayeB. 

I.  Genus:  Solenomya  Lamarck. 
bpec.  1.  Solenomya  togata  Poli. 

PoJi  Test  Qtr.  Sic    IT.  p.  42.  t  16.  f.  20  (TalliDA  togaU). 

Koryrl.  m^th.  p.  226.  f.  4.  Lamarck  hist  nat  V.  p.  489  (Solemja  maditer- 
raiiea).  Piirraudeau  Moll,  de  Coree  p.  .^1  (S.  mediterranea).  Philippi  En. 
Moll.  Sic.  I.  p.  16  (S.  mediterranea).  Scaccbi  Gat  p.  6.  l  (S.  mediter- 
rane«). Potiez  I).  Mlchaud  Gal.  de  Doaai  11.  p.  256  (S.  mediterranea). 
Philippi  Ed.  Moll.  Sic.  1.  p.  12  (S.  mediterranea).  Deshayes  Lamarck  2. 
Aii»g.  VI.  p.  116  (S.  mediterranea).  Requiem  Goq.  de  Corte  p.  16  (S.  me- 
diterranea). Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  142  (S.  mediterranea).  Petit  Cat  tu 
Journ.  de  Concb.  II.  p.  287  (S.  mediterranea).  Deshayes  in  Journ.  de 
Conch.  VI.  p.  139  (S.  mediterranea).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (S.  medi- 
terranea). Sandri  Elengo  II.  p.  16  (S.  mediterranea).  Jeffreys-Gapellini  P. 
C.  p.  29  (S.  mediterranea).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (S.  mediterranea). 

Vorkommen  in  Gresteinnspalten ,  in  Balanen  und  zwischen 
Wurzeln  von  Seepflanzen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'An- 
drew),  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Pay- 
raadeau,  Requiem),  Neapel  (Scacchi),  vSicilien  (Philippi),  Adria 
Michaud,  (Sandri),  Tunis  (M'Andrew),  Aegoische  Inseln  (Forbes), 

Ausserdem  Senegal  (Deshayes). 

Ich  bin  genöthigt,  den  allgemein  gebrauchten,  lange  ge- 
wohnten Kamen  Lamarck's  aus  Gründen  der  Gerechtigkeit  gegen 
den  Poli'schen  vertauschen  zu  müssen.  Es  ist  in  der  That  auf- 
fallend, dass  letzterem  so  lange  sein  Prioritätsrecht  vorent- 
halten worden  ist.  Es  handelt  sich  hier  nicht  um  Herstellung 
eines  alten,  in  einen  obscuren  Katalog  aufgenommenen  Namen, 
»ondem  um  einen  mit  guter  Beschreibung  und  Abbildung  ver- 
sehenen eines  trefflichen  Autors. 


XX.  Familie:  Arcacea  Lamarck. 


1.  Genus:  Pectunciilus  Lamarck. 
Spec.  1.  Pectonenlus  glycimeiig  Linne. 

Syst.  Dat.  ed.  XII.  p.  1U.3  (Area).  lUnley  1.  L.  C.  p.  98. 

LUter  Conch.  t.  347.  f.  83.    Bonani  Recr.  U.  f.  BO.    Gnaltieri  Tebt  t.  72.  f. 
(i.  Knorr  Vrrgn.  der  Angan  VI.  t  14.  f.  4.  Ltnn«  Mus.  Lud.  Ulr.  p.  521 
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(Area  glyc.)}  tdem  Syst.  nat  ed.  XII.  p.  1148  (Area  pilosa).  Pennant.  ZooL 
brft.  IV.  p.  98.  t  58.  f.  58  (Area  glyc).  Da  GosU  Brit  Conch.  t.  168.  f. 
11.  19  (Glycimeris  orblcularis).  ChemniU  Conch.  Gab.  Yll.  t  57.  f.  586. 
566  (Area  piloaa),  idem  flg.  580  (Area  nndata  noD  Linn^,  idem  flg.  563 
(Area  marmorata).  Polt  Test  utr.  Sic.  n.  t.  95.  f.  19.  t  26.  f.  2— 4  (Ares 
glyeimeris).  Donovan  brit.  Shells  II.  t.  37.  f.  2.  ed.  Chenu  p.  34.«  1. 11.  f. 
1 — 8  (Area  glyc.).  MoDtagu  Test  brit  p.  187.  n.  Suppl.  p.  58  ed.  CheoQ 
p.  59  (Area  pilosa).  Renieri  TaT.  alfab.  (Area  flamm  u lata).  Maton  u.  Ra- 
ket  Trans.  Linn.  Till.  p.  98.  t  3.  f.  3  (Area  glyc.),  idem  t  3.  f.  4  (Ares 
pilosa).  Turton  Diet  p.  6  (Area  pilosa),  idem  p.  7  (Area  glyc),  idem  p. 
8  (Area  minnu)  Dillwyn  Cat  I.  p.  241  (Area  glye.),  idem  p.  242  (Area 
pilosa  pars).  Lamarck  hist  nat.  VI.  1.  p.  49.  No.  2  (Pectuncnlus  pUosot 
exel.  Syn.  pl.),  idem  p.  50  (P.  marmoratns).  Tnrton  Dithyra  brit  p.  171. 
t  12.  f.  1  (P.  glyc.),  idem  p.  172.  t  12.  f.  2  (P.  pilosos),  idem  p.  173. 
t.  12.  f.  3.  4  (P.  undatns),  idem  t  12.  f.  5  (P.  decussatus),  idem  p.  174. 
t  12.  f.  6  (P.  nuromarius  non  Linue).  BlalnTÜle  Manuel  t.  65.  bis  f.  3 
(P.  pilosns).  Wood  Ind.  test  t  10.  f.  36  (Area  glyc),  idem  t  10.  f.  37 
(Area  pilosa).  Payrandean  Moll,  de  Corse  p.  63  (Area  glyc.  non  Lam.). 
Risso  Eor.  mer.  IT.  p.  317  (P.  pilosus).  Philippi  £n.  Moll.  Sic  I.  p.  61 
(P.  pilosus),  idem  p.  61  (P.  stellatus).  Seacchi  Cat  p.  42.  Desbayes  La- 
marck 2.  Ed.  VI.  p.  485  la  note  (P.  glyc.  non  Lam.),  idem  p.  489  (P. 
marmoratns).  Brown  111.  Conch.  p.  85.  t.  33.  f.  8.  9,  idem  p.  85  (P.  pi- 
losus). Hanley  Brit  Mar.  Conch.  p.  103.  Potiez  n.  Micbaud  Oal.  deDooai 
II.  p.  114  (P.  pilosus  pars).  Forbes  Report  of  Aeg.  Inv.  p.  144  (P.  pUe- 
sus).  Philippi  Bn.  Moll.  Sic.  II.  p.  44  (P.  pilosus).  Hanley  Rec.  shells  1. 
p.  162.  t  10.  f.  86.  37  (P.  pilosus).  Reeve  Conch.  Ic.  t  2.  f.  5  (P.  stel- 
latus), idem  t  8.  f.  12.  Requiem  Moll,  de  Corse  p.  28  (P.  pilosus).  Petit 
Jonrn.  de  Conch.  II.  p.  386  (P.  pilosus).  Forbes  u.  Hanley  brit  Moll.  U. 
p.  245.  t  46.  f.  4—7.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sowerby  111.  Ind.  t  8.  f. 
18.  Sandri  Elengo  p.  13  (P.  flammulatus),  idem  (P.  nummarius),  Idem  (P* 
pilosns).  Jeifreys-Gapellini  P.  C.  p.  32  (P.  pUosns).  Grube  Ausfl.  p.  121 
(P.  pilosus).  Weinkauff  Cat  in  Joum.  de  Conch.  X.  p.  825  (P.  pilosus). 
Jeffreys  Brit  Conch.  U.  p.  166.  HerclotE  Dieren  van  Ned^rL  p.  160. 

öpecieB  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  H.  p.  489  (Area  undata).  Sowerby  Min.  C'Onch. 
t  471.  r.  1  (P.  variabilb).  Philippi  En.  Moll.  Sic  I.  p.  62.  U.  p.  44  (P. 
pilosns).  Potiei  n.  Miehaud  Gal.  de  Douai  n.  p.  116  (P.  Tariabilis  pars). 
Morris  Cat  p.  67  (P.  pilosus).  Nyst  Coq.  foss.  belg.  U.  p.  249.  t  20.  f. 
1  (P.  variabilis).  Michelotti  mioo.  It  sept  p.  105.  exel.  Syn.  Sequenza 
Notizie  p.  14.  25.  37.  Wood  Crag.  Moll.  H.  p.  66.  t  9.  f.  7.  a— h. 

Vorkommen  im  Schlainm,  Sand  und  Nalliporengmnd  in 
Tiefen  von  7  bis  100  Faden  an  den  Küsten  von  Spanien  (M' An- 
drew), Südfrankreich  (Petit),  Sardinia  (M*Andrew),  Corsica  (Pay- 
raadeau,  Requiem),  Piemont  (Jeffreys),  Neapel  (Seacchi),  Sicilien 
(Philippi),  Malta  und  Pantellaria  (M^Andrew),  Adria- Venedig  (H. 
C.  W.),  Triest  (Grube),  Zara  (Sandri),  Aegeische  Inseln  (Forbes;, 
Jaffa  (Roth  teste  Martens),  Tunis  (M' Andrew),  Algerien  (Wein- 
kauff), Balearen  (M* Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Korwegen  (Sars 
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teste  JeffreyB),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley^  Jeffreys), 
Frankreich  (Petit),  Spanien ,  Portugal,  Madeira  und  Canaren 
(M' Andrew),  Senegal  (Philippi). 

Fossil  im  Crag  von  England  (Morris)  und  Belgien  (Nyst), 
Turin  (Michelotti)  Asti  (Brocchi),  Galabrien  (Philippi),  Sicilien 
(Philippi  und  Sequenza). 

Es  ist  ausserordentlich  schwer,  sich  in  den  Synony^nen 
zurechtzufinden,  da  diese  und  die  folgende  Art  fast  stets  ver- 
wechselt worden  sind.  Nachgerade  steht  so  viel  fest,  das  Linne 
zwei  Kamen  für  eine  Art  und  eine  leichte  Varietät  gegeben, 
und  dass  Lamarck  und  diesem  folgend  eine  grosse  Anzahl  Au- 
toren diese  beiden  Linn^'schen  Kamen  auf  zwei  Arten  ange- 
wendet haben,  die  gut  unterschieden  sind.  Lamarck  und  seine 
Nachfolger  haben  aber,  wie  Deshayes  zuerst  nachgewiesen,  die 
Arten  verwechselt  in  der  Weise,  dass  sie  den  Pectunculus  gly- 
cimeris  Linn^  als  P.  pilosus  Auct.  non  Linn^  und  den  P.  pilo- 
sus  Auct  n.  L.  Hir  P.  glycimeris  L.  genommen  hatten.  Forbes 
und  Hanley  haben  nun  diesen  Wirrwarr  gelichtet  und  die  vor- 
liegende Art,  die  beiden  Linne'schen  umfassend,  richtig  fest- 
gestellt. Wood  hat  dies  wieder  verwirrt,  indem  er  den  P.  pi- 
I08US  Auct.  n.  L.,  vorzugsweise  Brocchi's,  mit  der  Linn^'schen 
Art  wieder  zusammengestellt.  Hoemes  ist  diesem  Beispiel  bei 
der  Behandlung  der  fossilen  Form  der  folgenden  Art  gefolgt, 
er  ist  aber  gleich  Wood  der  falschen  Vorstellung  verfallen, 
Hans  die  Autoren  der  Brit.  Moll,  beide  Arten  vereinigt  hätten, 
während  die  Herren  Forbes  und  Hanley  doch  nur  die  beiden 
Linn^^schen  Arten  vereinigt  hatten  und  in  dem  Synonymen-ße- 
gister  ausdrücklich  zu  erkennen  gaben,  dass  sie  nicht  die  Ab- 
sicht hatten,  auch  beide  Lamarck'sche  Arten  zu  vereinigen.  Es 
folgt  daraus  nur,  dass  bei  der  folgenden  Art  das  Linne'sche 
Citat  wegfallen  muss.  Wood  ignorirt  Lamarck  und  Philippi 
gänzlich. 

Bei  aller  Aehnlichkeit  und  vielen  gemeinsamen  Kenn- 
zeichen ist  die  vorliegende  Art  doch  ohne  Schwierigkeit  in  der 
Fonn  und  der  dünneren  Schale  von  der  folgenden  zu  trennen. 
•Sie  sind  trotzdem  sehr  verwandt  und  werden,  wenn  einmal 
ganze  Reihen,  in  allen  Grössenstadien  und  Variationen  von  ver- 
schiedenen Fundorten  zusammengestellt,  studirt  werden  können, 
vielleicht  noch  ihre  Vereinigung  finden.  Zur  Zeit  kann  ich 
Doch  nicht  zur  Ueberzeugung  gelangen,  dass  dies  jetzt  schon 
möglich  sei,  obgleich  ich  schon  ein  ziemlich  belangreiches  Ma- 
terial zur  Verfügung  habe.  Die  notbwendigen  Zwischenglieder 
fehlen  mir  noch  gänzlich. 
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F>pec.  2.  Pectunenlns  pUosns  Born. 

Test  Mos.  Caes.  p.  92  (Area  pUosa  dod  Llnn^). 

Bonani  Recr.  II.  p.  80.  Gaaltieri  Test  t  82.  f.  G.  D.  PoU  Test  atr.  Sir. 
U.  t  25.  f.  17.  18  (Area  bimaculata).  Lamarck  hist  nat  VI.  1.  p.  49 
(P.  glycimeris  non  Linne).  Risso  Eor.  mer.  lY.  p.  316  (P.  glycimeris  nou 
Linne),  idem  (P.  bimacalatas).  Payrandean  MoU.  de  Gone  p.  6.3  (P.  pi- 
losDs  excl.  Syn.).  Phllippi  Ed.  Moll  Sic  L  p.  60  (P.  glycimeris).  Sctcchi 
Cat  p.  4  (P.  bimacDlatus),  idem  (P.  pllosos).  Deshayea  Lamarck  2.  Ed. 
VI.  p.  485f  note  (P.  glycimeris).  Potiez  n.  Michaud  Gal.  de  Donai  11.  p. 
114  (P.  glycimeris  Don  Linne).  idem  p.  114  (P.  pilosus  pars).  Forbes  Aef . 
InT.  n.  p.  144  (P.  glycimeris  non  Linn^).  ReeTe  Conch.  Ic.  t  8.  f.  13. 
idem  t  7.  f.  41  (P.  sicolus).  Philippi  Ed.  Moll.  Sic.  II.  p.  44  (P.  glyct- 
meris).  Deshayes  Expl.  sc  de  TAlgi^rie  11.  t  126.  Reqniem  Goq.  de  Cor»e 
p.  28  (P.  glycimeris).  Mac  Andrew  Reports  pp.,  idem  pp.  (P.  siculiisV 
Petit  Cat  io  Joarn.  de  CoDch.  II.  p.  380  (P.  glycimeris).  Sandri  Elengo 
II.  p.  13  (P.  glycimeris).  Jeffreys-Gapellini  P.  G.  p.  32.  Var.  Weinktoff 
Cat  in  Joarn.  de  Gonch.  X.  p.  325  (P.  glycimeris).  Fischer  in  Joam.  de 
GoDch.  XII.  p.  243. 

Species  fossilis: 

Rrocchi  Gonch.  foss.  subap.  II.  p.  487  (Area  pilosa),  idem  p.  490  (Area  po- 
lydonU).  Lamarck  hist  nat  VI.  1.  p.  54  (P.  puWinatus  Var.  3).  Basterot 
mem.  giol.  p.  77  (P.  pulyinatus  non  Lara.).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  319 
(P.  polydontDs).  Marcel  de  Serres  Geogn.  du  Midi  p.  141  (P.  poWinatu» 
non  Lam.).  Eichwald  Lith.  u.  Volh.  p.  24  (P.  orbicolaris  teste  Hoeroes). 
Bronn.  It  Tert.  geb.  p.  107  (P.  polydoota).  Dubois  de  Moutpeureux  Volb. 
u.  Pod.  p.  64.  t  7.  f.  7.  8  (P.  puWinatos  non  Lam.),  idem  p.  ßö.  t  7. 
f.  9  (P.  transversus),  idem  p.  66.  t  7.  f.  5.  6  (P.  nummiformis).  Deshayes 
in  Lyellü  Princ.  III.  p.  10  (P.  glycimeris  non  Lam.),  idem  Expl.  sc.  de 
Moree  III.  p.  110  (B.  glycimeris).  Andrzejewski  Pod.  p.  321  (P.  orbi<  ulus 
teste  Brouu).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  L  p.  62  (P.  glycimeris).  Pusrh,  Po- 
lens Palaont.  p.  64  (P.  orbiculns),  idem  f.  64  (P.  transversus),  idem  p.  65 
(P.  nummiformiä).  Dajardin  m^m.  soc  gf'ol.  U.  p.  267  (P.  glycimeris). 
idem  p.  267.  t  18.  f.  14  (P.  pusillus),  idem  p.  268.  t  18.  f.   15  (F.  tei* 

•  tus).  ▼.  Haner  in  Bronn's  Jahrb.  1837.  p.  424  (P.  cor.),  idem  p.  662  (P. 
transverKUs).  Grateloup  Gat  Zool.  p.  60,  idem  p.  60  (P.  pnWinatus  uod 
Lam.).  Michelotti  Brevi  cenni  etc.  p.  13  (P.  latiarea  teste  Uoemes).  CaI- 
carea  Gonch.  foss.  Altarilla  p.  31,  idem  p.  31.  t  1.  f.  8  (P.  sulcatu  \ 
Philippi  En.  Moll.  Sir.  II.  p.  44  (P.  glycimeris).  Michelotti  Miuc  It  sept. 
p.  105.  Sismonda  Synopsis  p.  16.  Sowerby  Tert  beds  of  Tagus  Q.  I.  G. 
S.  in.  p.  413  (P.  puWinatos  non  Lam.).  Bronn  Ind.  pal.  p.  937  (P.  gly- 
cimeris). Deshayes  Trait^  M^m.  II.  p.  333.  t  34.  f.  21.  22.  D'Orbiguj 
Prodr.  nL  p.  121  (P.  Duboiseanus),  idem  p.  122  (P.  Volhynlani),  idem 
p.  122  (P.  subpilosus).  Rollin  Ter.  tert.  d*Aquit  IX.  p.  412.  Eichwald 
Lith.  rossica  III.  p.  73.  t  4.  f.  9  (P.  orbiculus).  Mayer  Mitth.  p.  83  (P. 
Linuei).  Bayle  u.  Villa  in  Bnll.  soc  gtol.  XI.  p.  513.  Mayer  in  Hartong's 
Azoren  etc.  p.  34.  Hoernes  Foss.  Moll,  des  W.  B.  H.  p.  316.  t  40.  f.  1. 
2,  t  41.  f.  1— 10.  Sequenza  Notizie  p.  2:».  31   (P.  glycimeris). 

Vorkominen  diener  Art  unter  ähnlichen  Verhältnissen  wie 
die  vorige  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'Andrew),  Frankreich 
(Petit),  Piemont  (Jeffrey«),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Nea- 
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pel  (Scaochi) ,  Sicilien  (Philippi),  Adria-Venedig  (H.  C.  W.), 
Zara  (Sandri),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Aegypten  (Fischer), 
Algerien  (WeiDkauflf). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  der  Canarischen 
Inseln  und  Madeira  (M' Andrew). 

Fossil  weit  verbreitet  und  Tiel  häufiger  als  die  lebende 
Form,  in  miocänen  Schichten  des  Wiener  Beckens  in  zahlreichen 
Fundstätten,  im  ungarischen,  galizischen,  podolischen  und  sieben- 
bürgischen  Becken  (Hoemes  etc.),  Touraine,  Bordeaux  und 
Adour  (Dujardin,  Rollin  und  Grateloup),  Schweizer  Molasse 
(Mayer),  Turin  (Michelotti);  pliocän  an  zahlreichen  Orten  Ober- 
italiens  (Bronn  etc.),  Südfrankreich  (Deshayes),  Barzelona  (Hoer- 
nes),  Portugal  (Sowerby),  Algerien  (Bayle),  Griechenland 
(Hoemes )y  Sicilien  (Sequenza);  pleistocän  auf  oicilien  (Philippi, 
Seqnenza),  Morea  (Deshayes),  Corinth,  Bhodus,  Cypern,  Aegyp- 
ten (Hoemes). 

Diese  Art  ist  eben  so  schwankend  in  der  Form  wie  die  vorige, 
doch  fehlen  die  langen  und  schmalen  Varietäten  gänzlich.  Phi- 
lippi giebt  noch  zur  Unterscheidung  beider  Arten  die  Beschaf- 
fenheit der  Epidermis  an,  die  bei  dieser  „mollis''  und  bei  jener 
„rigida"  bezeichnet  wird.  Eolossale  Exemplare,  die  den  fos- 
silen nicht  nachstehen,  sind  keine  Seltenheit.  Lamarck  er- 
wähnt schon  eines  Exemplars  von  Taren t  von  102  Mm.  Länge. 
Solche  besitze  ich  auch  von  Algier. 

Born  war  der  erste,  der  die  Linne'schcn  Synonymen  ge- 
säubert hat,  und  da  er  seiner  Area  pilosa  3  Z.  2  L.  Grösse 
giebt,  so  nehme  ich  seine  Art  als  die  unserige  an.  Dies  schützt 
vor  grossen  Inconvenienzen,  denn  es  ermöglicht,  den  Namen  P. 
pilosus  beizubehalten,  der  andernfalls  dem  Poli'schen  P.  bima- 
cnlatus  hätte  weichen  müssen.  Da  die  Art  vorzugsweise  fossil, 
gemein  und  weitverbreitet  ist,  und  allgemein  unter  Pectunculus 
pilosus  Brocchi  geht,  so  würde  die  Aenderung  des  Namens  gewiss 
nachtheiliger  sein,  als  ein  etwaiger  Fehler  durch  Heranziehung 
der  Bom'schen  Art. 

Ich  habe  bei  der  vorigen  Art  schon  das  Verhältniss  der 
beiden  besprochen  und  kann  daher  hier  darüber  hinweggehen. 

8pec.  3.  Peetiinenlas  insubriens  Brocchi. 

CoDch.  foss.  snbap.  II.  p.  492.  t  11.  f.   10  (Area). 

Ijunarck  bist.  nat.  VI.  p.  ft8  (Pectunrulus  violacescens).  Payraudeaa  Moll, 
de  Corte  p.  63  (P.  violacescene).  Risso  Eiir.  mer.  IV.  p.  .316  (P.  pilosel- 
los).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  61  (P.  vio]are>cfns).  I)e»>t)ayeb  Laniarrk 
2.  ed.  VI.  p.  492  (P.  violacescens).    Potiez  u.  Michaud  (ial.  de  Douai  II, 


188 

p.  116  (P.  vioUcracens).  Korbes  Rep.  Aeg.  Idt.  p.  145  (P.  TtoUeMe«!»). 
Philipp!  Rn.  MoU.  Sic  II.  p.  44  (P.  violacescens).  Bee^e  Goncb.  Ic.  t.  2. 
f.  9  (P.  violacescens).  Requiem  Goq.  de  Corse  p.  28  (P.  vioUcesc^itfV 
Mac  Andrew  Reports  pp.  (P.  Tiolacescens).  Petit  Cat  in  Journ.  de  Conrli. 
II.  p.  380  (P.  Tiolareicens).  Sandri  Elengo  I.  p.  13  (P.  iniubricas).  Jef- 
f^ejs-Gapellini  P.  G.  p.  32  (P.  violaoesoens).  Welnkaoff  Gat  in  Journ.  de 
Gonch.  X.  p.  336  (P.  violacefcaos). 

Var.  1.  intus  albus. 

Lamarck  bist  nat  VI.  1.  p.  53  (P.  zonalis).  Desbayes  Lamarek  2.  ed.  VI. 
p.  492  (P.  zonalis).  Petit  in  Joom.  de  Goncb.  X.  p.  217  (P.  aonaltsV 
Reeve  Goncb.  IlL  t  9.  f.  9.  b.  (P.  Tiolacescens). 

Var.  2.  stellatus: 

Bonani  Recr.  II.  p.  62 . .  ?  Scbroeter  Einl.  III.  p.  181  (Venös  No.  87). 
?  Omelln  Syst  nat  ed.  XIII.  p.  3289  (Venus  stellaU).  Bnigni^re  Dict  No. 
32  (Area  stellaU).  Dillwyn  Gat  I.  p.  242  (Area  stellata).  Lamarck  hbt 
nat  VI.  1.  p.  51  (P.  stellatoa).  DMhayes  Lemarek  2.  ad.  VL  p.  491  (P. 
stellata  s). 

Status  juvenilis: 

1.  Brai^idre Encycl.  m^tb.  p.  118.  t  314.  f.  4  (Area  nnmmaria).  Dillwyn 
Cat  I.  p.  243  (Area  nnmmaria  pars).  Lamarck  bist  nat  VI.  1.  p.  53 
(Pect  nnmmarins).  Desbayes  Lamarck  2.  ed.  VL  p.  493  (Pect  oum- 
raarios). 

2.  Linn^  Syst  nat  ed.  Xu.  p.  1143  (Area  nummaria).  Gbemnitz  Concb. 
Gab.  VIL  p.  239.  t  58.  f.  572  (Area  nummaria).  Scbroeter  Einl.  II!. 
p.  277  (Area  nnmmaria).  Omelin  Syst  nat  ed.  XIII.  p.  3314  (Area 
nnmmaria).  Dillwyn  Gat  I.  p.  248  (Area  nummaria  pars). 

3.  Pbilippi  En.  MoU.  Sic.  L  p.  62.  t  5.  f.  4  (P.  lineatns).  Forbra  Rep. 
Aeg.  Inv.  p.  145  (P.  lineatns).  Pbilippi  D.  p.  44  (P.  lineatns).  Re- 
quiem Goq.  de  Corse  p.  29  (P.  lineatns). 

Species  fossilis: 

Brocebi  Goncb.  foss.  snbap.  II.  p.  499.  t  11.  f.  10  (Area  insnbrlca),  La* 
marek  bist  nat  VI.  1.  p.  55  (Pect  transversns),  idem  p.  53  (Pect  na- 
dicardo).  Rlsso  Eur.  mer.  IV.  p.  318  (P.  insubricus).  Desbayes  Expl.  sc. 
de  Moree  p.  110  (P.  violacescens).  Bronn.  It.  Tert  geb.  p.  108  (P.  insu- 
bricus), idem  p.  109  (P.  transvertus).  ßoldfoss  Petref.  Germ.  II.  p.  161. 
t  126.  f.  8  (P.  insubriens).  PhiUppi  Bn.  Moll.  Sir.  I.  p.  62.  II.  p.  44  (P. 
violacescens).  Desbayes  Lamarck  2.  ed.  VL  1.  p.  498  (P.  nudicardo),  idem 
p.  500  (P.  transversns).  Bronn.  Ind.  pal.  p.  937  (P.  insubricus),  idem  p. 
940  (P.  transversns).  Seqnenia  Notizie  p.  25  (P.  insubriens).  idem  p.  31 
(P.  violacescens). 

Var. 

Brocebi  1.  c.  IL  p.  486.  t  11.  f.  U  (Afca  RMialea^. 

Status  juvenilis: 

Brocebi  1.  c.  IL  p.  489.  t  11.  f.  8  (Area  nummaria).  IMsso  Enr.  mer.  IV. 
p.  817  (P.  nommarlns). 
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« 

Vorkommen  auf  Saadgrund  und  flachen  üferstrecken  in 
niederer  Tiefe  (6 — 20  Faden),  stellenweise  in  grosser  Häufig- 
keit und  einzelne  Strande  fast  ausschliesslich  bedeckend,  an  den 
Küsten  von  Spanien  und  Balearischen  Inseln  (M' Andrew),  Süd- 
frankreich (Petit),  Pieroont  (Jefl^ys),  Corsica  (Payraudeau,  Re- 
quiem), Sicilien  (Philippi),  TJstica  (Calcara  teste  Martens),  Adria- 
Venedig  (H.  C.  W.),  Zara  (Sandri),  Aegeische  Inseln  (Forbes), 
Syrien  (£hrenberg),  Aegypten  (Hartmann  teste  Martens),  Alge- 
rien (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  die  Var.  1  an  den  Küsten  yon  Süd- 
spanien  (Petit). 

Fossil  pliocän:  an  yerschiedenen  Orten  Oberitalions  (Bronn 
u.  s.  w.),  Siciliens  (Sequenza);  Jungtertiär:  Sicilien  (Philippi,  Se- 
quensa),  Morea  (Deshayes),  Algerien  (H.  C.  W). 

Diese  Art  ist  in  der  Form  wenig  constant,  bei  erwachsenen 
Schalen  eine  mehr  oder  weniger  yeränderliche  Schiefe  vorherr- 
schend. Die  Farbe  ist  auswendig  auch  ziemlich  veränderlich. 
Innen  ganz  weisse  Exemplare  stellen  den  P.  zonalis  dar,  wie 
Petit  neuerlich  dargethan  hat.  Uebrigeus  ist  diese  Varietät 
nicht  auf  Cadiz  beschränkt,  ich  habe  sie  auch  an  vielen  Punk- 
ten der  algerischen  Küste  gefunden. 

Ganz  junge  kleine  Exemplare  bilden  den  P.  nummarius 
bei  Bruguiere-Lamarok.  Sind  solche  vollkommen  rund  und  lebhaft 
getärbty  so  stellen  sie  den  P.  lineatus  Philippi's  dar.  Im  fossilen 
Status  ist  es  Area  nummaria  Brocchi,  doch  scheint  es  der  Be- 
schreibung nach,  dass  er  junge  Schalen  des  P.  pilosns  gleich- 
falls dazugezählt  hat  Etwas  grössere  Exemplare  stellen  nach 
Hanley  die  Area  nummaria  Linn^'s  dar. 

Halb  erwachsene  Formen,  der  Figur  bei  Bonani  entsprechend, 
haben  dann  den  lifamen  P.  stellatus  erhalten,  wenn  sie  eine 
sternförmige  Zeichnung  auf  der  Wirbelgegend  besitzen,  eine 
gleiche  Zeichnung  steht  aber  auch  eizelnen  jüngeren  Exem- 
plaren der  P.  glycimeris  zu.  Fossil  ist  diese  Grösse,  wenn  die 
Schale  in  einem  auch  bei  lebenden  und  lange  am  Strand  gele- 
genen Exemplaren  vorkommenden  eigenthümlichen  Zustand  der 
Verwitterung  sich  befindet,  die  Area  Romulea  Brocchi.  Ausge- 
wachsene Exemplare  in  der  gewöhnlichen  Form  stellen  den  Pec- 
tunculusviolacescensLamarck  und  der  meisten  Auetoren  dar,  da- 
gegen innen  weiss,  wie  bereits  gesagt,  dessen  P.  zonalis. 

Fossil  in  wenig  schiefer  Form  haben  wir  die  Area  insu- 
brica  Brocchi,  und  stark  verwittert  mit  obsoleten  Zähnen  den 
P.  nudicardo  Lamarck.  Ganz  alte  und  schiefe  Exemplare  stellen 
dann  den  P.  transversus  Lam.  dar. 
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Nach  dieser  Erörterung  wird  es  einleuohtend  sein,  das» 
die  Frage,  welchen  Namen  die  Species  tragen  soll,  keine  leichte 
ist.  Auf  Linn^'s  Namen  kann  man  nicht  zurückgehen,  da  de8seD 
Art  zu  wenig  festgestellt  ist  und,  so  weit  dies  ist,  auf  ein  ganz 
junges  Exemplar  begründet  erscheint.  Eben  so  ist  es  mit  den 
noch  kleineren  Formen  desselben  Namens  bei  Bruguiere  und  La- 
marck.  Gmelin's  Venus  stellata  taugt  dazu  auch  nicht;  ob- 
gleich auf  eine  kenntliche  Figur  bei  Bonani  begründet,  ibt  sie 
von  Schroeter  und  Gmelin  doch  zu  sehr  yerkannt  und  für  eine 
Venus  gehalten  worden.  Gmelin  citirt  zum  üeberfluss  dieselbe 
Bonani'sche  Figur  auch  noch  zu  der  Venus  callipyga  Born. 
Es  ist  also  ausser  jedem  Zweifel,  dass  die  Species  nicht  für 
eine  solche  angesehen  war,  die  zu  vorliegendem  Genus  passt 

Zunächst  kann  also  nur  der  von  Brocchi  dem  ausgewach- 
senen Status  gegebene  Name  Pectunculus  insubricus  in  Frage 
kommen,  und  dieser  geht  dem  gebräuchlich  gewordenen  La- 
marck'schen  P.  violacescens  voraus.  Es  kann  der  Umstand, 
dass  Brocchi  auf  andere  Formen  dieser  Art  noch  zwei  Arten 
gegründet  hat,  hier  nicht  beeinträchtigen,  da  dies  bei  Lamarck 
in  noch  stärkcrem  Grade  geschehen  ist,  denn  dieser  hat  für  die  re- 
cente  Form  in  ausgewachsenem  Status  zwei,  und  in  unvollkommener 
Ausbildung  ebenfalls  zwei  Arten,  dazu  dann  noch  zwei  im  fos- 
silen Zustand,  im  Ganzen  also  unsere  Species  sechsmal  be- 
schrieben. 


11.  Genus:  Area  Linnd 
Spec.  1.  Area  Noae  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1140  (Uinley  I.  L.  C.  p.  91). 

Lister  Couch.  Inf.  t.  368.  f.  208.  Bonani  Recr.  II.  f.  32.  Onaltii^ri  Tf4t  t. 
87.  f.  A.  Giuuani  Adr.  II.  t  23.  f.  159.  Linn^  Mns.  Lad.  Ulr.  p.  &1T. 
('hemnitz  CoDcb.  Gab.  VII.  t  53.  f.  529.  t  54.  f.  532.  Schroeter  Einl.  111. 
p.  2no.  pars.  Gmelin  Syst  nat  ed.  XIIL  p.  3306.  Poli  Test.  utr.  Sir.  11. 
t.  24.  f.  l.  2.  Olivi  Adr.  p.  115.  Bruguiere  Dlct  No.  2.  Encycl.  mah.  t 
303.  f.  I.  a.  b.  c.  Lamarck  bist,  nat  VI.  1.  p.  87.  BlainvlUe  Mal.  p.  535. 
t  65.  f.  2,  idam  Fauna  f^auf.  t  7.  f.  8.  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p. 
60.  Risso  Kur.  mer.  VI.  p.  312.  Philipp!  £n.  Moll.  Sic.  I.  p.  56.  Sranhi 
Cat  p.  4.  Desbayes  Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  461.  Potiez  u.  Micbaod  üal 
de  Donai  IL  p.  112.  Korbes  Report  Aeg.  Inv.  p.  144.  Pbilippi  En.  Moll. 
Sic.  IL  p.  42.  ReeTe  Concb.  Ic.  t  11.  f.  72.  Requiem  Coq.  de  Corse  p. 
28.  D'Orbigny  Webbs  Can.  p.  104.  Petit  Cat.  in  Jouru.  de  Concb.  IL  p. 
378.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandri  Klengo  1.  p.  3.  Philipp!  Abb.  III. 
p.  27.  t.  4.  f.  1.  Sars  Adr.  havs  fauna  p.  5.  Gmbe  Ausfl.  p.  121.  Jeffreys- 
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Capelltni    P.  C.   p.  39.    WeinkaniT  Cat  in  Jonrn.    de  Goneh.   X.  p.  324. 
escl.  Yar.  Flacher  in  Journ.  de  Ooncb.  XII.  p.  243. 

Species  fossilis: 

Brocehi  Conch.  foaa.  subap.  II.  p.  475.  Bronn.  It  Tert.  geb.  p.  106.  Marcel 
de  Serres  Q^ogn.  du  Midi  p.  14Ü.  Deshayes  Expl.  sc.  de  Mor^e  11.  p. 
111,  ideni  in  Lyells  Princ.  HI.  p.  10.  Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  59.  H. 
p.  43.  Oratelonp  Cat.  aool.  p.  60.  Bronn.  Ind.  pal.  p.  96.  D*Orbigny  Prodr. 
III.  p.  186  (Area  pseadonnae).  MicheloUi  mioc.  It  sept.  p.  102.  Meneg- 
bini  Pal.  de  Sard.  p.  418.  Beoss  Böhm  Tert  p.  37.  Hoerues  Foss.  d.  W. 
B.  II.  p.  324.  t.  42.  f.  4.  Sequenza  Kotlzie  p.  81.  Mayer  in  Hartung's 
Azoren  p.  217. 

Lebt  häufig  an  Felsen  und  Steinen  hängend  in  geringen 
Tiefen  an  den  Küsten  von  Spanien  und  Balearen  (M'Andrew), 
Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Coniiea  (Payraudeau, 
Requiem),  Sardinia  (M'Andrew),  fieapel  (Scaechi),  Sicilien  (Phi- 
lippi),  Malta  und  Pantellaria  (M'Abdrew),  Adria-Triest  (Sars, 
Grube),  Venedig  (H.  C.  W.),  Zara  (Sandri),  Pirano  (Richthoven 
ttf^te  Martens),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Tunis  (M'Andrew), 
Algerien  (Weinkauff),  Aegypten  (Hartmann  teste  Martens, 
Fischer). 

Im  atlantischen  Ocean  nur  von  Cadix  bekannt  (Mac  An- 
drew). 

Fossil  in  weiter  Verbreitung.  Miocän  im  Aquitanisehen 
Becken  (Grateloup),  Touraine  (Deshayes),  im  Wiener,  böhmi- 
schen und  siebenbürgischen  Becken  (Hoemes),  Turin  (Michelotti) ; 
pliocän  an  zahlreichen  Punkten  Ober-  und  Mittelitaliens  (nach 
Brooohi ,  Bronn ,  Hoemes  u.  A.) ,  Provence  (de  Serres) ,  Azoren 
(Mayer),  Kolea,  Duöra  in  Algerien  (Deshayes  und  H.  C.  W.); 
Jungtertiär:  Sardinia  (Meneghini),  Sicilien  und  Calabrien  an  ver- 
schiedenen Orten  (Philippi,  Sequenza),  Corinth,  Morea,  Rhodus 
Cypem  (Deshayes  und  Hoemes). 

Diese  Art  ist  höchst  veränderlich  in  der  Gestalt  und 
^^ulptury  in  der  Stellung  der  Wirbel  und  dem  Yerhältniss  der 
Länge  zur  Höhe  und  Didce,  daher  auch  höchst  mannigfaltig  gc- 
Htaltete  Area.  Sandri  hat  aus  den  Vorkommnissen  von  Zara 
^  Varietäten  aufgestellt  und  sie  folgendermaassen  benannt: 

1.  abbreviata        {W"  lang,  16'"  breit) 

2.  aequilateralis      9        „      15        „     vorn  verlängert  mit  cen- 

tralem Wirbel, 

3.  expansa  13        „      86        „    mit  1"  weitem  Abstand 

der  Wirbel, 

4.  rostrata  16        „      40        „    ohne  Kiel,  hinten  lang 

ausgezogen, 
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5.  saprafoetata      12"'     „      25"'  breit 

6.  truncata  14        »      2Ü        „     hinten     gerade    abge- 

schnitten. 

Ich  könnte  noch  einige  andere  hinzufügen,  n.  a.  eine  Form, 
bei  der  V'order-  und  Uinterseite  gleichmässig  abgeschnitten  ist, 
gleichsam  als  wenn  sie  quer  in  eine  Felsspalte  gespannt  ge- 
wesen wäre,  in  der  ihr  das  Fortwachsen  nach  diesen  Enden 
anmöglich  war. 

Obgleich  ich  vermutbe,  dass  Poli's  Figar  zur  Area  tetra- 
gona  und  vielleicht  auch  die  Philippi'sche  A.  tetragona  auf  un- 
ausgewachsene  Schalen  der  Yar.  1.  bei  Sandri  begründet  sind, 
RO  habe  ich  mich  doch  auch  davon  überzeugt^  dass  es  eine  con- 
stant  kleine,  jener  Varietät  ähnliche,  doch  gut  unterschiedene 
Art  giebt,  die  man  eben  so  gut  auf  die  Foli-Philippi'sche  tetra- 
gona beziehen  kann;  ich  nehme  daher  die  Nota  zurück,  worin 
ich  die  A.  tetragona  für  eine  Var.  der  gegenwärtigen  Art  ange- 
sprochen habe.  Es  scheint  mir,  dass  die  A.  tetragona  eine  in 
früher  Jugend  abgezweigte  Form  der  A.  Noae  ist,  die  sich  in 
diesem  verkrüppelten  Zustand  fortgepflanzt  und  so  als  beson- 
dere Art  erhalten  hat.  Sie  findet  sich  constant  in  tiefem  Wasser, 
das  wohl  auch  mit  eingewirkt  hat. 

Unter  anderen  Einwänden,  die  gegen  meine  Vereinigung 
der  beiden  Arten  vorgebracht  wurden,  kommt  mir  der  von  C. 
Mayer  am  sonderbarsten  vor,  daher  ich  ihn  hier  reprodociren 
will.  Er  meint,  da  die  A.  tetragona  schon  in  älteren  Bildungen 
vorkäme,  so  könne  sie  nicht  Varietät  sein!  Meinetwegen  mag 
sie  die  Urform  sein,  was  jedoch  noch  nicht  ausgemacht  ist 
Die  Priorität  im  Auftreten  ist  aber  nicht  gleich  der  Priorität 
des  Namens,  man  ist  daher  immer  genöthigt,  da  Linn^  vor  Poli 
beschrieben  hat,  die  Linnö'sche  Art  als  Stammform  anzusprechen. 
Das  höhere  Alter  einer  Species  bedingt  also  keineswegs  die  Art- 
berechtigung. Herr  Mayer  bringt  dazu  sogleicb  den  Beweis 
bei  und  corrigirt  sich  daher  selber,  indem  er  weiter  unten  an- 
giebt,  dass  die  lebende  A.  nivea  und  die  eocäne  A.  rudis  mit 
einer  Keihe  geologischer  Zwischenformen  alle  Varietäten  einer 
Art  seien,  die  alle  den  ältesten  Namen  A.  nivea  Chemnitz  füh- 
ren müssen. 


Spec.  2.  Area  tetragona  PolL 

T«8t  Qtr.  Sic.  t.  25.  f.  12.  13. 

DbDovni    brit.  rhells   V.  t.  158.  f.  1.  2   (Air«  Noae),    ed.  Gheou  p.  101.  t 
43.  f.  1^-6.  Montafu  Test  brit.  p.  139.  t  4.  f.  3.  ed.  Ghenu  p.  SO.  t2. 
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f.  3  (Area  Nom),  Idem  Snppl.  p.  61.  «d.  Ghana  p.  284  (Area  ftasca).  La- 
marck  bist  nat.  VI.  1.  p.  57  pars).  Turton  Dithyra  brit  p.  166.  t.  18.  f. 
1.  Brown  111.  Conch.  t  25.  f.  1—3  (Area  Noae).  W.  Wood.  Ind.  test  t 
9.  f.  14  (Area  fusca).  Risso  Enr.  mer.  IV.  p.  315.  ?  Payraudeaa  Moll,  de 
Corse  p.  60.  Dfshayes  Lamarek  2.  ed.  VI.  p.  461,  idem  la  note  (Area  na- 
^cnUrb  non  Brugni^re),  idem  p.  463  (Area  cardina  teste  S.  Wood).  Phi- 
lipp! Ed.  Moll.  Sic.  1.  p.  57.  Scacchi  Cat.  p.  4.  Potiez  n.  Michaud  Oal. 
d«  Doiiai  IL  p.  113.  Forbes  Mal.  Monensis  p.  41,  idem  Rep.  Aeg.  Inv.  p. 
144.  Philippl  1.  r.  II.  p.  42  (Area  navicalaris  non  Brugniere).  Reeve  Conch. 
Ir.  t.  15.  f.  98  (Area  britanntca).  idem  t  15.  f.  100.  l!horpe  brit.  mar. 
Moll,  p  101  (Arra  fusca  teste  Wood).  LoT^n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  187  (Area 
navicnlaris).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  28  (Area  navicnlaris).  Petit  Cat 
in  Joum.  de  Conch.  II.  p.  378.  Forbes  u.  Hauley  brit  Moll.  II.  p.  234. 
t  44.  f.  9.  10.  P.  f.  I.  Sandri  Elengo  I.  p.  3.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p. 
52.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Jeffireys  brit  Moll.  11.  p.  180.  Calliaud  Cat 
p.  113. 

Species  fossilis: 

Bronn.  It  Tert  geb.  p.  106.  Philippi  En.  Moll.  Sie.  I.  p.  59.  S.  Wood  in 
An.  u.  Mag.  Nat  bist  IV.  new  S.  p.  231.  t  13.  f.  2.  o.  2.  a.  (Area  Noae). 
Philippi  Rn.  Moll.  Sic.  II.  p.  43  (Area  navicnlaris).  Morris  Cat  p.  78 
(Area  Noae  teste  Wood).  Michelottl  Foss.  mioc.  It  sept  p.  102.  No.  4 
(Area  navicularis).  Sismonda  Synopsis  p.  102  (Area  navicnlaris).  S.  Wood 
Crag.  Moll.  II.  p.  76.  t  10.  f.  1  a — d.  Mayer  in  Hartung's  Azoren  p. 
217  (Area  navicularis).  Sequenza  Notizie  p.  25  (Area  navicolaris). 

Vorkommen  an  Felsen  und  Steinen  in  verschiedenen  Tiefen, 
doch  in  der  Re^^^el  in  tieferem  Wasser  (30—45  Faden)  als  die 
vorige,  an  den  Küsten  von  Spanien  und  den  Balearen  (M' Andrew), 
Südfrankreieh  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsiea  (Requiem), 
Sardioia  (M* Andrew),  Keapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi,  Mac 
Andrew),  Malta  und  Pantellaria  (M'Andrew).  Adria  (Sandri), 
Aegeische  Inseln  (Forbes,  bis  bO  Faden),  Tunis  (M* Andrew), 
Algier  (M* Andrew,  Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Madeira  und 
('anaron  (M'Atidrew),  Azoren  (Drouet),  Spanien  und  Portugal 
>M* Andrew),  Grosshritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys), 
Xorwegen  (Loven),  Schweden  (Malm). 

Fossil  im  Crag  Englands  (Wood),  bei  Turin  (Michelotti), 
Castelarquato  (Bronn),  auf  Sicilien  (Philippi  und  Sequenza),  Ma- 
deira (Mayer). 

Auch  diese  Art  ist  wenig  beständig  und  meist  angefressen ; 
tnit  conservirte  Exemplare  unterscheiden  sich  sehr  wenig  von 
jungen  ^>chalen  der  Var.  1  der  vorigen,  doch  sind  sie  meist 
etwas  verschoben,  aber  lange  nicht  in  dem  Maasse,  wie  dies  bei 
englischen  Exemplaren  der  Fall  ist. 

Was  ich  von  Philippi  hatte  (fossile  von  Catania)  unter- 
schied sich  in  nichts   von  gleich  grossen  jungen  Schalen  der  A. 

Wel&kaaff.   Mittel-Meer-Conchyllen.    L  13 
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Noae,  daher  idi  berechtigt  war,  ehe  ich  eine  grössere  fieihe 
der  vorliegenden  Art  besass,  sie  mit  der  A.  Noae  zu  verbinden. 
Jedenfalls  ist  sie  ihr  sehr  nahe  gestellt  und  vielleicht  nur  eine 
durch  verschiedene  Einflüsse  verkrüppelte  Form  derselben,  die 
sieh  als  solche  erhalten  hat.  Darum  mag  man  ihr  auch  die  Art- 
berechtigung  zugestehen. 

Was  Payraudeau  unter  diesem  Namen  hat,  kann  nur  mit 
Zweifel  hierher  bezogen  werden,  denn  er  schreibt  seiner  A.  ie- 
tragona  einen  gekerbten  Rand  zu  (bord  deutele).  Diese  Art 
kann  die  Area  navicularis  BruguiÄre  nicht  sein ;  die  Figur,  die 
Grösse  und  das  Vaterland  sprechen  bestimmt  dagegen. 


Spec.  3.  Area  barbata  Linne. 

Syst  nat  ed.  XII.  p.  1140  (Hanley  IpM  Linn.  Gonck.  p.  99. 

Bonani  Raer.  H.  f.  78.  79.  Gualtleri  Test  t  91.  f.  7.  Argenvilla  Gonrh.  t 
35.  f.  M.  Chemnitz  CoDch.  Gab.  VII.  t  54.  f.  535.  Born  TeeC  p.  83. 
Schroetar  Einl.  III.  p.  963.  Omelin  Linn^  ed.  XIII.  p.  3306.  Poli  7hl 
atr.  Sic.  II.  p.  185.  t  25.  f.  6.  7.  Salis  Reise  p.  891.  Bncycl.  m^th.  L 
309.  f.  1.  OliTi  ZooL  Adr.  p.  915.  DUlwyn  Cat  L  p.  999.  Lamarek  hltt 
nat.  VI.  l.  p.  39.  Turton  Dict.  p.  7  idem  Dithyra  brit  p.  168,  idem  ibi- 
dem p.  259  (Area  reticnlaU).  Blain^rUle  Mal.  t.  65.  f.  1.  Hanley  brit  mar. 
Conch.  p.  102.  Brown  III.  Conch.  Gr.  Br.  p.  86.  t  33.  f.  7.  Risse  Eor. 
raer.  IV.  p.  313.  Payraadeau  Moll,  de  Corse  p.  61.  Deshayes  Expl.  sc.df 
Mor^  p.  112,  idem  Lamarek  2.  ed.  VI.  p.  465.  Philippi  Kn.  Moll.  Sir.  L 
p.  57.  Scacchi  Cat  p.  4.  Potlez  u.  Miehaud  Oal.  de  Donai  II.  p.  108. 
Forbes  Rep.  Aeg.  InT.  p.  144.  Hanley  Reo.  Shells  p.  193.  t  9.  f.  3.  Pbi- 
Hppi  Bn.  Moll.  Sic.  II.  p.  42.  Reeve  Conch.  Ic.  t  13.  f.  83.  Requiem  Coq. 
de  Cone  p.  28.  Deshayes  Expl.  sc.  de  TAlg^rie  t.  119,  idem  Trait^  f\^m. 
p.  363.  t  35.  f.  18.  19.  Petit  Cat  in  Jonm.  de  Conch.  IL  p.  379.  For- 
bes u.  Hanley  brit  MoU.  II  p.  248.  Sandrl  Elengo  I.  p.  9.  Mac  Andre« 
Reports  pp.  Chenn  Manuel  IL  p.  171.  flg.  858.  Jeffreys-CapelUni  P.  0. 
p.  32.  Grabe  Ausfl.  p.  121.  Weinkaoff  Cat.  in  Joom.  de  Conch.  X. 
p.  824. 

Species  foBsilis: 

Brorchi  Conch.  foss.  snbap.  II.  p.  476,  Marcel  de  Serres  G<^gn.  da  Midi  p. 
189.  Bronn.  It.  Tert.  geb.  p.  166.  Deshayes  Expl.  sc.  de  Moree  p.  iU. 
Pbilippi  Bn.  Moll.  Sir.  I.  p.  59.  H.  p.  43.  Dujardin  mem.  g<k>L  p.  366. 
Grateloup  Cat  zool.  p.  60.  Mlchelotti  mioc.  It  sept.  p.  108.  Sismondi 
Synopeis  p.  116.  Bronn.  Ind.  pal.  p.  92.  D'Orbigny  Prodr.  lU.  p.  184. 
Eichwald  L^th.  Ross.  III.  p.  76  (Area  barbatnla  non  Lam.).  Reuse.  Tert 
ß5hm.  p.  38.  t  4.  f.  1  (Area  Helblingi  non  Ch.)  Mayer  in  ilartung't  ki. 
p.  215.  Hoernes  Foss.  Moll,  des  W.  B.  11.  p.  327.  t  42.  f.  6—11.  Se- 
qoenza  Notizie  p.  81. 

Eine  ziemlich  gemeine,  doch  locale  Art,   die  in  Tiefen  von 
2  bis  10  Faden,  an  Steinen  and  Felsen  festgeheftet^  lebt  an  den 
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Kästen  von  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffireys),  Gorsiqa 
(Requiem),  Neapel  (Scaccbi  M* Andrew),  Tarent  (Salis),  Sicilien 
(Philippi),  Ustica  (Oalcara),  Adria-Triest  (Grube),  Venedig  (H. 
&  W.),  Pirano  (Richthoven  teste  Marteng),  Zara  (Sandri),  Cepba- 
lonia  (Martens),  Morea  (Deshayea),  Aegeische  Inseln  (Forbes), 
Algerien  (Weinkauff,  H'Andrew),  Cabrera  (M'Andrew),  Alexan- 
dria  (Harünann  teste  Idartens). 

Im  atlantischen  Ocean  nur  an  der  Südküste  Ton  Spanien 
ATAndrew). 

Fossil  sehr  verbreitet  Miocän  im  Adour  und  Bordeauxer 
Becken  (Grateloup),  Touraine  (Defranoe),  Turin  (Michelotti), 
Steyermark,  Wiener,  böhmischen,  siebenbürgischen  Becken  (Hoer- 
nes),  Galizien  und  Volhynien  (Eichwald).  Pliocän  auf  Madeira 
lUayer),  Duerah  in  Algerien  (H.  C.  W.),  Perpignan  (de  Ser- 
res),  Marseille  (Michaud),  Nizza  (Risso),  (>»tel  arquato  (Bronn), 
Tortona,  Asti,  Rom  (Hoernes);  Jungtertiär  an  vielen  Orten 
Siciliens  und  Calabriens  (Philippi,  Sequenza),  Ischia  und 
Poozsuoli  (Philippi),  Morea  (Deshayes),  Cypem  undRhodus 
,  Hoernes). 

Diese  Art  ist  sehr  veränderlich,  namentlich  ist  die  Dicke 
»ehr  wechselnd,  von  fast  walzenförmig  bis  fast  ganz  flach.  Auch 
die  Breite  ist  sehr  verschieden. 

Ich  gebe  hier  einige  Maasee  von  adriatischen  Formen,  die 
die«  veranschaulichen  können.  Die  Breite,  das  ist  hier  die 
iäogste  Axe  « 


100. 

No.  1.  100  :  47  hoch 

:  43  dick. 

-  2.  100  :  50  -  ! 

;  42   - 

-  3.  100  :  50   -   ; 

35  - 

-  4.  100  :  55  -  : 

38  - 

-  5.  100  :  40  -  : 

23  - 

Die  Art  hat  in  der  Adria  nicht  blos  die  grösste  Entwicke- 
lang in  Bezug  auf  Häufigkeit,  sondern  auch  auf  relative  Grösse. 

Mein  grosstes,  ^n  der  algerischen  Küste  gesammeltes  Exem- 
plar misst  20'"    Brtu.lO'"Uöhe,i    sind  also 
Philippi  giebt  für  sein  grosstes  26  Vs'^     -       13"'      -     ]  auch  flach. 
Saudri  dagegen  32"        -       14'"      - 
Ich  besitze  eins  von              37"        -       15'" 
dai)  ich  selbst  bei  Venedig  gesammelt  habe.     Es  ist  mir  zweifel- 
liafl,  ob  die  Formen   der  Figpir  8  bei  Hoernes  hierher  gehören 
A.  Helblingi  Beuss  non  Chemnitz),  denn  er  meint,  dass  die  gros- 
M^n,  alten  £xemp]«kre  alle  so  beschaffen  wären,  während  nur  die 
.QDgen  der  A.  barbata  des  Mittelmeeres  entsprächen.  Hoernes  möge 
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sich  einmal  die  obigen  Maasse  ansehen  und  bemerken,  dass  da« 
sehr  niedrige  und  dicke  Exemplar  No.  1  eine  wirkliche  GröMe 
von  7,5  Cm.  Länge,  3.5  Cm.  Höhe  und  3,2  Cm.  Dicke  hat,  ge- 
wiss also  ein  grosses,  altes  Exemplar  darstellt  Es  scheint  fa»t 
als  wenn  jene,  der  Fig.  8  entsprechenden  Exemplare  wirklich 
zur  A.  Helblingi  Chemnitz  gerechnet  werden  mussten,  oder  doch 
ein  zur  Vergleichnng  aufforderndes  Mittelglied  zwischen  A.bar- 
bata  und  Helblingi  darstellten. 


Spec.  4.  Area  laetea  Linn4. 

Lister  Coneh.  t  28&.  f.  69.  Lfnn^  Syst  nat.  ed.  XU.  p.  IUI  (f).  PeDnui 
brit  looL  IV.  p.  98.  t  168.  f.  59  (Ares  barbato).  Scbroeter'i  EinL  lU.  p- 
265  (T).  Da  CosU  brit.  Goncb.  p.  171.  t  11.  f.  5.  Gmelin  Linof  SytL 
Dat  ed.  XIV.  p.  3309.  Poli  Test  utr.Sic.  II.  pl.  25.  f.  20  (Area  modi»- 
los).  Bragui^re  Encycl.  meth.  I.  p.  105.  Donovan  brit  Shells  IV.  p.  136 
(ed.  Cheno  p.  89.  t  36.  f.  1.  2).  Montagn  Test  brit  p.  188  (ed.  Cb^oo 
p.  60).  Maton  u.  Raket  Trans.  LIdd.  VIII.  p.  93.  DUlwyn  Cat  L  p.  236. 
Lamarck  bist  nat  VI.  1.  p.  40.  Turton  Dict  p.  9  (Area  perforAns),  idem 
Dithyra  brit  p.  169.  t  13.  f.  213  (Area  perforaus).  Risse  Eur.  mer.  IT. 
p.  313.  Brown  Hl.  Conch.  p.  86.  t  33.  f.  6.  Payraudeau  Moll,  de  Co»» 
p.  62.  t  1.  f.  40—43  (Area  Qaoyi).  OosU  Cat  Sic  p.  46.  Deehayes  La- 
marck 2.  ed.  VI.  p.  467,  idem  ExpL  sc  de  Mor^e  H.  p.  112.  PhÜippi 
En.  Moll.  Sic.  I.  p.  57.  Scacchi  Cat  p.  4  (Area  modioloe).  Potiea  o.  Mi- 
cband  Oal.  de  Douai  II.  p.  111  (Area  nodulosa  non  Müller).  Forbes  lUp. 
p.  144.  Philippi  En.  Moll.  Sie.  U.  p.  42.  Hanley  Reo.  Shells  I.  p.  164. 
t  9.  f.  24.  Reqoiem  Coq.  de  Corse  p.  28.  Petit  Cat.  io  Joam.  de  Conch. 
n.  p.  378,  idem  p.  379  (Area  Qooyi).  Reete  Concb.  Ic  p.  117.  f.  116. 
Forbes  o.  Hanley  brit  Moll.  II.  p.  238.  t  46.  f.  1—3.  Sandri  Elcofo  L 
p.  3  (Area  nodulosa  uon  Müller).  Mac  Andrew  Reports  pp.,  idem  ftcp. 
Verbr.  p.  16.  21. 29.  Jeffreys- Capellinl  P.  C.  32.  Weinkanff  Cat  in  Journ. 
de  Conch.  X.  p.  324.  Jeffreys  Brit  Coneh.  II.  p.  177. 

Var.  snbrotunda. 

Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  61.  t  1.  f.  36-39(Aroa  GaioiardO.  Deshsjr» 
Lamarck  2.  Aufl.  VI.  p.  476  (Area  Oaimardi).  C-osta  Cat  p.  46  (krr* 
Gsimardi).  Hanley  Rec.  shells  p.  155  (Area  Oftimardi).  Requiem  Coq.  df 
Corse  p.  28  (Area  laetea  Var.  snbrotunda).  Deshayes  Expl.  sc  de  TAI- 
g^Ti»  t  24.  f.  8^11  (Area  Gaimardi).  Petit  Cat  ü.  p.  379  (Area  (iaimardi*. 
Weinkauff  Cat  X.  p.  324  (Area  Oaimardi). 

Species  fossilis: 

Broccbi  Concb.  foss.  subap.  U.  p.  478.  t  11.  f.  6  a— c.  (Area  nodulosa  dod 
M&ller).  Bronn.  It.  Tert  geb.  p.  107  (Area  nodulosa  non  Müller).  Um- 
hayes  Lamarck  2.  ed.  VL  p.  467.  Philippi  Ed.  Moll.  Sir.  I.  p.  60.  U. 
p.  43.  Dujardin  m^m.  geol.  11.  p.  266  (non  Gmelin).  Andrzejowski  apnd 
Deehayes  in  Boll.  gM,  1885.  VI.  p.  321  (Area  minuta  non  Deshaye«). 
Bronn.  Ind.  pal.  p.  96  (Area  nodoJosa).  Michelotd  Foss.  mioc  de  lli. 
sept  p.  103.  Wood  Crag.  Moll.  IL  p.  77.  t  10.  f.  2.  Sequenza  Nottxie  p. 
14.  25.  31. 
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Diese  kleine  Art  lebt  nicht  selten  an  den  Küsten  von  Spa- 
nien (M* Andrew),  ßtidfrankreich  (Petit),  Piemont  (Risse,  Jef- 
freys), Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sici- 
lien  (Philippi),^  Ustica  (Calcara  teste  Martens),  Pantellaria  (Mac 
Andrew),  Adria  (Sandri,  Martens,  Richthoven),  Morea  (Deshayes), 
Aegeische  Inseln  (Forbes),  Tunis  (M'Andrew),  Algerien  (Wein- 
kauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grossbritannien 
(Forbes  und  Hanley,  Jeflä-eys),  Frankreich  (Petit),  Spanien  und 
Portugal,  Westküste  von  Marokko  und  Ganaren  (M'Andrew), 
Senegal  (Philippi),  auch  im  Rothen  Meer  (derselbe). 

Fossil,  miocän:  bei  Turin  (Michelotti),  Touraine  (DuiardinV 
Podolien  (Andr);  pliocän  im  Crag  Englands,  zu  Nizza  (Risson 
Castelarquato  (Bronn),  Asti  (Brocchi)  und  an  vielen  Orten  Sici- 
liens  und  Calabriens  (Philippi). 

Die  Art  lebt  in  tiefem  Wasser  in  Höhlungen  von  Felsen 
aod  Steinen,  im  Innern  dicker  Muscheln,  an  Korallen  etc.,  und 
i»t  in  der  Form  äusserst  veränderlich,  wie  das  Literaturver- 
zeichniss  schon  erwarten  lässt.  Man  hat  sich  aber  seit  Philippi 
gewöhnt,  die  Formen  zusammenzuziehen;  nur  die  am  weitesten 
abstehende  A.  Gaimardi  Payr,  hielt  man  noch,  Deshayes  fol- 
gend, aafrecht,  doch,  wie  'ich  mich  an  reichlichem  Material  über- 
zeugt habe,  mit  unrecht.  Ich  habe  diese  Form  als  Var.  subro- 
tanda  nach  Requiem  ausgeschieden,  muss  aber  gestehen,  dass  die 
Bezeichnung  nicht  gut  gewählt  ist,  da  sie  nicht  überall  zutrifil 
und  man  beinahe  dreieckige  Formen  (natürlich  mit  abgerundeten 
Ecken)  weit  häufiger  als  fast  runde  trifft. 

Die  Engländer  haben  nach  dem  Vorgange  von  Lov^n  die 
Area  nodulosa  Müller  als  gute  Art  abgetrennt ,  die  man  so 
laoge  mit  vorliegender  vereinigt  hatte.  Ich  bin  nicht  in  der 
Lage,  zu  entscheiden,  ob  mit  Recht,  da  ich  von  der  Area 
^tea  Exemplare  au^  der  Adria  gesehen,  die  der  nordischen 
An  äusserst  nahe  stehen,  und  diese  mögen  auch  wohl  Brocchi 
^^ranlasst  haben,  die  fossilen  nach  Müller  zu  benennen. 

Es  ist  höchst  wahrscheinlich,  dass  die  vorliegende  Art  mit 
Unrecht  den  Linne'schen  Namen  trägt.  Linne's  Diagnose  ent- 
spricht ihr  gar  nicht,  eben  so  wenig  aber  entspricht  ihr  die  zu 
Area  modiolus.  Indessen  folge  ich  gerne  dem  Vorgange  Jeff- 
reys*, aus  JSützlichkeitsgründen  den  Namen  nicht  zu  ändern. 
Kur  in  dem  Falle,  dass  spater  die  Zugehörigkeit  der  A.  nodu- 
W  Müller  zu  unserer  Art  erkannt  würde,  möchte  es  gerathen 
'^n,  auch  den  Namen  zu  ändern. 
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Spec.  5.  Area  dllUTtl  Lamarck. 

HUt  nat  VI.  1.  p.  45. 

Poli  Tmt  utr.  Sic  II.  p.  146.  t  95.  f.  14.  15  (Area  antiquata  non  Linnri 
Salia  Reise  p.  392  (Area  trapha  non  Llnn^).  Risso  Eor.  mer.  rv.  p.  311 
(Area  antiqnata  non  Linn^).  Payraadean  Moll,  de  Corte  p.  61  (Area  an- 
tiqoata  non  Lam.).  Deahay^s  Expl.  sc  de  Mortfe  III.  p.  111,  Idem  La- 
marck 8.  Anfl.  VI.  p.  470  (s.  d.  Note).  PhlUppl  En.  Moll.  Sic  h  ^  b*i 
(Area  antiquata  non  Linn4).  Seaccbi  Cat  p.  4.  2  (Area  antiquata).  PoUei 
n.  Micbaud  Gal.  de  Doual  11.  p.  108  (Area  antiquata  pars  non  Linuti 
Fotbea  Rep.  of  Aeg.  Inv.  p.  144  (Area  antiqnata  non  Linn^.  PhtlippiEo. 
Moll.  Sic.  n.  p.  43.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  88.  Deahayes  Tratte  «1«b 
n.  p.  368.  Petit  Cat.  in  Joum.  de  Conch.  II.  p.  377  (Area  antiquau 
Mac  Andrew  Reports  pp.  Jeflreys-Capellini  P.  C.  p.  32.  Weinkauif  in  Jrn. 
de  Coneh.  X.  p.  884. 

Spedes  foBsilis: 

Broecbi  Concb.  foss.  subap.  II.  p.  477  (Area  antiquata).  Lamarck  bist  dsl 
VI.  1.  p.  45.  Basterot  mem.  gtol.  p.  76.  Risso  Eur.  mer.  IT.  p.  314.  Mar- 
cel de  Serres  G^ogn.  du  Midi  p.  140.  Bronn  It.  Tert.  geb.  p.  106.  Do^ 
bois  de  Montp^eux  Volb.  Pod.  p.  63.  t  7.  f.  10— 18.  DeshayesExpL  k. 
dB  Mor4e  ni.  p.  111,  idem  in  Lyell  HL  p.  10  (Area  antiquata  non  Üdd^', 
idam  Lamarck  3.  AufL  VL  p.  476.  Pbilippi  En.  MolJ.  Sic  L  p.  60  (Ära 
antiquata  non  Linne).  Puseh  PoL  Pal.  p.  62.  t  7.  f.  11  (Area  antiquau 
non  LinnQ.  Bronn.  L^tb.  g^ogn.  11.  p.  938.  t  39.  f.  2.  Nyst  Coq.  fon. 
de  Belg.  L  p.  855.  t.  80.  f.  3.  Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  11.  p.  43.  Mirkt- 
lotti  mioc  de  Tit.  sept.  p.  101  (Area  neglecta).  Siamonda  Synopsis  p^  1<^ 
Bronn.  Ind.  pal.  p.  93.  D'Orbigny  Prodr.  DI.  p.  123  (Area  subdiluTüi. 
Quenstedt  Handb.  p.  525.  t  43.  f.  23.  Mayer  Mittb.  p.  87.  Baylc  in 
Bun.  Soc.  g^ol.  XL  p.  513.  Renss  Tert  Böbm.  p.  87.  Hoeme«  Foss.  Moll 
des  B.  ▼.  W.  n.  p.  338.  t  44.  f.  3.  4.  Seqnenza  Notiiie  p.  14  (Area  sub- 
diliiTii),  idem  p.  85. 

Lebend  nicht  häufig  an  den  Küsten  Ton  Spanien  (ITAii- 
drewX  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jefireys),  Corsica  (Payraa- 
dean), Neapel  (Scacchi),  Tarent  (Salis),  Sicilien  (Philippi),  Malta 
(M* Andrew),  Morea  (Deehayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Al- 
gerien (WeinkanS),  Tunis  (M'Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  Ton  Madeira  (Mac 
Andrew). 

Im  Rothen  Meer  (Philippi). 

Possil  eine  der  weitest  yerbreiteten  und  stellenweise  ge- 
meine Art  in  miocänen  Ablagerangen  des  Wiener,  böhmischen 
und  siebenbürgischen  Beckens,  in  Krain,  Steyermark,  vieten 
Orten  Ungarns  (Hoemes),  im  Adour-  und  fiordeanirer  Becken,  in 
der  Touraine  (A.  Turonica);  pliocän  an  zahlreichen  Orten  der 
snbapenninischen  Stufe  Italiens;  zu  Nizza  (Risso),  Perpignan 
u.  Montpellier,  de  Serres),  auf  Corfu,  Gephalonia  (Hoemes),  Bar- 
celona und  Malaga  (Anstedt),  fielen  Orten  Algerien's  (Bayle),  und 
jungtertiären  Bildungen  Siciliens  (Philippi)  und  Morea's(De8hayus  . 
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Betrachtet  man  das  fossile  Vorkommen  im  YeriiällHUBB  znm 
recenten«  so  ist  es  in  die  Augen  fallend,  dass  die  Art  stark  im 
Abnehmen  begriffen  ist»  wenigstens  erscheint  sie  in  allen  Funfi- 
orten  des  Mittelmeers  in  unbedeutender  Zahl.  Ob  dies  auch 
im  £othen  Meer  der  Fall  ist,  yennag  ich  nicht  anzugeben. 

Mein  gröestes  Exemplar  yon  Algier  misst  57  1.  49  br.,  56  d. 
und  widerlegt  die  behauptete  Abnahme  auch  der  Grösse  der 
Muschel. 

Hoemes  giebt  als  charakteristisches  Merkmal  dieser  Art 
den  eigen thüm liehen  Verlauf  der  Ritzen  auf  der  Area  an,  die 
nicht  vorn  anfangen,  sondern  etwa  1  Linie  vom  Rande  beginnen, 
zur  Unterscheidung  von  Area  Fiohteli  und  A.  Turonica,  bei 
denen  jener  leere  Raum  nicht  vorhanden  ist.  Ich  besitze  ein 
grosses  Exemplar  der  A.  diluvii,  bei  dem  die  Ritzen  genau  in 
derselben  Weise  verlaufen ,  wie  bei  den  zuletzt  genannten  Ar- 
ten; auch  die  Furche  ist  vorhanden.  In  Consequenz  seiner 
Ansicht  erklärte  Hoemes  dann  auch  mein  Exemplar  als  beson- 
dere Species.  Deshayes  hatte  früher  in  der  Traitä  elementaire 
dieselbe  Ansicht  aufgestellt,  die  Hoernes  vertritt;  es  lag  mir 
daran,  zu  constatiren,  ob  er  auch  heute  noch  dieser  Ajusicht 
sei,  und  ich  Hess  ihm  mein  Exemplar  durah  Crosse  vorlegen ;  er 
erklärte  dies  aber  fiir  ein  ungewöhnlich  grosses  Exemplar  der 
Area  diluvii ,  wie  er  ein  ähnliches  von  Algier  besitze.  Es  geht 
daraus  hervor,  dass  Deshayes  seine  frühere  Ansicht  geäodert 
hat,  bei  dieser  Gruppe  von  Area  besondem  specifisohen  Werth 
auf  den  Verlauf  der  Ritzen  der  Area  zu  legen,  ein  Kennzeichen, 
das  bekanntlich  bei  anderen  Gruppen  höchst  schwankend  und 
daher  unbrauchbar  ist. 


Spec  6.  Area  scabra  Foli. 

Test  utr.  Sic.  II.  t  26.  f.  83. 

Philipp!  Ed.  MoU.  Sic.  I.  p.  ÖS.  Scacchf  Cat.  p.  4.  ForbM  Report  p.  t44. 
Philipp!  Eit  MoU.  Sie.  ü.  p.  42.  Baquiom  Coq.  de  Corte  p.  2S.  Petit 
Sappl.  in  Journ.  de  Conch.  VIII.  p.  239.  Brusina  Contr.  p.  102  (Barhatia 
scabra). 

Vorkommen  selten  in  tiefem  Wasser  an  Korallen  lebend 
an  den  Küsten  der  Provence  (Petit),  von  Corsica  (Requiem),  Nea- 
pel (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Dalmatien  (Brusina). 

Fossil  nicht  bekannt. 

Die  in  meinem  Nachtrag  (Journ.  de  Conch.  XIII.  p.  234) 
^machte  Angabe  vom  Vorkommen  dieser  Art  zu  Bona  mnse 
ich  nadi  genoiuiucner  Einsicht  einen  Philippi^schen  Exemplars  in 
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Diinker'8  Sammlang  zurücknehmen.  Was  ich  für  diese  Art 
angesehen  habe,  ist  eine  unbeschriebene  Art,  die  wohl  mit  einer  | 
8p.  ined.,  die  M' Andrew  von  verschiedenen  Punkten  des  Mittel-  ' 
meers  hat,  zusammeniallt.  Da  ich  nur  einzelne  Valveu  tM*- 
sitze,  so  muss  ich  von  einer  Beschreibung  und  Einführung  in 
die  Fauna  Abstand  nehmen  und  abwarten,  ob  dies  durch  Mac 
Andrew  geschieht. 

Spec.  7.  Area  imbrlcata  Foli. 

Test  Qtr.  Sic.  U.  t.  25.  f.  10.  11,  doq  Brag. 

PbUtppi  En.  Mol}.  Sic.  I.  p.  68.  Scacchi  Gat.  p.  4.  Korbes  Report  p.  144. 
Philipp!  Ed.  Moll.  Sic.  H.  p.  42.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  28.  TBeevr 
CoDch.  Ic.  t  17.  f.  122  (Area  pulcbeUa). 

Species  fossilis: 

Defrance  Dict  nat.  bc.  II.  Boppl.  p.  116  (Area  clatbrata).  Lamarck  bist, 
nat  VI.  1.  p.  46  (Area  clatbrata).  Basterot  m^m.  g^ol.  p.  75.  t.  5.  f.  13 
(Area  clatbrata).  Marcel  de  Serres  Geogn.  du  Midi  p.  1 40  (Area  clathrauV 
BroDD.  It  Tert.  geb.  p.  107  (Area  clatbrata).  Deshayes  Lamarck  2.  ed. 
VI.  p.  478  (Area  clatbrata).  Dujardio  m^m.  soc.  g^ol.  II.  p.  2ß6  (Arra 
squamosa  non  Lam.).  Orateloup  Gat.  Zool.  p.  60  (Area  clatbrata).  Micbf- 
lotti  mioc.  It  sept.  p.  101  (Area  clatbrata).  Brooo.  Ind.  pal.  p.  93  (Ares 
clathrau).  D'Orbigny  Prodr.  III.  p.  123  (Area  clatbrata).  Deshajes  Trsik 
Ü^m,  II.  p.  360  (Area  clatbrata).  Meneghini  Pali^ont  de  Uli.  Sardeigoe  p. 
420.  t  6.  f.  17.  Renss  Tert.  BSbm.  p.  36  (Area  cUtbrau).  Hoemes  Fo«.<i. 
MoU.  des  W.  B.  n.  p.  340.  t.  44.  f.  10.  a— c.  (Area  clatbraU).  Seqnenia 
Notizie  p.  81. 

Vorkommen  in  tiefem  Wasser  an  Korallen  lebend,  an  den 
Küsten  von  Corsica  (Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Phi- 
lippi),  üstica  (Calcara),  ?  Algerien  (Reeve). 

Ich  habe  sie  auch  aus  der  Adria  ohne  bestimmten  Fund- 
ort Mac  Andrew  führt  A.  imbricata  Bruguiere  aus  verschiede- 
nen Punkten  des  Mittelmeers  und  von  Madeira  an;  dies  ist  wohl 
unsere  Art  und  nur  Verwechselung  des  Nameos.  Auch  d*Or- 
bigny  hat  diese  von  Madeira. 

Fossil  miocän:  im  aquitanischen  (fiasterot  und  Grateloup), 
Touraine  (Dujardin),  Wiener  Becken  (HoerncH),  in  Köhmen 
(Reuss),  Turin  (Michelotti) ;  pliocän  zu  Castelarquato  (Bronn), 
Perpignan  (Berres),  Sasuolo  (Doderlein  teste  Hoernes);  jung- 
tertiär  auf  Rhodus  und  Cypern  (Hoernes). 

Ich  kann  über  diese  Art  nicht  viel  berichten,  besonder» 
ob  die  Herbeiziehung  der  fossilen  Form  richtig  ist;  ich  folge 
darin  Hoernes,  der  sagt,  dass  die  vollkommenste  Identität  zwi- 
schen den  Wiener,  französischen  und  italienischen  Exemplaren 
mit  den  subfossilen  von  Rhodus  und  Cypern  herrsche.     Phihppi 
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hat  schon  im  ersten  Band  der  En.  ausgesprochen,  dass  er  eine 
solche  Identität  vermuthe.  Er  hat  aber  auch  behauptet,  eben- 
so Deshayes,  dass  eine  solche  mit  der  viel  grösseren  A.  squa- 
mosa  Lamarck  vorhanden  sei,  und  dies  möchte  doch  bei  dem 
gänzlichen  Fehlen  aller  Zwischenformen  stark  zu  bezweifeln 
sein.  Die  aus  Australien  und  von  der  Südspitze  von  Amerika 
stammende  A.  spuämosa  wird  21  Mm.  gross  angegeben,  die 
nach  Deshayes  ebenfalls  hierher  gehörende  A.  Domingensis  so* 
gar  33  Mm.  Fundort  und  Grösse  sind  gleich  geeignet,  vor- 
läufig eine  Vereinigung  zu  unterlassen. 

Da  Area  imbricata  Brugui^re  noch  nicht  wieder  mit  Sicherheit 
ermittelt  ist,  so  behalte  ich  den  sehr  bezeichnenden  Namen  Poli's 
für  unsere  Art  noch  bei.  Die  Identification  der  Braguiere'schen 
Art  mit  A.  umbonata  Lamarck,  wie  sie  durch  Deshayes  vorge- 
schlagen ist,  hat  keinen  Anklang  gefunden,  daher  bleibt  die  La- 
marck'sehe  Bezeichnung  für  die  Art  vom  Senegal  bestehen.  Auch 
fiir  die  fossile  Form  hat  man  diese  Bezeichnung  aufrecht  erhalten, 
obgleich  sie  Kyst  auch  auf  A.  imbricata  Bruguiere  bezogen  hatte. 


Spec.  8.  Area  Weinkaiiffl  Crosse. 

Joani.  de  Gonch.  X.  p.  824,  note. 
WeinkAnff  Cat  in  Joarn.  de  Conch.  X.  p.  324  (Area  nov  Sp)). 

Vorkommen  selten  zu  Algier  (Weinkaufi*). 

C.  Mayer  in  Hartung's  Azoren  etc.  citirt  diese  Art  fraglich 
zu  Area  Fichteli  Deshayes.  Dies  ist  ganz  unrichtig.  Ich  hatte 
nur  das  Aeussere,  Kippen  und  Farbe  mit  A.  diluvii  verglichen. 
Die  ganz  ungewöhnliche  Area,  die  fast  ein  Quadrat  bildet,  giebt 
meiner  Art  aber  ein  ganz  anderes  Ansehen,  als  die  diluvii  oder 
Fichteli  besitzen.  Die  einzige  mir  bekannte  ^rt,  mit  der  meine 
Muschel  in  der  Form  verglichen  werden  kann,  ist  A.  acutimata 
Krauss  Südafr.  Moll.  t.  1.  f.  11. 


Spec.  9.  Area  peetunenloides  Scacchi. 

Notizie  p.  25.  t  i.  f.  12. 

Thompson  An.  Nat  hist  XYIIL  p.  385  (Area  raridentata).  Lofenlnd.  Moll. 
Sk.  p.  188.  Jeffreys  An.  nat  bist.  XIX.  p.  813.  Forbea  u.  Ilanley  brlt. 
Moll.  II.  p.  241.  t.  45.  f.  8  (Area  raridentota).  Sowerby  111.  lad.  t.  8.  f. 
II  (Area  raridf nUt ).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Area rarldentata).  Jeffreys 
brit  Conch.  II.  p.  271. 

Species  fossilis: 
^  Wood  in  An.  u.  Mfff(.  hist  nat  IV.  p.  232.  t  13.  f.  4  (Area  raridentaU). 
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Pbilippl  En.  MoU.  Sic.  II.  p.  44.  t.  15.  f.  8.  Bronn.  Ind.  pal.  p.f7.  Nyit 
Coq.  f08B.  belg.  I.  p.  261.  t.  20.  f.  6  (Area  pusilla  teste  Wood).  S. 
Wood  Crag.  Moll.  11.  p.  79.  t  10.  f.  3.  Sequenza  Notizie  p.  18. 

Vorkommen  in  tiefem  Wasser  su  Gibraltar  (M' Andrew] 
nnd  Neapel  (Acten),  Aegeische  Inseln  (Jeffreys). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Kosten  von  Norwegen  (Lo- 
Y^n),  Schottland  und  Irland  (Jeffreys),  weit  von  der  Küste  ent- 
fernt 

Fossil  auf  Sicilien  und  Calabrien  (Fhilippi),  im  Crag  Bel- 
giens (Nyst),  Englands  (Wood). 

Zweifelhafte  Art: 

Area  obliqna  Philipp!  non  Koemer. 

Mae  Andrew  Reporte  p.  142.  Danielsen  Zool.  B.  1869  (teste  Wood).  Jeffreys 
brit  Moll.  IL  p.  176. 

Speoies  fossilis: 

PbUippi  Kn.  Moll.  Sic.  II.  p.  43.  t  16.  f.  2.  Sequenza  Notlzie  p.  25. 

Diese  yod  Philippi  fossil  und  von  Danielsen  und  Malm  an 
der  schwedischen,  von  Jeffreys  zn  ünst  gefbndeiid  Art  soll  wahr- 
scheinlich an  den  Aegeischen  Inseln  gefunden  worden  sein,  wo- 
her Jeffreys  2  Schalen  durch  M' Andrew  erhalten  hat. 

III.  Genus:  Nucüla  Lamarck. 
Bpec.  1.  Nucnla  suleata  Bronn. 

It  Tert  geb.  p.  109. 

Sowerby  Concb.  111.  No.  27.  flg.  18  (Nucnla  decasaata).  Pbilippl  En.  MoU. 
Sic.  I.  p.  63.  t.  6.  f.  10  (Nucnla  Polii).  Forbea  Bep.  Aeg.  luv.  p.  145 
(Noenla  Poiü).  PbiHppi  En.  Moll.  Sic.  H.  p.  46,  idem  in  Wiegmann's 
Arcbiv  1S46  p.  192.  t  7.  f.  24.  26.  Hanley  Reo.  abeUs  snppl.  t  20.  f 
8  (Nucnla  decusaaU).  Lov^n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  188.  Forbea  u.  Hanley  brit 
Moll.  II.  p.  221.  t.  27.  f.  1—3  (Nucula  decnaaata).  Mac  Andrew  Report» 
pp.  (Nucula  decussata).  Jeffreya  in  An.  nat  bist  XIX.  p.  313.  Sandri 
Elengo  I.  p.  11.  Sowerby  Dl.  Ind.  t.  8.  f.  2.  San  Adr.  havi  Fanna  p.  9. 
Jeifreys-Capellini  P.  C.  p.  31  (Nucula  decussata).  Grube  Ausfl.  p.  121. 
Hanley  in  Sowerby'a  Tbes.  Conob.  UI.  t.  229.  f.  109—111  (Nucula  de- 
cussata) Petit  Suppl.  in  Journ.  de  Concb.  VI.  p.  363  (Noenla  decuasata). 
Weinkauff  Cat  in  Journ.  de  Concb.  X.  p.  826.  Jeffreys  Brit.  Concb.  11. 
p.  141    CaiUaud  Cat.  p.  112  (Nucnla  decuaaata). 

Species  fossilis: 

Bronn.  It  Tert.  geb.  p.  109.  Pbilippl  En.  Moll.  Sie.  ü.  p.  46.  Mlfbelotti 
It  aept  p.  107.  Seqnenza  Notizie  p.  18.  26.  31  (Nncnla  PolU). 
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Vorkommeii  in  tiefem  Wasser  und  Schlammgrand  an  den 
Ensten  ron  Spanien  (M' Andrew),  Frankreich  (Petit),  Piemont 
(Jefieys),  Sicilien  (Philippi  und  if  Andrew),  Adria-Triest  (Grube 
und  Sars),  Zara  (Sandri),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien 
(Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
Y^n),  Schottland  und  Irland  (Forbes  und  Hanley,  Jeffireys),  Spa- 
nien (M'Andrey),  Guinea  (Sowerby). 

Fossil  in  subapenninischen  Schichten  Italiens  (Bronn),  Süd- 
frankreich (Jeffreys),  Calabrien  (Philippi),  Sicilien  (Sequenza); 
Jungtertiär  auf  SiciUen  (Philippi  und  Sequenza). 

Dies  ist  die  grösste  Nuouia,  die  in  europäischen  Gewässern 
getroffen  wird,  sie  ist  leicht  zu  unterscheiden.  Es  scheint  mir 
kein  Grund  Torhanden  zu  sein,  die  Sowerby'sche  N.  decussata 
abzutrennen,  weil  sie  die  charakteristische  Oberflächenzeichnung 
nicht  hat.  Diese  yerwischt  sich  leicht  und  geht  bei  der  gering- 
sten Abwitterung  yerloren.  Ein  solches  Exemplar  mag  Sowerby 
Torgelegen  haben.  Die  englischen  Exemplare  scheinen  überhaupt 
in  diesem  Zustande  gefunden  zu  werden,  wenigstens  konnte  ich 
kein  anderes  Exemplar  mir  verschaffen  und  viele  Abbildungen 
lassen  von  der  eig^nthümlichen  Zeichnung  nichts  sehen.  Eine 
Ausnahme  macht  nur  das  kleinere  Bild  bei  Hanley  im  Thesau- 
ms  flg.  111.  Die  bis  jetzt  bekannte  Verbreitung  ist  eine  ganz 
eigenthümlich  locale,  die  grosse  Lücken  läset.  Gerade  darum 
ksjin  ich  aus  dem  Sowerby'schen  Fundorte  Guinea  kein  Motiv 
hernehmen,  sie  für  verschieden  zu  erklären,  denn  ein  Sprung 
von  der  schottischen  Küste  nadi  Südspanien  ist  kaum  weniger 
erheblich,  als  vdn  da  nach  Guinea.  Diese  Lücken  werden  einst- 
mals wohl  noch  Ausfüllung  erhalten,  wenn  genauere  Nachfor- 
schungen an  der  aMkanischen  Küste  angestellt  werden  können. 


Spee.  2.  NnfUla  Blttda  Sowerby. 

m.  Goneb.  No.  29.  f.  81. 

Had]«7  Bf>r.  Shells  I.  p.  171.  t  19.  f.  44.  Lov^n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  188. 
Fo'rb«s  Q.  Hanley  brit  Moll.  II.  p.  918.  t.  47.  f.  8.  Mac  Andrew,  Repoita 
pp.  Sowerby  Hl.  Ind.  t  8.  f.  4.  Jelfreys-Capellini  P.  G.  p.  81.  Üanley  in 
Sowerby's  Thea.  Concb.  HI.  t.  229.  f.  120.  Weinkanff  Cat  In  Jonrn.  de 
Concb.  X.  p.  826.  Jeftreys  Brit  Concb.  Jl.  p.  149.   CaiUaud  Cat  p.  112. 

Species  fossilis: 

Jefftreya  1.  c  p.  160. 

Vorkonunen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'Andrew),  Pie- 
mont (Jefteys),  Adria  (H.  C.  W.},  Algerien  (Weinkaufi). 
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Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Groenland  (Jef- 
freys), Norwegen  (LoY^n),  Grossbritaunien  (Forbes  und  Hanley, 
Jeffreys),  Spanien  M'(Andrew), 

Fossil  in  Glacialablagerungen  Englands  (Jeffreys). 

Ich  hatte  in  meinem  Katalog  algerischer  Conchylien  die  Be- 
merkung gemacht,  diese  Art  sei  yielleicbt  der  Jugendzustand 
der  vorhergehenden.  Darüber  werde  ich  von  Herrn  Jeffreys  mit 
Recht  getadelt,  und  ich  acceptire  diesen  Tadel.  Wenn  Herr 
Jeffreys  aber  aus  diesem  irrthümUchen  „  Vermuthen'^  Anläse  nimmt, 
meinem  Katalog  algerischer  Arten  das  Vertrauen  abzusprechen. 
80  geht  er  über  die  Grenzen  der  erlaubten  Kritik  hinana.  Ich 
muBs  ihm  hierzu  jede  Berechtigung  absprechen,  denn  sein  eige- 
ner Katalog  der  Conchylien  der  piemontesichen  Küsten  ist  eben- 
falls nicht  irei  von  ähnlichen  Fehlem.  Oder  heisst  z.  B.  die 
Angabe,  Cardium  Deshayesi  Fayraudeau  sei  der  Jugendzustand 
des  Cardium  echinatum  L.  etwas  Anderes,  oder  ist  diese  ganz  po- 
sitiv ausgedrückte  Unrichtigkeit  nicht  weit  schlimmer  denn  eine 
ausgedrückte  Yermuthung?  Herr  Jeffreys  sollte  sich  bei  Beor- 
theilung  von  Unrichtigkeiten  solcher  Gelegenheitsarbeiten  erin- 
nern, dass  die  l^omenclatur  der  Conchylien-Species  des  Mittel - 
meers  bis  hierher  noch  eine  sehr  wenig  feststehende  war,  dass 
daher  Unrichtigkeiten,  wie  sie  in  seinem  Katalog  so  gut  wie  in 
dem  meinigen  vorkommen,  auf  Kosten  der  noch  sehr  schwan- 
kenden Auffassung  vieler  Species  zu  rechnen  sind.  Man  möge 
darauf  einmal  die  sonst  so  schätzbaren  Reports  von  Forbes  und 
Mac  Andrew  und  den  Katalog  von  Petit  ansehen.  Ich  habe 
nicht  gelesen,  dass  Jeffreys  der  vielen  Unrichtigkeiten  wegen,  die 
darin  stehen,  diesen  Arbeiten  das  Vertrauen  abgesprochen  hätte. 
Gerade  diese  Unbestimmtheit  in  der  Auffassung  der  Arten  und 
der  Feststellung  der  Synonymen  haben  in  der  besten  Zeit  für 
die  britischen  Arten  die  grösseren  Arbeiten  von  Forbes  und  Han- 
ley  und  Jeffreys  selbst  nöthig  gemacht,  und  waren  auch  Veran- 
lassung zu  dieser  meiner  grösseren  Schrift  über  die  Arten  des 
Mittelmeers,  wie  in  der  Vorrede  nachgewiesen,  auch  von  vie- 
len anderen  Conchyliologen  als  ein  dringendes  Bedürfniss  längst  ge- 
fühlt und  ausgesprochen  ist. 


Spec.  3.  Nncula  nncleas  Linne. 

8yBt  Dat.  ed.  XU.  p.  1 143  (Area).  (Hanley  1.  L.  C.  p.  100). 

Pennantbrit  Zool.  IV.  p.  96  (Area  nucleas).  Da  CosU  Brit.  Gonch.  p.  170. 
t  15.  f.  A  (Glycimeris  argeotea  pars).  Ghemntto  Goneb.  Oab.  VH.  p.  941. 
t.  68.  f.  574  a.  b.  (Area  nuoletis).    Schroeter  Kinl.    Ul.  p.  277  (Area  ■«• 
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cleoB).  Gmelln  Syst.  nat  «d.  Xni.  p.  8948  (TellUu  adiifttic«),  idem  p. 
8965  (DonAx  argentens),  idem  p.  8314  (Area  nudens).  PoliTest  otr.  Sic. 
t.  25.  f.  8.  9  (Area  nucleus).  Brngui^r«  Dict  No.  32.  Encycl.  mdtb.  t 
811.  f.  8  (Area  margaritacea).  Olivi  Adr.  p.  116  (Area  nucleas).  Donovan 
brit  Shells  ü.  t.  63.  ed.  Cheno  p.  50.  t  17.  f.  8—12  (Area  nucleas). 
Maton  a.  Raket  TraDS.  Linn.  VIII.  p.  95  (Area  nncleas).  Lamarck  Syst. 
p.  115  (NocnU  margaritacea).  DUlwyn  Cat  I.  p.  244.  Lamarek  bist  nat. 
VI.  1.  p.  59  (Nucula  margaritacea).  Turton  Dict.  t  8.  f.  1.  2  (Area  Du- 
dens), idem  Dithyra  brit.  p.  176.  t.  13.  f.  4.  Blainville  Manuel  t.  65.  f. 
5  (Nncula  margaritacea).  lUsso  Eur.  mer.  IV.  p.  819  (Nucula  margaritacea). 
Payrandeaii  Moll,  de  Corse  p.  64  (Nncnla  margaritacea).  Desbayes  Bxpl. 
sc.  de  MoT^e  p.  109.  Pbilippi  Ed.  Moll.  Sic.  I.  p.  64  (Nocola  margari- 
tacea).  Scaccbi  Cat.  p.  4.  Desbayes  Lamarck  2.  ed.  VL  p.  506  (Nucula 
margaritacea).  Brown  Xll.  Coneb.  Gr.  Br.  p.  85.  t  88.  f.  12  (Nueula  mar«- 
garitacea).  Sowerby  CoDcb.  Man.  f.  137.  Hanley  brit.  mar.  Goncb.  p.  106. 
f.  74.  Poties  u.  Micband  Gal.  de  Donai  11.  p.  119  (Nucula  margaritacea). 
Forbes  Bep.  Aeg.  Idy.  p.  145.  Pbilippi  Ed.  Moll.  Sic.  II.  p.  45  (Nucula 
margaritacea).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  29  (Nucula  margaritacea).  Lov^d 
Ind.  Moll.  Sk.  p.  188.  Desbayes  Expl.  sc.  de  l'Alg^rie  t.  116  (Nucula 
margaritacea),  idem  Trait4  A^m.  D.  p.  808.  t.  84.  f.  11—18.  Petit  Cat 
in  Joum.  de  Concb.  n.  p.  881.  Forbes  u.  Hanley  brit  Moll.  n.  p.  215. 
t  47.  t  7.  8.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sowerby  111.  Ind.  t  8.  f.  1.  Ca« 
pellini  P.  C.  p.  81.  Hanley  in  Sowerby*s  Tbes.  Coneb.  t  220.  f.  120  bis 
122,  t  280.  f.  159.  Weinkauff  Cat  In  Joum.  de  Coneb.  X.  p.  326.  Jeff- 
reys Brit  Concb.  H.  p.  148. 

Yar.  radiata: 

Forbes  u.  Hanley  brit  Moll.  p.  220.  t  47.  f.  4.  5,  t  48.  f.  7  (Nncula  ra- 
diata). Sowerby  Hl.  Ind.  t  8.  f.  8  (Nucula  radiata).  Mac  Andrew  Reports 
pp.  (Nucula  radiata).  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  31  (Nncula  radiata).  Han« 
ley  in  Soweiby^s  Tbes.  Concb.  t.  229.  f.  123.  124.  Herclott  Dieren  van 
Neederl.  p.  159. 

Speoies  fossQiB: 

Lamarck  An.  du  Mns^  VI.  p.  125.  u.  IX.  t  18.  f.  5  (Nucula  margaritacea). 
Broechi  Concb.  foss.  snbap.  H.  p.  283  (Area  nudens)v  Basterot  Mem. 
g^ol.  p.  78  (Nucula  margaritacea).  Defrance  Dict  sc.  nat.  6.  35.  p.  216 
Nncula  margaritacea).  Marcel  de  Serres  G^ogn.  du  Midi  p.  141  (Nncula 
margaritacea).  Bronn.  It  Tert.  geb.  p.  110  (Nuenla  margaritacea).  Philipp! 
En.  Moll.  Sic.  I.  p.  65  (Nucula  margaritacea).  Pusch  Pol.  Pal.  p.  68.  t 
6.  f.  8  (Nncnla  margaritacea).  Bronn.  Leth.  g^ogn.  III.  p.  929  (Nucula 
margaritacea  pars).  Goldftiss  Petr.  Germ.  II.  p.  158.  t  125.  f.  21  (Nucula 
margaritacea).  Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  45  (Nucula  margaritacea). 
Sismonda  Synopsis  p.  15  (Nucula  margaritacea).  D'Orbigny  Prodr.  Hl.  p. 
121  (Nucula  Podolica).  S.  Wood  Crag.  Moll.  IL  p.  85.  t  10.  f.  6.  Mayer 
Mitth.  p.  88.  Eiebwald  L^tb.  Boss.  IIL  p.  72.  415  (Nucula  margaritacea). 
Bajle  n.  Villa  Bull.  soc.  g^ol.  XL  p.  513.  Morris  brit  foss.  p.  218.  Reuss 
Tert  Böhm.  p.  245.  Hoemes  Foss.  MolL  des  W.  B.  II.  p.  297.  t  38.  f. 
2.  Sequenza  Notizie  p.  31  (Nncula  margaritacea). 

Yorkommeii  in  verschiedenen  Tiefen  auf  Schlamm-  und 
Sandgnind  an  den  Küsten  von  Spanien  (M' Andrew),  Südfrank- 
reich  (Petit),   Piemont  (Capellini  auch  die  Var.),   Gorsica  (Re- 
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quiem,  Payraadeau),  Sanlinia  (Martens),  Neapel  (Scaochi),  Sici* 
lien  (Philipp!) ,  Tareiit  (Balis),  Malta  und  Pantellaiia  (M'Än* 
drew),  Adria- Venedig  (H.  C.  W.),  Morea  (DeshayesX  Aegeische 
Inseln  (Forbes),  Algerien  (WeinkaufiT)  auch  die  Var.  (M* Andrew), 
Tunis  (M' Andrew). 

Im  atlantischen  Ooean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven),  Schweden  (Malm  auch  die  Yar.),  rings  um  Grossbritannien, 
doch  local  und  bis  145  Faden  Tiefe  (Forbes  und  Hanley,  Jef- 
freys beide  Formen),  Holland  (Herclotz),  Frankreich  (Petita  Por- 
tugal (M'AjQdrew). 

Fossil  weit  verbreitet  in  miocänen  Bchichten  der  Becken 
▼on  Polen,  Podolien  (Eichwald),  Galizien,  Siebenbürgen  und 
Wien  (Hoemes),  Böhmen  (Beuss),  Schweiz  (Mayer),  Touraine 
(Defrance),  Bordeaux  (Basterot),  Adour  (Mayer);  pliocän  im 
Crag  von  England  (Wood)  und  Belgien  (Nystj,  an  zahlreichen 
Punkten  Oberitaliens  (Bronn  etc.),  Algerien  (Bayle),  Südfrank- 
reich  (Serres),  Sicilien  und  Oalabrien  (Philippi);  Jungtertiär  auf 
Sicilien  (Philippi,  Sequenza),  Ischia  (Philippi),  Morea  (Deshayes), 
Corinth,  (Typem  und  Bhodus  (Hoemes). 

Ich  habe  zu  Sidiferuch  bei  Algier  ein  eigenthümliohea  Vor- 
kommen dieser  Art  beobachtet  Bei  glüklich^m  Herausbringen 
eines  fast  IVi  Fuss  langen  Exemplars  der  Pinna  nobilis  L. 
fand  ich  am  Byssus  dieser  Muschel  4  lebende  Exemplare  der 
Nucula  nucleus,  die  also,  mindestens  1  Fuss  tief  im  Schlamm 
steckend,  leben  konnten,  denn  so  tief  mag  die  Pinna  gesteckt 
haben. 

Die  yon  Forbes  und  Hanley  unter  dem  Namen  N.  radiata 
abgetrennte  Form  wurde  neuerlich  yon  Jeffreys  wieder  als  Va- 
rietät zu  N.  nucleus  gezogen,  was  ich  nur  billigen  kann. 
Ausser  dieser  Varietät  kann  man  noch  eine  ganz  kurze  dicke 
Form  aU  Var.  bezeiohn^i,  die  auch  yorzugsweise  altfossil 
yorkommt.  Im  üebrigen  ist  die  Art  so  lange  bekannt  und  so 
oft  beschrieben,  dass  ich  nicht  weiter  darauf  zurückzukommen 
brauche. 


Spec.  4.  Nncnla  aegensls  Forbes. 

Report  of  Aegean  Inyert  p.  192. 
Hanley  in  Sowerby*!  Thes.  Coneh.  t  980.  f.  164. 

In  grosser  Tiefe  (119  Faden)  zu  Macri  und   Kreta  gefoi 
den  (Forbes). 
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Der  Figar  bei  Hanley  nach,  möchte  ich  die  Art  für  eine  an- 
ausgewachsene  und  etwas  yerbildete  Form  der  vorigen  oder  der 
nitida  K.  halten. 


Speo.  ö.  Naenla  Mae  Andrei  Hanley. 

Sowerby's  Thes.  Ooneh.  t  999.  f.  US. 
Mac  Andrew  Reports  pp. 

Vorkommen  bei  Tunis  (M'Andrew). 

Für  diese  gilt  dieselbe  Bemerkung  wie  zu  voriger. 

Ich  konnte  unter  meinen  sehr  zahlreichen  Nuculas  von  Al- 
gier der  Figur  bei  Hanley  entsprechende  Exemplare  aussondern, 
die  ich  niemals  als  besondere  Art  ausgeschieden  hätte. 


IV.  Genus:  Leda  Schumacher. 
8pec.  1.  Leda  eommntata  Fhilippi. 

ZeiUchiift  für  Malakoz  (1844),  p.  101. 

Pajrettdeatt  Moll,  de  Cone  p.  64  (Noculs  pelU).  Philippi  Ev.  Moll.  Sic  I. 
p.  66  (Nucala  striata  non  Lam.).  Scacehi  Cat  p.  4  (Nocnla  minuta  dod 
Om.).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  145  (Nucnla  striata  oonLam.).  Philippi  Ed. 
Moil.  Sic.  n.  p.  46  (Nncnla  minnta).  Petit  Cat.  in  Jonm.  de  Conch.  IX.  p. 
240  (Nucnla  minuta  non  Fabr.).  Sandrl  Blengo  I.  p.  11  (Nacnla  «trlata 
Don  Lam.)«  Joifreys-CapelUni  P.  C.  p.  39  (Leda  minUta).  Mac  Andrew 
Reports  pp.  Leda  striata  non  Lam.).  Hanley  in  Sowerby's  Thes.  Couch,  t 
338.  f.  80.  81.  Weinkauff  Cat.  in  Jonrn.  de  Conch.  X.  p.  827  (Leda  mi- 
nnta non  Müller),  idem  XIII.  p.  386. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  fosa.  snbap.  U.  p.  480.  t  11.  f.  4  (Area  minuta  non  Müller). 
Defrance  Dict.  de  Science  B.  36.  p.  68  (Nucula  minuta).  Marcel  de  Ser- 
res  G^ogn.  dn  Midi  p.  141  (Nucula  minuta).  Bronn.  It  Tert.  geb.  p.  110 
(Nacnia  striata).  Philippi  En.  MoU.  Sic.  L  p.  66  (Nucula  striata  non  Lam.). 
Gol^ftase  Petr.  Germ,  t  76.  f.  32  (Nucula  minnta  non  Mfiller).  Pusch  Pol. 
Pal.  p.  66  (Nucula  minuta).  Philippi  £n.  Moll.  Sic  IL  p.  46  (Nucula  mi- 
nuta). StricUand  in  Q.  J.  G^ol.  soc.  111.  p.  HO  (Nucula  minuta  teste 
Hoemes).  Michelotti  mioc.  Tt  sept  p.  108  (Nucula  striata).  Bronn.  Ind. 
pal.  p.  824  (pars).  Bayle  n.  Villa  in  Bull.  soc.  g^l.  XL  3.  p.  618  (Nu- 
f ula  minuta).  Sequenza  Notizie  p.  36  (Nucula  minuta).  Hoemes  Foss.  Moll, 
des  W.  B.  U.  p.  307.  t.  38.  f.  8  (Nucula  fragUis  non  Ghemn.). 

Yorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'Andrew),  Frank- 
reich (Petit),  Piemont  (JeflfreyB),  Neapel  (Scacehi),  Sioilien 
(Philippi),  Malta  und  Pantellaria  (M'Andrew),  Adria-Zara  (San- 
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dri),  Aegeische  Inseln  (Porbes),    Tunis  (IP Andrew),   Algerien 
(Weinkanff)  in  verschiedenen  Tiefen  von  40  bis  120  Faden. 

Im  atlantischen  Ocean  bei  Cap  Trafalgar  (M' Andrew). 

Fossil  miocän:  in  den  Becken  von  Polen  (Fasoh),  Galizien, 
Siebenbürgen  und  Wien  (Hoemes),  Schweiz  (Mayer),  Turin 
( Michelotti),  Touraine  (Defrance),  Bordeaux  und  Adour  (Hoer- 
nes);  pliocän  im  Crag  Belgiens  (Nyst);  an  zahlreichen  Fund- 
orten Oberitaliens  (Bronn,  Brocchi  u.  A.),  B^m  (Hoemes),  Per- 
pignan  (Serres),  auf  Sicilien  (Sequenza),  Galabrien  (Philippi), 
Gorfu  und  Gephalonia  (Hoemes);  Jungtertiär  auf  Sicilien  (Phi- 
lippi),  Bliodus  (Hoemes). 

Diese  Art  variirt  ziemlich  in  der  Form  und  dem  mehr 
oder  weniger  ausgeprägten  Kiel,  doch  ist  sie  immer  leicht  zu 
erkennen,  trotzdem  aber  vielfach  verwechselt,  namentlich  mit  der 
nahe  verwandten  N.  minuta  Müller  und  der  altfossilen  N.  striata 
Lam.  Es  ist  daher  schwer,  sich  in  der  Literatur  zurechtzufin- 
den. Ja  ich  glaube,  dass  die  Vorkommnisse  aus  der  Tou- 
raine und  dem  Aquitanischen  Becken  nicht  mit  vollem  Recht  in 
dem  Yerzeichniss  stehen.  Zum  wenigsten  ist  L.  minuta  d'Or- 
bignj  etwas  Anderes  und  kommt  wohl  auf  L.  striata  Philippi 
n.  p.  46.  non  Lam.  heraus.  Ich  hatte  in  meinem  Katalog  der 
algerisch  (3  n  Küste  nach  dem  Vorgang  von  Petit  Nuc.  minuta 
Fabr.  als  synonym  gesetzt  und  wurde  dafür  von  Jeffreys  mit 
Recht  getadelt  Es  ist  dem  Herrn  Kritiker  dabei  aber  die 
ganz  kritiklose  Meinung  entschlüpft,  dicäe  meine  N.  minuta 
Fabr.  sei  die  „wohlbekannte  Mittelmeerart'^  Leda  striata  La- 
marck.  Herr  Jeffreys  hat  übersehen,  dass  diese  Lamarck'sche 
Art  eine  Species  aus  dem  unteren  Grobkalk  ist,  die  nicht  einmal 
über  diese  Etage  des  Eocän  hinausgeht,  ganz  gewiss  also  auch 
nicht  bis  in  die  heutige  Zeit  hinausgehen  kann.  Deshayes  hat 
dies  in  neuester  Zeit  noch  einmal  nachgewiesen.  Philippi  hat, 
da  Brocchi's  Name  auf  unsere  Art  nicht  mehr  ani^endbar  ist, 
ihr  den  am  Eingang  stehenden  Namen  gegeben.  Deshayes  und, 
ihm  folgend,  Hoemes  sind  für  unsere  Art  auf  Chemnitz  zurück- 
gegangen und  citiren  auch  A.  pella  Gmelin  non  L.  Dies  ist 
nicht  acceptabel,  weil  Schroeter  der  sorgfältigen  Beschreibung 
nach  nur  die  Linne'sche  A.  pella  im  Auge  gehabt,  was  auch 
von  seinem  Copisten  Gmelin  anzunehmen  ist,  trotzdem  Beide 
die  Chemnitz'sche  zerbrechliche  Area  citiren.  Diese  letzte  wird 
von  Hanlcy  auf  eine  ähnliche  Art  aus  dem  Chinesischen  Meer 
Meer  bezogen,  was  besser  convenirt,  und  wobei  man  es  belassen 
kann. 
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loh  hatte  einige  Exemplare  einer  nahe  stehenden  Form  aus 
der  Würzburger  üniversitätssammlung  zur  Ansicht,  die  von  Forbes 
stammen  und  noch  mit  dessen  Original-Etiquette  unter  der  Be- 
Zeichnung  N.  cuspidata  aus  dem  Azoischen  Meer  versehen  sind. 
Diese  sind  aber  von  N.  cuspidata  Phil,  ganz  yerschieden  und 
haben  auch  gar  nicht  das  Ansehen,  als  wenn  sie  lebend  ge- 
wesen. Da  Forbes  nur  die  vorliegende  Art  anfuhrt  (als  N. 
«triata  Lam.),  so  steht  zu  vermuthen,  dass  die  Exemplare  aus 
irgend  einem  fossilen  Fundort  einer  der  Inseln  des  Aegeischen 
Meeres  stammen,  ich  kann  daher  davon  absehen,  diese  Art  hier 
auftufiihren.  Sie  steht  der  vorliegenden  sehr  nahe,  ist  aber 
Start:  aufgeschwollen. 


Spec.  2.  Leda  pella  Linn^. 

Syst  nat  ed.  Xn.  p.  1141  (Area  peUa).  Hanley  1.  L.  C.  p.  93. 

Mi  TastQtr.  Sic  D.  t  96.  f.  4.  6  (Aica  intampta).  Payraudaau  Moll,  de 
Cone  p.  S6  (Nncola  emarginata).  Riaeo  Enr.  mer.  lY.  p.  320.  f.  166 
(Lembuloa  Rosaeanas).  PhUippi  £n.  Moll.  Sic.  I.  p.  64  (Nncnla  emargi- 
nata). Deahayee  Lamarck  9.  ed.  VI.  p.  508  note  (Nocala  emarginata). 
Heaeehl  Oat  p.  4  (Nueula  pella).  Sowerby  Conofa.  Dl.  p.  3.  f.  13  (Nocula 
fatala).  Forbes  Rep.  Aeg.  Idt.  p.  164  (Leda  emargtaiata).  PhUippi  £n. 
MolL  Sie.  )I.  p.  45  (Nucala  emarginato).  Deshayes  Expl.  tc.  de  TAlg^rie 
n.  t  115.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  29  (Nacala  intemipta).  Petit  Gat 
in  Jonm.  de  Concb.  11.  p.  SSI  (Nncola  einarginata).  Mac  Andrew  Reports 
pp.  (Loda  emarginata).  Sandrl  Elengo  L  p.  11  (Nnonla  emarginata).  Jeff- 
reys-OapellIni  P.  C.  p.  39  (Leda  emarginata).  Obenn  Manuel  IL  p.  178. 
flg.  893  (Nncola  emarginata  non  flg.  900  Leda  emarginata).  Sars  Adr. 
haTs  fknna  p.  9.  Hanley  in  Sowerby 's  Tbes.  Conch.  t.  228.  f.  65.  66. 
Weinkaoff  Gat  in  Jonm.  de  Gonch.  X.  p.  896  (Leda  emarginata). 

Species  fossilis: 

Bronchi  Concb.  foss.  sobap.  II.  p.  481.  t  11.  f.  5  (Area  pella).  Laniamk 
bist.  nat.  VI.  1.  p.  60  (Nocnla  emarginata).  Borson  Saggio  p.  254.  t  1. 
f.  1  (Nncola  birarinata).  De  France  Dict  sc.  nat  B.  36.  p.  218  (Niiciila 
emarginata).  Basterot  mtin.  g4ol.  p.  77  (Nocnla  emarginata).  Marrel  de 
SoROB  Q4ogn.  dn  Midi  p.  141  (Nncnla  p^a).  Bronn.  It  Tertgeb.  p.  111 
(Noeola  emarginata).  Deshayes  in  Lyells  Princ.  III.  p.  10  (Nocnla  emarginata). 
PhiUppi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  65.  ET.  p.  46  (Nocnla  emarginata).  Deshayes 
Lamarek  2.  ed.  VI.  p.  508  (Nocnla  emarginata).  Posch  Pol.  Pal.  p.  68. 
189  (Nneala  psUa).  Di^ardln  m4m.  soc.  g4ol.  U.  p.  286  (Nueula  pella). 
Giatalonp  Gat  tool.  p.  61  (Nncnla  emarginata).  Nyst  Goq.  foss.  belg.  p. 
29«.  t  17.  f.  6  (Nncnla  intermpto).  Michelotti  mioc  it  sept  p.  108  (Nu- 
fola  emarginata).  Siamonda  Synopsis  p.  15  (Noeola  intermpta).  Bronn.  Ind. 
pal.  p.  896  (Nncnla  pella).  Deshayes  Tratte*  ^RHn.  If.  p.  287.  t  34.  f.  8 
bis  10  (Leda  pella).  D'Orbigny  Prodr.  III.  p«  104  (Loda  emarginau),  idem 
p.  104  (Leda  intermpta).  Bronn.  Lethaea  g^ogn.  3.  ed.  III.  p.  373.  t  39. 
r.  6  (Leda  intermpta).  Mayer 'Mitt^.  p.  88.  Hoeraes  Foss.  Moll,  des  W.  B. 
n.  p.  806.  t  38.  f.  7. 

Wtlakaaff.    Mlttal-Meer-CoBehyUen.  L  14 
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Diese  nette  Art  ist  nicht  selten  auf  Schlammboden  in  10 
bis  50  Faden  Tiefe  an  den  Küsten  yon  Spanien  (M' Andrew), 
Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payrandeau, 
Requiem).  Sardinia  (M' Andrew),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Phi- 
lippi),  .Malta  und  Pantellaria  (M' Andrew),  Adria-Triest  (ßarn), 
Lessina  (Roemcr  teste  Martens),  Zara  (Sandri),  Aegeische  In- 
seln (Forbes),  Tunis  (M'Andrew),  Algerien  (WeinkauflT). 

Im  atlantischen  Ocean  an  der  £üste  von  Südspanien  (liac 
Andrew). 

Fossil  miocän  in  den  Ablagerungen  yon  Polen  (Pasch j, 
Wien  (Hoernes),  Schweiz  (Mayer),  Touraine  (Dujardin),  Bor- 
deaux (Basterot),  Adour  (Grateloup),  Turin  (Michelotti) ;  pliocäo 
an  vielen  Orten  Oberitaliens  und  Südfrankreichs  (Brocchi«  Bronn, 
Serres  u.  A.),  im  Crag  Antwerpens  (Nyst) ;  Jungtertiär  auf  Sici- 
lien und  Calabrien  (Philippi),  Cypem,  Rhodus  und  Gorinth 
(Hoernes). 

üeber  die  Species  selbst  herrschte  kaum  eine  Controversc, 
wohl  aber  längere  Zeit  darüber,  ob  dies  wirklich  die  Linne'eche 
Art  sei.  In  neuerer  Zeit  ist  man  indess  meist  dieser  Ansicht 
Deshayes,  Hanley,  Hoernes  haben  diese  Meinung  fentgehalten, 
nur  Bronn  war  in  der  neuen  Ausgabe  der  Lethaea  der  D'Or- 
bigny'schen  Meinung  gefolgt,  doch  glaube  ich  ohne  Begrün- 
dung, deshalb  führe  ich  auch  die  Art  unter  dem  Linnö'schen 
Namen  auf.  Ich  glaube  auch,  dass  Schroeter  diese  Art,  trotz 
dem  Citat  von  Chemnitz  beschrieben  hat,  wie  ich  bei  der 
vorigen  bereits  erwähnt;  doch  ist  dies  nicht  verbürgt  genug, 
um  ihn  im  Synonjrmenregister  anzuführen.  Lamarck's  N.  pelia 
ist  etwas  Anderes,  und  zwar  die  N.  fragilis  Chemnitz  von 
China. 

Hanley's  Auskunft  ist  nicht  besonders  klar,  denn  mir  scheint, 
dass  Sowerby'K  N.  fabula,  obgleich  ganz  gut  auf  unsere  Art  lu 
deuten,  doch  noch  nicht  ganz  sicher  ermittelt  ist.  Trotzdem  ist«'« 
anzunehmen,  und  Hanley  führt  dann  auch  in  seiner  Monographie 
die  Species  unter  dem  Linn^'schen  Namen  auf  mit  dem  8o- 
werbyVchen  Citat.  Seine  Figuren  sind  aber  doch  sehr  kurz 
und  dick,  auch  bedeutend  kleiner,  als  die  Art  gewöhnlich  vor- 
kommt.    Sie  ist  darum  aber  doch  keine  Copie  Sowerby's. 


Spec  3.  Leda  tennis  Philippi. 

En.  Moll.  Sic.  I.  p.  66.  t.  5.  f.  9  (NaeuU). 

Scacchl  Cat.    p.  4   (Nncnla  nftlda    noD  Broccbi).     M5Uer    Ind.    MolL  Gronl. 
p.  17(NncuUleDticu]a).  PhUippiEn.  MoU.  Sic.  U.  p.  46  (Nuciila  pjgmaca? 
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non  MfiDtt«r).  Forb«s  in  m^m.  g^ol.  Surr.  I.  p.  419  (Leda  pygmaea  Qon 
Munster).  JeffreyK  An.  u.  Mag.  nat  hiat.  XIX.  p.  318  (Leda  tenuis).  Lo- 
ven  Ind.  Moll.  Sk.  p.  189  (Yoldia  pygmaea  non  MOnster).  Korbes  u.  Han- 
ley  brit  Moll.  II.  p.  280.  t.  47.  f.  10  (Leda  pygmaea  Don  Münster).  So- 
verby  lU.  Ind.  t.  8.  f.  7  (Leda  pygmaea  non  Mfinster).  Hanley  in  Sower- 
by's  Thea.Conch.  t.  298.  f.  70  (Leda  pygmaea  non  Münster).  Jeffreys  BrÜ 
Moll.  IL  p.  154  (Leda  pygmaea  non  Münster). 

Species  fossilis: 

Pbiltppt  I.  s.  ob..  n.  p.  48  (Nncula  pygmaea  ?  non  Münster).  Nyst  Coq.  fosa. 
belg.  L  p.  224.  t  17.  f.  5  (Nncula  Pbilippiana).  Wood  Greg.  Moll.  IL  p. 
95.  t  10.  f.  11  (Nncula  pygmaea  non  Münster). 

Vorkommen  bei  Neapel  (Scacchi). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grönland  (Möller), 
Schottland  (Forbes  und  Hanley,  Jefifreys),  Norwegen  (Loven), 
Schweden  (Malm  teste  Jeffreys). 

Fossil  auf  Sicilien  (Philippi),  im  Crag  von  Antwerpen  (Nyst), 
England  (Wood). 

Diese  Art  ist  jedenfalls  unter  die  zweifelhaften  des  Mittel- 
mcers  zu  rechnen.  Scacchi  hat  ein  Exemplar  gefunden  und  sie 
b<;kanntlich  für  die  Leda  nitida  ßrocchi  gehalten.  Es  ist  daher 
nicht  mit  Sicherheit  zu  erkennen,  ob  die  Deutung,  die  Philippi, 
ohne  das  Exemplar  gesehen  zu  haben,  gegeben  hat,  über  jeden 
Zweifel  hinweg  ist.  Ich  würde  demnach  auch  die  Art  unter 
die  zweifelhaften  gestellt  haben,  wenn  ich  nicht  hätte  die  Gele- 
genheit benutzen  wollen,  die  ganz  falsche  Nomenclatur  dieser 
Species  zu  berichtigen. 

Philippi  hatte  die  Art  im  1.  Band  der  En.  Moll.  Sic.  Nucula 
tennis  genannt,  im  2.  Band  aber  diesen  Namen  eingezogen,  weil  er 
der  Nuo.  tenuis  Montagu's  Prioritätsrecht  einräumen  musste.  Er 
glaubte  die  Art  mit  der  altfossilen  N.  pygmaea  identisch,  war 
aber  doch  seiner  Sache  nicht  gewiss  und  setzte  vorsichtig  ein  ? 
dabei.  Forbes  hat  wohl  dies  ?  übersehen,  denn  er  und  ihm 
folgend  die  übrigen  britischen  Autoren,  führen  unsere  Art  ohne 
?  als  Leda  pygmaea  Münster  auf.  Ich  hatte  Gelegenheit,  N. 
pygmaea  Münster  aus  dem  Münster'schen  Fundort  Sternberg 
»owohl,  als  aus  noch  6  diesem  gleichstehenden  Fundorten  mit 
^iner  Anzahl  Exemplaren  aus  dem  Crag  und  der  lebenden  Form 
ZQ  vergleichen.  Eine  Uebereinstimmung  ergiebt  sich  nur  in  der 
Form.  Schalendicke  und  Zahl  und  Grösse  der  Zähne  sind  da- 
gegen ganz  verschieden.  Es  scheint  selbst,  was  jedoch  mit 
voller  Sicherheit  an  fossilen  Exemplaren  nicht  festzustellen  ist, 
dass  die  altfossile  Art  auch  keine  hyaline  Schale  gehabt 
habe. 

Nur   die   Exemplare   aus    dem    Crag    konnte  ich  mit  der 
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lebenden  Art  vereinigt  halten.  Wie  es  mit  den  sicilieohen  Exem- 
plaren steht,  konnte  ich  nicht  ermitteln. 

Da  nun  für  die  vorliegende  Art  der  Münster'sche  Harne 
verlassen  werden  mass,  so  fragt  es  sich,  ob  die  Philippi'achen 
Bedenken  begründet  sind»  die  ihn  bewogen,  von  der  ersten  Be- 
zeichnung N.  tenuis  abzogehen.  Nncula  tenais  (Area)  Montagu 
ist  eine  wirkliche  Nncula,  sie  konnte  daher  zur  Zeit,  als  man 
noch  nicht  das  Grenns  Leda  allgemein  aooeptirt  hatte,  Phi- 
lippi's  Bezeichnung  ausschliessen.  Heute  ist  dies  nicht  mehr 
nöthig,  und  sie  kann  daher  wieder  hergestellt  werden.  Diese 
Deutung  ist  jedoch  nur  dann  zulässig,  wenn,  was  ich  nicht  fest- 
stellen konnte,  die  Philippi'sche  Art  wirklich  die  unserige  ist, 
was  aber  allgemein  angenommen  zu  sein  scheint. 


II.  Unterklasse:  Mollusca  monomyaria. 


L  Familie:  MytOacea  Lamarck. 


I.  Genus:  Crenella  Brown. 
Spec.  1.  Crenella  rhombea  Berkley. 

2Uk>].  Joara.  HL  p.  999  (ModioU).  Suppl.  t  18.  f.  1. 

Leach  Miscelany  p.  85  (Modtola  Prldesnx).  Brown  Dl.  Conch.  p.  8.  t.  99.  f. 
9,  idem  9.  ed.  p.  78.  t.  89.  f.  17  (Modiola  Prideaaxana).  ForbM  a.  Han- 
ley  brit  Moll.  II.  p.  908.  t  14.  f.  8.  ReeTO  Goneh.  Ic.  11g.  79  (Modiola 
rhomb^a).  Soworby  Dl.  Ind.  t.  7.  f.  16.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Jeffreys 
Brik  Goneh.  II.  p.  181. 

Speciea  foBsiÜB: 

S.  Wood  Grag.  Moll.  H.  p.  «4.  t  8.  f.  8.  Jeffreys  1.  c.  p.  131. 

Vorkommen  selten  an  den  Küsten  von  Provence  (Martin) 
Qiul  Tnnis  (M' Andrew). 

Im  atlantiBchen  Ocean  an  den  Küsten  ron  Südengland 
(Forbes  und  Hanley,  Jeffireys),  Canarische  Inseln  (M* Andrew). 

Fossil  im  Crag  von  £ngland  (Wood). 

Ich  kenne  di(^  Species  nicht  ans  dem  Mittelmeer. 
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IL  GenuB:  Modiolaria  Beck. 
Speo.  1.  Modiolaria  marmorata  Forbes. 

Mal.  monensiB  p.  44. 

Da  Costo  brit.  Concb.  p.  221.  t  17.  f.  1  (MytUns  dlacon).  DonoTan  brit 
Shells  I.  t  25.  f.  1  (ed.  Cheaa  p.  26.  t  7.  f.  3,  Mytiln«  diacon).  Mon- 
tiign  Test  brit.  p.  167  (ed.  Gbenu  p.  13,  Mytilus  discors).  MatoD  a.  Ba- 
ket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  111  (excl.  Var.),  t.  3.  f.  8  (MytUoa  discors). 
Turton  Concb.  Dict.  p.  112  (Mytilus  diacors).  Poli  Test.  utr.  Sie.  U.  p. 
211.  t.  32.  f.  15  (MytUus  discors).  Dillwyn  Cat.  I.  p.  319  (MytUus  disconl 
Lamarck  bist.  nat.  Yl.  1.  p.  114  (Modiola  discrepans).  Wood  Ind.  fest  t 
12.  f.  89  (Mytilns  discors).  Turton  Ditbyrap.  201.  t  15.  f.  4.  5  (ModioU  dis- 
cors). Desbayes  Lamarck  2.  ed.  YD.  p.  28  (Modiola  discrepans),  idom  Eo- 
cycl.  m^tb.  II.  p.  467  (Modiola  discrepans).  Risso  Eur.  mer.  lY.  p.  324 
(Modiolus  discors).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  67  (Modiola  diserepan«). 
Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  70  (Modiola  discrepans).  Forbes  Mal.  Moo. 
p.  44  (Modiola  marmorata).  Hanley  rec  sbells  I.  p.  241.  t  12.  f.  39 
(Modiola  tumida).  Scaccbi  Gat.  p.  4  (Modiola  discrepans).  Potiex  n.  Mi- 
cbaud  Gal.  de  Douai  p.  132  (Mytllua  discrepans).  Pbilippi  Bn.  MolL  Sir. 
11.  p.  50.  t.  15.  f.  11  (Modiola  discrepans),  idem  in  Mal.  BUtter  1844,  p. 
101  (Modiola  Poliana).  Forbes  Rep.  of  Aeg.  Inv.  p.  145.  D*Orbigny  Mus. 
Par.  (Modiola  europea).  LoT^n  Ind.  Moll.  Sic.  p.  187.  Requiem  Coq.  de 
Corse  p.  SO  (Modiola  discrepans).  Petit  Cat.  in  Joum.  de  Concb.  II.  p. 
383  (Modiola  discors).  Forbes  o.  Hanley  Brit  Moll.  II.  p.  198.  t  45.  f.  4 
(Creuella  marmorata).  Sandri  Elengo  I.  p.  10  (Modiola  discrepans).  ReeT« 
Concb.  Ic.  f.  81.  n.  87  (Modiola  marmorata).  Sowerby  111.  Ind.  t  7.  f. 
14  (Crenella  marmorata).  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  31  (Crenella  marmo- 
rata)  Grube  Ausfl.  p.  121  (Modiola  discrepans).  Weinkauff  Cat  in  Jouro. 
de  Concb.  X.  p.  327  (Crenella  discrepans).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Crr- 
nella  marmorata).  Jeffreys  Brit  Concb.  U.  p.  122  (Modiolaria  marmoraul 
Sars  Adr.  p.  9.  Herclütz  Dieran  van  Nederl.  p.  163  (Modiola  discrepan»). 

Species  fosBilis: 

Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  52  (Modiola  discrepans).  Wood  Crag.  Moll.  H. 
p.  62.  t  8.  r.  7.  Jeffreys  1.  c  p.  123.  Seqnenaa  Notisie  p.  31. 

Yorkommon  gewöhnlich  in  der  Haat  der  Asddien  und  an- 
derer Tunicaten,  doch  auch  frei  an  anderen  Gegenständen  an- 
gehcfua  an  den  Küsten  von  Spanien  und  der  balearischen  Insel 
Cabrera  (M'Andrew),  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Je&eyn), 
Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Pbi- 
lippi), Pantellaria  (M'Andrew),  Adria-Zara  (Sandri),  Cherso  und 
Portore  .(Grube),  Ancona  (Martens),  Venedig  (Martens),  Aegeische 
Inseln  (Forbes),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grossbritannien 
(Forbt«  und  Hanley,  Jeffreys),  Norwegen  (Loven),  Helgoland, 
(Dunker),  Holland  (Herclotz),  Frankreich  (Petit),  Kordspanien« 
P(»rtugal  und  Westafrika  zu  Mogador  (M' Andrew). 
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Pos8il  im  Crag  EnglandB  (Jeffireys),  zu  Panonni  und  Pezzo 
(PhiUppi). 

Ich  kann  mich  enthalten,  der  Auseinandersetzung  der  Sy- 
nonymen noch  etwas  hinzuzufügen,  da  dies  durch  Philipp!, 
Forbes  und  Hanley,  sowie  Jeffreys  ausreichend  geschehen  ist. 
Nunmehr  wird  der  Name  der  Art  endgültig  feststehen. 


Spec.  2.  Modlolarla  dlscors  Linne. 

Syst.  Dat.  ed.  XII.  p.  1159  (Mytilus  discors). 

MoDta^u  Test,  brit  p.  169  (ed.  Cheno  p.  73,  Mytilus  discrepans).  Maton  u. 
Raket  Linn.  Trans.  VUI.  p.  111.  t.  3.  f.  9  (Mytilus  dlscors  Var.).  Diilwyu 
Cat.  I.  p.  319  (Mytilus  discrepans).  Turton  Dict.  p.  112  (Mytilus  dioore- 
pans)f  idem  Dithyra  brit.  p.  202  (Mytilus  discrepans).  Forbes  Aeg.  luv.  p. 
145  (Modiola  discrepans).  Hanley  brit.  mar.  Conch.  p.  108  (Modiola  discre- 
pans). Moller  Ind.  Moll.  Groenl.  p.  19.  Gould  Inv.  Mass.  p.  129.  f.  83  (?). 
Brown  111.  Concb.  t  39.  f.  36.  Loveu  Ind.  Moll.  Sk.  p.  187.  Petit  Cat  in 
Joum.  de  Conch.  U.  p.  383.  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  n.  p.  I9ö.  t. 
45.  f.  5.  6.  .Sowerby  111.  Ind.  t  7.  f.  13  (Crenella  discors).  Jeffireys-Ca- 
pellini  P.  C.  p.  31.  Mac  Andrew  Reports  pp.'  Jeffreys  Brit.  Moll.  11. 
-p.  126. 

Species  fossilis: 

S.  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  68.  t.  8.  f.  5.  Jeffreys  Brit.  Moll.  11.  p.  127. 

Vorkommen  an  der  Küste  von  Piemont  (Jeffireys),  den 
Aegeischen  Inseln  (Forbes). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grönland  (Möller), 
Massachusetts  (Gould),  Norwegen  (Loven),  Grossbritannien  (Por- 
bes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Petit),  von  der  Wasner- 
gränze  bis  za  80  Faden  Tiefe. 

Fossil  im  Säugethierecrag  zu  Chellesford  und  obertertiär 
2u  Elei  in  England  (JeflFreys,  Wood). 

Von  dieser  Art  wird  angeführt,  dass  sie  wie  die  Limnaeen 
die  Fähigkeit  besitze,  sich  mit  dem  Fusse  an  der  Oberfläche  des 
Wassers,  das  Gehäuse  nach  unten  hängend,  fortbewegen  könne. 
S.  Jeffreys  p.  12ü. 


Spec.  3.  Modtolarla  costolata  Risse. 

UiKt.  nat.  Enr.  mer.  IV.  p.  324.  f.  165  (Modiola  costulate). 

?Sfafchl  Cat.  p.  4  (Modiola  diRror»).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  70.  t. 
16.  r  10  (Modiola  rostulata).  D'Orbifrny  Moll.  Can.  p.  103.  t.  7.  f.  23 
bia  25  (Modiola  rostulata).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  30  (Modiola  costo- 
lau).  Forbes  ii.  Haiilej  Brit.  Moll.  II.  p.  206.  t.  46.  f.  1  (Creoella  coetn- 
lata).  Re«*ve  Coucli.  1r.  t.  A8  (Modiola  rostulaU).    Saudri  ElfDgo  1.  p-  10 
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(ModioU  cofttoUto).  Jeffre^is  P.  C.  p.  81  (OraiielU  oottaUta).  Bomtt^  TU 
lod.  t.  7.  f.  16  (Grenella  coBtulaU).  Mac  Aodrew  Repoiti  pp.  (CrtDilU). 
Jeifreys  Brit  Conoh.  D.  p.  126.  CaflUnd  Cat  p.  111  (Grenella). 

Species  fossilis: 
S.  Wood  Gng.  HoU.  U.  p.  60.  t  8.  f.  6.  Jeftreya  1.  o.  p.  1S6. 

Diese  kleine,  hübsch  gefärbte  Art  wird  an  den  Küsten  toh 
Spanien  (M'Andrew),  Provence  (Risse),  Piemont  (Jeffireys),  Co^ 
sica  (Requiem),  Neapel  (?  Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria- Ve- 
nedig, Ancona  und  Lessina  (Martens),  Zara  (Sandri)  gefnnden. 
(Ich  habe  sie  von  Bona,  doch  in  meinem  Katalog  nooh  nicht 
angeführt.)  Jafia  (Roth  teste  Martens). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  England  (Forbes 
undHanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Caillaud),  Spanien  (M' Andrew), 
Westafrika  (M'Andrew),  Canaren  (D'Orbigny). 

Foesil  im  Grag  Englands  (Wood). 

Die  Unterschiede  dieser  Art  von  der  M.  marmormfta  sind 
unerheblich,  und  ich  wundere  mich,  dass  sie  von  den  englisches 
Autoren  als  gute  Art  aufrecht  erhalten  wird.  Viele  Bpedee  sind 
zusammengezogen  worden,  bei  denen  die  Unterschiede  erheblicher 
sind  (z.  B.  Mytilus  edulis).  Ich  will  hier  indess  nicht  entschei- 
den, weil  mir  nur  von  einer  Localität  und  von  da  nur  wenige 
Exemplare  vorliegen. 


Spec.  4.  Modlolarla  Petagnae  Soaochi. 

Cat.  p.  4  (Modiola). 

Philippi  £n.  Moll.  Sic.  I.  p.  70.  t  5.  f.  11  (Modiola  costniata  non  RImo). 
n.  p.  51  (Modiola  PeU^rnae).  Gantraln  Diagn.  p.  897  (Modiolna  Uibatal- 
loa).  B«ove  Conch.  le.  8p.  46  (Modiola).  Mae  Andrew  Raporli  pp.  (Modiola). 
Petit  Soppl.  in  Jonrn.  de  Conch.  VI.  p.  360.  Weinkanff  Cat  in  Joon.  de 
Conch.  X.  p.  897  (Modiola  Petagnae). 

Species  fossilis: 

PhUippi  En.  MoU.  Sic  U.  p.  59. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'Andrew),  Frank- 
reich (Petit),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi  selten),  Tarent 
(Philippi  häufig),  Adria- Venedig  (Martens),  Zara  (Sandn^,  Alge- 
rien (Weinkauff),  Syrien  (Ehrenberg). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Madeira  nnd 
Canaren  (M'Andrew). 

Fossil  zu  Panormi  und  Pezzo  (Philippi). 

Die  Angaben  Mac  Andrew's  sind  mir  etwas  dubiös,  denn 
er  setzt  diese  Art,  die  doch  alle  Anzeichen  einer  Modiolaria  an 
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iiigi  (Philipp!  sagt:  medio  \%ßvi,  lateribos  lon^tudinaliter 
oo8tato-8tnati8)  zu  Modiola,  während  er  die  .gpii^e  glatte»  äohte 
Modiola  TeBtite  Fhilippi'B  m  den  Crenellen  (in  die  er  auch  die 
Modiolariea  begreift)  setzt  £ntwader  hat  er  diese  Art  oder 
die  Modiola  vestita  Philippi  verkannt.  Oder  soll  er  unsere  Art, 
zu  den  Modiolas  gejsahlt  haben»  weil  sie  bärtig  ist?  Dann  wäre 
immer  noch  die  andere  falsch  untergebracht. 


III.  Genus:  Modiola  Lamarck. 
Bpec.  1.  Modiola  barbata  Linnä. 

Syst  Ott  ed.  XII.  p.  1166  (Mytilns).  Hanley  I.  L.  G.  p.  141. 

PoH  TMt.  ntr.  Sic.  U.  p.  210.  t  82.  f.  6.  7  (Mytilui).  Leach  Mise.  H.  p. 
34.  t  72.  f:  2  (Modiola  Gib«U).  DiUwyn  Cat  p.  314  (MytUns  modiolus 
Jqt.  pars).  Lamarck  Mit  nat  Yl.  1.  p.  114  (pan).  Tnrton  Dlthyra  brit. 
p.  200  (ModioU  Gibiii).  Hanley  brit  mar.  Conch.  p.  107  (Modiola  GibsU 
taste  F.  Q.  H.).  Biaso  Eor.  mar.  lY.  p.  328.  Payraudeau  Moll,  de  Corse 
p.  66.  Deshayei  Eucycl.  m^th.  II.  p.  507,  idem  Expl.  sc.  de  Mor4e  p. 
112.  Brown  Dl.  Coneli.  p.  78.  t  27.  f.  7.  Philippi  Ed.  Moll.  Sic  L  p. 
70.  Seaochf  Cat  p.  4.  Deihayes  Lamarck  2.  ed.  Vn.  p.  22.  Bouchard  Gat 
p.  26  (MytUoa  papnana  teste  Pot  n.  Mich.).  Potiei  n.  Michand  Oal.  de 
Dooal  IL  p.  129.  Forbee  Bep.  Aeg.  Idt.  p.  145.  Philipp!  Ed.  Moll.  Sic 
IL  p.  50.  HaDley  Bec  Shells  p.  238.  Beqolem  Coq.  deGorse  p.  20.  Leach 
Synopda  p.  860  (MytUns  GibtiaDos).  Petit  Gat.  Id  Jonro.  de  Goneh.  n.  p. 
882.  Forbee  d.  HaDley  brit  Moll.  n.  p.  190.  t  44.  f.  4.  Mae  Andrew  Be- 
porti  pp.  BeoTO  Conoh.  Ic  Sp.  9.  flg.  .9.  10.  Sandri  Elengo  I.  p.  9.  So- 
werby  UL  Ind.  t  7.  f.  9.  Sars  Adr.  havs  Fauna  p.  7.  Jefl^eys-Gapellioi 
P.  0.  p.  81.  Grabe  Aasfl.  p.  121.  WelDkaDff  Gat  in  Joon.  de  Gooch.  X. 
p.  827.  Jifteys  Brit.  Oonoh.  IL  p.  114  (Mytilns). 

Bpeoies  fossilis: 

Risse  Bnr.  mer.  IV.  p.  328.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  62.  S.  Wood  Greg. 
MoB.    L  p.  58.  t  8.  f.  2. 

Vorkommen  nicht  selten,  doch  local  an  den  Ensten  von 
Spanien  (M'Andrew),  Frankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffireys),  Cor- 
aica  (Payraudeau  und  Requiem),  Sardinia  (M' Andrew),  Neapel 
(Scaochi),  Sicilien  (Philippi),  Tarent  (Salis),  IJstica  (CalcaraX 
Pantellaria  (ITAndrew),  Adria- Venedig  (H.  C.  W.),  Trießt  (Grube, 
Sar8),  Zara  (Sandri),  Cephalonia  (Härtens),  Morea  (Dediayes), 
AegetBche  Inseln  (Forbes),  Tunis  (M' Andrew),  Algerien  (Wein- 
kanff)»  Alexandria  (Hartmann  teste  Härtens). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Südengland  und 
Irland  (Forbes  und  Hanley,  Jefireys),  Frankreich  (BouchardX 
Portugal  (IT  Andrew),  Marokko  (M' Andrew). 


218 

Fossil  zu  Gravina  (Philipp!)  und  im  rothen  Grag  zu  Wal- 
ion Naze  in  England  (Wood). 

Das  Vorkommen  der  Art  ist  in\  Mittelmeer  sowie  im  at- 
lantischen Ocean  von  der  Wassergränze  bis  zu  30  Faden  Tiefe 
an  Felsen  und  Steinen  hängend. 

Die  Form  der  Schale  ist  nicht  oonstant,  sie  varürt  nach 
beiden  Richtungen ,  in  die  Breite  und  in  die  Länge.  Philippi 
hat  darauf  zwei  Varietäten,  eine  dilatata  und  angustata  und 
Jeffreys  eine  elongata  gegründet:  man  kann  aber  kaum  von  Va- 
rietät reden,  denn  beide  sind  so  unmerklich  verknüpft,  dass  eint 
Reihe  keinen  Anhalt  giebt.  Philippi  stellt  auch  noch  Modioia 
Adriatica  plurium  coUectionum  hierher,  hat  aber  Zweifel  ob  die 
Art  Lamarck's.  In  der  That  ist  dieser  Zweifel  begiHindet,  wie 
man  aus  der  Nr.  3  zu  ersieht. 


Spec.  2.  Modioia  phaseollna  Philippi. 

Ed.  Moll.  Sie.  II.  p.  öl.  t  Lö.  f.  U  (fossil). 

Jeffreys  in  An.  nat  bist.  XIX.  p.  313.  Forbes  n.  Hanley  brit.  Moll.  II.  p. 
186.  t  44.  f.  3.  Reeve  Goncb.  Ic.  Sp.  63.  flg.  76.  Sowerby  Goocb  111. 
Ind.  t.  7.  f.  T).  Mac^apnd  Jeffreys  Brit.  Concb.  IL  p.  119  (Mytilus).  Mar 
Andrew  Reports  pp.  Caillaud  Cat.  p.  109. 

Species  fossilis: 

Philippi  s.  ob.  S.  Wood  Grag.  MoU.  II.  p.  59.  t  8.  f.  4.  Sequenz«  Notizie 
p.  18.  25.  31.  Jeffreys  1.  o.  p.  119. 

Vorkommen  selten  an  den  Küsten  der  Provence  (Mac^) 

Im  atlantischen  Ocean  weit  verbreitet  nach  Norden,  an  der 
Küste  von  Island,  Norwegen,  rings  um  Grossbritannien  (Forbes 
und  Hanley,  Jeffreys,  M' Andrew),  Frankreich  (Caillaud). 

Fossil  zu  Carrubbare  in  Calabrien  und  Palermo  (Philippi), 
Messina  (Sequenza),  und  zwar  in  allen  Schiebten  daselbst,  Goralline 
Crag  Englands  (Wood  und  Jeffreys). 

Nach  Jeffreys  ist  die  Art  von  Mace  lebend  gefunden;  w 
ist  daher  kein  Zweifel,  dass  sie  Berechtigung  hat,  in  diese  Fauna 
aufgenommen  zu  werden,  wenn  auch  nur  auf  einen  Punkt  be- 
schränkt. 

Diese  Art  schliesst  sich  durch  die  Crenulation  der  Rücken- 
Hoite  an  die  Modiolarien  an,  ist  indoss  nicht  dazu  zu  zählen, 
weil  die  charakteristische  Beschaffenheit  der  Oberfläche  fehlt. 
Septifer  hat  beide  Seiten  gekerbt. 


219 
Speo.  3.  Modlola  Adiiattea  Lamarck. 

HUt  oat  VI.  1.  p.  119. 

Sowerby  Oao.  of  Shells  (Modlola  tuHpa  non  Lam.  teste  F.  u.  H.).  ?  Payrau- 
deau  Moll,  de  Cone  p.  67  (Modiola  albicosta  ood  Lam.).  Hanley  Brit. 
mar.  Conch.  p.  349.  f.  104  (Modiola  radiaU).  Brown  Hl.  Cooch.  Qr.  Br.  p. 
77.  t  37.  f.  5.  6  (Modiola  papuana  joung).  Philipp!  £u.  Moli.  Sic.  L  p. 
69  (Modiola  tulipa  non  Lam.).  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  30.  For- 
bes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  145  (Modiola  tulipa  non  Lam.).  Potiez  u.  Micbaud 
Gal.  de  Donai  II.  p.  139.  PhUippi  £n.  Moll.  Sic.  n.  p.  50  (Modiola  tulipa 
non  Lam.).  ?  Petit  Cat  in  Journ.  de  Cosch.  IL  p.  383  (Modiola  albicosta 
non  Lam.).  Forbee  u.  Hanley  brit.  Moll.  IL  p.  187.  t  45.  f.  7,  t  48.  f. 
6  (Modiola  tulipa  non  Lam.).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Modiola  tulipa 
non  Lam.).  Sowerby  III.  Ind.  t  7.  f.  7  (Modiola  ovalis),  idem  t.  7.  f.  8 
(Modiola  radlata).  Sandri  Elengo  Lp.  10  (Modiola  tnlipa  non  Lam.),  idem 
(Modiola  laevls).  Jelfreys-Capellini  P.  C.  p.  30  (Modiola  tulipa).  Jeffreys 
Brit  Conch.  II.  p.  116  (Mytilus).  Caillaud  Cat.  p.  109.  idem  p.  110  (Mo- 
diola radlata). 

Speoies  fosailiB: 

Pbillppi  En.  MoU.  Sic.  II.  p.  52  (Modiola  tulipa  non  Lam.). 

Diese  schöne  Art  findet  sich  an  den  Küsten  von  Spanien 
(M*Andrew),  Balearen  (M' Andrew),  Piemont  (Jefifreys),  ?  Corsica 
(Payraudeau),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Chioggia  (Lamarck)^  Zara 
(8andri)y  Aegcische  Inseln  (Forbes),  Tunis  (M' Andrew)  in  6  bis 
45  Faden  Tiefe  an  Steinen  und  Felsen  hängend. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grossbritannien 
(Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Petit  und  Caillaud), 
Spanien  (M' Andrew),  Canarische  Inseln  (M' Andrew). 

Fossil  zu  ?  Palermo  und  zu  Militello  auf  Sicilien  (Philippi). 

Es  erschien  mir  ein  glücklicher  Gedanke  von  Jeffreys,  diese 
Art  auf  die  Lamarck'ohe  M.  Adriatica  zurückzuführen  und  da- 
durch sie  endlich  von  M.  tulipa,  der  sie  höchst  verwandt  ist,  die 
aber  eine  andere  Verbreitung  hat,  zu  befreien.  Damit  sind 
denn  auch  die  widersprechenden  Meinungen  zur  Ruhe  gebracht. 
Ich  acceptire  mit  Freuden  diese  fTomenclatur.  Die  Art  ist  in 
der  Adria  nicht  gerade  gemein,  doch  immerhin  häufig  genug, 
um  den  Lamark'schen  Fundort  zu  verificiren.  Zu  Venedig  fand 
ich  sie  allerdings  nicht,  doch  beschränkte  sich  mein  Sammeln 
dort  nur  auf  die  nächste  ^ähe,  und  ich  erlangte  manche  Species 
nicht,  die  mir  von  Chioggia  genannt  wurden.  In  der  Umgebung 
von  Zara  ist  die  Art  recht  häufig,  ich  sah  in  der  Sandri' sehen 
Sammlung  eine  grosse  Anzahl  Exemplare,  die  mir  zugleich 
einen  Einblick  in  die  ungemeine  Mannigfaltigkeit  von  Form 
und  Farbe  gab.  Es  ist  dies  eine  wahre  Musterkarte  von  Fär- 
hnng  und  Zeichnung,  mit  und  ohne  Radien.  Besonders  war  mir 
ein  ganz  blutrotheH   Exemplar   aufgetalien.     Auch    die   Vai'ietät 
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war  yertreten,  aus  der  Sowerby  sehie  IL  ovalis  gpemaoht  hat 
Sandri  hatte  diese  so  yeränderllohe  Art  in  mehrere  zerspalten 
und  diesen  mehrere  Manuscriptnamen  gegeben,  über  die  ich 
hinweggehen  kann,  da  sie  kein  Anrecht  ai^  Erhaltung  haben. 

Hier  möchte  ich  erwähnen,  dass  Philippi  eine  Modiola  Ca- 
volini  Scacchi  anfahrt,  die  er  aber  selbst  nicht  gesehen  hat,  and 
von  der  er  yermuthet,  dass  sie  zu  der  M.  talipa  gehöre.  Er 
erwähnt  gleichzeitig,  dass  die  Exemplare,  die  ihm  yon  Autoren 
gewiss  aus  Irrthum  als  M.  Gavolini  angegeben  worden  waren, 
der  Modiola  barbata  angehört  hätten.  Sie  ist  also  nichts  we- 
niger als  festgestellt,  und  ich  erlaube  mir,  M.  Gavolini  Scacchi 
aus  dem  Faunaverzeichniss  wegzulassen«  Sie  ist  von  keinem 
späteren  Autor  mehr  erwähnt  worden.  (Vor  dem  Druck  geht 
mir  noch  die  Schrift  von  Brusina  zu,  in  der  M.  Gavolini 
Scacchi  för  unsre  Art  genommen  und  aufgeführt  wird,  als  === 
M.  radiata  Sandri  und  M.  tulipa  Sandri,  die  beide  nach  Exem- 
plaren aus  dieser  Sammlung  hierher  gehören.  Aaueeidem 
giebt  Sandri  noch  eine  besondere  Species,  M.  laevis,  die  ich 
ebenfalls  hierher  stelle,  auf  Grund  der  Exemplare  in  der  Sandri'- 
sehen  Sammlung.) 

Brusina  giebt  dann  noch  eine  weitere  neue  Species  an,  die  er 
M.  imberbis  nennt,  auf  die  ich  ebenfalls  kein  groesee  Vertrauen 
habe. 


Spec.  4.  Modiola  agglutlnans  Gantraina 

DiagnoMB  in  Bull,  de  TAc.  roy.  de  Bnixel.  II.  p.  1S8Ö,  p.  398. 

PbUippi  Bn.  MoU.  Sic.  II.  p.  61.  t  15.  f.  19  (Modiola  Testito).  MAcAndrvw 
Reporte  pp.  Jeflreye  Brit.  MoU.  II.  p.  190. 

Vorkommen  an  der  Küste  von  Malta  (Gantraine,  Philippi). 

Mac  Andrew  fuhrt  sie  von  Gibraltar  und  Algier  an. 

Ich  besitze  von  Bona  eine  einzelne  Valve,  deren  Form  nur 
zu  dieser  Art  passt,  die  aber  viel  dunkler  gefärbt  ist  als  die 
Philippi'sche  Figur,  dabei  fehlt  jede  Spur  anhängender  Gegen- 
stände.    Ich  f\ige  daher  mit  ?  Bona  als  weiteren  Fundort  an. 

Noch  mehr  zweifelhaft  ist  das  einmalige  Vorkommen  za 
Ardmore  in  £ngland,  auf  das  Brown  seine  M.  Ballii  gegrün- 
det hat. 
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IV.  Genus:  Lithodomus  Cuvier. 


Speo.  1.  LlthodomiU  Itthophagas  Linne  (Mytilus). 

Syst.   nat   ed.  Xu.   p.  1156.    excl.  Var.   Indica   (Hanley    I.  L. 
G.  p.  189). 

Bonanf  Reer.  II.  f.  28.  Linn^  Mns.  Lud.  Ulr.  p.  589.  Born  Test.  Mos.  Caes. 
p.  124.  t.  7.  f.  4  (Mytilns).  Chemnitz  Gonch.  Gab.  YIH.  t  89.  f.  780  (My- 
tiloe).  Schroeter  Einl.  III.  p.  498  (MytUns  lith.  pars).  Gmelin  Syst.  nat. 
ed.  XIII.  p.  3351  (Mytilus  lith.  pars).  Poli  Test  utr.  Sic.  t.  39.  f.  9.  10 
(Mytilus).  Encycl.  m^th.  I.  t.  991.  f.  5—7.  Salis  Reise  p.  400.  Maton  u. 
Raket  Trans.  Linn.  YIII.  t  6.  f.  1  (Mytilus).  Cuvier  Reg^n.  an.  II.  p.  471 
(Lithodomus  daetylus).  DlUwyn  Cat.  I.  p.  808  (Mytilus  lith.  pars).  La- 
marck  bist  nat  VI.  1.  p.  115  (Modiola  lith.).  Sowerby  Gen.  of  Shells  f. 
1.  9  (L.  dactylus).  Blainville  Manuel  t.  64.  f.  4  (Modiola  lith.).  Deshayes 
EncycL  m^th.  n.  p.571.  Payraudeau  MolL  de  Gorse  p.  68.  Risso  Eur.  mer. 
IV.  p.  896  (L.  dactylus).  Deshayes  Expl.  sc  de  Mor^e  m.  p.  118  (Mo- 
dioU  lith.).  PhUippi  En.  Moll.  Sic  L  p.  71  (Modiola).  Soacchi  Cat.  p.  4. 
Deshayes  Lamarek  9.  ed.  YIL  p.  96  (Modiola).  Potlez  u.  Michaud  Gal.  de 
Donai  n.  p.  135.  Forbes  Rep.  Aeg.  luv.  p.  145.  Philippi  Rn.  Moll.  Sic 
n.  p.  51  (Modiola  lith.),  idem  AbbUd.  IL  p.  147.  t  1.  f.  7  (Modiola  lith.). 
Requiem  Coq.  de  Gorse  p.  80,  idem  p.  80.  No.  157  (L.  inflatus).  Petit 
Cat.  in  Joum.  de  Goneh.  n.  p.  889.  Sandri  El^go  I.  p.  10  (Modiola  lith.). 
Mao  Andrew  Reports  pp.  Jeffreys-Capellini  P.  G.  p.  81  (Modiola).  Qienu 
Manuel  II.  p.  166.  flg.  771.  Grube  Ausfl.  p.  191.  WeinkauiT  Cat  in  Joum. 
de  Gonch.  X.  p.  897. 

Species  foBsilis: 

Bkso  Em.  mer.  lY.  p.  395  (L.  dactylus).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  68. 

Vorkommen  in  bekannter  Weise  in  Sieinen  und  Korallen 
eingebohrt  an  den  Küsten  von  Stidfrankreich  (Petit),  Piemont 
J^reys),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Sardinia  (Härtens), 
Neapel  (Soacchi),  Sicilien  (Philippi),  Tarent  (Salis),  Adria-Triest 
.Grube),  Zara  (Sandri),  Venedig  (Härtens),  Ancona  (Härtens), 
Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Syrien  (Ehren- 
berg), Algerien  (Weinkauflf),  Hinorca  (H Andrew). 

Ich  besitze  sie  auch  aus  dem  Rothen  Heer. 

Fossil  bei  Nizza  (Risso),  Sicilien  (Philippi). 

Ich  habe  es  unterlassen,  diese  Art  in  zwei  Hauptformen  zu 
Kenpalten  und  die  eine  als  constante  Varietät  aufzuführen,  weil 
mir  dies  als  ganz  unpraktisch  erschien.  Eine  grosse  Anzahl  von 
Exemplaren,  die  mir  vorliegen,  beweist  mir,  dass  die  Ueber- 
gange  von  ganz  dünnen  Exemplaren  bis  zu  ganz  aufgeschwol- 
lenen dicken  Formen  so  allmälig  und  unmerklich  sind,  dass 
TOD  solchen  Scheidungen  nicht  wohl  die  Rede  sein  kann,  am 
allerwenigsten,  ist  es  zulässig,  aus  den  dicken  Exemplaren,  wie 
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Rt^quiem  gethan,  eine  besondere  Art  zu  mächen.  Exemplare 
von  90  Mm.  Länge  und  bedeutender  Dicke  (die  Requiem*8che 
L.  inflatus)  liegen  mir  von  Mahon  und  Bougie  in  Algerien  auch 
vor,  ohne  dass  es  mir  möglich  wäre,  diese  aus  der  Reihe  zu 
nehmen,  die  ich  zur  Begründung  meiner  Meinung  zusammen- 
gestellt  habe.  Ich  besitze  von  Bougie  eine  Monstruosität,  von 
gedrehter  Form ,  deren  Rückenlinie  schief  und  Bauchlinie  in 
^y^  förmiger  Curve  verläuft. 

Die  feinkörnigen  weichen  Sandsteine  der  Insel  Minorka 
scheinen  der  Entwickelung  unserer  Art  sehr  zuträglich  zu  sein, 
dort  ist  sie  sehr  häufig  und  wird  als  geschätzte  Speise  ex* 
portirt. 

Fhilippi  monirt  bei  der  Beschreibung  dieser  Art,  dass  man 
die  jämmerlichen  Figuren  der  alten  Autoren,  wie  Bonani ,  Gual- 
tieri,  Argenville  u.  A.,  stets  noch  citire  und  aus  einem  Werke 
in's  andere  nachschreibe.  Es  mag  dies  Monitum  in  vielen  Fällen 
seine  Berechtigung  haben,  indess  geht  er  mit  unbedigtem  Ver 
werfen  zu  weit,  Bonani's  Figur  zu  unserer  Art  z.  B.  ist  aller- 
dings herzlich  schlecht,  er  beschreibt  aber  auch  und  giebt  für 
unsere  Art  Fundorte  im  Mittelmeer  an  (Frequens  est  in  multis 
Italiae  littoribus).  Er  nennt  die  Art  Dactilus,  dictus  a  fructu 
Palmae  etc.,  er  giebt  ausserdem  an,  dass  sie  nach  Art  der  Pho- 
laden  eingebohrt  lebe  u.  s.  w.     Siehe  ü.  p.  102. 

Wenn  dieses  Alles,  trotz  einer  schlechten  Figur,  nicht  be- 
rechtigt, citirt  zu  werden,  dann  mus  man  eine  Menge  blosser 
Namenangaben  ohne  Weiteres  weglassen.  Es  wäre  reine 
Willkür. 


Spec.  2.  Llthodomns  arlstatus  Dillwyn. 

D«8cr.  Cat  I.  p.  303  (Mytilus). 

Adanson  Seneg.  p.  267.  t  19.  f.  2  (Le  ropan).  Encyd.  mrth.  t  221.  f.  H. 
Lamarck  bist  nat  VI.  l.  p.  116  (Modiola  caüdigera).  Sowrrby  Gfn.  vf 
»helU  flg.  4  (L.  candigeras).  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  27  (Mo* 
diola  caudigera),  oote  (Modiola  ropan).  Hanley  Ree.  Shells  p.  23S.  t.  12. 
f.  S  (Modiola  caudigera).  Philipp!  Abb.  p.  U9.  t.  1.  f.  5  (ModioU  raiidi- 
gera).  Forbes  o.  Hanlej  brit.  Moll.  p.  212.  Mac  Andrew  Reporte  pp- 
Chenu  Manuel  11.  p.  156.  flg.  768  (schlecht),  (L.  ca'idigerus).  Fischer  io 
Joom.  de  Conch.  XIII.  p.  127  (L.  candigenis). 

Vorkommen  zu  Algier  —  Cap  Matifon,  (Weinkaufi^  Fischer, 
Lamarck). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Spanien  und 
Portugal  (M' Andrew),  Senegal  (Adanson»  Rang).  Die  Angabe 
von  Üarpenter   vom  Vorkommen  dieser  Art  an  der  Westküste 
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von  Nordamerika  beziehen  sich  wohl  auf  eine  andere  Art,  viel- 
leicht die  Mod.  attennata  Deshayes  von  Peru. 

Bei  meiner  Anwesenheit  zu  Algier  zeigte  mir  ein  Lands- 
mann Herr  Eleveker,  ein  Stuck  einer  Zusammenhäufung  von 
Vermeten,  das  er  am  Strande  des  Cap  Matifou  gefunden  hatte, 
in  dem  ein  kleines  Exemplar  eines  geschnäbelten  Lithodomus 
steckte.  Der  Besitzer  wollte  es  aber  nicht  erlauben,  dass  ich 
das  Steinstück  zerschlug,  um  die  Muschel  näher  untersuchen  zu 
können,  deshalb  unterblieb  auch  die  Angabe  in  meinem  Katalog. 
Später  übersandte  mir  Herr  Lirou  zwei  grössere  Exemplare, 
die  in  ganz  gleicher  Masse  staken  wie  das  früher  gefundene 
Stück,  die  an  der  angegebenen  Fundstelle  öfters  ausgeworfen 
werden.  Aus  solcher  hatte  ich  auch  Petricola  lith.  Yenerupis 
ims  und  Cardita  calyculata  öfters  herausgenommen,  daher  kann 
die  Angabe  Lirou's  nicht  bezweifelt  werden. 

Mac  Andrew  giebt  zwar  die  Erklärung  ab,  dass  die 
vorliegende  Art  nur  bis  Faro  in  Südportugal  gehe  und  im  Mit- 
telmeer dnrch  die  L<  dactylus  vertreten  werde.  Er  hätte  sich 
schon  bei  Lamarck  andern  Rath  holen  können,  denn  dort 
ist  schon  bei  Ostrea  ruscuriana  gesagt:  „C'est  dans  Tepaisseur 
de  son  teste  que  Ton  a  trouv^  la  modiole  oaudigere",  und  dieser 
Ostrea  ruscuriana  giebt  er  zum  Vaterland  les  cötes  d'Afrique 
aux  environs  d'Alger. 

Meine  Exemplare  stimmen  nicht  ganz  mit  den  Abbildungen 
bei  Philippi  und  Chenu  überein.  Beide  zeichnen  den  Schwanz 
der  rechten  Valve  in  die  Verlängerung  der  Bauch-  und  den  der 
linken  Valve  in  die  Verlängerung  der  Rückenlinien.  Bei  mei- 
nen Exemplaren  ist  das  Umgekehrte  der  Fall,  Sie  sind  ausser- 
dem doppelt  so  gross,  als  die  Philippi'schen  Figuren.  Das 
Herkommen  des  Kalküberzugs,  aus  dem  auch  die  schwanzartigen 
Verlängerungen  besteht,  dürfte  kaum  anders  erklärt  werden 
können,  als  durch  Auflösung  des  Nebengesteins  und  Wieder- 
abeatz  auf  den  Schalen,  die  unter  dem  üeberzug  gefärbt  und 
glänzend  sind.  Dies  wäre  dann  ein  gewichtiger  Einwand  gegen 
die  meist  gebräuchliche  Annahme,  dass  die  Aushöhlung  der 
Wohnung  des  Steinbohrers  nur  auf  mechanischem  Wege  erfolge. 
Jedenfalls  müssen  diese  eigenthümlichen  Lithodomen  künftig  bei 
erneuertem  Studium  des  interessanten  Vorganges  der  Herstel- 
lung des  Wohnraumes  für  die  steinbohrenden  Muscheln  mit  in 
Betracht  gezogen  werden. 
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V.  OenuB:  MytUuB  Ldnnd 
Spec.  1.  MytUns  edulls. 

Sylt  nat  ed.  XU.  p.  1157  (Hanley  Ipsa  L.  C.  p.  141). 

Lister  Angl.  t  4.  f.  8.  Ltain4  Fauna  Saec  ed.  H.  p.  521.  Pennaat  Zeel. 
BHt  IV.  p.  HO.  t  68.  f.  8.  Da  Coeta  brit  Ooncli.  p.  916.  t  16.  f.  & 
(MytUns  Tolgarls).  Born  Test  Mos.  Caes.  p.  136.  Chemnitz  Gonch.  Gab. 
Vm.  p.  755.  t.  84.  f.  750.  751.  Fabricius  Faana  Groenl.  p.  417.  Schroe- 
ter  BinL  UL  p.  484.  Omelin  Syst  nat.  ed.  XIII.  p.  8858.  Poli  Test  ntr. 
Sic.  I.  t  1.  f.  18.  n.  t  81.  exfl.  flg.  1.  BncycL  m^th.  L  t  918.  flg.  9. 
Donovan  brit  Shells  IV.  t  198.  f.  1,  ed.  Chenn  p.  85.  t  84.  f .  8. 4.  Mon« 
tagn  Test  brit  p.  159,  ed.  Ghenn  p.  69.  Maton  n.  Raket  Trana.  Ltnn. 
vm.  p.  105.  Dülwyn  Gat  L  p.  309.  Schumacher  Essaie  d'nne  Glass.  p. 
191  (Pema  communis).  Lamarck  bist  nat  VI.  1.  p.  196.  Tarton  Dict  p. 
109,  Idem  Dithyra  brit.  p.  196.  Bioim  Dl.  Goncb.  Gr.  Br.  p.  76.  t  97. 
f.  11—15,  t  45.  f.  4.  Deshayee  Lamarofe  9.  ed.  VII.  p.  47.  Philippi  Ba. 
Moll.  Sic  IL  p.  53.  No.  9.  Potiei  n.  Mlchand  GaL  de  Dona!  II.  p.  194. 
Hanley  Rec  Shells  p.  250.  t  19.  f.  99.  48.  SnppL  t  9.  f.  9.  LoT^n  In- 
dex Moll.  Sk.  p.  187.  Frey  n.  Leuekart  Beiträge  p.  140.  Oonld  Inv.  Man. 
p.  191.  f.  89.  teste  F.  n.  H.  Petit  Gel  in  Jonm.  de  Gonch.  IL  p.  884. 
Leach  Synopsis  p.  884.  Foibes  n.  Haoley  brit  Moll.  11.  p.  17a  t  48.  f. 
3.  4.  Sowerby  Dl.  Ind.  t  6.  f.  18.  Beeve  Gonch.  Ic.  t  8.  f.  33.  Jefltayi 
brit  Gonch.  II.  p.  104.  Meyer  n.  MSbins  in  Archiv  für  Natura  XXVm. 
p   984. 

Yar.  a.  incorvata: 

Pennant  brit  ZooL  IV.  p.  111.  t  64.  f.  74  (MytUns  incnrratos).  Montagv 
Test  brit  p.  160,  ed.  Ghenn  p.  69  (MytUns  incnrvatas).  Maton  n.  Raket 
Trans.  Linn.  VIU.  p.  105.  t  8.  f.  7  (MytUns  inearratos).  Tnrton  Dict  p. 
109  (MytUns  incnrvatas),  idem  Dithyra  brit  p.  197  (MytUns  incorvatns). 
Bino  Enr.  mer.  IV.  p.  898  (MytUns  Incarratos).  Wood  Ind.  teat  t  19. 
f.  48  (MytUns  incarratns).  Poties  n.  Mlchand  Gal.  de  Dooal  II.  p.  195 
(Mytilus  Incurratos).  Petit  Gat  in  Joom.  de  Gonch.  IL  p.  884.  Leach  Sy- 
nopsis p.  885  (MytUns  edolis  Var.).  Forbes  n.  Hanley  brit  MoH.  n.  p. 
171  (MytUus  ednüs  Var.).  Sowerby  lU.  Ind.  t  6.  f.  19  (MytUos  nogvla- 
tns).  Jeffreys  Brit  Gonch.  II.  p.  105  (MytUns  ednlis  Var.  9). 

Var.  b.  abbreviata: 

Lamarck  bist.  nat.  VI.  1.  p.  197  (MytUns  abbreriatna).  Deshayes  Lamarck  9. 
ed.  VII.  p.  47  (MytUns  abbreriatns).  Potiet  n.  Mlchand  Oal.  de  Donal  IL 
p.  198.  t  54.  f.  1  (MytUns  abbreriataf).  Petit  Gat  in  Jon»,  do  Geoeh. 
IL  p.  884  (MytUns  abbreriatns). 

Var.  o.  pellucida: 

Pennant  brit  sool.  IV.  p.  119.  t  68.  f.  75  (MytUns  peUucidns).  Ghemniu 
Gonch.  Gab.  Vm.  t  84.  f.  755  (MytUns  pellnctdns).  Donovao  brit  shelk 
lU.  t  81,  ed.  Ghenn  p.  69.  t  199.  f.  1.-8  (MytUus  pellacidns),  idem 
IV.  t  198.  f.  9,  ed.  Gheno   p.  86.  t  84.  f.  4   (MytUns  nngnUtot  pars). 


lOu»  'd.'ftättV  «raJw;'t|iiti;''vtti.  p/ 107*(MytÜiiB'pdlacidu8y.''Tnrton 
D!«.>-llOi(»ytllii8']^enhcldu8)  '  idem  DilhTr»  brit  p.  197.  t  16,  f.  1. 
t  (llytUVis  ^enticidui/).  '^öod  Ind. 'i«6t  t;ii/f..99  MytÜos  pellueidus). 
Umaret  MSti'nalt.  Vli  iV  p*  126  (Mfytilus  ediiliäVari  l^em  p,  100  (My- 
tlltrt  fc^Watatlfb):'  HÄür^y'Vit.  Wr,  Coricli.  p,  llö,' f.' 105  (W^ytilo»  pel- 
lueidai  tatt«  F.  u.  H.).  Poitiet'li.  Micbaud  Oa).  de'  üouiA  U.  p.  1^5  (My- 
tUo8  ednlis  Var.).  Petit  Cat  in  Journ.  de  Conch.  IL  p.  3^4/  (mytiäis  edu- 


(ifyflhis  ^}inMnti):  ^etl^täuir  Snpp).   in  Journ.  de  Concb.    XU.    p.    10 
Ylffytila«    t&HÜä  Tat.).'  Jhtfrm   b'rit.  Concli.    Tt.   p.  1.05    (Mytüiis  eduHs 

d.  retusa: 

Umarck  bist.  nat.  VI.  1.  d.  127,  ^d.  Pe^baye«  VII^  p.  48  (MyiUus  retusns). 
Pbttez  n.TIfichÄtid  öal/'de*  Pönal  IT.  p\  li»  (Aytjlui  retususV,  Petit  Cat. 
in' J>ftuAi.  de  Conch.  n.  P.  3Ö5  (Mytilnsretusus).' Korbes  v»  Hanlej  brit. 
•    'Möff.'  t(.  p.  iiy  (Myt11a/edQÜ8  Tar.):        ' 

VoDidie^cai  ittkntifeohen  V«rietätea  wM  <iie'  Hduptform  von 
PhÄippi  yoti  Sföilifeiil  iot  'Bcjicchf  von  Neapel  und  die  Var.  b. 
von  Nizza  (BJsso)  angeführt.  Die' Var.  c.  ist  gemein  an  der  al- 
gerischen Küste,  bleibt  jedoch  stets  klein,  Wie  der  M:  subsaxatilis 
WUliamsoi»^^  d«n  ich  tien  diissef  Varietäit  niclrt  «bAu^renii^n  ver- 
mag. Sie  wird  fcu  A!Wefr  äüV  'Speise  elehr  gesucht  |ifid  den  an- 
deren vorgißzogen,  doch  nur  im  Frühjahr  genossen.  An.  den  An- 
kerketten des  Hafens  hängt  siein  dichten  Strängen  bis  zwei  Fa- 

dm^yiefc.    -  ,    .    .  '    1    ;.     ^ 

Vär.  2.  me^terraneae:  y  ,    ., 

ttytOas  galloproTincialis.  ^amaick  biet,  oat,  YI.  1.  p.  ,126,  Poli  Teit  utr. 
iSic.  il.  tL',^.  f.  n  (WyÜIns  ednlis  Vai'.).  Gray  Aji.  phil.  (l82ö),  (Mytilns 
^lUÜtns  t^Me  F.  d.  H.).  Payi^ndettn  MoH.  de  Corae  p.  68.  Risso  £nr. 
«er.  AV..p.'S8S'(MytilBinn^atM).  D«lia>ies  Kx^.  ac  da  M or4e  p.  11^ 
4>bilip|a  £n<  Moll.  Sic.  L  p,  7^.  U  A»  <^  19.  13,  ßcftccbi  Gat.  p.  4  (Mytt- 
Itts  ednlis  nigricans).  Peabayas  tamarck  2.  ed.  YlL'p.  ,4ß.  Potiaz  u.  Wr 
chand  Oal.  de  bnuaf  tt.  p.  1^7.'  Forbes  Hep.Aeg.  Iny.  p.  14^.  Philippi 
Bo.  IMti*  fSH^'  II.  p.  53.  HaMy  Be^.  ibeH«  I.  ^.  i49.  Keqniem  Coq^  de 
<44iff»  P-  Mi  PetüiOati  inrJkivin..  dflObntb«  Dl  p.  8034  fVtrtM«  o.  Hanley 
brit,  Moll  0.  P..17L.  (MytAlD«  «dnlte  Vai,).  .3«udri  «|en«oL  p.  Hk  Gnibe 
AusH  p.  l20,'Keev«  Conch.  I9.  t  9.  f.  39.  Mac  Andrew  Reports  pp.  .Wein- 
kanir  Oit  in  Joam.  de  Col^cb.  XI  p.  328.  Jeffreys  Brit.  Conch.  ll.  p.  i05 

(MytiKis  ^nlla  Tan  3).         '    ' 

/  ... 

a.  nngulata: 

Lione  ^yst.  nat.  ed.  X.  p.  705  (Mytilus  qi^ulatus),  ed^  XO.  p.  115«  (My- 
tlhit '  nngtilatiis  pars^;  (Hanley  Ipsa  L  C.  p.  142.  Pouovan  brit 
dMlta  Pf.  u  1^8.  r.  S  A--C,  ed.  Ohenn  p.  86.  t.  34-.  f .  1  -  3  (Mytilus  uu- 
«alal«0.  Umarak  Mal.  .lut  VL  U  p.  127  (MytUua  kMpnlattiii).  Tnftmn 
Pitbyra  brit  pu  195  (Mytilnt  nngulatos)«  Payraudean  M4>ll.  da  Cpne  p. 
68.  t  2.  f.  6  (Mytilus  besperianus).    Desbayes  Lamarck  2.  ed.  VU.  p.  48 

Welmkaoff.  MltMl-Meer-Oonehylian.  L  15 


226 

(Mytllat  hfltpwlaniii).  PMUpp!  Ed.  Moll.  8to.  I.  p.  70  (Mytiliit  , 
▼ineUlli  Yar.).  Potiez  n.  Mfcliaad  G«L  de  Dooai  Ü.  p.  125.  «xd.  Rp. 
(Mytilut  nfignlatot  non  Lam.).  R«qniem*Coq.  de  Cone  p.80  (MytUoelMe- 
perlanns).  Petit  Cat  in  Journ.  de  Concfa.  n.  p.  884  (MytUue  hesptriaime). 
Forbee  u.  Hanley  Itfit  MolL  U.  p.  171  (liTtUos  edalU  Var.).  Jeflkvjra  ML 
Concb.  n.  p.  305  (Mytiliu  edalis  Var.  1). 

b.  flava: 

Poli  Test  Qtr.  Sic  D.  p.  307.  t  89.  f.  4  (MytÜiia  flaTiu).  Phlli^piBii.  Moa 
Sic.  I.  p.  73  (Mytilns  galloproTlncialie  Var.).  Seaodii  Cat  p.  4  (My 
tiluB  edolia  Tar.).  Poties  n.  Michaad  GaL  de  Dooai  IL  p.  138  (MytitH 
flavns).  Petit  Cat  in  Jonrn.  de  Conch.  II.  p.  888  (MjtUut  gallopivila- 
eialis  Var.).  Forbee  n.  Hanley  brit  Moll.  II.  p.  171.  Sandri  Kleng»  L  p. 
10  (MytUoe  flavne).  Beeve  Coneh.  le.  t  1.  f.  1  (Mytilns  flavns). 

0.  sagittata: 

Poli  Teet  otr.  Sie.  IL  p.  308.  t  83.  f.  3.  8  (MytUna  eafittataa).  Bl««  Bn« 
mer.  IV.  p.  833  (MytUus  eagitUtus).  Y  Philipp!  Rn.  MolL  Sie.  L  p.  73  (My- 
tUoe galloprovineialis  Var.  y,).  Poties  o.  Mieband  OaL  de  Dooai  IL  p. 
137  (Mytiloa  falloprovinclalis  pan).  Petit  Cat  in  Joom.  de  Coack.  IL 
p.  888  (Mytiloa  gidloptoTincialie  pan).  Foibee  o.  Hanley  brtt  M«1L  IL 
p.  171  (MytiloB  edolie  Var.).  Weinkaoff  Cat  in  Joan.  de  Cooeb.  X.  ^ 
838  (Mytilos  gaUoproTincialia  pan). 

Speoies  foBsilis: 

Pbilippi  En.  MolL  Sie.  L  p.  78,  II.  p.  58  (Mytllne  edoHe).  8.  Wood  Cng. 
MolL  n.  p.  53.  t  8.  f.  9  a— e.  (Mytilos  edolU),  idem  p.  55.  t  8.  t  lO 
(Mytilos  beeperianos).  Seqoenxa  Notitie  p.  81  (Mytilos  edoHs),  Idom  pw 
81  (Mytilos  galloprovincialU). 

Vorkommen  meist  häufig  und  in  Tiefen  von  0 — 10  Faden 
an  den  Küsten  von  Spanien  und  denBalearen  (M' Andrew),  8äd- 
frankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffireys),  Coraica  (Payraudeau,  Ba- 
quiem),  Siu*dinia  (Martens),  Neapel  (Scacchi),  Tarent  Cialis), 
Sicilien  (Philippi),  Adria  —  Anoona»  Ravenna,  Bimini  (Harten«), 
Venedig  (EL  C.  W.),  Triest  (Grube),  Zara  (Sandri),  Aegvisohe 
Inaein  (Forbes),  Morea  (Deshayes),  Smyma  (Fleischer  teste  Här- 
tens), Algerien  (Weinkanfi*),  Jafia  (Roth  teste  Härtens),  meistens 
alle  Varietäten  ausser  flava,  die  mir  nur  Ton  Sidlien,  Neapel, 
Südfirankreich  und  Adria  bekannt  geworden  ist  Die  Hitelmeer- 
form  ist  auch  im  atlantischen  Ocean  bekannt,  so  namentlich 
die  Var.  ungulata  an  den  Küsten  von  Frankreich  und  England, 
woselbst  sie  auch  eine  bedeutende  Grösse  erreicht  (9  Zoll  lang 
und  4Vb  Zoll  breit  nach  Jefireys).  Var.  b.  und  c  dagegen 
scheinen  auf  das  Hittelmeer  beschränkt 

Fossil  auf  Sicilien  undCalabrien,  die  atlant  Form  (Philippi), 
Hessina  auf  Sicilien  (Sequensa,  auch  die  gallo  provinoialis),  im 
Crag  Englands  und  den  jüngeren  Schichten  daselbst  (Wood). 

Ich  habe  wohl  nicht  nöthig,  auf  die  Veränderlichkeit  dieaer 
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Art  noch  besonders  anfinerksam  zu  maeben.  Wo  9  Varietäten  nam- 
liaft  gemacht  sind,  da  müssen  die  Mittelglieder  auch  eahlreich  sein, 
und  so  ergiebt  sich  eine  lange  Kette,  deren  Extreme  weit  ans- 
einanderliegen.  Besonders  grosse  Exemplare  kommen  zn  Algier 
Tor,  wo  solche  von  ö  bis  6  Zoll  Länge  keine  Seltenheiten  sind. 
Ein  solches  von  der  Grösse  wie  Jeffreys  eines  auffahrt ,  ist  mir 
aber  doch  unter  Hunderten  von  Beispielen  nicht  begegnet  Auf- 
tauend war  mir  die  Beobachtung,  dass  zu  gewissen  Zeiten  zu 
Algier  nur  Exemplare  mit  einem  gelben  Ueberzug  auf  den  Markt 
kamen,  ganz  so,  wie  Beeve  seinen  Mytilus  Gruneri  von  Island 
seichnet,  während  zu  anderen  Zeiten  solche  Exemplare  gar 
nicht  vorkamen.  Ob  dies  mit  einem  besondern  Fundort  oder 
mit  der  Jahreszeit  zusammenhängt,  konnte  ich  nicht  ermitteln. 
(Siehe  auch  die  folgende  Art) 

Spec.  2.  MytUna  plctus  Born. 

Tett  Mos.  Cam.  p.  127.  t.  7.  f.  S.  7. 

ChemDiti  Conch.  Cftb.  VIII.  p.  ISO.  t.  SS.  f.  789—741  (MytUoi  aftieanus). 
SchnMitor  EinL  lü.  p.  468  (MjtUos  afrlcanns).  Omelin  Syst,  OAt  ed.  XIII. 
p.  8S6S  (Mytilw  afer).  Encycl.  m^th.  I.  t.  318.  f.  1.  DiUwyn  Cat  1. 
p.  810  (Mytilos  ungnlatus  pars).  Lamarck  hUt  Dat  VI.  1.  p.  124  (Mytt- 
Ina  afcr),  Y  idem  p.  124.  No.  20  (Mytilus  perna  non  LlonA).  Blaio- 
Tin«  Manuel  p.  16.  f.  2  (Mytilus  afer).  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VII. 
p.  44  (Mytilus  afrieanua).  Potiet  u.  Mlchaud  Gal.  de  Doual  II.  p.  128 
(MytUat  afer),  idem  p.  127  (Mytilus  perna  pars).  Hanley  Rec  Shells 
1.  p.  24S  (Mytilus  afer).  D*Orbigny  in  Webbs  Can.  p.  108  (Mytilus 
elongatus  non  Lam.).  Krauss  Sfidafrika  Moll.  p.  28  (Mytilus  perna).  For- 
bce  u.  Hanley  brit  Moll.  B.  p.  185.  Dunker  Guinea  Moll.  p.  47  (Mytilns 
saangdlnna  non  Ghemn.).  Weinkanfl  Cat.  in  Joum.  de  Coneb.  X.  p.  328 
Mytilus  alHcanus).  Mae  Andrew  Reports  pp.  (Mytilus  afer).  Beeve  Conch. 
lo.  t  2.  f.  8,  t  7.  f.  27  (MytUus  aMcanus). 

Vorkommen  häufig  an  der  algerischen  Küste  (Weinkaufi*)» 
Spanien  (M' Andrew),  Südftrankreich  (Petit.  Hier  nur  importirt 
und  in  der  Acclimatisation  begrifien.) 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Marokko  (Mao 
Andrew),  Canaren  (d'Orbigny),  Senegal  (Philippi),  Guinea  (Dun* 
kerX  9^  d^^  guten  Hoffnung  (Krauss). 

IJieee  Art  ist  sehr  wechselnd  in  der  Form;  ganz  schlanke 
Pomen,  wie  sie  Born  darstellt»  sind  die  häufigeren,  doch  kom- 
men auch  sehr  breite  Formen  nicht  selten  vor. 

Um  den  Grad  der  Veränderlichkeit  anschaulich  zu  machen» 
gebe  ich  4  Fonnen  meiner  Sammlung;  die  Länge  ^  100  ge- 
seUt,  verhält  sich  die  Breite  su  40.  öl.  ö5.  62. 

Mein  gröestes  Exemplar  misst  126  Mm.  bei  65  Mm.  Breite 
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siob  dwra«  geWäbnt»  dieae  Art/  M.  afor  Gmelin  zu  bwoonai, 
doch  war  e«  versucbt  worde«, -den^iüite».  ChmmitB'a^mi  üTaiBftt 
'  M.  afrioaiuiA  vioder  berzo^Uett«.  V^r  dieser:  £^9U)bnii]ig 
fiUurte  ich  die  Art  ftaob  in  jueipem  Katftlog  algefliöchecAiiM 
auf,  «hue  daToo  £«natiii»a  s»u  habeiv>  dasB  F(yrbe8'  und  Hanl^ 
darin  bereita  iaehi*er8  Jahre  friUier  vovaagQgapgen  .wareiu  H^ato 
bin  ick  (^enötbigt,  a«ch  diesen  JBfanven  au  .verliMieeQ  .und  im 
noch  älteren  Bcm'scbeii  sein  Becbt  zu  YoracbaSen« .  Die  Boiu- 
sehen,  Fi^piron  nnd  seine  Besohreibang'  genügen  YolUcoBUBflo» 
um  sie  als  unsere  Art,  trotz  de^  falaäien  Fuadortaangabe^ 
ohne  Noth  zu  erkennen.  Lanoarck  <citirt  auch  die  Born'- 
sehen  Figuren  schon  wt  M,  afer»  die  eine  dayon  dann  noch  mit 
?  zum  zweiten  Mal  zu  M.  pema. 

Deshayes  glaubt,  dass  M.  elongatus  Lam.  und  M.  pema 
Lam.  zu  unserer  Art  gehören,  er  will  aber  doch  nicht  endgültig 
entscheiden,  weil  er  noch  nicht  alle-Tyi^n  studä^  habe.  Erauss 
kommt  darauf  zurück  und  giebt  D^shsybs  Recht,  will  aber 
ebenfalls  nioht  entscheiden.  Er  giebt  aber  der  Capschen  Art 
den  ältesten  Namen  M.  pema  L.  Dieses  iet  gewiss  anrieiitig, 
denn  Mja  pema  L.  kann  gewiss  nicht  hierher  geüören,  Wenn 
auch  Schroeter  der  Linne'schen  Beschreibung  eine  Figur  zu- 
gegeben hai,  die  ^aus  der  Barbarei  stammend,  ohne  Zwang  hier- 
her gestellt  werden  kann.  Damit  erlangt  aber  Mya  pema  L. 
noch  kein  Eecht,  als  uneere  Art  g^eutet  zu  werden*).'  Sie 
kann  als  eine  blau  gefärbte  Art  nicht  die  vorliegende  sdn  und 
man  könnte  höchstens  Mytilus  pema  Schroeter  zu  unserer  Art 
ziehen,  die  aber  dooh  den  Bom'aohen  Hamen  tmgeik  müaste. 
Deshayes  will  den  M.  elongatus  Lata.,  dem  er  dann  den  IL 
pema  L.  allegirt,  als  Mya  pema  L.  de\iten.  Jener  soll  aber 
nach  Lamarck  weks  und  violet  gefärbt  SQin  uikd  aus  Sädame- 
rikü  stammen,  während  dieser  die  IWbe  des  M.  ]^ctu«  «kne 
dessen  Zeichnung  tragen  soll,-  wie  es  ia  der  That  auweiieii 
Yorkommt.  Ich  ziehe  daher  Lama^'s  !(*  pema  non  Liimi  zu 
unserer  Art  mit  ?  sicher  aber  M.  pema«  Kranes  non  Liona, 
dessen  gute  Beschreibung  ganz  auf  unsem  Art  paast.  Die  Art 
der  Canarisohen  Inseln,  von  d'Orbigoy  M.  eloagatns  benünnt, 
ist  sicher  auch  unsere  AK,  eben  so  H^  smarflgdinus  Var.  Dun- 
ker  von  Guinea. 


^)  Baoley  sAgt  zwar:  Mya  pema  Atict  (5^cbro«ter  t  7.  f.  4),  sei  In  di>r 
Lion^acben  Sammlniig   ak  die   Lino^'Bfbe  Alt  mgetaerM  gswaaes.    Oba«ell 
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'  Za  geWlM6ii  Zaditen  ttüd  dks  txaifitiiiÜIich  beiünaiififg^evaiihs^iieii 
Schalen,  schimmert  eine  glrtLne  FSrbting^  deutlich  durch.  Exem- 
plare mit  diesem  Bchittimer  siiid  thinker^s  H.  smaaragdimis  Var. 

Üle  MuflChel  Icftt  M  Fels^  In  10  cmd  mehr  Metre  Tiefe, 
sie  witd  "däh^  aiich  -^x»  fä'  disrKent  gefischt  Und  zu  Harkte 
gebracht^  wenn  das  Meer  ganz  ruhig  und  klar  gciitig  iet,  dass 
man  die  Muschel  sehen  und  heraufholen  kann.  Ich  hatte  im 
October  Grelegenheit,  sie  in  Mengen  zu  erlangen,  dann  blieb 
sie  während  3  Monate  gäüdi^h*  aus  und  ich'  erMeli  im  Januar 
wenige  Exemplare,  dann  erst  ^eder  Ende  April  und  zwar  nur 
wenige  und  nicht  ausgewachsene  Stücke,  Ich  hatte  diesen  Umstand 
zu  wenig  beachtet  und  meinen  ziemlich  grossen  Yorrath  ausge- 
zeichneter Exemplare  yon  Algier  aus  versendet,,  in  der  sichern 
Erwartung,  .ihn  ersetzen  zu  können,  war  aber  schliessUch  froh) 
ein  halbes  Dutzend  Exemplare  vor  meiner  Abreise  noch  durch 
eigene  schwere  Mühe  erlangen  zu  können,  die  den  Ansprüchen 
meiner  Sammlung  wenig  genügten. 

TJeber  das  Wachsthum  der  Art  findet  sich  eine  Ifotiz  im 
Journal  de  Conchyliologie  (IV  p,  424.  XII  p.  5),  aus  der  er- 
hellt, dass  sie  in  154  Tagen  ausgewachsen  sei,  doch  ist  nicht 
ersichtlich,  welches  Maass  für  den  erwachsenen  Zustand  ange- 
nommen wird,  schwerlich  ein  solches  von  126  Mm.,  wie  sie  zu 
Algier  nicht  sel^.  jarkorn^qjQ, 


Spec.  3.  llytUiUh  ntnilAW  Poli.  . 

Trat  utr.  Sic  IL  p.  909.  t  82.  f.  1. 

PAjrandMO  Moll,  de  G^^m  p«  6?.  ,  RIbso  Bnr.'infr»  ly.  f.  391.  DMbayes 
ExpL  sc.  de  Mor^e  p.  112.  PhUippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  73.  Scacchi  Gat 
p.  4.  Deehajet-Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  49<  Potie«  u.  Mlchand  Gal.  de 
Dooai  IL  p.  197.  t  54.  f.  6.  7.  Forbet  Bep.  Aeg.  Idt.  p.  145.  Philippi 
Um.  MoU.  -Sie«  U.-  p*  59^  Reqwiena  G«q.  de  Gorse  p.  30.  Petit  Cat  In  Jrn. 
de  Oeach.  IL  p.  384.  pan.  8afidri  Blengo  I.  p.  10.  Hat  Andrew  Reports 
pp.  Sara  Adr.  havs  fanna  p*  4.  JeHte^s-GapalUni  P.  G.  p.  30.  €hrabe  Ausfl. 
p.  191.  Raere  Coneh.  lo.  U  10.  f.  66*  WeUikaoff  Gal  in  Joiini.de  Coneh. 
JL  f.  881»  pata«    • 

Spedes  fossills: 
PhUippi  JBn.  MalL  Sic  U.  p.  58. 

VoAommen  an  den  Kttsten  von  Bpanien  (M'Andrew), 
Frankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffroys),  Corsica  (Requiem),  Neapel 
,8oMohi),  Ustaca  (Calcara),  Sicilien  (Philippi),  Malta  (M'Andrew), 
AdrivVenedig  (H.  C.  W.),  Triest  (Sars),  Kam  (Sandri),  Cepha- 
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lonia  (Maitens),  Morea  (Dediayes),  Aegemhe  Inaeln  (Fmhm\ 
Algerien  (Weinkaaff),  Balearen  (IT Andrew). 

Foflfiil  sn  Garabbare  in  Galabrien  (Pbilippi). 

Die  Angabe  des  Vorkommenfi  an  der  Knete  de  la  Manche 
besieht  eich  anf  eine  yerkräppelte  Form  des  IL  ednlia,  mit  mi- 
nimoB  yerwecheelt. 


8pec.  4.  MytOllS  erlapiu  Oantraine. 

Dta|;ii.  BolL  Ac  roy.  Bra^aUei  U.  (1886)  p.  397. 
Pedt  Cat  in  Joan.  de  Coneh.  XL  p.  831. 

Vorkommen  im  Btang  de  Berre  (Martin),  Etange  bei  CeCte 
(H.  C.  W.),  in  der  Adria  bei  Ancona  (Cantraine),  Lagune  Ton 
Venedig  (H.  C.  W)»  Zara  (Cleciach). 

Sehr  aoflgeseidmet  dnrch  die  gehammerte^Scbalenoberflache 
nnd  die  Farb^  die  jedoch  etwas  wechselnd  ist  Ich  fiuid  die 
Art  zn  Venedig  gesellig  mit  M  minimns  lebend  in  einem  nnd 
demselben  Strang  hangend.    Sie  kommt  nach  eingebohrt  Tor. 


yftiwiiiA  KalldaMA  T^ft^i^ii'fffir, 


L  GreniiB:  Avictila  Lamarck. 
Bpea  1.  Arieula  Tarentbui  Lamarck. 

HIat  nat  VL  1.  p.  148. 

Bonanl  Baer.  IL  p.  58.  Linn^  Syat  nat  ad.  XIL  p.  1169  (Mytilna  hiniada 
pan).  Chamntts  Conch.  Gab.  YIU.  p.  t  81.  f.  796.  Sehroatar  KtnL  OL  p. 
446  (MytUot  hirando  pan).  Pol!  Taat  ntr.  Sie.  D.  t.  89.  f.  17—91  (My 
tilnt  hinindo).  Encycl.  m^th.  L  t  177.  f.  8.  DtUwyn  CaL  L  p.  891  (My- 
tUoi  hinindo  Var.  E.).  Torton  Dtet  p.  109.  f.  7  (Mytihia  hlruDdo),  Maas 
Dithyra  brlt  p.  990.  t  16.  f.  8.  4  (Aviaola  htrando).  Sowarby  Gau.  af 
thallt  f.  9  (AvicuU  aculaata).  Rtsao  Eur.  mar.  IV.  p.  808  (ATicula  Ta* 
rantlna),  tdem  p.  808  (ATicnU  acnlaata).  Brown  IlL  Ooneh.  p.  14.  L  98. 
f.  8  (Avleula  anflir^),  idam  t.  46.  f.  7  (Avlcnla  atUntlea).  paahayaa  En- 
eyel.  mHh,  D.  p.  99.  Philippl  En.  MoU.  Sic.  L  p.  78.  Seaechi  CaL  p.  5. 
Daabayet  Umarck  9.  ad.  VIL  p.  99.  Potiat  q.  Michaod  Gal.  da  Donai  U. 
p.  106.  Forbaa  Bap.  Aag.  Inv.  p.  145.  Philippl  En.  Moll.  Sic.  IL  p.  65. 
Raa^a  Conch.  8yat  t  109.  f.  9  (A^icnla  acnlaata).  Hanlay  Bac  ahalla  L 
p.  969.  Baqniam  Co^.  da  Cona  p.  81.  Daahayaa  ExpL  a«.  da  l'AlsM«  t 
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lf9.  fjMeh  HynoiMli  p.  Sft5  (A.t1cqU  briUnnlea).  Pettt  Gat  In  Joani.  da 
CondL  n.  p.  386.  Forbes  a.  Hinlay  brit  UoVL  II.  p.  951.  t  48.  f.  1—3. 
Sowwby  DL  Ind.  t.  8.  f.  16.  Mm  Andrew  Reports  pp.  Sandri  Rlengo  I. 
p.  3.  JelTtayt-CapelUni  P.  C  p.  89.  Weinkaaff  Gat  in  Jonm.  de  Coneh. 
X.  p.  399.  Jefl^jt  Brlt  Gonob^  IL  p.  95  (AvicnU  birondo). 

Species  fosailis: 

PbIlippI  En.  MolL  Sie.  I.  p.  76,  EL  p.  55.  Poties  n.  Mieband  GaL  de  Doual 
O.  p.  106.  Bronn.  Ind.  pal.  p.  149.  ?  Wood  Grag.  MolL  IL  p.  51. 

Vorkommen  an  den  Küsten  Ton  Spanien  (M' Andrew),  Frank- 
reich (Petit),  Piemont  (Jefifreys),  Corsica  (Requiem),  Neapel 
(Bcaochi),  Sicilien  (Philippi),  Adria  (Sandri),  Aegeiache  Inseln 
(Forbee),  Algerien  (Weinkanff.  Hier  nicht  selten  an  den  Austern 
feethängend,  in  der  Bank  zu  Sidi  Feruch). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  yon  Südengland 
(Jdfreys),  Spanien  und  Canarischen  Inseln  (If  Andrew),  Azoren 
(Dronet). 

Fossil  auf  Sicilien  (Phtlippi  etc.)  ?  im  Grag  tou  Sedgraye 
(Wood). 

Man  hat  aus  dem  umstand,  dass  Lamarck's  Av.  falcata  mit 
der  Torliegenden  Art  identisch  sei,  den  Schluss  gezogen,  dass 
der  Name  geändert  werden  müsste,  und  die  Art  nach  So- 
werby  und  Risse  Ayicula  aculeata  genannt  (janz  abgesehen 
davon  y  dass  dies  MotiT  ungerechtfertigt  ist  und  Risse  ne- 
ben der  aculeata  auch  nodi  eine  A.  Tarentina  hat,  also  im 
selbigen  Falle  sich  befindet,  muss  A.  falcata  Lamarck,  wie  Des- 
hayes  gezeigt  hat»  bestehen  bleiben,  es  könnte  also,  wenn  das 
Motiy:  „zwei  Namen  einer  Species  gegeben,  ziehen  dieOassirung 
beider  nach  sich,^  anwendbar  wäre,  —  was  durchaus  rrrthüm- 
lich  ist,  •—  den  Namen  A.  Tarentina  durchaus  nicht  beein- 
trächtigen. 

Eben  so  unzulässig  ist,  wie  neuerdings  durch  Jefireys 
geschehen,  die  Art  At.  hirundo  nach  Linn^  zu  benennen. 
Hätte  Herr  Jeffreys  At.  hirundo  Poli,  oder  nur  Actorum  ge- 
schrieben, so  hätte  diess  doch  noch  einen  gewissen  Sinn.  Linne's 
Myt.  hirundo  zeriallt  in  so  Tiele  Arten,  als  er  Citate  bringt,  es 
ist  daher  ganz  willkürlich,  den  Namen  auf  irgend  eine  dersel- 
ben zu  beschränken.  (Lister  t.  220  f.  55  ist  Av.  semisagitta 
Lamarck.  Rumphius  46  Q.  ««  At.  croccea  Lam.  (irualtieri  94 
A  «■  A.  macrophera  94  B  s»  A.  atlantica  Lam.  Argenville 
bleibt  unermittelt,  nur  Bonani  II  58  ist  unsere  Art»  denn  Bonani 
sagt  Yon  ihr  u.  A.  abundat  in  Trepano). 

Linn^  hatte  ohne  Zweifel  irgend  eine  dieser  Arten  vor 
Augen,    meinetwegen   selbst   unsere   Art,   legte    aber  auf  die 
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Yer^cmedenbe^t  .^qü  Ephb /aod  Q;röe«e  der .  aUogirtan  EigoreD 
keioGA  Werthi  da  alle  rah  und  ohiie  Oberflächenzefickiiulag  »ind, 
^  neniit  sie  daher  alle  '^latt  tind  lätt  sie  Wr  «itie  und  dletelbe 
Species.  Da  die  alten  Autoren  ($ese  Pohndp  hirondejilen  nejiiien, 
80  hielt  er  auch  diesen '  Kamen  fest.  IcE  sehe  mit  HanW  die 
Linne'schen  Namen  för  einen  Collectivhegriff  an-,  der  keiner 
der  Arten  «einer  CState  tnit  EeeM  ztikotimt,  also  kU'  AH  uner- 
mittelt  bleibt;  '  es  fandoii  sich  atich  '^we!  Aften  in  iein  tnit  M. 
hiruudp  bezeicbiie^n  £ästcJ»en.  in  der  Li|ii}ye'BGhei^  8^p^p|i^pg  ror. 
Dürfte^  m^n^  was  ttnz^lä8si^, ist,  ibA  .ohpe  Y^eijbefe8,c^sa;Teq4  «o 
könnte  man  unsere  Art  ^lerdio^s  al§  A.  (ijrando  Foli  att(fuh* 
ren ,  dpcji  .bringt  dieser  Käme  auf  alle  Fällß  Wifa^^fv  ,  Ji^nror* 
Avicula  atlantica  La^  (Ch^pn  Adaufpp);  iat  sicher  nicht 
unsere  Art^  die  äusserst.  präeiseBesciMT^bai^g  Adauaon's,  wider- 
spricht  zu  deativcb«  Er  schreibt;  ^coqippa^  dß  .^eoz  ,  J>MI«ntB 
tres-inegaux,  dont  Vun  est  toujours  plus  petit,  que  Tm^itrt. 
Dies  haV  Lan^arck  auoh  ii^  s^inp  Dianioi»e  an^^npn^aenw  Bie 
ist  auch  lange  nicht  so  schief  als  die  A.  Tarentina.  OaffMh 
unterliegt  es  .  für  mich  keinem  Zweif(^  daas  ^.y^j^r ,  f^  f^it/  awei 
gut  unterschiedenen  Speoies  zu  thnn  hab^n..  jEa  gi»nhi»bti 
z^ar  bei  der.  grossen  Zerbrechlichkeit  ier  Schalenrändi^  ^ioh^ 
dasB  einer  unten  abbricht  und  daher  kleii^e?  als  depr  AAfJec«»  Qc- 
scheint.  Dies  konnte  ^cr  einen  Adanaou;  nipbt.  täcv^hen^  4^ 
viele  Exemplare  in  Hande^  battß,  denn. ,  er.  n^nnt  die  Xr)t  «in 
Cap  Manuel  und  C.  verty  ,4ort.  cojpHam»/'  .D'Orfeigny  fukrt 
in  seinem  Katalog  der  Arten  dßr  pM^n^hen  .Inaeln  A^>  Ai^ 
lantiqa  XapoL  ^,  Hac  Andre w.daigeg^A  A.  tar^Ptin^  SoUto» 
dort  beide  Arten  vorkommen?  Oder  hat  sich  einer  4^  Herren 
geirrt  und  welcher?  Drouet  fihrt/  d^qgep  von  den  Avopen 
beide  Arten  als  zusammen  vorkommend  an. 


I  •'" 


IL  Geniuif:  Pinna  Lmn^  .         •     > 

■   •     <  .    ,       ..      • 

Spec.  1.  Pinna  peetfnata  Llnne. 

Syst  DAt  ed.  XlL  p.  1160.  exci.  pMria. 

Ou»lUeri  T#it  u  7%  f.  Jk.  Pfnnanl  bil^  kooI.  LV.  pi  i|b.  N#.  4  l^tana  tai« 

geos).  Schroet^r  Ein).  Ul.  p.  4^6.  excl.  Mtfi^.  UnwUo  hi^n^  ^d.JILn|. 
p.  .3H6:).  Donov«n  Rrit.  shelU  V.  f.  152,  ad.  Chenu  p.  101.  t.  4t.  f.  1 
(Pitio«  IfteTto).  MofiUgu  Test  btlt  p.  ISO,  «d.  Chraa  p.  7S  (Pinna  Ingen«). 
Maton  Q.  lUket  Trmnr.  LlM.  Vfif.  p.  llf  (PioM  ii$tiH).  DittwyD  Ott. 
p.  326  (PiMft  iageiMi).  Tomn  Dlct  ttU.  t,  19.  II  9  (PIlUtt  laym).  Dm- 
hiLjcs  tftiMrck  2.  ad.  VU^  p.  66  (Pinn»  ioaoos)*    Pl^^ippi  £•,  Mttlt  Sif. 
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p.  Z9ff  (Piiuia  4p€«P>X  l'ooc^M  n.  .HuülBy  ^rit.  Mfil.  t.  03.  f.  ^  (Vm.}« 
Reeve  ConcTi.  le.  t.  28.  f.  53  (Pinna  intens).  Weiqkauff  Cat.  in  Jonrn.  de 
<biiicb.  'Ti:  i^.'  3^9  VMxiBk  ttritteats].  '  Bch  v.  MartetiB  fp  An.  u.  'Mag.  Nat 

'Vaf.  Aiigüöta:  . 

Pennaot  ^ii  zöol.  t  6d.  f. '80  (Pinna  firagllis).  Da  CoeU  brit  Zool.  p.240. 
t  16. '^.'  3  (Pt&tn  muHcaU  non  1.  n.  Auct).  Polt  Test  litr.  Sic.  H.  t 
98.'f.'8  (9liiM!YiidlB  UM  Lftdi;).  fiüoylB).  BMHk.  t  MO.  f  6.  Donov^aMt 
■MI»  htidf^,  Mi  CheM  p.  16.  t,  a.  /.  6  (Piniia  il«irifiato).  Mni^g^ 
JiWt  brit  p  175,  «d.  CbenoL  p.  77.  M^ton  q.  Baket  Trap«..  Liim.  VUt 
p.  113.  Dfnwyn  Cat  I.  pi  ^5.  LamarclE  bist.  nat.YI.  1,  p.  133.  Var.  ß. 
Ttfrton  IMtbyn  brft  i  19.  f.  1,  Idem  t  19.  f.  3  (Pinna  muHcatä).  Pay- 
'  noiwai  Hdttj-ile  Cfone  p.'  69(Pltioa  tttdte);  tdem  p.  70  (Pftnia  nMMricato 
43|cl.  %|a.  Pj»U8.  iMüo  Biir^.«icr.  JV.,»»  ^Vi9.  Dfebny«!  Encyal«  Mtb.  fi« 
p.  1769.  idf P)  Uwck  2.  ed.  Vfl.  p,  64,  Y w.  A  PbUippl  ^.  MoU.  Sic, 
I.  p.  74,  n.  p.'  54.  äeqniem  Coq.  de  Cone  p.  30.  Petit  Cat.  in  Journ.  de 
ICbücki  tt/ p.  .19fif.'Mty. '2.  Pdtbe«  n.  ÜaDlef  brtt  Htoll.  II.  p.  ^5.  t  43. 
f.  1.  2.  Sandri  Elengo  I.  p.  15.  Sowerby  111.  Ind.  t8«f.16.  Beet«  CJeaeb. 
Ic»  I.  29.  r4#2.:«KeffB«yi*Gf|^fUini  P.  Q.  p.  82.  J4flr«9»  BiiA.  GfDcb.  II.  p. 
.  99  n.  VignettA  (PIxmA  nidi«  oen  tiane)*  Ceillwd  Cat  Mol),  Loire  int  p;  il^ 
^deni  'p.  n7>  No.  206  (Pinna  rnnricaia  non  Lam.).  £d.  Vt  Härtens  An.  u. 

'    Mtf.  IB^.  pi  85  (Ptnn*  peetfnatA). 

Speoißs  fossilis; 
Ö.  ,^9od  Crfg.iloU.  JL  ip,  50.  t  8.  f.  11.      , 

VofdBQliiiiai  an  den  Exisieii  der  Provenoe  (F«til  Vaar.), 
PkmfMH  (jRtffinys  idete),  €(Mioft  (Pi^xandeaa,  fleqaiem  idem)^ 
äiciUm  (fhiliptpi  beide  Sm^imn),  Adria  <Si|ndri  die  Var.),  AU 
9iriAa  (Weinkanff  die  flaoptfami). 

Im  afclantisohen  OoeaD  an  den  Kütteo  von  'Grenbritanni^a 
(Forbes  nnd  Hanley  n.  A.),  Frankreich  (Petit  n.  A.) 

Fossil  im  Crag  Englands  (l^ood),  Rhodus  (j^oemes). 

Linne's  kurze  Beschreibung  passt  in  Verbiiidang  mit  der 
einzigen  citirten  Figur  bei  Gualtieri  auf  Exemplare  der  P.  trun- 
68ta  Pfaiüppi,  '^e  ich 'sie  ohne'  (B'taoheln  atf  Rippen  Und  dem 
Bücketi  beditze.  Linnä's  Angi^be*  des  Vaterlandes  India  ver- 
Dohlagi  dabei  gar  nicht,  da  er  offenbar,  die  Art  nieht  besessen 
ind  nur  naeh  der  Figur  bei  Crualtieri  besohneben  hat,  damals 
aiicb  titr  jede  ^niigemalMen  auffallende  Muschel  in  dubio  stets 
an  den  Indischen  Oceari  gedacht  wurde.  Wollte  man  de^.  fal- 
f^ca  ]|?undortangabQ  der  ^Ueren  Autoren  solclu)  Wichtigkeit 
beüegao^  -so  iJ^sslen  /  grosse  Hassen  von  Kainen  eingezogen 
werden.  Ich  habe  die  P.  insignis  Pennant  als  identisch  zur 
P.  truacatA.gei^ogpn* .  V^bogone  Exeoiplare,  wie  sie  Keeve  ab- 
geUidet>  könna«  dabei  nur  als  JkUssbUchmg  atgeeehen  werdeti» 
dagegen  giebt  ^.FigVT.  bei  J)0]X0y(i.1i  unsere  Art  grit  wieder« 
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IKe  Yarieiaty  wie  sie  Torangeweise  an  der  britisoheik  EiMs  m 
Haase  ist,  kann  man  wieder  in  mehrere  sEerlegen.  Was  too 
älteren  britischen  Autoren  P.  muricata  genannt  ist,  sind  junge 
Schalen  mit  stehen  gebliebenen  Stacheln,  dahin  mnas  anch  PU- 
lippi's  Var.  y  gerechnet  werden.  Die  Hanptform  nntenoheidet 
sich  ausser  der  Gestalt  und  grösseren  Dicke  noch  durch  waaig 
zahlreiche  4 — 6  deutliche  Rippen.  Auf  der  Bauchseite  ist  sie, 
▼on  den  Querrunsein  abgesehen,  gans  glatt  (darum  kann  ReeTe's 
P.  truncata  auch  nicht  hierher  gehören).  Ein  Uebergaag  sur 
Varietät  ist  an  solchen  Exemplaren  zu  erkennen,  bei  denen 
sich  ausser  den  4 — 6  deutlichen  Bippen  einige  obsolete  d»- 
Bwischenreihen.  P.  Japonica  Beeve  Fig.  47  sieht  gaas  wie 
ein  junges  stacheliches  Exemplar  unserer  Art  aus.  Der  Fnad- 
ort  ist  daher  entweder  ungenau,  oder  unsere  Art  lebt  auch  noch 
an  der  japanischen  Küste.  Die  Figur  kann  ohne  Zwang  hierher 
besogen  werden. 

Währeend  meines  ersten  Aufentiialtes  su  Algier  war  die 
Fischerei  mit  den  grossen  Netsen  k  boeuf  noch  nicht  verboten, 
damals  kam  P.  pectinata  noch  so  häufig  auf  den  Harkt,  dass 
ich  eines  Tages  25  Stück  auf  einmal  kaufen  konnte.  Man  wog 
sie  aus  grossen  Tiefen  und  siemlich  fem  Ton  der  Küste  mit 
jenen  langen  Netzen  hervor,  die  später  als  dem  Fischfang  nadi- 
tiieilig  untersagt  wurden.  Bei  meinem  zweiten  Aufenthalte 
konnte  ich  nicht  ein  einziges  Stück  erhalten.  Da  die  BehAlen 
oft  mit  allerlei  Serpulen  und  Corallinen  überdeckt  sind,  so  ist 
zu  vermuthen ,  dass  auch  diese  Art  nicht  im  Schlamm  steekend 
lebt,  sondern  firei  hängend  betrofien 


Spec.  2.  Phuia  pemula  Chemnitz. 

CoDcb.  Gab.  Vm.  t  BS.  t  7S6. 

SneyeL  m^th.  t  199.  f.  3.  LasMek  hisL  nat  VL  1.  p.  180  (Pfaus  rsdl» 
pan).  Onvenhont  Tergaatina  p.  89  (Plnoa  nidlt  non  Llna^.  Daakay« 
Expl.  sc  de  MorAo  IH.  p.  113  (Pinna  rodla  non  Linne),  tdem  Lamarck 
9.  ed.  Vn.  p.  69  (Pinna  rndia  pan).  Philipp!  En.  MoU.  Sic.  L  p.  74 
(Pinna  radle  non  Llnn^.  Scaeehl  Cat  p.  5  (Pinna  nmcrooata).  PhlUppI 
En.  Moll  Sie.  II.  p.  55  (Pinna  radle  non  lAaak),  D^Orblitny  in  Wabbe 
Gan.  p.  108  (Pinna  radle).  Sandri  Elengo  I.  p.  14  (Pinna  radia)^  Mac 
Andrew  Rep.  p.  148  (Pinna  radis),  Idem  Qi^gr.  DIet  p.  99  (Pinna  ni- 
die).  Reeve  Conch.  Ir.  t  19.  f.  99.  WeintLaniT  Cat  In  Jonra.  de  Conrb. 
X.  p.  898  (Pinna  radle).  Ed.  ▼.  Martene  In  An.  n.  Mag.  nat  biet  1S6S. 
p.   86. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Neapel  (Soaochi)»  Siotlien 
(Philippi),  Adria-Triest  (Grayenhorst),  Zara  (SandriX  Mona  (Des- 
hayeeX  Algerien  (Weinkauff),  Minorka  (Hidalgo)i 
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Im  atlantischen  Ooean  an  den  Küsten  der  Inseln  Madeira 
(ITAndrew),   Canaren  (d'Orbigny,  IT  Andrew),  Azoren  (Drouet). 

Foesil  nicht  bekannt 

Diese  Art  ist  leicht  kenntlich  and  nach  Farbe,  Formy  Bippen 
and  Stacheln  von  den  andern  Pinnen  des  Mittelmeers  zn  anter- 
soheiden,  schwer  aber  Ton  der  achten  Pinna  mdis  Linn4-La- 
marck's  von  den  Antillen,  mit  der  siei,  wie  es  scheint,  Ton  La- 
marok  zasammengelegt  und  TOn  Pfailippi  n.  A.  yerweehselt 
worden  ist  Nach  den  Brmittelnngen  Hanley'a  kann  die  Linn^'- 
sehe  Art  nnr  aas  der  Beschreibnng  im  Mas.  Lud.  ülr.  erkannt 
werden  nnd  die  handschriftlichen  Zusätze  zu  der  12ten  Aus- 
gabe durch  den  Sohn  Linn^'s  bestätigen  dies,  denn  er  setzt  die 
Figuren  214  bei  Lister  und  Seba  t  92,  f.  1  hinzu,  bekanntlich 
auch  von  Lamarck  dahin  bezogen.  Auf  diese  Figuren  kommt 
dann  die  schöne  Abbildung  bei  Reeye  19  heraus,  die  aus  der 
Cumingh'schen  Sammlung  Yon  den  Antillen  stammend,  entnom- 
nommen  war.  Diese  unterscheidet  sich  von  der  unserigen  durch 
mehr  unregelmäsige  Form  und  intensiyere  Färbung,  auch  viel 
ungleicher  gestellte  und  dickere  Stacheln,  wie  man  sich  durch 
den  Vergleich  der  Figur  19  und  22  bei  Iteeve  überzeugen  kann. 
Man  thut  gut  auf  diese  Antillen-Species  die  P.  rudis  zu  be- 
schränken. Unsere  Art  passt  dagegen  ganz  yortrefiSich  auf  die 
Fig.  3.  t  199  der  Encycl.  m^thodique  und  die  Ghemnitz'sohe 
P.  pemula,  yon  der  die  oben  zum  Vergleich  angezogene 
Fig.  22  bei  Reeye  ein  den  heutigen  Ansprüchen  genügendes 
Bild  darstellt,  das  mit  meinen  algerischen  Exemplaren  ganz 
übereinstimmt  Will  man  nun  beiden  immerhin  sehr  yerwandte 
Arten  auseinanderhalten,  wie  ich  es  gethan,  so  muss  ihr  auch 
der  Chemnitz'sche  Name  werden. 

Poli  hatte  diese  Art  ganz  yerkannt  und  sie  auf  P.  pecti- 
nata  bezogen«  Der  Irrthum  wurde  yon  Philippi  u.  A.  corrigirt 
und  in  Vergessenheit  gebracht  Nun  wird  er  wieder  yon  Jeffinays 
aus  dem  Staube  gezogen  und  damit  die  eben  erst  beginnende 
richtige  Deutung  neuerdings  in  Frage  gestellt.  Er  nennt  die 
an  der  britischen  Küste  lebende  Art  P.  rudis  und  weiss  keine 
andere  Motiyirung  yorzubringen,  als  dass  Linne  seine  Pinna 
pectinata  „India*^  zum  Vaterlande  giebt  Ich  sollte  denken, 
dass  die  Linn^'sche  Beschreibung,  so  ungenau  sie  auch  ist  doch 
noch  yiel,  yiel  weniger  auf  die  britische  Art  bezogen  werden 
kann,  als  auf  die  unsrige,  auf  die  ich  sie  mit  Hülfe  der  Be- 
schreibung im  Mus.  Lud.  Ulr.  und  der  Deutung  des  jungen 
Linn^   nach    Hanley  bezogen   habe.     „Longitudinaliter    grosse 


^ttlcatacBen  rügolA^'   kann  docb  k«ln  Menifc;k  txtt  die  bHfiache 
Art  beziehen  %^Ilön: 

Mac  Andrew  berichtet,  dase  er  dies^  Art  ah  dien  Ganffiriftchen 
Inseln  in  '  Befcfatem  Wasser  an'  SMnen  nnd  Feffi^fn  mit  dem 
Byissns  frei  feBthängisnd  lebend  giesammelt  habe^  dadarelr  unter* 
scheidet  sich  unsere  Art  also  sehr  wesentlich  rem  der  Folgen- 
den. Meine  beiden  Eitemp1a;re  stammen  aits  -d^r  ütagebnng 
ton  Algier  von  einem  sehr  stehiigtefi  Boden,  Arre'  Bedeoknng 
mit  Serpalen  ^cht  hier  maltk  f\ir  fli^ieiB  Leben. 


Bpec.  8.  PtaiA  noMHs  Linne. 

Sfst.  D&t.  ed.  Xn.,p.  1160  (Hanley  IpM  Linn.  Con^.  p.  tiSfy 

iiiter  CondL  t  4lf4.  t  315.  BomüI  Bser.  B.  t  dk  .Oiudti«li  Tort.  t.  «0. 
Bfra  Test,  m^  Ulr.  y.  133  (Pinas  laoorrAta).  ChMi&iU  Ooafih.  Csb.  I. 
$9.  f.  767.  3chro«ter  £lnl  UI.  p.  i79  (Plnoa  rotondAta).  Gmelin  Linn^ 
ed.  Xin.  p.  3365  (Pinna  rotnndata),  Idem  p.  3367  (Pinna  IncurTata).  Sa- 
Hfl  Reise  p.  407.  Pol!  Test  ntr.  Sic.  If.  i  30.  f.  t.  t.  Bneycl.  tn^Hi.  t 
900.  r.  i.  IHUiTTii  Ost  p.  Sie.  Ko.  18  (Phina  totaoaati).  Lsmflrck  hlrt. 
ii«t  VI.  I,  p.  189  (IMfll»  sqUMDos»).  Risso  Mmr,  mw,  IV.  pu  «^  P^^ 
raudeau  MoU.  de  Cone  p.  69.  Oravenhoiit  Ter^eetUia  p.  19  (Piniu  ooW 
t.  a.).  PbUfppl  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  75  (Pinna  sqaamos^  ptrs).  Scaedit 
Oat.  p.  5.  Deshayes  Lamsrdt  9.  ed.  Vit.  f.  63  (^inAas^atnosaetlaiiole). 
Voibm  B6p.  Aas*  facw.  p.  lAl  (Pirna  sqnmos«t  psn  TefmnthlifihX  Pkl- 
Uppi  So.  M0II.  Sie,  n.  pw  M  (PUma^  sq<waiosA  j^an),  geqnlssi  Co%  de 
Coree  p.  30  (Pinna  sqnamosa).  Petit  Gat  in  Jenrn,  de  Gonth.  IL  p.  3^4 
(Pinna  squamosa).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Pinna  sqnamosa).  Sm  Adr. 
h^\n  Fauna  p.  5.  Qfüh9  Atnfl.  p.  I9t  {Pfmia  equamosA  pars).  Ifiltnkftiiff 
€sw  In  Joom.  de  Onnb.  K.  p.  896  (Fteia  sq[naaM8a  paa^  Bd*  «l  Mu^ 
tena  ts  An.  s.  Mag.  luii.  Uat  (i86S),  p.  86. 

Var.  ß.  aeqnilatera: 

1.  colore  rufescente,  Sqnamis  tabtiloslB  tiretis.  Onaltterl  Test  t  ts.  A. 
Schroeter  Eial.  fTI.  p.  4St  (Ptnsa  sqvwmoei).  OmWlin  JMkhii  ed.  XfR. 
p.  88«6  (PloaasqaaiBwa).  Chomnlts  Cencb«  Ca^»  VW* «.  79.  f.  784  (plaos 
•beliflcn^).  Dillvjn  Gat  p.  339.  No.  13  (PinuA  sqaaaMsa).  Gr^caabom 
Ter|r.  p.  19.  1.  b.  u.  c.  PhiUppi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  75  (Pinna  squamMa 
pars).  Porbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  145  (Pinna  squamosa  pars).  PbilippI  En. 
MMt.  6ic.  IT.  D.  A4(Pintoa  squamosa  pAtt).  Sandrl  Blengol.  p.  IS<PhiBa 
sqoAoiosaiiAflhBxeB^area).  Grabe  AaiB.  p.  191  (PinsaaqMmoaapaft). 
Reev«  Concb.  Ic.  flg.  3  (PinnA  rotondAlA).  WeinkAiiff  Gat  ia  J9«ni« 
de  Concb.  X.  p.  328  (Pinna  squamosa  pars).  Ed.  t.  Martaas  ia  An.  n« 
Mag.  nat  bist  (1866),  p.  86  (Pinna  obellscns). 

*i.  colore  mfesrente  voi  alMdo-ftoeeo ;  sqnamis  tn^akels  IsngiMibiis.  ^aalttorf 
'I\sst  t  7a  B.  Boro  Vlgaet  p.  189.  Cfcsawiili  Goneb.  Oabw  t  SBu  f. 
777.  Schroeter  Elal.  UI.  p.  486.  Omelln  UDn4  ed.  XUI.  p.3364.Vak. 
fi,  Dillwyn  Cat  I.  p.  337.  Var.  Encycl  m^tb.  t  300.  f.  1.  Lamarck 
bist,  nat  VI.  1.  p.  131.  excl.  Var.  GravenborsI  Terg.  p.  39.9.  a.  Des- 
bAjee  LAffiArck  3.  ed.  VII.  p.  68.  excL  Vat.  Gbenu  MAonel  11.  p.  164 


^      &culeatQ-6qu«moB&  pars). 

:  I.   colore  .rvfeBiaiiMiafvulitB  tDberoti»  longis.  Chtmiilli  G*n<A.  Cd\>,  YHI. 

.  I,  «9.  t  m-  9c)iio«tfir  ^iaL'JiK.  p.  47.7.  pai»,  Ujo^Un  jLiQD^«^.xa(. 

p.  8364  (Pinaa  nob.  a.  pars).  Poll  Test.  utr.  Sic  IT.  t  38.  f.  1  (PioQn 

mürlcata).    Mlwin  Ckt.   1.  p.  3U7  (Pibna  nob.  excl.  Vir.).     Lämarck 

•    %Ut  ttai;  VI.  1.  p.  ISV  <Phiüa  nobi  Van  /^.    BUfbville' Mal.  t.  04.  f. 

l  ^inM.HoU).  GMmFMihojiit  T)&f$.  pu  dS.  tf.b«  idsaa  .pi:2«t<Piaittaidr 

.   ri4}«A).  P^ippi  iük  MoU.  ßi^^r  J.  p*  76  (PixuiA  murlcaU)^  Sc4cpbi.  Cjit 

p.  5    (Pinna  muricata).    Desliayes  Lamarck  2.  ed.  VII.   p.  63    (Pinna 

nob.  var.  fl).    Pbfllppi  Eli.  Moll.  Sic.  IT.  p.  54  (Pinna  liilirfcaU).  Re- 

qvloid  Ctq.  dm  Oitve  p.  j^l  (Pinna  mtifieata).  -  Sandri  Blo&go  I.  p.  IS 

(Piniift  mnic^U  panX  Ji^a^e  Concb^.Ic.  4gk  &7i  -fid«  ir*  M«rtntti4i;iL 

Mag«  nat^  h^t  (1866),  p.  86  (Pinna  acuIealo-aqvaau)»a  paxs).  .., 

2.    colore  albido  Tel  füsco  *,  squam.  tob.  longis,  angnstis).  Sandri  Elengo  ). 

'p.  13    (Pinna  mtiricata  pars  nach  Exemplaren).    Reeve  Conch.  Ic.  fl^. 

10'i(Pi]|tia  a4ill«at6^iii»ibaa>.  H^eMiMir  Oatl  in'  Jourtt.  d«  Ooftcb.  X'. 

p.  «Ifi9  (M»a  Biiricf«!)*  Md*  r>  MahflOB  An.  u.Ml«»ni^*Mtt  Oa(M^ 

p.  §6  ,(Piiuia  apiileaiti9^uaipos|i  pari]^ 

Species  foseiliB: 

BraMbf  dodek.  Am.  mbap.  IT.  p.  680.iBfotiQ.  It  Tart  g«b.  ^.  tU.  Bksterot 
Mte.  $/Ui.  p.  fZ5.  Daabayas  to  Iiyall  Soppl.  •  p,  13  (Pinna  iqnamcaa^Y^ 
Phülppl  JBd.  WoU.  SU.  n.  p.  ^  (PinAa  aqnamaaa?).  Hoeinm  Mnf. 

Y«rkonuQieo.ia  wenig  üefeia  Waeaer  in  St^ad  «und  S^blcMnnH 
gtamif  mttateaa  iu  ruhigen  g^sohätzt^a  Bacbten.  und  Hä&n  »n 
4«D  KüstoA  von>  3p«QieA  (M'^drevr  «u.  y.)».  f'nmkr^&Dh.  (P^til» 
BiBso  o.  d.  u.  7-1*)'  CoiBiCQi  Faymudeatt^  Sequiem  «ry/  L)^ 
tigmmk  (J^fiGtoya  jr.),  Keapal  (fieaoohi  fls,.^)^  Xarent  (SaUa.i)^)^ 
SioÜM0(PbUippi  a«  ß.  yk  1.)^  Ustic»  (Calcai!«Nf.)y  Adria-VeAadig 
(H.  C.  W*  oOfTiifiBi  (ßmyaiohocaty  Gbmbe,  und  Sara  aU«  Fort- 
■um),  Z«m  (Sandri  A.  L  a.  2.  y»  l.««2.)>  Morea  (Peahayea  a.)i 
Aegciaobe  Insel»  (^oAe»  «k.  a.  ^.  ].)>  Alexandrien  (Hartaiaaia 
teale  Marteaa  a.),  Algerien  (WeiAkAuff  «.  /),  u.  y,  2\  im* 
telbuäa  (M^Andrew  fi). 

foaail  ztt  Aati.und  Gastotenj^aato  (Brotin),  Bwtoaux  (Sa*. 
atorot)i  Sieilieft  (Pbilipi^  Deabayea)»  Sjbjodua  (Heernea). 

Sieae  verändarlicbe  und  via  gedeutete  Art  ea  aeigUediem 
oad  deutliob  zn  madien,  wie.  ixsb  ea  in  .VoraiieheBidem  veraueht; 
bab^  bat  «eine  Sobwiengheit  und  war  mx  nur  mit  Htilfi^  eines 
gioaaen  Materials  möglioL.  JÜ»  Bearbeitung  ia  Aanals  und- 
MagasiB  far  SationaL  biataiy  durob  Ed.  t.  JCartensi  die  miv- 
der  Heu  Yerfaiser  freundliqhst  mittbeiltei  bot  auf:  Auaein- 
andersetsung  die  erste  sichere  Uandbabe.  Dort  sind  noch  w^ 
Specioa  ak  P.  nobilisr  P.  oboliaous  und  P.  aealeatöequamosa 
testi^haltMV  doch  nur  als  Typen»  die  Martens  geneigt  ist  zu-. 
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Bammen  zn  lieben  und  als  Var.  einer  Art  zu  betrachten,  wie  er 
mir  brieflich  mittheilte.  Ich  hatte  es  versucht ,  in  diesen  Rah- 
men die  verschiedenen  Formen  meiner  Sammlnng  und  die  Ci- 
täte  der  Autoren  unterzubringen,  doch  ergab  er  sich  für  erstere 
zu  eng.  Härtens  hatte  die  Unterschiede  der  Färbung  und  der 
Form  nicht  berücksichtigt,  die  erste  wohl  nicht ,  weil  ide  ans 
den  Citaten  nicht  ersichtlich,  die  zweite,  weil  er  di^  schiefen 
Exemplare  theils  für  Jugendzustand,  theils  künstlich  durch  Fei- 
lung der  Bänder  hergestellt  betrachtet  hatte,  wie  diea  flrüher 
durch  die  Händler  bewerkstelligt  worden  ist  Ich  habe  in  meiner 
Special-Sammlung  18  Exemplare  dieser  Art  aufgestellt»  die  die 
Abänderungen,  wie  idi  sie  oben  dargestellt,  zur  Anschauung 
bringen,  und  ich  glaube,  dass  sie  erschöpfend  sind.  Diese  groeee 
Reihe  hat  es  mir  auch  möglich  gemacht,  sie  sämmtlich  als  Ya- 
rietäten  einer  Art,  wie  schon  Deshayes  und  Härtens  angedeutet» 
anzuführen;  selbst  die  ungleichseitigen,  die  auch  mit  den  an- 
deren durch  Uebergänge  verknüpft  sind,  lassen  sich  als  Art 
nicht  festhalten. 

Obschon  es  nicht  schwer  ist,  die  P.  squamosa  Lamarok's 
von  der  Gmelins  (P.  obeliscus  Chemnitz)  zu  trennen,  so  wird 
doch  von  allen  Autoren  nach  dem  Vorgänge  Philippi's,  keine 
Scheidung  gemacht,  es  ist  deshalb  ganz  unmöglich,  aus  den 
Angaben  des  Vorkommens  der  P.  squamosa  zu  ersehen,  au 
welcher  Varietät  sie  gehören  möchta  Ich  war  genöthigt,  da»  wo 
die  Art  als  häufig  angeführt  wird,  sie  ex  parte  zu  jeder  der 
beiden  Formen  zu  stellen,  und  nur  da,  wo  ich  nach  Exemplaren 
urtheilen  konnte  oder  der  Name  nach  Angabe  des  Voricommena 
aufgeführt  ist,  sie  ungetheilt  der  einen  oder  anderen  zuzuzählen. 
Es  liegt  in  der  Natur  der  Sache,  dass  dieses  Verfahren  ein 
willkürliches  ist,  liess  sich  aber  nicht  vermeiden.  Die  Einthei- 
lung,  wie  ich  sie  vorgenommen,  muss  als  die  engstmögliche  an- 
gesehen werden,  da  keine  Rücksicht  auf  die  mehr  oder  minder 
grosse  Anzahl  von  Rippen  genommen  ist.  Es  ist  hier  noch  ein 
ziemlich  weiter  Spielraum,  der  gelassen  werden  musste,  um 
auch  solche  Exemplare  noch  einreihen  zu  können,  die  mit  den 
angezogenen  Figuren  in  dieser  Beziehung  nicht  übereinstimmen. 
Ich  habe  schliesslich,  zur  Erleichterung  der  Auffindung 
der  einzelnen  Formen,  ohne  jedesmal  das  ganze  Literatur- Ver* 
zeidmis«  durchgehen  zu  müssen,  versucht  eine  kurze  Charakteris- 
tik der  Hauptabändening  und  der  Figuren,  die  sie  am  besten 
kenntlich  machen,  zu  geben. 

Als  Hauptform  nehme  ich  die  grossen  breiten  Exemplare^ 
mit  stark  gebogenem  Schlossrand,   unten  sehr  elliptischer  Ab- 
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mndiuig  (Vs — Vt  d®'  gansen  Lange  der  Bobale),  die  Stelle,  wo 
der  Schloearand  in  die  untere  Rnndnng  übergeht,  tritt  als  stark 
markirtc  Ecke  hervor.  Die  Stacheln  aind  zahlreich,  kurz  und  mei- 
Bteiw  anfliegend,  ohne  dass  anfrechtstehende  auageBchloeaen 
wären.  Die  Fignr  2  der  Taf.  200  der  Encyooplaedie  m^thodiqne 
giebt  ein  verkleinertee,  doch  gutes  Bild.  Var.  ß  unterscheidet  sich 
durch  weit  sohlankere  Gestalt;  der  Schlossrand  ist  weniger 
stark  gebogen,  die  Ecke  daher  weniger  stark,  die  untere 
Bundung  bildet  einen  Halbkreis,  der  nach  Alter  mehr  oder  we- 
niger gedruckt  ist  und  Vi  ^^  Vs  ^®'  Schale  einnimmt,  bei  ganz 
jungen  Schalen  selbst  zur  fast  geraden  Linie  herabsinkt  Ist 
die  Schale  roth  und  die  Stacheln  zahlreich  und  klein,  doch  meist 
anfirecht  stehend,  so  bildet  sie  meine  Var.  ^.  1.  «»  P.  obeliscus 
Chemnitz.  Reeye's  Figur  3,  doch  als  nicht  ganz  ausgewachsen, 
daher  zu  flacher  Abrundung  der  Unterseite  stellt  diese  Varietät 
dar;  ist  sie  röthlich  bis  gelblichweiss,  unten  mit  längeren  und 
minder  zahlreichen  Stacheln,  so  ist  dies  meine  Var.  ß.  2.  und  als 
P.  nobilis  Lamark  durch  i  200  Fig.  1  in  der  EncycL  metii.  und 
Chenu  Manual  Fig.  820  gut  und  kenntlich  dargestellt 

Zur  Yar.  y  sind  die  Figuren  bei  Poli  genügend.  Die  Far- 
benzustände  und  Beschaffenheit  der  Stacheln  zur  Yar.  y.  1.  giebt 
die  Figur  67,  bei  Beeve  gut  wieder,  doch  ist  die  Sichale  nur 
roth  durchscheinennd  dargestellt;  zur  Yar.  y.  2.  istdie  Fig.  10 
desselben  Autors  ganz  passend.  Die  erste  konmit  oft  mit  wenig 
zahlreichen  Bippen  yor  und  ist  so  die  P.  muricata  bei  Grayen- 
horst  yon  Triest 

Die  Yar.  y,  2.  kommt  besonders  schon  strohgelb  mit  weissen 
Stacheln  zu  Zm  und  blasogelb  mit  weissen  ungewöhnlich  diinnen 
langen  Stacheln  zu  Algier  yor.  Durch  die  Ungleichheit  der  Bän- 
der erhält  die  untere  Abrundung  eine  ganz  andere  Lage,  als  bei 
den  Abänderungen  a  u.  ^,  weil  die  grösste  Limge  der  Schale 
nicht  in  der  lütte  derselben,  sondern  in  dem  Bückenrand  liegt, 
also  auch  der  Xreismittelpunkt  dort  zu  suchen  ist.  Man  hat 
angenommen,  dass  diese  Formen  Jugendzustände  seien,  es 
ist  dies  aber  nicht  der  Fall,  denn  ich  besitze  Jugendzustände 
aller  dieser  Fennen,  die  den  älteren  ganz  entsprechend  sind. 
Yon  der  Yar.  y.  1.  besitze  ich  Exemplare  yon  11''  Länge,  deren 
Bauchrand  nur  S""  hat  und  y.  2.  yon  1%"  mit  b"  Bauchlänge. 
Yon  aß.  habe  ich  junge  Schalen  mit  gleichen  Seiten  yon  4 
nnd  6''  Länge.  Bei  den  ersteren  sind  beide  Bänder  durch 
eine  bis  fkst  zur  geraden  Linie  gedrückten  Biegung  yer- 
banden. 


ZmäUamOB  Artea: 

FliBA  flUifglBatm  (Lanunck)»  fUlipiiL  r 

Sa.  IffU.  Sie.  L  ^  7»^ 

Diese  kü  aBrGaltim's  Figur  C.  der  Taf  79  beg:i^nd«t  und 
enie  jung«  Schale  einer  der  VarietSCen,    wtJinchetttlieh 
7.   1,   der  P.  BoMliB  darzfralelleB.    P.  Imlfota   Gtaielhi    und  P. 
Lamarck^s  mnd  gleidifkllfi  vnermittelt 


FiiUHi  Titvca  (Gmeliik), 

Ba.  MoD.  Sie.  L  f.  75. 

Ebenfan«  auf  Gualtieri  t.  78  t  C.  gegründet,  die  ^illppi 
al^  optima  bezeichnet,  stellt  ein  jnnges  Exemplar  der  P. 
nobüiA  y.  2.  dar,  wenigstena  habe  ich  ein  solch'ea  Exemplar 
Ton  Algier,  das  der  Figur  ganz  entspricht,  und  nur  ^hzti  ge- 
hören kann.  Es  ist  übrigens  »ehr  platt  gedrückt  Philippi 
cttirt  noch  Öbemnitz  t  87  f.  770  und  bezeichnet  di^Fig.  bene; 
diese  möchte  eher  zur  P.  pectinata  gehören  und  wihl  auch  tob 
den  englischen  Autoren  dazu  gezahlt,  toU  !Reeve  dasegeQ  zu  P. 
Hanlevi  aus  dem  Indischen  Ocean. 

ürsvenhorst  beschreibt  in  der  Tergestina  p.  34  und  36 
Pinna  saccata  und  P.  papyracea,  beide  auf  Bruchstücke  befg^u- 
det,  die  man  unberücksichtigt  lassen  kann. 


I      < 


FamilM  FMtimdMi 


L  Genus:   Lima  Brogni^m 


l.  Lisa  squiDMa  Lunarak. 

HliC  mt  VL  1.  p.  156. 

Miim\  lUrr,  tl.  p.  108.  f.  71.  Llnn«  Sy«t  nai  Xlf.  p.  Ilfft  pitttk  llte 
ptn).  Htktotuti  £iiüL  Ul.  p.  831  (Ottrea  llma).  QmMaS^jtLnA-tdiXm, 
p.  33Sa  (Ostnt  liiM).  Polf  TmU  «tr.  äic  IL  t.  98;  f.  2d--9i  {OpUn»  «• 
loa).  Eucycl.  nw^th.  L  t.  ^OC,  f.  4.  Lamarck  »7*t.  p.  l36.  DUlwjn  Cat.  i 
p.  371  (Ostrea  Uma).  Sowerby  Oeo.  df  »hflls  f.  2.  BlainvillQ  Manuel  L 
St.  f.  fi.  Deihareff  Kttryd.  rnfth.  Tl.  p.  S45.  Pajfaadtfaii  MolL  ^0  0»iW 
p.  70.  tt««  Bor.  «er.  lY.  p.  MC«  Dashftjti  Uxpl.  ic  d»  AorA>p.  lU. 
PkUippft  Bi.  MoU.  Sic.  I.  p.  77.  Soacciii  Ca4.  p.  4  (Lima  v«l«««Ü).  i>«ft- 
häjM  Lamarck  3.  ed.  VU.  p.  116.  Potiez  o.  lilebaad  Gai.  da  Doiai  U. 
p.  f»5.  Forbea  Rap.  Aeg.  lov.  p.  Hb,  Philippi  Ed.  MoU.  Sic.  0.  p.  56. 
D*0rb1|ni7  iD  Wrbbs  Can.  p.  101.    Sowerby  Thes.  Concb.  L  p.  84.  t.  31. 
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t  1.  18.  lUqniem  Coq.  de  Cone  p.  81.  Mfto  Andrew  Reports  pp.  PeÜt 
Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  386.  Sandrf  Elengo  I.  p.  8.  Hanley  Ips* 
Linn.  Concb.  p.  118.  Jeffreys^Oapellini  P.  G.  p.  89.  Ghenu  Mannel  11.  p. 
188.  flg.  949.  Weinkeuff  Gat.  in  Journ.  de  Goocb.  X.  p.  399. 

Species  fosBÜis: 

Philippi  Kn.  Moll.  Sic.  I.  p.  78.  II.  p.  56.  Bronn.  Ind.  pal.  p.  648.  Se- 
qnenza  Notizie  p.  95.  82.  ?  Mayer  in  Hartnug's  Madeira  p.  991.  t  4.  f. 
97  (Lima  athlantica). 

Yorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (Van  der  Hop 
teste  Martens),  Südfrankreich  (Petit),  Fiemont  (Jeffreys),  Corsica 
(Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Tarent  (Salis),  üstica 
(Calcara),  Sicilien  (Philippi),  Malta  (M'Andrew),  Adria-Zara 
(8andri),  Firano  (RichthoTen) ,  Venedig  (Martens),  Morea  (Des- 
hayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Alexandria  (Hartmann  teste 
Martens),  Tunis  (M' Andrew),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  Rotben  Meer  (Sowerby). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  yon  Madeira  (Mac 
Andrew),  Canaren  (d'Orbigny). 

Fossil  auf  Sicilien  und  Calabrien  (Philippi,  Sequenza), 
zweifelhaft  auf  Madeira  (Mayer). 

Philippi  beschränkt  diese  Species  gar  zu  sehr,  indem  er 
ihr  23  Rippen  zuspricht  Ich  besitze  grosse  Schalen  Yon  Algier 
mit  nur  19  Rippen,  die  darum  doch  nichts  Anderes  sind,  als 
unsere  Art.  Man  muss  also  sagen  19  bis  24  Rippen.  Wegen 
dieser  Einschränkung  will  er  auch  das  Gitat  von  Bonani  ge- 
strichen wissen,  das  auch  yon  Lamarck  und  Deshayes  nicht  an- 
geführt wird.  Philippi  hat  wohl  die  Beschreibung  zu  der  aller- 
dings schlechten  Figur  nicht  gelesen.  Bonani  giebt  als  Fund- 
ort den  Drepanitanischen  Litoral  und  den  Archipelagus  an,  und 
dies  genügt  allein,  seine  Figur  auf  unsere  Art  und  keine  fremde 
Lima  zu  deuten. 

Die  Art  erreicht  erhebliche  Grösse.  Mein  grösstes  Exem- 
pler  hat  36"'  Länge  und  29"'  Breite  und  hat  21  Rippen,  noch 
grössere  einzelne  Schalen  hatte  ich  am  Strand  zu  Bona  und 
Mastapha  gesammelt,  jedoch  nicht  aufbewahrt 

In  der  Linne'schen  Sammlung  fand  sich  nach  Hanley  in 
dem  Kästchen,  bezeichnet  Ostrea  Uma,  unserer  Art  vor. 

Spec.  2.  Lima  Inflata  Ghemnitz. 

Concb.  Gab.  VIL  t  6S.  f.  649  a.  (Pecten). 

8cbro«ter  EinL  III.  p.  390.  Omelin  Syst  nat  ed.  XIII.  p.  8331  (Ostrea  fas- 
Hata  non  Unm).  Poll  Test.  utr.  Sic.  IT.  t.  28.  f.  19-21  (Ostrea  glactalU 
DOD  ümellu).  Olivi  Zool.  Adr.  (Ostrea  tuberculata  taste  Brorrbf).    Knrycil. 

W»lBkattff.  Mluei-Meer-ConehyUen.    I.  1 6 
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mM.  n.  t.  906.  t  6.  Renierl  Ut.  alf.  (Ottra*  ftweUU).  Dflhryii  Cat  I. 
p.  269  (Ostre*  fueUU  pars).  Lunarek  bist.  n«.  VI.  1.  p.  166.  Pftyian- 
dMQ  Moll,  da  Cone  p.  70.  Desbayea  Encyd.  m^tb.  IL  p.  346,  Idam  ExpL 
BC  de  Mor^  p.  114.  Quoy  n.  Oalmard  Voy.  Attr.  t  76.  f.  7 — 10  (toste 
Deahayet).  Philippl  En.  Moll.  Sic  I.  p.  77.  Scacchi  Gat  p.  4  (Lima  gla- 
eialia  non  OmeliD).  Deahayas  Lamarck  2.  ad.  TU.  p.  115.  Potiez  o.  Ml- 
cbaud  Gal.  da  DoQai  IL  p.  95.  Forbas  Bsp.  Aag.  Inv.  p.  145.  Pbiüppi 
En.  MoU.  Sic.  II.  p.  55.  D'Orbigny  in  Wabba  Can.  p.  101.  Sowarby  Tbaa. 
Concb.  I.  p.  85.  t.  21.  f.  6.  7  (Lima  Tantricosa),  idam  t.  21.  f.  15.  16 
(Lima  fasciata).  Reqniam  Coq.  de  Corsa  p.  81.  Petit  Cat  in  Jonra.  da 
0>nGb.  n.  p.  886.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandri  Elengo  I.  p.  8.  J«ff- 
rays-Capellini  P.  0.  p.  82.  Cbenn  Manoel  ü.  p.  189.  flg.  956  (MantoUnai 
inflatam).  Weinkanff  Cat  in  Jonm.  da  Concb.  X.  p.  329. 

Species  fossilie: 

Bnicebi  Concb.  foss.  snbap.  II.  p.  570  (Lima  tubercnlata).  Bronn  It.  Tert 
gab.  p.  114.  Daabayas  Expl.  sc.  de  Mor^  III.  p.  114.  Bronn.  Ind.  pal. 
p.  646.  Micbelotti  It.  sept  p.  91.  Seqnenza  Notizle  p.  32. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'Andrew),  Frank- 
reich (Petit),  Piemont  (JeflBreys),  Corsica  (Requiem),  Neapel 
(Scacchi),  Tarent  (Salis),  Sicilen  O^hilippi),  Malta  (M'AndrewX 
Adria-Triest  und  Fiome  (Härtens),  Venedig  (H.  C.  W.),  Z&ra 
(Sandri),  Korea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien 
(Weinkanff),  in  geringer  Tiefe  lebend. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Frankreich 
(Petit)  und  an  den  Canarischen  Inseln  (d'Orbigny),  Englische 
Küste  (Danker). 

Fossil  miocän  bei  Tnrin  (Michelotti) ;  pliocän  zu  Asti  (BrocchiX 
Castelarqnato  (Bronn) ;  Jungtertiär  bei  Messina  (Seqnenza),  Horea 
(Deshayes). 

Diese  Species  ist  in  Form  und  Streifnng  wenig  bestandig. 
Die  Streifen  sind  bald  breit  mit  kleinen  Zwischenstreifen,  bald  eng 
und  schmal,  doch  liegen  alle  Zwischenglieder  yor,  so  dass  ich 
nicht  einmal  besondere  Varietäten  aufstellen  mag.  Ich  hatte  zu  Al- 
gier Gelegenheit,  eine  grosse  Menge  Exemplare  aller  Altersstufen 
zu  sammeln,  die  an  dem  Boden  einer  alten  zur  Reparatur  an*s 
Land  gebrachten  Schalde  unter  zahlreichen  Exemplaren  yon 
Spondylus  und  Austern  festhingen.  Jefl^ys  hat  die  Entdeckung 
gemacht,  dass  Lamarck's  L.  inflata  nicht  unsere  Art  sein  könne, 
weil  er  ihr  Amerika  zum  Vaterland  gebe.  Man  kann  für  solche 
Entdeckungen,  die  nichts  zur  Aufklärung,  viel  aber  zur  Ver- 
wirrung beitragen,  nicht  dankbar  sein.  Seit  wann  berechtigt 
die  falsche  Fundortangabe  eines  Autors,  der  nicht  selbst  gesam- 
melt, ihn  in  die  Synonymen  zu  verweisen?  Etwas  anderes  iHt 
eine  solche  Erklärung,  wie  sie  Jeffreys  giebt,  nicht  üebrigen» 
trägt  unsere  Art  den  Namen  von  Chemnitz. 
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8pea  3.  Lbna  hlans  GmeUn. 

Syst.  nat  ed.  XIU.  p.  8832  (Ostrea). 

Sebroeter  Einl.  lU.  p.  389.  t  9.  f.  4  (Oatrea).  Dillvyii  Cat  I.  p.  270  (Oa- 
tora  hians).  "Wood  Ind.  teat.  t  11.  f.  53  (Ostrea  hians).  Payraudeau  MolL 
de  Corte  p.  70  (Tiima  bnllata  noo  Tuiton).  Forbea  Mal.  Mou.  p.  41  (Lima 
inflata  taste  F.  u.  H.).  Turton  Zool.  Journ.  II.  p.  362.  t  IS.  f.  2  (Lima 
tenera  non  Gbemn).  Brown  III.  Ind.  p.  74.  t.  23.  f.  8.  9  (Lima  tenera), 
Idem  p.  74.  1 23.  f.  10*.  II*  (Lima  Titrlna),  idem  p.  74  (Lima  ioflata  non 
Lam.).  Deebayes  Expl.  sc.  de  Mor^e  p.  114.  Philippl  Kn.  Moll.  Sic.  I.  p. 
77  (Lima  tenera).  Scaccbi  Cat.  p.  4  (Lima  fragilis).  Forbes  Rep.  Aeg.  InT. 
p.  143  (Lima  tenera).  Philipp!  £n.  Moll.  Sic.  IL  p.  55  (Lima  tenera). 
D'Orbigny  in  Webbs  Can.  p.  101  (Lima  bnllata  teste  F.  u.  H.).  Hanley 
Rec.  Shells  p.  268  (Lima  aperta).  Sowerby  Thes.  Conch.  p.  87.  t.  22.  f. 
26--29  (Lima  aperta).  Loven  Ind.  Moll.  Sk.  p.  186.  Requiem  Coq.  de 
Corse  p.  31  (Lima  tenera).  Petit  Cat  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.386  (Li* 
ma  tenera).  Forbes  n.  Hanley  brit.  Moll.  IL  p.  268.  t  52.  f.  3—5.  Mac 
Andrew  Reports  pp.  (Lima  hians  n.  fragilis).  Sandri  Elengo  I.  p.  8.  Qrobe 
Ausfl.  p.  121  (Lima  tenera).  Sowerby  III.  Ind.  t.  8.  f.  23.  Weinkauff  Cat. 
in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  329  (Lima  tenera).  Jetfreys  Brit  Conch.  II.  p. 
87.  Cailland  Cat  p.  118. 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic  I.  p.  77.  II.  p.  66  (Lima  tenera).  S.  Wood  Mag.  nat 
bist  ni.  p.  234.  t  3.  f.  2  (Lima  oblonge).  S.  Wood  Crag.  Mollusca  II. 
p.  44.  t  7.  f.  2.  Sequenza  Notizie  p.  82  (Lima  tenera). 

Seltener  als  die  Yorigen  an  den  Küsten  von  Spanien  (Mac 
Andrew),  Frankreich  (Petit),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem), 
Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Malta  (M' Andrew),  Adria- 
Lessina  (Roemer)  und  Pirano  (Richthoven  teste  Martens),  Triest 
(Grube),  Zara  (Sandri),  Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (For- 
bes), Tunis  (M* Andrew),  Algerien  (Weinkaufi),  in  yerschiedenen 
Tiefen  von  0  bis  38  Faden  auf  Sandboden. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ren), Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich 
(Caillaud),  Spanien  fM^Andrew),  Madeira  und  Azoren  (Mac 
Andrew),  Canaren  (d'Orbigny). 

Fossil  im  Crag  von  England,  Jungtertiär  in  England  und 
Irland  (Jeffreys),  Sicilien  (Philippi,  Sequenza). 

Die  im  Mittelmeer  Yorzugsweise  rorkonmiende  dünne, 
durchsichtige  Varietät  ist  Yon  Scacchi  als  L.  fragilis  und  von 
Tnrton  als  L.  tenera,  von  Forbes  und  Hanley  und  Jeffreys  als 
Varietät  ausgezeichnet  worden,  doch  findet  sich  auch,  aber  seltener, 
die  dickschalige  Hauptform,  sie  bleibt  jedoch,  so  weit  meine 
Konntniss  reicht,   stets    kleiner  als  die  englischen  Exemplare. 

Mac  Andrew  hält  beide  noch  als  gute  Arten  auseinander, 
die  dünne  Varietät  unter  L.  fragilis  nach  Scacchi. 

16» 
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Die  Zahl  der  Kippen  ist  hier  eben  80  schwankend  wie  bei 
der  Yorigen,  man  kann  daher  hierauf  keine  Varietät  g^nden. 
Zu  Algier  habe  ich  beide  Formen  aus  derselben  Localität»  doch 
immer  nur  in  einzelnen  Schalen  mit  dem  Schleppnetz  gefischt. 
Es  scheint^  dass  sie  dort  in  grösserer  Tiefe  lebt 


Spec.  4.  Lima  Loskombl  6.  B.  Sowerby. 

Gen«n  of  shallt  No.  17.  flg.  4. 

Montagu  Test  brtt  Soppl.  p.  62  (Pacten  fragilis  noo  GmeliD),  ed.  Chcoo 
p.  989  (Pecten  flragUis  non  Omelin).  Turton  Dict  p.  ISI  (Ostrea  fragOl» 
DOD  Gmelln),  idem  Dithyra  brit  p.  197.  t  17.  f.  4.  5  (Llnia  btillaU).  Brown  Hl. 
Conch.  Gr.  Br.  t  31.  f.  6.  7  (Lima  fragilis  non  Gmelin).  Torpe  briu  mar. 
OoDch.  p.  114  (Lima  buUata).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  145  (Lima  fragi- 
lis). PhUippi  Ed.  HoU.  Sic  IL  p.  56.  t  16.  f.  9  (Lima  buUaU).  Forbcs 
Mal.  Mon.  p.  40  (Lima  fragilis  noo  Gmelin).  Sowerby  Tbee.  Concb.  p.  86. 
t  92.  flg.  90—92.  Lo¥^n  Ind.  MoU.  Sk.  p.  186.  Forbes  n.  Hanley  brit. 
Moll.  n.  p.  965.  t  53.  f.  1 — 8.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sowerby  Ul. 
Ind.  t  8.  f.  24.  Jeffreys  Brit  Conch.  II.  p.  85. 

Spedes  fossilis: 

S.  Wood  Mag.  nat  bist  n.  s.  IlL  p.  285.  t.  8.  f.  3  (Lima  f^agüis),  Idem 
Crag.  Moll.  n.  p.  45.  t  7.  f.  1.  Hoemes  Mns.  Yindob.  (Lima  boUata.) 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Sicilien  (Philippi),  Aegeische 
Inseln  (Forbes),  ?  Algerien  und  Tunis  (M' Andrew)  in  20 — 40 
Faden  Tiefe. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
v^n),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys). 

Fossil  im  Crag  von  Sutton,  Bamsey  und  Walton  Naze 
(Wood),  Bhodus  (Hoemes). 

Ich  weiss  über  diese  Art,  die  ich  selbst  aus  dem  Mittelmeer 
nicht  erlangen  konnte,  nichts  zu  sagen. 


Spec.  5.  Lima  ciineata  Forbes. 

Report  of  Aegean  In^ertebrata  p.  192. 

Vorkommen  an  den  Küsten  der  Cydaden  (Forbes). 
Spec.  6.  Lima  crassa  Forbes. 

Report  of  Aeg.  Inv.  p.  192. 

Vorkommen  an  verschiedenen  Punkten  des  Aegeischen  Heeres 
(Forbes)  in  grosser  Tiefe. 

Beid^  Arten  sind  mir  gänzlich  unbekannt  geblieben. 
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Spec.  7.  Lima  subanrlcidata  Montagu. 

Test  brit  sappL   p.  63.  t  29.  f.  2,  'ed.  Ghenu  p.  200.  t  12.  f. 

6  (Pecten). 

TurtoD  Dithyra  brlt  p.  218.  Wood  Ind.  test  t  2.  f.  5  (Ostre«  BubauricaUta). 
Brown  111.  Gonch.  Or.  Br.  p.  74.  t  23.  f.  415  (Lima  suloato).  PhUlppl 
En.  Moll.  Sic  I.  p.  78  (Lima  nWea).  MSIlar  Ind.  Moll.  Oro«nl.  p.  16 
(Lima  sulcata).  Forbes  Report  ofAeg.  Inv.  p.  146,  idem  p.  192  (Limaelon- 
gaU  teste  Jeffreys).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  11.  p.  56.  Hanley  Rec  Shells 
p.  266,  idem  SiippL  t  2.  f.  5.  Sowerby  Thes.  Conch.  L  p.  84.  t  22.  f. 
23.  LoTdn  Ind.  MoU.  Sk.  p.  186,  idem  (Lima  snlculas  teste  JeAreys). 
Leach  Synopsis  p.  370 '(Lima  nnicostata).  Forbes  n.  Hanley  brit  Moll.  U. 
p.  263.  t  53.  f.  4.  5.  Sandri  Elengo  I.  p.  8.  excl.  Syn.  Mac  Andrew  Re- 
ports pp.  Sowerby  DL  Ind.  t  8.  f.  24.  Petit  Cat  in  Jonm.  de  Conch.  YOI. 
p.  241.  Jeffreys  Brit  Conch.  II.  p.  83. 

Species  fossilis: 

8.  Wood  Mag.  nat  hist  m.  p.  236.  t  3.  f.  6  (Limatnla  snbanricnlata).  Nyst 
Coq.  fo8s.  Belg.  L  p.  281.  t  21.  f.  4  (Lima  nWea).  S.  Wood  Crag.  MolL 
U.  p.  47.  t  7.  f.  3. 

Yorkommen  an  den  Eiisten  von  Spanien  nnd  den  Balearen 
(M'Andrew),  Frankreich  (Petit),  Sardinia  (M'Andrew),  S^eapel 
(Acten  teste  Martens),  Sicilien  (Philippi),  Malta  (M'Andrew), 
Adria  (Sandri),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Tunis  nnd  Algier 
(M*  Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grönland  (Möller), 
Norwegen  (Loven),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeff- 
reys), Canarische  Inseln  (M' Andrew). 

Fossil  im  Crag  von  England  (Wood)  und  Belgien  (Nyst). 

Es  herrscht  bei  Philippi  über  diese  Art  Confusion.  Im 
ersten  Band  fuhrt  er  die  Art  als  L.  niyea  Renieri  auf,  fragt  aber 
dabei,  ob  Montagu  nicht  Priorität  habe.  Im  zweiten  Band  fuhrt 
er  sie  unter  dem  Montagu'schen  Namen  auf,  weil  er  kein  Datum 
für  Benieri  kenne.  Auf  derselben  Seite  giebt  er  dann  aber 
eine  L.  niyea  Ben.,  soll  wohl  heissen  Brocchi,  und  giebt  dadurch 
unzweideutig  zu  erkennen,  dass  er  beide  Arten  nicht  für  iden- 
tisch hält.  Ich  folge  dieser  Ansicht,  der  von  Nyst  und  Jeffreys 
(»ntgegen.  Im  andern  Fall  müsste  der  Benieri'sche  Name 
wi^er  eingeführt  werden,  da  er  1804,  also  vor  Montagu  ge- 
geben ist 
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11.  Genus:  Pecten  Lamarck. 
Spea  1.  Pecten  piisio  Linn^. 

Syst  Dat.  ed.  XU.  p.  1146  (Ostret). 

Pennant  brit.  SSool.  p.  101.  t  61.  f.  65  (Ostrea  pusio).  Poli  Test.  uu.  SU. 
II.  t  98.  f.  15  (Ostrea  maltbtriaU).  Tarton  Dithyra  brit.  p.  215.  t  17. 
f.  13.  Payraudeau  Moll,  de  Gorse  p.  74.  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  301^  id«m 
p.  301  (Pecten  maltlstriatiis).  Brown  111.  Gonoh  p.  73.  t  25.  f.  2  (Pecton 
Binaoflus).  Pbilippi  Eo.  Moll.  Sic.  I.  p.  84  (Pecten  pnsio  non  Lamarek). 
Scaccbl  Cat  p.  4.  Potlez  n.  Micbaud  Gal.  de  Donai  D.  p.  74  pari.  For- 
bes  Rep.  Aeg.  InT.  p.  146.  Pbilippi  Bn.  Moll.  Sic.  n.  p.  58.  Reeve  Conch. 
Syst.  t  114.  f.  6.  Sowerby  Tbes.  Concb.  I.  p.  72.  t.  14.  f.  62—66.  D*Or- 
big:ny  in  Webbs  Gan.  p.  102.  Requiem  Goq.  de  Corse  p.  33.  Reeve  Conch. 
Ic.  t  33.  f.  157.  Petit  Cat  in  Jonm.  de  Concb.  II.  p.  388  (Pecten  posio 
escl.  Syn.  Chenn),  Idem  Vni.  p.  241  (Pecten  maltiatriatiu).  Foibes  b. 
Hanley  brit  MoU.  II.  p.  278.  t.  51.  f.  7.  Sandri  Elengo  L  p.  12.  Mae 
Andrew  Reports  pp.  Jeffreys-Capelllni  P.  C.  p.  32.  Jefflreyi  Brit.  MolL  iL 
p.  51  pars. 

Forma  irregulaiiB: 

Lister  Angl.  t.  5.  f.  31.  Da  Costa  brit  Concb.  p.  148. 1 10.  f.  3—6  (P«oten 
disiortos).  Scbroeter  Einl.  HI.  p.  334  (Ostrea  No.  29).  Gmelin  Syst  nat 
ed.  Xm.  p.  8819  (Ostrea  sinuosa).  Donoran  brit  sbells  I.  t  34  (Ostrea 
pnsio).  £d.  Cbenn  p.  32.  t  10.  f.  1  (Ostrea  pusio).  Moatagn  Test  brit 
p.  148,  Snppl.  p.  61,  ed.  Chenu  p.  64.  289  (Pecten  dlstortus).  Maton  n. 
Raket  Trans.  Linn.  YIIL  p.  99  (Ostrea  sinuosa).  Dlllwyn  Cat  I.  p.  262 
(Ostrea  sinaosa).  Lamarck  bist  nat  Tl.  1.  p.  175  (Pecten  sinuoeiu).  Wood 
Ind.  test  t  10.  f.  34  (Ostrea  sinuosa).  Brown  lU.  Concb.  p.  73.  t  24.  f. 
8  (Hinnites  splnosns),  idem  p.  132  (Hinnites  Isabellae).  Desbayes  EneycL 
m^tb.  n.  p.  273  (Pecten  irregularis).  Desbayes  Lamarck  2.  ed.  YIL  p.  148 
(Pecten  sinuosus),  idem  p.  149  note  (Hinnites  spinosus).  Sowerby  Concb. 
Man.  f.  178  (Hinnites  pusio  teste  Forb.  u.  Haut).  Poties  u.  MicbaudOaL 
de  Donai  H.  p.  79  (Pecten  sinuosus).  Sowerby  Tbes.  Concb.  p.  79.  t  20. 
r.  1—3  (Hinnites  sinuosus).  LoT^n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  184  (Pecten  distor- 
tus).  Petit  Cat  in  Joum.  de  Concb.  U.  p.  390  (Hinnites  sinuosus).  For- 
bes  n.  Hanley  brit  Moll.  H.  p.  278.  t  50.  f.  4.  5.  Mac  Andrew  ReporU 
pp.  (Pecten  dlstortus).  Sowerby  111.  Ind.  t  9.  f.  1.  Cbenu  Manuel  ü.  p. 
187.  t  947  (Hinnites  sinuosus).  Jefflreys  Brit  Concb.  IL  p.  51  pan. 

Bpecies  fossilis: 

Sowerby  Mineral  Concb.  t  394.  f.  2.  4  (Pecten  striatus).  Pbilippi  En.  Moll. 
Sie.  I.  p.  86,  n.  p.  60.  Bronn  It  Tert  geb.  p.  119  (Pecten  Islandfena 
non  Müll).  Ooldfbss  Petr.  Germ.  II.  p.  59.  t  94.  f.  6  (Pecten  limatns  teeta 
Bronn).  Morris  Cat  p.  115  (teste  Bronn).  Nyst  Coq.  foss.  belg.  1.  p.301. 
t  15.  f.  1  (Pecten  striatus).  Bronn.  Ind.  pal.  p.  930.  S.  Wood  Crag.  MolL 
IL  p.  33.  t  6.  f.  4.  BayU  u.  Villa  Bull,  soc  gi^oL  fr.  XL  2.  p.  513.  Se- 
quenza  Notizie  p.  25.  82. 
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Vorkommen  an  den  Küsten  yon  Spanien  (IT Andrew),  Pro- 
▼ence  (Petit),  Piemont  (Jeflreys),  Coreica  (Payraudean,  Requiem), 
Neapel  (8cacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria  (Sandri),  Aegeische 
Inseln  (Forbes),  Tunis  (IT Andrew),  Algerien  (M'Andrew,  Wein- 
kanff),  überall  die  Hauptform  und  frei  lebend. 

Im  atlantischen  Ooean  an  den  Küsten  ron  Norwegen 
(LoT6n),  G-rossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeflfrejs),  Frank- 
reich (Petit),  Spanien,  Marokko,  Madeira  (M' Andrew),  Ganaren 
(d'Orbignj),  Azoren  (M' Andrew). 

Fossil  im  Grag  Englands  (Wood),  Belgiens  (Nyst),  sub- 
apennin  zu  Gastelarquato  (Bronn),  Marseille  (Michaud),  Algerien 
(Bajle),  Sicilien  (Sequenza);  Jungtertiär  in  Galabrien  und  auf 
Sicilien  (Philippi  und  Sequenza). 

Es  ist  nachgewiesen,  dass  die  mehr  oder  weniger  grosse 
Unregelmässigkeit  dieser  Muschel  vorzugsweise  yon  der  Lebens- 
weise abhängt,  dass  daher  die  Aufstellung  des  Genus  Hinnites 
unnöthig  geworden  ist.  Wenn  sie  festgewachsen  ist,  so  wird 
sie  ganz  unregelmässig  und  richtet  sich  in  ihrer  Bildung,  wie 
die  Austern  und  Anomien,  mehr  oder  weniger  nach  der  Unter- 
lage, auf  der  sie  sitzt ,  oder  auch  nach  dem  Baum ,  in  den  sie 
eingezwängt  ist.  Auf  solche  Exemplare  war  das  Genus  Hinnites 
Defhince  begründet  worden.  Lebt  die  Muschel  aber  frei,  ent- 
weder in  losem  Sande  eingegraben  oder  an  Pflanxen,  Steinen 
oder  anderen  Schalen  mit  dem  Byssus  festgehängt  (sie  soll 
sich  auch  beliebig  losmachen  können),  so  ist  sie  ein  wahrer 
Peoten.  Auffallend  bleibt  es  immer,  dass  sie  im  Mittelmeer 
und  den  südlichen  Theilen  des  atlantischen  Oceans  stets  als 
wahrer  Pecten,  d.  h.  als  Pecten  pusio  gefunden  wird,  während 
in  den  nördlichen  Strichen,  an  den  rüsten  von  Frankreich,  Gross- 
britannien und  Norwegen,  dieser  Zustand  selten,  dagegen  die 
Muschel  in  der  Regel  fostgewachsene  ist  Hierauf  gründen  sich 
Pecten  distortus  und  sinuosus. 

Es  ist  eigentlich  ein  Missbrauch,  für  diese  Art  den  Linne'- 
schen  Namen  festzuhalten,  da  die  Linne'sohe  Species  nicht  ge- 
nügend festgestellt  ist,  oder  so  weit  sie  dies  ist,  doch  nur 
ein  ganz  junges  und  abgeriebenes  Exemplar  darstellen  kann. 
Was  Schroctor,  Gmelin  und  Lamarck  so  nennen,  ist  entschieden 
etwas  ganz  Anderes;  erstere  beiden  nehmen  eine  durchsichtige  Art 
Yom  Senegal  an  und  lezterer  ganz  sicher  ein  abgeriebenes 
Exemplar  des  P.  yarius. 

Eine  genaue  Nomenclatur  dürt^  also  unsere  Species  nur 
als  Pecten  distortus  Da  Costa,  oder  da  dessen  Namen  nicht  nach 


248 

der  Regel  gebildet  sind,  Pecten  sinnosuB  Gmelin  nennen,  dazn 
würde  als  statuB  imperfectus  dann  P.  multiBtratue  Poli  zu  eetEen 
sein.  Wäre  die  Herbeiziehung  des  P.  miniatuK  Born,  wie  Des- 
hayes  will,  möglich  —  ich  bezweifle  wegen  der  aufTallenden  Fär- 
bung die  Richtigkeit — so  müsste  dieser  Name  dem  Gmelin's  vor- 
vorgehen. Der  Linnö'sche  Name  ist  aber  zu  sehr  eingebürgert, 
als  dass  dagegen  anzukämpfen  wäre. 

Spea  2.  Pecten  varlus  Linnö. 

Syst  n&t  ed.  XII.  p.  1146    (Ostrea).  Hanley  Ipsa  L.  G.  p.  109. 

Lister  Angl.  t  5.  f.  80.  Gonch.  t  180.  f.  17,  t  181.  f.  18,  t  189.  f.  23. 
Güaltieri  Test  t  78.  f.  G.  I.  R.  t  74.  f.  G.  H.  M.  P.  R.  S.  T.  X.  Ar- 
genviUe  Test  t  27.  f.  H.  Knorr  Ver^.  V.  t  113.  f.  1.  VI  t  9.  f.  4. 
PeDDant  brit  Zool.  IV.  p.  991.  t  64.  f.  1  (Ostrea  Taria).  Da  Costa  brit 
Coneh.  p.  151.  t  110.  f.  1.  9.  4.  6.  7.  9  (Pecteo  monotts).  Born  Twt 
mos.  Caes.  p.  104  (Ostrea  Taria).  GhemDitz  GoDcb.  Gab.  VII.  p.  331.  t 
61.  f.  633.  634.  Schroeter  Einl.  III.  p.  813  (Ostrea  varia),  idem  p.  335 
(Ostrea  No.  32),  p.  339  (Ostrea  No.  47),  p.  340  (Ostrea  No.  51.  52),  p. 
341  (Ostrea  No.  57.  58),  p.  342  (Ostrea  No.  60).  GmeliD  Syst  nat  «4. 
Xni.  p.  3824  (Ostrea  Taria),  Idem  p.  3320.  No.  25  (Ostrea  mnricata),  idoai 
No.  28  (Ostrea  panctato),  idem  No.  29  (Ostrea  acaleata),  idem  p.  3329. 
No.  71  (Ostrea  sobrofa),  idem  No.  80  (Ostrea  ochroleaca),  idem  No.  81 
(Ostrea  mustelÜDa),  idem  No.  82  (Ostrea  incamata),  idem  No.  83  (OstT«a 
flammea),  idem  p.  3331.  No.  91  (Ostrea  versicolor).  Poli  Test  ntr.  8ic.  n. 
t  28.  f.  10  (Ostrea  varla).  Oliyi  Adr.  zool.  p.  119  (Ostrea  varU).  EneycL 
m^.  I.  t  213.  f.  5.  Donovan  brit  Shells  I.  t  1.  f.  1,  ed.  Cbeno  p.  9. 
t  1.  f.  1  (Ostrea  yvia).  Montogu  Test  brit.  p.  146,  ed.  Cbeno  p.  63 
(Pecten  Darios).  Maton  n.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  97  (Ostrea  Taria). 
Dillwyn  Cat  L  p.  260  (Ostrea  Tsrla).  Torton  Dict.  p.  130  (Ostrea  Taria). 
Lamarck  bist  nat  VI.  L  p.  175  (Pecten  Darios),  idem  p.  177  (Ostrea  pn- 
sio  non  Linn^.  Torton  Dithyra  brit  p.  214.  W.  Wood  Ind.  test  t  10. 
f.  31  (Ostrea  Taria).  Payraadeaa  Moll,  de  Corse  p.  74.  Risso  Eor.  mer. 
IV.  p.  303.  Deshayes  Encycl.  m«th.  p.  726,  Idem  Expl.  sc.  de  Hor^e  in. 
p.  115.  Philippi  En.  Moll.  Sie.  I.  p.  84.  Scaccbi  Gat  p.  4.  Deshayes  La- 
marck 2.  ed.  vn.  p.  147.  Potiez  o.  Miehaod  Oal.  de  Dooai  11.  p.  71. 
Forbes  Rep.  Aeg.  Iot.  p.  146.  Philippi  En.  MoU.  Sic  11.  p.  58.  Hanley 
Rec.  Shells  I.  p.  285.  t  10.  f.  31.  Sowerby  Thes.  Conch.  I.  p.  76.  t  19. 
f.  214.  218.  Reqoiem  Goq.  de  Corse  p.  32.  Reeve  Conch.  Ic.  t  25.  f.  102 
a.  b.  Petit  Gat  in  Joorn.  de  Gonch.  II.  p.  888.  Forbes  o.  Hanley  brft 
Moll.  0.  p.  273.  t  50.  f.  1.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandri  Elengo  L 
p.  12.  Sowerby  fU.  Ind.  t  9.  f.  2.  3.  Sars  Adr.  havs  Faona  p.  9.  J«ift«ys- 
Capellini  P.  C.  p.^32.  Grobe  Aosfl.  p.  121.  Welnkaoff  Gat  in  Joorn.  de 
Gonch.  X.  p.  330^  Jeffreys  Brit  Gonch.  II.  p.  53. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Coneh.  foss.  sobap.  IL  p.  573  (Ostrea  Taria).  Risso  Eor.  mer.  IV.  p. 
303,  idem  p.  302  (Pecten  moricatus).  Bronn  It  Tert  geb.  p.  118.  Phi- 
lipp! En.  Moll.  Sic.  1.  p.  86.  IL  p.  60.  Michelotti  Foss.  mioc.  p.  89.  & 
Wood  Crag.  Moll.  H.  p.  41.  Bayle  o.  Villa  Boll.  soc  g^ol.  XI.  p.  513. 
Soqoenza  Notizie  p.  25.  32. 
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Diese  gemeine  Art  findet  eich  an  den  Eüfiten  von  Spanien 
(M' Andrew),  Frankreich  (Petit),  Piemont  ( Jeffreys),  Corsica 
(Payrandeaa,  Requiem),  Sardinia  (Reinhard  teste  Martens), 
Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Phiiippi),  ÜBtica  (Galcara),  Adria- 
Venedig  (H.  C.  W.),  Pirano  (Richthoven) ,  Cephalonia  (Küpper 
teste  Martens),  Triest  (Sars),  Gherso  ((rrube),  Zara  (Sandri), 
Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Tonis  (M' Andrew), 
Algerien  (WeinkaufiO^  Balearen  (M' Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grossbritannien 
(Forbes  und  Hanley,  JeflBreys),  Frankreich  (Petit),  Spanien  und 
Portugal  (M' Andrew). 

Fossil  miocän  bei  Turin  (Michelotti) ;  pliocän  zu  Asti,  Ga- 
stelarquato  (Bronn),  Nizza  (Risse),  Messina  (Sequenza),  Duera 
(H.  C.  W.)  und  Oued  Nador  (Bayle  in  Algerien);  Jungtertiär 
in  Calabrien  und  Sicilien  (Phiiippi),  Morea  und  Rhodus  (Des- 
hayes).     Subfossil  im  Glydebed  (Wood). 

Es  yerlohnt  sich  kaum  der  Mühe,  etwas  zur  Erkennung 
dieser  bekannten  Art  hinzuzufügen  oder  besondere  Varietäten 
anzustellen.  Die  Zahl  der  Rippen  schwankt  zwischen  26  und 
36 ;  breite  Form  bedingt  die  grössere  Zahl  der  Rippen. 

Ich  habe  eine  Anzahl  von  30  Exemplaren  gemessen  und 
die  Schwankungen  der  Verhältnisse  der  Höhe  zur  Breite  so 
suooessiv  gefunden,  dass  ich  selbst  von  der  Aufstellung  einer  ein- 
zigen Varietät  absehe.  Was  Jeffreys  seine  Var.  1.  nennt,  ist 
überhaupt  als  die  im  Mittelmeer  am  häufigsten  vorkommende 
Form  anzusehen;  hier  sind  nur  unausgewachsene  Exemplare  Ter- 
hältnissmässig  wenig  breit. 

Die  Farbe  ist  ungemein  mannigfaltig,  darauf  haben  Scacchi, 
Requiem  und  Sandri  viele  Varietäten  begründet;  weiss,  gelb, 
dunkel  und  hellroth  u.  s.  w. ;  ich  füge  noch  orange,  purpurroth, 
braun  in  allen  Nuancen  von  hell  bis  ganz  dunkel  hinzu;  es 
lässt  sich  aber  kein  Anhalt  finden,  da  diese  Farben  vielfach 
darcheinander  laufen  und  gefleckt,  gestreift  und  marmorirt  vor- 
kommen. Die  ganz  weisse  Abänderung  ist  jedoch  nicht  zu 
verwechseln  mit  der  Var.  2.  bei  Jeffreys,  dem  Pecten  niveus 
Macgillifrey,  der  sich  durch  45  Rippen  auszeichnet,  und  auch 
in  anderen  Farben  vorkommen  soll.  Meines  Wissens  ist  derselbe  im 
Mitielmeer  noch  nicht  gefunden  worden.  Unsere  weisse  Abände- 
rung unterscheidet  sich  nur  in  der  Farbe  vom  gewöhnlichen  P. 
varina 

Mein  grösstes  Exemplar  von  Sidi  Feruch  bei  Algier  hat 
90  Mm.  Lfüage  und  80  Ibn.  Breite  und  36  Rippen.  Deshayes 
erwähnt,  dass  die   fossilen   Exemplare    von  Rhodus   bedeutend 
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grösser  seien  als  die  lebenden.  Ich  zweifle,  dass  ihm  solche 
Riesen  von  lebenden  Exemplaren,  wie  das  obige,  vorgelegen 
haben.  Zu  Dn^ra  in  Algerien,  wo  diese  Art  fossil  häufig  vor- 
kommt,  habe  ich  solche  Exemplare  nicht  gefunden,  obgleich  sie 
auch  die  gewöhnlichen  Maasse  (Fbilippi  gibt  28'''  L.  und  26'' 
Br.  an)  überschreiten. 

Die  Species  lebt  in  Tiefen  von  10  bis  55  Faden ;  ich  habe 
sie  an  der  algerischen  Küste  häufig  nur  in  der  Austembank  sn 
Sidi  Feruch  gefunden,  hier  aber  in  grosser  Zahl  und  yerschie- 
denster  Färbung. 


Spec.  3.  Peoten  pes  felis  Linn^. 

Syst  nat  ed.  XII.  p.  1146  (Ostrea). 

Bonani  Beer.  II.  f.  7.  Born  Test  mna.  Caaa.  p.  163.  t  6.  f.  9  (Ostrea  sloii- 
gata).  ChdiDDltz  Goncb.  Gab.  VII.  t  64.  f.  619.  613.  Schroetar  Binl.  HL 
p.  309  (Ostrea  pes  felis).  Gmelin  Syst  nat  ed.  XIII.  p.  3333  (Ostrea). 
Polt  Test  Dtr.  Sic.  II.  p.  SS  (Ostrea  eoralllna).  EocjcL  mkh,  I.  t  311.  t 
1.  DUIwyn  Cat  p.  255  (Peeten).  Lamarek  Ust  Hat  Yl.  1.  p.  170.  Pay- 
raadean  Moll,  de  Corse  p.  73,  Idem  p.  76  (Peeten  Bomi).  ßisso  Ear.  mar. 
rV.  p.  301.  Deshayes  Encjcl.  iii4th.  HL  p.  732,  Idem  Lamarek  2.  •d.VlL 
p.  140.  Philippi  En.  MoU.  Sic  L  p.  84.  ScaceM  Oat  p.  4  (Ostrea  elon- 
Sata).  Forbes  Rep.  Aeg.  Idt.  p.  146.  Philippi  En.  MoU.  Sie.  II.  p.  aS. 
Sowerby  Thes.  Conch.  L  p.  67.  t  17.  f.  162,  t  20.  f.  284.  Requiem  Gsq. 
de  Corse  p.  31.  PeÜt  Cat  in  Jonm.  de  Conch.  II.  p.  389.  Sandrl  Eleago 
p.  12.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Reeye  Conch.  Ic  1 19.  f.  66.  Chena  Ma* 
nuel  II.  p.  183.  flg.  921.  Hanlej  Ipsa  Linüael  Conch.  p.  106.  Weinkant 
C'at  in  Joarn.  de  Conch.  X.  p.  330. 

Species  fossilis: 

Deshayes  Expl.  sc.  de  Mortfe  m.  p.  116.  Philippi  En.  MolL  Sic  I.  p.  86. 
IL  p.  60.  Bronn  Ind.  paL  p.  929.  Seqnenza  Notizie  p.  25.  31. 

Findet  sich  selten  an  den  Küsten  von  Spanien  (M* Andrew), 
Frankreich  (Petit) ,  Gorsica  (Payraudeau,  Requiem)^  Keapel 
(Scacchi),  Sicilion  (Philippi),  Adria-Zara  (Sandri),  Lessina  (Roe- 
mer  teste  Martens),  Algerien  (WeinkauiF). 

Im  atlantischen  Ooean  an  den  Küsten  der  Canaren  und 
Madeira  (M'Andrew). 

Fossil  auf  Sicilien  (Philippi,  Sequenza),  Morea  (Deshayes). 

Diese  Art  muss  in  Jossen  Tiefen  oder  an  der  Dracke  nicht 
zugänglichen  Stellen  leben;  ich  habe  oft  Bruchstücke,  doch 
trotz  aller  Nachsuchungen  an  diesen  Stellen,  kein  ganses  oder 
lebendes  Exemplar  gefunden. 

Sie  ist  etwas  unbeständig  in  der  Gestalt,  besonders  wech- 
selnd in  der  Breite. 
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Hanley  meint,  dass  man  diese  Species  nur  auf  die  Beschrei- 
bung der  10.  Auflage  des  Systema  natnrae  besiehen  könnte,  weil 
die  12.  der  Muschel  ungleiche  Schalen  gäbe.  Linne  hatte  wohl 
damals  zwei  unpaarige  Schalen  yor  Augen,  denn  die  Art  war 
damals  so  selten,  dass,  wie  Chemnitz  sagt,  kein  ganzes  Exem- 
plar in  allen  Sammlungen  von  Kopenhagen  zu  finden  war.  In 
der  Linne'schen  Sammlung  fand  sich  übrigens  nach  Hanley's 
Bericht  unsere  Art,  wenn  auch  in  kleinen  Exemplaren  vor. 
Linnö's  Art  ist  also  wohl  als  genügend  ermittelt  zu  be- 
trachten. 

Spec.  4.  Pecten  Phllippli  Becluz. 

Jonrn.  d«  Gonoh.  lY.  p.  69.  t  9.  t  15. 

PhUippI  Ell.  MoU.  Sic  I.  p.  84  (PMten  glbbiis  non  Lam.).  Potiez  a.  Michaad 
Gal.  de  Donai  II.  p.  75  (Pecten  gibbus  uon  Lam.).  PhUippi  En.  MoU.  Sic. 
11.  p.  57  (Pecten  gibbns  non  Lam.).  ?  Sowerby  Thes.  Gonch.  I.  p.  59  pars, 
t.  19.  t  17  (Pecten  gibbns).  Mao  Andrew  Reports  pp.  (Pecten  gibbtu). 
Weinkanil  Cat  in  Jonrn.  de  Gonch.  X.  p.  330  (Peeten  gibbus). 

Species  fossilis: 

Sequsnia  Notixie  p.  95  (Peeten  gibbns  non  Lam.). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M* Andrew),  Süd- 
frankreich (Recluz),  Sicilien  (Philippi),  Malta,  Pantellaria  und 
Tunis  (M* Andrew),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Madeira  und 
den  Canarischen  Inseln  (M* Andrew). 

Ich  habe  meine  Exemplare  zu  Algier  in  Schlammboden 
und  8  bis  12  Metres  Tiefe  gefunden.  Mac  Andrew  hat  die  sei- 
nigen aus  35  Faden  Tiefe. 

Die  Frage,  ob  die  im  Mittelmeer  lebende  Art,  von  Philippi  auf 
P.  gibbus  bezogene  Art  wirklich  die  Linne'sche  sei,  bleibt,  da  diese 
selbst  nicht  mit  Sicherheit  (Hanley  Ipsa  Linnaei  Gonch.  p.  111)  ermit- 
telt ist,  unentschieden.  Auf  alle  Fälle  ist  es  wahrscheinlicher, 
dass  Linn^  eine  westlindische  verwandte  Form  gemeint  hat, 
wenn  auch  die  von  Hanley  hierfür  angezogene  Art  (Thes.  t.  12. 
f.  1)  weniger  mit  der  Beschreibung  im  Mus.  Lud.  ülr.  stimmt, 
als  die  Mittelmeer-Species  („interstitiis  augustissimis'O« 

Ich  habe  alle  die  verschiedenen  Abbildungen,  die  den  Ifa- 
men  P.  gibbus  tragen,  bei  Reeve  und  Sowerby,  so  wie  die  von 
P.  tuigidus  Gm.  verglichen  und  finde  darin  eine  Aufforderung, 
diese  auch  in  Reihen  von  Exemplaren  zu  studiren.  Ich  glaube, 
das  Endresultat  eines  solchen  Studiums  würde  die  Vereinigung 
einiger  oder  doch  der   meisten   zur  Folge  haben.    P.  turgidus, 


252 

viel  grösser  zwar  als  nnsere  Art,  unterscheidet  sich  in  Form 
und  Ornamenten  nicht  mehr  von  derselben,  als  die  yerschiedenen 
Formen  des  F.  glaber  oder  F.  opercularis  untereinander.  Die 
verschiedene  Färbung  kann  in  Hinblick  auf  den  Wechsel  bei 
den  angezogenen  beiden  Arten  nicht  in's  Gewicht  fallen.  Die 
kleine  Mittelmeerart  hat  auch  sehr  ungleiche,  die  gössen  For- 
men Ton  Guadeloup  dagegen  fast  gleiche  Ohren,  aber  auch  hier 
sind  Zwischenformen  vorhanden,  und  können  bei  reichlichem 
Material  gewiss  noch  alle  Zwischenräume  ausgefüllt  werden. 
Bei  gelegener  Zeit  werde  ich  mich  einmal  zur  Entscheidong 
dieser  Frage  nach  Materialien  umsehen. 


8pec.  5.  Pecten  opercolarls  Linn^. 

Syst  DAt-  ed.  XU.  p.  1147  (Ostraa). 

Lister  Angl.  t  5.  f.  30,  tdem  Conch.  flg.  27.  MflUer  Zool.  Dan.  Prodr.  p. 
349  (PectflD  20  Bulcatas  XmU  Lot^d).  Da  GosU  brit  CoDch.  p.  144.  t 
9.  r.  i.  2.  4.  5  (Pecten  pictns),  idem  p.  147.  1 10.  f.  8  (Pecten  lineetos). 
Born  Test  Mob.  Caes.  p.  106  (Ostrea  operc).  Chemnitz  Conch.  Cab.  VIL 
p.  341.  t.  67.  f.  646.  Polt  Test  ntr.  Sic.  II.  t  28.  f.  7.  8  (Ottrea  sau- 
guinea).  Schroeter  EinL  III.  p.  317.  t  9.  f.3  (Ostrea  operc),  idem  p.  33ft 
(Ostrea  No.  38),  idem  p.  337  (Ostrea  No.  39).  Gmelin  Syst  nat  ed.  XIIL 
p.  3319  (Ostrea  elegans),  idem  No.  20  (Ostrea  versicolor),  idem  p.  3325 
(Ostrea  operc).  Encjd.  m^th.  t  212.  f.  2.  3.  Dono^an  brit  shella  L  t 
12,  ed.  Chenu  p.  18.  t  4.  f.  2  (Ostrea  submfa),  idem  IT.  t  116,  ed. 
Chenn  p.  79.  t  30.  f.  7.  8  (Ostrea  lineata).  Montagn  Test  brit  p.  145^ 
ed.  Chenu  p.  63,  idem  p.  147,  ed.  Chenn  p.  63  (Pecten  lineatus).  Maton 
n.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  98  (Ostrea  operc),  Idem  p.  99  (Ostrea 
lineato).  Dillwyn  Cat  I.  p.  266  (Ostrea  operc),  idem  p.  266  (Ostrea  U- 
neato).  Lamarck  bist  nat  VX  1.  p.  172  (Pecten  operc),  Idem  No.  35 
(Pecten  lineatos).  Tnrton  Dithyra  brit  p.  210.  t  17.  f.  1  (Pecten  snbm- 
tut).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  77,  idem  p.  77.  t  2.  f.  8.  9  (Pecten 
Aodonini).  Risso  Eur.  mer.  lY.  p.  308,  idem  p.  803.  No.  810  (PerUn 
sanguinens).  W.  Wood  Ind.  test  t  10.  f.  28  (Ostrea  operc).  Brown  DL 
Conch.  Or.  Br.  t  33.  f.  1.  Desbayes  Encycl.  m^th.  III.  p.  723,  idem  p. 
723.  No.  23  (Pecten  lineatus),  idem  Expl.  sc.  de  Mor^e  III.  p.  116.  Phi- 
lippi  Ed.  Moll.  Sic.  I.  p.  82.  t  6.  f.  2  a^c.  Scacchi  Cat  p.  4  (Pecten 
sanguinens).  Desbayes  Lamarck  2.  ed.  YII.  p.  142,  idem  p.  143  (Pecten 
lineatus),  idem  p.  143  note  (Pecten  operc.  Var.).  Potiec  n.  Mlchand  Gal. 
de  Douai  II.  p.  71  (Pecten  Audouini),  idem  p.  142,  idem  p.  143  (Pecten 
lineatus).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  146.  Philippt  En.  Moll.  Sic.  11.  p.  57. 
Sowerby  Thes.  Conch.  I.  p.  53.  t  17.  f.  141—146,  idem  (jung)  t  18.  t 
183—185  (Perten  exasperatus),  idem  t  19.  f.  208— 210  (Pecten  snbmfns). 
Chenu  Ul.  Conch.  t  48.  f.  3,  idem  t  30.  f.  1.  2  (Peoten  lineatus).  Lo^en 
Ind.  Moll.  Sc.  p.  184.  Frey  u.  Leuckart  Beitrige  p.  139.  Requiem  Coq. 
de  Corse  p.  31,  idem  p.  32  (Pecten  Audouini).  ReoTe  Conch.  Ic.  t  10.  f. 
40  (Pecten  subrufus),  idem  tl5.  f.  54,  ?idem  t  34.  f.  163  (Peeten  dao- 
cuft).  Petit  Cat  in  Joum.  de  Conch.  II.  p.  388,  idem  p.  888  (Pecten  li- 
neatus), idem  p.  388  (Pecten  Audouini).  Forbes  u.  Hanley  brit  MoU.  U. 
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p.  999.  t  ftO.  t  3,  t.  61.  f.  6.  6,  t  58.  f.  7.  Mae  Andrew  Reports  pp. 
Stndri  Elengo  L  p.  12.  Sowerby  Dl.  Ind.  t  9.  f.  5—7,  idem  t  9.  f.  8 
(Pectan  Audoaini).  Haoley  IpM  Lino.  Conch.  p.  110.  8ars  Adr.  havs  fauna 
p.  10.  Jeffteya-Capellini  P.  C.  p.  3*2.  Milne  Edwards  Observ.  Grube  Ausfl. 
p.  191.  Weiokanff  Cat  in  Jonm.  de  Conch.  X.  p.  330  (Pecten  Andonini). 

Species  fossilis: 

Brocchl  Conch.  foss.  snbap.  p.  577.  t  14.  f.  10  (Ostrea  plebeja).  Risse  Enr. 
mer.  IV.  p.  303,  Idem  p.  303.  No.  810  (Pecteo  sanguineos).  Sowerby  Min. 
Coneh.  t  393.  f.  1  (Pecten  snlcatns),  idem  t.  575.  f.  5.  B  (Pecten  recon- 
dltus).  Deshayes  Expl.  sc.  de  Mor^e  p.  116.  Bronn.  It  Tert.  geb.  p.  118. 
Oolditass  Petr.  Germ.  U.  p.  69.  t  95.  f.  6.  Sowerby  Syst  Ind.  p.  244 
(Pecten  plebejos  teste  Wood).  Potiez  n.  Mlchand  Gal.  de  Douai  II.  p.  77. 
t  49.  f.  1.  2  (Pecten  recondltns).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  60.  Nyst. 
Co4i.  foss.  belg.  p.  293.  t  29.  f.  3,  t.  22  b.  f.  3  (Pecten  Sowerbyi).  S. 
Wood  Crag.  Moll.  p.  35.  t.  6,  f.  2.  Bayle  n.  Villa  Soc.  g^ol.  de  fr.  XI.  2. 
p.  311  n.  ff.  Sequenxa  Notizie  p.  25.  31.  Mayer  Azoren  etc.  p.  226. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M* Andrew),  Frank- 
reich (Petit),  Piemont  (Jefireys),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem^ 
Sardinia  (M' Andrew),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Ustica 
(Calcara),  Adria- Venedig  (Martens),  Triest  (Gruhe,  Sars),  Zara 
(Sandri),  Corfu  (Beeve),  Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln 
(Forbes),  Tunis  (M'Andbrew),  Algerien  (Weinkaufi),  Mahon 
(H.  C.  W). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lov^n), 
Dentachland  (Frey  und  Leuckart),  Grossbritannien  (Forbes  und 
Hanley,  Jefireys),  Frankreich  (Petit),  Spanien,  Portugal,  Madeira, 
Ganaren  (M' Andrew),  Azoren  (Drouet). 

Fossil  im  Graig  Englands  (Wood)  und  Belgiens  (Nyst), 
Norddeutschland  (GoldftisB);  subapenninisch  zu  Asti  (Brocchi), 
Castelarquato  (Bronn),  Südfrankreich  (Michaud),  Algerien  (Bayle), 
Messina  (Sequenza),  Madeira  (Mayer),  an  zahlreichen  Orten 
SiciliensundCalabriens  (Philippi),  wovon  die  meisten  jnngtertiären 
Alters  sind),  Messina  (Sequenza),  Morea  (Deshayes). 

Philippi  hatte  von  dieser  veränderlichen  Art  auf  die  Form 
der  Rippen  und  deren  Ornamente  4  Varietäten  gegründet  Die 
Mannigfifalti^eit  der  Ornamente  ist  aber  so  gross,  dass  diese  4 
Philippi'schen  Varietäten  nicht  ausreichen,  diese  ganz  zu  umfassen. 
Es  würde  wohl  besser  sein,  auf  die  Form  der  Rippen  zwei 
Abtheilungen  zu  machen,  eine  für  scharfe  und  eine  für  runde 
Rippen,  und  hier  die  verschiedenen  Ornamente  zu  vertheileiu 
Jeffreys  hat  neben  der  Varietät  lineata  noch  der  Form  nach  eine 
tumida  und  eine  elongata  aufgestellt.  Die  letzte  ist  geradezu 
unnöthig,  da  die  schlankere  Form  mehr  oder  weniger  allen 
nicht  ausgewachsenen  Individuen  zukommt.  Es  bleibt  somit  nur 
tumida  übrig,  und  Formen,  wie  solche  von  Jeffreys   dahin    ge- 
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rechnet  werden,  sind  mir  im  Mittelmeer  eben  so  wenig,  als  die 
allerdings  ausgezeichnete  lineata  begegnet.  Die  ansgewachsenen 
Exemplare  sind  allerdings  nicht  ganz  gleich  in  der  Form,  doch 
sind  die  Schwankungen  zu  unerheblich,  um  sie  für  Varietäten 
verwerthen  zu  könneji.  Da  der  Kreis  der  Schwankung  in  den 
Ornamenten  sehr  gross  ist  und  dieselben  so  unmerklich  ineinander 
laufen,  dass  es  schwer  wird,  constante  Merkmale  festzuhalten,  über^ 
dies  eine  zu  grosse  Yarietäten-Beihe  mehr  schädlich  als  nütz- 
lich wirkt,  80  habe  ich  Abstand  genommen,  solche  aufzu- 
stellen; daher  ist  auch  das  Synonymenregister  als  ein  Ganzes 
festgehalten,  obgleich  es  aus  den  Autoren  ganz  leicht  festzu- 
stellen war,  welche  Form  gemeint  ist.  Es  ist  ja  unsere  Art 
aus  5  als  solchen  festgehaltenen  Ar^n  (abgesehen  von  den  6me- 
lin'schen)  zusammengesetzt,  man  hätte  daher  nur  diese  Namen 
als  eben  so  viele  Varietäten  zusammenschreiben  können.  Viele 
Sammler,  die  von  jeder  dieser  sogenannten  Arten  nur  emzeliie 
Exemplare  besitzen,  werden  es  kaum  begreiflich  finden,  daM 
ich  so  verfahre,  da  einzelne  dieser  Varietäten  mit  Conseqaenz 
selbst  als  gute  Arten  aufrecht  erhalten  werden  (z.  B.  P.  Au- 
douini  von  vielen  französischen  Autoren),  indesa  bringt  eine 
grössere  Anzahl  von  Exemplaren  sehr  bald  eine  andere  Anffma- 
sung  hervor.  Grosses  Material  ist  geradezu  geeignet,  Einem 
bei  Auswahl  dieser  sogenannten  Arten,  selbst  bei  Aufstellung 
von  ein  Dutzend  Varietäten,  Schwindel  zu  erregen.  Ich  habe 
aus  einer  solchen  24  Exemplare  ausgewählt,  die  eine  Grössen- 
und  Varietäten-Reihe  in  meiner  Special-Sammlung  daretellen, 
davon  sind  etwa  15  ausgewachsene  Exemplare,  von  denen  keins 
dem  andern  gleich  ist  Form  der  Sippen  und  Anordnung  der 
Streifen,  von  den  einfachsten,  fast  geradlinig  verlaufenden  Streifen 
bis  zu  den  zweifach  doppelt  sägeformig  ausgeschnittenen,  alle 
Mittelstufen  durchlaufend.  Die  Farbe  ist  eben  so  wechselnd, 
weiss,  gelb,  röthlich,  violet  und  blutroth,  einfarbig  und  mit 
Flecken  und  marmorirten  Zeichnungen  versehen.  Von  allen  ist 
jedoch  die  weisse  Abart,  mit  rothbraunen  über  den  Kanten  der 
Bippen  hinlaufenden  Streifen  die  sdiönste,  diese  gehört  zu  dem 
ehemaligen  Pecten  lineatus  Donovan. 

Man  findet  Pecten  opercularis  in  verschiedenen  Tiefen  von 
10—70  Faden,  häufig  jedoch  nur  in  20— 30  Faden  Tiefe  auf 
Schlammgrund,  der  mit  allerhand  Seepflanzen  bewachsen  ist, 
doch  nie  in  so  grosser  Zahl  als  P.  glaber  und  P.  varius,  wenn- 
gleich immerhin  häufig  genug.  Die  Adria  liefert  die  grösete 
Mannigfaltigkeit  in  Form  und  Farba  Die  Sandri'sche  Sammlung, 
welche  in  die  Häude  meines  Freundes  Lommel  gekommen,  ent- 
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hielt  eine  Husterkarte  Ton  einigen  Hundert  ansgesucht  schönen 
Exemplaren  y  die  eine  wahre  Pracht  bot,  leider  aber  zerrissen 
wurde. 


Spec.  6.  Peeten  glaber  Linn4. 

Sylt  nat  ed*   XU.   p.  1146   (Ostrea  glabra  pars,   radits  decam, 
gUbria). 

GnalÜeri  Test  t  73.  f.  H.  Born  Tast  mus.  Caea.  p.  105  (Oatrea  glabra). 
Chemnitz  Gonch.  Cab.  VII.  flg.  644.  645  (Peetan  glaber).  Polt  Test  utr. 
Sic  II.  t  38.  f.  15  (Ostrea  citrina).  Schroeter  EIdI.  HI.  p.  317  (Oatrea 
glabra  para).  Gmelin  Syst  nat  ed.  XIII.  p.  3324  (Ostrea  glabra  pars). 
01i?i  Zool.  Adr.  p.  109  (Ostrea  glabra  pars).  Encycl.  metb.  J.  t  213.  f. 
1.  Dillwyn  Cat  I.  p.  264  (Ostrea  glabra  pars).  Lamarck  bist  nat.  VI.  1. 
p.  169  (Peeten  unicolor).  Payraudean  Moli,  de  Corse  p.  73  (Peeten  dia- 
tana  pars).  Bisse  Eur.  mer.  IV.  p.  296  (Peeten  sulcatus).  Desbayes  Encycl. 
m4tb.  m.  p.  724  (Peeten  nnieolor),  idem'Lamarek  2.  ed.  VII.  p.  138 
(Peeten  nnieolor).  Sowerby  Thes.  Gonch.  f.  171.  Chenn  111.  Gonch.  t  17. 
f.  14.  17,  t  19.  f.  3.  4.  7.  8.  9  (Peeten  snleatus).  Petit  Gat  in  Joum. 
de  Goneb.  Ü.  p.  887  (Peeten  nnieolor).  Mao  Andrew  Reporta  pp.  y.  Mar- 
traa  Moli  BL  IV.  p.  68.  Hanley  Ipsa  Linnael  Goneb.  p.  110  pars. 

Zu  dieser  also  festgestellten  Linne'schen  Species  (der 
andere  Theil  bildet  unsere  Var.  B.)  gehören  folgende  Va- 
rietäten:*) 

Var.  B.  Plicb  11,  laevibus,  altemis  ininoribus. 

Linn4  Syst  nat  ed.  XII.  p.  1146  (Ostrea  glabra  pars).  Lamarek  bist  nat 
VI.  I.  p.  168  (Peeten  glaber).  Risse  Enr.  mer.  ;V.  p.  395  (Peeten  gla- 
ber). Payraudean  Moll,  de  Gorse  p.  77  (Peeten  glaber).  Deshayes  Lamarek 
Vn.  p.  137  (Peeten  glaber).  Philippi  £n.  Moll.  Sie.  I.  p.  79  (Peeten  gla- 
ber). Potlez  n.  Mieband  Gal.  de  Donal  n.  p.  78  (Peeten  glaber).  Sowerby 
Tbea.  Gonch.  f.  169.  170  (Peeten  glaber).  Ghenn  111.  Gonch.  t  17.  f.  1 
bia  13,  t  18.  f.  2.  3.  4.  ö.  6.  7.  10.  11,  t  19.  f.  6  (Peeten  glaber).  Re- 
qniem  Goq.  de  Gorse  p.  31  (Peeten  glaber).  Petit  Gat  in  Joam.  de  Gonch. 
IL  p.  887  (Peeten  glaber).  y,  Martens  MoU.  Bl.  IV.  p.  69.  Hanley  Ipsa 
Linnael  Gonch.  p.  110  pars. 

Var.  C.  Plicis  9 — 11  sulcatis,  testa  subaequivalvi. 

Gnaltieri  Test  t  74.  f.  A.  B.  Born  Test  mns.  Gaes.  p.  103.  t  6.  f.  3 
(Ostrea  snleata),  Idem  p.  106  (Ostrea  maeolata).  Ghemnltz  Gonch.  Gab. 
VIIL  f.  641  (Peeten  glaber),  idem  p.  638  (Peeten  solaris  non  Born).  PoH 
Teat  ntr.  Sie.  L  t  98.  f.  12  (Ostrea  nebnlosa).  Dillwyn  Gat  p.  264 
(Oatrea  glabra  Var.).  Lamarok  bist  nat  VL  t.  p.  168  (Peeten  suleatna), 
idem  p.  169  (Peeten  griaens).    Payraudean  Moll,  de  Gorse   p.  72  (Peeten 

*)  Ich  habe  bei  dieaer  Anfitellnng  die  gründliche  Bearbeitnng  dieaer  Speciee 
von  Ed.  y,  Martens  in  den  Malakoaoologiseben  Blättern  IV.  p.  66  u.  f.  benutzt 
und  sie  hier  nur  so  weit  abgekürzt,  dasa  ich  die  Aufzihluug  der  Farbenaban- 
derongen  weggelaaaen  habe.  Zu  Jeder  Varietät  habe  ich  dann  di^  Oitate 
beigefügt. 
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snlcatos),  Idem  p.  78  (Pecten  grliens),  idem  p.  73  (Peeten  dUtaas  p«n>, 
idem  p.  72  (Pecten  anicolor).  Rimo  Ear.  mer.  IT.  p.  996  (Peeton  rostl- 
cus),  idem  p.  297  (Pecten  nebolosne),  idem  p.  996  (Pecten  eitrinus).  Dm- 
hayes  Encycl.  m^th.  m.  p.  790  (Pecten  grisens),  Idem  Exp.  sc  de  Mor^ 
p.  190  (Pecten  grisens).  PhUippi  £n.  Moll.  Sic.  I.  p.  79  (Pecten  ralcAtiu 
Var.  1.  4.  6).  Deshayes  Lamarck  9.  ed.  VII.  p.  137  (Pecten  talcatiisV 
idem  p.  188  (Pecten  grisens).  Potiez  u.  Michand  Gal.  de  Donai  IL  p.  79 
(Pecten  grisens).  Forbes  Report  of  Aeg.  Iut.  p.  146  (Pecten  snlcatos).  So- 
werby  Thes.  Conch.  f.  173.  175.  176.  179.  181  (Pecten  glaber  et  snlea- 
tns).  Chenu  111.  Conch.  t.  19.  f.  1.  9.  6.  19  (Pecten  glaber),  idem  t  M. 
f.  i — 5  (Pecten  sulcatus),  idem  t  91.  f.  9 — 6  (Pecten  grisens).  Reqaiem 
Coq.  de  Corse  p.  39  (Pecten  snlcatns,  Pecten  grisens,  Pecten  unicolor). 
Reeve  Conch.  Ic.  f.  50  (Pecten  snlcatns).  Petit  Cat  in  Joum.  de  Cooch. 
II.  p.  987  (Pecten  snlcatns),  idem  p.  987  (Pecten  grisens).  Mac  Andre« 
Reports  pp.  (Pecten  snlcatns).  Sars  Adr.  havs  Fanna  p.9  (Pecten  griseas). 
Jeffreys- Capelliui  P.  C.  p.  83  (Pecten  snlcatns).  Gmbe  Ausfl.  p.  121.  £4. 
V.  Martens  Moll.  Bl.  lY.  p.  67  (Pecten  glaber  Var.  B.). 

Yar.  D.   Flicis   9 — 11.    aequalibus,    panun   striatis,    valva 
dextra  plana. 

Sowerby  Tbes  Conch.  f.  56  (Pecten  unicolor).  ReoTe  Conch.  Ic  t  94  a.  b 
(Pecten  nnicolor).  v.  Middendorf  Mall.  Roea.  IIL  p.  7  (Peeten  salcatos  Var.). 
▼.  Martens  Moll.  Bl.  IV.  p.  68  (Pecten  glaber  Var.  C). 

Var.  E.  Flicis  11.  BtriatiB,  alternis  minoribus. 

iSowerby  Thes.  f.  172  (Pecten  snlcatns).  Chenn  111.  Conch.  t  19.  f.  10  (Pec- 
ten glaber).  Ree^e  Conch.  Ic  f.  53  a.  b  (Pecten  glaber),  f.  55  D.  (Pect«n 
Proteus).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  34  (Pecten  snlcatns  Var.  2).  ▼.  Mar- 
tens Moll.  BL  IV.  p.  69  (Pecten  glaber  Var.  D.). 

Var.  F.  Plicis  5.  laevibua. 

Ollvi  Zool.  Adr.  p.  108  (Ostrea  plica  non  LinnQ.  Dillwyn  Cat  I.  p.  966 
(Ostrea  Proteus  Solander).  Sowerby  Thes.  Conch.  f.  53.  64.  89.  83  (Peet»n 
Proteus).  ▼.  Martens  Mal.  Bl.  IV.  p.  69  (Pecten  glaber  Var.  F.). 

Var.  G.  PliciB  5.  striatiß. 

RecTC  Conch.  Ic.  f.  55  a— c.  (Pecten  Proteus  pars). 

Species  foBsilis: 
Desbayes  Expl.  sc.  de  Mor^e  III.  p.  117  ^Pecten  nnicolor).  Marcel  de  Serres 
0«^ogn.  du  Midi  p.  131  (Pecten  unicolor).  Bronn.  Ind.  Pal.  p.933  (Pecten 
snlcatns).  Sequenza  Notizie  p.  32  (Pecten  glaber). 

Man  findet  diese  Art  an  den  Küsten  von  Spanien  (Mar- 
tena),  Südfrankreich,  vorzugsweise  häufig  in  ausgezeichnet  schö- 
nen und  grossen  Exemplaren  in  der  ümgebnng  yon  Cette  die 
Var.  A.  B.  C.  Letzere  vorherrschend  (Petit»  v.  Martens  and 
H.  C.  W.),  Piemont  (Jeffreys;  Var.  C.  wahrscheinlich),  Corsica 
(A.  B.  C.  E.  Payraudeau,  Requiem),  Sardinia  (M'Andrew  Var. 
C.  wahrncheinlich),  Neapel  (Soacchi,  A.  B.  C.  D.),  Sicilien  (Phi- 
lippi,  Var.  C.  D.),  Tarent  (Lamarck,  Var.  C),  Malta  und   Fan- 
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iellaria  (B.  und  C.)*  Adria-Yenedig,  alle  Varr^  Triest,  A.  B.  C, 
Zara,  alle  Yarr.,  doch  vorzugsweise  F.  Gr.  (y.  Martens,  Grube, 
H.  C.  W.),  Morea  (Deshayes,  Yar.  C),  Aegeisches  Meer  (Forbes, 
C),  Bmyma  (Fleificher  teste  Martens). 

Bchwarzes  Meer,  Toraugsweise  Yar.  D.  (Middendorf,  v. 
Martens),  Tunis  und  Algerien  (M' Andrew,  Weinkauff,  B.  und  C). 

Fossil  im  südlichen  Frankreich  (de  Serres),  Algerien,  Du6ra 
(IL  C.  W.),  Morea  (Deshayes). 

Ausser  der  oben  abgehandelten  Yeränderlichkeit  in  Form, 
Rippen  und  Sculptur  herrscht  auch  eine  grosse  Mannigfaltigkeit 
in  der  Färbung,  t.  Martens  hat  davon  5  Abänderungen:  va- 
riegatä,  grisea,  citrina,  miniaicea  und  yiolacea;  die  beiden  ersten 
zerfallen  noch  in  mehrere  ünterabtheilungen,  da  sie  allen  mög- 
lichen Zeichnungen  unterworfen  sind.  Ich  habe  die  v.  Martens'sche 
Behandlung  gewählt,  weil  sie  in  der  That  ganz  erschöpfend  ist 
und  sich  nicht  wie  bei  andern  Autoren  auf  blosse  Färbung  gründet 
äcaochi  hatte  4  Yarietäten,  und  zwar  Lauf  die  Beschaffenheit  des 
Randes  mit  a.  marg.  inflexo,  b.  marg.  aculo,  c.  marg.  gibbo.  2.  auf 
die  Zahl  der  Rippen,  a.  5 — 6  Rippen,  b.  deren  mehrere.  3te 
anf  die  Oberflächensculptur,  a.  glabra,  b.  stiiata.  4te  auf  die 
Farbe,  a.  alba,  b.  lutea,  c.  rubra,  d.  violacea,  e.  alba,  fusco  ma- 
culata,  £  fusca,  albo  maculata,  g.  luteo  et  fusco  variegata,  h. 
slba  fulvo  et  violaceovariegata,  i.  versicolor.  M%n  sieht,  dass 
trotz  der  grossen  Zahl  der  Abänderungen  die  Uebersichtlichkeit 
gänzlich  mangelt,  weil  die  Färbungen  sich  bei  fast  allen  Yar- 
gleich  bleiben  oder  wiederholen. 

Scacchi  hat  offenbar  auch  noch  die  folgende  Art  hierher 
bezogen,  das  beweisen  seine  Gitate  (0.  plica  und  flexuosa  Foli) 
und  seine  auf  die  Beschaffenheit  des  Randes  begründete  Yar. 
s.  und  c  der  1.  Abtheilung.  Dieser  Pecten  flexuosus  Poli  ist 
jedenfalls  gute  Art  und  streift  nur  in  einzelnen  Formen  an  die 
Torliegende,  ohne  durch  Zwischenglieder  ganz  verbunden  zu 
«ein.    Auch  Sandri  wirft  beide  Arten  zusammen. 


Spec.  7.  Peeten  flexuosus  Foli. 

Test  utr.  Sic  ü.  t  98.  f.  11  (Ostrea  flexuosa). 

Poli  Test.  Dtr.  Sic  IT.  t  28.  f.  1—3  (Ofttrea  pllca  oon  Llnn^.  Lamarek 
hiit  Bat  VI.  1.  p.  178,  idara  p.  169  (Pacton  IsabeUa),  idam  p.  167  (Pee- 
tan  flagaUatus  tasta  PhtUppt),  idam  p.  173  (Paeton  infla»s  non  Poli  nac 
Daah.).  Payraadaan  Moll,  da  Cona  p.  74,  idem  p.  75  (Pactan  iDflaxas). 
Hiiso  Ear.  mar.  IV.  p.  296  (Pecten  plicatDlas).  Philipp!  Ed.  Moll.  Sic  I. 
p.  87  (Pactan  polymorphas).  Scacrb!  Cat.  p.  1  (Pecten  glaber  pan).  Des- 
kayae  Lamarek  2.  ed.  Vli.  p.  144,  idem  p.  136  (Pectan  flafallata«),  idam 

WatBkaaff.  MIttaMiMr-CoBCbylleii    L  17 
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p.  139  (Paeton  Iitbella).  Podez  u.  Mlchaud  Gal  de  Donal  IL  p.  84.  For- 
bM  Bep.  Aeg.  Idt.  p.  146  (Peeteo  polymorphii»).  Philipp!  En.  MoU.  Sie. 
11.  p.  67  (Pecten  polymoiphus).  Sowerby  Thes.  Conch.  I.  p.  58.  t  18.  t 
41—43  (Pecten  flagellatus),  idem  p.  60.  t.  200—205  (Pecten  flexnosn»), 
idem  p.  60.  t  19.  f.  206..  207  (Pecten  nndulatns).  Requiem  Coq.  deCorw 
p.  32.  ReeveConcb.  Ic.  t  16.  f.  61,  idem  t.  20.  f.  78  (Pecten  nndalatos). 
Mac  Andrew  Reporte  pp.  (Pecten  polymorpbus).  Sandri  Elengo  I.  p.  12 
(Pecten  polymorpbue).  Jeffteys-Capelllni  P.  G.  p.  32  (Pecten  poIymorpbofV 
Weinkauff  Cat  in  Jonm.  de  Conch.  X.  p.  SSO  (Pecten  polymoiphns). 

Species  fossilis: 

Broechi  Goneb.  foM.  »nbap.  n.  p.  577.  t.  16.  f.  17  (Oatrea  striata),  idem  p. 
681.  t  14.  f.  18  (Ostrea  diecors),  idem  p.  574.  t  14.  f.  9  (Ostrea  coarc- 
tata).  Lamarck  bist.  nat.  VI.  1.  p.  183  (Pecten  inaequicostalis).  Defrance 
Dlct  de  sc.  XXXyni.  p.  257  (Pecten  inaequicostalii),  idem  p.255  fPec- 
ten  coarctatos).  Bronn  Im  Jahrb.  1827.  p.  542  (Pecten  polymorpbns).  Mar- 
cel de  Senes  Geogn.  dn  Midi  p.  131  (Pecten  »triatus).  Bronn,  lt.  Tert 
geb.  p.  119  (Pecten  polymorpbus).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  85  (Pec- 
ten polymorpbns).  Deshayes  in  Lyell  p.  14  (Pecten  coarctatos).  Pbillppi 
En.  MolL  Sic.  11.  p.  60  (Pecten  polymorpbus).  Bronn.  Ind.  Pal.  p.  929 
(Peeten  polymorpbns).  Bayle  n.  Villa  Bull,  soc  gtol.  XL  2.  p.  513  (Per- 
ten  polymorpbns).  Sequenza  Netizie  p.  26.  32  (Pecten  polymorpbos). 

Yorkommeii  nicht  sehr  häufig  in  4  bis  60  Faden  Tiefe  anf 
Sand-,  Kiesel-  and  Schlammboden  an  den  Kästen  von  Spanien 
(M'AndrewX  Provence  (Bisso),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Pay- 
randeao,  Requiem),  Bardinia  (M' Andrew),  Neapel  (Scacchi),  Ta- 
rent  (Lamarck),  Sicilien  (PhiUppi),  üstica  (Calcara),  Malta  ond 
Pantellaria  (M'Andrew),  Adria- Venedig  (H.  G.  W.),  Zara  (San- 
dri), Aegeische  Inseln  (Forbes),  Tunis  (M' Andrew),  Algerien 
(Weinkauff),  Balearen  (M' Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  Ton  Portugal  und 
Madeira  (M' Andrew). 

Fossil:  miocän  in  der  Touraine  (Defirance);  pliocän  zu  Asti« 
Ancona,  Piacenza  (Broechi),  Gastelarquato  (Bronn^,  Montpellier 
(de  Serres),  Albengo  und  Genua  (H.  G.  W.),  Duera  in  Algerien 
(Bayle),  Messina  (Sequenza^;  Jungtertiär  zu  Gravina,  Tarent, 
Panormi  und  Militello  (Fhilippi),  Messina  (Sequenza). 

Das  Vorkommen  dieser  Art  zu  Braklesham  nach  Wood  ist 
unrichtig  und  bezieht  sich  auf  den  yerschiedenen  P.  fascicularis 
Sandberger,  der  auch  in  gleich  alten  Schichten  des  Mainzer  Be- 
ckens vorkommt 

Die  Veränderlichkeit  dieser  Art  ist  so  gross  wie  bei  der 
Yorhei^ehenden,  mit  der  sie  auch  nahe  verwandt  ist  Es  wäre 
daher  wohl  eine  ähnliche  Behandlung  wie  die  jener  am  Platz 
gewesen.  Indess  scheint  mir  die  Aufstellung  von  8  charak- 
terisirten  Varietäten  bei  Philippi  im  1.  Band  der  En.  Moll. 
Sic.  genügend  zu  sein.    Ich  hätte  diese  zur  Grundlage  nehmen 
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nnd  die  einschlagenden  Citate  hinzufügen  können ,  allein  dies 
war  nicht  möglich,  weil  die  Litteratur  hierzu  nicht  den  gleichen 
Anhalt  geboten  hat  wie  bei  P.  glaber.  Durch  die  so  früh  be- 
wirkte Zusammenziehung  durch  Bronn  (1827)  und  die  Aende- 
rang  des  Namens  in  polymorphus,  der  fast  alle  Autoren  gefolgt 
sind,  ist  es  ganz  unmöglich  zu  erkennen,  welche  Varietäten  ge- 
meint sind.  Ich  muss  mich  daher  darauf  beschränken,  auf  die 
Eintheilung  Fhilippi's  hinzuweisen,  nehme  davon  nur  die  eine 
Yar.  a,  auf  P.  striatulus  Lamarck's  begründet,  hinweg,  weil 
sie  mir  nicht  genügend  fest  zu  stehen  scheint 

Bronn  hat  bekanntlich,  Angesichts  einer  grossen  Anzahl 
von  Namen,  und  in  der  Erkenntniss,  dass  sie  alle  durch  Zwi- 
schenglieder verbunden  seien,  die  Art  begrenzt,  wie  sie  durch 
Philipp!  später  festgehalten  und  durch  Figuren  belegt  und  be- 
stätigt worden  ist  Es  kann  also  das  Verdienst  Bronn's  nicht 
bestritten,  auch  nicht  getadelt  werden,  dass  er  sich  berechtigt 
geglaubt  hat,  zur  Entfernung  ferneren  Wirrwarrs  einen 
Denen  Namen  geben  zu  müssen.  Doch  entspricht  dies  letzere 
der  heutigen  Auffassung  über  Prioritätsrecht  nicht  mehr,  darum 
mass  auch  der  erste  gegebene  Name  Poli's  Ostrea  flexuosa  wie- 
der hergCMtellt  werden.  Poli  hat  die  Art  zwar  auch  enger  ge- 
fi&Bst  nnd  eine  Var.  als  P.  plica  daneben  beschrieben.  Dies 
kann  aber  kein  Grund  sein,  den  andern  Namen  zu  cassiren. 
Zudem  hatte  er  irrthümlich  in  der  andern  Art  die  Ostrea  plica 
Linn^'s  vermuthet,  sein  Name  fallt  daher  von  selbst  hinweg, 
und  das  Prioritätsrecht  für  Ostrea  flexuosa  bleibt  ganz  rein  und 
muss  reepectirt  werden. 

Bronn  und  Philippi  citiren  auch  P.  inaequicostalis  Lamarck 
zu  dieser  Species,  was  der  Lamarck'schen  Beschreibung  ent- 
spricht Deshayes  giebt  dagegen  an,  dass  die  einzige  Valve, 
auf  welche  dieLamarck'sche  Species  begründet  sei,  eine  starke  Va- 
rietät des  P.  scabrellus  Lam.  darstelle,  die  Lamarck  mit  P.  pal- 
lium  vergleicht  Es  ist  wohl  kaum  anders  möglich,  als  dass 
eine  Verwechselung  des  Lamarck'schen  Typus  vorgegangen  ist. 
Eine  dem  P.  pallium  vergleichbare  Art  kann  doch  unmöglich 
zu  P.  inaequicostalis  gezählt  werden,  man  müsste  denn  die 
ganz  unglaubliche  Voraussetzung  hegen,  eine  ao  markirte  Ober- 
flächengestaltung sei  Lamarck  entgangen  oder  von  ihm  werth- 
los  gehalten  worden.  Zudem  giebt  Lamarck  bei  P.  inaequico- 
stalis an,  dass  sie  12  bis  14  ungleiche  Radien  habe.  Wie  soll 
er  zur  Angabe  von  12  bis  14  gekommen  sein,  wenn  er  nur 
eine  einzelne  Valve  vor  Augen  gehabt  hätte. 

Die  Färbung  der  vorligenden  Species  ist  eben  so  wechselnd 
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wie  die  Form  und  Anordnmig  der  Bippen,  sie  hält  »ieh  jedoch 
genau  in  denselben  Grenzen  wie  die  Yorhergehende ,  doch  ist 
die  gelb -orange  Farbe  die  vorherrsohende. 


Spec.  8.  Peeten  septemradlatas  Müller. 

ZooL  Dao.  Prodr.  p.  358.  No.  9992. 

MQller  Zool.  Ded.  ü.  p.  95.  t  60.  f.  1.  9  (PecteD  triiidiatiu  tast«  Lot6i). 
Chemnlta  CoDch.  Gab.  VII.  p.  998.  t  63.  f.  601.  609  (Pecton  pMudamu* 
Bimn).  Schroetflr  Einl.  III.  p.  894  (Ottrea  No.  5).  Omelin  Sfit.  naft.  «d. 
Xni.  p.  8318  (Ostrea  hjbridapan),  idem  p.  3396  (Ostrea  trirmdUU),  Iden 
p.  3397  (Ostrea  septemradiata).  Chemnito  Ck>Dch.  Gab.  XI.  p.  967.  t907. 
f.  9043  (Peeten  DanicoB).  Pol!  Test  utr.  Sic  11.  p.  160.  t.  98.  f.  4.  5 
(Ostrea  inflexa),  Idem  p.  161.  t  98.  f.  17  (Ostrea  claTata).  Eneycl.  m^b. 
I.  t  919.  f.  6.  DUlwyD  Oat  I.  p.  964  (Ottrea  triradfaU).  Lamarek  bkt 
nat  VI.  1.  p.  167  (Peeten  adspersos).  Payraudeau  Moll,  de  Gon«  p.  75. 
t  9.  f.  6.  7  (Peeten  Dumasi).  Brown  111.  Goncb.  Qr.  Br.  p.  79.  t  99.  f. 
17  (Peeten  nebulosns),  idem  p.  73.  t  95.  f.  7  (Peeten  Jamesoni).  Deabajee 
£xpl.  sc  de  Mor^e  IIT.  p.  117  (Peeten  Inflems  non  Lam.),  idem  Lamarek 
9.  ed.  VII.  p.  136  (Peeten  adspersus),  idem  VII.  p.  144  (Peeten  inHexus 
non  I«am.).  PbiUppi  En.  Moll.  Sic  I.  p.  89  (Peeten  adspersna).  Potlei  o. 
Mlcband  Qal.  de  Douai  U.  p.  70  (Peeten  adspersas).  Scaccbi  Gat.  p.  1 
(Peeten  inflexus).  Forbes  Rep.  Aeg.  Iny.  p.  146  (Peeten  Damasi).  Phillppl 
En.  Moll.  Sie.  II.  p.  57  (Peeten  adspersns).  Hanley  Rec  sbeUs  I.  p.  977 
(Peeten  Danions).  Sowerby  Tbei.  Goncb.  J.  p.  61.  t  19.  f.  16,  t  18.  f. 
187  (Peeten  Danicns),  idem  t  19.  f.  14.  15  (Peeten  elavatne).  ReqniMi 
Goq.  de  Gone  p.  39  (Peeten  inflexns  non  Lam.).  LoT^n  Ind.  Moll.  Sk.  p. 
187  (Peeten  septemradiatus).  Petit  Gat  in  Jonm.  de  Goncb.  II.  p.  989 
(Peeten  inflexns  non  Lam.).  Forbes  n.  Hanley  brit  Moll.  U.  p.  988.  t 
59.  f.  1.  9.  7.  8.  9.  10  (Peeten  Danlens).  ReoTe  Goncb.  Ic.  t  8.  t  18 
(Peeten  Danieos),  idem  t.  4.  f.  18  (Peeten  claTalna).  Sandri  Eleogo  1.  p. 
19  (Peeten  adapersus).  Sowerby  111.  Ind.  t  9.  f.  10  (Peeton  Daolens). 
Jeifreys-Gapellini  P.  G.  p.  39  (Peeten  Danicus).  Jeifreys  Brit  Goneh.  II. 
p.  69  (Peeten  septemradiatos). 

Species  fo88ili8: 

Marcel  de  Serres  Qiogü.  du  Midi  p.  130  (Peeten  plica).  Bronn.  It  Tert 
geb.  p.  118  (Peeten  Dumasi).  Deshayes  BuU.  soc.  g^l.  VII.  p.  94  (Por- 
ten pseudamosinm),  idem  Expl.  sc.  de  Mor^  m.  p.  117  (Peet«B  In- 
flexuB  non  Lam.),  idem  in  Lyell  p.  14  (Peeten  Damasi).  Pbillppi  Bn. 
MoU.  Sic  L  p.  86,  II.  p.  60  (Peeten  adspersas).  Bronn.  Ind.  paleont  p.  * 
919  (Peeten  adspersas).  Wood  Greg.  Moll.  II.  p.  30.  t  4.  f.  9  (Pecteo 
Danicns).  Jeffreys  Brit  Moll.  I.  p.  86.  Sequenza  Notizie  p.  95.  39  (Por- 
ten adspersas). 

Yorkommen  in  der  Eorallenzone  an  den  Küsten  von  Sod- 
frankreich (Petitl  Piemont  (Jeftoys),  Gorsica  (Payrandean,  Ba- 
qoiem),  Neapel  (Scaoohi)^  Siciliea  (PUlippi),  Adria-Zaia  (Sandri), 
Lessina  (Bottieri  nach  Martens),  Morea  (Deshayes),  Aeg^isobe 
Inseln  (Forhes). 
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Im  attantischen  Ooean  an  den  Ensten  von  Norwegen  (Lo- 
ven)>  Dänemark  (Chemnita),  Nordengland  und  Schottland  (For- 
bes  nnd  Hanley,  Jeffreys,  M'Andrew).  Eine  eigenthümliohe  Ver- 
breitung. 

Fossil  in  pliocänen  Schichten  sn  Asti  nnd  Gastelar- 
qnato  (Bronn),  Montpellier  (de  Serres),  Dnöra  in  Algerien  (H. 
C.  W.);  in  diesen  und  jungtertiären  Schichten  Siciliens  und 
Calabriens  (Philippi,  Sequenza);  im  Gljdebed  (Wood);  in  61a- 
cialbildungen  Schottlands  und  Norwegens  (Jeffreys). 

Diese  Art  hat  in  der  Anordnung  der  Rippen  entschieden 
viele  Aehnlichkeit  mit  der  Yorigep,  auch  die  Umbiegung  des 
Randes  bei  einigen  Varietäten  hat  sie  mit  solchen  derselben 
gemeinsam  (beides  auch  mit  dem  ächten  P.  plica  Linn6),  doch 
ist  sie  durch  die  meistens  kleineren  und  anders  gebildeten 
Ohren  und  andern  Gesammthabitus  leicht  erkennbar.  Die  Va- 
riabilität ist  gross  und  das  Bedürfiiiss,  die  constantesten  der- 
selben besonders  aufzuzählen,  ebenso  vorhanden  wie  bei  den 
beiden  vorhergehenden,  leider  ist  aber  hier  ebenso  wie  bei  den  vor- 
hergehenden die  Citate  auf  die  einzelnen  Varietäten  zu  vertheilen 
unausführbar.  Philippi  hat  von  der  Mittelmeerform  5  Varie- 
täten aufgestellt,  dazu  dürften  dann  noch  2  oder  3  der  nordi- 
schen Formen,  nach  Forbes  und  Hanley,  hinzukommen.  Ein- 
zelne dieser  Varietäten  treten  so  nahe  an  die  vorhergehende, 
dass  man  oft  kaom  schlüssig  werden  kann,  wohin  die  betreffende 
Form  zu  stellen  sei.  In  der  Färbung  herrscht  übrigens  weniger 
Abwechslung  wie  bei  den  beiden  vorhergehenden. 

Obschon  die  Diagnose  Müller's  ziemlich '  nichtssagend  und 
eben  so  gut  auf  diese  als  die  vorhergehende  und  auf  die  Var.  F. 
des  glaber  passt,  so  will  ich  doch  dem  umstände,  dass  an  der  Küste 
von  Dänemark  nur  diese  Art  vorkommt,  Wichtigkeit  genug  bei- 
legen, dem  Müller'schen  Namen  nach  dem  Vorgange  von  Jeff- 
reys und  Loven  Prioritätsrecht  einzuräumen,  wenigstens  auf  so 
lange,  bis  es  ermittelt  ist,  ob  Linne's  0.  pes  lutrae  unsere  Art 
darstellt,  wie  es  Deshayes  vermuthet  hat  und  Hanley  wahr- 
scheinlich scheint.  Durch  die  Annahme  des  MüUer'schen  Na- 
mens wird  der  wenig  passende  Ortsname  P.  Danicus  entfernt, 
auch  erledigt  sich  der  Vorschlag  Deshayes,  die  Art  P.  pseudam- 
musium  zu  nennen,  den  man  sich  gewöhnt  hatte,  auf  eine  andere 
Art  anzuwenden.  P.  hybridus  Gmelin  ist  mir  auch  nicht  ganz 
plausibel.  Warum  haben  die  Herren  Loven  und  Jeffireys  aber 
nicht  den  andern  MüUer'schen  Namen  P.  triradiatus  gewählt,  den  sie 
doch  zu  dieser  Art  Citren,  und  der  auf  einer  Abbildung  beruht? 

Forbes  und  Hanley  geben  als  zu  dieser  Art  gehörig  auch 
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den  Peoten  pes  felis  an,  sie  schreiben  aber  nach  Lamarck, 
Philippi  non  Linne;  es  ist  jedoch  nicht  ersichtlich^  warum  die 
Art  aas  dem  Mittelmeer  (unsere  No.  3),  wie  sie  durch  Lamarck 
und  Philippi  aufgefa^st  ist,  nicht  die  Linne'sche  Art  sein  aoU. 
Obgleich  die  Abbildung  dieser  Varietät  Aehnlichkeit  mit  der 
Mittelmeerart  hat,  so  ist  sie  doch  noch  weit  entfernt  dieselbe 
zu  sein.  In  Bezug  auf  Philippi's  Auffassung  kann  man  oluie 
umstände  die  Angabe  yemeinen. 

Spec.  9.  Pecton  Bmei  Payraudeau. 

MoU.  de  Corae  p.  TS.  t.  3.  f.  10—14. 

Dashayei  Eipl.  sc.  de  Mor^e  III.  p.  130.  Sowerby  Thes.  Conrb.  p.  70.  t. 
30.  f.  341.  343.  Requiem  Coq.  de  Coree  p.  33.  Chenu  111.  Concb.  t  39. 
f.  6.  Reeve  Concb.  Ic.  t.  30.  f.  73.  Petit  Sappl.  \n  Journ.  de  Conch.  VIIL 
p.  341. 

Species  fossilis: 

Nyst.  Coq.  foee.  belg.  p.  305.  t.  33.  f.  ö,  t  34.  f.  5  (Pecten  La^mlli).  Wood 
Crig.  MoU.  n.  p.  39.  t  ö.  f.  3  (excl.  Syn.  Ooldftiss).  Sequenu  NotUio 
p.  35.  83. 

Vorkommen  selten  in  Madreporen  an  der  Küste  der  Pro- 
vence (Petit),  von  Corsica  (Payraudeau,  Bequiem),  Morea  (Des- 
haye3). 

Fossil  im  Grag  von  Belgien  (Nyst),  Button  in  England 
(Wood),  in  pliocänen  und  jungtertiären  Schichten  der  Umgebung 
von  Messina  (Sequenza). 

Ein  Exemplar  mit  P.  leptogaster  Brusina  bezeichnet,  hatte 
ich  von  Cleciach  in  Zara  erhalten ;  es  ist  unsere  Art  in  schlech- 
ter Erhaltung. 

Spec.  10.  Pecten  hyallnus  Poli. 

Test  atr.  Sic  U.  t  3S.  f.  6  (Oitrea). 

?  Lamarck  lüat  Dat  VI.  1.  p.  176  (Pecten  pellucidus),  iden  p.  16S  (PeetMi 
Tirgo).  Payraudeau  Moll,  de  Cone  p.  73  (Pecten  pellucidat).  Riiao  Bor. 
mer.  IV.  p.  397.  f.  163  (Pecten  »uoeinens),  idem  p.  398.  f.  167  (P«ct»o 
poleherrimoi).  Deihajei  Expl.  so.  de  MoriSe  p.  130  (Peoten  pelloddas). 
Philippi  £n.  Moll.  Sic  I.  p.  40.  Scaochl  Cat  p.  1.  Deshayes  Lamarck  3. 
ed.  Yll.  p.  151  (Pecten  pellocidus),  idem  p.  138  (Pecten  Tirgo).  Potles 
n.  Micbaod  Oal.  de  Douai  D.  p.  91  (Pecten  pellncidns).  Forbes  Rep.  Asf. 
iDT.  p.  146.  Philippi  En.  MoU.  Sic  IL  p.  57.  Sowerby  Thes.  Coneh.  Lp. 
58.  t  18.  f.  66.  67.  Beqaiem  Coq.  de  Corse  p.  83.  No.  184,  idem  No. 
185  (Pecten  snccineus),  idem  No.  186  (Pecten  pellacidus).  ReeTO  Couch. 
Ic  t  33.  f.  146.  Sandri  Elengo  L  p.  13.  Mao  Andrew  Reports  pp.  Jeff- 
reys-Capellini  P.  C.  p.  33.  Weinkanff  Snppl.  in  Journ.  de  Coneh.  XIL 
p.  386. 
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Species  foBsilis: 
Philippl  Ed.  Moll.  Sic  I.  p.  85,  U.  p.  60.  Bronn.  Ind.  paL  p.  925. 

Dieser  schöne  Pecten,  stellenweise  nicht  selten,  findet  sich 
in  6  bis  40  Faden  Tiefe  an  den  Küsten  von  Spanien  (Mao  An- 
drew), Provence  (Risse),  Corsioa  (Payrandeau,  Beqniem),  Sar- 
dinia  (M'Andrew),  Piemont  (Jeffreys),  Neapel  (Scacohi),  Sicilien 
nnd  Tarent  (Philippi),  Malta  (M' Andrew),  Adria-Zara  (Sandri), 
Lessina  (Roemer  nach  Martens),  Morea  (Deshayes),  Aegeische 
Inseln  (Forbes),  Bona  (Weinkauff),  Algier  (M'Andrew). 

Fossil  zu  Panonni  und  Militello  (Philippi). 

Philippi  und  Scacchi  geben  von  dieser  Art  zwei  Haupt- 
variotäten  nach  der  Oberfläohenzeichnung,  nnd  zerfallen  diese 
dann  noch  in  3—4  Farbenändemngen.  äuddri  giebt  dazu  noch 
ans  dem  sehr  häufigen  Vorkommen  der  Art  zn  Zara  und  Um- 
gebung noch  eine  coccinea  und  nivalis.  Bei  Bona  fand  ich 
eine  ziemlich  grosse  und  grob  gerippte  Art,  die  ich  anfangs 
geneigt  war,  als  P.  citrinus  Poli  s=  p.  glaber  Var.  anzusehen, 
der  aber  doch  von  der  vorliegenden  Art  nicht  getrennt  werden 
kann.  Ganz  gleiche,  nur  etwas  kleinere  Exemplare  kommen 
auch  zu  Zara  vor. 


Spec.  11.  Pecten  Testae  Bivona  Msc. 

Philippi  En.  Moll.  Sic  I.  p.  81.  t  ö.  f.  17. 

RiMo  Ear.  mer.  lY.  p.  803.  f.  156  (Pecton  Titrem  non  Chemn.),  ?  idem 
p.  303.  f.  154  (Pecton  IneomparabUis).  Forbes  Report  Aeg.  InT.  p.  146. 
Philippi  En.  Moll.  Sic  11.  p.  57.  Sowerby  Thes.  Conch.  I.  p.  71.  t  13. 
r.  47  (Peeton  aenleaUis).  LoT4n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  185  (Pecton  ftiittToe). 
Kequiem  Coq.  de  CoTse  p.  98.  Petit  Cat  in  Jonrn.  de  Conch.  II.  p.  389. 
Forbes  n.  Hanley  brit  Moll.  II.  t  51.  f.  9  (Pecton  etriatns  Yar.).  So- 
werbf  ni.  Ind.  t.  11.  f.  16  (Pecton  furtlTni).  Mac  Andrew  Reports  pp. 
Sandri  Elengo  1.  p.  12.  Jelfreyi-Capellini  P.  C.  p.  83.  Weinkaaff  Cat.  in 
Jonm.  de  Conch.  X.  p.  330.  Jeffreys  Brit  Conch.  11.  p.  67.  Milne  Edwards 
Observation. 

Vorkommen  nicht  häufig  an  den  Küsten  von  Spanien  (Mac 
Andrew)^  Frankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Re- 
quiem), Neapel  (Costa),  Sicilien  (Philippi),  Malta  und  Pantellaria 
(M' Andrew),  Adria-Zara  (Sandri),  Aegeische  Inseln  (Forbes), 
Algerien  (Weinkauff),  bis  in  grosser  Tiefe  gefunden  (2000  Meter, 
Milne  Edwards). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lovön), 
Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys). 

Fossil  nicht  bekannt. 
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Jeffreys  vergleicht  zwar  eine  Varietät  mit  dem  Pecten 
Gerardi  Nyst  aus  dem  Grag,  und  Bronn  allegirt  die  gleiche, 
zu  der  Yorliegenden.  Dies  ist  aber  ganz  unzulässig,  denn  die 
Nysi'sche  Art  ist  bedeutend  viel  grösser  und  hat  fiist  gleiche, 
sehr  grosse  Ohren ;  allerdings  ist  dies  bei  den  Figuren,  die  Wood 
giebt,  anders,  dessen  Art  aber  noch  bedeutendere  Dimensionen 
zeigt  als  Nyst's  Art. 

loh  habe  das  Vorkommen  dieser  Spedes  an  der  norwegi- 
Bohen  Küste  auf  die  Autorität  von  Jenreys  angenommen.  In 
der  That  scheint  jene  Varietät  furtiva,  Yon  Forbes  und  Hanley 
zu  striata  gestellt  wodurch  diese  letztere  auch  in  die  Liste 
Mac  Andrew's  als  Bewohnerin  des  Mittelmeers  kam,  weit  besser 
zu  unserer  Art  denn  striatus  zu  passen,  üeberzeugen  konnte 
ich  mich  indessen  davon  nicht,  du  es  mir  nicht  gelangen  ist> 
diese  Varietät  in  authentischen  Exemplaren  zu  erlangen. 

8pec.  12.  Peeten  Actoni  y.  Martens. 

Mal.  BUttor  1S67.  p.  196.  t  3.  t  1— S. 
Tlberi  TmI  med.  no^.  (Peeten  Inaeqniienlptoi  teste  Petit). 

Vorkommen  im  Golf  von  Neapel  (Acten  in  160  Meter  Tiefe), 
Bardinia  (Tiberi). 

Fossil  bei  khodus  (Hoemes  Mus»  Vindobonensis). 

Jeffireys  hat  diese  Art,  ohne  sie  zu  kennen,  ohne  Weiteres 
als  synonym  mit  F.  similis  erklärt.  Die  Beschreibung  und 
Abbildung  giebt  gar  keinen  Anhalt  dazu.  Ausserdem  zählt 
Acten  in  demselben  Aufsatz  unter  den  in  gleicher  Tiefe  gefun- 
denen Gonchylien  den  Pecten  pygmaeus  Philippi,  der  mit  dem 
Pecten  similis  zusammenfallt,  an,  es  kann  also  von  Vereinigung 
keine  Rede  sein. 


Spec.  13.  Pecten  similis  Laskey. 

Ifem.  Werneritn  ^iety  I.  p.  3S7.  t  S.  f.  S  (teete  F.  n.  U.). 

Turton  DIct.  p.  183  (Oetrea  tansida),  idem  Dlthyra  brit  t  17.  f.  d  (Peettn 
tnmldvf).  Brown  lU.  Conch.  p.  73  (Pecten  tumidua),  idem  p.  73.  t  2^5* 
f.  5.  6  (Pecten  similis).  Forbes  Rep.  Aeg.  Int.  p.  146.  Pbilippi  in  Zslt- 
scbrift  fllr  Hai.  1844.  p.  108  (Pecten  pygmaens).  Hanley  Rec  sbells  p.  375 
(Peeten  tnmldne).  Lotfo  Ind.  Moll.  Sk.  p.  1S6  (Pecten  tnmldos).  Sowerbj 
Thes.  Concb.  I.  p.  67.  t  18.  f.  27—39  (Pecten  tumidos).  Forbes  «.  Han- 
ley brit  MolL  n.  p.  398.  t.  63.  f.  6.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sovsrby 
111.  Ind.  t.  9.  f.  14.  Martin  in  Jooro.  de  Conch.  VI.  p.  167  (Pecten  Fe- 
resti).  Petit  8iipp1.  In  .Imim.  de  Concb.  VIIL  p.  341.  Bd.  t.  Mattens  in 
Mal.  Bl.  1867.  p.  196  (Pecten  pygmaens). 
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Speoies  fossilis: 

8cAechi  Notizie  p.  30  (P«fiten  squama).  Phlllppi  En.  Moll.  Sic.  ü.  p.  61 
(Peet«ii  pygmaeus  non  Münster).  Morris  Gat.  p.  116  (Pecten  tumidus).  S. 
Wood  Cra«.  Moll.  II.  p.  25.  t  5.  f.  4  a~c 

Vorkommen  in  yerschiedenen  Tiefen  von  20  bis  180  Faden 
an  den  Küsten  von  Spanien  und  Balearen  (M' Andrew),  Frank- 
reich (Petit),  Sardinia  (M' Andrew),  Neapel  (Acton),  SiciUen  (Phi- 
Uppi),  Malta  und  Pantellaria  (M'Andrew),  Aegeische  Inseln 
(Forbes)^  Tunis  und  Algier  (M*Andrew). 

Im  atlantischen  Ooean  an  den  Küsten  Yon  Norwegen  (Lo- 
venX  Groesbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffireys)^  Spanien 
und  Madeira  (M* Andrew). 

Fossil  im  Crag  Englands  (Wood)  und  auf  SiciUen  (Phi- 
Jippi). 

Speo.  14.  Pecten  Ounellarll  fllli  Biondi 

In  Uttexis  toste  Bexnaidi. 
Speoies  fossilis: 

Sn^enu  Notixle  p.  95.  8S. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Sidlien  (Bemardi). 

Fossil  pliooän  uüd  pieisixyoän  bei  Meesiüli  (Sequenza). 

Da  es  Anderen  wohl  wie  mir  ergangen^  das  Opusoulum,  in 
dem  diese  Art  beschrieben  ist,  nicht  erlangen  zu  können,  und 
mir  zwei  gute  Exemplare  durch  Bemardi  zugekommen  sind, 
so  gebe  ich  hier  eine  Beschreibung  nach  denselben. 

Die  Schale  ist  klein,  glasartig,  weiss,  gleichschalig,  fast 
rund.  Beide  Valven  sin^  mit  erhabenen  concentrischen  Streifen 
und  zahlreichen,  äusserst  feinen  Längsritzen  yersehen.  Auf 
der  Bauchschale  stehen  auch  auf  den  concentrischen  Streifen 
spitze  Stacheln  I  die  jedoch  nicht  den  Kreuzungspunkten  der 
Längs-  and  Qaerstruotur  entsprechen,  sondern  in  regelmässiger 
Entfernung  stdien  und  zwischen  sich  drei  bis  4  Längsritien 
haben.  Die  obere  Schale  zeigt  nichts  Derartiges.  Die  Ohren 
sind  fast  gleich  gross  und  regelmässig  gegittert,  doch  treten 
auf  der  Bauchschale,  der  Sculptur  dieser  entsprechend,  die  Quer- 
streifen stärker  markirt  h^srlror  Ufid  sind  auch  mit  spitzen  Punk- 
ten versehen.  Von  dem  Eckpunkt  dee  kleinen  Ohres  verläuft 
die  Randlinie  der  Vorderseite  in  sehr  seicht  geschwungener 
Conre  ohne  jeden  Winkel  (wodurch  sich  diese  Art  deutlich  von 
den  beiden  vorhergehenden  unterscheidet);  an  der  Uinterseite 
ist  ein  solcher  nur  wegen  des  Byssuseinschnittes  vorhanden,  von 
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diesem  beginnt  wieder  die  Rundung,  die  hier  YoUkommen,  dodi 
nach  unten  etwas  gedrückt  erscheint»  wie  bei  P.  similis,  tob 
dem  sie  im  üebrigen  durch  allgemeine  Form,  Structur  und  gu» 
andere  Ohren  yerschieden  ist. 

Sollte  dies  nicht  der  noch  nicht  sicher  ermittelte  P.  vitreiu 
Chemnitz  sein? 

Eine  Diagnose  könnte  etwa  lauten: 

Testa  minuta,    pellucida,  alba;   aequlyalvis,    suborbicularis; 
concentrice    elevato-striata,    longitudinaliter    angustissime   atri* 
gillata,  valvula  ventralis  papillis  acutis  omata;  auriculis  subae- 
qualibus,  decussatis;  apicibus  acutis. 
Longa  lata  9x8. 
Mm.  Hab.  Sicilia. 

Zweifelhafte  Arten: 

Pecten  fenestratos  Forbes. 

Report  of  Aog.  Idt.  p.  146.  192. 

Vorkommmen  an  den  Küsten  der  Üycladen  und  Kleinasiem» 
in  grosser  Tiefe  (Forbes). 

Ich  kenne  ihn  nicht ,  doch  ist  derselbe  möglicher  Weise 
P.  flezuosus  jung. 

Pecten  eoneentrieiu  Forbes. 

Report  of  Aeg.  Iht.  p.  146.  192. 

Vorkommen  mit  dem  vorigen  (Forbes). 
Auch  dieser  ist  nicht  wiedererkannt 

Spec.  15.  Pecten  hoskynsl  Forbes. 

Report  of  Aeg.  Irt.  p.  146.  192. 

Vorkommen  an  den  Küsten  Kleinasiens  (Forbes)  in  Tiefen 
Ton  185  bis  200  Faden,  nicht  wieder  erkannt,  vielleicht  P.  Gn- 
nellarii  Biondi,  so  weit  die  kurze  Diagnose  zu  urtheilen  er- 
laubt. 

Von  Cantraine  war  noch  ein 

Pecten  pnllns 

kurz  diagnosirty   den  Petit  ?  zu  P.  similis  stellt;  ich  muss  ihn 
uncrmittelt  lassen. 
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Spec.  16.  Peeten  maxlmas  Linne. 

Syst  nat  ed.  Xu.  p.  1144  (Ostrea).   Haoley  Ipaa  L.  C.  p.  102. 

Llstfr  Angl.  t  4.  f.  39.  Goncfa.  t  163.  f.  1.  BoDani  Recr.  U.  f.  8.  Oaaltieri 
Tmt.  t98.  f.  A.  3.  Linoi^  Fauna  suec.  p.  530  (Ostrea  maxlma).  Da  Costa 
brit.  GoDcb.  p.  140.  t.  9.  f.  8  (Peeten  vulgaris).  Born  Test  mua.  Caes.  p. 
98  (Ostrea  maiima).  Chemnitz  Conch.  Cab.  VII.  t.  60.  f.  585.  Schroeter 
Einl.  ni.  p.  298  (Ostrea  maxlma).  Gmelln  Syst  nat.  ed.  XIIl.  p.  8315 
(Ostrea  maxima).  Encyd.  m^th.  I.  t.  209.  f.  1  a.  b.  Donovan  brit  Shells 
U.  t  49,  ed.  Ghenu  p.  42.  t  14.  f.  l  (Ostrea  maxima).  Montagu  Test  brit 
p.  143,  ed.  Chenu  p.  62.  Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  98  (Os- 
trea maxima).  Dillwyn  Cat  p.  247  (Ostrea  maxima).  Turton  Dict  p.  128 
(Ostrea  maxima).  Lamarck  bist  nat  VI.  1.  p.  163.  Turton  Dlthyra  brit 
p.  907.  W.  Wood  Ind.  test  t  10.  f.  1  (Ostrea  maxima).  Risso  Eur.  mer. 
IV.  p.  298.  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  71.  Brown  Dl.  Conch.  Gr.  Br. 
p.  71.  t  125.  f.  1.  Deshayes  Enoycl.  m^th.  m.  p.  715,  ideqi  Lamarck  2. 
ed.  vn.  p.  129.  Potiez  n.  MiehaudOaL  deDonaill.  p.74.  Sowerby  Thes. 
Conob.  p.  45.  t  15.  t  98—100,  idem  p.  46.  t  16.  f.  116.  117  (Peeten 
similis).  Hanley  Ree.  Shells  p.  268.  t  10.  f.  1.  Lov^n  Ind.  Moll.  Sk.  p. 
185.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  31.  Chenu  lU.  Conch.  t  2.  f.  1—3,  t 
29.  f.  1—18.  Petit  Cat  in  Joum.  de  Conch.  n.  p.  887.  Forbes  u.  Hanley 
brit  MoIL  n.  p.  296.  t.  49.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Reeve  Conch.  Ic. 
t  9.  f.  88.  Sowerby  Hl.  Ind.  t  11.  f.  13.  Jeibreys-Capellini  P.  C.  p.  32. 
Cheoa  Manuel  n.  p.  185.  f.  935.  936  (Vola  maxlma).  Weinkauff  Cat  in 
Joum.  de  Conch.  X.  p.  329.  Jeffreys  Brit  Conch.  n.  p.  73. 

Spedes  fossOiB: 

Biooehi  Conoh.  fosa.  II.  p.  572  (Ostrea  maxima).  Sowerby  Min.  Coneh.  VI. 
p.  164.  t  586  (Peeten  eomplanatus).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  298.  Bronn. 
It  Tert  geb.  p.  116.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  IL  p.  69  (Peeten 
eomplanatos).  Morris  Cat  p.  114  (Peeten  eomplanatus).  Nyst  Coq.  foss. 
bei«,  p.  285.  t  22  b.  f.  1  (Peeten  eomplanatus).  S.  Wood  Crag.  Moll.  II. 
p.  22.  t  4.  t  1,  t  6.  f.  7.  Sequenza  Notizie  p.  32  (Janira  maxima). 

Vorkommen  an  den  EüBten  von  Spanien  (M' Andrew),  Frank- 
reich (Petit),  Fiemont  (Jeffi^ys),  Corsica  (Fayrandean,  Beqniem), 
Pantellaria  (M' Andrew),  Algerien  (M' Andrew,  Weinkauff),  Ma- 
hon  (H.  C.  W.),  in  5  bis  30  Faden  Tiefe. 

Im  aüandschen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Loyen), 
Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Holland  (Herclotz\ 
Prankreich  (Petit),  Spanien  und  Portugal  (M* Andrew),  Madeira 
and  Canaren  (M' Andrew). 

Fossil  im  nordischen  Trift  Englands  (Forbes  und  Hanley), 
Norwegens  (Sars);  in  pleistocänen  Schichten  bei  Messina  (Se- 
quenza); pliocän  zu  Asti  (Brocchi),  Castelarquato  (Bronn);  im 
Crag  Belgiens  (Nyst)  und  Englands  (Wood),  zu  Duöra  in  Al- 
gerien (H,  C.  W.) 

Wood  vereinigt  mit  dieser  Art  den  P.  mcdius  Chemnitz 
ans  dem  Bothen  Meer  und   den  fossilen  P.  grandis   Sowerby; 
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beides  scheint  mir  zu  weit  gegangen.  Von  der  ersten  möchte 
ich  dies  entschieden  behaupten,  von  der  zweiten  yennag  ich  es 
allerdings  nnr  so  weit,  als  mein  geringes  Material  von  Antwer- 

gen  und  die  Darstellnng  Nyst's  es  erlanbL  Im  üebrigen  ist  die 
pecies  allzusehr  bekannt,  als  dass  es  nöthig  ii^äre,  weiteres  da 
rüber  mitzutheilen,  nur  das  möchte  ich  zur  Abwehr  Ton  irrthnm- 
lichen  Angaben  noch  hinzufügen,  dass  diese  Art  an  der  alge- 
rischen Küste  bei  Weitem  zahlreicher  gefunden  wird  als  der 
P.  Jacobaeus.  Auch  zu  Mahon  scheint  dies  der  Fall  zu  sein, 
denn  von  den  zahlreichen  Exemplaren,  die  von  da  nach  Algier 
kamen,  gehörten  '/4  zu  dieser  Art. 


Spec  17.  Pecten  JaeobMiis  Linne. 

Syst  natarae  ed.  XIL  p.  1149  (Ostna  JacobaM).  Hanlej  Ipaa  L. 
0.  p.  109. 

Lifltar  Goneb.  t  165.  f.  2,  t  166.  f.  S.  Bonani  Baor.  II.  f.  8.  4.  Qnaltlari 
Test  t  99.  f.  B.  Knorr  Yergn.  II.  t  9t.  f.  S.  Ltiiii4  Mut.  Ulr.  p.  56) 
(Ostrea  Jacobaetu).  Pennant  Brit  ZooL  IT.  p.  100.  t  60.  f.  69.  DaCofU 
brit  Gonch.  p.  148.  Born  Teil  mos.  Caea.  p.  96  (Ottraa  JMobaaa).  Cbas- 
nitz  Gonch.  Gab.  Tu.  t  60.  f.  566  (Poeten  Jaoobi).  Sehroater  RInL  ni. 
p.  999  (Ostrea  Jacobaea).  Omelin  Syst  nat  ed.  XIII.  p.  8816  (Ostrea  Ja- 
cobaea).  Polt  Test  ntr.  Sie.  D.  t.  97.  f.  1.  9  (Ostrea  Jacobaea).  OllTf  Zool 
Adr.  p.  118  (Ostrea  Jacobaea).  Bncycl.  m^th»  t  909.  f.  9.  Donoraa  brit 
sheils  IT.  1 187.  Q.  ed.  Ghenn  p.  99.  t.  86.  f.  9. 10  (Ostrea  Jacobaea).  Mon- 
tagn  Test  Brit  p.  144.  Q.  ed.  Ghenn  p.  69  (Poeten  Jacobaeus).  Matoo  q. 
Raket  Trans.  Linn.  YIII.  p.  97  (Ostrea  Jacobaea).  IMUwTn  Oat  I.  p.  948 
(Ostrea  Jacobaea).  Lamaitk  bist  nat  Tl.  1.  p.  168  (Pecten  JacobaoQs)L  Tnr^ 
ton  Dlthyra  brit  p.  907.  BlainfUls  Minael  pl.  160.  f.  4.  Risse  Evr.  mei. 
IV.  p.  996.  Payraudean  MolL  de  Gorse  p.  71.  Brown  Dl.  Gonch.  p.  71. 
t  94.  f.  5.  Deshayes  Encycl.  nidth.  IIL  p.  716,  idem  K&pl.  sc.  de  MorM 
III.  p.  114,  idem  Lamarek  9.  ed.  VII.  p.  181.  PhUlppi  Sa.  MoU.  Sic.  1. 
p.  78.  Scacchi  Gat  p.  1.  Forbes  Aeg.  Ibt.  p.  146.  Potlei  o.Michaad  Gal. 
de  nooai  U.  p.  88.  Ghenn  Dl.  Gonch.  t  2.  f.  4.  6.  Philiopi  En.  Moll.  Sic 
II.  p.  66.  Sowerby  Thes.  I.  p.  46.  t  16.  t  107.  106,  t  17.  f.  158. 
Banley  Rec  shells  p.  969.  Beqnlem  Ooq.  de  Gorse  p.  81.  D'Orbifny  Gan. 
p.  109.  Petit  Oat.  in  Jbnm.  de  Gonch.  IL  p.  887.  Forbea  u.  Hanley  Brit 
Moll.  II.  p.  806.  Ree^e  t  10.  f.  89  a.  b.  Mac  Andrew  Reporte  pp.  Sandri 
Elengo  I.  p.  19.  Jeffreys-Gapellini  P.  G.  p.  39.  Gmbe  Ansfl.  p.  191.  Wsio- 
kanff  Gat  in  Jonrn.  de  Gonch.  X.  p.  880. 

Species  fossilis: 

Brocchl  Gonch.  foes«  snbap.  If .  p.  679  (Ostrea  Jacobaea).  Bronn.  It  Tort  geb. 
p.  117.  Marcel  de  Serres  O^ogn.  dn  Midi  p.  139  (Pecten  Jacobaeoides).  Dct- 
hayes  Expl.  sc.  de  Mor^e  III.  p.  114.  Phillppl  Efl.  Moll.  Mc  II.  p.  59. 
Vemenil  In  Bull.  g«ol.  XI.  p.  76.  Bronn.  Ind.  palaeost  p.  994«  Seqoenis 
Hotisle  p.  96.  81  (Jattlra  Jacobaea).  Bayls  o.  Villa  in  finlL  toc  g^L 
XL  9.  p.  618. 
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VorkommeQ  an  den  Küsten  Ton  Südfrankreich  (Petit),  ?ie- 
mont  (Jeffreys)!  Corsioa  (Payrandean,  Bequiem),  Sardinia  (M' An- 
drew), Neapel  (Scacchi),  Tarent  (Salis),  Sicilien  (Philippi),  TTstica 
(CalcaraX  Malta  (ll'Andrew),  Adria-Zara  (Sandri),  Triest  (Gmbe), 
Venedig  (Martens),  Morea  (Deshayes),  Tunis  (M' Andrew) ,  Al- 
gerien (Weinkanff  ^  Mahon  (Weinkauff ),  Aegeische  Inseln  (Forbes). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  der  Canarischen  In- 
seln (d'Orbigny). 

Das  Yorkonimen  in  der  Manche,  das  (xervile  angiebt,  ist 
nicht  ganz  sicher  oder  doch  nur  ein  zufälliges. 

Fossil  im  südlichen  Frankreich  (Serres),  Spanien  (Yer^euil), 
Italien,  Nizza  (Bisse),  Gastelarqoato  (Bronn),  Asti  (Kranz),  Pia- 
oentino,  Pesarese,  Monte  mario  bei  Bom  (Brocchi),  an  vielen 
Orten  Sidliens  und  Calabrians  (Philippi),  Morea  (Deshayes).  Ich 
habe  sie  von  Da^  und  Mustapha  superieor  bei  Algier. 

Kommt  unter  denselbeii  Verhältnissen  wie  die  vorige  Art^ 
doch  im  Mittelmeer  viel  mehr  verbreitet  vor. 

Die  Boemer  haben  diese  Muschel  wahrscheinlich  schon  als 
Speise  benutzt,  denn  ihre  Schalen  finden  sich  in  vielen  römischen 
äksteUen  Deutsoklands,  und  oft  in  Gräbern  und  Aschenkrügen. 

IL  Genus:    Spondylns  Linnd 
Spec.  1.  Spondylas  gaederopus  Linnä. 

Syst  Dftt  ed.  XU.  p.  USS  »91  parte. 

Liitar  OonoK  t  906.  f.  40.  BoBaoi  fteor.  11.  f.  90.91.  Gualtieri  Test  1 99. 
f.  F.  Q,  t.  100.  f.  A.  AryenviUe  Gbncli.  f.  B.  1.  8ebt  mus.  t  SS.  f.  4. 
Lian^Mus.  Lud.  Ulr.  p.  610.  Bom  Test  mut.  Oaes.  p.  78.  Vigo.  ChemDitz 
Conch.  Cab.  Vif.  t.  44.  f.  469,  t  115.  f.  984.  985.  Schroeter  Einl.  DI.  p. 
908.  GmellB  Lten4  ed.  XDI.  p.  899S  para.  PoH  Teet  utr.  Sic.  n.  t  91. 
r.  90.  91.  Sacyol.  mMk.  h  t  190.  L  U  #.  b.  DiUvyu  Oat  1.  p.  990  pars. 
LamAick  hiat  uat  VL  l.  p.  188.  Risso  Enr.  mer.lV.  p.  305.  Payraudeaq 
KoU.  de  Cone  p.  79.  Deshayet  Eucycl.  m^th.  III.  p.  978,  idem  E^ipl.  so. 
de  llor^  p.  191,  idem  Lamarck  9.  ed.  VII.  p.  184.  Philipp!  Ed.  Moll. 
Sie.  I.  p.  SS.  flcacehl  Cat.  p.  4.  PoCies  u.  Miohaad  Gal.  de  Dooai  II.  p. 
65.  Forbea  Bep.  Aeg.  Idv.  p.  146.  PbiUppl  Bd.  MoU.  Sic  O.  p.  69.  60- 
werby  Tbea.  Couch.  I.  p.  418.  t  87.  f.  99.  D'Orbigny  io  Webbs  Gao.  p. 
101.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  33.  Petit  Cat  in  Jouru.  de  Coocb.  II.  p. 
890.  Mac  ADdrew  Reports  pp.  Hanley  Ipsa  Lion.  GoDcb.  p.  89.  Saodri 
Rleofo  I.  p.  15.  Jefteys-CapeUlDi  P.  C.  p.  89.  CheDU  Maouel  II.  p.  191. 
flg.  969.  WelokMilf  Cat  io  Jodid,  de  Conch.  X.  p.  381.  Reibisch  in  Mal. 
El  Xn.  p.  195. 

Yar.      Sptnis  phirimis: 

Lamarck  bist  nat.  TL  1.  p.  189  (Spond.  cosUtns  Yar.).  Philippi  En.  MolL 
Sir.  L  p.S7  (Spondylns  acnleatns  non  Chemnitz).  Scacchi  Cat.  p.  4  (Spondylua 
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Am«ric«ias  non  Lud.).  Desbftyes  Luntrok  2.  ed.  VIL  p.  186  notoHt.  S. 
PhUippl  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  62  (Spondylns  acnlefttnt).  Sowerby  Thei.  Cooeh. 
t.  88.  f.  41.  Requiem  Moll,  de  Corae  p.  38  (Spondylns  aculestne).  SandrlRlengo 
I.  p.  16  (Spondylns  aculeatns).  Grabe  Ansfl.  p.  121  (Spondylns  acnlettnsV 
Weinkanff  Cat  in  Jonrn«  de  Conch.  X.  p.  831  (Spondylns  acnleatns). 

Species  fossilis: 

Brocchi  Concb.  foss.  subap.  p.  586  pars.  Rlsso  Eur.  mer.  IV.  p.  306.  Brooo 
It  Tert.  geb.  p.  120.  Pbilippi  En.  MoU.  Sic.  I.  p.  87.  II.  p.  63.  Bronn. 
Ind.  pal.  p.  1188.  Mayer  in  üartnng  p.  299.  Seqnenza  Notlde  p.  25.  SS, 
idem  p.  82  (Spondylns  acnleatns). 

Diese  Bchöne  Species  findet  sich  in  Tiefen  Yon  1 — 14  Paden 
Tiefe  an  Felsen,  Steinen  und  anderen  Gegenständen  anf- 
gewachsen  an  den  Küsten  i^on  Spanien  (M'Andrew),  Frankreich 
(Petit)»  Piemont  (JefiSreysX  Palmaria  (Bronn),  Corsica  (Payrandean, 
Kequiem),  Neapel  (Scacchi),  Tarent  (Salis),  Bicilien  (Philippi). 
üstica  (Calcara),  Adria-Zara  (Sandri),  Aegeische  Inseln  (Forbe8„ 
Morea  (Deshayes),  Enböa  (Fidler  teste  Martens),  Smyma  (Flei- 
scher teste  Idartens,  Algerien  (Weinkauff),  Mahon  (M'Andrew, 
dort  heisst  sie  rothe  Aaster.) 

Die  Varietät  wird  erwähnt  von  Gorsica  (Requiem),  Neapel 
(Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria  (Sandri  und  Grube).  Zu  Al- 
gier fand  ich  zahlreiche  Exemplare  an  dem  Boden  einer  zur 
Ausbesserung  an's  Land  gebrachten  Schalde. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Marokko  (Mac 
M' Andrew),  Madeira  (D'Orbigny,  M'Andrew),  Senegal  (Philippi\ 
Cap  St.  Thomas  (Bemardi),  Gap  Yerdische  Inseln  (Reibischj. 

Fossil   zu  Piacenza  (Brocchi),  Gastelarquato  (Bronn), 
Risse),  Sicilien  (Philippi  und  Sequenza),  Madeira  (Mayer). 

Ich  fand  unter  der  grossen  Anzahl  von  Exemplaren,  die  ich 
bei  jener  günstigen  Gelegenheit  zu  Algier  mir  yerschaffen  konnte, 
alle  üebergänge  vom  enggedrängten  15 — SOrippigen  Aooleatas 
Philippi  zum  ächten  gaederopus,  und  Philippi  giebt  letzterem 
g — 8  Rippen,  ich  besitze  ihn  mit  10,  12  und  14,  also  gerade 
die  fehlenden;  die  grosse  Zahl  Rippen  des  ersten  rührt  aber 
nach  Philippi  daher,  dass  2—3  dünne  Rippen  zwischen  grösse- 
ren stehen,  diese  dann  immer  dominiren.  Ich  besitze  aber  auch 
Exemplare  von  12 — 16  Rippen  Ton  gleicher  Dicke,  alle  mit 
langen,  dünnen  Stacheln  yersehen.  Diese  yerdienen  eher 
eine  eigene  Species  zu  bilden,  als  die  Philippi'sche  Art  Sie 
sind  jedoch  ebenso  mit  den  anderen  verknüpft,  dass  sie  nicht 
über  die  Varietät  hinauskommen.  Im  üebrigen  giebt  die  Grösse 
und  Form  der  Stacheln  auch  gar  keinen  Anhalt,  da  sie  bei  der 
Hanptform,  geradeso  wie  bei  der  Varietät^  ungemein  unbeständig 
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siiicL  Bie  kommen  breit  und  ausgehöhlt,  schmal,  dünn  und  platt, 
sowie  ganz  abgerundet  vor.  Kolossale  Exemplare  stammen  von 
Mahon,  die  120  Mm.  Länge  bei  70  Mm.  Breite  haben.  Einzelne 
Valven  von  dieser  Grösse  fand  ich  jedoch  auch  am  Strande 
verschiedener  Orte  Algeriens.  Der  ümriss  grösserer  Schalen  ist 
mehr  oval  als  rund,  bei  jungen,  namentlich  denen  der  Varietät, 
ist  dies  anders,  da  herrschen  runde  Formen  vor,  selbst  solche, 
deren  Breite  grösser  als  die  Länge  ist  Die  Vielgestaltung  ist 
indess  aus  der  Lebensweise  zu  erklären,  da  Störungen  im  Wachs- 
thnm  nichts  Seltenes  sind. 

Linn6  hatte  mehrere  Formen  im  Auge,  das  beweiset  seine 
Beschreibung  und  die  Citate;  man  hat  sich  jedoch  daran  ge- 
wöhnti  diese  Art,  weil  er  deren  Fundort  fiir  seinen  Spondylus 
gaederopus  angegeben  hat,  als  die  Linne'scbe  zu  nehmen.  Han- 
\ej  fand  ein  auf  die  Poli'sche  Figur  herauskommendes  Exem- 
plar in  der  Sammlung  vor,  doch  war  das  nicht  in  der  Liste 
der  Linne'schen  Condiylien  yerzeichnet,  kann  also  wohl  später 
hinzugefügt  worden  sein.  Es  verschlägt  dies  nichts  bei  der 
vollkommenen  üebereinstimmung  der  Autoren,  unsere  Art  für 
die  Linne'sche  anzusehen.  Ein  anderer  Autor  wird  nicht  beein- 
trächtigt, da  kein  anderer  Name  gegeben  ist 


Speo.  2.  Spondylus  GuBsonl  Costa. 

Gat.  tif t  p.  49. 

PhUippi  Sn.  MoU.  Sic.  I.  p.  87.  t.  5.  f.  IS.  ScMcbi  Cat  p.  41.  ForbesIUp. 
A«f.  Idt.  p.  146.  Pbilippi  £n.  MoiL  Sic.  U.  p.  63.  Requiem  Ck>q.  de 
CoiM  p.  83.  Sowerby  Tbee.  Concb.  L  p.  430.  t  89.  t  54. 

Species  fossilis: 

Philipp!  1.  c.  L  p.  87.  II.  p.  68.  Potiez  n.  Micbaud  Qal.  de  Dooai  n.  p.  65. 
BroDD.  Ind.  piJ.  p.  1188.  Seqnenza  Notizie  p.  19.  96.  39. 

Eine  seltene  Art,  die  in  grossen  Tiefen  (105  Faden  nach 
Forbee)  auf  Madreporen  aufsitzend  an  den  Küsten  von  Corsica  (Re- 
quiem), Neapel  (Soacchi),  Ustica  (Calcara),  Bicilien  (Philippi),  Ae- 
geische  Inseln  (Forbes)  lebt. 

Fossil  zu  Messina  (Philippi,  Sequenza),  bei  Metz  (Potiez  und 
Michaud).  Sie  Schichte  für  Metz  und  ihre  Stellung  ist  mir 
ganz  unbekannt.  Sollte  dies  nicht  Druckfehler  sein  für 
Measina? 

Ueber  die  Art  selbst  vermag  ich  nicht  viel  zu  sagen,  da 
ich   mir  nur  ein  einziges  Exemplar   yerschaffen    konnte.     Dies 
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ist  aber  ein  authentiflehes  aus  Philipprs  Hand,  das  ich  aas  im 
Menke'schen  Sammlung  erworben  habe. 


Familie:  Ostreacea  Lamarek. 


L  Genua:  Ostrea  Linnd  pars. 
Speo.  1.  Ostrea  ednlis  Linnd. 

Syst  nat  ed.  XII.  p.  1148. 

IJster  Angl.  t.  4.  f.  26.  CoDch.  t  193.  f.  194.  L1nn<  FUma  tnec  p.  510. 
Born  Test.  mus.  Oaes.  p.  113.  Peunant  brit  zool.  lY.  p.  102.  Da  CmIi 
Bilt  Gonoh.  p.  164.  t.  11.  f.  6  (Ostrea  volgaris).  ChemBlti  Con^  Cbk 
YII.  t.  74.  flg.  682.  Schroatar  Eiiil.  III.  p.  363.  Qmaliii  Sjat.  nat  ed.  XIIL 
p.  3334.  Pol!  Test  ntr.  Sic  n.  t  29.  f.  1.  0\M  Zool.  Adr.  p.  120.  Moa- 
tagu  Test.  brit.  p.  151,  ed.  Ghenu  p.  65.  Maton  u.  Raket  Trana.  Liaa. 
VIII.  p.  101.  Dniwyii  Cat  p.  280.  Turton  Diot  p.  133,  Ide«  p.  184.  f. 
81  (Ostrea  parasitica).  Lamarek  hiit  nat  YL  1.  p.  20B,  idan  p.  200  (Oh 
traa  deformis).  Tortoo  Dithyra  brit  p.  204,  Idem  p.  204.  t  17.  f.  6.  7 
(Ostrea  parasitica).  BlainTÜle  Man.  Mal.  t  60.  f.  1.  Deahafea  BneycL  sMk 
n.  p.  288.  W.  Wood  Ind.  test  t  10.  f.  74.  Risso  Enr.  mer.  lY.  p.  28fi. 
Deshayes  Lamarek  2.  ed.  YII.  p.  217,  idem  p.  239  (Ostrea  dafenaisV 
Brown  111.  Goncb.  Gr.  Br.  p.  71.  t.  23.  f.  19.  idem  t.  SO.  f.  67  (Ortna 
parasitica).  Scacchi  Gat  p.  4.  Potiez  u.  Micband  Oal.  da  I>onal  D.  p.  4&i 
idem  p.  48  (Ostrea  deformis  pars).  Beeve  le.  t  120.  f.  1.  Fray  n.  Uak- 
kart  Beitr.  p.  140.  LoT4n  Ind.  MoU.  Sk.  p.  184.  Mae  Andrew  Reports  ff- 
Petit  Cat  in  Joom.  de  Gonch.  11.  p.  391,  idem  (Ostrea  deformis),  Idm 
(Ostrea  foeonim).  Forbes  n.  Hanley  brit  MoU.  II.  p.  807.  t  64.  Sowert) 
111.  Ind.  t  8.  f.  17.  Jeffreys  brit  Moll.  IL  p.  38. 

Var.  crassa: 

Lamarek  bist  nat  YL  1.  p.  203  (Ostrea  hippopns),  Idem  2.  ed.  par  Des- 
bayes  VII.  p.  219  (Ostrea  bippopus).  Potiez  u.  Micband  GaL  deDooaia 
p.  54  (Ostrea  bippopus).  Petit  Cat  in  Joum.  de  Goncb.  IL  p.  390  (Ostna 
bippopus).  Weinkauff  Gat.  iu  Joum.  de  Gonch.  X.  p.  331  (Oatrea  laatl- 
losa  pars),  idem  XIU.  p.  236. 

Species  fossilis: 

Broccbi  Goncb.  foss.  subap.  n.  p.  662,  idem  p.  668  (Ostrea  deDtteolaU  asa 
Born).  Goldfass  Petr.  Germ.  II.  p.  18.  t  78.  f.  4.  Lamarek  bist  nat  VI. 
p.  218  pars,  idem  2.  ed.  par  Desbayes  VII.  p.  244  note.  Deabajes  Kxpt 
sr.  de  Mor4e  HI.  p.  121.  Sowerby  Min.  Goncb.  lY.  p.  122.  t  888.  f.  S. 
4.  Bronn  It  Tert  geb.  p.  123.  Pbmppi  En.  MolL  Sic  L  p.  90. 11.  p^  44 
Bronn.  Ind.  pal.  p.  877.  Se^nensa  Notlxie  p.  26.  32. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M' Andrew),  8id- 
frankreich  (Jeffreys),  Corsica  (Ancapitaine),  Neapel  (Seaochr, 
Algerien  (Weinkauff),  wohl  überall  die  Varietät. 


273 

Im  atlantisohen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven),  Norddeutschland  (Frey  und  Leuckart),  Grossbritannien 
(Forbes  und  Hanley,  Jeffreys  u.  A.),  Frankreich  (Petit),  Spanien 
(Mac  Andrew)  u.  v.  a.  P. 

Fossil  in  Glacialbildungen  von  Norwegen  und  Schottland 
(Jeffrejrs)»  im  Crag  von  England  (derselbe),  in  jungtertiären  Bil- 
dungen Siciliens  (Philippi,  Sequenza),  Morea  (Deshayes);  sub- 
apennin  zu  Asti  (Brocchi),  Gastelarquato  (Bronn),  Duera  in  Al- 
gerien (H.  C.  W.). 

Das  Vorkommen  der  gemeinen  nordischen  Auster  im  Mittel- 
meer scheint  mir  nicht  hinreichend  yerbürgt.  Ich  zweifle  nicht, 
dass  sich  die  Angaben  der  Autoren  überall  nur  auf  die  Varie- 
tät beziehen,  es  sei  denn,  dass,  wie  dies  an  der  Küste  yon 
Algerien  nachweisbar,  die  Anlage  der  Bänke  nur  künsclioh 
gebildet  ist  Aber  auch  dann  wird,  namentlich  an  den  franzö- 
Hischen  Küsten,  nur  die  Varietät,  wie  bei  Algier,  verwendet 
worden  sein.  Dort  ist  die  Huitre  de  Varenne  verwendet. 
Jeffreys  giebt  auf  die  Autorität  von  Chereghini  noch  die  Adria 
als  Fundort  an.  Da  er  aber  die  Ostrea  depressa  Philippi's  als 
Var.  der  O.  edulis  nimmt,  eine  ganz  willkürliche  Annahme,  so 
ist  zu  Termuthen,  dass  auf  diese  sich  das  Vorkommen  bezieht, 
das  ich  mir  zu  cassiren  erlaubt  habe. 

Die  britischen  Autoren  haben  eine  grosse  Anzahl  Varie- 
täten, ausser  der  meinigen,  aufgestellt,  die  in  einer  britischen 
Fauna  am  Platze  sind.  Lamarck  hatte  einigen  davon  sogar 
den  Werth   selbständiger  Speciee   zuerkannt 

Da  die  Hauptform  und  diese  Varietäten  im  Mittelmeer  so 
zu  sagen  fehlen,  und  nur  die  eine  Varietät  daselbst  verbreitet 
ist,  so  habe  ich  es  für  geeignet  gehalten,  nur  diese  aufzufuhren. 
Auffallend  ist  es  immerhin,  dass  die  noch  in  jnngtertiären  Bil- 
dungen im  Umkreis  deH  Mittelmeers  vorkommende  Art  schon 
hier  ganz  ausgestorben  sein  oder  sich  schon  ganz  umgebildet 
haben  sollte. 


Spec.  2.  Otttrea  erlstata  Bom.  i 

Tes.  mus.  Caat.  p.  113.  t  7.  f.  8. 

Schroet«r  Einl.  lU.  p.  374.  OmeÜD  Linne  18.  ed.  p.  3387.  Poli  Teit  ntr. 
Sic.  11.  t  28.  f.  25—97.  Umarck  bist,  nat  VI.  1.  p.  204  pars.  RImo 
Eur.  mer.  IV.  p.  287.  Philippi  En.  MolL  Sic.  I.  p.  88.  Scacchi  Cat  p. 
4.  excl.  Var.  b.  Deahayet  Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  222  note.  Poties  a. 
Mirbaud  Oal.  de  Douai  II.  p.  47.  Pbilippi  En  Moll.  Sic.  U.  p.  68.  Re- 
quiem Ooq.  dp  Corse  p.  33.     Petit  Tat.  In  Joiirn.    de  Concb.    U.  p.  391. 

WeiDkaaff.    Mittel- Meer- Conchyllen.   L  18 
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Suiari  "Bitit^  I.  p.  11.  Hhin  Adr.  hftTs  Fftiina  p.  6.  7.    Jtfly«78-Cap#nf«l 
P.  C.  p.  39. 

Vftr.  ddpressa: 

PMlippl  En.  MoU.  Sie.  L  p.  88.  t.  6.  f.  3  (Ostrea  deprnM),  Idem  IL  p. 
89  (Ottraa  depresta).  Requiem  Coq.  de  Oont  p.  38  (Oetrea  depreesa). 
Snidrl  Eliiifo  I.  p.  11  (Oatrea  depreesa).  WMnkanff  Cat  in  Joim.  de 
Conch.  X.  p.  331  (Ottrea  erittaU). 

8|)e6ie8  foesilis: 

PhUlppi  En.  MoU.  Sic.  1.  p.  91.  U.  p.  84.  Bronn.  Ind.  (^Mt  p.  875. 

Diese  schöne  Auster  findet  sich  an  den  Küsten  der  Pro- 
Ytoce  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Gorsica  (Reqniem,  auch  die 
Varietät),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi,  yorzugsweiee  die 
VarietSt),  Adria-Trieet  (Sars),  Venedig  (H  C.  W.),  Zara  (Sandri, 
in  grosser  Mannigfaltigkeit  der  Form),  Algerien  zu  Bons  (vor^ 
zngsweise  die  Varietät). 

Fossil  auf  Sicilien  (Philippi). 

Die  Varietät  findet  sich  gewöhnlich  auf  Steinen  nud  Con- 
chylien  aufsitzend,  zumeist  ist  die  Unterschale  gtea  oder 
zum  grössten  Theil  aufgewachsen»  dadurch  gewinnt  sie  oft 
ein  ganz  anderes  Aussehen  als  die  Hauptform.  Jeffreys  will 
sie  als  Varietät  zur  0.  edulis  und  zwar  mit  der  Varietät  para- 
sitier yereinigen.  Dies  ist  ganz  unnöthig  und  trifit  nur  so  weit 
zu,  dass  beide  ganz  oder  fast  ganz  mit  der  Unterschale  auf- 
gewachsen sind.  Es  ist  für  unsere  Varietät  gar  nicht  nöthig  anzu- 
nehmen, dass  sie  sich  die  Bippung  von  der  Unterlage  borge,  denn 
die  Hauptform  hat  solche  meistens,  und  es  steht  der  Varietät 
eine  solche  Zierde  gar  nicht  immer  zu;  denn  sie  ist  meistens  platt  wie 
ein  Teller,  und  zeigt  ausser  den  Anwachsstreifen  keine  Stmctnr 
oder  eine  ganz  verworrene.  Ist  sie  auf  einem  Pecten  ange- 
wachsen, so  wird  sie  allerdings  auch  Rippung  zeigen,  doch  ist 
dies  bei  allen  dünnschaligen  Austern,  besonders  in  der  Jugend, 
der  Fall.  Im  Uebrigen  ist  unsere  Art  mit  der  Hauptform  der 
Art  verknüpft,  dass  sie  in  Venedig  mit  Sorten  gleicher  Grösse 
derselben  verkauft  wird,  und  nur  auf  Verlangen  erhält  man 
.  die  Steinauster  allein.  Die  dortigen  Leute  haben  gute  Unterschei- 
dungsgabe, wenn  es  sich  um  ihre  Waare  handelt. 


Spec.  3.  Ostrea  lameUosa  Brocchi. 

Conch.  fost.  sal>ap.  Ü.  p.  584. 

Payrandean  MoU.   de  Corse   p.  79.  t  3.  f.  1.  2   (Ostrea  Gyrnnd).    PliUippi 
En.  Moll.  Sie.  I.  p.  88.  Scaccbi  Cat  p.  4  (Ostrea  crisUU  Vir.).  Desbajes 
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Lamarek  3.  ed.  VU.  p.  936  (Oitraa  Gyrnnii).  PhilLppi  En.  Moll.  Sie.  11. 
p.  63.  Requiem  Coq.  d«  Gorse  p.  33.  Sandri  Elengo  p.  U  (Oitrea  roa- 
trata).  Grube  Ausfl.  p.  121.  Aucapitaine  in  Joarn.  de  Conch.  XVI.  p.  389. 

Species  foRsilis: 

Brocchi  1.  c.  Deshayes  in  Lyell  III.  p.  56  (Oitrea  virginlca).  Philippi  £d. 
Moll.  Sic.  I.  p.  90.  n.  p.  6ö.  Goldruss  Petr.  Germ.  U.  p.  18.  t.  78.  f.  3 
(teata  Bronn).  Bronn.  Ind.  pal.  p.  879.  Seqnenaa  Notizie  p.  82. 

Vorkommen  hänfig  im  Brakwasser  der  Küsten  von  Cor- 
Hica,  vorzugsweise  im  Etang  de  Diana  (Fayraudeau,  Requiem, 
Aucapitaine),  Neapel  (Laco  di  Fossaro,  Scacohi,  Philippi),  selten 
Sicilien  (Philippi),  Adria-Triest  (Grube),  Zara  (Sandri). 

Fossil  auf  Sicilien  (Philippi,  Sequenza),  Toscana  und  Pia- 
ceoza  (Brocchi),  Duera  in  Algerien  (H.  C.  W.) 

Payraudeau  bildet  eine  Varietät  ab  (Fig.  2),  die  in  ganz 
analoger  Weise,  wie  mir  scheint,  als  Afissbildung  auch  bei  0. 
edulis  Var.  hippopus  vorkommt,  doch  fehlt  hier  immer  der  lange 
Schnabel.  Ich  glaube,  dass  auf  ein  junges,  farbloses  Exemplar 
Lamarck's  0.  Adriatica  gegründet  ist. 

Spec.  4.  Ostrea  ruseurlana  Lamarck. 

HIat.  nat  VI.   I.  p.  206. 

Deahayes  Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  225.  Weinkanff  Oat  in  Jonm.  de  GoQcb. 
X.  p.  331  (Ostrea  corno  copiae  non  Linn^). 

Vorkommen  an  der  Küste  von  Algerien  (Lamarck,  Wein- 
kauff> 

Ich  hatte  bei  Abfassung  meines  Katalogs  gemeint,  hier  die 
Oiitrea  cornu  copiae  Philippi's  zu  finden,  doch  stimmt  sie  mit  der 
Lamarck ^schen  Art  ganz  überein.  Die  ungewöhnliche  Dicke  der 
Schale  und  die  Form  sind  ganz  so,  wie  es  die  Lamarck'sche 
Diagnose  verlangt.  Auch  die  innen  schwärzlich  purpurne  Farbe 
stimmt  Ich  habe  leider  nur  einzelne  ausgeworfene  Valven  ge- 
funden und  wenig  Werth  darauf  gelegt,  doch  zufallig  noch  ein 
Exemplar  aufbewahrt. 

U<*i  Duera  findet  nich  auch  fossil  eine  solche  schwere  Auster, 
iUtch  muss  ich  auch  hier  bekennen,  nicht  die  nÖthige  Sorgfalt  beim 
Sammeln  beobachtet  zu  haben,  daher  ich  nicht  entscheiden  kann, 
ob  unsere  Art  wirklich  fossil  vorkommt.  Es  ist  wohl  möglich, 
das«  diese  Art  zur  Ostrea  longirostris  Lam.  gehört,  die  fossil 
eine  grosse  NTerbreitung  hat. 
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8pec.  5.  Ostrea  Sene^lensls  Gmelin. 

LinD^  Sylt.  nftt.  ed.  XIII.  p.  8837. 

AdansoD  Senegal  t.  14.  f.  5  (Le  Royel).  Schroeter  Einl.  HI.  p.  377.  Dill- 
wyn  Cat.  I.  p.  279.  Deshayes  Lamarck  9.  ed.  VII.  p.  337.  WeiBkaaff 
Snppl.  in  Joum.  de  Gonch.  XIV.  p.  987. 

Vorkommen  zu  Sidi  Feruch  bei  Algier,  woselbst  ich  sie 
auf  Anomia  epbippium  aufgewacbsen  fand. 

Im  atlantiseben  Ocean  an  den  Küsten  von  Senegal  (Des- 
hayes). 

Die  Dünne  der  Schalen ,  deren  unterste  ganz  aufgewachsen       I 
ist  und  deren  obere  sich  leicht  darüber  wölbt»  und  die  ganz  eigen-       1 
thümliche  Oberflächenstructiir  machen  diese  Art  leicht  kenntlich.       I 
Beschreibung  und  Abbildung  bei  Adanson  sind  gut  und  genügen 
yolikommen,  seine  Species  wieder  zu  erkennen. 

Spec.  6.  Ostrea  rosacea  Deshayes. 

Lamarck  9.  ed.  VII.  p.  936. 

Chmnitz  CoDch.  Gab.  IX.  t.  116.  f.  997  (Ostrea  paraaitica).  Lamarck  hict 
nat.  VI.  1.  p.  911  (Ostrea  plicatula  Var.  C).  Weinkauff  Sappl.  in  Joom. 
de  Conch.  XIV.  p.  937. 

Vorkommen  zu  Algier  im  Hafen,  wo  ich  sie  auf  der  un- 
teren Seite  des  Bodens  einer  Schalde  zahlreich  fand,  die  zum 
Zweck  der  Ausbesserung  aufs  Land  gezogen  war. 

Senegal  wahrscheinlich  (Deshayes). 

Auch  diese  Art  ist  leicht  kenntlich,  namentlich  an  der  schö- 
nen Färbung  und  der  scharfen  ümbiegung  des  Randes  der  Unter- 
schale. Die  Beschreibung  Deshayes'  ist  so  vollkommen  zutref- 
fend, dass  ich  nichts  hinzuzufügen  brauche.  Philippi  hatte  die 
Yar.  c  der  plicatula  bei  Lamarck  zu  seiner  gleichnamigen  Au- 
ster gezogen,  wohl  auf  die  Figuren  bei  Gualtieri  gestützt.  Seit- 
dem ich  Philippi'sche  Originalexemplare  gesehen,  muss  ich  sein 
Citat  fallen  lassen.  Beide  Arten  haben  gar  nichts  Gemeinsames 
als  die  gefalteten  Ränder,  die  sich  aber  bei  plicatula  auf  ein- 
Hndet  schliessen,  während  bei  dieser  Species  die  obere  Schale 
theils  als  blosser  Deckel  die  durch  die  aufgestellten  Ränder  ge- 
bildete Höhlung  deckt,  theils  sich  ebenfalls  an  der  Aufwärtsbie- 
gung betheiligt. 

Spec.  7.  Ostrea  plicata  Chemnitz. 

Conch.  Gab.  VIII.  t  73.  f.  674. 

Gualtleri  Test,  t  104.  A.  F.    Schroeter  Klnl.  UI.  p.  370.  Omelln  Syst  Bat 
ed.  XHI.  p.  333A  (()Mri*a  pUratuU).  Dillwyu  Cat.  I.  p.  27ft.  (.amarrk  bt>t 
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nat  VI.  p.  211  (Ostrea  pllcatula  excl.  Var.  C).  Payraudeaii  Moll,  d« 
Cone  p.  81.  t.  3.  f.  3  (Ostrea  stantlna  teste  Philippi).  Deshajes  ExpL  sc. 
de  Mone  p.  196  (Ostrea  stentina),  idem  p.  196.  t.  11.  f.  5.  6  (Ostrea 
panclcostata  teMe  Philippi).  Philippi  £n*  Moll.  Sic.  I.  p.  89  (Ostrea  pli- 
catnla).  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VIIl.  p.  939,  idem  p.  336  (Ostrea  sten- 
tina).  Forbes  Report  of  Aeg.  Inv.  p.  146  (Ostrea  plicatula).  Poties  n.  Mi- 
rhaod  Gal.  de  Douai  11.  p.  54  (Ostrea  plicatnla).  Philippi  Ed.  Moll.  Sic. 
II.  p.  68  (Ostrea  plicatnla).  Requiem  Coq.  de  Gorse  p.  88  (Ostrea  plica- 
tnla). Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandri  Elengo  p.  11  (Ostrea  plicatola), 
Jefltejs-Capellini  P.  C.  p.  39  (Ostrea  plieatola).  Grobe  Ansfl.  p.  91  (Os- 
trea plicatnla). 

Species  fossilis: 

Brocehi  Conch.  foss.  snbap.  II.  p.  564  (Ostrea  plicatnla).  Philippi  1.  c  I.  p. 
91.  n.  p.  64  (Ostrea  plicatnla).  Bronn.  lod.  pal.  p.  888  (Ostrea  plicatnla). 
Seqnenza  Notizie  p.  32  (Ostrea  plicatnla). 

Vorkommen  auf  Steinen  nnd  anderen  Gonchylien  an  den 
Küsten  von  Piemont  (Jeffrejs),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem), 
Sicilien  (Philippi),  Adria-Triest  (Grube),  Venedig  (Weinkauff), 
Zara  (Sandri),  Morea  (Deshayes),   Aegeiache  Inseln  (Forbes). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Portugal,  West- 
afrika, Canaren  und  Madeira  (M*Andrew). 

Fossil  auf  Sicilien  (Philippi,  Sequenza),  Piacentino  (firocchi). 

Das  Material,  das  ich  von  dieser  Art  zusammengebracht 
habe,  ist.  obgleich  sich  Philippi'sche  Original exemplare  dabei  be- 
finden, doch  zu  dürftig,  um  zu  entscheiden,  ob  Philippi  im  Recht 
iHt,  die  Herbeiziehung  der  0.  stentina  Payraudeau's  und  pauci- 
costata  vorgenommen  zu  haben.  Das  erste  ist  deshalb  wahr- 
scheinlich richtig,  weil  es  von  Requiem  acceptirt  worden  ist. 
Die  Entscheidung  über  das  letztere .  ist  wohl  jetzt  nicht  mehr 
möglich,  selbst  nicht  einmal  mehr  für  Deshayes  selbst,  ich  war 
daher  genöthigt,  die  Vereinigung  auf  die  Verantwortlichkeit 
Philippi's  einzuzeichnen. 


Spec.  8.  Ostrea  cochlear  Poli. 

Test  utr.  Sic  t  38.  f.  98. 

Laoarck  hist.  Dat  VI.  1.  p.  205.  Payraudeaii  Moll,  de  Corse  p.  SO.  Des- 
hayes Expl.  sc.  de  Mor^e  II.  p.  805  (Ostrea  Italica).  Philippi  Bn.  Moll. 
Sic.  1.  p.  89.  Scaccbl  Cat.  p.  4.  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  221. 
Forbes  Rep.  Ae;;.  Idt.  p.  146.  Philippi  Kn.  Moll.  »\c  II.  p.  63.  Requiem 
Coq.  de  Corse  p.  83.  Weinkautf  Cat  in  Joam.  de  Conch.  X.  p.  331.  Milne 
Edwards  Observations  p.  7.  Sp.  Brusina  Contr.  p.  47.  p.  105. 

Species  fossilis: 

Brocehi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  565  (Ostrea  naTicularis).  Rroon.  in  Jahrb. 
1S27.  n.  p.  543,  idem  It  Tert  geb.  p.  128  (Gryphaea  naTicnlaria).   Des- 
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hayes  Expl.  sc.  de  Mor^  p.  124.  t.  24.  f.  7.  8  (Ostreft  naTicoiarkV  Phi- 
Kppi  1.  c.  I.  p.  91.  II.  p.  64.  Bronn.  Ind.  pal.  p.  5!>6  (Gryphaea  naricn- 
laris),  idem  p.  874  (OBtrea  cochlear).  Bayle  n.  Villa  Bnll.  sor.  g4H)].  XI. 
2.  p.  518.  Seqtienza  Notlzie  p.  25.  32. 

Findet  «ich  in  tiefem  Wasser  bis  zu  1000  Faden  Tiefe  an 
Korallen  an  den  Xüsten  von  Corsica  (Payraudeau,  Requiem), 
Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Morea  (Deshajes),  Aegei- 
8che  Inseln  (Forbes),  Algerien  Weinkauff). 

Fossil  auf  Morea  (Desbayes),  Sicilien  (Philippi,  Sequenza), 
Calabrien  (Philippi),  Asti  und  Piacentino  (Brocchi),  Castelar- 
quato  (Bronn),  Duera  in  Algerien  (Bayle). 

Allbekannte  Art,  die  einer  besondem  Gruppe  angehört 

Milne  Edwards  hat  mitgctheilt,  dass  diese  Art  auf  dem 
zerrissenen  Kabel  festsass,  das  aus  einer  Tiefe  von  2000 
Meter  zwischen  Cagliari  und  Bona  heraufgewunden  ward. 


II.  Genus:  Anomia  Lintia. 
Bpec.  1.  Anomia  ephlppinm  Linn6. 

Syst  nat  ed.  XII.  p.  1150. 

Bonani  R«cr.  n.  flg.  56.  Lister  Gonch.  t.  204.  f.  88.  ArgenvUle  Conch.  t 
22.  f.  G.  Ginnani  Adr.  n.  t  27.  f.  172.  Penoant  Brit.  ZooL  IV.  p.  109. 
t  42.  Chemnitz  Conch.  Gab.  VIU.  p.  31.  t  76.  f.  692.  69.3.  Schrocter 
Elnl.  in.  p.  383.  Gmelin  Syst  nat  ed.  XIU.  p.  3340.  PoU  Test  utr.  Sic 
n.  p.  186.  t  30.  f.  9.  10.  Encycl.  m^th.  I.  t  170.  f.  6.  7.  Donovan  brit 
Shells  I.  t  26,  ed.  Ghenn  p.  27.  t  7.  f.  18.  14.  Montaga  Test  brit  p. 
155,  ed.  Ghenn  p.  66.  Maton  u.  Baket  Trans.  Linn.  VUL  p.  102.  DiUvyn 
Gat  I.  p.  287.  Lamarck  hist  nat  VI.  1.  p.  226,  idem  p.  227  (Anomia 
pateUaris).  Turton  Dict.  p.  2,  idem  Dithyra  brit  p.  227.  t  18.  f.  l->3, 
t  17.  f.  10.  Sowerby  Gen.  of  sheUs  f.  1—3.  Blalnviile  Manuel  t59.  t  3. 
Bisso  Eur.  mer.  IV.  p.  293.  Wood  Ind.  lest  t  11.  f.  3.  Payraadeao  MoU. 
de  Corse  p.  81.  Brown  ÜI.  Conch.  Gr.  Br.  p.  69.  t  22.  f.  1.  4.  PbUippI 
En.  Mol).  Sic.  I.  p.  92.  Scaccbi  Gat  p.  4.  Desbayes  Lamarck  2.  ed.  \U» 
p.  273,  idem  p.  274  (Anomia  patellaris).  Potiez  n.  MicbandGaL  deDooai 
11.  p.  40.  Forbes  Bep.  Aeg.  Inv.  p.  146.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  n.  p.6&. 
Bequiem  Goq.  de  Gone  p.  83.  Beeve  Gonch.  Syst  p.  124.  Pedt  Gat  in 
Jonrn.  de  Gonch.  U.  p.  391.  Forbes  u.  Hanley  brit  MoU.  p.  325.  t  56. 
f.  5.  Mac  Andrew  Beports  pp.  Saodri  Elengo  I.  p.  1.  Sowerby  lU.  Ind. 
t  8.  f.  18.  Jeffreys-Gapellini  P.  G.  p.  33.  Grobe  Aosfl.  p.  121.  WeinkauiT 
Gat  in  Jonrn.  de  Gonch.  X.  p.  332.  Jeffreys  Brit  Gonch.  D.  p.  30. 

Var.  1.  — 

Anomia  cepa  Linn^  Syst  nat  ed.  XU.  p.  1151.  Knorr  Vergn.  VI.  t  9.  f.  5. 
Born  Test  nras.  Caes.  p.  117.    Chemnitz  Gooch.  Gab.  VUL  t  76.  f.  694. 
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^5.  Schrpeter  Eiol.  HI.  p.  384.  Ginelln  Syst.  lut  ed.  Xni.,p.  3341. 
Pol!  Test  ntr.  Sic.  n.  p.  182.  t  30.  f.  1.  9.  6.  8.  Encyd.  ipf^tb.  L  t 
171.  f.  l.  9.  DoDOTAii  brit  Shells  U.  t  96,  ed.  Chenn  p.  97.  .t  7.  f.  15. 
16.  Dillwjn  Cst.  I.  p.  287.  Lamarck  hist.  nat  VI.  1.  p.  297.  Tarton 
Dict  p.  3,  idem  Ditbyra  brit.  p.  928.  t.  18.  t  4.  Bisso  Enr.  per.  IV.  p. 
291.  Payraiideau  Moll,  de  Corse  p.  89.  Brown  111.  Conoh.  p.  7p.  t.  39.  f. 
19.*  Scacchl  Cat  p.  4.  Deshayes  Lamarck  VU.  p.  974.  Potiet  u.Mlchaod 
Oal.  de  Donat  II.  p.  49.  ¥jey  u.  Leuckart  Beitrige  p.  1 40.  Requiem  Moll, 
de  Corse  p.  34.  Petit  Cat  in  Journ.  de  Concb.  II.  p.  391.  Fpibes  d.  Han- 
ley  brit.  Moll.  p.  396.  t  55.  f.  9  (Anomla  epbippinm  Var.).  pandrl 
Efengo  p.  1. 

Var.  2.  Anomia  polymorpha  Philipp!: 

Lamarck  bist  nat.  V.  1.  p.  997  (Anomia  pyriformis).  PhiUppi  Ep.  Moll. 
Sic.  I.  p.  92.  Risso  Enr.  m^r.  IV.  p.  292  (Anomia  snlca^t).  iDesbayes  La- 
marck 2.  ed.  VIL  p.  275  (Anomia  pyriformis).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p. 
146.  Scaccbi  Cat.  p.  4  (Anomia  striato).  Potiez  n.  Mlcbaiid  Oal., de  Donai 
II.  p.  41.  t  43.  f.  10  (Anomia  pyriformis),  idem  p.  41  (Anomia  elec- 
trica pars).  Pbilippi  £n.  Moll.  Sic.  II.  p.  65.  idem  p.  65.  t  |8.  f.  .3,  (Ano- 
mia elegans).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  34.  Petit  Cat.  \ji  Journ.  d« 
Concb.  II.  p.  392  (Anomia  pyriformis).  Sandrl  Elengo  I.  p.  1  ^nomia 
radiata  et  Anomis  snlcata).  Sars  Adr.  bavs  fanna  p.  7.  Weinkanff  Cat  in 
Journ.  de  Concb.  X.  p.  832. 

Yar.  3  aspera: 

Pbilippi  En.  Moll.  Sic  L  p.  98.  n.  p.  65.  t  18.  f.  1  (Anoinfa  s^brella), 
idem  II.  p.  65.  t  18.  f.  4  (Anomia  scabra).  Requiem  Coq.  de  Q9rse  p. 
34  (Anomya  aspe^a  et  Anomia  scabrella).  Welnlu^  Cat  in  Journ.  de 
Coneb.  X.  p.  332  (Anomia  aspera)« 

Status  imperfectoB. 
Var.  1.  electrica  «»  Anomia  electrica. 

Linn4  Syst  nat  XIL  p.  1151. 

Lister  Concb.  t  205.  f.  39.  Born  Test  mns.  Caes.  p.  118.  Cbemnitz  Concb. 
Cab.  VIIL  t  76.  f.  691.  Sebioeter  Einl.  III.  p.  385.  Gmelin  Syst  nat  ed. 
Xni.  p.  3341.  EncycL  m4tb.  I.  t  171.  f.  3.  4.  Dlllwyn  Cat  L  p.  287. 
Lamarck  bist  nat  VL  1.  p.  227.  Tnrton  Dict.  p.  2.  flg.  67,  i^em  D^yra 
brit  p.  226.  t.  17.  f.  8.  9.  Rlsso  Enr.  mer.  IV.  p.  293.  Payraudeau  Moll, 
de  Corse  p.  82.  Wood  Ind.  test  t  11.  f.  5.  Brown  111.  Concb.  p.  70.  t 
46.  f.  5.  Desbayes  Expl.  sc  de  Moi^e  p.  127.  Pbilippi  En.  Moll.  Sic  I. 
p.  98  (Anomia  polymorpba  Var.  6.).  Scaccbi  Cat  p.  4  (Anomia  cepa  Var. 
b.)..Peabayes  Lamarck  2.  od.  VII.  p.  275.  Poties  u. Micbaud  Oal.  de  Donai 
U.  p.  39  pars«  Petit  Cat  in  Journ.  de  Concb.  IL  p.  291.  Forbes  n.  Hanley 
brit  Moll    n.  t  55.  f.  7  (Anomia  epbippium  Var.).   Sandri  Elengo  p.  1. 

Var.  2.  Anomia  sqnamula: 

.LlBn4  Syst  nat.  ed.  XII.  p.  1150. 

Linn^  Fauna  suec  p.  521.  Pennant  brit  sool.  IV.  p.  109.  Da  Costa  brit 
C«ncb.  p.  167.  Cbemniti  Concb.  Cab.  VIIL  p.  86.  t  76.  f.  696.  Poli  Test 
ntr.  5ic  U.  p.  IM.  t  30.  f.  18,  idem  t  80.  f.  11  (Aq^mis  mitfiw^tliiws). 
Sebroeter  Einl.  IIL  p.  387,  idem  p.  418.   t  9.  f.  11    CA^gmia  flexuofa), 
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idem  p.  419.  t  9.  f.  12  (AdoxdU  rugosa).  Omelin  Syst  ntt.  «d.  Xm.  p. 
3341,  idem  p.  8849  (Anomia  flexüosa),  idem  p.  3849  (Anomia  rogoia). 
Montage  Test  brit  p.  156,  ed.  Chenn  p.  68.  Maton  n.  Raket  Trans.  Lina. 
VIII.  p.  102.  Lamarck  bist  nat  VI.  1.  p.  228,  idem  p.  228  (Anomia  for- 
nicaU).  Turton  Dict  p.  3,  idem  Ditbyra  brit  p.  229.  t.  18.  f.  5—7,  idfB 
ibidem  p.  234  (Anomia  tabularis).  Risso  Eiir.  mer.  IV.  p.  292  (Anomi* 
margaritacea  et  Anomia  cylindrica).  Brown  Hl.  Concb.  p.  69.  t  22.  f  5. 
Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  93  (Anomia  polymorpbea  Var.  5.  o.  71 
Scaccbi  Gat  p.  4  (Anomia  cepa  Var.  e.  et  Anomia  margaritaca).  Desbay« 
Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  275.  Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  65  (Anomia 
margaritacea).  Requiem  Ooq.  de  Corse  p.  34  (Anomia  sqnamula  et  Ano* 
mia  margaritacea).  Lovtfn  Ind.  Moll.  Sk.  p.  184.  Petit  Cat  in  Joom.  dt 
Concb.  n.  p.  392.  Forbes  n.  Hanley  brit  Moll.  11.  t  55.  f.  3  (Anomia 
epb.  Var.).  Sandri  Elengo  I.  p.  1  (Anomia  sqnamnla  et  Anomia  maigari- 
tacea).  Qmbe  Ansfl.  p.  121  (Anomia  margaritacea). 

Species  fosBÜis: 

Rroccbi  CJoncb.  foss.  snbap.  p.  459,  idem  p.  459.  t  10.  f.  12  (Anomia  snl- 
cata),  idem  p.  459.  t  10.  f.  10  (Anomia  radiata),  idem  p.  460  (Anomtt 
mguloso-striata),  idem  p.  463.  t  10.  f.  9  (Anomia  costata),  idem  p.  462 
(Anomia  sqnamnla),  idem  p.  461  (Anomia  electrica).  Risso  Enr.  mer.  IV. 
p.  293  (Anomia  epbippinm,  Anomia costata  et  Anomia  electrica),  Idemp.  294 
(Anomia  radiata).  Desbayes  Expl.  sc.  de  Mor<$e  p.  197  (Anomia  electrica). 
Marcel  de  Serres  G^ogn.  du  Midi  p.  138,  idem  p.  138  (Anomia  snlcata, 
Anomia  coftata  et  Anomia  electrica).  Defrance  Snppl.  p.  67  (Anomia  Bor- 
digalensis).  Bronn.  It  Tert  geb.  p.  124,  idem  No.  706  (Anomia  eoetita), 
Idem  p.  125.  No.  708  (Anomia  sqnamnla),  No.  710  (Anomia  electrica). 
Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  63.  n.  p.  66,  idem  I.  p.  98.  D.  p.  6<i  (Ano- 
mia polymorpba),  idem  li.  p.  66  (Anomia  margaritacea).  Bayle  u.  Yilla 
in  Bnll.  soc.  g^l.  XI.  2.  p.  509.  513.  S.  Wood  Ora«.  Moll.  II.  p.  8.  1 1. 
f.  3.  a — d.  Seqnenza  Notirie  p.  14.  19.  25  (Anomia  siilcata  et  Anomia 
polymorpba),  p.  19  (Anomia  margaritacea),  p.  26.  32  (Anomia  epbfppiool 
Mayer  Hartnng's  Azoren  p.  232. 

Diese  höchst  veränderliche  Art  lebt  häufig  an  dec  Kästen 
von  Spanien  (M' Andrew),  Siidfrankreich  (Petit),  Piemont  (JefTreys), 
Corsica  (Payrandean,  Reqniem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Pbi- 
lippi), Adria-Triest  (Grube,  Sars),  Venedig  (H.  C.  W.),  Zan 
(Sandri),  Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Pantellaria 
und  Tunis  (M' Andrew),  Algerien  (WeinkanfT). 

Im  Schwarzen  Meer  (v.  Middendorff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
y^n),  Deutschland  (Frey  und  Leuckart),  Grossbritannien  (For- 
bes  und  Hanley,  Jeffi*eys  etc.),  Frankreich  (Petit),  Spanien,  Por- 
tugal und  Madeira  (M' Andrew).     . 

Fossil  miocän  im  aquitanischen  Becken  (Defrance);  pliocan 
an  yielen  Orten  Oberitaliens  und  Südfrankreichs,  im  Grag  tod 
England  (Wood),  Sicilien  (Sequenza),  Algerien  (Bayle),  Madeira 
(Mayer);  Jungtertiär  auf  Sicilien  und  Calabrien  (Pbilippi,  Se- 
quenza), Morea  (Deshayes). 
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Es  ist  mir  kein  Zweifel,  daas  alle  diese  Formen,  wie  ich 
sie  nach  dem  Vorgange  von  Forbes  und  Hanley  nnd  Jefireys  zn- 
sammengezogen  habe,  nur  einer  einzigen  Art,  theils  als  Jugend- 
sQstände,  theils  als  Varietäten  angehören.  Ich  habe  noch  eine 
Anzahl  Namen  weggelassen,  weil  Formen,  die  denselben  ent- 
sprechen, mir  im  Mittelmeer  nicht  begegnet  sind,  so  A.  acn- 
leata,  cymbiformis,  coronata  n.  A.  Anch  yerschiedene  Bisso'- 
Sandri'sche  nnd  Brusina'sche  Arten  habe  ich  gänzlich  ignorirt. 
Wer  bei  der  durch  Philippi  schon  so  weit  ansgesponnenen  Art- 
zersplitterung noch  den  Huth  hat,  neue  Species  auf  blosse  Ab- 
druckformen  zu  begründen  (Brusina  hat  ausser  A.  patelliformis 
13  Arten),  der  muss  es  sich  gefallen  lassen,  dass  seine  Arten 
unbeachtet  bleiben. 

Ic^  habe  einige  50  Exemplare  in  meiner  Sammlung  auf- 
gestellt, die  alle  verschieden  sind  und  eine  Musterkarte  der 
groteskesten  Formen  und  Missbildungen   darstellen. 

Die  A.  polymorpha  Philippi  wollte  ich  lange  Zeit  noch  aus- 
scheiden, weil  der  Verlauf  des  Muskelflecks  von  dem  der 
eigentlichen  A.  ephippium  verschieden  ist.  Er  beginnt  unmittelbar 
noter  dem  Ligament  und  verläuft  sehr  schmal,  selbst  bei  den 
breitesten  Exemplaren  schmaler  als  bei  ephippium.  Auch  das 
Verhältniss  des  obersten  Ereispunktes  zu  dem  der  beiden  an- 
deren ist  nicht  conform  mit  jenen  bei  der  Hauptform,  er  domi- 
nirt  immer  bedeutend  über  die  andern.  Indessen  ist  dies  Alles 
auch  hier  nicht  constant  und  diSerirt  bei  den  verschiedenen 
Exemplaren  sehr,  es  herrscht  gerade  so  viel  Unbeständigkeit 
wie  bei  A.  ephippium.  Ich  mag  daher  bei  der  allgemeinen  Ver- 
änderlichkeit auf  die  kleinen  Differenzen  nicht  die  Wichtigkeit 
legen,  die  bei  anderen  Gattungen  geboten  ist,  führe  daher 
Alles,  was  zu  polymorpha  gehört,  als  gute  Varietät  neben  der 
Hauptform  auf. 

Anomia  ephippium  mit  ihren  Varietäten  findet  eich  in  allen 
Tiefen  bis  zu  140  Fielen  (Forbes),  doch  kommt  sie  häufig  nur  in 
10 — 20  Faden  vor.  So  habe  ich  sie  in  der  Austembank  zu  Sidi 
Foruch  ungemein  häufig  getroffen.  Sie  beherbergt,  wie  Pinna 
Dobilis,  häufig  einen  kleinen  Kruster,  der  aber  hier  so  wenig 
wie  dort  ein  Wächter,  sondern  vielmehr  ein  Schutzsuchen- 
der  ist.  * 
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Spec  2.  Anomla  patelllfo^nls  Jiiiin^. 

Syst  Dat.  od.  XII.  p.  115,1. 

Linne  Not.  Aet  Ups  (1778).  I.  p.  49.  t  5.  f.  6.  7.  .Gfaemnitz  Gondi.  Cib. 
Vni.  p.  88.  t.  77.  f.  809  (Anomift  andDUtorStrlaU).  8ehrM(«r  Süll  111. 
p.  388.  Omolin  Linu^  ed.  XIII., p.  3346  (A|ioinU m^dnUU),  id«m p. 3341 
Da  CoBU  brit.  Conch.  p.  162.  t  11.  f.  4  (Östroum  strUtam).  EiK-ycl 
m^th.  t  171.  t  16.  17,  t.  184.  f.  b,  6.  Polt  Te«t  ntr.  Sic  Ü.  p.  187.  t 
80.  f.  18  (AnoBiia  pectiniformis).  DonoTan  brit  sbells  IL  t  11.  f.  8,  id. 
Ghenn  p.  89.  t.  18.  f.  6—10  (Ottraa  atritu).  «)foiim|Q  Tfst  biit  p.  IM. 
t.  4.  f.  6,  ed.  Chenn  p.  68.  t  ^.  f.  6  (AnomU  qpdalata),  idem  p.  1&3. 
680,  ed.  Cbenu  p.  63  (Ostrea  striati^).  Maton  u.  Baket  Tram.  Lioo.  p. 
103  (Anomfa  undnlaU).  TnrtonDict  p.  4,  idem  Dithyra  Mt  p.  ISO.  t 
18.  f.  8 — 10  (Anomia  undulata).  Dlllwyn  Oat  I.  p.  989  (AnoaU  nnis- 
laU).  Brown  III.  Conch.  p.  69.  t  99.  f.  9.  8  (AnomI*  nndnUla).  Weod 
Ind.  tett  t  11.  f.  9  (Anomia  i^ndulaU).  ItiMO  Em.  mar.  IV.  p.^99(AiHH 
mia  pecüniformis).  Philippi  £n.  Moll.  Sic  I.  p.  98  (Anomia  polymoipba 
Var.  8.  6),  idem  IL  p.  66.  t  18.  f.  3  (Anomia  pectiniformis),  Iden  p. 
65.  t  18.  f.  9  (Anomia  elegans).  Beqniem  Goq.  de  Coise  p.  84  (Anonla 
pectiniformis  et  Anomia  elegans).  LotAi  Ind.  MolL  Se.  p.  184.  Petit  Cat 
In  Jonm.  de  Conch.  II.. p.  899  (Anomia  nndnlaj^a).  Forbee  n^Hanleybrit 
Moll.  p.  384.  t  56.  f.  5.  6.  Mac  Andrew  Reports, pp.  jStndri  Slengo  p- 
1.  Jeilireys-CapeUlni  P.  C.  p.  88.  Sowerbj  DL  Ind.  t  8.  f.  91.  Weinkaiff 
Cat  in  Jonm.  de  Conch.  X.  p.  889  (Anomia  peetfattbonls).  JefteTsIMt 
Conch.  n.  p.  84. 

Spedes  fossilis: 

Risse  Bnr.  mer.  lY.  p.  998  (Anomia  nndnlata).  Wood  Crag.  MoU.  IL  p.  1<^ 
t  9.  f.  4.  Seqnenza  Notizie  p.  89  (Anomia  pectiniformis). 

Vorkommen  minder  häufig  als  die  Torhergehende  an  d8D 
Küsten  von  Spanien  (M*  Andrew),  Frankreich  und  .Piemont  (Jeff- 
reys), Corsioa  (Requiem),  Sidlien  (Philippi),  Malta  und  Pantel- 
laria  (M' Andrew),  Adria-Anoona  (Cheregiuni),  Zara  (Sandri),  Al- 
gerien (Weinkauff)»  Caprera,  Balearen  (IT Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Eüaten  von  CN^orwßgjon  (Lo- 
v^n),  Groesbritannien  (Fofbes  und  Eb^Iey,  Jeffreys),  Fraikreich 
(Petit),  Spanien  und  Portugal  (ITAndirew).  .Ausserdem  im  mu- 
sischen Eismeer  und  an  der. No]:d Westküste  y^on  Amerika  (Mid- 
dorf  und  Carpenter). 

Fossil  zu  Nizza  (Bisse),  Hessiiva  (Sequfin;^^),  im  Cng  Eng- 
lands (Wood). 

Ich  habe  von  dieser  netten  Art  nur  wenige  ExempVvre  ge- 
sammelt,  kann  daher  nicht  viel  darüber  sagen.  Jeffireys  vereinigt 
hiermit  noch  die  Anomia  striata  (BrocoU)  Lovin,  doch  ist  er 
selbst  noch  nicht  über  alle  Zweifel  hinweg.  Wäre  die  Herbei- 
Ziehung  gerechtfertigt,  dann  müsste  noch  eine  Anzahl  von  Orten 
zugefügt  werden,  an  denen  die  Brocchi'sche  Art  fossil  Torkommt 
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Da  816  aber  lebend  meines  Wissens  im  Mittelmeer  noch  nicht  be- 
troffen worden  ist,  so  kann  ich  hier  ganz  darüber  hinweggehen. 
Ich  kann  indess  doch  nicht  unerwähnt  lassen,  dass  die  fossile 
Brocchi'sche  Art  kaum  als  eine  Art  gedeutet  werden  kann,  die 
ihre  Ornamente  nicht  von  einem  fremden  Körper  erborgt,  wie 
dies  Yon  der  A.  patelliformis  angenommen  wird,  im  Gegentheil 
wird  vielfach  behauptet,  dass  sie  sie  von  einem  Trochus 
striatuB  entlehnt  habe.  Ein  solches  Exemplar  habe  ich  unter 
den  Sandri'schen  Conchylien  als  An.  trochus  in  der  Lommer- 
sehen  Sammlung  gesehen. 


lil.  Unterclasse:  Mollusca  brachiopoda. 

L  Familie :  Terebratulidae  M'Coy. 


I.  Genus:  Terebratula  Hwas8  emend.  Davidson. 
äpec.  1.  Terebratula  ritrea  Gmelin. 

Syst  nat  ad.  XIII.  p.  8847  (AnomU). 

Boro  Vign.  p.  116.  Ghemntti  Conch.  Cftb.  VID.  p.  71.  t.  707.  708.  Sehro*- 
t«r  EiDl.  lU.  p.  411  (AnomU).  Encjd.  m^th.  t  289.  f.  1  a.  b.  DtUwyn 
Cat  I.  p.  294  (Anomia  terebratula  non  LtnnQ.  Lamarck  bist,  nat  VI.  i. 
p.  245.  Payrandeaa  Moll,  de  Corse  p.  88.  Risse  Ear.  mar.  IV.  p.  .^7. 
Desbajes  Encye).  m^tb.  III.  p.  1028,  idem  Lamarclc  2.  ed.  VIL  p.  H9^. 
Pbilippl  Ed.  Moll.  Sic.  I.  p.  99.  t  6.  f.  6—8.  Scacebl  Cat  p.  8.  ForbM 
Rep.  Aeg.  Idt.  p.  141.  Philippi  Ed.  Moll.  Sic.  II.  p.  66.  Sowerby  Tbc». 
Concb.  I.  p.  3AH.  t  70.  f.  56—59.  Reqniem  Coq.  de  Corse  p.  84.  Petit 
Cat.  in  Joum.  de  Conch.  II.  p.  893.  Reeve  Coneb.  le.  t  8.  f.  8,  fdem  in 
Joum.  de  Coocb.  IX.  p.  124.  Aneapitaine  in  Joam.  deConcb.  XL  p.  3S9. 
Weinkauff  Suppl.  in  Jonrn.  de  Conch.  XIV.  p.  228. 

öpecies  fossilis: 

Deshayes  Rxpl.  sc.  de  Mor^e  III.  p.  128.  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  100. 
II.  p.  66.  Sequenza  Notiaie  p.  19.  32. 

Vorkommen  an  den  Küflien  von  öüdfrankreicb  (Petit),  Cor- 
»ioa  (Payraudeau,  Requiem),  Sicilien  (Philippi),  Aegeische  Inseln 
(ForbeR  in  HO  bis  200  Faden  Tiefe),  Algerien  (Aucapitaine  10 
bifl  12  Meter  auf  Korallenfelsen  beiLacalle),  Minorka(v.  Martena). 

Fossil  auf  Morca  (Desbayos),  Sicilien  (Philippi,  Sequenxa). 

Da  über  diese  Art  nirgends  verschiedene  Ansichten  aufjge- 
stellt  sind,  so  unterlasse  ich  ein  weiteres  Eingehen  auf  dieselbe. 
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IL  Genus:  Terebratulina  D'Orbigny. 
Speo.  1.  Terebratulina  caput  serpentis  Linne. 

FftuiiA  Suecica  9154  (AnomU). 

LIdd^  Syst  nat.  «d.  XII.  p.  1158  (Anomia  c.  s.  excl.  Syn),  idem  p.  1151 
Anomia  retusa),  idem  p.  1153  (Anomia  pubescens).  Chemnitz  Couch.  Gab. 
YUl.  p.  109.  t.  78.  f.  712  n.  IX.  p.  248.  t.  204.  f.  2013  (Anomia  c.  8.). 
Müller  Zool.  Dan.  Prodr.  p.  249  (Anomia  pubescens),  idem  p.  249  (Ano- 
mia nudeus).  Schroeter  Einl.  111.  p.  391  (Anomia  retusa),  idem  p.  397. 
t.  9.  f.  10  (Anomia  pnbescens),  idem  p.  899  (Anomia  r.  s.).  Gmelin  Syst. 
nat  ad.  Xlll.  p.  3842.  No.  9  (Anomia  aurita),  idem  Mo.  10  (Anomia  re- 
tasa),  idem  p.  8344  (Anomia  pubescens),  idem  No.  21  (Anomia  c.  s.). 
Poli  Teat  ntr.  Sic.  t  30.  f.  13  (Anomia).  Encycl.  meth.  1.  t  246.  f.  7. 
Dillwyn  Cat  p.  292  (Anomia  retusa),  idem  p.  293  (Anomia  c  s.),  idem 
p.  293  (Anomia  pubescens).  Lamarck  bist  nat  VI.  1.  p.  247  (Terebra- 
tnla).  Risso  Enr.  mer.  IT.  p.  318.  flg.  175  (Terebratula  emarginata),  idem 
p.  889.  flg.  176  (Terebratula  quadrata).  BlaiuviUe  Manuel  t.  52.  f.  6  (Te- 
rebratula).  Sowerby  Gen.  of  Shells  flg.  2  (Terebratula).  Deshayes  Encycl. 
m^th.  III.  p.  i024  (Terebratula).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  82  (Tere- 
bratula). W.  Wood  Ind.  test  t  11.  f.  20  (Anomia  pubescens),  idem  1. 11. 
f.  23  (Anomia  c.  s.).  Lowe  Zool.  Journ.  II.  p.  105.  t  5.  f.  8.  9  (Tere- 
bratula costata  teste  Forbes  u.  Hanley).  Flemming  in  Phil.  Journ.  U.  p. 
498«  t  4.  f.  5  (Terebratula  aurita  teste  F.  u.  H.).  Philipp!  £o.  Moll.  Sic. 
1.  p.  95.  t  6.  f.  5  (Terebratula).  Scacchi  Cat  p.  8  (Terebratula).  Des- 
hayes Lamarck  2.  ed.  Vn.  p.  332  (Terebratula).  Potiez  u.  Micbaud  Oal. 
de  Douai  II.  p.  12  (Terebratula).  Philippi  1.  c.  II.  p.  66  (Terebratula). 
Sowerby  Tbet.  Conch.  L  t  68.  f.  1^4,  t  72.  f.  116  (Terebratula),  idem 
t  68.  f.  5.  6  (Terebratula  septentrionalis).  Lov^n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  183 
(Terebratula).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  35  (Terebratula).  Petit  Cat.  In 
Journ.  de  Conch.  O.  p.  393  (Terebratula).  Leach  Synopsis  p.  800  (Tere- 
bratula striata).  Forbes  u.  Hanley  brit  Moll.  I.  p.  853.  t.  56.  f.  1^4 
(Terebratula).  Stimpson  Moll.  New  Engl.  p.  75  (Terebratula  septemtrio- 
nalis  teste  Jeffreys).  Sowerby  111.  Ind.  t  9.  f.  20  (Terebratula).  Mac  An- 
drew Reports  pp.  Reeve  Conch.  Ic.  t  4.  f.  15.  Jeffreys-Capelliui  P.  C.  p. 
32  (Terebratula).  Chenu  Manuel  II.  p.  202.  t  1031.  1032.  Reeve  in  Jm. 
de  Coneh.  IX.  p.  125  (Terebratula).  Hanley  Ipsa  Linnaei  Couch,  p.  128 
(Anomia  retusa),  idem  p.  129  (Anomia  pubescens),  idem  p.  130  (Anomia 
c.  s.).  Jeffreys  Brit  Conch.  II.  p.  14  (Terebratula).  Brusina  Contr.  p. 
47.  105. 

Species  fossiÜB: 

Sowerby  Min.  Conch.  VI.  p.  69  (Terebratula  striatula).  Deshayes  Expl.  sc  de 
Mor^e  UL  p.  128  (Terebratula).  Philippi  1.  c.  I.  p.  96.  II.  p.  66  (Tere- 
bratula). Micbelotti  mioc.  It  sept  p.  75  (Terebratula).  Mayer  in  Hartung*s 
Azoren  p.  232.  Sequenza  Notizie  p.  32.  Jeffreys  1.  c.  p.  15  (Terebratula). 

Diese  Art  lebt  in  Tiefen  von  0 — ^90  Faden  an  Steinen, 
Korallen,  alten  Muscheln  u.  s.  w.  hängend  an  den  Küsten  von 
Südt'raiikreich    (Pelit),  Piemout   (Jeffreys),   Corsica  (Fayraudeau, 
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Requiem),  Sardinia  (Wüst  teste  Martens),  Neapel  (Scaocbi),  Sid- 
lien  (Fhilippi),  Adria-Dalmatia  (Brueina). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
Yen),  Dänemark  (Müller),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanlej, 
Jefireys),  Nordamerika  (Stimpson  teste  Jei&eys),  und  wenn  die 
Ansicht  Jeffreys',  dass  T.  Japonica  Adam's  mit  unserer  Art 
identisch  sei,  sich  bestätigt,  noch  an  der  nordöstlichen  Xüste 
des  stillen  Oceans. 

Fossil  miocän  zu  Dax  (Sowerby),  Turin  (Michelotti);  pliocän 
im  Crag  Englands  (Jeffreys),  Madeira  (Mayer);  Jungtertiär  auf 
Sicilien  (Philippi,  Sequenza),  Morea  (Deshayes),  Azoren  (Drouei, 
im  Drift  Englands  (Jeffreys). 

Es  ist  jetzt  allgemein  angenommen,  dass  Linne  unsere  Art 
dreimal  beschrieben,  und  zwar  die  Anomia  retusa  schon  kennt- 
lich in  der  10.  Ausgabe,  während  hier  die  caput  serpentis  al^ 
fossil  aufgeführt  war.  Man  sollte  demnach,  wie  Hanley  Tor- 
sohlägt,  consequent  sein,  und  die  Art  als  T.  retusa  künftig  auf* 
ftihren.  In  der  12.  Ausgabe  ist  indcjRs,  abgesehen  ron  dem 
stehen  gebliebenen  Citat  von  Columna,  das  sich  auf  eine  fossile 
Art  bezieht,  die  unserige  doch  so  ausführlich  und  gut  beschrie- 
beUi  dass  es  mir  besser  scheint,  den  gebräuchlichen  Namen  bei- 
zubehalten  und  über  den  Wirrwarr  hinwegzusehen,  den  Linne 
verursacht  hat.  Dieser  Wirrwarr  scheint  mir  weniger  schäd- 
lich zu  sein  wie  der,  der  entstehen  würde,  wenn  man  den 
Namen  änderte.  Auf  alle  Fälle  wird  man  sich  der  Hanley'schen 
ausfuhrlichen  Darstellung  und  des  Factums  erinnern  müssen, 
das  daraus  erhellt,  dass  unsere  Art  den  Namen  T.  caput  ser> 
pentis  nicht  von  Rechts  wegen,  sondern  aus  Nützlichkeitsgründen 
führt,  die  hier  um  so  eher  zuzulassen  sind,  als  beide  Namen 
von  Linnö  herrühren,  er  also  nicht  beeiiftächtigt  int.  Man  ent- 
geht dadurch  sicherlich  einer  erneuerten  Controverse,  da  die  Uan- 
ley'sche  Darstellung  nicht  überall  acceptirt  ist. 

Philippi  hat  mit  Zweifei  die  fossile  T.  striatula  hierher  be- 
zogen. Michelotti  stimmt  ihm  bei  und  bestätigt  durch  die  An- 
gabe, dass  Sowerby's  Exemplar  von  Dax  stamme-;  doch  bin  ich 
noch  nicht  über  alle  Zweifel  hinweg,  da  ausser  der  Angabe  de» 
Vorkommens  im  Crag  jede  andere  über  pliocänes  Vorkommen 
auf  dem  Festland  fehlt  Forbes  und  Hauley  haben  gewis» 
die  Bemerkung  Sowerby's  nicht  gelesen,  dass  er  seine  Muschel 
von  Grateloup  erhalten  habe,  ihre  Angabe,  dass  Sowerby's  Art 
aus  der  Kreide  stamme,  wäre  sonst  gewiss  unterblieben.  So- 
mit corrigirt  sich   dann   auch    die    allerdings    mit   ?    verseheu' 
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Hotis,  dttA  T.  Caput  BerpenÜB  von  der  Kreide  durch  alle  Ter- 
tifüratnfen  bis  in  die  Jetztzeit  gehe. 


in.  Genus:  Megeriea  King. 
Spec.  1.  Hegerlea  tnincata  Linne. 

Sylt  nat  ed«  XU.  p.  1152  (AnomU). 

Ustor  Conch.  C  ^9w  f.  98.  Boro  Test  mus.  Caes.  t  6.  f.  18  (Anomia). 
ChaiDDitz  Conch.  Gab.  Vni.  t  77.  f.  701.  Scbroeter  Kiul.  DI.  p.  893  (Ano- 
mia). Gmelin  Sjst  nat  Xlll.  p.  8343  (Anomia).  Poli  Test  utr.  Sic.  U.  t 
30.  f.  16. 17  (Anomia).  Eueyel.  mMi.  t  MS.  f.  2.  a.  b.  DiUwyu  Cat  p.  88  (Ano- 
mia). Lamarck  bist  nat  VI.  1.  p.  247  (Terebratnla  truncaU).  Blainville 
inDict  sr.  nat  Bd.  58.  p.  189,  idem  p.  140  (Terebratnla  irregnlaris).  Des- 
hayes  Kncyd.  m^h.  ID.  p.  1094.  Payran^ean  Mol),  de  Corse  p.  88  (Tara- 
btatnla).  Desbayes  Expl.  9t.  da  Hor^  lU.  p.  199  (Terebratnla),  idem  La- 
marek  9.  ed.  TD.  p.  883  (Terebratnla).  Philipp!  En.  Moll.  Sic  I.  p.  96. 
t  6.  f.  19  (Terebratnla).  Scaceht  Cat  p.  8  (Terebratnla  tmneata),  idem 
(Terebratnla  monstrosa).  Potiez  n.  Michand  Gal.  de  Douai  U.  p.  98.  t 
41.  f.  8—5  (Prodnctns  tmncatns).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  141  (Ar- 
giope  tmncaU).  PhOippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  69  (Orthis  trnncata).  So- 
i^rby  Thes.  Conch.  p.  854.  t  71.  f.  64 — 67  (Terebratnla  trnncata).  King 
apod  DiTidson  In  An.  n.  Mag.  nat  bist  IX.  p.  369  (Megeriea  trnncata). 
Reqniem  Coq.  de  Co#se  p.  85  (Orthis).  D'Orbigny  in  Webbs  Cän.  p.  149. 
(Terebratnla).  Petit  Cat  in  Joum.  de  Conch.  U.  p.  898  (Terebratnla). 
Mac  Andrew  Beports  pp.  Reeve  Conch.  Ic  t  11.  f.  47  a— c.  (Terebratnla). 
Cheno  Manuel  II.  p.  906.  flg.  1058—1055.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  33 
(Argiope  trnncata).  RaeTO  Ih  Jonm.  äh  Conch.  IX.  p.  133  (Terebratnla). 
Welnkaoir  Cat  tn  Jonni.  de  Couch.  X.  p.  905  (Argiope).  Bmsina  Contr. 
p.  47.  105. 

Species  fossilis: 

Philipp!  En.  Moll.  Sic.  L  p.  96  (Terebratnla),  II.  p.  70  (Orthis).  Michelotti 
It  aept  p.  78.  t  9.  f.  91  (Orthis  oblita).  D*Orbigny  Pal.  fr.  p.  (Me- 

gatbyris  obliu).  Seqnenza  Notizie  p.  19.  26.  89  (Terebratnla  trnncata). 

Vorkommen  inTerschiedenerTiefean  allerhand  Gegenständen 
an  den  Küsten  von  Südfrankreich  (Petit),  Fiemont  (JeffreyB),  Coraica 
(Payrandean  Reqniem),  Sardinia  (Wüst  teste  Martens),  Neapel 
(Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Dalmatia  (Brusina),  Sebenico 
(Fortis  teste  Martens),  Lessina  (Bottini  teste  Härtens),  Morea 
(Deshayes),  Aegeische  Inseln  (60—105  Faden,  Forbes),  Algerien 
(Weinkauff,  10—30  Faden). 

Im  atlantischen  Ooean  kn  dal  Eüaten  der  Canarieehen  In- 
seln (d'Orbigny,  M' Andrew,  60  Faden)  und  an  der  französischen 
Koste  bei  Qaimper  (CoUard  teste  JeSreys). 

Fossil  bei  Turin  und  Andona  (Michelotti),  Sicilien  (Philippi, 
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Sequenza,  nach  Letzterem  durch  alle  Schichten  hindurch),  Cala> 
brien  und  Tarent  (Philippi). 

Diese  Species,  wohl  die  häufigste  aller  Terebratoliden 
des  Mittelmeers  ist  etwas  veränderlich  in  der  Gestalt.  Requiem 
führt  drei  Abänderungen  an: 

1.  Var.  rotundata, 

2.  Var.  oblonga  (siehe  auch  fig.  1052,  105Ö  bei  Chenu). 

3.  Yar.  lunaris. 


IV.  Genus:  Morrisia  Davidson. 
Spec.  1.  Morrisia  anomoldes  Scacchi. 

Gat  p.  8  (TerebrAtuU). 

Forbes  Report  of  Aeg.  Inv.  p.  141  (Argiope  appressa).  PhUippi  £n.  MoU. 
Sic  I.  p.  69.  t.  18.  f.  9  (Orthis),  Reqoi«m  Coq.  de  Con«  p.  36  (OrtbnV 
Reeve  Conoh.  Ic.  t  10.  f.  48  (Terebratula),  idein  in  Journ.  de  CoDch.  IX. 
p.  184  (Terebratula).  Gbenu  Manuel  U.  p.  208.  flg.  1064—1066  (MorHeia 
anomoldes). 

Vorkommen  selten  an  den  Küsten  von  Corsica  (Requiem), 
Neapel  (Scacchi),  Aegeische  Inseln  (Forbes  in  95  Faden  Tiefe). 

Requiem  fand  sie  an  Korallen  und  Scacchi  an  den  inneren 
Schalen  von  Pectunculus  und  Anomia  anhängend. 

Spec.  2.  Morrisia  Innlfera  Philippi. 

Pbillppi  En.  Moll.  Sic.  L  p.  97.  t  6.  f.  16  (Terebratula). 

Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  141  (Argiope).  Pbilippi  £n.  Moll.  Sic.  II.  p.  6» 
(OrthiK).  Sowerby  Thes.  Conch.  I.  p.  856.  t.  71.  f.  8ft.  86  (TerebratuU). 
Requiem  Coq.  de  Coree  p.  99  (Orthte).  Reeve  Conch.  Ic.  t.  10.  f.  41  (Te- 
rebratula). Reeve  Journ.  de  Conch.  IX.  p.  136  (Terebratula).  Weinkauff 
Cat  in  Journ.  de  Couch.  X.  p.  305  (Argiope). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Corsica  (Requiem),  Sicilien 
(Philippi),  Algerien-Bona  (Weinkauff),  überall  selten,  in  geringer 
Tiefe  an  Steinen,  Korallen  und  Muscheln  hängend. 

V.  Genus:  Argiope  Deslongcharap. 
Spec.  1.  Argiope  deeollata  Chemnitz. 

Concb.  Cab.  Vlll.  p.  96.  t  7S.  f.  705  a-  d.  (Anomia). 

Sihructer  Kiul  111.  p.  4tO  (Anuniia  No.  9).  (inieliu  Syst.  nat.  rd.  Xlll.  |>. 
:I347   (Auomia  detruncau).     Kncyd.  uieth.  t.  243.  f.  10.    DiUwyu  (*-at  L 
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p.  2«>2  (Anomia  decolUu).  Blaloville  Dict.  sc.  nat  Bd.  50.  f.  144  (Tere- 
bratnU  aperU).  Riuo  £ur.  mer.  IV.  p.  389.  flg.  180  (Terebratnla  rardiU), 
idem  p.  888.  t  177  (Terebratula  urna  aatiqua).  Philipp!  Ed.  Moll  Sic.  I. 
p.  96.  t.  6.  f.  14  (Terebratula  detruncata).  Scacchl  Cat.  p.  8  (Terebratula 
dimldUU).  Desbayes  Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  350  (Terebratula  decollata). 
Forbea  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  141  (Argiope  detruncata).  Philippi  Kd.  Moll. 
Sic  II.  p.  69  (Orthis  detruncata).  Kequiem  Coq.  de  Corse  p.  35  (Orthie 
detruncata).  Sowerby  Thes.  Concb.  p.  355.  f.  71.  f.  68—70  (Terebratula 
decollata).  Reeve  Concb.  Ic.  t.  10.  f.  48  a.  b  (Terebratula).  Sowerby  111. 
Ind.  t.  9.  f.  22.  Ghenn  Manuel  II.  p.  209.  flg.  1067— 1069  u.  1071.  Reeve 
in  Jonrn.  de  Conch.  IX.  p.  135  (Terebratula).  Mac  Andrew  Reports  pp. 
Jeffreys  Brit  Concb.  II.  p.  18.  Brvsina  Gontr.  p.  47.  iOd; 

Speciee  fossilis: 

Philippi    Ed.  Moll.  Sic.    II.  p.  70    (Orthis  detruncata).     Micbelotti  mioc  It. 
sapt  p.  78.  Sequenza  Notizie  p.  19.  32. 

Vorkommen  nicht  häufig  an  Steinen  nnd  Korallen  an  den 
Küsten  der  Provence  (Risso),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Phi- 
lippi), Sardinia  (M*AndreV,  Wüst),  Adria-Dalmatia  (Bnisina), 
Aegeische  Inseln  (Forbes). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Guernsey  (Jeffreys), 
Canaren  (M' Andrew). 

Fossil  bei  Palermo  (Philippi),  Meesina  (Sequenza)  Calabrien 
(Philippi),  Turin  (Micbelotti). 


Spec  2.  Argiope  euneata  Risso. 

Eor.  mer.  IV.  p.  388.  flg.  179  (Terebratula).  1826. 

RisaoEur.  mer.  IV.  p.  180.  flg.  178  (Terebratula  Soldaniana).  Mühlfeld  Verb, 
der  Berl.  Ges.  (182  9).  I.  p.  205  (Anomia  pera).  Philippi  £d.  MoU.  Sic 
1.  p.  96.  t  6.  f.  13  (Terebratula).  8caccht  Gat  p.  8  (Terebratula  detrun- 
cata teste  Philippi).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  141  (Argiope).  Gantraina 
in  Bull.  Ac.  Bruz.  1835.  p.  400  (Terebratula  scobinata).  Philippi  En. 
Moll.  Sic.  n.  p.  69  (Orthis  pera).  Sowerby  Thes.  Concb.  I.  p.  855.  t.  71. 
f.  8.9.  84  (Terebratula).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  99  (Orthis  pera).  Beeva 
Concb.  K  t  10.  f.  44  (Terebratula).  Mac  Andrew  Reports  pp.  CheaQ 
Manuel  U.  p.  209.  flg.  1076.  Reeve  in  Journ.  de  Conch.  IX.  p.  138.  Brn- 
sina  Contr.  p.  47.  p.  105  (Argiope  pera). 

Species  fossilis: 

PhUippi  En.  MoU.  Sie.  il.  p.  69  (Orthis  pera). 

Vorkommen  unter  ähnlichen  Verhältnissen  wie  die  yorig^e 
an  den  Küsten  der  Provence  (Risso),  Corsica  (Requiem),  Sar- 
dinia (Cantraine),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Pantella- 
ria  (M'Andrew),  Adria-Ra^sa  vecchia  (Cautraine),  Dalmatia 
(Brusina),  Aegeische  Inseln  (Forbes,  2>i — G9  Faden  Tiefe). 

W  «in  kau  ff.  Mittel  •  Meer  .Ooncbylleo.  I.  19 
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Im  atlanÜBchen  Ocean  an  den  Küsten  der  Canaren  (Mac 
Andrew  (45—50  Faden). 

FoBBil  zu  Tarent  (Fhilippi). 

Eh  ist  kein  Zweifel,  dass  Risho's  Name  Priorität  hat,  daran 
kann  der  Umstand  nichts  ändern,  dass  er  eine  leichte  Varietät 
als  andere  Art  beschrieben  und  abgebildet  hat.  Diese  fallt  in 
die  Synonymen. 

Spec.  3.  Argiopc  neapolitana  Scacchi. 

Ossenr.  zool.  II.  1S33.  p.  18  (Terebratula). 

Pbilippt  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  97.  t.  6.  f.  15  (Terebratnla  »eminulam).  Scftechi 
Gat  p.  8  (TerebratnlA).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  141  (Argiopa  senlna- 
lum).  PhUippi  Ed.  Moll.  Sic.  II.  p.  69  (Qrthis).  Sowerby  Thes.  Couch.  I. 
p.  856.  i.  71.  f.  87.  88  (Terebratula  seminolnm).  JeifreyfrGap«Uioi  P.  C. 
p.  83.  excl.  Syn.  Chenu  Mannel  II.  p.  209.  flg.  1074.  1075.  Mac  Andrew 
lUporU  pp.  Reeve  in  Joiirn.  de  Conch.  IX.  p.  136.  RrnsioA  Contr.  p. 
47.  105. 

Yorhommen  an  der  Küste  von  Fiemont  (Jeffreys),  Neapel 
(Scacrlii),  Sardinien  (Müller  teste  Martens).  Sicilien  (Fhilippi), 
Adria-Lessina  (Koemer  teste  Martens),  Dalmatien  (Bnisina),  Aegei- 
sehe  Inseln  (Forbes  in  45—105  Faden,  Algerien  (Fetit). 

Fossil  auf  RhoduB  (Hoemes),  Mus.  Vindobonense). 


Spec.  4.  Argiope  (Zellania),  Davidsoni  Deslongchamps. 

An.  u.  Mag.  nat.  bist.  1856.  t.  10.  f.  20  (Morisia). 

il«6ve  Concb.  Ic.  t.  10.  f.  42  (Terebratnla),  idem  in  Joum.  d«  Concb.  IX. 
p.  135  (MorrisU).  Chenn  Mannel  II.  p.  310.  flg.  1077.  1078  (ZelUnU  Da- 
Tidionl). 

Vorkommen  zu  Tunis  (Reevi*). 

Beeve  meint,  diese  Art  sei  wahrscheinlich  Varietät  der  Mor- 
risia  anomoidcs,  sie  sei  nur  wenig  verschieden,  etwas  mehr  quer, 
dies  sei  Alles.  Nach  der  Zeichnung  de»  Gerüstes  oder  doch 
des  Eindrucks  auf  der  Innenseite  bei  Chenu  kann  Reeve  sidi 
nar  geirrt  haben.  Dieses  Gerüst  rechtfertigt  die  gänzliche  Ent- 
fernung von  Morrisia  und  Zugabe  als  Subgenus  zu  Argiope,  wie 
dies  durch  Moore  und  Chenu  geschehen  ist. 
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VI.  Genus:  Thecidea  Defrance. 
Spec.  1.  Thecidea  meditemnea  Kisso. 

Kur.  mer.  IV.  p.  394.  flg.  183. 

DeshayM  Encycl.  m^tb.  HI.  p.  135.  Sowerby  Gen.  of  sbells  flg.  6.  7.  Des- 
•  hayM  Lamarck  3.  ed.  Vn.  p.  847.  Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  99.  t.  6. 
f.  17.  Seaccbi  Gat  p.  8.  flg.  7-- 10  (Thecidea  spondylea).  PhtUppi  Ed. 
Moll.  Sic.  II.  p.  70.  Sowerby  Thes.  Gonch.  I.  p.  371.  t  73.  f.  30—32. 
Petit  Gat  io  Jonrn.  de  Goncb.  II.  p.  894.  Ghenu  Manuel  U.  p.  212.  flg. 
1087 — 1089.  Reeve  Goncb.  Ic.  t  11.  f.  48,  idem  in  Journ.  de  Goncb.  IX. 
p.  137.  Grotte  in  Jonrn.  de  Goncb.  XI.  p.  888. 

Species  fossilis:  ^ 

Michelotti    mioc.    It.    sept.    p.  79.    t.  2.    f.  26    (Tbecidea   testudinaria  teste 
ReoTe). 

Vorkommeii  wie  die  vorhergehenden  an  den  Küsten  der  Pro- 
vence (Ri88o-Petit),  Keapel  (Soaochi),  Sicilien  (Philipp!),  Algerien- 
Bona  (Crosse). 

Fossil  bei  Turin  (Michelotti).  Diese  Angabe  ist  mir  sehr 
zweifelhaft,  da  die  Figur  bei  Michelotti  ganz  abweichend  ge- 
zeichnet ist,  möglich,  dass  Beeve  sich  an  Original-Exem- 
plaren überzeugt  hat,  doch  hätte  dies  ang^eben  sein  müssen. 


n.  Familie:  Craniadae  Lamarck. 


I.  Genus:  Crania  Retz. 
bpcc.  1.  Crania  turbinata  Poli. 

Test  utr.  Sic  n.  p.  1S9.  t  30.  f.  15  (Anomia). 

Uoeuinghani  Monogr.  p.  3.  t  2.  a.  b  (Crania  lingena).  BlainviUe  Dict  sc. 
Dat.  cab.  y.  f.  2.  D.  (Crania  personata  non  Lam.).  Bisso  Enr.  mer.  IV. 
p.  394.  (Ig.  181  (Orbicnla).  Desbayes  Encycl.  m^tb.  11.  p.  16,  idem  La- 
marck 3.  ed.  VII.  p.  302  (Crania  ringens).  Pbilippi  En.  Moll.  Sic  I.  p. 
100  (Crania  ringens).  Scaccbi  Cat.  I.  p.  8  (Crania  personata  non  Lam.). 
Potiei  u.  Micband  Gal.  de  Donai  II.  p.  31.  t.  43.  f.  1.  2  (Orbicnla  Nor- 
wegica  ptrt).  Forbes  Reports  Aeg.  Inv.  p.  141  (Crania  ringens).  Philipp! 
En.  Moll.  Sir.  n.  p.  70  (Crania  ringens).  Reqniem  Coq.  de  Corse  p.  315 
(Crania  ringens).  Sowerby  Tbes.  Concb.  L  p.  367.  t  73.  f.  10. 11  (Crania 
ringens).  Petit  Cat  in  Jonrn.  de  Concb.  II.  p.  394  (Crania  ringens).  Au- 
capitaine  in  Joiirn.  de  Concb.  XI.  p.  389  (Crania  ringens).  Rrusiua  Contr. 
p.  48.  105. 

19* 
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Species  fossilis: 

Philipp!  En.  Moll.  Sic.    II.  p.  70  (Crania  ringens).     Sequenz«  Notizfe  p.  '2^ 
(Crania  lingeDs). 

Vorkommen  an  den  Köstmi  der  Provence  (Petit,  BabboX 
Corsica  (Requiem,  auf  Korallen),  Keapel,  (Scacchi,  Philippi),  Adria- 
Dalmatia  (Brusina,  auf  der  rothen  Koralle),  Aegeische  Inseln 
Forbes  in  40 — 150  Faden  Tiefe,  Algerien  (Aueapitaine  von  ver- 
Bchiedenen  Orten  zwischen  La  Calle  und  Bongie  in  verschiede- 
ner  Tiefe  von  5  bis  10  Meter. 

Fossil  bei  Messina  (Philippi  und  Sequenza). 

Obgleich  alle  Autoren  Poli  citiren,  so  fiel  es  doch  keinem 
ein,  dessen  Prioritätsrecht  zu  ^wahren.     Ich  stelle  es  wieder  her. 


Spec.  2.  Crania  rostrata  Hoeninghaus. 

Monogr.  p.  8.  flg.  3.  a.  b. 

Chemnitz  Concb.  Gab.  VIII.  t.  76.  f.  687.  a.  b.  (Auoniia  craniolaris).  So- 
werby  Oen.  of  chelU  No.  12.  f.  1.  2  (Crania  penonata  non  Lam.).  Dm- 
hayes  Encycl.  m4th.  U.  p.  17,  idem  Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  S02.  Sowerby 
Thet.  Coach.  I.  p.  368.  t.  73.  f.  12—14. 

Vorkommen  an  der  Küste  von  Malta  (Bernardi^  H.  C.  W.). 

Andere  Autoren  haben  keine  besondem  Fundorte  angegeben. 

Ich  habe  meine  beiden  Exemplare  von  einem  Gesteinstuck 
abgebrochen,  das  eine  Ciavagella  aperta  Sow.  enthielt,  das  also 
aus  einer  geringen  Tiefe  stammt.  Der  Fandort  war  mir  von 
Bemardi  so  angegeben  worden,  doch  ist  der  feinkörnige,  weiche, 
kalkreiche  Sandstein  demjenigen,  der  von  der  Insel  Minorka 
stammt,  so  ähnlich,  dass  ich  an  eine  Verwechselung  glauben 
möchte. 


£nde  dea  ersten  Bandti. 


Druck  v«n  ü.  Pftts  fn  Xanmburg  a.  d    !4. 
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IL  Classe:  Mollusca  cephala. 

L  Ordnung:  Gastropoda  Cuvier, 
I«  llBterordnaiig  I  Pectiiibnuichiata« 

I.  Section:  Siphonostomata. 

L  Familie:  Cypraeadae  Flemming. 

I.  Genus:  Pedicularia  Swainson. 

Spcc.  1.  Pedicularia  Slcula  Swunson. 

Trcatise  p.  245. 

Philippi  £o.  Mol).  Sic.  U.  p.  92.  t.  18.  f.  11  (ThyrcDB  paradoxus).  ?  Re- 
quiem Coq.  de  Corse  p.  39  (Gadinia  lateralis).  Ghenu  Manuel  I.  p.  274. 
flg.  1804. 1805.  Sequenza  in  Journ.  de  Ooncb.  XUl.  p.  61.  t.  4.  f.  2.  a.  b. 

Vorkommen  auf  und  in  verschiedenen  Korallen  an  der  Küste 
von  Sicilien  (Philippi  u.  A.),  und  wenn,  was  nach  der  Beschrei- 
bung wahrscheinlich  ist,  auch  die  Bequiem'scbe  Art  hierher  ge- 
hört, an  jener  von  Corsica. 

Die  lange  in  Aussicht  stehende  Bearbeitung  der  Requiem'- 
sehen  Sammlung  durch  Saint-Simon  ist  bis  heute  noch  im  Rück- 
stand, darum  auch  noch  keine  Gewissheit  über  die  zahlreichen 
nur  mit  kurzer  Diagnose  versehenen  Arten  des  verdienstlichen 
Forschers, 

Welakauff.  MlUel-Meer-Qoncby lien.   11,  1 
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II.  Genus:  Ovula  Bruguifere. 
8pcc.  1.  Oriila  Adrlatlea  Sowcrby. 

Zool.  Jouni.  lY.  p.  145. 

Sowerby  Spec.  Couch,  p.  4.  f.  23.  24  (Oyulum  Adriaticum).  Philippi  En. 
Moll.  Sic.  I.  p.  233.  t  12.  f.  12.  13.  CantraiDO  Diagn.  in  Bull.  Ar.  Bnix. 
(Bulla  irirgiDoa).  Kiener  Coq.  viv  p.  9.  t  2.  f.  4.  Deshayes  Lamarrk  2. 
ed.  X.  p.  476.  PhUippi  £n.  Moll.  Sir.  II.  p.  198.  t  27.  f.  20.  Reqaiem 
Coq.  de  Corse  p.  84.  Petit  Cat  in  Journ.  de  Conch.  111.  p.  204.  Sowerby 
The«.  Conch.  t.  99.  f.  13.  14.  Sandri  Eleugo  11.  p.  50.  Brnsina  Contr. 
p.  72. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foM.  Rubap.  U.  p.  278  (Bulla  birostris  non  Lam.  tfste  Brono). 
Philippi  1.  c  n.  p.  198.  Bronn.  Ind.  pal.  p.  887.  Hoernes  Foss.  MolL  d. 
W.  B.  p.  76. 

Yorkommen  nicht  häufig  in  tiefem  Wasser  auf  Korallen  le- 
bend^ doch  auch  auf  Schlammboden  gefunden,  an  den  Küsten 
von  Südfrankreich  (Petit),  Corsica  (Requiem),  Keapel  und  Sici- 
lien  (Philippi),  Adria-Zara  (Sandri,  Brusina). 

Fossil  im  piacentinischen  Gebiet  (Brocchi),  Palermo  (Phi- 
lippi). 

Requiem  giebt  zwei  Abänderungen  an:  elongata  und  ob- 
longa;  ich  besitze  eine  kleine  gedrungene  Porm  aus  der  Adria 
mit  auffallend  dickerer  Schale  als  andere  weit  grössere  Exem- 
plare, die  Yon  Zara  und  Corsica  stammen.  Diese  kommt 
auf  die  Figur  der  Ovula  triticea  Payraudeau  non  Lam.  heraus» 
doch  ist  sie  grösser  als  die  Ovula  carnea  und  die  Payraudeau'- 
sehe  Figur.  Darum  mag  ich  es  auch  nicht  unternehmen,  der 
gebräuchlichen  Annahme,  dass  die  Payraudeau'sche  Art,  als  jun- 
ges Exemplar  zur  Ovula  camca  L.  gehöre,   entgegenzutreten. 

Spec.  2.  Oviila  carnea  Poiret. 

Voyage  eu  barbary  II.  p.  21  (Bulla). 

Gmelin  Linne  ed.  Xlll.  p.  3434  (Bulla).  Encycl.  nit'th.  t  257.  f.  2.  La- 
marck  Au.  du  Mus.  XVI.  p.  111,  idem  bist.  nat.  VII.  p.  368.  RisMEor. 
mer.  IV.  p.  234.  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  168,  idem  Juv.  p.  169.  t. 
8.  f.  30—32  (Ovula  triticea  non  Lam.).  BlainTille  Fauna  fr.  p.  280.  Delle 
Cbiaje-Poli  IIl.  2.  p.  18.  f.  46.  f.  1.  2  (Bulla).  W.  Wood  Ind.  test  t.  IH. 
f.  4  (Bulla).  Srbubert  u.  Wagner,  Cbemnitz  Forte,  p.  11&.  t  228.  f.  4041. 
4042.  Sowerby  Zool.  Journ.  IV.  p.  lAl,  idem  Spec  Couch,  p.  5.  t.  4.  f. 
17.  18  (Ovnluro).  Deshayes  Encycl.  m^th.  111.  p.  685.  PhUippi  En.  Moll. 
8ic.  L  p.  234.  Scacchl  Cat  p.  10.  Kiener  Coq.  viv.  p.  10.  t  6.  f.  2.  De*- 
bayes  Lamarck  2.  ed.  X.  p.  470.    Philippi  Eu.  Moll.  Sir.  U.  p.  198.   Be* 


quiem  Coq.  de  Con«  p.  85.  Petit  Cat  iD  Jouni.  de  Conch.  III.  p.  204. 
Howerby  Thes.  Conch.  t  lOl.  f.  74—76  (Ovulum).  Sandri  £leogo  II.  p. 
50.  Chenn  Mannel  p.  972.  flg.  1777.  Jeilteys-CapelUni  P.  C.  p.  48.  Wein- 
kauil  Cat  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  367.  Bruslna  Contr.  p.  72. 

Species  fossilis: 

Marcel  de  Serres  G^ogn.  da  Midi  p.  127.    Dnjardin  m^m.  g^ol.   II.  p.  302* 
Bronn.  Ind.  pal.  p.  888. 

Vorkommen  auf  Ycrscbiedenen  Korallen  an  den  Kästen  von 
Büdfrankreioh  (Petit,  Risso),  Corsica  (Requiem),  Neapel  (Scacclii), 
bicilien  und  Tarent  (Fhilippi),  Adria-Zara  (Sandri  u.  A.),  Les- 
Bina  und  Venedig  (v.  Marlons),  Algerien-Oran  (WeinkaaS). 

Fossil  in  der  Touraine  (Dajardin)  und  Perpignan  (Serres). 

Requiem  giebt  3  Farbenabänderungen :  rubra,  rosea,  pallida 
an;  Payraudeau  sagt :  frisch  ist  sie  rotb,  ändert  aber  an  der  Luft 
schnell  die  Farbe. 

Der  einzige  Fundort,  wo  die  Art  häufig  zu  sein  scheint, 
ist  Oran;  dort  mag  auch  wohl  die  Quelle  sein,  aus  der  Poiret 
seine  Exemplare  erhalten  hat. 

Wie  bei  der  vorigen  Art  erwähnt,  habe  ich  einigen  Zwei- 
fel über  die  richtige  Deutung  der  Ovula  triticea  Payraudeau. 
Uöchte  es  doch  endlich  einem  französischen  Conchyliologen  ge* 
lingon,  an  die  im  Museum  zu  Paris  liegenden  Payraudeau'schen 
Exemplare  zu  gelangen,  damit  endlich  einmal  die  vielen  Zwei- 
fel über  Payraudeau'sche  Arten  gehoben  würden. 


Spec.  3.  OTUla  spelta  Linnä. 

Syst  Dat  ed.  X.  p.  726.  ed.  XU.  p.  11S2  (Bulla). 

Gualtieri  Test.  t.  15.  f.  X.  GitinaDi  Adr.  II.  t  13.  f.  95.  Martiui  Conoti. 
Cab.  I.  t.  28.  f.  215.  216.  Schroeter  Eiol.  I.  p.  169.  Gmeliu  Syst.  uat. 
«d.  XIII.  p.  3423.  V.  Salls  Reise  p.  364  (sammtlich  Bulla  sp.).  '  Lamarck 
An.  du  Museum  XVI.  p.  118.  Dillwyn  Cat.  I.  p.  475  (Bulla).  Lamarck 
bist  Dat.  VII.  p.  370.  filainville  Fauna  fr.  t.  9.  A.  f.  5.  Risso  Eur.  mer. 
IV.  p.  235.  Payraudeau  MoU.  de  Corse  p.  169.  W.  Wood  Ind.  test.  t.  18. 
f.  9.  Sowerby  Spec.  Conch.  p.  8.  t.  2.  f.  86  (Ovulum  secale),  idem  f.  34 
(Ovalam  obtuanm).  Philipp!  £d.  MoU.  Sic.  I.  p.  233.  t.  12.  f.  17.  Scacchi 
Tat.  p.  10.  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  X.  p.  473.  Potiez  u.  Michaud  Gal. 
de  Dooai  I.  p.  489.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  198.  Requiem  Coq.  de 
Corse  p.  84.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  IIL  p.  204.  Mac  Audrew  Re- 
ports pp.  Sowerby  Thes.  Conch.  t.  100.  f.  63.  64.  Sandri  Elengo  IL  p.  50. 
JeffIreys-CapeUini  P.  C.  p.  48.  Chenu  Manuel  I.  p.  278.  flg.  1800.  Hanley 
Ip«a  Linnaei  Conch.  p.  201.  Weinkaoff  Cat  in  Journ.  de  Conch.  X.  p. 
368.  Brusina  Contr.  p.  72  (Yolva  spelu). 

Species  fossilis: 
Brocchi  Couch,  foss,  subap.  U.  p.  113.   Bronn,  lt.  Tert.  geb.  p.  17.    Dujar- 


din  Mtfm.  g^ol.  11.  p.  302.  Phillppi  1.  c.  I.  p.  233.  II.  p.  198.  SiiBoiidA 
SjDoptls  p.  46.  Michelotti  Fow.  mioc  It  sept  p.  324.  Bronn  Ind.  pal.  p. 
888.  S.  Wood  Grag.  Moll.  p.  14.  t.  2.  f.  1  (OtuU  LeathosI).  HoaniM  foaa. 
Moll,  def  W.  B.  I.  p.  76.  t.  8.  f.  17. 

Vorkommen  unter  gleichen  YerhältniBsen  wie  die  beiden 
vorhergehenden  Arten,  doch  auch  höher  hinauf  gehend  auf  Blät- 
ter-Korallen in  10  Faden  Tiefe  gefunden  an  den  Küsten  von  Spa- 
nien (M' Andrew),  Frankreich  (Recluz,  Martin  teste  Petit),  Nizza 
(Risse),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem,  Payraudeau),  S^eapel 
(Scaccfai),  Ishia  (Philippi),  Ustica  (Calcara),  Sicilien  (Philippi),  Ta- 
rent  (Salis),  Adria-Zara  (Sandri). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  der  Can.  Inseln  (Mac 
Andrew). 

Fossil  in  miocänen  Schichten  des  Wiener  (Hoemes)  und 
Tourainer  Beckens  (Dujardin) ;  pliocän  im  Crag  Englands  (Wood), 
zu  Asti  (Brocchi),  Castelarquato  (Bronn),  Modena  (Hoemes); 
in  jungtertiären  Ablagerungen  zu  Pozzuoli  (Philippi). 

Diese  elegante  Species  ist  höchst  unbeständig  in  der 
Form|;  es  giebt  lange  schmale  Grehäuse  mit  fast  geradem 
und  dicke  kurze  mit  gebogenem  Rande.  Letztere  bilden 
die  Ovula  obtusa  Sowerby's.  Die  Verdickung  des  Randes  ist 
auch  sehr  wechselnd,  bei  einigen  ist  sie  höchst  gering,  bei  an* 
deren  so  verdickt,  dass  der  Rand  so  breit  wird  als  die  Mün- 
dung. Letzte  Form,  die  ich  zu  Algier  lebend  gesammelt  habe, 
entspricht  ganz  der  Ovula  Leathesi  Wood  aus  dem  Crag,  die 
ich  dieserhalb  auch  hierher  gezogen  habe.  Diese  Varietät  könnte 
möglicherweise  die  Bulla  spelta  der  12.  Ausgabe  sein,  wofür 
Hanley  die  Ovula  obtusa  Bowcrby  nimmt.  Linne  giebt  das 
Mittelmeer  auf  die  Autorität  von  Logie  an,  an  anderen  Stellen 
ist  stets  Algier  bei  Logie  genannt,  die  Vermuthung  liegt  daher 
nahe,  dass  dieser  auch  hier  seine  Schnecke  von  Algier  hatte. 

Bronn  meint,  und  nach  ihm  Hoernes,  dass  die  Ovula  biroatris 
fossilis  Lamarck's  hierhergehöre,  da  kein  Paläontologe  aus  subapen- 
ninischen  Schichten  die  ächte  Ovula  birostris  gefunden  habe.  Die 
Exemplare  der  fossilen  Varietät  von  Asti  und  Castelarquato, 
weit  grösser  als  die  lebende  Ovula  spelta,  müssten  von  La- 
marck  für  das  Aequivalent  der  indischen  Art  gehalten  worden 
sein.  Lamarck  drückt  sich  aber  so  bestimmt  aus,  das«  ea 
kaum  möglich  erscheint  anzunehmen,  er  habe  die  Arten  ver- 
wechselt. Es  ist  allerdings  möglich,  dass  er  die  lebende  Ovula 
spelta  verkannt,  oder  doch  die  schlanke  Varietät  derselben  nicht 
gekannt  Jiabe,  so  d<w  ihm  die  langen  und  schlanken  Exemplare 


von  Florenz  der  Ovula  birostris  näher  als  der  stumpfen  Form  der 
Ovula  spelta  erschienen  sein  mussten.*) 

Da  Lamarck  aber  bestimmt  versichert,  dass  seine  fossile 
Art  in  Nichts  von  der  indischen  Ovula  birostris  verschieden  sei, 
80  muss  man  sie  als  unermittelt  bei  Seite  lassen,  so  lange  we- 
nigstens bis  die  verschiedenen  schlanken  Varietäten  der  Ovula 
spelta  einmal  eingehend  mit  der  Ovula  birostris  verglichen  sind. 
Ich  besitze  Exemplare  aus  der  Adria,  die  obgleich  kleiner,  doch 
mit  den  mir  zugänglichen  Figuren  der  Ovula  birostris  eben  so 
gut  stimmen,  als  mit  der  fossilen  Form  von  AstL  Exemplare 
der  Orula  birostris  stehen  mir  nicht  zu  Gebot. 

In  der  Monographie  von  Sowerby  im  Thesaurus  sind  zwar 
dieselben  Figuren  für  Ovula  secale  und  obtusa  wiedergegeben, 
die  das  frühere  Werk  hatte.  Es  sind  aber  bestimmte  Fundorte 
ausserhalb  des  Mittelmeers  angegeben,  deshalb  musste  ich  die 
Citate  des  Thesaurus  fortlassen.  Die  betreffenden  Figuren  pas- 
sen aber  nichts  destoweniger  besser  zu  Ovula  spelta,  als  die 
Figuren  63  und  64  mit  der  Bezeichnung  Ovula  spelta.,  die  ich 
citirt  habe. 


Spec.  4.  Ornla  (Simnia),  Nieaeensis  Risse. 

Eur.  mer.  lY.  p.  935.  Hg,  150. 
Wein^aaff  Sappl.  in  Joarn.  de  Conch.  XIY.  p.  246. 

Vorkommen  sehr  selten  an  der  Küste  der  Provence  (Risse), 
Algerien  (Weinkauff  in  10  Faden  Tiefe  gedrakt). 

Dies  ist  eine  sehr  niedliche  Art,  die  ganz  gut  charakteri- 
sirt  ist  Die  Ansicht  Deshayes,  dass  sie  auf  ein  junges  Exem- 
plar der  Ovula  spelta  gegründet  sei,   ist  darnach  unbegründet. 

Da  die  Beschreibung  Risso's  Vieles  zu  wünschen  übrig 
lässt,  so  gebe  ich  hier  eine  neue  und  ausführliche  nach  meinen 
Exemplaren.    Eine  Abbildung  wäre  gleichfalls  wünschenswertL 

Die  Schale  ist  länglich,  schmal,  oben  und  unten  ausgezo- 
gen, doch  unten  mehr,  glatt,  glänzend  grünlich-bernsteinfarbig, 
mit  helleren  Längsstreifen  über  Rücken  und  Schnäbel  ziehend, 
von  sehr  elegantem  Ansehen.  Die  ganze  Schale  ist  mit 
Uuerlinien  bedeckt,   die  Mündung   eng  und   der   rechte  Rand 


*)  CAStraine  enrUiDt,  dass  er  im  Mussnm  zu  Paris  1S35  nntar  der  Be« 
zeichnang  OvdU  spelta  ein  etwas  yerl&Dgertes  Exemplar  der  Ovula  caroea  ge- 
fboden  habe.  Dies  kaon  unmSglieh  das  Exemplar  gewesen  sein,  das  Lamarck 
vor  Augen  and  beschrieben  hatte ;  dagegen  spricht  Jedes  Wort  seiner  Diagnose 
tmd  Beschreibung. 


verläuft  in  sehr  flachem  Bogen  und  ist  nicht  verdickt  Aus- 
gezeichnet ist  diese  Art  durch  die  Längsstreifung ,  die  sich 
unter  starker  Yergrösserung  als  durch  eine  blos  hellere  Zone 
gebildet  darstellt,  hervorgebracht  durch  ein  eigenthümlidie» 
Zuwachsverhältniss.  Es  zeigen  sich  nämlich  die  Anwachsstrei- 
fen als  Bündel  von  drei  eingeritzten,  engstehenden  Linien, 
wovon  der  mittelste  am  stärksten  und  tiefsten  eingeritzt  ist,  zwi- 
schen denen  breitere,  glatte  Zonen  liegen;  ihre  Zahl  ist  8  und 
die  der  Anwachsstreifen  9. 

Speo.  5.  Ovula  (Simnia),  porpnrca  Risse. 

Eur.  oier.  IV.  p.  235. 

Requiem  Coq.  de  Gorse  p.  84.    Sowerby  Thes.  Conch.  11.  p.  478.  t  101.  f. 
106.  107.  Petit  Cat  iu  Journ.  de  Gooch.  XI.  p.  3S4. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Sndfrankreich  (Risse),  Cor* 
sica  (Requiem),  Toscana  (Tiberi  teste  Petit). 

Diese  Species  ist  einer  unausgewachsenen  0.  spelta  viel 
ähnlicher  als  die  vorhergehende,  doch  fehlt  ihr  die  Falte  auf 
dem  oberen  Theil  der  Spindel  und  der  0.  spelta  die  Quer- 
streifung.  Sie  ist  lange  nicht  so  schlank  als  die  vorhergehende 
Art,  und  nur  auf  den  spitzen  Enden  quergestreift,  im  Uebrigen 
ganz  glatt;  sie  kann  daher  unter  keinen  Umständen,  wie  dies 
Petit  will,  mit  der  vorigen  als  Varietät  vereinigt  werden.  Möglicher- 
weise ist  Ov.  purpurea  Requiem,  die  Petit  wohl  nur  vor  Augen  ge- 
habt, eine  andere  Art  als  die  Risso'sche,  diese  letzte  selbst 
vielleicht  unhaltbar  oder  doch  unermittelt.  Es  verschlägt  dies 
aber  wenig,  da  beide  Namen  gleichlautend  sind  und  der  Re- 
quiem'sche  bestehen  bleiben  kann,  wenn  der  Risse' sehe  weg- 
föllt.  Wer  aber  die  Diagnose  Requiem's  mit  meiner  ausführ- 
lichen Beschreibung  der  0.  Nicaeensis  vergleicht,  der  winl 
sich  leicht  überzeugen,  dass  von  einer  Zusammengehörigkeit  bei- 
der nicht  die  Rede  sein  kann.  Es  ist  mir  kein  Zweifel,  dass 
Petit,  um  zu  solcher  Meinung  zu  gelangen,  die  Risso'sche  Art 
nicht  vor  Augen  gehabt  und  daher  anders  gedeutet  hat  wie 
ich.  Hätte  ich  dieselbe  falsch  aufgefasst,  dann  müsste  natürlich 
meine  algerische  Art  einen  andern  Xamen  tragen,  vorläufig 
ziehe  ich  es  jedoch  vor,  sie  für  die  Ovula  Nicaeensis  Risse  zn 
nehmen. 

Als  zweifdhaüe  Art  führe  ich 

Ovula  aporta  Sowerby. 

Ul.  iDd.  t.  20  f.  2. 


hier  an,  von  der  ich  zwei  stark  angegriffene  iodte  Exemplare 
zu  Algier  gefunden  und  als  Ov.  purpurea  gedeutet  hatte.  Meine 
Exemplare  sind  ein  wenig  schlanker  als  die  angezogene  Figur. 


II  r.  Genus:  Tri  via  Gray. 
Spec.  1.  Trlria  enropaea  Montagu. 

Test  brit  Soppl.  p.  88,  ed.  Ghenu  p.  301  (Cypimea). 

Lister  Angl.  t  3.  f.  7,  Idem  Gonch.  t  707.  f.  57.  Goaltierl  TeBt.  t  16.  f. 
R.  Llnn^  Syst.  nst.  ed.  XII.  p.  1180  (Cypaea  pediculus  pars).  Martini 
CoDch.  Gab.  I.  p.  379.  t.  29.  f.  309.  PaDnant  brit.  Gooch.  lY.  p.  115.  t 
70.  f.  82  (Gypraea  pedicolus).  Da  Gosta  brit  Gonch.  p.  38.  t  *i.  f.  6 
(Cypraea  pedicnlas).  Pulteney  Doraet  Gat.  p.  39  (Gypraea  arctica  teste  F. 
n.  H.).  Encycl.  meth.  I.  t  356.  f.  1.  b.  y.  Salis  Reise  p.  364  (Gypraea 
pedicnlas).  DonoTan  brit.  sbells  n.  t  43,  ed.  Ghenn  p.  38.  1 13.  f.  1—5 
(Cypraea  pedicolns).  Montagn  Test  brit  p.  200  (Gypraea  pedicnlas),  idem 
p.  201  (Gypraea  arctica).  Maton  n.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  120  (Gy- 
praea pedicnlas).  Lamarck  in  An.  da  Mns.  XYI.  p.  104  (Gypraea  cocci- 
nella).  Dilliryn  Gat  p.  647  (Gypraea).  Turton  Gonob.  Dict  p.  35  (Gypraea 
pedicnlns).  Lamarck  bist  nat  VII.  p.  404  (Gypraea  coccinella).  Risso 
Enr.  mer.  IV.  p.  239.  No.  625—628.  Payraudeau  Moll,  de  Gorse  p.  171 
(Cypraea  pedicnlas).  Blainville  Fauue  franse  p.  247.  t  9.  A.  f.  1  (Gy- 
praea coccinella).  W.  Wood  Ind.  test  t.  17.  f.  60  (Gypraea  pedicnlas). 
Brown  Hl.  Goncb.  Gr.  brit  p.  3.  t  2.  f.  6.  8.  10.  12  (Gypraea).  Gosta 
Cat  sist  p.  71  (Gypraea  umbilicata).  Ueshayes  Encycl.  m^tb.  II.  p.  830 
(Cypraea  coccinella),  idem  Expl.  sc.  de  Mor^e  III.  p.  202  (Gypraea  coc- 
cinella), idem  in  Lamarck  2.  ed.  X.  p.  544  (Gypraea  coccinella).  Gray  in 
ZooL  Jonrn.  III.  p.  366  (Trivia  enropaea).  Philipp!  En.  Moll.  Sic  L  p. 
237  (Cypraea  coccinella).  Scacchi  Gat  p.  10  (Gypraea  pediculns).  Potiez 
u.  Michaad  Gal.  de  Doaai  I.  p.  478  (Cypraea  coccinella).  Forbes  Rep. 
Aeg.  Iny.  p.  141  (Gypraea).  Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p  199  (Cypraea 
coccinella).  Sowerby  111.  Gonch.  f.  142  (Cypraea),  idem  f.  33  (Gypraea  4- 
pnnctata).  Reeve  Gonch.  Ic.  f.  129  (Gypraea).  Reqniem  Goq.  de  Gorse  p. 
86  (Cypraea  europaea).  Petit  Gat  in  Jonrn.  de  Gonch.  III.  p.  205  (Gy- 
praea). Forbes  n.  Hanley  brit  Moll.  HL  p.  495.  1 114.  f.  6— 9  (Gypraea). 
Mac  Andrew  Reports  pp.  (Gypraea).  Sandri  Elengo  II.  p.  37  (Gypraea  coc- 
<)|neUa>,  idem  p.  37.  No.  63  (Gypraea  pedicnlas).  Ghenn  Manuel  I.  p.  270. 
flg.  1732  (Triyia  coccinella).  Jeffreys  Gapellini  P.  G.  p.  48  (Cypraea).  So- 
werby 111.  Ind.  t  19.  f.  28  (Gypraea).  Weinkanff  Gat.  in  Joam.  de  Gonch. 
X.  p.  369.  Brusina  Contr.  p.  72  (TrWia  pedicnlns),  idem  p.  72  (Trivia 
coccinella).  Fischer  Gironde  p.  84  (Cypraea).  Cailland  Cat  p.  187. 

Species  fossilis: 

Brocfhi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  282  (Cypraea  pedicnlas).  Borson  Saggio 
in  Acc.  Toriuo  XW.  p.  201  (Cypr.iea  pediculus  teste  Hoernes).  Sowerby 
Min.  Conrh.  t  37H.  f.   I  (Gypraea  cocciuelluldes).    Baslerot  Mf'*m.  g«'ol.  p. 


40  (Cypraea  coccinella).  Marcel  de  Serres  Gi^ogn.  dn  Mtdi  p.  136  (Cypran 
coccinella).  Bronn  It  Tert  geb.  p.  16  (Cypraea  coccinella).  DeshayetExpL 
sc.  de  Moree  III.  p.  202,  idem  in  Lyells  Princ.  p.  38  (Cypraea  coccfnellaV 
Gratelonp  Tabl.  T.  ß.  p.  313  (Cypraea  cocrinella).  Dnjardin  M^m.  g^L  II. 
p.  303  (Cypraea  coccinella).  Philtppi  En.  Moll.  Sic  II.  p.  200  (Cypraea 
coccinella).  Bronn  Lethaea  geogn.  II.  p.  1115.  t  42.  f.  7  (Cypraea  coc- 
cinella). Grateloup  Atlas  t  41.  f.  31  (Cypraea  coccinella).  Micbelotti  foss. 
mioc  It  sept.  p.  332  (Cypraea  spaericulata).  Bronn  Ind.  pal.  p.  1294 
(Trivia  coccinella).  Wood  Crag.  Moll.  I.  p.  17.  t  2.  f.  6.  Hoemes  Foss. 
Moll,  des  W.  B.  p.  73.  t.  A.  f.  15.  a.  b.  Seqnenza  Notizie  p.  23.29  (Cy- 
praea coccinella). 

Diese  niedliche  Species  lebt  in  verschiedenen  Tiefen  von 
5  bis  50  Faden  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'Andrew),  Frank- 
reich (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Neapel 
(Scacchi),  Tarent  (Salis),  Ustica  (Calcara),  Sicilien  (Fhilippi). 
Ädria- Venedig  (Härtens),  Zara  (Sandri),  Morea  (Deshajes),  Aegei- 
sehe  Inseln  (Forbes),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  Grossbritanniens 
(Forbes  und  Hanley),  Frankreich  (Caillaud,  Fischer),  Spanien 
und  Portugal  (M' Andrew). 

Fossil  weit  verbreitet,  in  miocänen  Bildungen  des  Wiener 
(Hoemes),  Touraine  (Dujardin),  Adourbeckens  (Grateloup) ;  plio- 
cän:  an  zahlreichen  Orten  Italiens,  im  Crag  Englands  (Wood), 
Belgiens  (Nyst),  zu  Messina  (Sequenza) ;  Jungtertiär  auf  Sici- 
lien und  Calabricn  (Philippi),  Morea  (Dcshayes),  Rhodus  (Heer- 
nes);  subfossil  zu  Ischia. 

Die  Art  ist  gemein  und  höchst  wechselnd  in  der  Färbung 
und  in  der  Anordnung  und  Zahl  der  Flecken.  Auch  die  Anzahl 
der  Rippen  ist  nicht  constant,  eben  so  wenig  das  üebersetzen 
derselben  über  die  Mantellinie  auf  dem  Rücken,  die  meistens 
ganz  unsichtbar  oder  durch  eine  mehr  oder  weniger  deutliche 
Rinne  ausgedrückt  ist.  lieben  anderen  Verschiedenheiten  war 
dies  bekanntlich  bisher  für  ein  wichtiges  Unterscheidungsmerk- 
mal von  der  westindischen  T.  pediculus  angesehen  worden. 
An  Exemplaren  von  Zara,  die  ich  von  Clociach  erhalten 
habe,  ist  auch  ganz  deutlich  zu  sehen,  dass  die  Rippen  vor  der 
Rinne  in  knopflbrmiger  Verdickung  endigen;  weniger  deutlich, 
doch  sichtbar  angedeutet  auch  bei  selbstgesammelten  Exempla- 
ren mit  deutlicher  Rinne  von  Algier. 

Solche  Exemplare  waren  Veranlassung  für  Danillo  und  San- 
dri und  Brusina,  die  Tr.  pediculus  neben  der  T.  europaca  aln 
Bewohnerin  der  Adria  aufzuführen. 

Es     iftt     kein     Zweifel,     dass    der     Montagu'sche     Käme 


den  Vorzug  yerdient.  Die  Autoren,  die  den  späteren  La- 
marck'schen  Namen  festhalten  — :  und  es  ist  der  grösste  Theil 
—  thun  dies  anscheinend  aus  dem  Grunde,  weil  Montagu 
diese  Species  früher  unter  dem  Namen  Cypraea  pediculus  auf- 
geführt, ausserdem  dieselbe  noch  auf  verschiedene  Stadien  des 
Wachsthums  dreimal  beschrieben  hatte.  Im  Supplement  zu  den 
Testacea  britannica  wird  aber  diese  frühere  Meinung  corrigirt 
und  in  sehr  gründlicher  und  weitläufiger  Weise  auseinander- 
gesetzt, dass  die  britische  Art  nicht  die  Linne'sche  Cypraea  pe- 
diculus sein  könne,  und  ferner,  dass  die  drei  Arten,  auf  ver- 
schiedene Altersstände  gegründet,  unhaltbar  seien.  Dann  wird 
dieser  einzigen  britischen  Cypraea  der  Name  C.  Europaea  bei- 
gelegt. Es  fallt  also  jeder  Grund  hinweg,  Bedenken  gegen 
die  Anwendung  dieses  Namens  zu  haben.  Das  Datum  des  Mon- 
tagu'schen  Supplements  ist  1808,  und  schliesst  daher  die  La- 
marck'sche  Benennung  vom  Jahre   1810  aus. 


Spec.  2.  Trirla  pnlox  (Solander)  Gray. 

Monogr.  in  Zool.  Jonrn.  DI.  p.  868. 

Lamarck  hist  nat.  VII.  p.  404  (Gypraea  coccinella  Var.  B.).  Blainyille  Faune 
franse  p.  248.  t.  9.  A.  f.  3  (Cypraea  latyrus).  Payrandeaa  Moll,  de  Corgp 
p.  170  (Cypraea  coccinella  Var.).  Menke  Synopsis  p.  83  (Cypraea  lacry- 
malls).  Sowerby  Concb.  Hl.  f.  32.*  Potiez  n.  Mlchand  Gal.  de  Doual  I. 
p.  483  (Cypraea  latyrus).  Scacchi  Cat  p.  10  (Cypraea  coccinella).  Philippi 
En.  Moll.  Sic.  IT.  p.  200  (Cypraea).  Kiener  Coq.  yiv.  t  53.  f.  1  (Cypraea). 
Reere  Concb.  Ic.  t.  25.  f.  144  (Cypraea).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  8(i 
(Cypraea).  Mac  Andrew  Reports  pp.  Petit  Cat  in  Joum.  de  Concb.  fll. 
p.  205  (Cypraea).  Sandri  Elengo  II.  p.  88  '(Cypraea).  Welnkauff  Cat.  in 
Joum.  de  Concb.  X.  p.  367.    Brusina  Contr.  p.  72. 

Species  fossilis: 
Sequenza  Notizie  p.  29. 

Vorkommen  mit  voriger  an  den  Küsten  von  Minorka  (Mac 
Andrew,)  Provence  (Petit),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Nea- 
pel (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Zara  (Sandri),  Algerien 
(Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Marokko,  Madeira, 
Tanaren  und  Azoren  (IT Andrew). 

Fossil:  Jungtertiär  bei  Messina  (Sequenaa). 

Seitdem  Philippi  eine  Verschiedenheit  der  Weichtheile  die- 
ser Art  von  denen  der  vorigen  nachgewiesen,  hat  man  sich  daran 
gewöhnt,    sie  als   gute  Species   anzusehen.     Die  Schale   unter- 
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scheidet  aicb  in   der   Form   und  Rippnng  kaum   von  gewissen 
Varietäten  der  vorigen,   doch  ist  sie  constant  anders  gefärbt. 


in.  Genus:  Cypraea  Linnd 
Spec.  1.  Cypraea  Inrlda  Linnö. 

Syst.  Dat  ed.  XII.  p.  1175.  Hanley  I.  L.  C.  p.  184. 

LUter  CoDch.  t.  671.  f.  17,  t.  673.  f.  19.  Bonani  Recr.  III.  p.  251.  GuaU 
tieri  Test  t.  13.  f.  E.  l.  ArgeoTille  Conch.  t  21.  f.  6.  Adanaon  Senegal 
t.  5.  f.  D.  Glanani  Adr.  11.  t.  13.  f.  la  Martini  Conch.  Cab.  I.  t  30.  f. 
315.  Scbroater  Einl.  I.  p.  103.  Gmelin  Syst.  nat  ed.  XIII.  p.  3401.  Rn- 
cycl.  m^th.  t  354.  f.  2.  v.  Salis  Reise  p.  364.  Lamarck  An.  du  Mut.  XVI. 
p.  89.  Dillwyn  Cat  I.  p.  443.  Lamarck  hist.  nat  VII.  p.  384.  Risso  Eur. 
mer.  IV.  p.  237.  W.  Wood  Ind.  test  t  16.  f.  11.  Blainville  Faune  fr.  t 
9.  f.  2.  Delle  Chiaja-PoH  III.  p.  10.  t  45.  f.  21.  24.  Gray  Hooogr.  in 
Zool.  Joum.  I.  p.  145.  Deshayes  Eucycl.  m6th.  III.  p.  821.  PhUtppi  En. 
Moll.  Sic  I.  p.  234.  Scaccbi  Cat  p.  10.  Sowerby  III.  Conch.  f.  82.  Potirz 
u.  Michaud  Gal.  de  Duuai  I.  p.  487.  Kiener  Coq.  viv.  t  23.  f.  1.  Forbes 
Rep.  Aeg.  Inv.  p.  141.  Deshayes-LamaKk  2.  ed.  X.  p.  506.  Reete  Conch. 
Ic.  t  9.  f.  32  a.  b.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  199.  D'Orbigny  Cao.  p. 
87.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  85.  Petit  Cat  in  Jonrn.  de  Couch.  III.  p. 
204.  Dunker  Guinea  Moll.  p.  31.  Mac  Andrew  Reports  pp.  SandriEleogo 
II.  p.  33.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  48.  Weiukauff  Cat  in  Joum.  de 
Conch.  X.  p.  368.  Bruslna  Contr.  p.  72.  Reibisch  in  Mal.  BI.  XII.  p.  130. 

Vorkommen  in  sehr  verschiedenen  Tiefen  an  den  Küsten 
Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Gorsica  (Requiem), 
Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Ustica  (Calcai*a),  Tarent 
(Salis),  Adria- Venedig  (H.  C.  W.),  Zara  (Sandri),  Aegeische  In- 
seln (Porbes),  Algerien  Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  der  Canaren  (Mac 
Andrew),  Azoren  (Drouet),  Senegal  (Adanson),  Gap  Verdische 
Inseln  (Reibisch),  Guinea  (Dunker). 

Fossil  nicht  bekannt. 

Es  ist  bemerkenswerth,  dass  diese  Art  überall  richtig  er- 
kannt wurde  und  keinen  einzigen  Anlass  gegeben  hat,  eine  Ab- 
trennung zu  versuchen.  Man  kann  sie  also  unbedingt  eine  so- 
genannte gute  Species  nennen.  Danach  sollte  man  glauben,  sie 
sei  auch  beständig,  und  doch  ist  dies  nicht  der  Fall.  £8  giebi 
lange,  schmale  Exemplare,  die  man  unbedenklich  in  die  Grnppe 
der  C.  Isabella,  argus  etc.  stellen  könnte;  sie  gehen  aber  un- 
merklich in  solche  über,  die  eine  solche  Stellung  zweifelhall  i*r- 
scheinen  lassen,  denn  sie  worden  durch  starke  Rnndun:^  der 
Seiten  vollkommen  oval. 
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Auch  die  Färbung  ist,  abgesehen  von  den  constant  blei- 
benden Flecken,  nicht  beständig.  Trotzdem  bleibt  die  Species 
stets  leicht  zu  erkennen,  weil  gewisse  Merkmale  allen  Formabän- 
dervngen.und  Farbennnancen  gemeinsam  und  constant  bleiben 
and  der  Art  ihren  Stempel  aufdrücken. 

Zu  Algier,  wo  die  Species  häufig  ist,  habe  ich  Exemplare 
von  48  Mm.  Länge  gesammelt. 


Spec.  2.  Cypraea  pyrnrn  Gmelin. 

LiUDi^  Syst.  nat.  ed.  XIIT.  p.    3411. 

Gualtieri  Test,  t  13.  f.  P.  Martini  Conch.  Cab.  I.  t.  26.  f.  267.  268.  En- 
cjcl.  n»^th.  t.  3&S.  f.  1.  OIlvl  Zool.  Adr.  p.  IB4  (Cypraea  ciunamonea). 
▼.  Salis  Reise  p.  364  (Cypraea  siciUana).  Lamarck  An.  da  Mas.  XVf.  p. 
92  (Cypraea  rufa).  DtUwyn  Cat  1,  p.  457.  Laoiarck  bist  nat.  VII.  p.  388 
(Cypraea  rufa).  Wood  Ind.  test  t.  17.  f.  40.  Blainville  Fauna  fr.  p.  241. 
t  9.  f.  1  (Cypraea  rufa).  Desbayes  Eucycl.  mcth.  111.  p.  824  (Cypraea 
rufa),  idem  Expl.  sc.  de  Moree  III.  p.  202.  Gray  Zool.  Journ.  I.  p.  371. 
Pbilippi  Ed.  Moll.  Sic.  I.  p.  236.  Scaccbi  Cat.  p.  10  (Cypraea  rinnanio- 
nea).  Putiez  u.  Micbaud  Oal.  de  Douai  I.  p.  486.  Sowerby  111.  Concb.  f. 
72.  Kiener  Coq.  viv.  t.  28.  f.  2  (Cypraea  rufa).  Desbayes  Lamarck  2.  ed. 
X.  p.  512.  Forbes  Rep.  Aeg.  Iut.  p.  141.  Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p. 
199.  Reeve  Conrh.  Ic  t.  8.  f.  26.  D^Orbigny  Can.  p.  87  (Cypraea  rufa). 
Requiem  Coq.  de  Corse  p.  85.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Petit  Cat.  In 
Journ.  de  Concb.  III.  p.  204.  Sandrl  Elengo  II.  p.  88.  Jeffrey s-Capellini 
P.  C.  p.  48.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  868.  Reibisch  in 
Mal.  Bl.  XU.  p.  130.  Brusina  Contr.  p.  72. 

Species  fossilis: 

Broccbi  Concb.  foss.  snbap.  II.  p.  283.  t  2.  f.  2  (Cypraea  poroellos).  La- 
marck bist.  nat.  VII.  p.  406  (Cypraea  rufe  foseUis).  Bronn  It.  Tert  geb. 
p.  60.  Desbayea  Expl.  sc  de  Mor4e  p.  202.  Bronn  Ind.  pal.  p.  884. 

Vorkommen  selten  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'Andrew), 
Provence  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Reqniem),  Sioilien 
(Philippi),  Tarent  (v.  Salis),  Adria- Venedig  (Olivi),  Zara  (San- 
dri),  Morea  (Dcshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien-Bo- 
na-Algier  (Weinkanff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  der  Canaren  (D'Or- 
bigny). 

Fossil  auf  Morea  (Dcshnjes),  Sicilien  (Lyell),  Tarent  (Phi- 
lippi), Asti  (Brocchi)y  Castelarquato  (Bronn). 

Diese  Art  ändert  etwas  in  der  Länge  und  in  der  mehr  oder 
weniger  intensiven  Färbung  ab;  die  blasseste  Abänderung  stellt 
die  Cvpraea  cinnamonea  Olivi  und  die  dunkle  die  Lamarck'sche 
(\  rufa,  zugleich  die  häufigHte,  dar. 

Ich    habe  Anstand  genommen,   die   fossile  Art  des  Wiener 
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and  Aquitanischen  Beckens,  wie  sie  Hoernes  und  Gratelonp  ha- 
ben hierherznziehen  und  als  Varietät  aufzuführen.  Sämmtliche 
Exemplare  unserer  Arfc,  die  ich  gesehen  und  besitze,  lebend  wie 
fossil,  zeichnen  sich  durch  besonders  scharf  geschniitene  und 
grosse  Zähne  aus,  und  zwar  nicht  allein  auf  dem  rechten  Mund- 
rande,  sondern  auch  auf  der  Spindel. 

jene  altfossile  An  dagegen  zeigt,  den  guten  Bildern  bei 
Hoemes  entsprechend,  auf  der  Spindel  nur  yerkümmerte  Zähne; 
dieses  nähert  sie  daher  mehr  der  folgenden  Art,  mit  der  «e 
auch  in  der  Form  mehr  übereinstimmt.  Aus  diesem  Grunde 
würde  ich  vorziehen,  die  C.  pyrum  Hoernes  etc.  mit  der  C.  phy- 
sis  Br.  zu  vereinigen,  wenn  nicht  noch  andere  Verschiedenhei- 
ten dies  unthunlich  machten.  Am  nächsten  stehen  die  altfossi- 
len Formen  der  Cypraea  subviridis  Beeve,  mit  der  sie  wohl 
eher  zu  vereinigen  sind;  doch  glaube  ich,  dass  man  gut  thnt, 
für  C.  pyrum  Hoemes,  Grateloup  einen  neuen  Namen  einzu- 
führen. 

Spec.  3.  Cypraea  physts  Brocchi. 

Gonch.  fMt.  tnbap.  IL  p.  9SS.  t  2.  f.  8. 

Gray  Sowerby  Conch.  111.  flg.  179  (CypTMa  achatidea)*  RMve  CoDch.  syst. 
II.  p.  364.  t  3S9.  f.  179.  Kisner  Coq.  tIt.  flg.  3  (Gypraaa  Orayi).  Dm- 
hayes  Lamarek  2.  ed.  X.  p.  651.  BeeTS  CoDcb.  Ic.  t  19.  f.  47  (Cyprmc« 
Grayi).  Weinkaoff  Gat  io  Joarn.  de  Gonch.  X.  p.  867. 

Species  fossilis: 

Brocchi  s.  o.  BroDn  It  Tert  geb.  p.  16.  Marcel  de  Serres  Geogn.  du  Midi 
p.  126.  SismoDda  Synopsis  p.  42  (Gypraea  mfa).  Hichelotti  foes.  mioc. 
It  sept  p.  329.  Bronn  Ind.  pal.  p.  384  (Gypraea  pyrala  non  Lam.). 

Sehr  selten  an  den  Küsten  von  Sicilien  (Reeve),  Provence- 
Toulon  O^rofet),  Algerien  (Weinkaufi). 

Fossil  zu  Asti  (Broodii),  Castelarquato  (.Bronn),  Perpignan 
(Serres). 

Diese  ausgezeichnete,  prachtvolle  Art  war  bisher  als  Va- 
rietät, selbst  als  Jugendzustand  der  C.  pyrum  angesehen  wor- 
den, mit  der  sie  in  der  That  nichts  Anderes  gemein  hat  als  die 
Zeichnung  des  Rückens,  und  dieses  nicht  einmal  genau.  Alles 
Uebrige  ist  verschieden,  und  mehr  verschieden,  als  dies  bei  vie- 
len anderen  Cypraeen  unter  einander  der  Fall  ist,  die  man  für 
gute  Arten  hält  Die  Gestalt  ist  genau  bimförmig,  lange 
nicht  so  gestreckt  als  C.  pyrum.  Die  Zähne  des  Bandes  sind 
sehr  klein,  engstehend  und  gehen  nicht  auf  den  Umschlag  über; 
auf  der  Spindel   gehen    sie  nur   von    unten   bis  zur  Mitte  und 
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und  Terkümmert,  oben  ist  nur  dann  etwas  von  Zähnen  zu  ee- 
hen,  wenn  man  die  Schale  nach  dem  Licht  dreht;  sie  eind  also 
nur  angedeutet. 

Dies  ist  kein  Zeichen  der  Jugend.  Mein  eigenes  Exemplar 
▼on  Algier  und  das  aus  der  Sammlung  von  Profet  von  Toulon 
Btammend  sind  grösser  als  Exemplare  der  G.  pyrum  mit  voll- 
kommen ausgebildeten  Zähnen  und  keiner  einzigen  Lücke.  Es 
Rcbeint  mir  fost,  als  wenn  die  Vereinigung  der  beiden  so  ver- 
Bchiedenen  Arten  nur  nach  fossilem  Material  erfolgt  sei,  und 
dass  man  dabei  die  altfossile  C.  pyrum  als  Typus  derselben  an- 
gesehen habe,  die  ich,  wie  weiter  vorn  angegeben,  von  der  recen- 
ten  C.  pyrum  ausgeschlossen  habe.  Bei  solcher  Auffassung  bat 
die  Vereinigung  einigen  Sinn.  Dies  mag  auch  Bronn  veranlasst 
haben,  die  recente  G.  physis  auf  die  G.  pyrula  Lamarck  zurück- 
zuführen. Lamarck's  Worte  „son  dos  est  fauve  et  sa  base  n'est 
presqne  point  echancr^*'  passen  wohl,  aber  auch  auf  andere  Ar- 
ten; seine  übrige  Beschreibung  dagegen,  namentlich  seine  Ver- 
gleichnng  der  6estalt  mit  der  von  G.  adusta  sprechen  solcher 
Deutung  nicht  das  Wort.  Ich  kann  mich  nicht  dazu  verstehen, 
dem  Beispiel  Bronn's  zu  folgen ;  doch  ist  der  Gasus  interressant 
g6nu§^,  um  ihn  den  französichen  Goncbyliologen  zur  Verfolgung 
zu  empfehlen. 

Das  zweite  Exemplar,  das  ich  zu  Algier  in  der  damals 
käuflichen  Sammlung  des  Hrn.  Profet  fand,  war  mit  der  Mund- 
Seite  nach  unten  auf  einen  Karton  neben  ein  umgekehrt  gekleb- 
tes Exemplar  der  C.  pyrum  befestigt.  Der  Besitzer  hatte  keine 
Ahnung  davon,  dass  er  eine  so  gesuchte  Seltenheit  in  seiner 
Sammlung  habe;  möglicherweise  liegt  unsere  Art  in  ähnlicher 
Weise  noch  in  mancher  andern  Sammlung.  Diese  Hinweisung 
mag  zur  Nachsuchung  veranlassen. 

Spec.  4.  Cypraea  spurca  Linne. 

Syst.  DAt  ed.  XII.  p.  1179.  Hanlcy  I.  L.  C.  p.  194. 

Martini  Conch.  Cab.  I.  t  Sl.  f.  S35.  Born  Test  mus.  Oaes.  p.  190.  t.  8.  f. 
U.  Hchroeter  £1d1.  I.  p.  134.  Qmelin  Linn^  ed.  XIU.  p.  3416,  idem  p. 
34*il  (Cypraea  acicula).  Kncycl.  mi^th.  t  356.  f.  14.  Lamarck  Au.  du  Mus. 
XVI.  p.  97  (Cypraea  flaveola).  Dillwyn  Cat  1.  p.  462.  Lamarck  bist.  nat. 
Vn.  p.  394  (Cypraea  flavrola).  Wood  Ind.  test  t.  17.  f.  49.  Payraudeau 
Moll,  de  Corse  p.  170  (Cypraea  flaTeoIa).  Blainville  Fanna  fr.  p.  940.  t. 
lS.b.  f.  7.  S  (Cypraea  flaveola).  Gray  Zool.  Jouru.  I.  p.  501.  Deshayes 
Encyrl.  mah.  III.  p.  S30.  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  235.  Scacrhi  Cat 
p.  10.  Potiet  n.  Micbaud  Gsl.  de  Doaai  I.  p.  480  (Cypraea  flaveola).  So- 
verby  Concb.  III.  f.  81.  104.  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  141.  Kiener  Coq. 
vh.  t  SO.  f.  1.  Dethayet  Lamaiek  3.  ed.  p.  595.  Philipp!  Sp.  Moll,  Sic« 
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II.  p.  199.  Reeve  Concb.  Ic.  t.  14.  f.  68.  P^Orbigoy  Cui.  p.  87.  Bc<|iii«m 
Coq.  de  Gorse  p.  87.  Mac  Andrew  Beports  pp.  DuDker  Guine«  MolL  p. 
31.  Weinkauff  Gat.  in  Jonrn.  de  Concb.  X.  p.  368.  Reibiscb  in  HaL  BL 
XII.  p.  ISO. 

Statas  impcrfectus: 

Linn^  Syst  nat  ed.  XU.  p.  1175.  Mus.  Lud.  Ulr.  p.  570  (Cypraea  loU). 
Born  Test  Mns.  Caes.  p.  178.  t  8.  f.  4.  5  (Cypraea  Iota).  Sowerbj  IlL 
Concb.  f.  53  (Cypraea  spnrca  Var.  alba).  Ilanley  Ipsa  L.  C.  p.  185. 

Spccies  fossilis: 

PbiUppi  £n.  Moll.  Sic.  U.  p.  200. 

Vorkommen  an  Felsen  und  Klippen  und  auf  Schlammboden 
in  0  bis  10  Faden  Tiefe  an  den  Küsten  von  Corsica  (Payraa- 
dean,  Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Bicilien  (Philippi),  Aegeische 
Inseln  (Forbes),  Algerien,  hier  häufig  und  gross  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  der  Canarischen  In- 
sein  (D'Orbigny,  M'Andrew),  Senegal  (Philippi),  Cap  Terdische 
Inseln  (Reibisch),  Guinea  (Dunker),  Fischer  führt  sie  auch  an 
als  bei  Neu-Caledonien  gefunden,  was  wohl  Verwechselung  sein 
wird. 

Fossil  in  den  jüngsten  Tertiärschichten  zu  Palermo  (Phi- 
lippi). 

Cypraea  spurca  ist  in  Form  und  Färbung  höchst  unbe* 
ständig.  Sehr  schlanke  Exemplare  streifen  stark  an  C  flaveola 
L.  non  Lam.,  so  dass  es  mir  fast  scheinen  will,  als  wenn  La- 
marck  schon  beide  Arten  für  eine  gehalten,  der  er  den  bezeich- 
nenderen Namen  beigelegt;  beide  haben  auch  das  allen  Va- 
rietäten der  C.  spurca  bleibende  Merkmal,  die  Eindrücke  längs 
des  Aussenrandes,  überein.  Wenn  ich  trotzdem  von  einer  Ver- 
einigung absehe,  so  geschieht  dies,  weil  ich  von  der  C.  flaveola 
L.  nicht  Exemplare  genug  besitze,  die  aus  sicherer  Hand 
stammen. 

Die  Färbung  unserer  Art  ist  so  mannigfaltig,  dass  ich 
in  meiner  Special-Sammlung  12  Exemplare  neben  einander 
legen  konnte,  die  sämmtlich  yerschieden  sind.  Diese  Suite  gicbt 
auch  zugleich  die  Veränderlichkeit  der  Form.  Exemplare 
von  Guinea  sind  klein  und  minder  lebhaft  gefärbt  als  meine 
algerischen. 

Zweifelhafte  Arten: 

1.  Cypraea  annnliis  Linn^. 

Syst  nat  ed.  XII.  p.  1187. 

Payraodfan  Moll,  de  Corse  p.  169.  BlainvUle  Fauna  fr.  p.  945.  PbUlppi 
Kn.  Moll.  8(c.  I.  p.  9B.V  II.  p.  199.  Requiem  Coq.  de  Corte  p.  86.  Suidii 
Elengo  U.  p.  S7.  Weinkauff  Cat  in  Joura.  de  Coneh.  X.  p.  867. 
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Diese  tropische  Art  vrird  von  Fayraudeau  und  Requiem 
ohae  Zweifel  von  mehreren  Funkten  der  Küste  von  Corsica, 
Ton  Sandri  bei  Zara  gefunden  angeführt  Fhilippi  hat  sie  von 
Syracus  und  Palermo,  zweifelt  jedoch,  ob  daselbst  wirklich  ge- 
fischt. Ich  selbst  habe  sie  zu  Venedig  und  zu  Algier  in  zahl« 
reichen  Exemplaren  erhalten,  die  äusserlich  so  frisch  waren 
und  noch  Reste  des  Thiers  enthielten,  so  dass  ich  keinen 
Zweifel  haben  konnte,  dass  die  Exemplare  dort  gefischt  seien. 
So  kam  die  Art  in  meinen  Katalog.  Wenn  ich  heute  anders 
verfahre  und  die  Species  doch  unter  die  zweifelhaften  stelle, 
so  geschieht  dies,  weil  ich  jetzt  dem  Umstände  mehr  Werth  bei- 
lege, dass  ich  bei  meinen  zahlreichen  Drakfahrten  so  wenig,  als 
an  Felsen,  und  am  Strande  jemals  ein  Exemplar  selbst  ge- 
funden habe,  und  dass  Andere,  die  gleichfalls  selbstthätig  ge- 
sammelt, z.  B.  Forbes  und  Mac  Andrew,  sie  eben  so  wenig  er- 
langt haben.  Ich  will  gern  zugeben,  dass  die  vielfach  ausge- 
drückten Bedenken  gegen  das  wirkliche  Leben  der  C.  an- 
nulus  im  Mittelmeer  mit  dazu  beigetragen  haben,  mich  in  mei- 
ner Ansicht  wankend  zu  machen;  ich  verwahre  mich  aber 
gegen  den  Verdacht,  als  geschehe  dies  aus  dem  Grunde,  dass 
ich  das  Vorkommen  im  Mittelmcer  deshalb  für  unmöglich  hielte, 
weil  die  Art  für  eine  tropische  angesehen  wird.  Das  Vorkom- 
men unserer  Art  im  Mittelmeer  würde  für  mich  gar  nichts  Be- 
fremdliches habeu,  da  sie  sich  in  den  Tertiäschichten ,  die  das 
Mittelmeer  umgeben  und  die  die  alten  Gränzen  des  einst  grösser 
gewesenen  Meeres  bezeichnen,  vorfindet.  Deshayes  will  dies 
zwar  nicht  zugeben,  er  tauft  die  fossile  Form  ohne  Weiteres 
um  und  nennt  sie  C.  Brocchii.  Die  Trennungsmcrkmale ,  „die 
Grösse  und  die  Zahl  der  Zähne*'  sind  aber  keine  durchschla- 
genden. 

Ich  habe  zur  Ermittelung  der  Verschiedenheiten  eine  An- 
zahl lebender  Exemplare  aus  verschiedenen  Fundorten  zusammen- 
gestellt und  gefunden,  dass  die  Zahl  der  Zähne  sehr  wechselnd 
iflt;  daMS  die  grösseren  Exemplare  mehr  Zähne  haben,  als  die 
kleineren,  hat  sich  dabei  auch  ergeben,  es  Ifegt  schon  in  der 
Natur  der  Sache;  und  da  die  fossilen  Exemplare  grösser 
als  die  recenten  sind,  müssen  sie  auch  mehr  Zähne  haben.  Die 
verschiedene  Grösse  giebt  aber  kein  Merkmal  von  specifischem 
Werth  ab,  weder  zwischen  lebenden  Arten  unter  einander, 
noch  weniger  zwischen  fossilen  und  lebenden.  Hoernes  hat  viel- 
fach gezeigt,  dass  ältfossile  Varietäten  grösser  oder  kleiner  als 
jungfossile  und  ebenso  wie  lebende  sind;  dass  sich  in  vielen 
Fällen  liachweise   liefern  lassen,  dass  die   Grösse  graduirlich 
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abgenommen^  aus  der  Zeit  des  Wiener  Beckens  durch  die  plio- 
cänen  in  die  heutigen  Vorkommnisse  und  umgekehrt^  dass  yiele 
8pecies  altfossil  klein  gewesen,  pliocän  grösser  geworden  und 
jetzt  am  grössten  sind.  Ebenso  sind  Fälle  constatirt  worden, 
wo  in  der  pliocänen  Zeit  die  Species  am  grössten,  nach  unten 
und  nach  oben  gleichmässig  abgenommen  haben.  Bei  vielen 
Arten  des  Mittelmeers  zeigen  sich  gleiche  Verschiedenheiten 
zwischen  den  nördlichen  und  südlichen  Xüsten.  Ich  hatte  Ge- 
legenheit und  werde  sie  noch  einige  Male  haben,  in  dieser  Ar- 
beit solche  Beispiele  anzuführen.  Hieraus  erhellt  mein  Stand- 
punkt. Zöge  ich  heute  auch  nur  ein  einziges  lebendes 
Exemplar  mit  dem  Netze  aus  dem  Wasser,  so  würde  ich  trotz 
des  massenhaften  Vorkommens  unserer  Art  in  tropischen  Hee- 
ren sie  in  die  Fauna  des  Hittelmeeres  aufnehmen. 

2.  Cypraea  moneta  Linne.       » 

Syst  nat  ed.  XII.  p.  117S. 

Pajraodeaa  MoU.  de  Coise  p.  170.  PbUippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  335.  IL  p. 
199.  Requiem  Coq.  de  Cone  p.  85.  Petit  Cat.  io  Jonrn.  de  Conch.  ül. 
p.  205.  Weinkanff  in  idem  X.  p.  867. 

Diese  Art  wird  von  Payraudeau  und  Requiem  an 
der  Küste  von  Corsica,  von  Petit  nach  Hartin  an  verschiedenen 
Punkten  der  Provence,  von  Philippi  zu  Palermo  und  Syracuo 
und  von  mir  zu  Algier  vorkommend  angeführt.  Ich  hatte  auch 
sie  so  frisch  aussehend  mit  Holluskenresten  erhalten,  das« 
ich  an  Einsohleppung  nicht  denken  konnte  und  Angesichts  der 
Angaben  meiner  Vorgänger  nicht  denken  durfte.  Hier  ist  aber 
eine  solche  doch  viel  leichter  denkbar,  da  die  Art  so  vielfach 
zur  Ausschmückung  des  Reitzeuges  verwendet,  auch  noch  von 
den  Arabern  der  Wüste  als  Tauschmittel  gebraucht  wird.  Da  sie 
auch  fossil  nicht  bekannt  ist^  so  entschliese  ich  mich  viel  leich* 
ter,  sie  an  diesen  Platz  zu  stellen. 

3.  Cypraea  pieta  Gray. 

iool.  Jonrn.  I.  p.  389.  t.  7.  f.  10. 
Weinkaaff  Cat  in  Jonrn.  de  Concb.  X.  p.  367. 

Bei  meinem  ersten  Aufenthalt  zu  Algier  erhielt  idi  von 
einem  Fischhändler  unter  anderen  Mittelmeerarten  eine  grosse 
Anzahl  Exemplare  dieser  Art,  mit  der  Angabe,  dass  Alles,  was 
er  habe  (auch  die  wirklichen  Mittel  meerarten),  ihm  von  einem 
spanischen  Schiffer  als  aus  Amerika  mitgebracht  übeigeben  wor- 
den sei,    Sin  Austembändleri  dem  ich  diese  Exemplare  geaeigt, 
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meinte,  die  Conchylien  seien  mir  für  Amerikaner  verkanfb  wor- 
den, um  einen  höheren  Preis  dafür  nehmen  zu  können.  Derselbe 
yersicherte,  die  Cypraea  sei  von  Korallenfischern,  die  im  ver- 
gangenen Sommer  den  Versuch  gemacht  hätten,  in  der  Gegend 
Ton  Oran-Nemour  Korallen  zu  fischen,  in  Menge  mitgebracht 
worden.  Demnach  konnte  ich  denn  nicht  zweifeln,  dass  ich  es 
mit  einer  algerischen  Art  zu  thun  habe,  um  so  mehr,  als  ich 
später  davon  zu  Algier  nichts  mehr  erlangen  konnte,  weil  kein 
Korallenfischer  mehr  in  jene  Gegend  gegangen  war.  Da  ich 
selbst  verschiedene  andere  Arten  zu  Algier  lebend  gesammelt 
hatte,  die  vom  Senegal  bekannt,  im  Mittelmeer  aber  noch  nicht 
gefunden  waren  (Pleurotoma  undatiruga,  Fusus  Nifat,  Murex 
gibbosus  u.  A.)>  bo  hatte  ich  keinen  Grund,  diese  Art  nicht  in 
meinen  Katalog  der  algerischen  aufzunehmen. 

Heute  verweise  ich  dieSpecies  aber  doch  lieber  unter  die  zwei- 
feihaften,  weil  ich  selbst  nicht  die  Gewähr  überuRhmen  will,  dass 
sie  wirklich  dort,  wie  angegeben,  gefischt  worden  ist. 

Cypraea  picta  wird  von  Gray  und  Sowerby  von  Guaymas, 
durch  Danker  von  Guinea  und  durch  Reibisch  von  den  Inseln 
des  Cap  Verd  stammend  angeführt. 

4.  Cypraea  erosa  Linnd 

Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1179. 
Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  236.  U.  p.  199.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  B!t. 

Philippi  führt  diese  Art  von  Syracus  und  Uequiem  von 
Ajaccio  an,  Beide  jedoch  mit  Zweifel,  lamarck  bemerkt:  On  dit, 
qu'on  le  trouve  frequemment  pres  d'Alexandrie. 

5.  Cypraea  helTOla  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  XO.  p.  1180.  M.  L.  U.  p.  579. 
PhUippi  Ed.  MolL  Sic.  U.  p.  199. 

Auf  die  Autorität  von  Gemmellari,  dem  er  die  Verantwort- 
lichkeit iiberlässt.  setzt  Philippi  diese  Art  unter  die  siciliani- 
schen.  Ich  vermuthe,  dass  Gemmellari  eine  dunkel  gefärbte  Va- 
rietät der  C.  spurca  vor  Augen  gehabt,  wie  ich  sie  auch  von 
Algier  besitze ,  die  in  der  Zeichnung  und  Färbung  viele  üeber- 
einstimmung  mit  C.  helvola  hat. 

6.  Cypraea  lynx   Linne  XII,  p.  1177, 

7.  —         carneola —  1174, 

8.  —        caurica   —  1179 

werden  von  Requiem  mit  ?  als  an  der  Küste  von  Corsica  gefun« 
den,  angeführt. 

WfiBliaaff.  Miltel^Meer-ConeliyÜen.  11«  9 
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\'.  Genus:  Erato  Risso. 
Spec.  1.  Erato  laeyis  Donovan. 

Brit.  sbelU  V.  t  145  (Volota). 

Montagu  Test  brit  t  6.  f.  7  (Cypraea  voluta),  idem  Chenu  ed.  fr.  p.  8S. 
t  2.  f.  U  (Cypraea  Toliita).  Maton  u.  Haket  Trans.  Linn.  VlII.  p.  166 
(VolaU  laevis).  Dillwyn  Cat  I.  p.  527  (VoluU  laevis).  Turton  Dirt  p. 
252  (Volata  laevis).  Payrandeao  Moll,  de  Corsp  p.  167  (Marginella  Do- 
QOTani).  BlaiDTllle  Fauna  fr.  p.  228.  t  8.  b.  f.  .3  (YolTaria  DonoTani). 
W.  Wood  Ind.  test  t  19.  f.  61  (VoloU  laevU).  PhUippi  £n.  MolL  Sk.  1. 
p.  233  (Erato  cypraeola).  Sracchi  Cat  p.  10  (Marginella  cipraeola).  Brown 
111.  Conch.  p.  4.  t  8.  f.  15  (Colombella  laevis).  Potiez  u.  Micband  GaL 
de  Dooai  I.  p.  502  (Marginella  Donovani).  Forbes  Rep.  Aeg.  Idt.  p.  141. 
Desbayes-Lamarck  2.  ed.  X.  p.  452  (Marginella  laevis).  Sowerby  Conch. 
111.  f.  57.  PbUlppi  En.  Moll.  Sic.  U.  p.  197  (Marginella  laevis).  Kiencr 
Coq.  viv.  p.  16.  t  8.  f.  34  (Marginella  Douovani).  Requiem  Coq.  da  Corse 
p.  84  (Marginella  laevis).  Reeve  Conch.  Syst  t.  285.  f.  3.  Petit  Cat  in 
Joum.  de  Coneh.  IIT.  p.  203.  Forbes  u.  Hanley  brit  Moll.  III.  p.  502.  t 
114.  b.  f.  4.  5.  Sowerby  Tbes.  Conch.  t  219.  f.  38—40,  idem  ill.  Ind. 
t  19.  f.  27.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandri  Eiengo  II.  p.  45  (Marginella 
laevis).  Chenu  Manuel  I.  p.  200.  flg.  1068.  Weinkauff  Cat  in  Joam.  de 
Conch.  X.  p.  367.  Bruslna  Contr.  p.  67. 

Species  fossiÜB: 

Broccbi  Conch.  Toss.  subap.  U.  p.  .S21.  t  4.  f.  10  (Voluta  cypraeola).  Biaao 
Enr.  mer.  IV.  p.  240.  f.  85  (Erato  cypraeola).  ßabterot  M^m.  geol.  p.  44 
(Marginella  cypraeola).  Bronn  It.  Tart.  geb.  p.  16  (Er«to  cypraeola).  Des- 
hayes  in  Lyells  Prinr.  p.  88—69  (Marginella  cypraeola).  Grateloup  Tabl. 
p.  300  (Marginella  cypraeola).  Dujardin  M^m.  geol.  II«  p.  302  (Marginella 
cypraeola).  Bronn  L^^th.  g^ogn.  U.  p.  1117.  t  42.  f.  8  (Cypraea  %o1ataV 
Grateloup  Atlas  t  42.  f.  H3.  34  (Marginella  cypraeola).  Philippi  En.  MolL 
Sic.  II.  p.  197  (Marginella  laevis).  Sismonda  Synopsis  p.  46  (Marginella 
laevis).  Michelotti  Fosa.  mioc.  It  sept  p.  322  (Marginella  cypraeola).  Bronn 
Ind.  pal.  p.  465.  S.  Wood  Crag.  Moll.  p.  18.  t  2.  f.  10.  Hoernea  Foes. 
Moll.  d.  W.  B.  I.  p.  79.  t  8.  f  16.  Sequeiiza  Notizie  p.  23  (Krato  cy- 
praeola),  idem  p.  29  (Erato  laevis). 

Diese  Art  kommt  lebend  nicht  sehr  häufig  auf  Madreporen 
und  an  Korallen  yor,  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'Andrew), 
Badfrankreich  (Petit),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel 
(öcacchi),  Sicilien  (Philippi),  Pantellaria  (M' Andrew),  Adria-Zara 
(Sandri),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien  (Weinkauff). 

Fossil  weit  verbreitet:  roiocän:  im  Wi<*mT  Becken  (Hoer- 
nes),  Touraine  (Dujardin),  im  aquitanischen  Becken  (Grateloup),  zu 
Turin  (Michelotti);  pliocän  im  südlichen  Frankreich  (SerresX  *n 
zahlreichen  Orten  Ober-  und  Mittel-Italiens  (nach  Brocchi,  Bronn, 
Sismonda  u.  A.),  im  Crag  von  England  (Wood);  Jungtertiär  anf 
Sicilien  (Philippi),  Morea  (Hoernes);  subfossil  auf  lechia  (Hoeme»). 
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ZwiHchen  den  altfossilen  und  lebenden  Formen  dieser  Art 
besteht  kaum  ein  wesentlicher  Unterschied.  Ein  etwas  weniger 
erhobenes  Gewinde  und  dadurch  bedingte,  mehr  keulenförmige 
Gestalt  der  Schale,  sowie  eine  etwas  schwächere  Zähnelung  des 
oberen  Theils  der  Lippe,  dies  ist  der  ganze  Unterschied;  zudem 
sind  die  altfosnilen  meistens  auch  etwas  kleiner  alsdie  Aubapen> 
ninischen  und  lebenden  Exemplare.  Die  pliocäne  Varietät,  der 
man  vorzugsweise  den  Namen  Marginella  cypraeola  belassen  hat, 
ist  eben  so  gross  als  die  lebende  Form,  doch  ebenfalls  etwas 
mehr  keulenförmig. 

Wie  aus  dem  Literatur- Verzeichniss  zu  ersehen  ist,  war 
man  lange  in  Zweifel,  in  welches  Genus  diese  Species  einzuord- 
nen sei.  Schliesslich  blieb  doch  das  von  Risse  aufgestellte  be- 
sondere Genus  bestehen,  und  es  war  nur  noch  die  Frage  geblie- 
ben, ob  es  unter  die  Marginellen  oder  Cypraeen  zu  stellen  sei. 
Bronn,  PhiHppi  u.  A.  beliessen  es  neben  Cypraea,  während  Des- 
hayes  in  früheren  Arbeiten  und  die  neueren  englischen  Systema- 
tiker, die  Verwandtschafl  mit  Marginella  für  grösser  achtend,  es 
neben  diese  stellten.  Neuerdings  hat  Troschel  nachgewiesen, 
dass  die  Zungenzähne  mehr  mit  denen  der  Cypraeen  überein- 
stimmen ;  diese  fieobachtung  würde  entscheidend  sein  können,  wenn 
es  überhaupt  anginge,  Marginella  aus  der  Familie  der  Cypraea- 
dae  zu  entfernen.  Ich  halte  dies  nach  dem  neuesten  Nachweis 
von  Deshayes  nicht  für  zulässig,  schliesse  demnach  in  dieser  Fa- 
milie Erato  unmittelbar  an  Cypraea  an  und  lasse  Marginella 
folgen. 

Um  jedoch  die  Beziehung  zu  den  Yolutaceen  ersichtlich  zu 
machen,  zu  der  Gray  und  die  Gebrüder  Adams  Marginella  ge- 
bracht haben,  lasse  ich,  der  Deshayes'schen  Methode  entgegen, 
die  Familie  Volutacea  darauf  folgen.  Es  ist  damit  wenig  geändert, 
da  auch  er  die  beiden  Familien  hinter  einander  stellt;  er  grup- 
pirt  sie  nur  anders,  indem  er  auf  Ovula,  womit  die  Cypraeadca 
schliessen,  Mitra  als  Anfang  der  Volutacea  folgen  lässt.  Dies 
lässt  die  Beziehung,  in  der  das  Genus  Marginella  speciell  zum 
Genus  Voluta  steht,  nicht  ersichtlich  werden. 

In  meinem  Fall  wird  dies  zwar  auch  nicht  erreicht,  indem 
auf  die  kleinen  Mittelmeer-Marginellen,  die  den  Gattungs- Cha- 
rakter wenig  ausgebildet  an  sich  tragen,  das  grosse  Cymbium 
folgt.     Diese  speoielle  Fauna  darf  aber  nicht  maassgebend  sein. 
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VI.  Genus:  Marginella  Lauiarck. 
8pec.  1.  Marginella  miliaria  Linne. 

Syst  nat  od.  XII.  p.  1189  (VoloU). 

GmeliQ  LIdd^  ed.  XIII.  p.  3443  (VoluU).  Lamarck  bist  naL  VU.  p.  364 
(VoWtria  miliacea).  SaTigny  Desc.  de  TEg.  t.  6.  f.  18.  Payraudean  MolL 
de  CoTM  p.  168.  t  8.  f.  28.  29  (VoUaria  miliacea).  Deabayea  Expl.  ac 
de  Mor^e  IL  p.  202  (Volaria  miliacea).  PhUippl  £n.  Moll.  Sic.  L  p.  232 
(VoWaria  miliacea).  Scacchi  Gat.  p.  10  (VoWaria  miliaria).  Potiex  u.  Mi- 
cbaad  Gal.  de  Douai  I.  p.  506  (Yolvaria  miliacea).  Forbes  Rep.  A.eg. 
Idt.  p.  141  (Marginella  miliacea).  Kiener  Coq.  tIt.  p.  19.  t.  6.  f.  26 
(Marginella  miliacea).  Deebayee-Lamarck  2.  ed.  X.  p.  461  (VoWtfiA  mi- 
liacea). Pbilippi  £n.  Moll.  Sic.  IL  P.  197  (Marginella  miliacea).  Requiem 
Coq.  de  Corse  p.  84  (Marginella  miliacea).  Sowerby  Tbea.  Concb.  I.  p. 
399.  t  78.  f.  227—230.  Mac  Andrew  BeporU  pp.  Petit  Gat  in  Jonm. 
de  Goncb.  III.  p.  202  (Marginella  miliacea).  Sandri  Elengo  IL  p.  44  (Mar- 
ginella miliacea).  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  49.  Hanley  Ipaa  Linn.  Couch, 
p.  217.  Weinkanff  Gat  in  Jonrn.  de  Conch.  X.  p.  367.  Brusina  Conti, 
p.  87. 

Species  foBsiÜB: 

Deabayea  in  Lyell  p.  38  (YoWaria  miliacea).  Philipp!  En.  Moll.  Sic  IL  p. 
197  (Marginella  miliacea).  Sismonda  Synopsis  p.  46  (Marginella  milia- 
cea). Bronn.  Ind.  pal.  p.  704  (Marginella  miliacea).  Hoemes  Fosa.  MolL 
d.  W.  B.  L  p.  84.  t  9.  f.  2.  Sequenza  Notizie  p.  23.  n.  29  (Marginella 
miliacea). 

Vorkommen  häufig  in  geringer  Tiefe  auf  Schlamm-  und 
Sandboden  an  den  Küsten  von  Spanien  und  der  Balearen  (Mac 
Andrew),  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jefireys),  Corsica  (Pay- 
raudeau,  Requiem),  Insel  Sardinien  (M'Andrew),  Neapel  (Scac* 
Chi),  Sicilien  (Philippi),  Ustica  (Calcara),  Adria-Pirano  (Richt- 
hoven  teste  Martens)  Lessina  (Botteri  idem),  Zara  (Sandri),  Mo- 
rea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Aegypten  (Sayigny)» 
Algerien  (Weinkauff,  hier  stellenweise,  z.  B.  bei  La  Galle  und 
Bona,  80  häufig,  dass  man  leicht  Tausende  von  Exemplaren  am 
Strande  sammeln  könnte). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  yon  Marokko,  Ma* 
deira  und  Canaren  (M' Andrew). 

Fossil  im  Wiener  Becken,  Touraine  (Hoernes),  Piemont 
(Sismonda),  Sicilien  an  verschiedenen  Orten  (Philippi  und  Se- 
quenza, pliocän  und  Jungtertiär). 

Es  ist  angezweifelt  worden,  ob  die  Angabe  des  Vorkom- 
mens in  Ablagerungen  miocänen  Alters  richtig  sei,  namentlich 
ficht  Beyrich  die  Angaben  von  Hoemes  an.  Es  ist  dies  wohl 
nur  l^uf  Qrund    der  Fig.    1 .  bei  Hoemes  geschehen ,  die  aller* 


dings  sehr  abweichend  ansBieht.  Original-Exemplare  aus  dem 
Wiener  Becken  haben  mir  die  Ueberzengnng  gegeben,  dass 
Hoemes  richtig  bestimmt  hatte.  Es  könnte  auffallend  erscheinen, 
dass  diese  Species  nicht  in  den  italienischen  Fundorten  pliocä- 
niechen  Alters  gefunden  ist;  indess  kann  dies  bei  der  Kleinheit 
der  Art  nur  ein  Mangel  der  Beobachtung  sein.  Sequenza  führt 
sie  aber  yon  Messina  an,  und  dies  genügt,  um  die  Lücke  aus- 
zufüllen. 

Es  werden  3  Parbenabänderungen  angegeben.  Ganz  weiss, 
Mreiss  mit  gelber  Binde  und  gelb.  Letztere  war  Philippi  un- 
bekannt geblieben  und  scheint  überhaupt  selten  zu  sein,  denn 
ich  fand  auch  nur  ein  Exemplar  unter  Hunderten. 

Lamarck  vermuthete  schon,  dass  seine  Yolvaria  miliacea 
die  Yoluta  miliaria  Linnö's  sei.  Hanley  hat  nun  richtig  in  der 
liinn^'schen  Sammlung  diese  Art  unter  der  Bezeichnung  Y.  mi- 
liaria Torgefunden,  und  die  Zweifel,  welchen  Namen  sie  künftig 
führen  muss,  sind  damit  gehoben.  Scacchi  hatte  sie  in  seinem 
Katalog  schon  richtig  unter  Marg.  miliaria  aufgeführt. 

Spec.  2  Marglnella  minuta  L.  Pfeifier. 

WigmaiiD*8  ArcbiT  1840.  p.  969. 

Philippi  Kn.  Moll.  Sic.  FI.  p.  197.  t.  27.  f.  93.  Requiem  Coq.  de  Cone  p. 
84.  Petit  Cat  in  Jonrn.  de  Conch.  111.  p.  208.  Jeffireys-Capelliui  P.  C. 
p.  48.  D'Orbigny  CUe  de  Caba  MoU.  vol.  II.  p.  101.  T.  XX.  f.  36-88 
(Marginella  LeTalleana).  1853. 

Species  fossilis: 
Philipp!  1.  c.  p.  197.  Sequenza  Notizie  p.  29. 

Findet  sich  an  den  Küsten  von  Südfrankreich  (Petit),  Fie- 
mont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Sicilien  (Fhilippi),  Syrien 
(Philippi). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  der  Insel  Cuba 
(Pfeiffer). 

Fossil  auf  Sicilien  (Philippi,  Sequenza)  und  an  einigen  Or- 
ten Calabriens  (Philippi). 

Ich  kenne  diese  Art  nicht  Nach  Philippi's  Beschreibung 
und  Abbildung  unterscheidet  sie  sich  wesentlich  von  der  folgen- 
den durch  eine  kurz  konische  aber  deutliche  Spira,  etwas  be- 
trachtlichere Grösse  und  schmälere  Form.  Ob  aber  die  M.  mi- 
nuta  yon  Cuba  mit  der  mittelmeerischen  wirklich  identisch  ist| 
yermag  ich  nicht  zu  bestimmen. 
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Spec.  3.  Marginella  clandestlna  Brocchi. 

Gonch.  fo88.  snbap.  U.  p.  649.  t.  15.  f.  11  (YoluU). 

Bivona  NuoTe  Gen.  p.  24.  t.  3.  f.  5  (Volvaria  marginata).  Savigny  Desc.  de 
TEg.  t  6.  f.  26.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  231.  Scacchi  Cat.  p.  10 
Volvaria  Brocchii).  Forbea  Rep.  Aeg.  luv.  p.  141.  Kieoer  Goq.  viv.  p.  39. 
t.  13.  f.  1.  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  X.  p.  452.  Philippi  En.  Moll.  Sic. 
n.  p.  197.  Sowerby  Tbes.  Conch.  I.  p.  402.  t.  78.  f.  216.  Petit  Gat  In 
Journ.  de  Conch.  III.  p.  203.  Mac  Andrew  Reporte  pp.  Chenu  Manuel  1. 
p.  199.  flg.  1066  (Gibberula  clandestlna).  JelTlreys-Gapellini  P.  C.  p.  49. 
Weinkauff  Cat.  in  Jonrn.  de  Gonch.  X.  p.  367.  Brusina  Gontr.  p.  67. 

Species  fossilis: 

Brocchi  a.  ob.  Bronn  It.  Tert.  gib.  p.  526.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  231. 
II.  p.  197.  Seqnenza  Notizie  p.  29. 

Stellenweise  häufig  auf  Schlammboden  in  verschiedeneB 
Tiefen  von  2  bis  100  Faden,  an  den  Küsten  von  Spanien  (Mac 
Andrew),  Südfrankreioh  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Insel  Sar- 
dinien (M* Andrew),  l^eapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Pantel- 
laria  und  Malta  (H'Andrew),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Aegyp- 
ten  (Savigny),  Tunis  (M'Andrew),  Algerien  (Weinkauff.) 

Fossil  zu  Asti  (Brocchi),  Gastelarquato  (Bronn),  Sicilien  (Phi- 
lippi), Rhodus  (Hoernes). 

Dies  Schneckchen  ist  wenig  beständig,  das  Hervortreten  der 
Spira  ist  Schwankungen  unterworfen,  oft  geht  auch  der  rechte 
Mundrand  weit  über  die  Spira  hinaus,  so  dass  Formen  entstehen, 
die  den  Abbildungen  der  M.  Sarda  Kiener  ganz  entsprechen, 
doch  liegen  mir  alle  Uebergänge  vor.  Philippi  erwähnt»  dass  er 
dieses  kleine  Schneckchen  oft  zwischen  den  Stacheln  der  Pinna 
squamosa  gefunden  habe.  Ich  kann  dies  bestätigen  und  hinzu- 
fügen, dass  sie  dort  gefangen  zu  sein  scheinen,  denn  sie  sind 
stark  eingeklemmt  und  ohne  Zerbrechung  des  einen  Stachels  nicht 
zu  befreien.  In  dieser  Lage  habe  ich  noch  Cerithium  lacteum 
und  verschiedene  Turbonillen  gefunden. 

Spec.  4.  Marg;luella  secalina  Philippi. 

Ed.  Moll.  Sic.  II.  p.  197.  t  27.  f.  19: 

Payrandeau  Moll,  de  Corse  p.  168  (Volvaria  triticea  non  Lam.).  Philippi 
Ed.  Moll.  Sic.  I.  p.  232.  t.  12.  f.  15  (Volvaria  triticea  dod  Lam.).  foihet 
Rep.  Aeg.  lov.  p.  141.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  83.  Jeffre^s-Capellini 
P.  C.  p.  44.  Mac  Andrew  Reports  pp.  WeinkaufT  Cat.  in  Journ.  de  Couch. 
X.  p.  367.  Brusina  Cotitr.  p.  87  (Volvaria  secalina). 

Species  fossilis: 
Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  197.  Seqnenr.a  Notizie  p.  2**. 
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Vorkommen  seltener  als  vorige  an  den  Kasten  der  Balea- 
rischen  Inseln  (M'Andrew),  Piemont  (Jeffreys),  Corsioa  (Payrau- 
deau,  Requiem),  Sicilien  (Philippi),  Malta  und  Pantellaria  (Mac 
Andrew),  Adria-Dalmatien  (Brusina),  Aegeische  Inseln  (Forbes), 
Tunis  (M'Andrew),  Algerien  (Weinkauff). 

Fossil  zu  Palermo,  Melazzo  und  Pezzo  (Pbilippi),  Messina 
(Seqnenza),  auf  Khodus  (Hoernes). 

Ich  vermag  über  diese  Art  nicht  viel  zu  sagen,  da  ich  nur 
ein  einziges  Exemplar  zu  Sidi  Feruch  bei  Algier  gefunden  habe, 
das  jedoch  ganz  mit  einem  Original-Exemplare  Philippi's,  deHsen 
Einsicht  ich  der  Güte  Dunker's  verdanke,  übereinstimmt. 

Zweifelhafte  Art: 

Marglnella  monllls  Lamarck. 

Bist  nat  VII.  p.  363  (VolTaria). 
Sowerby  Tbes.  Gonch.  I.  p.  388.  t.  76.  f.  117.  118.  Profet  Coli. 

Ich  fand  in  der  Sammlung  des  Herrn  Profet  zu  Algier,  die 
ich  für  einen  Liebhaber  kaufte  und  zuvor  durchgesehen  hatte,  einen 
("arton,  worauf  1  Dutzend  Exemplare  dieser  Art  mit  der  Fund- 
ortangabe  „Tunis  häufig'',  jedoch  unter  der  falschen  Bezeichnung 
M.  triticea  Kiener,  aufgeklebt  waren.  Da  ich  den  Fundort  nicht 
verbürgen  kann,  so  ziehe  ich  vor,  bis  zu  weiterer  Bestätigung 
diese  Species  als  zweifelhaft  anzuführen. 


n.  Familie:  Volutacea  Philippi. 


I.  Genus:  Cymbium  Montfort 


Spec.  1.  Cymbium  papillatum  Schumacher. 

Nouv.  Syst.  p.  237. 

BoBaoi  Beer.  III.  f.  6.  ArgeDTiU«  App.  t  2.  f.  H.  Martini  Conch.  Cab.  IT  f. 
t.  71.  f.  766.  Schroeter  Einl.  I.  p.  245.  t  1.  f.  14  (VoluU  olla  non  Linn^). 
Omelin  S}8t.  nat  ed.  XII.  p.  3466  (Voluta  olla  non  Linn^).  Enr.ycl.  ni^th. 
1. 1  385.  f.  2.  Lamarck  An.  du  Mus.  No.  9  (Voluta  olla  non  Linn^).  Dill- 
wyn  Cat  I.  p.  .'>78  (Voluta  olla  non  Liun^).  Lamarck  hist.  nat  VII.  p. 
333  (VoiuU  olla  non  Linn^).  W.  Wood  lud.  last  t  2L  f.  180  (Voluta 
olla  non  Linne).  Deshayes  Encycl.  meth.  IlL  p.  1137  (Voluta  olla  non 
Linn«).  Swainson  Exot  Conch.  t  26  (Cymba  olla).  Broderip'Sowvrby  Spec 
Conch.  t  7.  f.  1  a— d  (Cymba  olla).  Kiener  Coq.  viv.  p.  IL  t  14  (Vo« 
luta  olla  non  Linn^).  Küster  Chemnitz  Conch.  Cab.  2.  ed.  p.  214.  t  47. 
f.  1  (Voluta  olla  non  Linn^.  Desbayes-Lamarrk  2.  ed.  X.  p.  .S83  (Voluta 
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otta).  Sowerby  Thes.  Coneh.  t  79.  f.  3.  4.  11  (Gymba  olU).  Mae  And  _ 
Raports  pp.  (Cymbioin  olla).  Roemer  in  Laonbard  u.  OcioiU*8  Jahrb.  18^4. 
p.  790  (Cymba  olla). 

Vorkommen  häufig  an  den  Küsten  von  Spanien  zn  Gibral- 
tar und  Malaga  (M' Andrew,  Roemer),  an  Felsen  der  Litoralsoae, 
doch  local,  lebend. 

Im  atlantischen  Ocean  an  der  Küste  von  Portugal  und  der 
Canarischen  Inseln  (M* Andrew),  Senegal  (Adanson,  die  Varietät  mit 
3  Falten  des  Fhilins). 

Fossil  nicht  bekannt. 

Hanley  hat  es  zuerst  ausgesprochen,  dass  Voluta  olla  Linne*8 
nicht  ujsere  Art  sein  könne,  da  er  seiner  Art  4  Spindelfalten 
und  ein  anders  beschaflfenes  Embryonalende  zuschreibt,  und  zwar 
in  beiden  Ausgaben  des  Systems  und  im  Mus.  Lud.  Ulr.  Lin- 
ne's  Citate  sind  meistens  falsch  und  beziehen  sich  Yorzugsweiae 
auf  Volnta  Neptuni  Gmelin,  auf  die  allein  auch  die  Beschrei- 
bung passt  Es  ist  zwar  möglich,  doch  nicht  zu  beweisen,  dass 
er  nicht  scharf  geschieden  und  unter  V.  olla  mehrere  Species 
n.  A.  auch  die  Yorliegende  begriffen  hat,  denn  einige  der  citir- 
ten  Figuren  gehören  sicher  dazu.  Man  darf  aber  ans  dieser 
Möglichkeit  doch  nicht  ein  Motiy  hernehmen,  die  Linne'sche  V. 
olla  seiner  Beschreibung  entgegen  zu  deuten  und  muss  sie, 
will  man  nicht  mit  Hanley  die  V.  Neptuni  dafür  nehmen, 
auf  sich  beruhen  lassen.  Dadurch  wird  aber  für  die  Torlie- 
gende  Art  ein  anderer  Name  nöthig,  den  ich  glaube  bei  Sehn- 
macher  gefunden  zu  haben.  Er  ist  zwar  nicht  über  jeden  Zweifel, 
doch  besser  als  ein  neuer.     Ich  empfehle  ihn  zur  Annahme. 

Die  Exemplare  von  Gibraltar,  die  ich  gesehen  (ein  schönes 
Exemplar  verdanke  ich  der  Güte  Roemer  s,  der  es  selbst  lebend 
gesammelt  hatte',  sind  bauchiger  als  die  von  der  Senegalküste. 
Sie  entsprechen  ganz  der  Figur  der  Encyl.  meth.  und  anch 
wohl  der  Varietät  b.  bei  Lamarck. 

Bei  Risse  findet  sich  noch 

Volnta  eymbium  Linne 

ans  grosser  Tiefe  angeführt,  die  wohl  als  importirt  anzusehen 
und  daher  hier  nicht  weiter  zu  berücksichtigen  ist  Auf  An- 
fange der  Columbella  ruMica  hatte  er  noch  zwei  weitere  Vor- 
lutaarten  aulgestellt 

Brusina  giebt  in  si^inem  Verzeichniss  der  Conchylien  der 
dalmatischen  Küt»te  noch  eine 

Volnta  pnmillo  Bmstna 

an,  die  er  in  einem  früheren  Fatecikel,  der  mir  nicht  zugänglich 
ist,  beschrieben  hatte  ^,7  Mm.  Länge  und  4  Mm.  Breite). 
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Ich  kann,  so  lange  ich  mich  nicht  aus  Beschreihung  und 
Abbildung  überzeugt  habe,  diese  Art  nicht  in  die  Fauna  auf- 
nehmen. Was  ich  von  den  zahlreichen  neuen  Arten  Brusina's 
bis  jetzt  vergleichen  konnte,  hat  sich  meistens  nicht  als  gute 
Art  bewährt;  es  ist  deshalb  Grund  genug  vorhanden,  viele 
davou  einstweilen  unberücksichtigt  zu  lassen. 


II.  Genus:  Mitra  Lamarck. 


Spec.  1.  Hitra  ebenas  Lamarck. 

An.  du  Moseum  XVÜ.  No.  5S. 

Ollvi  Zool.  Adr.  p.  UO  (Yolata  caffira).  Rcnieri  Taf.  alf.  (Volota  caffra).  Ton 
Salii  RaUe  p.  366  (Voluta  raffra  non  Linn^  pars).  Lamarck  bist.  nat.  VIT. 
p.  319.  Dalle-Chlaje  PoU  UI.  p.  36.  t.  46.  f.  52  (Mitra  calAra).  Risso  Enr. 
mer.  IV.  p.  242  (Mitra  cornicula  non  Lam.).  Blainville  Faune  fr.  p.  217. 
t  8.  f.  2.  PhiUppi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  229  (Mitra  ebcnus  Var.  /).  Scacchi 
Cat.  p.  10  (Mitra  caffra).  Potiez  u.  Micband  Oal.  de  Douai  p.  497.  Kie- 
ner  Coq.  tIt.  t  12.  f.  35.  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  140.  Desbayes-La- 
marck  2.  ed.  X.  p.  834.  Kfister  Chemnitz  2.  ed.  p.  82  (Mitra  ebenes  Var. 
R.).  Reeve  Conch.  Ic  t.  20.  f.  151  b.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  11.  p.  195. 
D'Orbigny  In  Webbs  Can.  p.  87.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  83.  Petit 
Cat.  in  Jonm.  de  Conch.  III.  p.  202.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandri 
Rlengo  II.  p.  45.  JefTlreys-CapelHni  P.  C.  p.  48.  Bmsina  Contr.  p.  66. 

Var.  ß,  costata: 

Payraadeao  MoU.  de  Corse  p.  166.  t.  8.  f.  26  (Mitra  Defrancei).  Deshayes 
Expl.  sc.  de  Moree  p.  202  (Mitra  Defrancei).  Costa  Cat  syst  p.  73  (Mi- 
tra romicnlaris).  Philippi  En.  Moll.  Sic  1.229  Var.  ^,  idem  p.  222.  t  12.  f. 
9.  Var.  t.  KOster  Chemnitz  Conch.  Cab.  2.  ed.  p.  81.  t  15.  f.  5.  Reeve 
Conrh.  Ic.  t.  21.  f.  159  (Mitra  Defrancei). 

Var.  y.  laevigata. 

Lamarck  An.  du  Mas.  XVÜ.  No.  73  (Mitra  plnmbea),  idem  bist  nat  VII. 
p.  322  (Mitra  plnmbea).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  244  (Mitra  ebenns).  Phi- 
lippi En.  Moll.  Sic.  I.  p.  229.  t  12.  f.  8.  10  (Mitra  ebenns  Var.).  Des- 
hayes-Lamarck  2.  ed.  X.  p.  339  (Mitra  plnmbea).  KAster  Chemnitz  Conch. 
Cab.  210.  p.  81.  t  16.  f.  4  (Mitra  ebenus).  Reeve  Conch.  Ic.  t  20.  f. 
15  L  a.  (Mitra  ebenus).  Weinkauif  Cat  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  366 
(Mitra  ebenus). 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  sobap.  IL  p.  318.  t.  4.  f.  5  (Voluta  pyramidella).  Bor- 
son  Sa^gio  XXV.  p.  207  (Mitra  pyramidella).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  247 
(Mitra  pyramidella).  Defhince  Dict  sc.  nat  XX XL  p.  494  (Mitra  pyra- 
midella). Marcel  de  Serres  G^ogn.  du  Midi  p.  125  (Mitra  pyramidella). 
Deshayes  Encycl.  m^th.  11.  p.  497  (Mitra  pyramidella).  Bronn  It.  Tert. 
geb.  p.  19  (Mitra  pyramidella).  Pnsrh  Polens  Pal.  p.  120  (Mitra  pyrami- 
di^lla).    Deshayes-Lamarck  2.  ed.  X.  p.  364  (Mitra  pyramidella).    Philippi 


26 

En.  Moll.  Sie.  t  p.  229  (Mitra  ebeDos  Yar.  /,  idom  II.  p.  IM  (IDtn 
ebenns).  Sismondk  Synopsis  p.  43  (Mitra  ebenus).  Michelottt  Foaa.  mtoc. 
It  Bopt.  p.  315  (Mitra  pyramidella).  Bronn  Ind.  pal.  p.  782  (Mitra  ebe- 
nns et  pyramidella).  Bellardi  Monogr.  p.  25.  t.  lt.  f.  24.  25  (Mitra  py- 
ramidella). Hoernes  Foss.  Moll,  des  W.  B.  I.  p.  107.  t  10.  f.  28  (Mitn 
pyramidella).  Sequenza  Notizie  p.  29  (Mitra  ebenns). 

Var.  ß,  2.  Costata  vel  plicata. 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  318.  t.  4.  f.  7  (Voluta  plicatula).  Bonon 
Saggio  XXV.  p.  208  (Mitra  plicatula).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  244  (Mitr« 
plicatula).  Defrance  Dirt.  XXXI.  p.  493  (Mitra  plicatula).  Bronn  lt.  Tert. 
geb.  p.  19  (Mitra  plicatula).  Qrateloup  Cat  p.  48«  idem  Atlas  t.  .1t^  f. 
21  (Mitra  plicatula).  Bellardi  Monogr.  p.  23  (Mitra  ebenns  pars).  Hoertte» 
1.  c.  p.  107.  t  10.  f.  29  (Mitra  plicatula),  idem  t.  10.  f.  11  —  13  (Mitra 
ebenus  pars). 

Var.  y.  2.  laevigata. 

Eicbwald  Zool.  Rnss.  Pol.  p.  297.  t  5.  f.  14  (Mitra  laevis).  Andrzejeski  in 
Bull.  Mosk.  p.  98.  t  4.  f.  6  (Mitra  leucozona  teste  Hoernes).  Eicbwald 
Litbauen  p.  221  (Mitra  laevis).  Dubois  de  Montpeureui  Concli.  foss.  p. 
25.  t.  1.  f.  2.  3  (Mitra  laevis).  Dujardin  M^m.  geol.  II.  p.  301  (Mitra 
ebenus).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  230  (Mitra  ebenus  Var.  a.  u.  ^X 
Sismonda  Synopsis  p.  42.  Bellardi  Monogr.  p.  26  (Mitra  leucozona).  Hoer- 
nes Foss.  Moll,  des  W.  B.  p.  109  (Mitra  ebenus  pars). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M' Andrew),  Süd- 
frankreich (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  K«»- 
quiein),  Bardinia  (Küster),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi). 
Malta  und  Pantellaria  (M'Andrew),  Tarent  (Salis),  Adria-An- 
cona  (Martens),  Venedig  (H.  C.  W.),  Istrien  (Olivi),  Pirano 
(Richthoven),  Dalmatien  bis  Ragusa  (Sandri,  Brusina),  Cepha- 
lonia  (Martens),  Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forben), 
Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  yon  Marokko  (Mac 
Andrew),  Canaren  (d'Orbigny). 

Fossil  im  Wiener  Becken  (Hoernes),  Volhynien  und  Podo- 
lien  (Eichwald  u.  A.),  Touraine  (Dujardiij),  Adour  (Grateloup); 
pliocän  an  vielen  Orten  yon  Südfrankreich  (Serres  u.  A«),  Ober- 
und  Mittel-Italien  (Bronn  u.  A.) ;  Jungtertiär  auf  Sicilien  und  zu 
Tarent  (Philippi),  Rhodus  (Hoernes). 

Die  Veränderlichkeit  dieser  Art  ist  gross.  Ich  habe  e«^ 
versucht,  die  Hauptabänderungen  der  Oberflächenbeschaffenheit 
der  Schale  nach  in  drei  Varietäten  zu  fassen:  glatte  (Var.  y,). 
obsolet  und  halbgerippte  (Var.  a.)  und  gerippte  (Var.  ß).  In 
diesen  engen  Rahmen  passen  alle  Abänderungen  zwar  nur  noth- 
dürftig,  allein  doch  immerhin  besser,  als  in  den  weiteren  Philippi* - 
sehen.  Als  Typus  der  Art  nehme  ich  nicht,  wie  Philippi,  die  glatt«* 
Form,  sondern  die  der  Lamarck'schen  Diagnose  und  Beschrei- 
bung {intspreciiende   schlanke,  obsolet  gerippte,  der  als  fussilt^ 
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Analogon  die  halbgerippte  und  ebenfklls  schlanke  M.  pyramidella 
entspricht  Hieran  lassen  sich  dann,  doch  ohne  Beriicksichti- 
gung  der  Gestalt  der  Schale  die  gerippte  M.  Defrancei  Payr, 
und  M.  comicnlaris  Costa  nebst  den  fossilen  M.  plicatula  und 
M.  ebenns  Hoemes  pars  als  Yar.  ß,  und  die  ganz  glatten  For- 
men M.  plumbea  Lam.  M.  ebenus  Phil,  typus  mit  den  fossilen 
M.  laevis  Eichw.  und  lencozona  Bell,  anschliessen.  Wollte  man 
hierbei  anf  die  Gestalt  und  die  Farbe  Rücksicht  nehmen,  dann 
roüsste  jede  einzelne  Varietät  noch  in  2  oder  3  getheilt  werden. 
Bei  einer  solchen  Trennung,  selbst  nach  dem  Philippi'schen  Schema, 
wäre  eine  Vertheilung  der  Literatur  auf  dessen  2te  Varietät 
schon  sehr  schwierig  gewesen,  weil  Philippi  die  ganz  gerippten 
Formen  zusammenstellt,  die  doch  unter  sich  viel  mehr  yerschie- 
den  sind,  als  einzelne  davon  von  seiner  Var.  s.  Man  hätte 
diese  dann  nicht  in  zwei,  sondern  in  3  theilen  müssen.  Die 
glatte  kann  man  ganz  gut  in  zwei,  eine  kurze  gedrungene  und 
eine  lange  schmale  Form  theilen,  hier  ist  es  aber,  wenigstens 
bei  den  lebenden  Abänderungen,  garnicht  mehr  möglich,  die  Litera- 
tur zu  vertheilen,  weil  die  meisten  Autoren  gerade  in  diesen  For- 
men den  Lamarck'schen  Typus  gCHiicht  und  als  den  häufigeren 
auch  dafür  genommen  haben.  Philippi  trennt  diese  noch  nach 
der  Farbe,  was  ganz  unzulässig  ist,  weil  jede  nur  einigermaassen 
grossere  Reihe  so  unmerkliche  üebergänge  von  Ebenholzschwarz 
bis  in's  Gelbrothe  und  Olivengrüne  zeigt,  dass  von  Varietäten 
keine  Rede  sein  kann. 

Hoernes  hat  es  versucht,  die  durch  Philippi  bewirkte  Ver- 
einigung der  fossilen  Brocchi'schen  Arten:  Mitra  pyramidella 
und  plicatula  wieder  aufzuheben.  Es  ist  dies  erklärlich,  wenn 
man  nur  von  den  fossilen  Abänderungen  Reihen  und  von 
den  lebenden  nur  einzelne  Fxemplare  besitzt.  Ich  bin  über- 
zeugt, dass  der  Hoemes'sche  Versuch  anders  ausgefallen  wäre, 
hätte  er  meine  Reihe  von  Exemplaren  lebender  Formen  vor 
Augen  gehabt  Die  angeflihrten  Unterschiede  würden  ihm  un- 
ter den  Händen  geschwunden  sein.  So  legt  er  z.  B.  grossen 
Werth  auf  das  fehlende  Band,  das  selbst  nicht  durch  Wasser- 
glas bei  den  fossilen  Arten  hervorzulocken  sei.  Er  giebt  dadurch 
zu  erkennen,  dass  bei  der  lebenden  M.  ebenus  das  Band  stets 
vorhanden  sei.  Dies  ist  ein  Irrthum,  an  dem  freilich  Hoemes 
keine  Schuld  trägt  Ich  besitze  dieM.  Defrancei,  die  glatte  Form 
von  olivengrüner  Farbe,  dieselbe  von  rother  Farbe  ohne  das 
»charakteristische''  Band,  und  habe  M.  cornicularis  Costa  (Phil.  Var. 
2.)  und  die  glatte  Var.  mit  glänzend  schwarzer  Schale  ohne  Binde 
gesehen.     Diese  ist  überhaupt  nicht  weiss,  sondern  gelb. 
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Bie  Meinnog  yon  Hoernes,  dass  die  M.  pTramidella  Biets 
▼iel  spitzer  und  schlanker  sei,  ist  nicht  haltbar.  Die  Anaichi 
der  Fig.  10  der  Taf.  12  bei  Philippi  hätte  ihn  schon  eines  andern 
belehren  können;  der  Lamarck'sche  Typus   ist    noch    schlanker. 

Die  meisten  Mitren  des  Mittelmeers,  die  man  eintauscht 
oder  kauft,  sind  am  Strande  gesammelt  oder  ans  Schwämmen 
heransgenommen;  sie  sind  meistens  mutilirt,  und  die  Spitze  er* 
scheint  stnmpf.  Frische,  freilebend  gesammelte  Exemplare  da- 
gegen sind  immer  ganz  spitz  und  geben  hierin  der  M.  pyranu- 
della  nichts  nach,  selbst  wenn  sie  das  Embryonalende  verloren  haben. 

Spec.  2.  Hitra  eomleala  Linne. 

Syst.  DAt.  ed.  Xu.  p.  1191  (YoloU).  Hanley  Llon.  CoDch.  p.  225. 

Schroetor  Ein].  I.  t.  1.  f.  13  (Vo)qU).  Gmelin  Syst.  nat  ed.  XIII.  p.  344» 
(Voluu).  Chemnitz  Concb.  Cab.  IV.  t  149.  f.  1377,  idcm  XI.  t  179.  f. 
1733.  1734  (VolaU  Schroeteri).  Olivi  Zooi.  Adr.  p.  141  (Voluu  corni- 
co)a).  Lamarck  An.  du  Mos.  XVII.  p.  210  (Mitra  comicolaris),  id«m  p. 
210.  No.  87  (Mitra  latescens).  Dillwyn  Cat.  I.  p.  538  (VolnU),  idem  p. 
539  (Mitra  Schroeteri).  Lamarck  bist  nat.  Vü.  p.  312  (Mitra  romieoU- 
ria).  idem  p.  312.  No.  57  (Mitra  Inteseens).  RlainTilLe  in  Dict.  s«.  nmt. 
XXXI.  p.  484  (Mitra  lutescens).  Risao  Eur.  mer.  IV.  p.  241  (Mitra  gl«- 
bra),  idem  p.  241.  No.  634  (Mitra  nitens).  Payraodeau  Moll,  de  Coree  p. 
164.  t.  8.  f.  19  (Mitra  lutescens).  Desbayes  EzpL  sc  de  Morfe  III.  p.  Ml 
(Mitra  lutescens).  Philippi  £n.  Moll.  Sic.  L  p.  230  (Mitra  lactea  non  Lam. 
nee  Kiener).  Scaccbi  Cat  p.  10  (Mitra  lutescens).  Kiener  Coq.  tIt.  p.  31. 
t  11.  f.  32  (Mitra  lutescens).  KQster  Chemnitz  2.  ed.  p.  89.  t  15.  f.  19. 
20  (Mitra  lutescens),  idem  p.  96.  t.  13.  f.  17.  18.  Reeve  Conch.  Ic.  t.91. 
f.  167  (Mitra  Schroeteri),  idem  t  35.  f.  295  (Mitra  comicularto).  Deshay«»- 
Lamarck  2.  ed.  X.  p.  322  (Mitra  Schroeteri),  idem  p.  323  (Mitra  Inu«- 
cens).  Philippi  1.  c.  U.  p.  195  (Mitra  lutescens  pars).  Requiem  Coq.  de 
Corse  p.  83  (Mitra  lutescens).  Petit  Cat.  in  Joum.  de  Conch.  IIL  p.  201 
(Mitra  luteacens  pars).  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  49  (Mitra  lutescenaV 
Weinkauff  Cat.  in  Joum.  de  Conch.  X.  p.  365  (Mitra  lutescens).  Brorina 
Contr.  p.  67  (Mitra  Inteseens). 

Species  fossilis. 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  L  p.  2.S0  (Mitra  romea),  II.  p.  196  (Mitra  lotescena). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Südfrankreich  (Petit),  Pie- 
mont  (Jeffreys),  Corsica  (PajTaadeaa,  Requiem),  Neapel  (Scacchi), 
Sicilien  (Philippi),  Adria-Dalmatien  (Brusina),  Morea  (Deshaye«), 
Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  der  Küste  von  Marokko  (Küster), 
Senegal  (Lamarck). 

Fossil  auf  Sicilien  (Philippi). 

Ich  yermag  keinen  specifischen  Unterschied  zwischen  der 
II.  lutescens  Lamarck   und  M.  cornicularis   Lamarck  zu  finden. 
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Alle  vorhandenen  Abbildungen  sprechen  für  eine  Vereinigung 
beider.  Dagegen  kann  ich  dem  Beispiel  Philippi's  nicht  folgen, 
auch  die  M.  cornea  Lam.  zu  dieser  Art  zu  ziehen.  Constante 
Unterschiede  ohne  jeden  Uebergang  lassen  mir  die  M.  cornea 
Lam.,  die  sogleich  folgen  wird,  als  gute  Art  erscheinen.  Der 
Gesammthabitus  ist  ein  anderer,  durch  weit  bauchigeren  letzten 
Umgang  hervorgebracht,  sodann  die  deutliche  Streifung,  die 
nicht  blos  auf  die  Basis  beschränkt  bleibt,  sondern  weit  hinauf 
reicht,  auf  den  oberen  Windungen  selbst  bis  zur  Naht;  viel  un- 
gleichere Falten  und  bedeutendere  Grösse.  Dies  Alles  sind  er- 
hebliche Unterschiede.  Man  hatte  bisher  und  wohl  mit  Recht 
aus  der  Linn^'schen  Beschreibung  entnommen,  dass  er  lutescens 
und  ebenus  ungetrennt  als  seine  Vol.  cornicula  aufgefasst  habe, 
denn  er  spricht  von  einer  schwarzen  Varietät. 

Man  hat  dieser  Unsicherheit  wegen  den  Linn^'schen  Namen  ru- 
hen lassen.  Deshayes  entnimmt  sogar  den  beiden  kurzen  Diagnosen 
Linne's,  dass  er  unzweifelhaft  die  Mitra  cornea  Lamarck's 
beschrieben  habe.  In  beiden  steht  aber,  dass  die  Schale  ganz 
glatt  sei,  und  Lamarck  giebt  doch  seiner  cornea  „apice  basique 
transverse  striata.''   Wie  kann  man  da  von  unzweifelhaft  reden ! 

Hanley  giebt  nun  an,  dass  er  in  der  Linne'schen  Sammlung, 
als  im  Besitze  Linne's  angemerkt,  unter  Voluta  cornicula  nur 
die  M.  lutescens  vorgefunden  habe,  es  liegt  also  kein  Grund 
mehr  vor,  den  Linne'schen  Namen  femer  der  unermittelten  Va- 
rietät wegen  zu  ignoriren,  ich  führe  die  vorliegende  Art  daher 
wieder  unter  Linne'scher  Bezeichnung  auf.  Die  Vergleichung 
mit  der  Voluta  tringa  ist  zwar  der  Deutung  auf  M.  lutescens 
entgegen,  doch  scheint  mir  die  Frage,  was  Voluta  tringa  sei, 
noch  nicht  endgültig  entschieden,  um  darauf  Rücksicht  nehmen 
zu  müssen. 

Da  es  noch  mehrere  schwarze  und  glatte  Mitren  giebt,  auf 
die  die  Linne'sche  Beschreibung  so  gut  als  auf  die  M.  ebenus 
p&Bst,  so  muss  ich  die  Varietät  als  unermittelt  betrachten  und 
bei  Seite  lassen. 

Spec.  3.  Mltra  cornea  Lamarck. 

Ad.  du  Mus.  XVII.  p.  311.  No.  40. 

Lamaicli  hUt  nat.  VU.  p.  818.  Payrandeaa  MoU.  de  Corse  p.  164.  t.  8.  f. 
90.  BlaioTine  Dict  bc.  nat  Bd.  3t.  p.  484,  fdem  Fann«  fr.  p.  316.  t  8. 
B.  f.  1.  Dwhayes  Expl.  bc  de  Mot^b  p.  302.  Philippi  £d.  MoIL  Sic.  I. 
p.  339.  Kiener  Coq.  viv.  p.  29.  t  12.  f.  36.  Potiez  u.  Micbaud  Gal.  de 
Donai  I.  p.  498  pars.  Deshayes- Lamarck  3.  ed.  X.  p.  334  (Mitra  rorni- 
CuU  Qon  Unui),  Forbes  Rep.  Aeg.  Iot.  p.  140.    PMlippi  L  c  II.  p.  19ö 
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(Mitra  lotefcans  ptn).  Reqniam  Coq.  de  Corse  p.  83  (Mitra  «beDus  pJn^. 
PetU  Cat  in  Journ.  de  Gonch.  HI.  p.  201  (Mitra  lutesc^ns  pars).  Wrin« 
kauif  Cat.  in  Jonrn.  de  Concb.  X.  p.  365  (Mitra  latescens  pars).  Brofetna 
Contr.  p.  67. 

Var.  minor. 

Küster  Gonch.  Gab.  2.  ed.  p.  66.  t.  12.  f.  13  (Mitra  Cornea).  Forbes  Re- 
port Aeg.  Inv.  p.  191  (Mitra  Philippiana).  ReeTe  Gonch.  Ic.  t  35.  f  287 
(Mitra  Philippiana).  Weinkanff  Gat  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  365  (MiUa 
clutesens  pars). 

Species  fossilis: 

Pbilippi  £n.  Moll.  Sir.  I.  p.  23. 

Diese  Art  findet  sich,  so  weit  die  Angaben  wegen  der  Ver- 
mengung  mit  Voriger  möglich  sind,  an  den  Kästen  der  Provence 
(Petit),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Sardinia  (Küster),  Sicilien 
(Philippi),  Morea  (Deshayes),  Aegeischc  Inseln  (Forbes),  Algerien 
(Weinkaufi). 

Im  atlantischen  Ocean  an  der  Westküste  von  Africa  (Küster). 

Fossil  an  mehreren  Orten  Siciliens  (Philippi). 

Philippi  hatte  ohne  Zweifel  auf  Sicilien  nur  die  kleine  Va- 
rietät gefanden,  die  ihn  zur  Vereinigung  mit  der  vorigen  ver- 
leitete. Er  musB  sie  selbst  in  ungenügenden  Exemplaren 
besessen  haben,  denn  die  so  deutlichen  Querstreifen  hätta  er  si- 
cherlich nicht  übersehen.  Meine  grossen  Exemplare  von  Algier 
überschreiten  noch  das  Lamarck'sche  Maass  von  12  Linien  um 
4  Linien,  sie  stimmen  also  mit  dem  Kiener'schen  überein,  dessen 
M.  Cornea  mit  17  Linien  angegeben  ist  Diese  Kiener'sche  Cor- 
nea wird  von  Philippi  unbegreiflicher  Weise  der  M.  ebenas  als 
Varietät  beigezählt.  Sie  ist  allerdings  bei  Kiener  schwarz  ge- 
malt, Philippi  erwähnt  aber  selbst,  dass  sie  brun-vertatre  ou  livide 
beschrieben  sei.  Ich  besitze  sie  auch  fast  schwarzbraun.  Die 
Unterschiede  sind  bei  voriger  Art  angegeben  worden ;  mit  keiner 
der  zahlreichen  Varietäten  der  M.  ebenus  hat  unsere  Art  etwas 
gemein 

Da  die  meisten  Nachfolger  Philippi's  demselben  ohne  Prü- 
fung gefolgt  sind,  so  ist  es  oft  schwer  zu  unterscheiden,  ob  ihre 
Angaben  zu  dieser  oder  der  vorhergehenden  Art  gehören,  doch 
lässt  sich  annehmen,  dass  es  meistens  die  letzte  ist,  da  die  ächte 
M.  Cornea  Lam.  auf  die  afrikanische  Küste  beschränkt  und  nur 
die  Varietät  und  eine  Zwischenform  (Payraudean*s  Art)  an  der 
nördlichen  Küste  vorzukommen  scheint 

Küster  giebt  zu  dieser  Art  noch  Chemnitz  IV.  p.  233.  t 
150.  f.  1405,  von  Gmelin  XU.  p.  3455  Vol.  laevigata  genannt. 
Wäre    dies  richtig,   so  müsete  die  Art  Mitra   laevigata  heia- 
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Ben.  Es  scheint  mir  aber,  dass  das  Citat  besser  seinen  Platz 
bei  der  iL  comicula  habe;  auf  alle  Fälle  ist  es  nicht  bestimmt 
genug  ermittelt,    um  zur  Aenderung   des  Namens  aufzufordern. 

Spec  4.  Ultra  zonata  Marryat. 

Trans.  LinD.  Soc.  Xin.  p.  388.  t.  10.  f.  1..2. 

B{«80  EuT.  mer.  IV.  p.  244.  t  4.  f.  73.  SwaiusoD  Zool.  Jonra.  t.  1.  f.  .3,(?). 
Kiener  Goq.  viv.  t.  39.  f.  108.  ?MaraTigna  bei  Philipp!  Eo.  Mo».  Sic.  II. 
p.  195  (Mitra  Santangelü).  Wood  Ind.  fest,  suppl.  t.  8.  t  13.  Kösier 
Chemnitz  Conch.  Gab.  2.  ed.  X.  p.  110.  t.  17.  a.  f.  17.  18.  ReeTe  Conch. 
Ic.  t  3.  f.  17.  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  X.  p.  352.  Petit  Oat.  in  Jonm. 
de  Conch.  III.  p.  202. 

Species  fossilis: 

PhUippl  En.  Moll.  Sic.  U.  p.  196. 

Vorkommen  selten  an  Felsen  in  grosser  Tiefe  bei  Nizza  (Risse), 
Tonion  (Petit),    ?  Messina  und  Catania  auf  Sicilien  (Maravigna). 

Fossil  bei  Tarent  (Philippi). 

Man  hatte  bisher  diese  Art  mit  der  fossilen  Mitra  fusifor- 
mis  Brocchi  vereinigt.  Bronn  und  Philippi  hatten  sich  dafür 
ausgesprochen.  Bellardi  hat  aber  in  seiner  Monographie  der 
fossilen  Mitren  erhebliche  Verschiedenheiten  naohgewicKen  und 
beide  Arten  getrennt.    Ihm  ist  Hoemes  gefolgt. 

Da  mir  die  Art  nicht  zugänglich  geworden  und  ich  von 
der  M.  fusiformis  nur  Exemplare  aus  den  miocänen  Ablage- 
rungen des  Wiener  und  Adourbeckens  besitze,  die  allerdings 
von  den  vorhandenen  Figuren  der  M.  zonata  erheblich  ab- 
weichen, 80  habe  ich  kein  Motiv,  der  Bellardi'schen  Darstel- 
lung entgegenzutreten.  Da  Philippi  die  fossilen  Exemplare  von 
Tarent  trotz  seiner  Ansicht  von  der  Zugehörigkeit  zu  der  M. 
fusiformis  unter  dem  Namen  M.  zonata  aufführt,  ho  habe  ich 
diese  seine  Angaben  auch  hierher  bezogen  und  von  der  M.  fusi- 
formis getrennt,  obgleich  er  einige  Autoren,  die  die  wirkliche 
M.  fusiformis  meinen,  mit  citirt  hat. 

Spec.  5.  Ultra  trieolor  Gmelin. 

Syst.  nat  ed.  XIII.  p.  3476  (VolaU). 

Bonani  Recr.  III.  p.  118.  flg.  37  (aurU).  BlainTiUe  Faune  fr.  p.  218.  t.  8.  a. 
t  3  (Mitra  niicrozontaft  non  Laro.).  Payraudeau  Mol),  de  Coree  p.  166.  t. 
8.  f.  23—25  (Mitra  Savignyi).  Bivona'  Nuove  Gen.  p.  28.  t.  8.  f.  3  (Mi- 
tra pnallla  teste  Philippi).  Deshaycs  Kipl.  sc.  de  Morf'e  p.  202  (Mitra 
SaTtgnyi).  Philippi  En.  Moll.  Sic  I.  p.  230  (Mitra  Sa^iguyl).  Scaccbi  Cat. 
p.  10  (Mitra  SaTiguyi).  Potiei  n.  Michand  Gal.  de  Donai  I.  p.  500  (Mitra 
piUro^oDiaa  qqo  tarn.).    Kiaoer  Goq.  tK   t  28.  f,  98   (Mitra  Saylgnji). 
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ForbM  Rap.  Aeg.  Inv.  p.  140  (Mitra  Savignyi).  idem  p.  190  (Mltr»  litto- 
ralU),  idem  p.  191  (Mitra  granuin).  Kfister  Ghemniti  2.  rd.  p.  83.  t.  l.%. 
f.  6--8  (Mitra  SaTigoyi).  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  X.  p.  3<V0  (Mitra  Sa- 
▼igoyi).  Reeve  Couch.  Ic.  f.  296  (Mitra  littoralls),  idem  flg.  261  (Mitra  gr«- 
Dum).  Fliilippi  En.  Moll.  Sic.  O.  p.  196  (Mitra  Savignyi).  Requiem  Coq. 
de  GorM  p.  SU  (Mitra  SaTignyi).  Petit  Gat.  in  Joum.  de  Conch.  111.  p. 
202  (Mitra  Savignyi).  Mac  Andrew  ReporU  pp.  (Mitra  SaTignyi).  Saudri 
Blengo  U.  p.  46  (Mitra  Savigoyi),  idem  p.  45  (Mitra  picte).  JefTreys-C«- 
pellini  P.  G.  p.  46  (Mitra  Savignyi).  Weinkauff  Cat.  in  Joum.  de  Coofh. 
X.  p.  366  (Mitra  Savignyi).  Bruslna  Contr.  p.  66,  idem  p.  67  (Mitra  Sandrii). 

Species  fossilis: 

PliUippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  280.  II.  p.  196  (Mitra  Savignyi).  Potiez  n.  Mi- 
chaud  Gal.  de  Dooai  II.  p.  500  (Mitra  microzonia).  Bronn  Ind.  pal.  p. 
733  (Mitra  trlrolor). 

Dieses  schöne  Schneckchen  findet  sich  an  den  Küsten  von 
Siidfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudcau. 
Kequiem),  Sardinien  (Küster)«  Keapel  (Scacchi),  Ustica  (Cal- 
cara),  Sicilien  (Philippi),  Malta  und  Pantellaria  (M'Andre\v\ 
Adria-Pirano  (Richthoven),  Dalmatien  (Sandri,  Brusina),  Cepha- 
lonia  (Martens),  Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes. 
Tunis  (M' Andrew),  Algerien  (Weinkauff). 

Fossil  zu  Marseille  (Michaud),  auf  Sicilien  (Philippi). 

Diese  Species  variirt  in  der  Form  durch  mehr  oder  we- 
niger hohes  Gewinde,  dann  durch  das  Vorherrschen  deutlicher 
Kippen  bis  zum  YoUständigen  Verschwinden  derselben.  Glatte 
und  schlanke  Formen  sind  M  picta  Sandri,  M.  littoralis  und  gra- 
num  Forbes,  die  Unterschiede  dieser  3  Arten  liegen  nur  in  der 
Beschaffenheit  der  das  Band  umgebenden  Punkte,  die  äusserst 
wechselnd  sind  wie  die  Lage  des  Bandes  selbst 

Gmelin  hatte  seine  Voluta  tricolor  auf  die  Fig.  37  bei  Bo- 
nani  gegründet,  die  als  eine  grosse  Mitra  gezeichnet  ist,  daher 
wohl  von  anderen  Autoren  nicht  weiter  beachtet  worden  ist 
Bonani  sagt  aber  in  der  Beschreibung,  dass  sie  magnitudine 
oryzae  sei,  sein  Bild  muss  also  vergrössert  gezeichnet  sein.  Die 
aufTallende  Zeichnung  passt  nur  auf  unsere  Art.  Philippi  hatte 
dies  erkannt  und  Bonani  nebst  Gmelin  citirt,  ohne  dem  letzten 
sein  B.echt  der  Priorität  zu  geben.  Bronn  hat  dies  corrigirt 
und  ich  acceptire  diese  Nomenclatur. 

Spec.  6.  Mitra  colnmbellaria  Scacchl 

Gat  p.  10.  f.  13. 

Philippi  £o.  MoU.  Sic.  I.  p.  230  (Mitra  obeoleU  non  Broechi).  ?Caatraine 
Diafn.  in  Bnll.  de  l*Ac.  Bmz.  IS35.  p.  391  (Mitra  oHToidea).  Kfister 
ChemniU  Cooch.  Cab.  2.  ed.  p.  149.  t  17.  c  f.  18.  19,    ForbM  Bep-  F< 
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140,  idem  p.  140.  No.  8  (Mitra  obsoleU).  Pbilippl  En.  Moll.  Sie.  ü.  p. 
196.  t  37.  f.  17.  Reeve  Conch.  Ic.  t  32.  f.  253  (Mitra  cUndeBtlna).  Ra- 
qoiem  Ooq.  dl  Corse  p.  8».  Petit  Cat'in  Jonrn.  da  OoDcb.  VITL  p.  258. 
Mae  Andrew  Reports  pp.  Sandri  Elengo  Ü.  p.  45.  Weinkauff  Cat  inJm. 
de  GoDch.  X.  p.  367.  Rrasina  Gontr.  p.  67,  Idem  No.  80  (Mitra  leon- 
toeroma). 

Species  tbssilis: 
Philippi  Ed.  Moll.  Sic.  II.  p.  196.  Seqnenza  Notiiie  p.  23. 

Nicht  häufige  Art,  die  erwähnt  wird  von  den  Küsten  Spa- 
nienH  und  den  Balearen  (M' Andrew),  von  Südfrankreich  (Petit), 
Coraiea  (Requiem),  Sardinia  (M*Andrew),  Neapel  (Scacchi),  Sici- 
lien  (Philppi),  Adria-Dalmatieu  (Brusiua  n.  A.),  Algerien  (Wein- 
kauff). 

Fossil  zu  Messina  (Sequenza)  und  subfossil  zu  Ischia 
(Philippi). 

Man  findet  von  dieser  Art  Exemplare,  die  vollkommen  de- 
cnssirt  sind,  dann  werden  die  Längsstreifen  obsolet  und  fehlen 
selbst  ganz.  Oft  fehlen  auch  die  Spiralstreifen  in  der  Mitte 
des  Gehäuses.  Die  Farbe  ist  ebenfalls  wechselnd,  gelb,  gelb- 
roth,  braun  bis  fast  schwarz,  schwärzlich  grau  mit  einem  Stich 
in's  Gelbe,  mit  citronengelbem  Wirbel.  Auf  der  decussirten 
Varietät  von  gelber  Farbe  beruht  M.  leontocroma  Brusina»  da- 
von habe  ich  mich  an  Exemplaren  überzeugt.  Von  der  fossilen 
M.  obsoleta  Brocchi  ist  unsere  Art  leicht  zu  unterscheiden. 

Als  zweifelhaft  führe  ich  an: 

Mitra  laetea  Beeve 

Conch.  Ic.  t  13.  f.  19. 

Mitra  oleaeea  Reeve 

CoDch.  Ic.  t.  14.  f.  105. 

Mitra  fiisca  Beeve 

Couch.  Ic.  t  15.  f.  110. 

Alle  3  werden  ohne  speciellen  Fundort  aus  dem  Mittelmeer 
angefiihrt. 

Mitra  colambulae  und  typostigma 

Bmaina   ohne   Abbildung    publicirt,    können    nicht    identificirt 
werden. 


W«lakattff.  Miltel-MeerConchjllen.    II. 
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m  Familie:   Columbellidae  Adams. 


I.  Genus:  Columbella  Laniarck. 


Speo.  1.  Columbella  rastlca  Linn^. 

Sylt.  nat.  ed.  Xlf.  p.  1190  (YolnU). 

LUUr  CoQch.  t.  8d5.  f.  46.  826,  f.  49.  Gualtieri  Test  t  43.  /.  R.  G.  H. 
AdantoD  Senegal  t.  9.  f.  28  (1e  sigar).  Martini  Coneh.  Gab.  II.  t.  44.  f. 
470.  Omelin  Syst.  nat  ed.  KOI.  p.  3447  (Volnta).  OUtI  ZooI.  Adr.  p. 
141  (Yoluta).  ▼.  SalU  Reise  p.  293  (VoloU).  Dillwyn  Cat  U.  p.  268  (Vo- 
luta).  Lamarck  bist  nat  Vü.  p.  298.  Delle-Cbiaja-Poli  III.  2.  p.  32.  l 
46.  f.  39—41  (VoloU).  Bisso  Eur.  mer.  IV.  p.  204,  idem  p.20ö  (Colusu- 
bella  Goildfortia),  idem  p.  206  (Columbella  punctata).  Payrandean  MolL 
de  Corsa  p.  164.  Blainville  Faune  fr.  p.  206.  t  8.  f.  8—10,  t  8.  a.  f.  4. 
CosU  Cat  syst  p.  71.  73.  idem  p.  72.  64  (Columbella  triuga  rodLsb.). 
Desbayes  Encycl.  metb.  II.  p.  261,  idem  Expl.  sc.  de  Mor^e  UI.  p.  195. 
Pbilfppi  En.  tfoU.  Sic.  I.  p.  228.  t  12.  f.  11.  Scacchi  Cat  p.  10.  Poti«x 
u.  Michaud  Gal.  de  Dooai  I.  p.  411.  Kiener  Coq.  viv.  p.  7.  t  I.  f.  I.  S. 
a,  idem  p.  9.  t.  2.  f.  1  (Columbella  spongiarum).  Sowerby  Tbe«.  Cencb. 
p.  114.  t  36.  f.  19.  22.  24.  Desbayes-Lamarck  2.  ed.  X.  p.  267.  Forbf* 
Rep.  Aeg.  luv.  p.  140.  Pbilippi  En.  Moll.  Sic  U.  p.  194.  ▼.  Middendorf 
Mal.  Ross.  IX.  p.  180.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  82.  Petit  Cat  In  Jouni. 
de  Concb.  III.  p.  201.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandri  Elengo  p.  26. 
Uanley  Ipsa  Llnn.  Concb.  p.  221.  Jetfreys-Capellini  P.  C.  p.  48.  Weta- 
kauff  Cat  in  Joom.  de  Concb.  X.  p.  365.  Brusina  Contr.  p.  67.  Relbiich 
Mal.  Bl.  XII.  p.  130. 

Species  foBsilis: 

Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  228.  11.  p.  194.  Potiez  u.  Michand  OaL  6t 
Douai  p.  411.  Sequenza  Notizte  p.  23.  29. 

Eine  höchst  geineiue  Art,  die  au  Felsen  und  Klippen  tut' 
Schwämmen  in  0  bis  10  Faden  Tiefe  lobt  an  den  Kästen  too 
Spanien  (M'Andrew),  Südfrankreioh  (Petit),  Piemont  (Jeflrep)« 
Corsica  (Payraudcau,  Requiem),  Sardinia  und  Kirchenstaat  (v. 
MartenH),  Neapel  (Scacchi),  Ustica  (Calcara),  Sicilien  (Philippi). 
Malta  (M' Andrew),  Tarent  (Salis),  Adria- Venedig  und  Trie^t 
(Martens),  Pirano  (Richthovcm),  Zara  (Sandri),  Lessina  (Botieri)» 
Cephalonia  (Martens),  Mor()a(De8ha7e6X  Aegeische  Inseln  (Forbes; 
Smyma  (Fleischer),  Pontus  (Middendorf),  Aegypten  (Hartmann). 
Tripolis  (Breuel),   Tunis  (M' Andrew),   Algerien  (Weinkaaff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  der  Canaren  (Mac 
Andrew),  Senegal  (Adan^on),  Cap  Verd  (Reibisch). 

Fossil  auf  Sicilien  und  hei  Tarent  (Philippi,  S«H|ueax8)i 
Südfrankreich  (Michaud). 
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Der  Gemeinheit  entsprechend,  ändert  unsere  Art  ungemein 
ah.  Es  giebt  lange,  fususartige  Gehäuse  und  kurze,  dicke  mit 
allen  Zwischenformen.  Die  Uebergänge  sind  aber,  wenn  man 
zahlreiche  Exemplare  zur  Verfügung  hat,  so  unmerklich,  dass 
es  kaum  zulässig  ist,  von  besonderen  Varietäten  zu  reden. 
Auch  die  C.  spongianim  kann  dazu  nicht  dienen,  selbst  wenn, 
was  übrigens  nicht  der  Fall  ist,  Exemplare,  der  Kiener^schen 
Figur  entsprechend,  auf  das  Vorkommen  auf  Schwämmen  be- 
schränkt wären.  Die  Färbung  und  Zeichnung  sind  auch  höchst 
mannigfaltig.  Hier  sind  die  Extreme  einfarbig  dunkelbraun 
und  alle  möglichen  Schattirung«  n  zwischen  braun  und  gelb  mit 
über  die  ganze  Schale  eng  zerstreuten  Punkten.  Dazwischen 
liegen  gefleckte,  geflammte  und  gebänderte  Zeichnungen.  Ich 
habe  ein  halbes  Hundert  Exemplare  in  meiner  Specialsammlung 
zusammengestellt,  bei  denen  fast  keine  zwei  von  gleicher  Zeich- 
nung sind.  Philippi  erwähnt  einer  Epidermis  nur  bei  jungen 
Schalen,  sie  ist  auch  bei  alten  vorhanden,  verwischt  sich  aber 
sehr  leicht,   sobald  das  Gehäuse  trocken  geworden  ist. 

Deshayes  und  Philippi  ziehen  Voluta  tringa  Linne  zu  un- 
serer Art;  es  ist  dies  aber  blosse  Vermuthung,  ich  folge  Han- 
ley,  sie  als  unermittelt  zu  betrachten.  Es  kommt  auch  nicht 
viel  darauf  an,  da  unsere  Art  auch  eine  Linne'sche  ist  und  dessen 
Bezeichnung  trägt.  Ich  kann  aber  nicht  zustimmen,  Lamarck's 
Mitra  tringa  ebenfalls  hierher  zu  ziehen.  Der  Schöpfer  des  Genus 
Columbella  würde  gewiss  keine  ächte  Columbella  zu  Mitra  ge- 
stellt haben  und  namentlich  eine  Varietät  derjenigen  Art,  der 
er  den  2ten  Platz  an  der  Spitze  des  Genus  angewiesen,  also 
quasi  zum  Typus  des  Geschlechts  gemacht  hat.  Hier  heisst  es 
auch  „labro  intus  denticulato/'  während  er  bei  Mitra  tringa 
setzt  ^labro  intua  striato'',  und  ausserdem  „columbella  tri  plicata'' 
gewiss  im  Sinne  der  Mitren.  Man  lasse  doch  lieber  die  Mitra 
tringa  Lam.  unermittelt  stehen,  als  ihr  eine  gezwungene  Deu- 
tung zu  geben,  die  nicht  passt  und  ohnehin  in  dem  Synonymen- 
register der  Columbella  rustica  verschwinden  müsste. 

Spec.  2.  Columbella  Crosseana  Petit. 

Jonrn.  de  Conch.  II.  p:  257.  t  7.  f.  5. 

Vorkommen  selten  im  Golf  von  Neapel  an  der  Insel 
Oapri,  von  Crosse  gesammelt.  Von  anderen  Fundorten  nicht 
bekannt.  Sie  steht  der  folgenden  in  der  Gestalt  und  einigen 
Abänderungen  der  Y^ur.  ^  in  der  Färbung  ungemein  nahe,  trägt 
aber  als  Trdunungszeichen   oben   auf  der   Spindel   eine   schiefe 
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und  scharfe  zahnartige  Lamelle.  Möglicherweise  haben  wir  es» 
da  nur  wenige  Exemplare  gefunden  sind,  mit  einer  Missbfldan^ 
zu  thun.  Eine  fossile  Art  aus  dieser  Gruppe  mit  einer  solchen 
Lamelle  ist  mir  auch  nicht  bekannt. 


Spec.  3.  Columbella  scripta  Linne. 

Syst  Dat.  ed.  XII.  p.  1225  (Marex). 

01h  f  Zool.  Adr.  p.  154.  t  5.  f.  1.  2  (Marex  conoliu).  Renieri  Tav.  mit 
(Morex  politas).  Lamarck  bist.  nat.  VII.  p.  724  (Bacdnam  cornicalatam). 
Risso  £ur.  nier.  IV.  p.  168.  t.  7.  f.  88  (Purpura  cornicalata),  idem  p. 
207  (FuBUB  cooulas),  idem  p.  248.  f.  8.  f.  144  (Mitrella  flaminea).  Pay- 
raudfau  Moll,  de  Corse  p.  161.  t.  8.  f.  10—12  (Bucc  Linoael).  Blalniille 
Faune  fr.  p.  208.  t.  8.  A.  f.  5  (Columbella  eoDulus).  Deshayet  Expl.  ac 
de  Mor^e  III.  p.  200  (Bucc.  Linnaei).  Bivona  Nuove  Qeu.  (Piaania  laoTi- 
gate  teste  Pbilippi).  Costa  Cat.  p.  81  (Bucc.  Linnaei).  Cantraine  Dlacn. 
io  Bull.  Ac.  Brux.  II.  p.  892  (Bucc.  politum).  Pbilippi  Kn.  Moll.  81c.  1. 
p.  225  (Bucc.  Linnaei).  Scacfbi  Cat.  p.  10  (Colombella  flamlnM  Var.  a. 
0.  b.).  Kiener  Coq.  viv.  p.  48.  t.  16.  f.  56  (Bnec.  cornicolatnm).  Sowerbj 
Tbes.  Concb.  p.  127.  t  38.  f.  101  (Columbella  eomiculaU).  Forbea  B#p. 
Aeg.  luT.  p.  140  (Columbella  Linnaei).  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  X.  p. 
175  (Columbella  comirulata).  Pbilippi  En.  Moll.  Sie.  II.  p.  190  (Barr. 
scriptum).  Requim  Coq.  de  Corse  p.  82  (Bucc.  corniculata).  MUldendorf 
Mal.  rosa.  p.  181  (Terebra  aciculata  non  Lam.  nee  Pbilippi).  Sandii  Elwigo 
II.  p.  36  (Columbella  scripta).  Mac  Andrew  Reports  pp.  KQster  Cbeanftz 
Concb.  Cab.  2.  ed.  p.  41.  t  8.  f.  19—22  (Bucc.  scriptum).  Jeffreja-Ca- 
pellini  P.  C.  p.  47  (Bucc.  scriptum).  Weinkauff  Cat.  iu  Joum.  de  C<oBcb. 
X.  p.  366.  Brusina  Contr.  p.  67. 

Var.  /J. 

Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  165.  t.  18.  f.  20  (Mitra  üervillei).  Pbülppf 
Kn.  Moll.  Sic.  II.  p.  225  (Bucc.  Linnaei  Var.).  Scaccbi  Cat  p.  II  (Co- 
lumbella  flaminea  Var.  c  d.).  Kiener  Coq.  ▼!▼.  t.  18.  f.  48  (Bucc  0«r- 
▼illei).  Sowerby  Tbes.  Concb.  t.  38.  f.  102  (Columbella  comieulaU  Var.). 
Forbes  Rep.  Aeg.  Iut.  p.  144  (Colombella  Oerrinei).  Pbilippi  En.  Moll. 
Sic.  D.  p.  199  (Bucc.  scriptum  V.r.).  Jeftreys-Capelliui  P.C.  p.  47  (Bocc 
scriptum  Var.).  Küster  Cbemnitz  2.  ed.  p.  40.  t  8.  f.  14— 16  (BuccO«r- 
villei).  Weinkauff  1.  e.  p.  366  (Columbella  scripU  Var.).  Braaina  Contr.  pu 
67  (rolombella  nasnU). 

V'ar.  y.  decollata. 

Brusina  Contr.  p.  67  (Columbella  decollata). 
Species  fossilis: 

Rliso  Kur.  mer.  IX.  p.  168  (Purpura  cornicula),  idem  p.  207  (Fusua  eoau* 
lus\  idem  p.  248  (Mitrella  flaminea).  Dujardiu  M^m.  feol.  IL  p.  299 
(Buer.  Linnaei).  Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  L  p.  227  (Bucc.  Linnaei),  idaai 
io  Hroutrs  Jalirb.  i837.  p.  287  (Bucc.  scriptum).  Orateloup  Atlaa  L  36. 
r.  34  ^Hucc.  roluubfUirormis  Var.  B.).  Philipp!  1.  c.  IL  p.  193  (Bucc. 
scriptum).  Sismonda  i^yuopsik  p.  42.  Broun  Ind.  text.  p.  186  (Bocc).  Hol- 
lardi  Munogr.  p.  6.  t.  1.  f.  2.     D'Orbigny  Prodr.  IIL  p.  175  (CohiaboiU 
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pMndo-Mripta).  Hoeroet  ¥om.  Moll,  dw  W.  B.  1.  p.  116.  t  11.  f.  12.  14. 
Beyrleb  Norddeiitoch.  Tert.  p.  107.  t.  6.  f.  8.  Seqnraza  Motizi«  p.  29. 

Vorkommen  gemein  in  der  Litoralzone  an  Klippen  und 
Fel«»en  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'Andrew),  Südfrankreich 
(Miohaad),  Piemont  (Jefireyg)»  Corsica  (Fayraodeau,  Bequiem), 
Neapel  (Scacchi),  üstica  (Calcara),  Sicilien  (Fhilippi),  Malta 
'M'Andrew),  Adria-Zara  (Sandri),  Lessina  (Bottieri),  Baguaa 
(Fraaenfeld  t.  Martens),  Morea  (Deshayea),  Aegeische  Inseln 
(Forbee),  Tiipoli  (Breuel),  Tunis  und  Algerien  (Weinkauff,  die 
Hauptform  und  seltener  die  Var.  ß,),  Pontus  (Middendorf ).  Die 
Var.  c.  ist  bis  jetzt  nur  zu  Zara  beobachtet. 

Fossil  miocän  in  Norddeutschland  (Beyrioh),  im  Wiener 
Becken  (Hoemes),  Touraine  (Dujardin),  Adourbecken  (Grate- 
loup);  pliocän  im  südlichen  Frankreich  auch  die  Var.  ß.  (M.  de 
berres),  zu  Nizza  (Bisse),  Asti  und  Tortona  (fiellardi),  auf  Si- 
cilien (Sequenza),  Calabrien  (Philippi);  Jungtertiär  und  subfossil 
auf  Sicilien  (Philippi),  Bhodus  (Hoernes),  Ischia  und  Pozzuoli 
(Philippi). 

Die  Monographen  haben  die  Var.  ß.  als  gute  Art  aufrecht 
gehalten,  von  ihrem  Standpunkt  vielleicht  entschuldbar;  wer 
selbst  gesammelt  und  Gelegenheit  gehabt^  Hunderte  von  Exem- 
plaren zu  prüfen,  der  findet  bald,  dass  eine  solche  Trennung 
unnatürlich  und  unhaltbar  ist.  Die  Varietät  y,  unterscheidet  sich 
nur,  wie  mich  Original-Exemplare  von  Zara  überzeugt  haben, 
durch  das  Abwerfen  des  Embryonalendes,  das  auch  bei  Nassa 
comiculum  beobachtet  wird.  Zeichnung  und  Färbung  sind  die 
der  Var.  ß. 

Ausserhalb  dieser  beiden  Varietäten  bemerkt  man  bei  der 
Hauptform  noch  ein  starkes  Schwanken  im  Verhältniss  der  Höbe 
der  Mündung  zu  jener  des  Gewindes  und  in  der  Zahl  und  Stärke 
der  Kerben  der  Lippe.  Die  Extreme  dieser  Abänderungen  bil- 
den die  Var.  /).,  wenn  auch  die  Färbung  der  Schale  und  der 
Mündung  abweichend  sind.  Im  üebrigen  zeichnet  sich  unsere 
Art  durch  ungemeinen  Farbenwechsel  von  oft  grosser  Lebhaf- 
tigkeit und  Glanz  aus.  Als  Fundort  besonders  zahlreicher  Farben- 
anderungen  kann  ich  die  Umgebung  von  Zara  angeben;  beson- 
dere Constanz  habe  ich  dagegen  bei  Cherchel  in  Algerien  be- 
merkt, woselbst  ich  einige  Hundert  Exemplare  von  genau  der- 
selben Färbung  gesammelt  habe. 

Ich  habe  nach  Canti-ainis  Bellardi  u.  A.  den  Murex  politus 
Benieri  hierher  bezogen.  Von  Broerhi  wird  diese  Art  einer 
fossilen  Form  dieser  Gruppe  beigelegt,  die  lebend  seither 
niehi  wieder   beobachtet  ist.    Martens  nennt  dagegoT.  die  fol- 
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gende  Art  C.  polita.  Ich  glaube,  dass  es  heutigen  Tages  kaum 
mehr  möglich  ist,  eine  Entscheidung  zu  treffen,  wnr  von  den 
Autoren  im  Rechte  ist,  ich  ziehe  daher  die  Meinung  vor,  die 
erlaubt,  den  Namen  in  die  Synonymen  zu  verweisen,  weil  er 
da  am  wenigsten  schadet  und  keinen  Anlass  zu  Confusion  ge- 
ben kann.  v.  Middendorf  will  diese  Art  auf  Buccinum  aci- 
culatum  Lamarck  zurückfuhren,  die  eine  wirkliche  Terebra  ist; 
er  vermehrt  dadurch  nur  die  Confusion,  die  über  das  Vorkom- 
men der  Terebra  aciculata  im  Mittelmeer  herrscht 


Bpec.  4.  Colnmbella  minor  Scacchi. 

CatalogQB  CoDcfa.  Regoo  Nap.  p.  10.  f.  11. 

PhUIppI  En.  Moll.  Sic.  U.  p.  190.  t.  27.  f.  12  (Buccinum).  Petit  Cat.  in 
Joiira.  de  CoDch.  III.  p.  201.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Weinkanff  Cat.  in 
Jonm.  de  Gonch.  X.  p.  865. 

Species  fossilis: 
Philippi  £d.  Moll.  Sic.  11.  p.  193.  Sequenza  Notizie  p.  28.  29. 

Vorkommen  nicht  sehr  häufig  an  den  Kästen  von  Spanien 
und  den  fialearen  (M' Andrew),  Provence  (Petit),  Neapel  (8caochi\ 
8icilien  (Philippi),  Malta  und  Tunis  (M'Andrew),  Algerien 
(Weinkauff). 

Fossil  zu  Carrubbare  und  Pezzb  in  (•alabnen  (Philippi). 
Messina  auf  Bicilien  (Sequenza).  I^hia  (Philippi). 

Diese  Art  steht  der  fossilen  Cotumbella  subulata  Bellardi 
non  Brocchi  sehr  nahe,  ist  aber  viel  schlanker.  Vielleicht  fallt 
sie  mit  Columbella  discors  Bellardi  zusammen,  die  ich  in  Ori- 
ginal-Exemplaren nicht  vergleichen  konnte. 

Wie  bei  Voriger  bemerkt  wurde,  nennt  v.  Martens  dieee  Specie«^ 
C.  polita  nach  Kenieri.  Dieser  hat  zwei  Varietäten,  eine  on- 
deutlich  gerippte,  die  er  als  Hauptform  betrachtet  und  eine  glaiti-, 
die  Brocchi  für  seine  C.  subulata  nimmt.  Sammelt  man  lebende, 
unverletzte  Exemplare  nnd  lässt  dies^  trocknen,  so  zerreisst 
die  Epidermis,  es  bleiben  nur  Rei>te  übri|r»  die  an  den  An- 
wachslinien hängen  bleiben.  Unter  schwacher  Vergrösaerang 
haben  solche  Exemplare  ein  undeutlich  längsgerippte»  Ansehen. 
Es  wäre  wohl  möglich,  dass  Renieri  solche  Exemplare  vor 
Augen  gehabt;  aber  auf  solches  Vermuthuncr  eine  Meinung  zu 
gründen,  um  den  Renieri*schen  Typus  festzustellen,  das  scheint 
mir  doch  gar  zu  gewagt.  Hatte  Renieri  aber  als  Tjpn«  eint- 
längsgerippte  Art  im  Auge,  ao  kann  neine  Art  weder  die 
vorige  noch  diese  Specie«(  sein;  sie  muss  daher  als  unermitlelt 
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u^pigebeii  werden.  Xeine  einsige  Art  dieuer  Gruppe,  die  fossil 
zahlreich  auftreten,  hat  nur  entfernt  eine  Anlage  zur  Längs- 
rippnng.  Man  könnte  höchstens  Nassa  comicnlum  Olivi,  die 
hchwach  gerippt  und  ganz  glatt  vorkommt  in  Betracht  ziehen, 
da  diese  auch  die  anderen  von  Renieri  angegebenen  Merkmale 
an  sich  trägt. 

Zweifelhafte  Species: 

Columbella  laevlgata  Linne. 

A/8t.  nat  ed.  XII.  p.  1906  (Bocdnnm). 

lAmarck  bist.  oat.  V1L  p.  873,  ed.  Desfaayes  X.  p.  174.  Payraudeau  Moll. 
de  CoTse  p.  5S.  t.  8.  f.  1—3.  BlaiDTiHe  FaoDe  fr.  p  l&S.  t.  8.  f.  1—3. 
Kiener  Ooq.  ▼!▼.  p.  91.  t.  S.  f.  9S.  Scaechi  Gat  p.  11.  Requiem  Ooq.  de 
Corse  p.  S9  (a&mmtlicb  BucclDoin  laeTigatom).  Hanley  Ipea  L.  0.  p.  258. 

Diese  durch  Payraudeau  zuerst  gut  abgebildete  Art  hatte 
er  zu  Tigari  und  an  den  Inseln  Larigi  und  Ca^allo  am  Strand 
gefhnden.  Requiem  hat  sie  auch  von  ersterem  Orte,  Scaechi 
von  Neapel.  Ich  habe  »ie  zu  Venedig  erhalten,  jedoch  nicht 
selbst  gesammelt,  von  einem  Jungen  trocken  gekauft. 

Es  ist  wohl  eine  mit  Ballast  ausgeworfene  fremde  (Senegal-) 
Art,  die  durch  die  Wogen  an  den  Strand  gesptilt  wurde«  Da 
kein  anderer  Autor  die  Art  erwähnt,  sie  vielmehr  überall  mit 
Zweifel  betrachtet  wird,  so  verweise  ich  sie  auch  in  diese  Ka- 
tegorie. 


IV.  Familie:  Cassidacea  Adams. 


L  Genus:  Cassis  Lainarck. 
Spec.  1.  Caasis  saburon  Bmguiere. 

DIct  No.  4  (Caaaidea). 

Onaltieri  Test,  t  89.  f.  0.  Adaneon  Senegal  t  7.  f.  9  (Le  Sabaron).  Mar- 
tini Concfa.  Cab.  11.  t.  34.  f.  350.  y.  Salls  Reise  p.  867  (Bncc.  areoia  Var.). 
DtUwyn  Cat  p.  594  (Bucc).  Lamarck  hist  nat  VII.  p.  997.  W.  Wood 
iBd.  tett.  t.  92.  f.  23  (Bncc).  Delle-Cbitje-Poll  III.  p.  56.  t  4S.  f.  3.  4 
(Bncr.).  P^iyrandfMii  Moll,  de  Corse  p.  154.  Blainvill^  Faune  fr.  p.  196. 
u  7.  c  f.  3.  Deshayes  Expl.  sc.  de  Mor^e  III.  p.  193.  Costa  Cat  p.  72 
(Baccinuiu).  Waguer  in  Chemnitz  Conrb.  Cab.  XU.  p.  61.  t  223.  f.  3076. 
3077,  Idem  f.  8084.  8085  (Cassis  pomum).  Philipp!  £n.  Moll.  Sic.  I.  p. 
217.  Potiei  a.  Michaod  Oa).  dt  Donai  L  p.  407.  Kiener  Coq.  y'ir.  p.  81. 


Confü^:.. 
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g,nde  Art  C.  polito.      Ich  gkube,  da»  „  |,e„,i        ^ 
mehr  möglich  ist,     eine  Entscheidung   zu   treffen     wpr   , 
Autoren  im  Eeohto    ist,  ich  ziehe  daher  die  Meinunc    v. 
erlaubt,   den  KameTi    in   die  Synmy^jj   j„   Yemeisen 
da  am  «enigsten    schadet   und   keinen  Anla,,   ,„  Co-f.' 
ben    kann.     ,.    M.dde.dcif  „il,    d„,„   _j^,  ^^ 

culawm  Lamarok  zurückfuhren,  die  eine  wirkliche  Ti'i 
er  Termehrt  dadurch  nur  die  Confnsion,  die  über  das 
men  der  Terebra   acionlata  im  Mittelmeer  herrjcht 

Spec.  4.  Coluuibella  minor  Scacchi. 

CsUloguB  CoDch.  Regno  Nsp,  p.  lo.  t.  u 
FhUtppl  En.  Moll.   Sic.    D.  p.   190.   t.  S7    f   ig   ,n      . 

Wo.  d.  Concb.   «■■  P   '»I    Ma.  »„j,,;  ^.^.^  Jp"",,,..', 
Jonrn.  de  Conch.   X-  p.  So*.  »^^^    "i-ii... 

Speciea  foesilU: 
Fhlllppt  Ed.  Moll.  Sic.  II.  p.   198.  S*quenw  Notliie  p.  S3    1 

Vorkommen   nicht  sehr  hän%   an  den  KüBten 
und  den  Balearen  (M  Andrew),  Provence  (Petif*    N 
Sicilien     (Philippi),     Malu     und     Tunis    rM'\nd'rr^^ 
(Weinkauff). 

Foaeil    zn    Carmbbare   und    Pezzo    in   V&inh 
Uessina  auf  Sicilien  (Sequenza),  Ibcbia  (Philipiji~ 

Diese  Art  steht  der  foawlen   Columbella  .«.ii. 
non  Brocchi  sehr  nahe,  igt  aber  viel  Bchiiinkcr 
me  mit  Columhella  discors  Bellardi  zusammen 
ginal- Exemplaren  nicht  vergleichen  konnte. 

Wie  bei  Voriifer bemerkt  Tvurde,  nennl  v,  M:,.- 
C.  polita  nach    Renieri,     Diefier   hat  zwpi    \ 

rteUll'K^h  (_>i-Mji]ilr,    <V]-vi    :i>TI;iu|i[|i,ri,.      . 

iinvLTliivIf     li^plart!    rimi    Insm   ,iu 
'^'f    '■'l'i' **•   bleiben    nur    li. 

■wach-'ii.'  ■  -n    bltiht-n.      Um 


Au,;- 
grnri.- 


Ernn  solche  tod  60 
-'unduDgannd,  noch 
'  I-  .Spindelwand  und 
ZwiscbeD  diesen 
(■■r  Anderem  auch 
iidelwaad,   wodurch 

in  mit  den  Abwei- 
.  MX  von  UB^wöhn-. 
II  vennnUiB  in  ibneo, 
ij  Art  und  den  Tri- 
i.  52  f.  3.  4.  gehört 
.>:h  kommt  auch  bei 
iL't  hat.  Diese  waren 
liiup  zur  Aafbtellnng 
.   Iileiben  konnten. 

9  f.  '23  nnd 

Küster  t.  51  f.  Ö.  10, 

In   wohl    mit  unserer 

nl    ja  TOD  Dnnker  als 

•  vff  gieht  ihr  gemde^u 

'  nicht  mißlich,  authen- 

'irten    beiden    Arten    in 

!it  zurEntscheidang  brin- 

ne»  Exemplar  der  Cassts 

^'enug  mit  einem  dünn- 

riiiq^a);  es   ist  nnr  etwas 

k(-  treten  der  Reeve'scben 

ivor.     Beide   sind  gleich 

ar    aber   fai»t    doppelt   ho 


•  39  f.  B.  Sit»  Mo».  lU.  t.  168. 
~  arcoU).  DUlwjD  Cil.  IL  p.  687 
imirrk  hiil.  ii«t.  TTI.  p.  93f>.  clfl. 
I  IH.  f.  1.  i  (Bnccinum  undDlsKim 
•-  p.  19.?.  idm  p.  153  (Cuiiide- 
(  7.  <■.  t  1.  idam  t.  7.  c,  f.  3  (Cw 
I.  ».  r.  2i  iBucciDDiD  DDdülitum 
uDdnlMna).  Pbillppl  En.  Moll.  Sk. 
iL  p.  11  (CiMti  oadaUU).   KicDU 
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t.  14.  f.  27.  PbiHppI  Bn.  Moll.  Sie.  H.  p.  \il.  DflsbayM-Luunik  ¥.  «d. 
X.  p.  36.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  79.  Beeve  Coneb.  Ir.  t  6.  1  11- 
Petit  Oat.  iB  Jouro.  de  Couoh.  Hl.  p.  196.  Küster  Ghemnitt  Goneb.  Cah. 
n.  ed.  p.  17.  t  48.  f.  1.  2.  8.  9,  idem  t  &2.  f.  3.  4  (Caseü  qucIviib). 
Mac  Andrew  Reports  pp.  Jefifrejü-OapelliDi  P.  0.  p.  46.  Cihena  Manoel 
I.  p.  206.  f.  1126.  Weinkauff  Cat.  in  Jonm.  de  Conch.  X.  p.  368.  Tlsebtt' 
Gironde  p.  79. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  sabap.  II.  p.  329  (Buccinnm).  Baaterot  Mem.  g^oL  p. 
öl.  Marcel  de  Serres  Geogn.  da  Midi  p.  120.  t^  2.  f.  15.  16  (CAsaia 
atrUta),  idem  t.  2.  f.  17.  18  (Caaeia  dilnvil),  idem  t  2.  f.  19.  20  (CaMU 
inflata).  Bronn  It  Tert.  geb.  p.  27  (Caasis  texta).  Dnbois  de  Mootp^reox 
Conch.  fosa.  de  Pod.  etc.  p.  29.  t.  1.  f.  4.  5  (Coesis  texta).  Deebayea 
Expl.  ac.  de  Mor^e  DI.  p.  193.  PhUippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  218.  P«sch 
Polens  Pal.  p.  124,  idem  p.  124  (Gassis  texta).  Orateloup  Atlas  t  34.  f. 
14  (Casais  incrasaaU),  idem  t  34.  f.  16  (Gassis  striatella),  idem  t.  34.  f. 
16  (Caasis  saboron),  idem  t.  48.  f.  25.  26  (Gassis  texU).  Bellardi  u.  Mi- 
cfaelotti  Saggio  Ser.  2.  DI.  p.  145  (Gassis  reticulau).  Pbilippi  En.  Moll. 
Sic.  U.  p.  187.  Soirerby  Tert.  beds  of  Tagos  in  Q.  J.  IIL  p.  415  (teste 
Hoemes).  Sismonda  Synopsis  p.  31  (Gassis  texta).  Bronn  Ind.  pal.  p.  246. 
D'Orbigny  Prodr.  III.  p.  90.  Hoemes  Foss.  Moll,  des  W.  B.  I.  p.  177.  c 
15.  f.  2—7.  Beyrich  Conch.  des  NorddenUcb.  Tert  p.  158.  i.  9.  f.  6. 
Bayle  u.  Villa  in  Bull.  soc.  g^ol.  XI.  2.  p.  512. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Südfrankreich  (Petit),  Pie- 
mont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  8ardinia  (Rein- 
hard), Neapel  (Delle  Chiaje),  Sicilien  (Philippi),  Tarent  (Sali»), 
Morea  (Deshayes),  Smyma  (Fleischer),  Syrien  (Ehrenberg),  Al- 
gerien (Weinkauff,  hier  nicht  selten). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Südwestfrank- 
reich (Fischer),  Spanien  und  Portugal  (M'Andrew^),  und  Senegal 
(Adanson). 

Fossil  mioeän  in  den  Becken  von  Wien  (Hoemes),  Polen 
und  Podolien  (Pusch  u.  A.),  Bordeaux  (Basterot),  Adour  (Grate- 
loup);  pliocän  in  Portugal  (Sowerby),  im  südlichen  Frankreich 
(Serres),  an  vielen  Orten  Ober-  und  Mittel-Italiens  (Bronn,  Broc- 
chi u.  A.),  Algerien  (Bayle);  Jungtertiär  auf  Sicilien  (Philippi;, 
Morea  (Deshayes),  Bhodus  Hoernee). 

Die  Schalen  dieser  Art  sind  wenig  beständig,  das  Gewinde, 
die  Anzahl  der  Spiralreifen  und  die  Deutlichkeit  dersel- 
ben sind  höchst  wechselnd;  die  aufTallendttten  Abweichun- 
gen findet  man  aber  in  der  Grösse  und  relativen  Dicke  der 
Schalen.  In  Verbindung  damit  stehen  die  Zahl  und  Ausbildung 
der  Zähne  des  Randes  und  die  Unebenheiten  und  Falten  des 
Spindelumschlags.  So  besitze  ich  kleine,  kaum  45  Mm.  hohe 
Gehäuse  von  bedeutender  Schwere  und  mit  ungewöhnlich  brei- 
tem Umschlag  de«  MUndungsrande«!  stark  entwickelten  Zähnen 


und  Falten,  alles  Anzeigen  des  Alters;  dagegen  solche  von  60 
Mm.  Höbe,  bei  denen  weder  verdickter  Mündangarand,  noch 
dessen  Zäbnelung,  noch  Unebenheiten  anf  der  8pindelwand  und 
kaum  angedeutete  Falten  vorhanden  sind.  Zwischen  diesen 
Extremen  liegen  alle  Mittel  formen ,  unter  Anderem  auch 
der  L4unarck*8che  Typus  ohne  gekörnte  Spindelwand,  wodurch 
sich  die  Philippi'eche  Correctur  erledigt 

Die  grossen  Exemplare,  wie  ich  sie  oben  mit  den  Abwei- 
chungen der  Mündung  geschildert  habe,  sind  oft  von  ungewöhn-. 
lieh  dünner  und  durchscheinender  Schale;  ich  vennuthe  in  ihnen, 
wie  bei  den  analogen  Formen  der  folgenden  Art  und  den  Tri- 
tonen,  die  Männchen.  Küster*»  G.  nuclens  t.  52  f.  3.  4.  gehört 
hieher.  Eine  ganz  analoge  Veränderlichkeit  kommt  auch  bei 
der  fossilen  Form  vor,  wie  Hoemes  gezeigt  hat.  Diese  waren 
Veranlassung  für  M.  de  Serres  und  GrUkelonp  zur  Aufteilung 
zahlreicher  Arten,  die  aber  nicht  bestehen  bleiben  konnten. 

Sehr  nahestehend  sind  noch 

Cassis  Japonica  Var.  Reeve  t.  9  f.  23  und 
—  pila  Reeve  t  9  f.  21.  Küster  t.  51  f.  9.  10, 
die  man  nach  Bild  und  Beschreibung  allein  wohl  mit  unserer 
Art  vereinigen  könnte.  C.  saburon  wird  ja  von  Dunker  als 
zu  Japan  vorkommend  angeführt  und  Reeve  giebt  ihr  geradezu 
diese  Küste  zum  Vaterland.  Es  war  mir  nicht  möglich,  authen- 
tisch bestimmte  Exemplare  der  angeführten  beiden  Arten  zu 
erlangen,  ich  konnte  daher  die  Frage  nicht  zur  Entscheidung  brin- 
gen, aber  ein  von  einem  Händler  erworbenes  Exemplar  der  Cassis 
pila  stimmt  in  Form  und  Sculptur  gut  genug  mit  einem  dünn- 
schaligen Exemplar  der  Küste  von  Portugal ;  es  ist  nur  etwas 
lebhafter  gefärbt  und  die  gelben  Vierecke  treten  der  Reeve'schen 
Abbildung  entsprechend  deutlicher  hervor.  Beide  sind  gleich 
dünnschalig,  das  europäische  Exemplar  aber  fast  doppelt  so 
gross. 

Spec  2.  Cassis  sulcosa  Bmguiere. 

Dict  No.  6  (Gasfidea). 

Bonani  R«cr.  111.  p.  159.  Ooaltieri  Test,  t  39.  f.  B.  Seba  Mus.  III.  t.  16S. 
f.  U.  15.  y,  Sallt  ReUe  p.  367  (Cassis  areola).  DUlwyn  Cat.  II.  p.  597 
(BncclDum  nndulatum  non  Gmelin).  I.amarfk  bist.  oat.  Vn.  p.  22<>.  exci. 
Syn.  pl.  DeUe-Chlaje-Poli  HI.  p.  ÖÖ.  t.  4S.  f.  1.  2  (Biicduum  undolatDin 
noD  Gmelin).  Pajraiidaa«  Moll,  de  Gorse  p.  153.  idem  p.  153  (Cassis  de- 
cQssata).  BlaiDTille  Faune  ft*.  p.  195.  t.  7.  r.  f.  1,  idem  t.  7.  c.  f.  2  (Cas- 
sis decnsaata).  W.  Wood  iQdex  test.  t  22.  f.  35  (Buccinnm  nndolatum 
HOB  Gmtlin).  OosU  Cat.  p.  72  (Bure,  undalatiim).  Pbillppi  En.  Moll.  Sic 
I.  p.  317  (CMsi»  undulata).  ScaccM  Cat  p.  11  (CawiB  oadolaia).   KieDor 
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Coq.  ▼!▼.  t.  12.  f.  S9.  23.  DeshayeB-Lamarck  2.  «d.  X.  p.  35  (Canii  ml- 
COM  noD  Born).  Poti^z  u.  Micband  Gal.  de  Douai  I.  p.  406.  Philipp!  En. 
Moll.  Sic.  II.  p.  187  (Ctsda  undaltU).  D'Orbigny  in  Wtbb«  C«d.  p.  99 
B«qaiam  Coq.  de  Cone  p.  79  (Oatsis  nndulato).  Rtrve  Conch.  Ic  t  II. 
f.  80.  Petit  Gat  in  Jooro.  de  Coneb.  111.  p.  196  (Gasaia  iiDdalaft),  Idc« 
p.  196  (Cassia  ^analoa«  non  Laro.).  Mac  Andrew  Reports  pp.  JelTreyi-Ca 
pellini  P.  C.  p.  46  (Casais  nndolata).  Klister  ChemniU  Coneb.  Cab.  n.  cd. 
p.  16.  t.  49.  f.  8.  4,  t  52.  f.  7.  8,  t  58.  f.  3.  4.  Sandri  Elengo  11.  p. 
37  (Caaais  nndalata).  Weinkanff  Gat.  in  Jonrn.  de  Coneh.  X.  p.  361 
Bmsina  Gontr.  p.  68  (Gasaia  nndolata). 

Species  foseilis: 

Pbilippi  £n.  Moll.  Sic  I.  p.  217.  IJ.  p.  187  (Gassi  andalaU). 

Vorkommen  zaweilen  gemein  an  Felsen  und  Klippen  in 
Tiefen  von  1  bis  10  Faden  an  den  Küsten  von  Spanien  und  der 
Balearen  (ll'Andrew),  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  {ieffrejh\ 
Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (Scaochi),  Ustica  (Cal- 
cara)y  Sicilien  (Philippi),  Tarent  (Martens),  Adria-Zara  (8andn\ 
Tripoli  (Breuel),  Algerien  (WeinkanffJ. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Madeira  und 
den  Canaren  (M' Andrew). 

Fossil  auf  Sicilien  (Philippi). 

Diese  Art  ist  ungemein  veränderiich,  man  könnte  auf  die 
allgemeine  Gestalt  eine  Yar.  elongata  und  globosa  und  auf  die 
Oberflächenstractur  eine  granulata,  tuberculata  und  deoussata, 
auch  eine  varicosa  gründen.  Ich  habe  davon  Abstand  genom- 
men, weil  ich  eine  Verwechselung  mit  den  gleichnamigen  oder 
gleichlautenden  höchst  nahe  stehenden  Species  yorbeugen  wollte, 
auch  es  nicht  möglich  machen  konnte,  die  Literatur  auf  diese 
Varietäten  zu  vertheilen.  um  die  Veränderlichkeit  der  Grestalt 
zu  veranschaulichen,  gebe  ich  hier  die  Haasse  von  17  Exempla- 
ren meiner  Sammlung,  die  ich  aus  Hunderten  ausgewählt  und 
zum  Beleg  der  grossen  Veränderlichkeit  in  meiner  Sammluof: 
niedergelegt  habe,  die  aber  auch  ein  höchst  deutliches  Bild  der 
unmerklichen  Veränderungen  geben. 

Die  Höhe  zu  100  angenommen  giebt  die  Breite  von: 


"■•    "^        >l 

50 

*    ^       »> 

51,6 

1    —       ., 

Ö2,3 

Var.  variooBa, 

I    ^~       n 

52,6 

Var.  grannlata, 

*    '            i> 

53,4 

*    ^       » 

54 

einige  Höcker, 

1  "^      n 

55 

Var.  decusaaU, 
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t  Ex.  zu  55,2  Yar.  granulata, 

1  —  „    56,2 

1  —  „    56,7  Var.  tubercalata, 

2  —  ,,57  Var.  tuberoulata  (eins  davon), 

1  —     „    57,7         Var.  decassata, 

2  —     „60  =as  Var.  globosa  oder  abbreviata. 
Die  hänfigdten  Formen   sind   diejenigen,   die  zwischen  52 

und  57  Dicke  schwanken  und  die,  wenn  mit  ganz  glatten  Rei- 
fen Tersehen,  den  Typus  der  Art  darstellen.  Kleinere  Exem- 
plare sind  alle  deutlich  decussirt,  wie  ja  auch  dies  die  oberen 
Windungen  aller  Varietäten  sind.  Die  Vermittelung  zwischen 
ganz  glatten  Reifen  und  solchen  mit  geknoteten  Reifen  bilden 
solche  mit  geperlten,  die  anfangs  alle  gleich  gross  sind,  dann 
treten,  nach  llaassgabe  der  Entfernung  der  Anwachsstreifen,  ein- 
zelne Höcker  dazu  u.  s.  f.  Ueberhaupt  stehen  diese  Ornamente 
genau  in  Beziehung  zu  den  Anwachsstreifen.  Diese  so  Ternchie- 
denen  Verzierungen  der  Schale,  yerbunden  mit  der  Form  der- 
Bclben,  waren  vielfach  Veranlassung,  die  Cassis  decussata,  abbre- 
vista  und  granulosa  Lamarck's  mit  unserer  Art  zu  verwechseln. 
In  der  That  weiss  man  kaum  bei  Betrachtung  der  Bilder  der 
Monograpben  Kiener,  Reeve  und  Küster  erhebliche  Unterschiede 
zu  finden.  Ausser  den  stets  deutlichen  Reifen  unserer  Art 
wuBste  ich  auch  mit  Hülfe  der  ausführlichen  Beschreibungen 
dieser  Autoren  nichts  wesentlich  Beständiges  aufzufinden,  was 
nicht  aus  der  ausgewählten  Reihe  meine  Sammlung  zu  belegen 
wäre.  Einzelne  jener  Bilder  habe  ich  ohne  Bedenken  herange- 
zogen, z.  B.  jene  Figur  bei  Kiener  t.  12.  fig.  23,  die  Deehayes 
Veranlassung  gegeben  hat.  Kiener  zu  tadeln,  weil  auch  dieser  sie 
als  Var.  zuC.  sulcosa  gebracht  hatte.  Payraudean  und  Blainville 
geben  von  der  Küste  von  Gorsioa  und  der  Provence  die  Cassis 
decussata  Lam.  an,  diese  beziehen  sich  ohne  Zweifel  auf  solche 
nnausgewachsene  decussirte  Exemplare  unserer  Att,  die  mit 
einem  Varix  versehen  und  nicht  gerade  selten  sind.  Ich  ziehe 
jene  Citate  unbedenklich  hierher. 

Deshayes  will  noch  die  Form  der  Schale  und  die  Mündung 
aln  Unterscheidungsmerkmale  gebrauchen,  dies  ist,  wie  aus  mei- 
nen Maassen  hervorgeht,  ein  sehr  schwacher  Halt,  der  sich  so- 
fort verliert,  wenn  man  grösseres  l(aterial  vor  Augen  hat 
Ebenso  ist  es  mit  der  Angabe  Küster*»,  dass  sich  C.  sulcosa  von 
der  C.  inflata  Shaw  (C.  granulosa  Lam.)  sehr  deutlich  durch  die 
Beschafienheit  der  Papillen  auf  der  Spindel  unterscheiden  lasse, 
die  bei  der  letzteren  als  solche  sich  bis  in's  Innere  der  Schale  fort- 
letzen  sollen,   während  sie  bei  sulcosa  aicb  dort  in  wahre  F.al- 
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ten  umwandeln.  Beides  kommt  beiden  Arten  zu»  und  wäre  die« 
das  einzig  trennende  Merkmal,  so  könnte  eine  gewisftenhafte 
Forschung  keinen  Augenblick  im  Zweifel  sein,  dass  beide  Arten 
vereinigt  werden  müssten.  Ich  lege  das  einzige  Gewicht  zur 
Trennung  auf  die  Worte  Lamarck's  beiC.  granulosa:  ^Ellen'eM 
pas  cercle  oomme  une  tone,  und  den  rosenröthlichen  Schimmer 
der  Farbe,  sowie  auf  den  Fundort.  Alles  Uebrige  ist  unwesent- 
lich und  beiden  Arten  gemeinsam.  Die  ächte  C.  decussata  Lm. 
und  abbreviata  Lam.  mit  der  lactea  Kiener  halte  ich  für  gott' 
Arten,  die  mit  den  betrefienden  Varietäten  unserer  Art  nur  all- 
gemeine Aehnlichkeit  haben.  Ihr  Vaterland,  die  Westküste  von 
Amerika,  schliesst  eine  Zusammengehörigkeit  au& 

Bei  unserer  Art  herrscht  dasselbe  Verhältniss,  das  ich  bei 
voriger  in  Beziehung  auf  vergleichsweise  Dicke  der  Schale  und 
die  Entwickelung  des  Aussenrandes  der  Mündung  angeführt  habe, 
und  das  auf  der  Verschiedenheit  des  Geschlechts  benihen  mng. 

So  besitze  ich  ein  Exemplar  von  85  Mm.  Höhe,  das  kanm 
einen  Umschlag  zeigt;  diese  Schale  ist  auch  sehr  dünn,  während 
ein  anderes,  äusserst  dickschaliges  Exemplar  von  nur  50  Mm. 
Höhe,  einen  fast  10  Mm.  breiten  Umschlag  hat,  dem  eine  ähn- 
liche Entwicklung  der  Spindelplatte  entspricht 

Unsere  Art  hat  an  der  algerischen  Küste  ihre  gröaste  Ent- 
wickelung gefunden,  sie  ist  dort  stellenweise  so  häufig,  dass  man 
Hunderte  von  Exemplaren  aller  Grössen  sammeln  kann;  todte 
Exemplare  beherbergen  oft  neben  dem  Eremiten  noch  lebende 
Exemplare  von  Grepidula  unguiformis,  die  ich  dorten  nie  an- 
ders als  in  der  Mündung  der  Gassis  sulcosa  gefunden  habe. 
Mein  grösstes  Exemplar  hat  95  Mm.  Höhe  und  54  Mm.  Dicke 
und  gehört  der  ächten  C.  sulcosa  an. 

Ueber  die  Synonymie  dieser  Species  lässt  sich  wenig  Tröst- 
liches sagen. 

Gmelin  hatte  die  von  Schroeter  aufgestellte  und  mit  Ko. 
89  (auf  Lister  t.  996.  61),  Ho.  112  (auf  Bonani  159)  nnd  IS^o. 
147  (anf  Seba  lU.  68.  17)  bezeichneten  Arten  so  zusammenge  | 
fasst  und  Buocinum  undulatnm  genannt,  dass  er  "So,  89  aHJ 
Hauptform  beschreibt  und  No.  112  als  Var.  ß.  und  Ho.  147  al^i 
Var.  y.  dazusetzt;  zu  letzterer  gab  er  noch  Seba  f.  14.  15  hin- 
zu. Er  diagnostirt  die  Species :  testa  r  ar  i  u  s  transvendm  striata^ 
undatim  maculata;  spira  obtusa  labroque interiore  glaberrimis. 
Bei  Lister  steht  neben  der  Figur,  der  er  eine  deutlich  grt^ 
nulirte  Lippe  zeichnet,  der  Fundort  „Barbados.''  Schroeter  hebe 
bei  seiner  No.  89,  auf  diese  Lister'sche  Figur  gegründet,  hervsr^ 
dass  die  Lippe  glatt  sei  uad  keine  Knoten  trage.    Bei  Ko.  11^ 
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sagt  er,  sie  habe  groaae  Aehaliohkeit  mit  Liater  f.  996,  ao  daaa 
er  glaube,  sie  aei  nur  Varietät  derselben,  und  bei  No.  147,  er 
halte  dafür,  dass  sie  au  den  Sturmhauben  gehöre,  die  er  unter 
89.  112  beschrieben,  sie  sei  nur  bauchiger,  habe  breite  Bippen, 
von  denen  einige  röthlich  seien.  Auf  dieser  Darstellung  beruht 
das  Gmelin'ache  Buooinum  undulatum,  und  man  fragt  ^ioh  rer- 
wundert,  wie  man  unsere  Art  auf  die  Gmelin'sche  beziehen 
konnte.  Glatte  Spindelplatte  und  wenige  Querrei- 
fe n !  Nur  die  Var.  ß.  auf  Bonani  f.  159  gehört  sicher  hierher, 
während  Lister  überall  als  Grundlage  der  C.  inflata  Shaw  be- 
nutat,  Gmelin  zur  Diagnose  und  Hauptform  gedient  hat  Bei- 
des Bchlieast  sie  von  unserer  Art  aus,  mag  auoh  die  Yar.  ß  un- 
sere Art  darstellen  und  Var.  y,  durch  Hinzufügung  der  Fig.  14. 
15  dies  zum  Theil  geworden  sein. 

Lamarck  hatte  unter  Beibehaltung  der  Synonymie  die  Spe- 
cies  nach  Bruguiire  C.  sulcosa  genannt,  den  Ginelin'schen  Na- 
men in  die  Sjnonymie  verwiesen.  Eine  solche  Synonymie  konnte 
Deahayes  niobt  zusagen,  er  musste,  um  den  Beteln  der  Priori- 
tät zu  folgen,  den  Gmelin'sohen  Namen  wieder  herstellen,  beugte 
dem  aber  vor  durch  die  Herbeiziehung  des  Buooinum  suloosum 
Born,  auf  Seba  14.  15,  Ginnani  44  und  Martini  IIL  118.  f.  1081 
gegründet 

Er  bemerkt  dazu:  „Es  herrscht  Gonfusion  zwischen  dieser 
„Spectee  und  dem  Dolium  fasciatum  Lamarck  in  Beziehung  auf 
^die  STUonymie.  Born  war  der  Erste,  der  in  einem  meU&odi- 
^sohen  Werice  die  Cassis  sulooaa  Born  unter  dem  Namen  Bucci- 
^num  sulcosum  aufstellte.  Die  Synonymie  erwähnt  drei  Eign- 
eren (a.  ob.).  Die  ersten  zwei  von  Seba  und  Grinnani  stellen  sie 
„treulich  vor,  aber  die  dritte  von  Martini  giebt  das  riohtige 
,J>olium  fasciatum.  Wenn  man  die  Beschreibung  von  Bora 
aufmerksam  liest,  so  erkennt  man,  dass  sie  in  Allem  auf  die 
„Caaais,  nicht  aber  auf  das  Doliüm  passt  Man  muss  aber,  um 
„der  Bom'schen  Art  ihren  ganzen  Werth  zu  geben,  die  Martiai'- 
„Bche  Figur  aus  seinefr  Syn.  entfernen.  Bruguiere  führt  diese 
„Art  durch  einen  eigenen  Zufall,  ohne  Born  zu  citiren,  unter 
ndem  gleichen  Namen  auf,  die  Art  kann  daher  unier  dem  N^ 
„men  Cassis  sulcosa  bestehen  bleiben,  u.  s.  w.^' 

Die  Autorität  Deshayes  bat  vollkommen  genügt,  den  Nach- 
folgern die  Ueberzeugung  zu  geben,  dass  diese  Spedes  nunmehr 
mit  Recht  den  Namen  Cassis  sulcosa  Born  (Buccinum)  führen 
müsse,  und  doch  hat  er  so  wenig  Anrecht  auf  Bestehen,  wie 
der  Gmelin'sche  Cassis  undulata,  wie  ich  sogleich  nachweisen 
werde. 
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Bb  ist  zunächst  aaflkllend  und  beseiohnend,  dass  Deshsyes 
za  Ginnani  t  6.  f.  45  ein  ?  t^etzt,  das  schlecht  zn  seiner  Be- 
merkung passt,  die  beiden  ersten  Born'schen  Citate  (womnter 
das  Ginnani'sche)  stellten  C.  snloosa  getreu'*  (fidelement)  dar. 
Noch  auftauender  ist  aber,  dass  es  gar  nicht  f.  4ö  ist,  die  Born 
anfuhrt»  sondern  44.  Man  muss  sie  ohne  Bedenken  mit  den  Mar- 
tini'scheii  zu  den  unpassenden  Citaten  rechnen;  das  Verhaitniw 
kehrt  sich  also  um.  Statt  zweier  richtigen  und  eines  falsches  Ci- 
tate muss  es  nun  heissen :  ein  richtiges   und  zwei  falsche  Citate. 

Ebenso  ist  es  mit  der  Beschreibung  Bornas,  die  ,,aufmerk' 
sam  gelesen'*  erkennen  lassen  soll,  dass  Alles  auf  Cassis,  nicht» 
auf  Dolium  passt.  Prülen  wir  einmal:  Born  theilt  sein  Genu» 
Buccinum  ein  in: 

1.  ampuUaceae,  inflatae 
II.  cassideae,  rostro  recurvo 
III.         —         labro  muricato  u.  i».  w. 

Zu  I.  zählt  er:  B.  galea,  perdix,  pomum,  sulcosum  und  do- 
lium, zu  IL  und  III.  nur  Cassidaria  und  wirkliche  Cassisarteo. 
Er  nennt  R  sulcosum:  Teste  ovata,  infiata  ponderosa  etc. 
(B.  perdix,  OTate  inflate  und  B.  pomum,  subovata  inflata),  spirae 
aouminate,  aufractus  quinque  (auch  bei  pomum),  snturis  ca- 
naliculatis  etc.  Color  albus  fasciis  transversis  luteis,  apicf 
nigro.  Alle  gesperrt  gedruckten  Worte  passen  nur  auf  Du- 
lium  und  nicht  auf  Cassis,  und  doch  soll  Alles  auf  letzteres  uuu 
Nichte  auf  ersteres  passen. 

Einiges  der  Beschreibung  kann  man  allerdings  auf  Cassis 
beziehen,  soLabium  explanatum  punctis  elevatis  scabrum 
und  vielleicht  auch  in  oanalem  recurrum  ascendentem.  Immer- 
hin bleibt,  wie  bei  den  Citeten  mehr  für  Dolium  als  für  Csmi^ 
übrig,  und  man  thut  gut,  die  ganze  Deshayes'sche  Darstellung, 
ebenso  wie  die  Schroeter-Gmelin'sche,  zu  ignoriren.  Born  hatu 
ohne  Zweifel  kein  Exemplar  vor  Augen  und  riohtete  seine' Be- 
schreibung auf  alle  citirten  Figuren  passend  ein ;  dass  er  aber 
seine  Art  für  eine  Dolium  und  nicht  für  eine  Cassis  gehalten, 
geht  aus  seiner  Classification  und  der  Stellung  der  Species  in 
dieser  deutlich  hervor. 

Unter  so  bewandten  Umständen  muss  Alles,  was  vor  Bru- 
guiere  zu  dieser  Species  gerechnet  worden,  mit  Ausnahme  der 
flg.  189  bei  Bonaai,  der  fig.  B.  bei  Gualtieri  und  fig.  14.  1.*» 
Seba,  aus  der  Sjnonjmie  entfernt  werden ;  die  Art  behält  jeducu 
den  Namen  Cassis  sulcoea  bei,  doch  nach  dem  Begründer  Bruguisre. 
nieht  nach  Born,  dessen  Bezeichnung  ebenso  wie  GmeliDVht- 
unterdrückt  werden  muits. 
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So  yerUng^  es  eine  gewissenhafte  und  unbefiingen  prüfende 
Kritik,  denn  Born's  Art  ist  ein  Dolium  and  Gmelin's  Art  fallt 
mit  Cassis  inflata  zusammen,  der  die  Cassis  granulosa  Lamarcks 
als  Synonymie  beigezählt  werden  muss. 


n.  Genus:  Cassidaria  Latnarck. 
Spec.  1.  CftMldaria  eehlnophora  Linne. 

870t.  nat.  «d.  X.  p.  785.  ed.  XU.  p.  1198  (Buoeinum). 

Llstar  CoDch.    t.  1003.  f.  68,    t.  1011.  f.  71.     Bouani  Rtfer.    111.    f.  18.   19. 

OualÜeH  Test.    t.  43.    f.  3.     D'ArgenviUe   Conch.    t  90.    f.  P.    FavauDe 

CoDch.  t.  96.  f.  E.  3,  t.  70.  f .  P.  1.  Knorr  Vergn.  f.  t.  17.  f.  1.  Born  Test. 

Mne.  Cai>a.  p.  942.  Yigo.  flg .  b  (Bocdnum).  Martini  Conch.  Gab.  11.  t.4l. 

r.  407.  408.  Schroeter  Einl.  1.  p.  383  (Bnccinum).  Umelin  Linn4  ed.  XIO. 

p.  3471  ^Bucrinnm),  idem  p.  3479  (Buccfnum  strigosnu).  Olivi  Zool.  Adr. 

p.  388  (Bucciuum).  v.  Salin  Beiae  p.  966  (BucciDiim).  Brugoidre  Dict.  I4o. 

9.  Encycl.  m^th.  I.  t.  405.  t.  3.  a.  b.  (Cassidea).   Diilwyu  Cat  II.  p.  58« 

(Bueclnom),  idem  p.  586.  Nn.  10  (BiicHnnm  nodu»uni).  Schumacher  Nouv. 

äytt  p.  949  (Ecbinora  tuberculare).  Lamarck  bist  nat.  VII.  p.915.  Blain- 

ville  Man.    p.  401.  t  23.  f.  2.     Delle-ChiaJe-PoU    Ol.    p.  53.    t.  48.  f.  3 

(Buccinum).     Ribso  Eur.  mer.  IV.  p.  183.     Payraudean  Moll,  de  Corte  p. 

159.  W.  Wood  Ind.  Test.  t.  99.  f.  9  (Bnceinnm).    Costa  Cat.  p.  71  (Buc- 

rinom).     Philippi  En.  Moll.  Sic.  1.  p.  916  (Cass.  tjrrhena  pars).    Scacchi 

Cat^  p.  11.  Deshay es- Lamarck  9.  ed.  X.  p.  ^.   Potiei  n.  Michaud  Gal.  de 

Douai  I.  p.  403.  Forbes  Rep.  Aeg.  Iut.  p.  140  (Cassid.  tyrrhena).  Kiener 

Coq.  TiT.  p.  4.  t.  I.  f.  9.  Philippi  En.  MoU.  Sic.  II.  p.  186  (Cassid.  tyr- 

hena  pars).    Reeve  Conch.  Ir.    t.  1.  f.  3.    Requiem  Coq.  de  Corse  p.  78. 

Petit  Cat.   in  Joorn.  de  Conch.   lU.   p.  195.    Kikster  Chemnlti  9.  ed.  p. 

47.  t.  34.    f.  1—8.     Mac  Andrew  Reports  pp.     Sandri   Elengo    II.  p.  36. 

Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  40  (Cassid.  tyrrhena),  idem  p.  60.   Hanley  Ipsa 

L.  C.  p.  941.  Cheno  Manuel  1.  p.  908.  flg.  )136.  Welnkauff  Cat  in  Jru. 

de  Conch.  X.  p.  364.  Tiberl  Jouro.  de  Conch.  Xl.  p.  154.  Brusina  Contr. 

p.  68. 

Species  fossilia: 

Brocchi  Conch.  foss.  snbap.  11.  p.  396  (Bruccinum  erhinophortim),  idem  p. 
396.  t  4.  f.  13  (Buccinum  diadema).  Börsen  8aggio  Bd.  95.  p.  995  (Do- 
lium). Marcel  de  Serres  Q^gn.  du  Midi  p.  119.  Bronn  lt.  Tert  geb.  p. 
98  (Morio).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  916  (Caasld.  tyrrhena  nonChemn.). 
Posch  Polens  Pal.  p.  196.  t  11.  f.  10.  Grateloup  Aüas  t  46.  f.  7  (Caasis 
intermedia).  Philippi  1.  c.  11.  p.  186  (Cassid.  tyrrheua).  Bronn  Ind.  pal.  p. 
745  (Morio).  Hoeriies  Fosft.  Moll.  d.  W.  B.  I.  p.  188.  r.  16.  f.  4—6.  Se- 
quenta  Notiaie  p.  98. 

• 

Lebend  kommt  diese  veränderliche  Art  in  4  bis  6  Faden 
Tiefe  vor  an  den  Kästen  von  ISlidi'rankreich  (Petit),  Piemont 
CJe&eya),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Toscana  (Michaud), 
Neapel  (Scaccbi),  Ustica  (Calcara),  Sicilien  (Philippi),  MalU  (Mac 


/kndfewX  Adria-BaTenna  (▼.  Mariens),  Yeiied%  (JL  C»  W.V 
Triest  (6rabe>  Zara  (Sandri)»  Morea  (Deshayes),  Ai^geiadie  laaela 
(Forbes),  Algerien- Bona  (Weinkanfi^  weiter  westlich  nicht  ge- 
funden). 

Fcaul  miocän  im  Wiener  Becken  (HoemeeX  Polen  (Piiscfa\ 
Adonrbecken  (Grateloup);  pliocan  bei  Nizza  (Kino),  Aati  (Broc- 
chiX  Castelarqnato  (Bronn),  Perpignan  (de  SemeX  Meeaina  i^Se- 
qnenza;  Jungtertiär  an  yerschicMienen  Orten  Siciliens  and  Cala- 
briena  (Philippi). 

Die  Veränderlichkeit  der  Art  iet  groaa»  aowohl  in  Beang  auf 
die  Erhebung  des  Gewindes,  al»  auch  in  der  Zahl  der  henror- 
tretenden  Seifen  und  der  daraufsitaenden  Knoten.  Küster  hat 
dies  ganz  gut  dargestellt ;  seine  Abbildungen  stellen  einige,  wenn 
auch  nicht  alle  Abänderungen  vw.  Diese  Kennseichea  sind 
aber  so  sehr  Terändeiüch,  dass  es  nicht  möglicJi  ist,  sie  alle 
bei  Aufstellung  ron  coostanten  Varietäten  zu  berücksichtigeD; 
ich  folge  daher  Tiberi,  folgende  4  Formen  als  Varietäten  fest- 
zuhalten. 

a.  Matica,  cangulis  carens,  caetemm  typo  similia 

Kfiftor  t  54.  f.  S. 

b.  nigosay  cingulo  nodifero  unica. 

Oaaltferl  TmL  t  S4.  f.  19.  Lisn^  Mandtu  p.  549  (Bacrinqa  ni(o- 
ffon).  Omrlin  Linii^  ed.  XIIL  p.  S477  (Boecinuin  ochrolencna^ 
DÜlwyn  Cftt.  p.  5S7  (Bo'eelnom  rofotom  pan). 
HoflrnM  t  tS.  f.  S. 


c.  depreossi  cingulis  muticis»  spira  abbreriata  aafr.  snpeme 

depressis. 

PhUippI  Ed.  MoIU  Sic.  a  t  37.  f.  S  (CsMid.  d«prMuV 
Kttttor  t  54.  t  5. 

d.  anomala,   conoidea-pyriformis»  anfr.  sup.  yalde  depressis, 

ultimo  planulato  snpeme  inflexo*angnlato,  ^ira  bre- 
Tissima,  apice  acuta« 

Mtfttn  Joon.  d«  Con«h.  IL  t  S.  f.  4  (PyraU  proTineUUt). 

Die  letcte  ist  eigentlich  mehr  eine  Missbildung  als  eiiH* 
Varietät,  man  könnte  sie  im  Darwin'schen  Sinne  eine  begin- 
nende Varietät  nennen.  Ich  habe  sie  der  Tibevi'schen  Aufstel- 
lung nach  als  Varietät  festgehalten,  weil  sie  ausser  den  Fund- 
ort Ton  Martin  auch  durch  Tiberi  an  der  Küste  Ton  Neapel  und 
durch  Sandri  bei  Zara  gefunden  worden  ist  Von  dem  letzten 
Fund  habe  ich  mich  überzeugt  Ein  ausgezeichnetes  Exemplar 
kam   mit   der  8andri*schen   Sammlung  in  die  Hände  Lommel*», 
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bei  dem  ich  es  eiagesehen  habe.  In  dieser  Sanunlung  lag  un- 
sere Art  in  einer  grossen  Saite  aller  Abänderungen ;  ausser  den 
angeführten  Varietäten  und  der  Hauptfonn  waren  noch  solche 
mit  5,  3  und  2  Enotenreiben  vt)rhanden.  Es  scheint  demnach, 
dass  diese  Species  an  der  dalmatinischen  Küste  ihre  grösste  Eni- 
Wickelung  habe. 

Hanley  sagt»  die  Synonyme  bei  Linn^  seien  correct,  mit 
Ausnahme  der  Fig.  18  bei  Bonani;  diese  sei  zu  schlecht  zur 
Erkennung.  Dies  ist  richtig.  Bonani  giebt  aber  zu  dieser  Fi- 
gur im  Text  an:  „Cochlea  maris  Mediterranei,  dicta  a  Bonde- 
letio  Echinophorus/'  Das  Bild  ist  nach  einem  unausgewachse- 
nen Exemplare  genommen.  Zu  der  Fig.  19  aber  sagt  er: 
,,figura  alten  similis.''  Die  Zugehörigkeit  auch  der  Fig.  18.  ist 
demnach  trotz  des  schlechten  Bildes  sicher. 


Bpec.  2.  Cassidaria  tyrrhena  Chemnitz. 

CoDch.  Gab.  X.  t  153.  f.  1461.  1463  (Bucclnum). 

GmeHn  LIdd««  ed.  XIIl.  p.  347S  (Buccinuin).  ?Bn]gni^re  Dict  14.  21  (Cas- 
MdM),  idem  Encycl.  m^th.  I.  t  405.  t  1  a.  b.  Dillwyn  Cat.  II.  p.  587 
(Buccinüm  rngosnm  pars).  ?Lamarck  hist  nat.  YII.  p.  216.  TPayraudeaii 
MoU.  de  Cone  p.  153.  Kieto  Enr.  mer.  IV.  p.  lS4pars.  ?  Blainvllle  Fanne 
fr.  p.  206.  t.  7.  B.  f.  4.  Wood  Ind.  test  t  22.  f.  11  (Buceinnm).  Delle» 
ChUJe-Poli  III.  p.  54.  f.  48.  f.  5  (Bacciaum).  Scacchi  Cat.  p.  11  (Caasidea 
ecbinophora  Var.).  KienerCoq.  'viv.  t  1.  f.  1.  VDesbayes-Lamarck  2.  ed.  X. 
p.  8.  TPotiez  n.  Micbaud  Gal.  de  Doual  p.  404.  Requiem  Coq.  de  Corse 
p.  78.  Beete  Concb.  Syst  II.  p.  210.  t  252.  f.  2.  3,  idem  CoDcb.  Ic.  t. 
1.  f.  1.  Petit  Cat  in  Joorn.  de  Concb.  TU;  p.  195.  Küster  Chemnitz  2. 
ed.  p.  50.  t  54.  f.  8.  9.  Sandri  Elengo  H.  p.  29.  Chenu  Manuel  I.  p. 
208.  f.  1136.  Weinkauff  Cat  in  Jonrn.  de  Concb.  X.  p.  366.  Tiberl  in 
Journ.  de  Concb.  XL  p.  155.  Fischer  Qironde  p.  79.  Brusina  Contr.  p. 
68.  CaiUaud  Cat  p.  ISO. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Concb.  foss.  subap.  U.  p.  328  (Buccinüm).  Bronn  It  Tert.  geb.  p. 
29  (Morio),  idem  Ind.  pal.  p.  745  (Morio).  Beyrich  Concb.  d.  norddeutsch. 
Tert  I.  p.  164  (Cassid.  ecbinophora). 

Vorkommen  viel  seltener  als  vorige  an  den  Xüsten  von 
Sodirankreich  (Petit),  Corsica  (?  Payraudeau,  Requiem),  Sardinia 
(Kiener),  Toscana  (Chemnitz),  Siciiien  (Tiberi),  Adria-Zara  (San- 
dri)^ Venedig  (H.  C.  W.),  Algerien  (Weinkauflf). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Südwestfrankreich 
(Fischer). 

Fossil  zu  Castelarquato  (Bronn),  Asti  (Brocchi),  Norddeutsch- 
land (Beyrich),  Duera  in  Algerien  (Weinkauff);  Jungtertiär  zu 
Kizza  (Risso). 

Welakaaft  Mittel •  Meer -CoBehylieB.  IL  4 
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Wie  Tiberi  ganz  richtig  bemerkt,  herrscht  über  dieeewohlbe- 
gröndete  Species  grosse  Yerwirrnng,  deren  erste  Veranlassniig, 
wie  meistens,  Gmelin  gegeben  hat,  der  die  C.  mgosa  Linn^  aof 
Gnaltieri  t  43  f.  12  gegründet,  für  unsere  Art  genommen  nnd 
dann  noch  ausserdem  aus  dieser  Gualtieri'schen  Fignr  eine 
Species  (C.  ochrolenca)  gemacht  hatte.  Beide  gehören  zur 
Torhergehenden  Art.  Lamarck  citirt  auch  jene  Figur  zu  seiner 
Cassidaria  tyrrhena^  und  dieses  nebst  den  anderen  Citaten  lässt 
Zweifel,  ob  er  die  richtige  Species  vor  Augen  gehabt.  Ein  Theil 
seiner  Beschreibung  passt  auf  sie,  hebt  jedoch  nicht  den  Zwei- 
fel, der  auf  fast  alle  seine  französischen  Nachfolger  übergegan- 
gen ist.  Philippi  hat  sicherlich  die  ächte  C.  tyrrhena  auch 
nicht  gekannt,  sonst  hätte  er  sie  nicht  mit  der  C.  ecbinophort 
vereinigt  und  auf  eine  wirkliche  Varietät  der  letzteren  eine 
neue  Species  (C.  depressa)  aufstellen  können.  Ohne  Zweifel 
hat  er  nur  die  beiden  Arten,  wie  sie  Lamarck  aufgefksst,  zu- 
sammenziehen wollen,  ohne  Kenntnis«  der  richtigen  Chemnitz'- 
sehen  Species.  Deshayes  billigte  das  Verfahren  Philippi's,  oor- 
rigirte  nur  dessen  Verstoss  gegen  die  Regeln  der  PrioritätB- 
rechte,  scheint  also  auch  zu  jener  Zeit  die  ächte  G.  tyrrhena  nicht 
gekannt  zu  haben.  Neuerdings  hat  Hanley,  statt  durch  das  Stu- 
dium der  Linnö'schen  Sammlung  Licht  zu  verbreiten,  zur  Er- 
haltung der  Verwirrung  neues  Material  geschaffen,  indem  er 
Bucc.  rugosum  Linn^'s  für  unsere  Art  erklärte.  Seine  Dar- 
stellung ist  nichts  Anderes,  als  die  Wiederholung  dessen,  was 
schon  Deshayes  gesagt  hatte,  und  was  sich  nur  auf  die  Varietät 
der  C.  echinophora  bezieht,  die  Tiberi  mit  b.  bezeichnet,  und  die 
ganz  wohl  die  C.  tyrrhena  Lamarck's  darstellen  könnte,  welche  bei 
den  französischen  Autoren  und  Philippi  die  Verwirrung  veran- 
lasst hat. 

Tiberi  hat  die  Kennzeichen  genau  angeführt,  die  unsere  Art 
von  allen  Varietäten  der  C.  echinophora  unterscheiden  und  ihr 
ein  gutes  Anrecht  auf  Berechtigung  geben.  Sie  liegen  in  der 
Form,  in  der  Grösse,  in  der  specifischen  Schwere  der  Schale, 
Anordnung  der  Reifen  und  in  der  Färbung.  Ich  setze  hinzu  in 
der  faltenartigcn  Unebenheit  der  Spindel  und  in  der  Epidermis. 
Die  Figuren  bei  Kiener,  Reeve,  Küster  stellen  unsere  Art  gut 
dar,  auch  jene  bei  Chenu  ist  leidlich  gut  und  zeigt  besonders  die 
faltenartige  Unebenheit  der  Spindel,  die  allerdings  oft  weniger 
deutlich  und  in  Andeutungen  zuweilen  auch  bei  C.  echinophora 
vorkommt. 

Kolossale  Exemplare  habe  ich  von  Algier  (14  Cm.  langi 
8^5  Cm.  dick);  die  Maasse  von  Tiberi  scheinen   verdruckt  oder 
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▼enchrlebexiy  5  und  3  Vi  Bollen  Tielleiolit  Zolle  bedeaten.  Im 
Adriatischen  Meer  ist  unsere  Art  aaoh  keine  Seltenheit;  ioh 
fand  eie  zn  Venedigs  und  eine  ganze  Reihe  in  der  Sandri'schen 
Sammlong,  darunter  eine  höchst  interessante  Hissbildnng  von 
ungewöhnlicher  Schmalheit  und  nnverhältnissmässig  breiter  Mün- 
dung mit  starkem  Spindelumsohlag. 

Xiener  hatte  unsere  Art  zuerst  richtig  gedeutet,  Küster  ist 
darin  gefolgt,  hat  aber  den  Fehler  begangen^  die  C.  depressa 
Philippi,  die  der  Torigen  als  Varietät  angehört,  ihr  anzuhängen, 
also  neuerdings  wieder  Confusion  besonderer  Art  hervor- 
gebracht. 

Ich  hoffe,  dass  nun  endlich  Klarheit  in  diese  beiden  8pe- 
cies  gekommen  ist 


V.  Familie :  Buccinidae  DeBhayes. 


I.  Genus:  Dolium  Lamarck. 
Spec.  1.  Dollnm  galea  Linn^. 

Sjst  Dtt  ed.  Xn.  p.  1197  (BacciBnm). 

Liiter  Coneb.  t  89S.  f.  18.  Bonuii  Raer.  III.  p.  1S8.  Gnaltteri  Test  t.  4S. 
f.  iL  GioDADi  Adr.  n.  t  13.  f.  92.  Martini  Gonch.  Gab.  Ol.  t.  116.  f. 
1070  (BaceiniiDi).  Schroeter  Einl.  I.  p.  308.  t.  2.  f.  1  (Buccinam).  Gme- 
Un  Linn^  ed.  XÜI.  p.  3469  (Bacoiniim).  OUtI  Adr.  p.  148.  Bragal^re 
Diet  No.  2  (BoccioDm).  ▼.  Sali«  Reise  p.  866  (Bnccinam).  DiUwjn  Ott. 
n.  p.  682  (Bacelotim).  Umarck  biet  nat  VlI.  p.  269.  BlainvUle  Ma).  p. 
409.  t.  28.  f.  4.  Delle-Gbli^e.PoIi  III.  p.  39.  t.  47.  f.  8.  6.  t  49.  f.  1  bis 
17.  Mmo  Rnr.  mer.  lY.  p.  179.  Payrandeau  MoU.  de  Oorse  p.  166.  Costa 
Oat  p.  72  (Buccinum).  W.  Wood  Ind.  test  t  22.  f.  2  (Buceinam).  Blain- 
▼iUe  Faune  tt,  p.  191.  t  7.  b.  f.  1.  Desbayes  Expl.  sc.  de  Mor^e  III.  p. 
196.  Pbilippi  £n.  MoU.  Sic.  I.  p.  219.  Scaccbi  Cat.  p.  12.  Poties  n.  Mi- 
eband  Gal.  de  Douai  I.  p.  401.  Forbrs  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  140.  Kiener 
Coq.  ▼!▼.  p.  7.  t.  2.  f.  12.  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  X.  p.  189.  Pbilippi 
En.  Moll.  Sic.  II.  p.  187.  D'Orbigny  in  Webbs  Can.  p.  89.  ReqniemCoq. 
de  Corte  p.  79.  Reeve  Conch.  Ic.  t.  1.  f.  9.  Petit  Cat.  in  Joam.  de 
Concb.  III.  p.  197.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandri  Elengo  II.  p.  40.  Ca- 
pellini  P.  C.  p.  61.  K&ster  Cbemnitz  2.  ed.  p.  64.  t.  67.  f.  1.  Weinkaoff 
Cat  in  Jonrn.  de  Coacb.  X.  p.  366.  Bnisina  Contr.  p.  68. 

Status  jayenis: 

▼.  Seile  Reise  p.  866  (Bnccinnm  doUnm).  Menke  Syn.  p.  148  (Dolinm  to- 
nne). Poties  u.  Micbaad  Gal.  de  Douai  p.  402  (Dollnm  teaue). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Südfrankreich  (Petit),  Pie- 

4* 
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mont  (GapelKni),  Corsica  (Payraadeau,  Bequiem),  Neapel  (Bcaochi), 
Sicilien  (Philippi),  Tarent  (Salis),  Malta  (M'Andrew),  Adria-Ye- 
nedig  (H.  C.  W.)»  Zara  (Sandri),  Morea  (Deshayes),  Aegeiadie 
Ineeln  (Forbes),  8m3rrna  (Deshajes),  Syrien  (Ehrenberg),  Alge- 
rien (Weinkau£^.  Häufig  wird  diese  Art  nur  von  Morea  (Dee- 
hayes)  angeführt;  sie  ist  dies  auch  nach  meinen  Beobachtungen 
zu  Algier. 

Im  atlantischen  Ocean  nur  von  den  Ganarischen  Inseln  (D'Or- 
bigny,  M' Andrew),  und  fossil  nicht  bekannt 

üeber  diese  allbekannte  und  leicht  kenntliche  Art,  die  nir- 
gends Veranlassung  zu  Meinungsverschiedenheiten  gegeben  hat» 
brauche  ich  wohl  nichts  weiter  zu  sagen. 


II.  Genus:  Purpura  LamarcL 
Spec.  1.  Purpura  haemastoma  Linn^. 

Syst.  nat.  ed.   XU.  p.  1302    (Bnccinum).    Hanley   Ipea  Lina^ 
Coneh.  p.  258. 

Llstar  Conch.  t.  988.  f.  48.  Gutltieri  Test  t  51.  f.  A.  Adanton  Senegal  p. 
100.  t  7.  f.  1  (le  sakem).  Martini  Conch.  Gab.  U.  t  101.  f.  964.  965. 
Schroetar  Einl.  I.  p.  336  (Buccinum).  Gmelin  Linn^  ed.  XUL  p.  848S 
(Boceinum).  Schnmacber  Noav.  Syst  p.  220  (Stramonita  haem.).  DOlwyii 
Cat.  U.  p.  611  (Baccinam).  Lamarck  bist  nat  VII.  p.  988.  PayraodMii 
Moll,  da  Con«  p.  1&5.  Wood  Ind.  twt.  t  22.  f.  67  (Bncciniia).  BlalB- 
Tille  Fanne  ft,  p.  145.  t.  6.  f.  2.  Philipp!  £n.  Moll.  Sic  L  p.  218.  Scaccbi 
Cat.  p.  II.  Potiez  u.  Micbaud  Oal.  de  Donal  I.  p.  897.  Kieoer  Coq.  Ti\. 
t  38.  f.  79.  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  140.  Deshayes- Lamarck  2.  ed.  X. 
p.  67.  Philippi  Kn.  Moll.  Sic.  H.  p.  187.  Reeve  Conch.  Ic  t  5.  f.  91. 
D'Orbigny  Webbs  Can.  p.  91.  Beqnlem  Coq.  deCorse  p.  79.  Rflster  Cbom- 
nitz  Conch.  Gab.  2.  ed.  p.  115.  t  21.  f.  1.  Petit  Cat.  in  Joam.  de  Conch. 
IIL  p.  197.  Dnnker  Guinea  Moll.  p.  21.  t.  8.  f.  7^15.  Mac  Andrew  Re- 
ports pp.  Weinkanff  Cat.  in  Jonm.  de  Conch.  X.  p.  363.  Reibiscb  in  Mal. 
Bl.  XU.  p.  129.  Fischer  Oironde  p.  83. 

Species  fossilis: 

Bellardi  n.  MichelotU  Saggio  UI.  p.  150.  t.  5.  f.  3—5.  Bronn  Ind.  pal.  p. 
1062.  Philippi  £n.  MoU.  Sic.  U.  p.  187.  D*Orbigny  Prodr.  UI.  p.  79.  175 
(Purpura  strlolata).  Hoemes  Foes.  Moll.  d.  W.  B.  p.  167.  t  18.  f.  18. 

Vorkommen  an  den  Küsten  der  Provence  (Petit),  von  Cor- 
sica (Payraudeau,  Requiem),  Sardinien  (Martens),  Neapel  (Scaocfai), 
ßicilien  (Philippi),  üstica  (Calcara),  Aegeische  Inseln  (Forbes), 
Syrien  (Roth),  Aegypten  (Hartmann),  Tunis  (Joanis),  Algerien,  hier 
häufig  (Weinkauff),  in  der  Litoralzone  an  Felsen. 

Im  atlantisoben  Ocean  an  den  Küsten  der  Qirondq  (Fi- 
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flcherX  Spanien,  Portugal,  Marokko,  Madeira,  Azoren  (M' Andrew), 
Canaren  (M'Andrew,  D'Orbigny),  Senegal  (Adanson),  Capverdi- 
sehe  Inseln  (Reibisch),  Guinea  (Dunker). 

FoMil  zu  Grainfahren  im  Wiener  Becken  (Hoemes),  zu  Tu- 
rin und  Abu  (Michelotti),  und  zu  Tarent  (Philippi). 

Die  Schale  ist  sehr  veränderlich,  doch  weiss  ich  den  voll- 
ständig erschöpfenden  Darstellungen  von  Dunker  für  die  recen- 
ten  und  von  Hoemes  für  die  fossilen  Vorkommen  nichts  Wesent- 
lichen hinzuzufügen,  als  dass  ich  zu  Algier  kolossale  Exemplare 
von  75  Mm.  Höhe  und  49  Mm.  Dicke  gesammelt  habe. 

Petit  führt  an,  dass  nach  Mittheilungen  von  Martin  diese 
Art  an  der  Küste  der  Provence  nur  in  grosser  Entfernung  von 
dem  Ufer  vorkomme,  und  er  vermuthe  egie  Einführung.  Ich 
habe  kein  Motiv,  der  Angabe  des  Vorkommens  einen  Zweifel 
anzuhängen,  finde  aber  den  Schluss  ganz  ungerechtfertigt  und 
unnöthig.  An  der  algerischen  Küste,  wo  die  Schnecke  stellenweise 
sehr  häufig  ist,  habe  ich  sie  überall  an  Felsen  des  Ufers,  zu 
Algier  selbst  an  den  Blöcken  des  Hafendammes  bis  über  die 
Wassergränze  hinaus  gehend,  getrofien.  Sie  zählt  daselbst  zu 
den  am  weitest  nach  oben  gehenden  Arten  und  wird  darin  nur 
von  den  Litorinen  und  Patella  coerulea  übertrofien.  An  vielen 
Punkten  der  Küste  von  Algier  habe  ich  die  Art  einsam 
(als  Species,  nicht  als  Individuum)  gefunden  und  daselbst  ausser 
ihr  nur  noch  Trochus  turbinatus  getroffen,  alle  übrigen  Arten 
fehlten.  Eben  so  ist  ihr  Vorkommen  bei  Tunis  beobachtet.  Sie 
liebt  besonders  die  stark  mit  Algen  überzogenen  Steinarten 
und  verbirgt  sich  recht  gut  in  dem  Algenteppich.  Auch  Por- 
bes  und  Mac  Andrew  fanden  sie  nur  litoral.  Der  Letzte  nennt  die 
Species  im  atlantischen  Ocean  gemein  und  selten  im  Mittel- 
meer, und  doch  hat  er  auch  zu  Algier  gesammelt.  Freilich  er- 
langt man  sie  kaum  mit  dem  Schleppnetz. 


III.  Genus:   Cyclope  Risso. 
Spec.  1.  Cyclope  nerlteus  Linne. 

Syst  ntt  ed.  X.  p.  7dS,  ed.  XIT.  p.  1301  (Boccinain). 

Qiultieri  Te«t  t  65.  f.  C  I.  Favanne  Conch.  t  II.  f.  Q.  Born  Test  Mas. 
des.  t  10.  f.  8.  4  (Baccinnm).  Chemnitz  Conch.  Cab.  V.  t  166.  f.  1602. 
160S  (Fabnla  nana).  Schroeter  Einl.  I.  p.  331  (Bucduum).  Gmelln  Linn^ 
ed.  XIII.  p.  S4S1  (Bucclnom).  Brngnl^re  Dict.  No.  60.  EncycJ.  m^th.  I.  t. 
394.  f.  9.  a.  b  (Nassa).  Olivi  Zool.  Adr.  p.  144  (Buccinnm).  Schumacher 
NonT.  Syst  p.  326  (Nana  neritea).    Dillwyn  Cat  p.  606  (Boccinum).  La- 
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marck  hUt  nit  VH.  p.  979  (NasM).  BlaisiUl«  Mal  p.  406.  t  S4.  f.  4 
(Ntfsa).  R1880  Enr.  mer.  IV.  p.  170  (Cylope).  Payrandean  Moll,  da  Com 
p.  164  (Buccinüm).  Wood  Ind.  test.  t.  93.  f.  48  (BoccinoDi).  Blain^IU 
Faune  fr.  p.  186.  t.  7.  f.  4  (Cydops).  Detbayes  Gxp.  le.  de  Morie  HI.  p.  IH 
(Baccinom).  CoaU  Cat  sitt.  p.  71  (Baecinum).  PhUlppi  En.  Moll.  Sie.  I. 
p.  223  (Bnecinum).  Scacchi  Cat  p.  11  (BocclDom).  Potiez  n.  Michand 
Gal.  de  Doaaf  p.  368  (NassaV  Kiener  Coq.  v\y.  p.  103.  t  29.  f.  120 
(BoceinDm).  Desbayes-Lamarek  2.  ed.  X.  p.  1 84  (Naua).  Forbes  Rep.  Aef . 
loT.  p.  140  (Nana).  Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  11.  p.  189  (BocciniiiD).  Bcen 
Coucb.  Syst  II.  p.  386  (Bnccinnm).  ▼.  Middendoif  Mal.  rosa.  p.  178.  Ba- 
qniem  Coq.  de  Cone  p.  81  (Naraa).  BeoT«  Concb.  Ic.  p.  103.  t.93.  tl(6. 
166  (Bnccinnm).  Petit  Cat.  in  Jonrn.  de  Concb.  ni.  p.  200  (Kaaaa).  Mac 
Andrew  Reports  pp.  (Nassa).  Sandri  Elengo  II.  p.  24  (Bnccinnm).  Hanley 
Ipsa  Linn.  Concb.  p.  260.  KQster  Cbemnitz  2.  ed.  p.  29.  t  6  f.  22—27 
(Bnecinnm).  Jeflteys-Capelltni  P.  C  p.  47.  Cbeno  Manuel  p.  165.  t.  769 
bis  791  (Cydops).  Welnkaufl  Cat.  in  Jonro.  de  Concb.  X.  p.  365  (Cydops). 
Bruaina  Contr.  p.  66^(Neritnla). 

Var.  minor: 

Ritto  Eor.  mer.  IV.  p.  271  (Cydope  pellncida).  Micband  Coli.  (Cydopt 
asterisens).  Weinkanff  Cat.  in  Jonrn.  de  Concb.  Xi  p.  666  (Cyclopa  pdli- 
ddnt).  ReeTo  Concb.  Ic  t  23.  f.  154. 

Specie6  foediUs: 

Broecbi  Concb.  fosi.  tnbap.  n.  p.  334  (Bnccionm).  Bronn  It  Tart  gab.  p. 
26.  Pbilippi  1.  c.  I.  p.  227,  n.  p.  198  (Bnccinnm).  Seqnenza  Nottsla  p. 
24.  30  (Naasa). 

Gemein  an  den  Xüeten  mon  Spanien  (M'Andrew),  Sndfrank- 
reich  (Petit  u.  A.),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payrandeau,  Be- 
qniem),  Sardinia  (v.  Martens),  Neapel  (Scacchi),  Ustica  (CalcaraV, 
Sicilien  (Philippi),  Malta  (M'Andrew),  Adria-Ancona  (Martena), 
Venedig  (H.  C.  W.),  Triest  (Müller),  Pirano  (RichthoTen),  Zara 
(Sandri),  Cephalonia  (Martens),  Morea  (Deshayes),  Aegeische  In- 
seln (Forbes),  Smyrna  (Fleischer),  Pontus  (Middendorf),  Tanis 
(M'Andrew),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  der  Südküste  von  Spanien  (M* An- 
drew). 

Fossil  zu  Hizza  (Risse),  Piacenza  und  Bologna  (Brocchi), 
Militello,  Cefali,  Nizetti,  Melazzo,  Carrubbare  (Philippi),  Mesaina 
(Sequenza),  Rhodus  (Hoernes). 

Diese  Art  ist  höchst  veränderlich,  man  könnte  leicht  V^ 
Dutzend  LocaUVarietäten  aufstellen.  loh  beschränke  mich  auf 
die  eine,  die  sämmtliche  oonstant  kleine  Formen  einschlieast 
Diese  ist  zugleich  äusserst  glänzend  und  stets  viel  lebhafter, 
meistens  auch  heller  gefärbt,  als  die  Hauptform.  Man  trifft 
darunter  viele  Exemplare,  bei  denen  durch  eigenthümliche  An- 
ordnung der  Farbe   um   die  Wirbelgegend  ein  deutlicher  Stern 


55 

gebildet  wird.  Solche  Exemplare  habe  ich  von  Miohaud  als  sein 
C.  asteriscus  erhalten. 

Die  grosse  Form  mit  düsterer  Färbung  ist  hauptsächlich 
Brakwasserbewohnerin  und  äusserst  zahlreich  in  Lagunen  und 
FlttssmünduDgen,  auch  in  Häfen  in  der  Nähe  der  Ausmündun- 
g^n  der  Abzugskanäle.  Sie  ist  von  solchen  Fundorten  wenig 
mit  der  kleinen  Varietät  rermittelt.  Im  Meere  selbst  tritt  sie 
gegen  die  kleine  Varietät  sehr  zurück,  doch  sind  hier  auch  die 
Mittelglieder  und  lebhafter  gefärbte  Exemplare  zu  finden,  die 
eine  Vereinigung  nothwendig  machen.  Philippi  hatte  nach  der 
Grösse  Tier  Formen  als  Varietäten  ausgeschieden,  und  Mac  An- 
drew meint  fünf  deutlich  unterschiedene  Varietäten  gefunden  zu 
haben.  Ich  kann  mich  nicht  entschliessen,  mehr  als  der  einen 
den  Bang  einer  constanten  Varietät  zuzuerkennen. 

Diese  Species  ist  für  die  lusitanisch-mediterrane  Fauna  cha- 
rakteristisch. Das  fossile  Vorkommen  beschränkt  sich  auch  ganz 
auf  das  Mittelmeergebiet. 

Der  Grenusname  Nana  Schum.  eignet  sich  nicht  zur  Annahme. 


IV.  Qenos:  Nassa  Lamarck* 
Speo.  1.  Nasaa  glbbosula  Linn^. 

Sftt  DAt  ed.  XU.   p.  1301  (Bnceinnm).    Hanley  Linn.  Concb. 
p.  360. 

UsC«  CoDcli.  t  978.  f.  9S.  Bontni  Racr.  III.  p.  8SS.  Gaaltieri  Test  t.  44. 
flS.  L.  MtrtlDi  Conch.  Gab.  n.  t.  41.  f.  412—415.  Schroeter  Einl.  L  tS. 
f.  8.  a.  b.  (Boccinam).  Gmelln  Lioo^  ed.  XIII.  p.  3481  (BacclnuiD).  Bru- 
gotöre  Diet.  No.  50  (Bacelnum).  Lamarck  bist  nat  VII.  p.  377.  Payraa- 
dean  MolL  de  Corse  p.  158  (Baccinam).  BlainyUle  Faiioe  fr.  p.  185.  t 
7.  A.  f.  3.  Wood  Ind.  test.  t  33.  f.  46  (Buccinam).  Pbilippi  £q.  Moll. 
Sic  I.  p.  334  (Baccinam).  Riener  Coq.  ▼!▼.  p.  103.  i.  38.  f.  116  (Buc- 
cinam). Forbes  Rep.  Aeg.  InT.  p.  140.  Desbayes-Lamarck  3.  ed.  X.  p. 
181.  Pbilippi  1.  c  II..p.  190  (Baccinum).  Requiem  Coq.  de  Coree  p.  81. 
Petit  Cat  in  Joarn.  de  Concb.  III.  p.  300.  Beere  Conch.  Ic  t.  10.  f.  64. 
Cbeno  Man.  I.  p.  163.  f.  779.  Capelllni  P.  C.  p.  60. 

Species  fossiiis: 

Broccbi  Concb.  foss.  snbap.  p.  658.  Defrance  Dict  Bd.  34.  p.  245.  Bronn. 
It  Tert  geb.  p.  35.  PbUippi  1.  c  II.  p.   195. 

Eine  der  seltenen  Arten,  die  erwähnt  wird  von  den  Küsten 
von  Südfraakreich  (Petit),  Fiemont  (Capellini),  Corsica  (Payrau- 
dean,  Requiem),  Sicilien  (Philippi),  Aegeisohe  Inseln  (Forbes), 
ämyma  (Fleischer),  Jaffa  (Roth),  Aegypten  (Philippi). 
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Reeve  giebt  ihr  die  Philippinen  zum  Vaterland  und  scheint 
mehrere  verwandte  Arten  zusammengefasst  oder  verwechselt  zu 
haben.  Küster  hat  unsere  Art  gar  nicht,  bildet  als  Nassa  Kraussi 
Dunker  eine  höchst  nahestehende  Art  ab,  die  ganz  gut  die  'S, 
gibbosula  vorstellen  konnte. 

Fossil  findet  sich  unsere  Art  häufig  zu  Gefali,  selten  zu 
8ciacea  (Philippi),  im  Yal  Andona  (Brocchi),  zu  Nizza  (Risso) 
und  Perpignan  (Defrance). 

So  weit  die  gegenwärtigen  Beobachtungen  reichen,  ist  K 
gibbosula  im  hinteren  Theile  des  Mittelmeeres  häufiger  als  im 
mittleren,  und  fehlt  dem  vorderen  gänzlich,  eben  so  wenig  ist  sie 
bis  jetzt  im  Lusitanischen  Meere  bekannt  geworden. 

Hanley  giebt  au,  dass  in  dem  Kästchen,  mit  Buccinum  gib- 
bosulum  in  der  Linnö'schen  Sammlung  bezeichnet,  sich  Exem- 
plare unserer  Art  und  solcher  der  Nassa  Thersites  vorgefunden 
haben.  Da  aber  die  Linne'sche  Beschreibung  im  Ganzen  nur 
auf  erstere  passe,  so  sei  die  gebräuchliche  Deutung  begründet 
zQ  nennen.  Die  Zusätze  Linne's  zu  der  beabsichtigten  späteren 
Ausgabe  könnten  nur  diese  Meinung  bestätigen. 

Man  kann  es  um  so  leichter  bei  dieser  Nomenclatur  be* 
wenden  lassen,  als  unsere  Art  keinen  einzigen  anderen  Namen 
erhalten  hat,  also  auch  bei  einer  etwaigen  unrichtigen  Deutung 
kein  anderer  Autor  beeinträchtigt  wird. 

Spec.  2.  Nassa  llmata  Chemnitz. 

Conch.  C«b.  IX.  p.  87.  t.  1808.  1809  (Buccinnm). 

Desbayes  Kxp.  sc.  de  Moree  III.  p.  193  (BüccIdued  prUmaticum).  PbUippi 
Ed.  Moll.  Sic.  I.  p.  219  (Buccinum  prismaticum).  ScaccbiCat.  p.  11  (Buc- 
cinum prismaticcm).  Kiener  Coq.  viv.  p.  79.  t.  21.  f.  80  (Buccinum  sca- 
larlforme).  Desbayes-Lamarck  2.  ed.  X.  p.  200.  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p. 
140  (Buccinum  prismaticam).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  188  (Bucci- 
num prismaticum).  D'Orbigny  in  Webbs  Gau.  p.  90  (Buccinum  scAlari- 
forme).  Requiem  Coq.  de  Gorse  p.  80  (Nassa  prismatica).  Petit  Suppl.  in 
Journ.  de  Conch  IV.  p.  432  (Buccinnm  prismaticum).  Mac  Andrew  Re- 
ports pp.  (Nassa  prismatica).  Küster  Chemniu  2.  ed.  p.  15.  t.  4.  f.  S 
bis  10,  t.  5.  f.  8.  9  (Buccinum  prismaticum).  Sandri  Elengo  11.  p.  25 
(Buccinnm  scalariforme).  ?Jeffreys-CapeIlini  P.  C.  p.  47  (BaccinuB  reti> 
culatnm  Var.).  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  364  (Nassa  pris- 
matica). Brusina  Contr.  p.  66  (Nassa  prismatica). 

Species  fossilis  =  Buccinum  prismaticum  Brocchi: 

Couch,  foss.  subap.  II.  p.  337.  t.  6.  f.  ö.  7.  Borson  Saggio  XXV.  p.  215. 
Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  161.  Marcel  de  Serres  Geogn.  du  Mtd!  p.  122. 
Deshayes  Eup,  sc«  de  Mor<^e  p.  196.  Bronn  lt.  Tert  geb.  p.  22.  Dujardio 
Mem.  geol.  II.  p.  298.  t.  20.  f.  S.  10  (Buccinum  elegans).  Philippi  Eil 
Moll.  Sic.  I.  p.  225,  II.  p.  190.  Desbayes-Lamarck  2.  ed.  X.  p.  216.  PuKh 
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Pol.  Pal.  p.  124,  Gtatoloup  Atlu  t  86.  f.  87.  MAthdron  Cat  p.  925. 
Nyat  Coq.  fota.  Belg.  II.  p.  276.  t  43.  f.  12.  MichelotÜ  Foaa.  mioc  It. 
sapt.  p.  208  (Nassa  prismaticaa).  Wood  Crag.  Moll.  p.  32.  t  3.  f.  6  (Naaaa). 
Bronn  Ind.  pal.  p.  188.  D'Orbigny  Prodr.  III.  p.  84.  Bayle  n.  Villa  in 
Ball.  so€.  g^l.  XL  2.  p.  612.  Hoeraea  Foaa.  Moll,  dea  W.  B.  p.  146.  t. 
12.  /.  13.  14.  SaqoaoM  Noti2ie  p.  23.  80  (Naaaa). 

Vorkommen  vergleichsweise  selten  an  den  Küsten  von  Süd- 
frankreich (Petit),  ?  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Nea- 
pel (Scaccbi),  Sicilien  (Philippi),  Malta  (M' Andrew),  Adria  (San- 
dri),  Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien 
(Weinkauff,  M' Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Madeira  (M' An- 
drew), Canaren  (D'Orbigny). 

Fossil  weit  verbreitet  und  häufig  in  miocänen  Ablagerungen 
der  Touraine  (Dujardin),  des  Adour  (Grateloup),  im  Wiener  Bek- 
ken  an  vielen  Punkten  (Hoernes);  pliocän  im  Crag  von  Sutton 
u.  a.  0.  (Wood),  Antwerpen  (Nyst),  Podolien  und  Volhyuien  (Pusch), 
Südfrankreich  (de  Serres),  Nizza  (Risse),  Tortona  (Michelotti), 
CasteUrquaio  (Bronn),  Algerien  an  verschiedenen  Orten  (Bayle) ; 
Jungtertiär  auf  Sicilien  und  Galabrien  (Philippi,  Sequenza),  Morea 
und  Cypem  (Deshayes). 

Diese  Art  lässt  sich  leicht  in  zwei  Hauptformen  trennen, 
die  beide  wieder  etwas  abändern;  die  grösste  und  auch  schlan- 
kere, vorzugsweise  aus  alten  Bildungen  und  lebend  im  Mittel- 
meer nur  noch  selten  vorkommende  Varietät  ist  von  Chemnitz 
B.  limatum  und  von  Kiener  B.  scalariforme  genannt  worden. 
Die  kleinere,  auch  meistens  bauchigere  Form,  lebend  besonders 
in  der  Adria  etwas  häufiger,  und  fossil  auf  die  jungtertiären 
Bildungen  vorzugsweise  beschränkt,  bildet  das  Buccinum  pris- 
maticum  Brocchi,  eine  fossil  lange  bekannte  und  weit  verbrei- 
tete Art.  Es  ist  kein  Zweifel,  dass  beide  zusammengehören  und 
die  Species  den  ältesten  Namen,  jenen  von  Chemnitz  gegebenen 
tragen  muss.  Die  Veränderlichkeit  ist  grösser,  als  man  bei  dem 
Tergleichs weise  seltenen  Vorkommen  im  jetzigen  Meere  vermuthen 
sollte,  ja  ich  glaube,  dass  die  Nassa  miga  Lamarck,  wenn  die 
Chenu'sche  Abbildung  diese  Art,  wie  ich  glaube,  richtig  darstellt, 
noch  mit  in  den  Kreis  der  Varietäten  gezogen  werden  muss. 
Wood's  Figuren  10  b.  und  10  h.  passen  besser  als  seine  Fig.  6 
ztt  unserer  Art.  Vergleicht  man  das  so  äusserst  häufige  Vor- 
kommen dieser  Art  in  der  Tertiärzeit  mit  dem  recenten,  so  muss 
man  geneigt  sein  anzunehmen,  dass  sie  stark  im  Abnehmen  be- 
fcnffen  ist  Analoge  Formen  in  tropischen  Meeren  (Naasa  sto- 
lata  Gmelin  und  ornata  Kiener  scheinen  aber  zur  Erhaltung  der 
ijrappe  bestimmt. 
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Unter  anderen  Sonderbarkeiten  führt  Jeffreys  in  dem  Kata- 
log der  Spedes  der  Eüste  von  Plemont  nnsere  Art  als  Yarietat 
der  K.  reticulata  auf ,  mit  der  sie  doch  gar  nicht  yerglichen 
werden  kann.  Ich  yermuthe,  dass  ein  authentisch  bestimmtes 
Exemplar  nicht  TOigelegen  hat,  gebe  daher  den  Fundort  Ple- 
mont mit  T  Tersehen. 


Spec.  3.  Nassa  reticulata  Linne. 

Syst.  nat  XII.  p.  1206  (Baccinom).  Hanley  I.  L.  a  j.  S&6. 

Lister  CoDch.  t  966.  f.  Sl.  a.  Oualtieri  Test.  t.  44.  f.  C.  E.  MartiDi  CoDcb. 
Gab.  IV.  t.  124.  f.  1162—1164  (BocciDUm).  Bora  Test.  mus.  Caes.  p.  26. 
t.  9.  f.  16  (Bnccinnm).  PennaDt  Brit.  zool.  t  72.  f.  84  (Buccinam),  idem 
t.  79.  f.  92  (Bacriniim  puUos).  Da  Costa  brit  Concb.  t.  7.  f.  10  (Bocd* 
num).  Scbroeter  Einl.  I.  p.  846.  t  2.  f.  5  (Bnccinnm).  Gmelin  Linn<  ed. 
XIII.  p.  3495  (Buocinom),  idem  p.  S496  (Buccinum  Tolgatam  exd.  Syn.). 
OllTi  Zool.  Adr.  p.  144  (Bucciimm  tessellatam).  Bnigui^re  Dict.  No.  iO 
(Bnccinnm).  ▼.  SaJis  Reise  p.  867  (Bnccinnm),  idem  p.  867.  Na.  40  (Bnc- 
donm  nassnia).    Dooovan  brit  ahella  III.  t  76,   ed.  Gkean  p^  69.  t  20. 

.  f.  14—18  (Bnccinnm).  Mootaga  Test  brit  p.  940  (Bncdnvm),  idem  ^ 
248.  t  8.  f.  6,  ed.  Cbeon  t  8.  f.  14  (Bnccinnm  bepatienm).  Matoa  «. 
Raket  Trans.  Linn.  VH  p.  187  (Bnccinnm).  Tnrton  Diet  p.  14  (Bncci- 
nnm). Dillwyn  CJat  II.  p.  687  exd.  Syn.  (Bnccinnm).  Lamarck  bist  Ott. 
Vn.  p.  967  (Bnccinnm),  idem  p.  978  (Nassa  marginnlata).  Blalnvilie  Mal. 
p.  28.  t  24.  f.  2  (Nassa).  Wood  Ind.  test  t  28  f.  117  (Bnccinnm).  Bin» 
Enr.  mer.  IV.  p.  175  (Planaxis).  Payrandean  Moll,  de  Corse  p.  156  (Bor- 
cinnm).  BlainTÜle  Fanne  fr.  p.  172.  t  6.  b.  f.  6.  CosU  Cat  eist  p.  TS 
(Bucdnnm).  Desbayes  Exp.  sc.  de  Mor^e  III.  p.  196.  Delle-Cbi^e-Polt 
HL  t  47.  f.  1.  2  (Bncrinnm).  Brown  111.  Concb.  Or.  br.  p.  4.  t  4.  f.  fi 
(Bnccinnm).  Pbilippi  £n.  MoU.  Sic  II.  p.  220  (Bnccinnm).  Scmccbi  CiL 
p.  11  (Bnccinnm).  Potiez  o.  Mlcbaod  Oal.  da  Douai  I.  p.  386.  Kieoer 
Coq.  tIy.  t  19.  f.  71,  t.  28.  f.  91  (Buccinum),  idem  t.  29.  f.  117  (Boc- 
cinnm  marginnlatnm).  Desbayes-Lamarck  2.  ed.  X.  p.  161,  Idem  p.  189 
(Nassa  marginnlata).  Forbes  Rep.  Aeg.  luv,  p.  140.  Pbilippi  En.  MoU. 
Sic  n.  p.  188  (Bnccinnm).  Lov^n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  146.  v.  Middendorf 
Mal.  Boss.  n.  p.  175  (Tritonium).  D*Orbigny  in  Webbs  Can.  p.  90  (Bor- 
clnum).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  79,  idem  p.  81  (Nassa  marginnlsti). 
Petit  Cat  in  Jonrn.  de  CJoncb.  HI.  p.  198.  Mac  Andrew  Report«  pp 
Reeve  Concb.  Ic.  t  9.  f.  67.  a.  b,  Idem  t  7.  f.  43  (Nassa  margionliu) 
KQster  Cbemnitz  2.  ed.  p.  22.  t  6.  f.  10.  11  (Buccinam).  Forbes  n.  Htn- 
ley  brit  Moll.  III.  p.  388.  t  108.  f.  1.  2.  Sandri  Elengo  p.  94  (Bocci 
num).  Sars  Adr.  bavs  Fanne  p.  7.  Cbenn  Man.  I.  p.  163.  flg.  776.  Sc- 
weiby  in.  Ind.  1 19.  f.  1.  JeiTkvyB-CapelUni  P.  C.  p.  47.  Meyer  n.  M$biii? 
in  Arcb.  fflr  Nat  Bd.  28.  f.  235.  Weinkanff  Cat  in  Joam.  de  Coscfa. 
X.  p.  364.  Fiscber  in  Jonrn.  de  Concb.  XIU.  p.  243.  HereloU  Dieren  tan 
Nederl.  t.  4.  t  2.  Fiscber  Oironde  p.  80.  Bruslna  Contr.  p.  66.  Caillsud 
Cat  p.  181. 

Spedes  fossilis: 
Broccbl  Concb.  foss.  snbap.   II.   p.  336.   t  6.    f.  11    (Bnccinnm).     Basterot 


>  ^  iPT.  IV.  p.  17«  (Pliaaxis  ratl- 

i^  -  nammilUto).    Marcel  de  8erret 

•  -  vald  Vollh.  n.  Pod.  p.  122  (Blic- 

kt- 22  (Bocdnnm).  Deibtyet  Expl. 

iL»  111  Bull.  Mose.  VI.  p.  488.  t  11. 

li  trdin  M^m.  g^ol.  II.  p.  297  (Buc- 

.um  variabile  non  Phlllppi).    Phl- 

in).    Puech  Pol.  Pal.  p.  124.  187 

^'-  ^Bucciiram).    Broim  LMk.  04ofn. 

I*  Pbilippi  Eil  Moll.  Sic   H.  p.  191 

(^  sept  p.  211  (Bufclnom  BowerbanU). 

T  -  pal.  p.  196  (Buccinam).  D'Orhignj 

<^.  p.  164.  t  7.  f.  1  (Boceiunm  co- 
>v.  B.  I.  p.  161  (Bocelnom),  ld«m  p. 

^^  angegeben  wird  von  den  £ü- 
t  ankreich  (Petit  n.  A.),  Piemont 
.  Requiem),   Keapel  (Scacohi),  Si- 
\   Adria- Venedig,   Trieet  and  Pi- 
ri),   Cephalonia  (v.  Martens),  Mo- 
ein (Forbes),  Smyrna  (Fleischer), 
Ln    (Fischer),    Tniiis  (M'Andrew), 
rdem   im  Pontns   (v.   Middendorf); 
;Mjn  der  Küsten  bis  an  die  Wasser- 
aiich,  aber  minder  häufig,  auf  Sand- 
:n  Faden  Tiefe  vorkommend. 

an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
•>i'H  und  Hanleyu.  A.},  Holland  (Her- 
tU  Fischer),  Portugal  (M'Andrew),  Ca- 
y,  M' Andrew),  Azoren  (Drouet)« 
i)    von  Helgoland  und  Sylt,  und  Meyer 
js  der  Kieler  Bucht  in  der  Ostsee  an. 
iiitnn   und  weit  verbreitet,   seit  der  mio- 
:  ung  des  Wiener  (Hoemes)   und   Podoli- 
iU\),    Touraine,   Adour  und  Gironde  (Du- 
loup);  durch  das  Pliocän  von  Südfrankreich 
Mittel-Italien  (Risso,  Brocchi.  Bronn  u.  A.), 
n    bis  in  die  jungtertiären  Bildungen  Sici- 
r«  a  (Deshayes),  Rbodus  (Hoemes);  gehobene 
-  .ilissinger)  u.  s.  w. 

■  r  iläufigkeit  dieser  Species  zu  erwarten,   ist 

Kiderlich;   als  ausgezeichnete,  dem  Typus  am 

•iid(^  möchte  ich  jedoch  nur  jene  imBrakwas- 

•  dickschalige  Form  von  gedrungenem  Bau  und 

angesehen   haben   (Nassa   marginulata  Lam.), 
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deren  altfossiles  Analogen  Eichwald  Kassa  coloratum  gODannt 
hatte.  Die  verbindenden  Glieder  sind  in  Bnccinnm  variabile  Da- 
jardin  non  Fhilippi  nndBuccinum  pullus  der  englischen  Antoren 
zu  Sachen.  Aasgezeichnet  grosse  and  schöne  Exemplare  der 
Varietät  fand  ich  in  den  Brakwasserkanälen  der  ümgebang  von 
Bona,  minder  grosse,  der  fossilen  coloratam  mehr  genäierte, 
in  den  Laganen  Ton  Venedig  nnd  Gette. 

Middendorf  giebt  an,  dass  die  Extreme  in  der  Zahl  der 
Bippen  durch  die  Zahlen  12  and  20  aaszudriicken  seien;  ich 
kann  diese  noch  hinaasrücken  zwischen  8  and  22.  Die  Formen 
aus  dem  Meere  haben  stets  zahlreichere  Bippen,  die  ans  dem 
Brakwasser  weniger,  was  diesen,  da  sie  anch  einen  yiel 
gedrangeneren  Bau  haben,  ein  ganz  anderes  Ansehen  giebt,  das 
an  einzelnen  Exemplaren  beobachtet,  gewiss  znr  Aufstellang 
einer  gnten  Art  berechtigte,  bei  einer  grosseren  Reihe  aber 
anmöglich  wird.  Die  Zahl  und  Deatlichkeit  der  Spiralreifen  ist 
aach  nicht  constant. 


Spec.  4.  Nassa  pjrgmaea  Lamarck. 

eist,  nat  Vn.  p.  164  (RaneUa). 


Turton  Dict  p.  16  (Baccinam  tubercnlatum),  idem  in  Zool.  Jonrn.  n.  p. 
866.  t.  18.  f.  7  (Tritonia  varicosa).  Brown  Hl.  Concb.  p.  6.  t.  4.  f.  W 
(Baccinam  ▼aricoanm).  Deahayes  Enc/cl.  mteh.  III.  p.  SSi  (BvcciDOffi). 
BlaiDTlUe  Faane  fr.  p.  121  (Nasaa  tritoniam).  ?  Philipp!  Eo.  MoU.  Sic  L 
p.  231  (Baccinam  asperalam  Yar.  6).  Kiener  Coq.  viv.  p.  83.  t.  10.  t^ 
(Baccinam).  Potiez  a.  Micbaad  Gal.  de  Douai  I.  p.  427  (RaneUa).  Des- 
hayes-Lamarck  2.  ed.  IX.  p.  660  note  (Boccinam).  Forbes  Report  Äff 
Inv.  p.  140  (KaiM  varicosa),  idem  p.  140  (Naasa  granalata).  Beqaien 
Coq.  de  Corse  p.  SO.  Petit  Cat  in  Joam.  de  Concb.  III.  p.  190.  Forbes 
n.  Hanle7  brit  MoU.  III.  p.  394.  t.  108.  f.  6.  6.  Mac  Andrew  Reporis 
pp.  (Nassa  varicosa).  Sowerby  111.  Ind.  t  19.  f.  8.  Jeffreys-Capellini  P.  C 
p.  47.  WeiniLaaff  Cat.  in  Jonrn.  de  Concb.  X.  p.  864.  Flscber  Gir.  p.  80. 
CaUlaad  Cat.  p.  182. 

Species  fossilis: 

Philipp!  £n.  MoU.  Sic.  I.  p.  226.  t  11.  f.  22  (Baccinam  granalatom),  idem 
II.  p.  191  (Baccinam  g^analatam).  Wood  Crag.  MoU.  n.  p.  816.  t  Sl* 
f.  6. 

Vorkommen  auf  Sand  und  Schlammboden  in  Tiefen  too  o 
bis  100  Faden  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'Andrew),  Süd- 
frankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Sicilien 
(Philippi),  Algerien  (Weinkaaff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Südengland  (For- 
bes und  Hanley),  Frankreich  (Caillaud,  Fischer),  Portugal  und 
Südspanien  (M'Andrew). 
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is   (Wood)  und    aaf  SiciKen  (Phi- 

Igcnden  sehr  nahe  und  scheint  auch 

^ein,  wie  z.  B.  durch  Saadri  und  Bru- 

!  Nassa  incrassata  mit  einem  Varix  da- 

vie  ich   an  Exemplaren  von  Sandri  sah« 

;^s    die  Yar.  5  der  Nassa  incrassata  bei 

so  wie  einige  seiner  Nachfolger  für  unsere 

lalls  eine  richtige  Varietät  der   incrassata 

nicht  Terstehen,  wie  er  eine  Tarixlose  Var. 

rt   in  fossilem  Zustande   für  neu  halten  und 

a  beschreiben  konnte. 

•ind  Hanley  eine  Abweichung  in  der  Form  des 

-  ten  nachgewiesen  haben,  ist  der  letzte  Halt  ge- 

10  Arten,  die  sehr  verwandt   sind,  zusammen  zu 

i  pygmaea  ist  eben  so  unbeständig  als  die  Nassa  in- 

variirtganz  in  denselben  Gränzen  wie  diese.    Höhe 

^,  Zahl  der  Rippen  und  der  Spiralgürtel  sind  gleich 

Yarizlose   Exemplare    giebt    es    auch,    es   sind 

n  leicht  mit  der  folgenden  zu  yerwechseln,  doch  giebt 

iTigspartie,  besonders  der  stets  weite  Ausguss,  einleich- 

iinungszeichen  ab. 

>  Mittelmeer   herrscht   die  gedrungene  Form   mit  kurzer 

vor,  sie  ist  stets  leicht  Ton  der  Nassa  incrassata  zu  schei* 

Die  britischen  Exemplare  sind  dagegen  mehr  gethürmt  und 

rch    der  andern  Art  weit  mehr  genähert.    Ich    habe  diese 

les  niemals  an  Fundorten  getroffen,  wo  die  andere  Art  vor- 

imt.     Litoral    trifft  man   sie  niemals,  oft  aber  ziemlich  weit 

u  der  Küste,  so  im  Mittelmeer,  so  an  der  britischen  Küste. 

Ich   glaube  nicht  fehlgegriffen  zu  haben,   die  Philippi'sche 

Nassa   granulata    als  varixlose   Varietät   hierher   zu   beziehen. 

HeschreibuDg  und  Figur  stimmen  gleich  gut  mit  eng  gerippten 

und  eng  gestreiften  Exemplaren  überein.    Ich  besitze  Exemplare, 

die  als  Modell  der  Fhilippi'schen  Figur  gedient  haben  könnten. 

Original-Exemplare  konnte  ich  freilich  nicht  yergleichen. 


Spec.  5.  Nassa  incrassata  Müller. 

Zool.  DftD.  Prodr.  No.  3946  (Tritoninm). 

PennaDt  brit  zool.  IV.  t.  79.  f.  129  (Boccinum  minatom).  Gmelln  LIdd^ 
•d.  Xm.  p.  3547  (Morex).  Brugniire  Dlct  No.  42  (BorclnQm  aacaniu). 
Montafu  Test  brlt  p.  241.  t.  S,  f.  4,  »d.  Cboiiii  p.  10^.  t,  8,  f.  |2  (Bue« 


cinom  imcqU).  Mtton  ü.  Büket  Trtna.  Lins.  YIII.  p.  18B  (Bscdam  »*• 
enU).  DillwyD  Cat  II.  p.  688  (Buccinnm  macula).  Lamtrck  bist.  Bat.  VIL 
p.  273  (Bocclnom  aacanla«),  idem  p.  274  (Buccinnm  cocclnella).  Toneii 
Dict.  p.  16  (Buccinnm  macnla).  Wood  Ind.  lest  t.  28.  f.  119  (Baccinvm 
macnla).  Payrandeau  MoU.  de  Corte  p.  161.  1  8.  f.  18.  14  (Baeciimm 
Laoepedei).  BlainvUle  Faune  fr.  p.  174.  t  66.  f.  8.  9  (Buednnm  macsla). 
Coste  Cat  Bist.  p.  78  (Naasa  aspenila),  ideoi  p.  80  (Nassa  macnla).  Dm- 
hayes  Exp.  sc.  de  Mor^e  IIL  p.  199  (Buccinnm  aacanlaa).  Philippi  r* 
Moll.  Sic.  I.  p.  220  (Buccinnm  asperulum).  Scacchi  Cat  p.  11  (Bncciii 
macnla).  Poties  n.  Miehand  Oal.  de  Donal  I.  p.  874  (BueclDum  asou 
pan),  idem  p.  887  (Buccinnm  macnla).  Kiener  Coq.  viv.  p.  81.  t  M.  f. 
104  (Buccinnm  ascaniaa),  idem  t  20.  f.  77,  t.  25.  f.  98  (Buccinnm  coc^ 
cinella).  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  X.  p.  173  (Nassa  ascanias),  idta  p. 
176  (Naaaa  coecinella).  Forbes  Bep.  Aeg.  Inv.  p.  140  (Naaea  macnla),  idem 
p.  140.  No.  261  (Naasa  Intermedia).  PbiUppi  £n.  MoU.  Sic.  II.  p.  186 
(Buccinnm  asoaniae).  Bee^e  Concb.  Ic.  t.  17.  t  114,  idem  t.  27.  f.  183 
(Kassa  rosaeea).  y.  Middendorf  Mal.  Boss.  p.  177  (Tritonium  incrasafttomV 
Frey  u.  Lenqkart  Beitr.  p.  140  (Buccinnm  macula).  Lot^u  Ind.  Moll.  Sk 
p.  146.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  80  (Nasea  ucanias).  Rfister  Cbemattx 
2.  ed.  t.  6.  f.  10—12  (Bneeinum).  Petit  Cat  In  Jonm.  de  Concb.  III.  p- 
199.  Forbea  u.  Hanley  briU  MoU.  U.  p.  891.  t.  108.  t  8.  4.  MaeAii4r«« 
Beports  pp.  Sandri  EJengo  II.  p.  22  (Bneeinum  aacanias).  Soworby  UL 
Ind.  t.  19.  f.  2.  Sars  Adr.  havs  flsune  p.  7.  Jefffreys-Capellinl  P.  C.  p.  47. 
Weinkanff  Cat  in  Joum.  de  Concb.  X.  p.  366.  Herdotz  Dieren  van  »••- 
dert  t  6.  f.  3.  Fiscber  Gironde  p.  80.  Cailland  Cat  p.  181.  Bratlaa 
Contr.  p.  66  (Nassa  ascanias),  idem  (Nassa  gruiuUta). 

Forma  irregalaris: 

Bmsina  Contr.  p.  66  (Nassa  semicostata). 

Species  fossilis: 

BroccM  Couch,  foss.  snbap.  II.  p.  339.  t.  ö.  f.  8  (Bneeinum  aspemlnm). 
Basterot  M^m.  g^ol.  p.  49  (Nassa  aspemla).  Marcel  de  Serres  G4ogn.  de 
Midi  p.  121  (Buccinnm  asperulum),  Idem  p.  122  (Bneeinum  L»c«p«dei> 
Bronn  lt.  Tert  geb.  p.  122  (Buccinum  asperulum).  Dujardin  Mte.  gfoL 
II.  p.  229.  t.  20.  f.  11.  12  (Buccinum  granifsrum).  Philippi  Es.  MoIL 
Sic  I.  p.  226  (Buccinum  asperulum).  Pusch  Pol.  Pal.  p.  123  (Naaaa  aa- 
perula).  Grateloup  Atlas  t  37.  f.  25.  29.  83  (Buccinnm  asperulum).  Nyst 
Coq.  foss.  belg.  p.  676.  t  43.  f.  11  (Buccinum  grannlatum).  Deabayea-L»- 
marck  X.  p.  223  (Nassa  Turoneosis),  idem  p.  224  (Nass*  graanlaU  aoa 
Sow.).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  191  (Buccinum  ascanias).  MIcbetotti 
Foss.  mioc.  It  sept.  p.  213.  t  18.  f.  4  (Nassa  granularis).  Sismonda  Sy- 
nopsis p.  29  (Nadsa  granularis),  idem  p.  29  (Nassa  incrassatum).  Wood 
Crag.  Moll.  p.  29.  t.  3.  f.  4  (Buccinum).  Bronn  Ind.  pal.  p.  179  (Bneei- 
num ascsnias).  D*Orbigny  Prodr.  III.  p.  83  (Nassa  aspemla).  idem  p.  178 
(Nassa  incrassatum).  Hoemes  Foss.  Moll.  d.  W.  B.  1.  p.  148.  t  12.  t  1« 
(Buccinnm).  Mayer  in  Jonm.  de  Coneh.  X.  p.  276  (Buccinum).  Bayle  a. 
Villa  Soc.  g^ol.  XI.  p.  616  (Nassa  ascanias).  Sequenza  Notizle  p.  24  (Naasa 
aseanias). 

Eine  der  gemeinsten  Schnecken  des  MittelmeerSy  die  an  den 
Küsten  von  Spanien  (M' Andrew),  Südfrankreich  (PetitX  Piemoot 
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(Jefiejs)»  Goreica  (Payraudeau»  Bequiem),  Saidima  and  Ishia 
(t.  Härtens^  Neapel  (Soacchi),  SiciUen  (Fhilippi),  Malta  (M'An- 
drew},  Adna*Ancona,  Venedig  (Martens),  Triest  (Sars),  Firano 
(RicbthoTen),  Dalmatien  (Sandri,  Brusina),  Morea  (Deshayes), 
Aegeische  Inseln  (Forbes),  im  Fontus  (t.  MiddendorQ,  Algerien 
▼on  Bona  bis  Oran  (Weinkauff),  in  zahlreichen  Spielarten  an  Fel- 
sen und  auf  Sandboden  in  geringer  Tiefe  lebt. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  Ton  Norwegen  (Lo- 
▼en),  Dänemark  (Müller),  Deutschland  (Frey  und  Leuokart), 
England  (Forbes  und  Hanley),  Holland  (Herclotz),  Frankreich 
(Caillaud,  Fischer),  Spanien,  Portugal  und  Azoren  (M'Andrew). 

Fossil  miocän  in  den  Becken  yon  Folen  (Fusch),  Wien 
(Hoemes),  Adour  (Grateloup),  Bordeaux  (Basteroi),  Touraine 
(Mayer),  Tortona  (Michelotti);  pliocän  in  vielen  Fundorten  sub- 
apenninischen  Alters  von  Südfrankreich  (de  Serres),  Ober-Italien 
(Bronn  u.  A.),  Algerien  (Bayle),  im  Grag  Englands  (Wood)  und 
Belgiens  (Nyst);  in  jungiertiären  Bildungen  auf  Sicilien  und 
Calabrien  (Philippi),  Morea  (Deshayes),  Bhodus  und  Cypem 
(Hoemes). 

Das  grosse  Literatur- Verzeichniss  giebt  Zeugniss  von  der 
weiten  Verbreitung  dieser  Species,  die  yielen  Namen  von  ihrer 
grossen  Veränderlichkeit  In  der  That  giebt  es  zahlreiche  Spiel- 
arten, die  aber  so  innig  verknüpft  sind,  dass  man  sich  jetzt  all- 
gemein dahin  geeinigt  hat,  sie  alle  unter  Nassa  inorassata  zu- 
sammen zu  fassen.  Es  giebt  auch  von  dieser  Art  Exemplare 
mit  Varices,  die,  wie  bei  der  vorigen  bemerkt  worden,  wohl 
hier  und  da  mit  dieser  verwechselt  worden  oder  Anlass  gegeben 
haben,  beide  zu  vereinigen. 

Auf  einer  Missbildnng  mit  aufgeblasenem  letzten  Umgang 
and  etwas  verschobener  Mündung,  auf  dem  die  Ornamente  ob- 
solet geworden,  beruht  die  Nassa  semicosta  Brusina.  Die  Va- 
riabilität liegt  weniger  in  der  Form  und  den  Ornamenten,  als 
in  der  Färbung,  die  äusserst  mannigfaltig  ist.  Einfarbig  dunkel- 
braun, braungelb,  rostbraun,  dunkel  und  hellorange,  rosenroth  und 
röthlichweiss  sind  die  vorherrschenden  Farben,  fast  sämmtliche 
Färbungen  finden  sich  auch  mit  Binden  geziert,  die  theils  hel- 
ler, als  die  Grundfarbe,  theils  weiss  sind,  oder  ein  helleres  Band 
hat  weisse  Ränder,  oder  weisse  Bänder  mit  dunkeln  Bändern. 
Die  Breite  wechselt  sehr,  und  die  Bänder  verdoppeln  sich.  Sehr 
schön  sind  jene  gelbbraunen  Färbungen  mit  dunkleren  Streifen 
über  sämmtliche  Spiralgurtel. 

Die  fossilen  Formen  betrefiend,  so  stellt  die  Nassa  asperula 
Broccbi  genau  die  gewöhnliche  schlanke  Form  der  Species  dar. 
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Treten  auf  dem  EreuzuDgspnnkte  der  Spiralgiirtel  mit  den 
Rippen  mehr  oder  weniger  deutliche  Perlen  heraus,  so  haben 
wir  die  Naesa  granifera  Dujardin  und  granularis  Michelotd,  die 
aber,  wie  Hoernes  gezeigt,  nicht  abgetrennt  werden  können. 

Solche  gekömelte  Exemplare  sind  auch  der  lebenden  8pe- 
cieB  durchaus  nicht  fremd,  auf  solchen  beruht  die  Nassa  granu- 
lata  Brusina  non  Philippi,  wie  mich  Exemplare,  yon  Cledacb 
zur  Untersuchung  mitgetheilt,  belehrt  haben. 

Allen  Abänderungen  steht  die  ganz  originelle  Mündung  und 
namentlich  der  äunserst  enge  Kanal  zu,  der  auf  der  rechten 
Seite  eine  deutliche  aber  scharfkantige  Verdickung  trägt  An 
ihr  erkennt  man  unsere  Art  stets  leicht,  viele  Hunderte  Exem- 
plare aller  Spielarten  haben  hierin  Uebereinstimmung  gezeigt 

Spec.  6.  Nassa  costnlata  Kenieri. 

TftT.  alf.  GoDch.  Adr.  (Buecinrnn). 

Paynudeaa  MoU.  de  Corse  p.  163.  t  S.  f.  17.  18  (Baeclnum  (CaTierl),  !dem 
p.  162.  t  8.  f.  15.  16  (BucciDom  Ferusacl).  Risso  Eur.  mar.  IV.  p.  173. 
flg.  136  (Planaxia  lineolata),  idem  p.  75  (Planaxia  riparia).  BlainTÜlf 
Fauue  fran^  p.  176.  t.  6.  b.  f.  8.  u.  3.  a.  (Baccinam  Cuviari),  idem  ^ 
177.  t  6.  c.  f.  5  (BacciDum  Ferussaci).  Desbayes  £xp.  8C.  de  Morec  p. 
199  (Bnccinnm  Cuvieri).  Costa  Cat.  Bist.  p.  78.  No.  3  (Boccinum  fleioo- 
som  non  Brocchi  nee  Lam.),  idem  p.  80  (Buecinnm  elfgana  non  BtX 
Philippt  £d.  MoU.  Sic.  I.  p.  221.  t.  12.  f.  1.  4.  6.  7  (Baccianin  variaMle). 
Scacchi  Cat  p.  11  (Boccinom  teasellatum  dod  Oli^i).  Potiea  u.  Miehaod 
Qal.  de  Douai  I.  p.  385.  No.  38  (CacciDum  Cutieri),  idem  No.  89  (Bnc- 
ciomn  Ferrusacl).  Kieoer  Coq.  Tiv.  t.  20.  f.  74—76  (Buecinam  Cuvifri\ 
Idem  p.  76.  t  14.  f.  50  (Baccinom  onifasriiitum).  Forbes  Rep.  Aeg.  Iot. 
p.  140  (Naasa  ▼ariabilis).  PbUippi  En.  MoU.  Sic.  II.  p.  188  (BucciDOv 
▼ariabUe).  Beqniem  Coq.  de  Corse  p.  80  (Bueciaiim  variaMle).  ReeTr 
Concb.  Ic.  t.  19.  f.  129,  t  20.  f.  114  (Nassa  TariabUis),  idem  t  27.  f. 
182.  a.  b  (Nasaa  Madeirensis).  Petit  Cat  in  Journ.  de  Conch.  III.  p.  199 
(Naaaa  ▼ariabilis).  Sandri  Elengo  II.  p.  25  (Boccinum  variabUe).  Mac  An- 
drew Reporte  pp.  (Naasa  TariabUie).  Jefteys-CapeUtni  P.  0.  p.  47  (Nassa 
\ariabUis).  Weinkauff  Cat  in  Journ.  de  Concb.  X.  p.  364  (Naasa  variabi- 
lis).  Brusina  Contr.  p.  66  (Nassa  variabilis). 

Species  foesilis: 

PbUippi  Bn.  MoU.  Sic.  I.  p.  226.  II.  p.  191  (Buecinnm  variabUe).  Sequenu 
Notizie  p.  30  (Nasaa  variabUia). 

Vorkommen  häufig  an  den  Küsten  Ton  Spanien  und  den  Balea- 
ren  (M'Andrew),  Stidfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Cor- 
sica  (Payraudeau,  Requiem),  Sardinia,  Ishia  (Martens).  Neapel 
(Scacchi),  Ustica  (Calcara),  Sicilien  (Philippi),  Malta  und  Fan* 
tellaria  (M'Andrew),  Adria-Ancona,  Triest  (Martens),  Pirano 
(Richthoyen),  Dalmatien   (Sandri  u.  A.),  Cephalonia   (Marteo«), 
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Morea  (Deshayes),    Aegeische  Inaein  (Forbes),    Algerien  (Wein- 
kaufi),    an  Felsen  und  Klippen   in  der  üdliQ  der  Wassergrenze. 

Im  atlantiHchen  Ocean  an  den  Küsten  von  Spanien,  Portu- 
gal, Madeira  und  der  Canaren  (M' Andrew). 

Fossil  sicher  nur  in  jungtertiären  Bildungen  auf  Sicilien  und 
in  Calabrien  (Philippi,  Sequenza). 

Dieses  schöne  Schneckchen  variirt  ungemein.  Philippi  hatte 
davon  5  Varietäten  aufgestellt,  abgebildet  und  abgesehen  von 
einigen  unrichtigen  Citaten,  so  genügend  abgehandelt,  dass  ich 
es  mir  versagen  kann,  weiter  darauf  einzugehen. 

Die  fossile  Nassa  costulata  Brocchi,  von  Philippi  fraglich 
zu  seiner  Varietät  gezogen,  wird  von  Hoernes  neuerdings  für 
genügend  verschieden  erklärt.  So  weit  sich  dies  auf  die  altfos- 
silen Formen  aus  dem  Wiener  Becken,  von  Bordeaux  und  der 
Touraine  bezieht,  konnte  ich  die  Ansicht  prüfen  und  die  Richtig- 
keit bestätigen.  Ob  aber  die  Brocchi'sche  Art  durch  Hoernes 
selbst  richtig  aulprefasst  ist,  darüber  habe  ich  noch  Zweifel,  weil 
Brocchi  seine  Art  mit  der  im  Adriatischen  Meer  häufig  lebenden 
Renieri'schen  Art  vereinigt  hatte,  seine  Beschreibung  und  Abbil- 
dung auch  ganz  gut  dazu  passen.  Leider  konnte  ich  weder  aus 
dem  Brocchi'schen  Fundort,  noch  überhaupt  aus  einem  subapen- 
Dinischen,  Exemplare  erlangen,  muss  daher  die  Frage  vorläufig 
noch  offen  lassen. 

Unsere  Art  fehlt  in  der  Monographie  von  Küster  gänzlich, 
was  um  Ko  anlTallender  ist;  da  er  sie  gewiss  gekannt  hat,  denn 
er  erwähnt  hei  einer  andern  Art;  dass  sie  in  die  Verwandtschaft 
de«  Buccinum  variabile  gehöre.  Sollte  ihm  die  Entwirrung  der 
JSynonymie  zu  schwierig  erschienen  sein? 

Nach  Hanley  fand  sich  unsere  Art  in  der  Linne'schen  Samm- 
lung unter  Buccinum  nitidulum.  Menke  setzt  in  seiner  Bespre- 
chung der  Hanley'schen  Ermittelungen  hinzu,  dass  er  schon  1845 
zu  dem  gleichen  Resultat  gelangt  und  in  der  Zeitechrift  für  Ma- 
lakozoologie  es  ausgesprochen  liabe,  dass  er  in  Buccinum  varia- 
bile Philippi   das  Linne'sche  Buccinum    nitidulum  erkannt  habe. 

Da  nun  Linne's  Diagnose,  so  kurz  und  wenig  sagend  sie  ist. 
auf  unsere  Art  gedeutet  werden  kann,  so  möchte  es  vielleicht 
an  der  Zeit  sein,  den  Linne'schen  ]!i^amen  für  unsere  Art  einzu- 
rühren. Entgegen  steht  allerdings,  dass  das  einzige  Citat  bei 
Linne  „(jualtieri  t.  52.  f.  C."  eine  Columbella  vorstellt,  aufweiche 
die  Linne'schen  Worte  eben  so  gut  als  auf  unsere  Art  passen. 
Die5*er  Zweifel  veranlasst  mich,  der  Art  den  Renieri'schen  Na- 
men« der  unzweifelhaft  ihr  zukommt,  zu  belassen.  Der  Phi- 
Ijppi'sche    kann   der    heutigen  Anschauung   über   die  Prioritäts- 

Wclnkauff.  llitUl-Meer-ConchyUon.    il.  5 
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rechte  nicht  mehr  genügen,  bo  motivirt  er  einem  grossen  Ka- 
menswirrwarr  gegenüber  auch  s.  Z.  gewesen  war  und  so  wohl 
passend  auf  die  vielgestaltige  Species  er  ist. 


Spec.  7.  Nassa  mntabllis  Linne. 

Syst    Dat.  ed.   XII.    p.  1201    (Buccinuu).     Hanley   Ipn  Uno. 
Cooch.  p.  360. 

List«r  Conch.  t  975.  f.  30.  Bonani  Recr.  HI.  f.  60.  68.  Oualtieri  TasL  t. 
44.  f.  B.  Martini  Conch.  Cab.  II.  t.  38.  f.  387.  388.  Schroeter  EinL  I.  p. 
329  (Buccinum).  Gmelin  Linne  ed.  XIII.  p.  3481  (Buccinum),  idem  p. 
3479  (Bnccinum  tesselatum).  Olivi  Zool.  Adr.  p.  143  (Bnccinum;.  t.  St« 
IIa  Reise  p.  867  (Burcinum).  Chemnitz  Couch.  Cab.  XI.  t.  188.  f.  1810. 
1811  (Bnccinum).  Renieri  Tav.  alf.  (Buccinum).  Dillwyn  Cat.  IL  p.  60) 
(Bnccinum  gibbnm),  idem  p.  605.  excl.  Syn.  pl.  (Buccinum).  Lamarck  hitt 
nat.  VIL  p.  270  (Bnccinum),  idem  p.  270  (Buccinum  inflatnm).  Delle- 
Cbiaje-Poli  III.  2.  p.  48.  t  47.  f.  5—7  (Buccinum).  W.  Wood  Ind.  tnt 
t.  22.  f.  39  (Buccinum  foliosum).  Risso  £ur.  mer.  iV.  p.  170  (Nasaa  mt- 
diterrauea).  Payraudeau  Moll,  de  Cor»e  p.  I&6  (Buccinum).  BUiniillc 
Faune  tt.  p.  181.  t.  7.  a.  f.  2.  u.  2.  a  (Bnccinum).  Deabayes  Exp.  sc.  de 
Moree  IIL  p.  197  (Buccinum).  Costa  Cat.  p.  87  (Buccinum).  Philipp!  Ed 
Moll.  Sic.  1.  p.  222  (Buccinum).  Scacchi  Cat.  p.  11  (Buccinum).  PoCiei 
u.  Michaud  Gal.  de  Douai  1.  p.  384  (Burcinum).  Kiener  Coq.  tIy.  p.  88. 
t.  21.  f.  93  (Buccinum).  Deshay es- Lamarck  2.  ed.  X.  p.  166.  Forbea  Rep. 
Aeg.  luv.  p.  140.  Philippi  £n.  Moll.  6ic.  IL  p.  189  (Buccinum).  D'Or- 
bigny  in  Webbs  Can.  p.  90  (Buccinum).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  81. 
Reeve  Conch.  Ic.  t.  1.  f.  6.  Petit  Cat  in  Journ.  de  Conch.  IIL  p.  199. 
Sandri  Elengo  IL  p.  23  (Buccinum).  Küster  Chemnitz  Conch.  Cab.  2.  cd. 
p.  33.  t.  7.  f.  10.  11  (Buccinum).  Mac  Andrew  Reports  pp.  Jeffreya-Ca* 
pellini  P.  C.  p.  47.  Grube  Ausfl.  p.  119  (Buccinum).  WeinkauiT  Cat.  in 
Journ.  de  Conch.  X.  p.  865.  Brusina  Contr.  p.  66. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  IL  p.  341.  t  4.  f.  18  (Buccinum),  idem  p.  336. 
t.  4.  f.  16  (Buccinum  obliquum).  Borson  8aggio  B.  25.  p.  216  (Bncciunoi 
obliqnom).  Marcel  de  Serres  Otogn.  du  Midi  p.  122  (Buccinum).  Eich- 
wald Lith.  p.  223  (Nassa  coarctata).  Dubois  de  Moutpereux  Fosa.  Volh. 
etc.  p.  26.  *t.  1.  f.  30.  31  (Buccinum).  Broun  It.  Tert.  geb.  p.  25  (Burci- 
num). Deshay  es  Exp.  sc.  de  Moree  p.  197  (Bucrinum).  Dujardin  Uvm. 
g^ol.  IL  p.  298.  t.  20.  f.  5—7  (Buccinum  callosulu).  Philippi  Ed.  Moll. 
8ic.  1.  p.  227  (Buccinum).  Pusch  Pol.  Pal.  p.  122. 187  (Buccinum).  idem 
p.  122.  t.  U.  f.  8  (Na^a  laevigaU).  Bronn  Lrth.  g«^ogti.  IL  p.  1099.  t. 
41.  f.  33  (Buccinum  muUbile).  Grateloup  Atlas  t.  36.  f.  27.  Deahayes- 
Lamarck  2.  ed.  X.  p.  211  (Nassa  Dujardini).  PhUippi  Eu.  MvU.  »^ir.  II. 
p.  193  (Buccinum).  Sismonda  Synopsis  p.  29,  idem  p.  29  (Nassa  Dujar- 
dini). Michelotti  Foss.  mior.  It.  sept  p.  204,  idem  p.  210  (Nassa  Du judluiv. 
Bronn  Ind.  pal.  p.  184  (Buccinum).  D'Orbigny  Prodr.  111.  p.  83  (Na»M 
subTariabilis),  p.  84  (Nassa  Dujardini),  idem  p.  176  (Nassa  Boueilii).  Uoei^ 
nes  Foss.  Moll,  des  W.  B.  p.  154.  t  13.  f.  1^4  (Buccinum).  Baylc  o. 
Villa  BulL  soc.  g^ol.  XL  2.  p.  512.  Sequenza  Notizie  p.  12  (Naaaa  Du- 
jardini). 
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Gemein  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'Andrew),  Stidfrank- 
reich  (Petit  u.  A.),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Re- 
quiem), Siirdinia  (Martens),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi), 
Malta  und  Pantellaria  (M'Andrew),  Adria- Venedig  (H.  C.  W.), 
Triest  (Grube),  Pirano  (Richthoven),  Dalniatien  (Sandri  u.  A.), 
Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Aegypten  (Savigny), 
Algerien  (Weinkaufi),  auf  Schlamm-,  Sand-  und  Kiesboden  in  4 
bis  10  Faden  Tiefe. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Westafrika,  (Mac 
Andrew),  Canaren  (D'Orbigny). 

Fossil  weit  verbreitet  Miocän  im  Podolischen  (Pusch),  Po- 
len und  Galizien  (Eichwald,  Nassa  coarctata),  Siebenbürgen,  Wien 
(Hoemes),  Tortona  (Michelotti),  Touraine  (Dujardin),  Bordeaux 
und  Adour  (Grateloup),  Messina  (Sequenza);  pliocän  zu  Li^ßa- 
bon  (Hoemes),  einigen  Orten  Südfrankreichs  (Serres),  vielen  Or- 
ten Ober-  und  Mittel-Italiens  (Brocohi,  Bronn  u.  A.),  Algerien 
(Bayle);  Jungtertiär  auf  Sicilien  und  Calabrien  (Philippi),  Morea 
(Deshayes),  Rhudus  (Hoernes). 

Philippi  rechnet  zu  dieser  Art  noch  das  Buccinum  Caronis 
Brg.,  was  aber  mit  Recht  von  vielen  Autoren  bestritten  wird. 
Wollte  man  die  Gränzen  der  Art  so  weit  ziehen,  dann  müssten 
auch  noch  einige  lebende  Arten  von  verschiedenen  Verbreitung^ 
gebieten  hierzu  gezogen  werden.  In  solchem  Maasse  variirt 
aber  unsere  Art  doch  nicht;  die  Abänderungen  bestehen  nur  in 
mehr  oder  weniger  relativ  dicker  Schale,  in  gänzlicher  Glätte 
derselben  bis  zu  deutlicher  Streifung,  in  der  Form,  d.  h.  mehr 
oder  w^eniger  hohem  Gewinde  und  dadurch  bedingter  Taille 
(100  :  70  :  64  :  60  :  öö),  und  der  Grösse  überhaupt  31  Mm. 
bis    15  Mm. 

Sehr  dickschalige  und  einfarbige  Exemplare  besitze  ich  von 
Algier. 

Spec.  8.  Nassa  eomleulum  OH  vi. 

Zool.  Adr.  p.  144  (Buccinum). 

Gualtieri  Test.  t.  43.  f.  N.  P.  Lamarck  bist  nat.  VII.  p.  S72  (Buccinum 
fascioiattim).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  160.  t.  S.  f.  7 — 9  (Huccionm 
Caloieillei),  ideni  p.  1A8  (Buccinum  deroiestoideuro).  Kisso  Eur.  mer.  IV. 
p.  178  (PlanaiLis  oKvacea),  idem  p.  174.  flg.  106  (Planaxis  raricosta).  Delle* 
Chiaje-Poli  L  47.  f.  14. 15  (Buccinum  ollvaceum).  Costa  Cat.  p.  91.  No.  8 
(Buccinum  semipliratum).  Deshayes  £xp.  sc.  de  Mor^e  p.  198.  t.  19.  f. 
49 — M  (Hui'ciiium  dermestoideum),  idem  p.  198  (Buccinum  Calmaillei)» 
Philippi  Eu.  Moll.  Sic.  I.  p.  223  (Buccinum).  Scacclii  Cat.  p.  11  (Bucci- 
num). Potiez  u.  Michaud  Ual.  de  Douai  p.  873  (Buccinum).  Kieuer  Coq. 
ris,  p.  75.  t.  17.  flg.  61.  62  (Buccinum).  Forbes  Rep.  Aeg.  las,  p,  140,  idem  p. 
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140.  No.  257  (Nusa  BemlstrUt»  non  Br.).  DMhAyei-LamaTck  S.  «d.  X.  p. 

172  (Nassa  fasciolata).  Pkilippi  Kn.  Moll.  Sic.  IL  p.  189,  idem  t  27.  l 
11  (Var.  decollata).  ▼.  Middendorf  Mal.  Boss.  p.  176.  Requiem  Goq.  de 
Cone  p.  81.  Petit  Cat.  in  Jonrn.  de  Conch.  III.  p.  200.  Mac  Andrew  Re- 
ports pp.  Sandri  Elengo  il.  p.  22  (Bncclnam).  Küster  Chemnitz  2.  ed.  p. 
41.  t.  27.  f.  11  (Bncctnum).  Jetfreys-Capellini  P.  C.  p.  47.  Weinkaoff 
Cat  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  366.  Brusina  Contr.  p.  68  (Amycla). 

Species  fossiliB: 

Brocchi  Conch.  fo5S.  subap.  II.  p.  342  (Boccinum).  Bronn  It.  Tert.  geb.  p. 
25  (Boccinnm  laevissimum).  Philippi  £n.  Moll.  Sic.  I.  p.  227.  11.  p.  193. 
Hoernes  Foss.  Moll,  des  W.  B.  p.  156.  t.  13.  f.  5. 

Eine  höchst  gemeine  Art.  die  an  Felsen  und  Klippen  in 
der  Nähe  der  Wassergrenze,  selbst  über  diese  hinausgehend,  lebt, 
an  den  Küsten  von  Spanien  und  den  Balearen  (M'Andrew),  von 
Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau, 
Requiem),  Sardinia  und  Ischia  (Martens),  Neapel  (Scacchi),  üb* 
tica  (Calcara),  Sicilien  (Philippi),  Malta  und  Pantellaria  (M'An- 
drew),  Adria-Ancona  (Martens),  Venedig  (Olivi),  Triest  (Martens), 
Pirano  (Richthoven),  Dalmatien  (Sandri  u.  A.),  Morea  (Deshayes), 
Aegeische  Inseln  (Porbe.*<),  Pontns  (v.  Middendorf),  Algerien 
(Weinkautf). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  Ton  Sndspanien  und 
Marokko  (M'Andrew). 

Fossil  zu  Baden  bei  Wien  (Hoernes),  Castelarquato  (Bronn), 
Asti  (Brocchi  u.  A.),  Duerah  in  Algerien  (H.  C.  W.),  zu  Mili- 
tello  (Philippi),  Morea  (Deshayes). 

Diese  Species  variirt,  wie  bei  ihrer  Häufigkeit  zu  erwarten 
ist,  vielfach.  Philippi,  Requiem  u.  A.  haben  6  Farbenabändemn- 
gen  beschrieben.  Als  wirkliche  Varietäten  eignen  sich  doch 
nur  zwei,  die  halbgerippte  Form,  woraus  Costa  sein  Buccinnm 
semicostatum  gemacht,  welches  auch  das  undeutlich  halbgerippte 
Huccinum  Calmeillei  Payraudeau  einschliesst,  und  die  decoliirte 
Form  (Philippi  t.  27.  f.  11).  Was  Brusina  N.  semicostata  nennt 
ist,  wie  pag.  t)3  schon  erwähnt,  eine  Missbildung  der  Nassa  in- 
crassata. 

Ich  kann  nicht  fansen,  was  Hoernes  bewogen  haben  mag, 
das  Buccinum  Calmeillei  Payraudeau's  mit  dem  Buccinnm  semi- 
striatum  zu  vereinigen  und  nachher  noch  das  Buccinum  corni- 
culum  Olivi  besonders  abzuhandeln.  Keine  einzige  Varietät  un- 
serer Art,  einschliesslich  des  Buccinum  Calmeillei,  hat  die  bei  Buc- 
cinum semistriatum  so  deutliche  Furche  unter  der  Naht  loh 
habe  Hunderte  von  Exemplaren  verglichen,  aber  kein  einzic^j« 
gefunden,  das  von  einer  Furche  etwas  bemerken  Hess.  Viel- 
leicht hat   die   Zeichnung   der  Binde    an    dieser  Stelle  Uoerneä 


69 

▼erloitei,  hier  eine  Rinne  zu  vermuthen,  es  ist  aber,  wie  Fay- 
raudean  deutlich  ausdrückt,  nur  Zeichnung.  Ausserdem  trägt 
ja  die  Payraudeau'sche  Art  auf  dem  letzten  Umgang  Rippen, 
sie  ist  halblängs  gerippt,  nicht  aber  wie  die  Brocchi'sche  Art 
halb  quer  gestreift. 

Die  Herren  H.  u.  A.  Adams  haben  unsere  Art  und  das 
gänzlich  unermittelte  Buccinum  dermestoideum  Lamarck's  zu  den 
Columbellen  gebracht  und  dafür  ein  eigenes  Subgenus  mit  dem 
Namen  Amycla  gegründet.  Was  unsere  Art  mit  Golumbella  ge- 
mein hat,  kann  ich  nicht  finden,  Buccinum  Dermestoideum  (Lam.) 
Eiener  mag  wohl  eine  Golumbella  sein,  diese  Kiener*sche  Art  hat 
aber  keine  Beziehung  zur  unserigen. 


Spec.  9.  Nassa  grannm  Lamarck. 

Bist  DAt  Vit  p.  274  (Boccinam). 

Poti«z  n.  Michaüd  Gal.  de  Donai  I.  p.  378  (Buccinum).  Kiener  Goq.  vW. 
p.  22.  t.  16.  f.  öS  (Buccinum).  Deshaxes-Lamarck  2.  ed.  X.  p.^76.  Petit 
Cat.  in  Journ.  de  Conch.  VIII.  p.  267.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Chenu 
Mannel  I.  p.  163.  flg.  768.  Weinkauff  Cat  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  365. 

Findet  sich  an  den  Küsten  von  Spanien  (M' Andrew),  Süd- 
frankreich (Petit),  Neapel  (Dunker,  nach  privater  Mittheilung)^ 
Algerien  (Weinkauff). 

Ich  fand  diese  Art  bei  Bona  im  Brakwasser,  klein  und  von 
blasser  Färbung,  auch  nicht  häufig.  Bei  Algier  dagegen  häufig 
und  schön  an  Stellen,  wo  fast  keine  anderen  Conchylien  leb- 
ten, auf  Sandboden  an  der  klippenreichen  Fartie  und  zwischen 
Klippen  in  der  Nähe  von  St.  Eugen  in  4 — 6  Faden  Tiefe. 

Auf  diese  eigen thümliche  Art  ist  die  Untergattung  Naytia 
U.  u.  A.  Adam*s  gegründet,  was  man  acceptiren  kann. 

Weder  Reeve's  noch  Küster's  Monographien  haben  diese  Art. 

Zweifelhafte  Arten: 

Nassa  amblgna  Montagu. 

Test,  brit  t.  9.  f.  7  (Buccinum). 
Petit  Cat.  in  Jonrn.  de  Goncb.  III.  p.  199.  Sandri  £lengo  p.  22. 

Wird  von  Petit  als  durch  Martin  auf  der  Rhode  von  Toulon 
gefunden  angegeben.     Sandri  giebt  sie  von  Zara  an. 

Da  die  Montagu'sche  Art  von  Forben  und  Hanley  als  eine 
zweifelhafte  und  unermittelte  erklärt  wird,  so  ist  nicht  ersieht- 
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lieh,  was  bei  Martin  gemeint  ist    Sandri  hat  darnnter  eine  knne 
Varietät  der  Nasaa  incrassata. 

Buecinmii  Tinnel  Maravigna. 

Qoerln's  Mag.  Zool.  1B40.  t.  24. 

Bneclniuu  Lcfebrei  Maravigna. 

Revue  Zool.  1840.  p.  325. 

Beide  sind  bis  heute  unermittelt  geblieben. 

Bueelniuii  eandldissimum  Philippi 

ist  eine  Lachesis  und  folgt  bei  den  Pleurotomaceen. 

VI.  Familie:  Mnricidae  Lamarck. 

I.  Genus:  Ranella  Lamarck. 
Spec.  1.  Banella  gigantea  Lamarck. 

Hist  nat  TU.  p.  150. 

Lister  Conch.  t  935.  Bonani  Recr.  III.  p.  193.  Gnaltieri  Test  t  50.  f.  A 
Born  Test  Mus.  Caes.  t  11.  f.  5  (Murex  reticularis  non  Linn«^>.  Martini 
Conch.  Cab.  IV.  t  128.  f.  1228.  Encycl.  nw^th.  t  413.  f.  l.  Olivl  Zo«l. 
Adr.  p.  152  (Mnrex  reticularis  non  Linn^.  v.  Salis  Reise  p.  371  (MurfX 
reticQlaris).  Blainville  Faune  fr.  t  4.  f.  l.  Payraadeaa  Moll,  de  Com*  p 
148.  Desbayes  Kncyrl.  m«tb.  UI.  p.  877  (Ranella  olearium).  Philippi  En 
Moll.  Sic.  I.  p.  211.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  p.  426.  Kieo^r 
Coq.  viv.  t  1.  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  IX.  p.  540  (Ranella  retiruUrt>> 
Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  182.  Recvc  Conch.  Ir.  t.  l.  f.  3.  Requiem 
Coq.  de  Corse  p.  78.  Petit  Cat  in  Joum.  de  Conch.  III.  p.  193  (R«nflU 
reticularis).  Mac  Andrew  Reports  pp.  Jeffrey s-Capellini  P.  C  p,  46  iRa- 
nella  reticularis).  Hanley  Ip!%a  Linn.  Conch.  p.  287  (Murex,  ulearium- 
Weinkauff  Cat  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  361  (Ranella  reticu)ari8\  id«n> 
XIV.  p.  245.  Hidalgo  in  Journ.  de  Couch.  XV.  p.  285. 

Status  juvenilis: 

Gualtieri  Test  t  49.  M.  RIainville  Man.  p.  400.  t   19.  f.  1  (Ranella  ranioi 
non  Lam.).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  148  (Ranella  ranina  nonLam. 
Fischer  in  Journ.  de  Conch.  VIII.  p.  358  (Ranella  g^rinuit  non  Llnnv . 

Species  fossilis: 

Brorchi  Conch.    foss.  subap.    II.  p.  402    (Murex  reticularis).     Borson  Sa^^o 
Bd.  26.  p.  306  (Mnrex  reticularis).    Brouu  It.  Tert  geb.  p.  3.3.    DeshAje« 
in  Lyells  Prtnc.  p.  32.  Gratelonp  Atlas  t  29.  f.  8.  Philipp!  En.  MoU.Sk 
L  p.  212,    IL  p.  183.     Michelotti  niioc.  U.  sept    p.  256.  t  10.  f.  4  (R*- 
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nella  incerta),  idem  p.  357  (llanelU  BroDoi),  Idem  p.  258  (Raoella  mio<- 
ca«nira).  Bronn  Ind.  paL  p.  1078  (Ranella  reticnlarU).  D*OrbigDy  Prodr. 
ni.  p.  77  (RanKlla  reticnlaris).  Hoernes  Fos«.  Moll.  d.  W.  B.  p.  211.  t. 
21.  f.  1.  2  (Ranella  retienlaris).  Seqnenza  Notizi«  p.  17  (Ranella  retion- 
laria). 

Vorkommen  in  tiefem  Wasser  an  den  Küsten  Ton  Spanien 
(Hidalgo)y  der  Provence  (Petit),  von  Piemont  (Jeffreys),  Corsica 
(Requiem»  Payrandeau),  Neapel  (Scacchi),  Bicilien  (Philippi),  Ta- 
rent  (Salis),  Algerien  (Weinkauff). 

Fossil :  miocän  im  Wiener  und  aquitanischen  Becken  (Hoer- 
Des,  Grateloup),  bei  Turin  (Michelotti) ;  pliocän  Castelarquato, 
Imola,  Bienna  (Bronn,  Michelotti),  Messina  (Sequenza);  Jungter- 
tiär zu  Tarent  und  Gravina  (Philippi). 

Diese  schöne  Schnecke  variirt  etwas  in  den  Ornamenten, 
die  Spiralgiirtel  sind  bei  einigen  auf  allen  Umgängen  gleich 
stark  und  deutlich  entwickelt,  bei  anderen  verschwinden  sie  auf 
dem  letzten  Umgang  fast  ganz.  Die  stehen  gebliebenen  Mundrän- 
der sind  nur  auf  den  oberen  Windungen  regelmässig  gegenüber 
gestellt,  beim  weiteren  Fortwachsen  treten  sie  mehr  und  mehr 
aus  dieser  regelmässigen  Stellung  heraus  und  verleihen  grös- 
seren Exemplaren  in  dieser  Beziehung  mehr  das  Ansehen  eines 
Tritoniums;  es  ist  also  ein  für  Banella  charakteristisches  Kenn- 
zeichen bei  ausgewachsenen  Exemplaren  dieser  Art  gänzlich  ver- 
wischt. Die  altfossilen  Exemplare  sind  meistens  weniger 
schlank  als  die  jungfossilen  und  lebenden  Varietäten. 

Unsere  Art  erlangt  bedeutende  Dimensionen,  ich  besitze  ein 
Exemplar  von  198  Mm.  Länge.  Sie  verdient  also  auch  als  die 
grösste  Art  des  Geschlechtes  den  Namen,  unter  dem  ich  sie 
anführa 

Man  hatte  bisher  angenommen,  dass  Linne  unsere  Art 
zweimal  beschrieben,  und  zwar  einmal  als  Murex  olearium  der 
Figur  A.  taf.  50  bei  Gualtieri  entsprechend  nach  einem  ausge- 
wachsenen Exemplar  und  dann  eine  junge  Schale  als  Murex 
reticularis  (Gualtieri  49  Mm.  bene!).  Diese  Meinung  wurde 
durch  Schroeter,  Born  und  Gmelin  sehr  verwischt  und  unkenn- 
har  gemacht,  was  Lamarck  veranlasste,  beide  Namen  zu  cas- 
siren  und  unsere  Art  Ranella  gigantea  zu  benennen.  Die- 
ses vernünftige  Verfahren  wurde  von  Deshayes  in  der  2ten 
Ausgabe  des  Lamarok'schen  Hist.  nat  getadelt  und  dafür  vor- 
geschlagen, den  Linne'schen  Namen  der  12ten  Ausgabe  R.  reti- 
cularis wieder  einzuführen.  Die  Darstellung  selbst  ist  gewiss 
anzuerkennen,  aber  mir  scheint  der  Schluss,  den  Linne'schen 
M.  olearium  auszuschliessen  und  auf  das  Tritonium  succinctum  La- 
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marclci's  zu  übertragen,  durchaus  ungerechtfertigt.  Deshayes 
meint  nämlich,  Linne  sei  in  der  12ten  Ausgabe  zu  einer  andern 
Meinung  gelangt  als  die  war,  die  er  in  der  lOten  Ausgabe  ge- 
habt habe.  Die  Beweise,  die  er  dafür  vorbringt,  sind  gar  nicht 
stichhaltig,  denn  Linne  hält  die  früheren  Citate  von  Rondeletti 
Columna,  Rumphius  und  Gualtieri  aufrecht,  er  setzt  nur  einige 
hinzu,  die  theilweise  falsch  sind.  Man  kann  daraus  nur  den 
Sohluss  ziehen,  dass  Linn^  ein  anderes  Exemplar  vor  Angen 
gehabt  und  in  der  Meinung,  dieselbe  Species  zu  haben,  die 
alten  Citate  nicht  mehr  verglichen  hatte.  Keinenfalls  lässt  sich 
unterstellen,  er  habe  seine  Meinung  geändert,  er  hätte  in  sol- 
chem Fall  die  alten  Citate  einfach  weggelassen,  wie  in  vielen 
anderen  Fällen.  Ist  also  die  Unterstellung,  dass  Linne  seine 
Meinung  geändert,  nicht  richtig,  so  ist  dies  auch  die,  er  hab«' 
sie  dahin  geändert,  in  der  12ton  Ausgabe  für  den  M.  olearinm 
das  Tritonium  snccinctum  Lam.  beschreiben  zu  wollen,  weil  zwei 
der  hinzugefügten  Citate  Lister  f.  31  und  dessen  muthmaasliche 
Copie  Bonani  289  auf  diesen  passen.  Die-  übrigen  Figuren 
passen  aber  nicht.  Lister  27  ist  nicht  zu  deuten,  und  Bonani 
105  stellt  gewiss  eine  andere  Art  vor.  Linn^s  Bemerkung  „varici- 
bus  subalternis^^  passt  eben  so  gut  auf  alte  Exemplare  unserer 
Art,  als  auf  T.  succinctum,  wie  aus  meiner  oben  angeführten 
Beschreibung  ersichtlich  ist,  ganz  abgesehen  von  dem  Umstand, 
dass  diese  Worte  auch  in  der  lOten  Ausgabe  stehen.  Wo  liegt 
also  der  Beweis,  dass  Linne  seine  Meinung  geändert,  und  wo 
Hegt  der  Zwang,  den  Murcx  olearium  auf  Trit.  snccinctum  und 
den  Murex  reticularis  auf  unsere  Art  zu  deuten?  Aber  selbst 
angenommen,  Linne  hätte  seine  Meinung  geändert,  so  ist  das 
Verfahren  Lamark's,  Angesichts  einer  heillosen  Verwirrung, 
welche  er  bei  den  Nachfolgern  Linn^'s  vorgefunden  hatte,  im- 
merhin  zu  rechtfertigen.  Es  ist  in  solchen  Fällen  immer  bessf'r, 
den  Knoten  zu  durchhauen,  als  den  unentwirrbaren  lösen  zn 
wollen ,  denn  dies  wird  Niemand  mit  voller  Sicherheit  gelin- 
gen, so  lange  nicht  ein  Scriptum  Linn^'s  aufgefunden  wird,  in 
dem  zn  lesen  steht,  dass  er  seine  Meinung  geändert  habe.  Da» 
bleibt  sicher,  dass  Linne  durch  Hinzufügung  der  späten  Citate 
seinen  M.  olearium  verwischt  hat,  dass  man  also  auch  keine  Be- 
rechtigung hat,  ihn  auf  eine  bestimmte  Species  zu  deuten.  Du^ 
ergiobt  auch  die  Ermittelung  Hanley's,  der  in  der  Linne'schen 
Sammlung  unter  Bezeichnung  des  M.  olearium  nicht  den  Trit 
succinctum  Lamarck,  sondern  die  Ranella  gigantea  Lam.  and 
als  M.  reticularis,  die  Ranella  tnbercnlata  Broderip  vorgefunden 
bat.     Ich  denke,   dass  diese  Ermittelung  ganz  gewiss   entsehei- 
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dend  ist  zu  Gunsten  des  Lamarck'schen  Verfahrens,  und  dass  man 
berechtigt  ist,    ihm   dahin  zu  folgen,   beide    Linne'sche   Namen 
als  unermittelt  ruhig  stehen  zu  lassen,  für  unsere  Species   aber 
ond  f\Lr  das  Trit.    succinotum  spätere  Namen  festzuhalten.    Ich 
halte  es  nicht  für  möglich,    der    Hanley*schen    Ermittelung  zu 
Liebe,  unsere  Art  nun  als  R.  olearium  zu  benennen  dem  stehen 
doch  zu  viele  Hindernisse  entgegen,  und  es  würde  wieder  neue 
Confusionen   geben    bei  Allen,    die  die  Dehayes'sche  Auffassung 
aeceptirt  haben.     Dieser  neuen  Verwirrung  möchte  ich  trotz  dem 
Linne  Cultus  vorbeugen.  Die  Frage  wird  sich  klären,  wie  sie  sich 
bis  1844  geklärt  hatte.    Sorgsam  alle  falschen  und  zwefelihaften 
Citate  aus  dem  Synonymenregi8ter  fern-  und  den  Lamarck'schen 
Namen  festhalten,  dies  wird  mehr  zur  Klärung  beitragen,  al^  die 
scharfsinnigste  Hypothese  und  gelehrteste  Abhandlung  über  "das, 
was   Linne   gedacht,   als  er  zu  einer  gut  erkennbaren  Art  eine 
Anzahl    von    Citaten  hinzufugte,    die  einer   andern  Species   zu- 
kommen.    Wer   es  wünscht,  trotzdem  Linn^'sche  Namen  herzu- 
stellen, der  möge  es  sich  genügen  lassen,  die  Ranella  tubercu- 
lata  Brod.  in  Ranella   reticularis  Linn6  umzuwandeln,   er    wird 
dann  der  12ten  Ausgabe  und  der  Hanley 'sehen  Ermittelung  Ge- 
nüge leisten.     Hier  passt  auch   „Habitat  in    Carolina"   und  die 
hinzugefügte  Pigur  t.  49  f.   M.  bei  Gualtieri  steht  dem  nicht 
gerade  im  Wege. 

Für  mich  ist  der  ausgewachsene  und  maassgebende  Status 
R.  gigantea  Lam.,  der  Jugendzustand  mag  vielleicht  der  Mu- 
rex  reticularis  sein,  denn  die  Gnaltieri'sche  Figur  kann  ihn 
darstellen,  es  ist  aber,  wie  mir  scheint,  praktisch,  in  dubio  jede 
Priorität,  die  auf  ein  unvollständiges  Gehäuse  gegründet  ist,  zu 
verwerfen. 


II.  Genus:  Bufonaria  Schumachen 
Spec.  1.  Bafonaria  seroblculator  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1218  exci.  iSyn.  (Murex). 

Listet  CoDcb.  t.  943.  f.  39.  Gaallieri  Test  t  49.  f.  R.  Adaason  Sfitegal  p. 
Pii.  t.  S.  f.  13  (Jabik).  Fa^anDe  Conch.  t.  32.  f.  E.  Chemnitz  Concb. 
Cab.  X.  t.  163.  f.  1556.  1557.  Schroeter  Einl.  I.  p.  491»  (Murex).  ünielin 
.Syst  nat.  ed.  XIII.  p.  8535  (Murex).  Enrycl.  mrth.  t.  414.  f.  l.  a.  b. 
Scbamarber  Esetie  dun  Nouv.  Syst.  p.  262  (Bufonaria  pes  leonis).  La- 
matck  bist  nat  VIJ.  p.  180  (Triton).  Wood  Ind.  t«»t  t  26.  f.  43  (Mu- 
rex). Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  151  (Rauella).  Ü)ainvi11e  Faune  fr.  p. 
114.  t  4.  B.  f.  4  (Ranella).  Costa  Cat  sist  p.  85  (Triton).  Philipp!  Kn. 
MoU.  Siel.  p. 213  (TrUoniuai).  Kiener  Coq.  viv.  p.  22.  1 10.  f.  1  (RanelU 
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icrobicnlata  excl.  Var.).  Deshsyes-Lamarck  2.  ed.  IX.  p.  636  (Triton).  Vkv 
lippi  Ed.  Moll.  Sic.  ü.  p.  184  (Trltonium).  Reeve  Conch.  Ic  t8.  f.  9S  (Tn- 
ton).  D^Orbigny  Can.  p.  94  (Triton).  Requiem  Goq.  de  Corse  p.  78  (Tri- 
ton). Petit  Cat.  in  Jonrn.  de  Conch.  111.  p.  194  (Triton).  Mac  Andr^v 
Reports  pp.  Hanley  Ipsa  Linn.  Conch.  p.  291.  Welnkanff  Gat.  In  Jem. 
de  Conch.  X.  p.  264  (Ranella). 

Species  fossilis: 

Seqnenza  Notizle  p.  23  (Triton). 

Vorkommen  nicht  hänfig  auf  Scblammgrund  in  8 — 20  Faden 
an  den  Küsten  von  Südfrankreich  (Petit),  Coreica  (Payraudeaa, 
Requiem),  Neapel  (Costa),  Sicilien  (Philippi),  Griechenland  (Reevei 
Algerien  (Weinkauff). 

•  Im   atlantischen   Ocean  an  den   Küsten  der   Acoren  (Ibc 
Andrew),  Canaren  (D'Orbigny),  Senegal  (Adanson). 

Fossil  auf  Sicilien  bei  Messina  (Sequenza). 

Diese  hübsche  Schnecke  steht,  wenn  man  das  Gehäuse  alleis 
betrachtet,  genau  in  der  Mitte  zwischen  Banella  und  TritoniaiD 
Sie  hat  die  Mündung  der  ersteren  und  die  unregelmässig  ge- 
gestellten Wülste  des  letzteren.  Es  ist  darum  auch  vielfach 
darüber  gestritten  worden,  welche  Stellung  sie  im  System  ein- 
nehmen müsse.  Deshayes  hält  sie,  Blainville  und  Eiener  ent- 
gegen, bei  Triton  fest  und  sagt,  wer  wie  er  die  Schnecke  ge- 
sehen, müsse  sie  zu  Triton  stellen.  Ich  habe  sie  oft  beobachtet 
und  kann  es  bestätigen,  dass  im  Allgemeinen  Uebereinstim- 
mung  mit  Tritonium  herrscht,  muss  aber  bemerken,  daesDeshaye» 
zwei,  wie  mir  scheint,  wesentliche  Theile  übersehen  zu  haben 
scheint,  die  seine  Meinung  sehr  alteriren.  Der  Deckel  ist  ganz 
verschieden  von  dem  der  Tritonen  und  Ranellen,  und  Btimmi 
im  Wesentlichen  mit  dem  jener  Murexarten  überein,  die  die 
Gebrüder  Adams  unter  dem  Namen  Vitularia  abgetrennt  haben. 
Doch  ist  auch  viele  üebereinstimmung  mit  dem  Deckel  der 
Polia-  und  dem  einiger  Purpuraarten  vorhanden,  indessen  liegt  der 
Nucleus  etwas  weiter  nach  unten,  als  bei  den  letzteren.  Dann 
besitzt  das  Gehäuse  unserer  Art  keine  haarige  Epidermis,  wie 
die  Tritonen  und  Ranellen.  Diese  beiden  Unterschiede  bestim- 
men mich,  anzunehmen,  dass  unsere  Art  weder  ein  Tritonium  noch 
eine  Ranella  ist,  und  da  es  andere  Kennzeichen  verbieten,  »ic 
zu  Vitularia  oder  Polia  zu  stellen ,  so  bin  ich  genöthigt,  für  Ae 
das  Genus  Bufonaria  Schumacher  einzuführen.  Dieser  Autor  hat 
zwar  dieses  Geschlecht  weiter  gefasst  und  noch  Ranella  ranina 
L.  damit  verbunden,  indessen  verschlägt  dies  nichts ,  weil  die»e 
letzte  bei  Ranella  verbleiben  kann^  das  Genus  Bufonaria,  auf 
unsere  Art  und  jene,  die  Sowerby  Conch.   III.  fig«   21   abbildet 
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und  Ranella  Bcrobiculata  Var.  nennt,  aber  gute  Art  ist,  beschränkt, 
bildet  dann  eine  gute  Gruppe,  wenn  anders  der  Deckel  und  die 
Epidermis  der  Sowerby'schen  so  beschaffen  sind,  wie  bei  un- 
serer Art. 

Ich  finde  in  keinem  der  älteren  Werke  Adanson's  Jabik 
citirt,  dessen  Figur  unsere  Art  kenntlich  darstellt,  und  dessen 
Beschreibung  ganz  vortrefflich  passt  Er  erwähnt  auch  schon 
der  Epidermis.  Einige  falsche  Citate  beeinträchtigen  freilich  die 
Erkennung,  müssen  aber  der  Figur  und  Beschreibung  gegenüber 
ausser  Betracht  bleiben. 

Bellardi,  Hoernes  u.  A.  führen  unsere  Art  als  fossil  zu  Asti 
lind  Grund  bei  Wien  auf.  Ich  konnte  mich  nicht  entschliessen, 
diese  Identification  zu  acceptiren,  da  die  Mündungsparthie  der 
fossilen  Art  doch  zu  sehr  abweicht.  Der  obere  Kanal,  den 
Hoernes  anführt  und  auch  an  allen  seinen  Bildern  zur  An- 
schauung bringt,  ist  sehr  wesentlich  anders  gebildet  als  bei  der 
lebenden  Art,  beide  müssen  daher  bei  aller  sonstigen  Aehnlich- 
keit  als  verschiedene  Arten  so  lange  betrachtet  werden,  bis  sich 
die  Uebergänge  finden.  IM  an  kann  aber  die  fossile  Art  Bnfo- 
naria  einreihen  und  B.  Bellardii  nennen. 


III.  Genus:  Tritonium  Cuvier. 


Spec.  1.  Tritonium  nodlferoin  Lamarck. 

Hlst.  nat  Vn.  p.  179  (Triton). 

Unter  Conch.  t  960.  f.  13.  Martini  Conch.  Cab.  lY.  t  136.  flg.  1284.  1285. 
V.  Salis  Reise  p.  372  (Mnrex  tritonis  nonL1nn<().  Dillwyn  Cat.  II.  p.  428 
(Marex  nerei  pars).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  150.  Risso  Eur.  mer. 
IV.  p.  203  (Triton  mediterranenm).  Blainville  Faune  fr.  p.  113.  t.  4.  B. 
f.  2.  Delle-Chiaje-Poli  III.  t.  49.  f.  9.  Deshayes-Encycl.  in^th.  III.  p. 
1055,  idem  Exp.  sc.  de  Moree  III.  p.  187.  Philippi  Eu.  Moll.  Sic.  I.  p. 
212.  Scarchi  Cat.  p.  12  (Triton  varieg»tum  non  Lam.).  Potiez  u.  Michaud 
Qal.  de  Doual  1.  p.  423.  Kiener  Coq.  y\v.  p.  29.  t.  1.  Desbayes-Lamarck 
2.  ed.  IX.  p.  624.  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  140.  Philippi  Rn.  Moll.  Sic 
II.  p.  184.  Reeve  Conch.  Ic.  t  3.  f.  9.  D'Orbigny  in  Webbs  Can.  p.  94. 
Requiem  Coq.  de  Corse  p.  78.  Mac  Andrew  Rep.  pp.  Petit  Cat.  in  Joura. 
de  Conch.  III.  p.  194.  Weinkauff  Cat  in  Joiim.  de  Conch.  X.  p.  361. 
Hidalgo  ibidem  XV.  p.  284.  Fischer  Gironde  p.  84.  Cailland  Cat.  p.  177. 

Var.  glabra: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  212. 11.  p.  183  (Tritonium  Tariegatum  non  Lam.). 
Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  140  (Triton  variegatum  non  Lan.).  Hidalgo  in 
Joom.  de  Coach.  XV.  p.  284  (Triton  Yariegatnm  non  Lam.). 
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Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  IT.  p.  413  (Murex  tritoiiis  non  Linn^),  idem  p 
401.  t.  9.  f.  9  (Mnrex  gyrinoides).  Bronn  It.  Tert.  geb.  p.  31.  Philipp; 
1.  c.  I.  p.  214.  II.  p.  185.  Orateloup  AtUs  t.  29.  f.  17  (Triton  veDtri»- 
sum),  id«m  t.  29.  f.  20  (Triton  crassum),  idem  t.  99.  f.  St  (Triton  coIq- 
brinum  non  Desh.).  Bellardi  a.  Michelotti  Saggio  III.  p.  125  (Triton  Tt- 
riegatum  non  Lam.).  Sisroonda  Synopsis  p.  39  (Triton  ranellaeforme . 
Michelotti  foes.  mtoc.  p.  252  (Triton  ranellaeforme).  Bronn  Ind.  pal.  p. 
1293.  D*Orblgny  Prodr.  III.  p  175,  idem  p.  78  (Triton  raoeUaeformf . 
idein  p.  175  (Triton  gyrinoides),  idem  p.  77  (Triton  ventricoaom).  id«D 
p.  75  (Triton  crassnm),  idem  p.  77  (Triton  aubcolabrlnum).  UoerDf» 
Foss.  Moll.  d.  W.  B.  p.  201.  t.   19.  f.  1.  2.  Seqaenza  Notizie  p.  29. 

Diese  grosBe  Schnecke  ist  häufig  in  Tiefen  von  4  bis  lOU 
Faden  an  den  Küsten  yon  Spanien  und  der  Balearen  (M' Andrew, 
Hidalgo),  Südfraiikreich  (Petit),  Piemont  (JeffreysX  Corsio»  (Pay- 
raudeau,  Requiem),  Sardinia  (M' Andrew),  Neapel  (Bcaocl\i),  Ur- 
tica (Calcara),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Dalmatia  sehr  selten 
(Brusina),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Morea  (Deshayes),  Algerien 
(Weinkauffj. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  der  Kanal-Inseln 
(Sowerby),  Frankreich  (Caillaud,  Fischer),  Spanien  und  Portugal 
(M' Andrew),  Madeira  (M'Andrew),  Canaren  (D'Orbigny),  Senegal 
(Philippi). 

Fossil:  miocän  im  Wiener  (Hoemes)  und  aquitanischen 
Becken  (Grateloup);  pliocän  zu  Tortonc  und  Asti,  Castelarquaio 
u.  a.  0.  Mittel-Italiens  (Bronn  u.  A.);  Jungtertiär  auf  Sicilien 
(Philippi,  Sequenza),  Rhodus  (Hoemes). 

Das  Tritonshom  ist  in  seinen  Charakteren  wenig  beständig 
Schalendicke,  das  Verhältniss  der  Höhe  zur  Breite,  sowie  die 
Ornamente  sind  vielfachen  Schwankungen  unterworfen.  Exem- 
plare mit  starken  zugespitzten  Knoten,  daumesdicken  Schalen- 
wänden  und  grosser  Schwere  auf  der  einen  Seite  nnd  ganz 
glatte,  langgezogene,  dünnschalige  Gehäuse  auf  der  andern 
bilden  die  Extreme,  zwischen  welchen  alle  Mittelformen  lieg**n 
Die  Abänderungen  ohne  Knoten,  die  gewöhnlich  (doch  nicht  im- 
mer) auch  dunkler  und  lebhafber  gefärbt  und  schlanker  gebaal 
sind,  waren  es,  die  die  Autoren  veranlasst  haben,  das  Tritoninm  varie- 
gatum  als  Bewohner  des  Mittelmeers  anzuführen.  Sie  bilden 
meine  Varietät  glabra,  die  der  indischen  Art  in  Form  und  Fär- 
bung wohl  nahe  steht,  doch  ihr  nur  analog,  keincHwegs  iden- 
tisch ist.  Sie  ist,  wie  oben  gesagt,  ganz  unmerklich  mit  dem 
ächten  Tr.  nodiferum  verknüpft. 

Ich  hatte  zu  Algier  Gelegenheit,  einige  Hundert  Exemplare 
zu  sammeln,  und  damals  geglaubt,  die  schlanken  glatten  Formen 
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für  die  Männchen  halten  zu  können,  weil  ich  beim  Herauatieh- 
men  des  Thieres  aus  der  Schale  stets  die  Buthe  bemerkt  hatte ; 
später  überzeugte  ich  mich  jedoch,  dass  eine  Ruthe  auch  bei 
denjenigen  geknoteten  Exemplaren  sichtbar  war,  die  sich  durch 
eine  dünne  Schale  auszeichneten.  Bei  ganz  dickschaligen 
Exemplaren  dagegen  habe  ich  keine  Ruthe  bemerkt.  Es  scheint 
mir  daher,  dass  diese  letzteren  die  Weibchen  sind,  doch  wage 
ich  nicht,  dies  mit  Bestimmtheit  auszusprechen,  da  die  Thiere 
dieser  dickschaligen  Exemplare  sehr  schwer  unyerletzt  aus  dem 
Gehäuse  zu  bringen  sind  und  ich  fürchte,  dass  es  diesem  Um- 
stand zuzuschreiben  ist,  dass  die  Ruthe  sich  meiner  Beobachtung 
entzog.  Die  Frage  bleibt  also  noch  ungelöst  und  dem  Studium 
am  Meere  wohnender  Conchyliologen  anempfohlen.  Ich  möchte 
rathen,  solche  dickschaligen  Exemplare  wenigstens  4  Stunden 
lang  kochen  zu  lassen;  nur  dann  wird  es  möglich  sein,  das 
Thier  ganz  herauszubringen.  Der  Deckel  schliesst  ToUkom- 
men,  und  die  Schalen  sind  oft  so  dick,  dass  es  lange  dauert, 
bis  das  heisse  Wasser  eindringen  und  das  zähe  Fleisch  erwei- 
chen kann. 

Ifach  Hidalgo  soll  sich  diese  Art  im  Winter  theilweise  in 
den  Band  eingraben  an  Stellen,  wo  Felsen  Schutz  gewähren. 
Sie  wird  von  Fischern  noch  oft  als  Trompete  oder  Sprachrohr 
benutzt 


Spec  2.  Tritoniam  Parthenopus  v.  Balis. 

Reise  in'«  KSoigrefch  Neapel  p.  870.  t  7.  f.  1  (Mnrex). 

Lister  Concb.  t  936.  f.  31.  Bonani  Recr.  III.  f.  289.  Adanson  Senegal  t  S. 
f.  12  (1e  Vojet).  Linn^  Syst.  nat.  ed.  X.  p.  748  (Mnrex  olearium  pars). 
Born  Test.  Mus.  Caee.  p.  397  (Murex  costatus  pars).  Martini  CoDch.  Cab. 
IV.  t  131.  f.  1262*  1253.  Gliemiiitz  Concli.  Cab.  XI.  t  191.  f.  1887. 
1838  (Morex  argus  fasciatas).  Eocycl.  meth.  I.  t.  416.  f.  2.  Dillwyn  Cat. 

II.  p.  696  (Murex).  Lamarck  bist.  nat.  VII.  p.  181  (Triton  succinctum). 
nelle-Cbii^e-PoU  IIT.  t.  48.  f.  14  (Murex  olearium).  Deshayes  Enryrl. 
mi^th.  III.  p.  1067  (Triton  succinctum).  Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  184 
(Tritonium  succloctum).  Potiez  u.  Michaud  Gal  de  Doual  I.  p.  420  (Triton 
succinctum).  Kiener  Coq.  viv.  p.  33.  t.  6.  f.  1  (Triton  succinctum).  Des- 
hayes-Lamarck  2.  ed.  IX.  p.  628  (Triton  saccinctiim),  idem  la  iiote  (Tri- 
ton olearium).  D^Orbigny  in  Webbs  Chu.  p.  94  (Triton  succinctum).  Reeve 
Concb.  Ic.  t.   10.  f.  82  (Triton  soccinotuui).  Petit  Cat.  in  Joorn.  de  C>unch. 

III.  p.  194  note  (Triton  succinctum).  Mar  Andrew  Reports  pp.  Dunlier  Gui- 
nea Moll,  p.  26  (Tritonium  Adausoni).  WeiukauflT  Cat.  in  Juurn  de  Concb. 
X.  p  362  (Triton  olearium),  idem  Suppl.  XU.  p.  12  (Triton  surcinctum). 
keiblscb  in  Mal.  Bl.  XU.  p.  127  (Tritonium  succinctum).  Hidalgo  Cat.  in 
Joorn.  de  Concb.  XV.  p.  284  (Triton  succinctum). 
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Philipp!  Ed.  Moll.  Sic.  II.  p.  184  (Tr.  soccinctam).  ] 

Yorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'Andrew  Bellen^ 
Frankreich  (Martin),  Keapel  (Salis),  Sicilien  (Pbilippi),  Aigerieo 
nicht  selten,  doch  in  tietem  Wasser  und  ziemlich  entfernt  vuc 
der  Küste  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Südspanien  lUi- 
dalgo),  Cap  Verdische  Inseln  (Reibisch),  Senegal  (Adanson),  Gui- 
nea (Dunker).  > 

Fossil  zu  Tarent  (Philippi). 

Liese  Schnecke  ist  sehr  unbeständig  in  Ansehung  des  Verliält- 
nisses  derDieke  zur  Höhe.  Exemplare  von  ziemlich  ovaler  Form  mit 
theil weise  stehen  gebliebener  Epidermis  entsprechen  der  Figur 
bei  Adanson  ganz ;  ohne  dieselbe  stellen  sie  den  Argus  faaciatu» 
Chemnitz  vor  und  sind  von  Dunker  Tr.  Adansoni  genannt  wor- 
den. Die  Schale  ist  mit  einer  langhaarigen  Epidermis  verseheu. 
die  besonders  aui*  den  Wülsten  bürstenartig  aufgerichtet  i^U 
wodurch  sie  grösser  und  dicker  erscheint,  als  sie  wirklich  i^u 
Doch  erreichen  die  schlanken  Abänderungen  bedeutende  Grüsi^ 
(bis  155  Mm.).  Ich  habe  das  Thier  oft  lebend  beobacht«u 
dasselbe  stimmt  im  Wesentlichen  mit  dem  der  vorigen  Art  üben^io. 
doch  ist  der  Kopf  verbäliuissmässig  kleiner.  Die  Farbe  ist  ein 
lichtes  Strohgelb  (bei  voriger  Art  fleischfarben),  auf  dem  verschieden 
grosse  schwarze  Flecken  vertheilt  sind,  die  auf  dem  Kopf  gro«^ 
und  entfernt  stehend,  auf  dem  übrigen  Theil  des  Körpers  klein 
und  engstehend  sind.     Fühler  lang  und  schwarz. 

Ich  habe  bei  Banella  gigantea  und  in  einem  Aufsatz  im 
12ten  Band  des  Journals  de  Conchyliologie  p.  12  auseinan- 
dergesetzt, warum  ich  für  diese  Art  weder  den  Linne'schen  Kamen 
M.  olearium  noch  den  Born'schen  M.  costatus  annehmen  kann; 
hierauf  kann  ich  verweisen.  Der  nächstälteste  Käme  ist  der 
von  Salis  gegebene,  der  auch  von  Dillwyn  acceptirt,  doch  UDp> 
nügend  begründet  war,  weshalb  ich  ihn  damals,  und  ehe  icu 
das  Buch  von  Salin  kannte,  auch  verworfen  und  die  Art  Tritoo 
Buccinctum  Lamarck  genannt  hatte.  Kach  Einsicht  der  guten 
Figur  bei  Salis  und  der  Beschreibung,  Hiuweisung  auf  MurtiL: 
und  Chemnitz  muss  dessen  Citat  berücksichtigt  und  tH'in  Xaw* 
angenommen  werden,  darum  führe  ich  ihn  ein. 

Risse  beschreibt  und  bildet  einen  Tr.  succinctum  ab,  du»- 
kann  aber  unsere  Art  nicht  sein,  er  gehört  eher  zum  Tr.  cuu* 
ceum,  bei  dem  ich  ihn  mit  Zweifel  untergebracht  habe. 
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Spec.  3.  Tritoniam  cormgatum  Lamarck. 

Hiat  nat  YIL  p.  181  (Triton). 

Eneyol.  m^tb.  I.  t  416.  f.  3.  a.  b.  v.  6alU  Reise  p.  370  (Murex  pileare). 
Payraadeaii  Moll,  de  Cone  p.  151.  Blaiuville  Faune  fr.  p.  116.  t.  4.  B. 
r.  3.  Deshayes  Encycl.  m^th.  111.  p.  1056.  Delle-Cbiaje-Poli  III.  t.  49.  f. 
2.  Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  213.  Scacchi  Cat.  p.  12.  Potiez  Q.  Mi- 
cbaud  Gal.  de  Donai  I.  p.  422.  Kiener  Coq.  viv,  p.  16.  t  8.  f.  1.  Des- 
bayet-Lcmarck  2.  ed.  IX.  p.  628.  Philippi  Ed.  Moll.  Sic.  U.  p.  184.  Re- 
quiem Coq.  de  Cone  p.  78.  Reeve  Concb.  Ic.  t.  5.  f.  15.  Petit  Cat.  in 
Journ.  de  Concb.  III.  p.  194.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Weinkauff  Cat.  in 
Journ.  de  Concb.  X.  p.  361.  Fiscber  Gironde  p.  82.  Hidalgo  Cat  in  Journ. 
de  Concb.  XY.  p.  284. 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic  U.  p.  184.  Bayle  u.  Villa  Bull.  soc.  g^ol.XL  p.5ll. 

Yorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M' Andrew),  Balea- 
reo  (Hidalgo),  Südfrankreich  (Petit),  Coraica  (Payraudeau,  Re- 
quiem), Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Algerien  (Weinkauif) 
in  yerschiedenen  Tiefen  von  8  bis  100  Faden. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Frankreich 
(Fischer),  Spanien  und  Portugal  (M' Andrew,  Hidalgo). 

Fossil  zu  Palermo  (Philippi),  Bhodus  und  Cypern  (Hoemes), 
Oaed  Nador  in  Algerien  (Bayle). 

Die  Veränderlichkeit  dieser  Art  ist  nicht  gross  und  liegt 
nur  im  Yerhältniss  der  Höhe  zur  Breite. 

Das  Thier  ist  von  jenem  der  vorigen  Art  äusserlich  nur 
durch  die  Farbe  verschieden.  Die  dort  schwarzen  Flecken  sind 
hier  roth  auf  gelbem  Grund,  oft  sind  sie  weiss  umflossen,  was 
dem  Thier  ein  schönes  lebhaftes  Ansehen  giebt.  Die  Epidermis 
ist  kurzwollig,  sammetartig,  die  einzelnen  Haare  nicht  so  laug 
aln  bei  voriger. 

Hanley  hatte  in  der  Linne'scheu  Sammlung  unter  Murex 
pileare  unsere  Art  vorgefunden;  dies  würde  der  Linne*schen 
Beschreibung  nicht  widersprechen.  Diese  Beschreibung  passt 
aber  ebenso  gut  auf  die  indische  Art,  der  man  bisher  den  Linn^'- 
sehen  Namen  beigelegt  hatte  und  die  der  unserigen  so  nahe 
verwandt  ist,  dass  man  sie  für  analoge  Formen  ansehen  kann. 
Es  ist  aus  diesem  Grunde  gar  nicht  nützlich ,  die  gebräuchUch 
gewordenen  Namen  zu  andern,  ganz  abgesehen  davon,  dass  die 
citirten  Figuren  alle  besser  auf  die  indische  Art  passen,  als 
auf  unsere.  Man  hat  es  auch  versucht,  beide  Arten  zu  verei- 
nigen,  doch  ist  dies  kein  glücklicher  Gedanke.  Ein  solcher 
hätte  nur  Sinn,    wenn   man  das  fossile  T.  affine  mit    in   den 
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Kreis  der  Varietäten  gezogen  hätte,  der  bekanntlich  die  Oraa- 
mente  der  indischen  Art  und  die  Mündung  des  T.  corrugatam 
besitzt.  Dies  wäre  also  ein  sehr  brauchbares  Mittelglied,  und  doch 
kann  kein  Gebrauch  davon  gemacht  werden,  da  junge  Schalen 
so  abweichend  in  der  Form  gebildet  sind,  dass  sie  einen 
andern  Habitus  annehmen,  als  junge,  gleich  grosse  Exempl; 
der  lebenden  Arten.  Ich  hatte  mich  bemüht,  eine  solche  Ver- 
einigung durchzuführen,  musste  aber,  sobald  mein  Vergleicht«^ 
material  sich  auch  auf  junge  Schalen  ausdehnte,  den  Verglich 
aufgeben,  da  sich  die  Unmöglichkeit,  ihn  auszuführen,  sofort 
aufdrängte. 


Spec.  4.  Tritoniani  (Epidromus),  reticttlatiim  BlAinville. 

Faune  Aranf.  p.  118.  t.  4.  D.  f.  5  (Triton). 

Menke  .Synopgi»  p.  145  (lUo^lla  lanreoUU).  Deshayes  Eip.  s^.  da  Moim  p. 
187.  t.  19.  f.  ft8--60  (Triton  torricniitain)  Sowerbj  Proc  ZooL  Joom. 
1H88.  p.  71  (Triton  meditarraneooi).  Bivona  Car.  di  nn  nnove  gcnere  l'^S« 
(Cumia  decussaU  teste  Philippi).  Philipp'i  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  211  s^Ua- 
uella  lanceolau).  Kieiier  Coq.  viv.  p.  26.  t.  18.  f.  3.  Scacrbl  Cat.  p.  12 
(Tritoniuni  Bonanii).  Forbes  Aeg.  Inv.  p.  140  (Ranella  lanraoUta).  P«^- 
tl»  o.  Micbaud  (tat.  de  Donai  1.  p.  423.  Deshajea-Lamarck  2.  «d.  IX.  p. 
846.  Philippi  Ed.  .Moll.  Sir.  11.  p.  183  (Ranella  lanceolauV  B^eve  Conch. 
Ic.  t.  17.  f.  1  (Triton  pjgmeum),  idem  f.  72  (Triton  reticoIatomV  Petit 
Cat.  in  Jonin.  de  Conch.  111.  p.  194  (Triton  lanceolatnmV  Mac  Andre« 
Reports  pp.  Sandri  Elengo  I.  p.  52  (Ranella  lanceolaU).  WeinkamlT  Cat. 
in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  362.  Brusioa  Contr.  p.  66  (Ranella  taacttklAia 
Hidalgo  in  Joorn.  de  Conch    XV.  p.  285  (Triton). 

SpecieH  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  212.  H.  p.  183  (Kanalla  lanrcolaU).    Sequcnza 
NoUzie  p.  29  (Ranella  lanceolata). 

Vorkoiumen  nicht  häufig  an  Felsen  und  Klippen  in 
der  Ivähe  der  Wassergrenze  an  den  Küsten  der  Baleareo 
(M'Audrew«,  Frankreich  (Petit),  ^^eapel  (Scacchi),  Sicilien  ^  Phi- 
lippi), Adria  (Sandri),  Morea  (Deshaye«),  Aegeinche  Inseln  -.For- 
be8),  Syrien    Ehrenberg),  Algerien  (WeinkaulF). 

Diese  Spt'cies  ist  etwas  wechselnd  in  der  Griisse  und  dem 
Gewinde,  ^uwie  in  der  Fari)e.  Eine  Epidermis  habe  ich  nie  be- 
merkt, hnde  auch  nirgends  eine  Angabe   darüber. 

Philippi  hatte  sich  überzeugt,  dass  die  Meoke'sch«!  Ranella 
lanceolata  trotz  des  falKchcn  Fundorts  Porto rico  unsere  Art  dju*- 
stelle,  und  in  dem  Glauben,  der  Menkeshe  2same  habe  Prio- 
rität, sie  unter  diesem  aufgeführt.     Kiener  gegenüber    war  die« 
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allerdings  richtig,  die  Art  ist  aber  von  Blainville  schon  1826 
beschrieben  und  abgebildet,  sie  muss  also  auch  dessen  l^amen 
führen.  Kiener  hielt  die  Menke'sche  Art  für  eine  besondere, 
wohl    des    Fundortes    wegen,    und    beschrieb   sie    als    solche. 

Bronn  dagegen  für  Tr.  maculosum  Lamarck's,  ein  ai^er 
Fehlgriff,  den  wohl  das  Lamarck'sche  Citat  Bonani  fig.  48  ver- 
schuldet hat,  das  nicht  auf  dessen  2'^  IOV2'''  grosse  Art  passt 

Ich  verstehe  nicht,  wie  man  diese  Art  zu  den  Ra- 
nellen stellen  konnte;  sie  ist  gewiss  ein  Tritonium,  wenn  sie 
auch  einer  eigenen  Gruppe  dieses  Genus  zugezählt  werden 
muss. 


Spec  5.  Tritonium  (Cabestana)  cutaeeum  Linne. 

Syst  nat.  ed.  XII.  p.  1217  (Murex). 

LUter  Couch,  t.  942.  f.  5S.  Seba  Mas.  t  49.  f.  71.  o.  73.  Martini  Conch. 
•  Cab.  IV.  t.  118.  f.  1085--1088.  Schroeter  Einl.  I.  p.  495  (Mores).  Gme- 
Itn  Syst.  oat.  fd.  Xlll.  p.  3533  (Mnrex).  Encycl.  meth.  I.  t.  414.  f.  2  a.  b. 
Dillvyii  Cat.  I.  p.  697  (Murex).  Lamarck  bist,  nat  VIJ.  p.  188  (THtou). 
TnrtoD  in  Mag.  Nat.  bist.  Vll.  p.  353,  idem  in  Zool.  Journ.  II.  p.  567 
vHurex).  Sowerby  Gen.  uf  sbells  f.  2  (Triton).  W.  Wood  Ind.  test.  t.  26. 
f.  33  (Morex).  Blainville  Manuel  p.  400.  t.  19.  f.  3,  idem  faone  fr.  p.  115. 
t.  4  B.  f.  5.  Payraudeaa  Mol),  de  Corse  p.  151.  Desbayes  £xp.  bc.  de 
Mor^e  m.p.  187,  idem  Encycl.  me'th.  HI.  p.  1032  (Triton).  Philippi  £n. 
Moll.  Sic.  I.  p.  213.  Scaccbi  Cat.  p.  12.  Potiez  n.  Micbaud  Gal.  de  Douai 
I.  p.  421.  Reeve  Concb.  Syst.  II.  p.  198.  t  244.  f.  3.  Kieuer  Coq.  viv. 
t.  13.  f.  1  (Triton).  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  IX.  p.  640  (Triton),  Phi- 
lipp! £n.  Moll-  Sic.  11.  p.  214.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  78.  Reeve 
Conch.  Ic.  t  11.  f.  39.  Petit  Cat  in  Journ.  de  Concb.  III.  p.  194.  Cbenu 
Manuel  p.  152.  f.  690.  Sowerby  111.  Ind.  t.  18.  f.  1.  Mac  Andrew  Reports 
pp.  Hanley  Ipsa  Linn.  Concb.  p.  288.  JefTreys-Capellini  P.  C.  p.  46. 
Weiukaufr  Cat  in  Jouru.  de  Conch.  X.  p.  362.  Reibisch  in  Mal.  BI.  XII. 
p.  128.  Fiiicher  Gironde  p.  82.  Cailland  Cat  p.  178.  Hidalgo  in  Journ. 
de  Conch.  XV.  p.  284  (Triton). 

Species  fossilis:    * 

?Bisso  Eur.  mer.  IV.  p.  198.  f.  121    (Murex  snccinctum),   idem  p.  203.  flg. 
123  (Ranella  tuberculato). 

Dieses  Tritonium  gehört  nirgends  zu  den  häutig  vorkommenden 
und  lebt  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'Andrew),  Balearen  (Hi- 
dalgo), Südtrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Pay- 
randeau,  Requiem),  }seapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Morea 
.Deshayes),  Algerien  (Weinkauff),  nach  Chemnitz  an  den  Küsten 
der  Barbarei  in  unzähliger  Menge? 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Canal- Inseln  (Sowerby,  ein- 
mal beobachtet),  Frankreich  (Caillaud,  Fischer),  Spanien,  Por- 
tugal und  Canaren  (M*Andrew),  Cap  Verd  (Reibisch). 

Weialiauff«  Mitt«l-Meer-Coachylien.  IL  6 
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Fossil  nur  bei  Nizza  (Risso). 

Naob  Fbilippi  and  Hidalgo  lebt  diese  Species  in  sebr  tie- 
fem Wasser,  sie  mnss  jedocb  zeitweise  an  die  Käste  kommeo. 
denn  icb  babe  zwei  Exemplare  von  Felsen  selbst  abgenommen 
und  ein  (Ixemplar  ans  ö  Faden  Tiefe  mit  Mnrex  tnincnlns  zu- 
sammen gefischt 

Tritonium  cutaceum  trägt  eine  glatte  Epidermis,  die  als  dünnc- 
Hant  der  Art  über  die  Erhabenheiten  der  Schale  gespannt  if^l 
dass  die  Vertiefungen  nicht  sichtbar  wären,  wenn  die  darchsichtigp 
Epidermis  nicht  die  Ornamente  deutlich  durchscheinen  lies^e 
Eine  gleiche  Epidermis  ist  mir  nur  von  wenigen  anderen  Mol- 
lusken bekannt,  und  durchaus  verschieden  von  der  der  eigent- 
lichen Tritonen.  Die  Festhaltung  des  Subgenus  Cabestana  H. 
und  A.  Adams  für  diese  Gruppe  von  Tritonium  ist  daher  wohl 
begründet.  Unserer  Art  steht  das  Tr.  doliarium  sehr  nahe  and 
gehört  derselben  Gruppe  an. 


IV.  Genus:  Tiphys  Montfort 


Spec.  1.  Tiphys  tetrapterns  Bronn. 

Lethte«  geoi^ostica  t  4L.  f.  13  (Murex). 

Philippl  Ed.  Moll.  Sic.  I.  p.  208  (Morex  flstnlosus  non  Broccbi).  Scacrb^ 
Cftt  p.  12  (Murex  flitulosus).  Sowerby  Conch.  111.  f.  7—9  (Typbis  S6' 
wcrbji).  Kiener  Coq.  ▼!▼.  t  6.  f.  4  (Mttrez  flstulosus  non  Broccbi).  Dti- 
bayes-Lsmarck  2.  ed.  IX.  p.  6U  (Murex).  Forbes  Rep.  Aeg.  luv.  p.  140 
(Murex  flstulosus  nou  Broccbi).  Philipp!  £n.  Moll.  Sic.  II.  p.  181.  t  2' 
f.  4  (Murex).  Petit  Cat  in  Joum.  de  Concb.  111.  p.  193.  Mac  Andrt« 
Reports  pp.  (Typbis).  Jeffrey s-Capellini  P.  C.  p.  46  (Murex).  WelnktulT 
C«t  in  Joum.  de  C^ncb.  X.  p.  361.  Brusina  Contr.  p.  63  (Typbis).  Hi- 
dalgo in  9oum.  de  Concb.  XV.  p.  275  (TyphisV 

Species  fossilis: 

Bronn  s.  o.  Jan.  Cat.  p.  11  (Murex  labiatus).  Grateluup  Atla*  v  HO.  f.  r.' 
(Murex  flstuloeus).  Bellardi  u.  Micbelotti  Mem.  del  Acad.  p.  129.  t.  3  t 
3.  4  (Murex  sypboneUus).  Micbelotti  Monogr.  t  1.  f.  6.  7,  idcai  Yo^i 
mioc.  It  sept  p.  221.  Sismonda  Synopsis  p.  42.  Bronn  Ind.  pal.  p.  I34c) 
D'Orbigny  Prodr.  p.  175.  Hoemes  Fose.  Moll.  d.  W.  B.  p.  263.  t  2«^ 
f.  10. 

Yorkoininen  nicht  häufig  in  geringer  Tiefe  an  ruhigen 
Stallen  an  den  Küsten  der  Balearen  (Hidalgo),  Südfrankreich 
(Petit),  Fiemont  (Jeffreys),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philipp!)« 
Adria-Dalmatia  (Brusina),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien 
(Weinkauff). 
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FoBsil:  Im  Wiener  (Hoernes)  und  Aquitanischen  Becken 
Grateloup);  pliocän  zu  Asti,  Castelnuovo,  Castelarquato  (Miche- 
lotti  u.  A.),  Duera  in  Algerien  (Weinkauff). 

Die  Zasammengehörigkeit  der  Bronn'schen  Art  mit  T.  Sowerbyi 
ist  heute  allgemein  zugestanden,  obgleich  der  Widerspruch  lange 
gewährt  hatte;  ich  habe  daher  nicht  nöthig,  noch  den  Nachweis 
zu  liefern.  Die  Verwandtschaft  mit  dem  T.  fistulosus  Brocchi, 
womit  Philippi  u.  A.  früher  diese  Art  vereinigt  hatten,  ist 
grosBy  eine  Wiedervereinigung  würde  vielleicht  erfolgen  können, 
wenn  diese  Art  einer  häufige  wäre.  Eine  grössere  Menge 
von  Exemplaren  würde  vielleicht  die  Uebergänge  zeigen, 
die  jetzt  noch  vermisst  werden.  Die  algerischen  Exemplare  zei- 
gen den  hohen  Flügel  nicht,  den  die  Exemplare  voi?  Sieilien  und 
die  fossilen  haben.  Die  Querstreifen  sind  so  obsolet,  dass  sie 
kaum  mit  der  Loupe  zu  erkennen  sind.  Also  schon  ein  gutes 
8tück  Mittelglied  zum  T.  fistulosus. 


V.  Genus:  Mnrex  Linnd  eniend.  Lamarek. 
Spec.  1.  Mnrex  brandarls  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1214.  Hanley  ]psA  Linn.  Conch.  p.  281. 

Lister  Ck)Dch.  t.  900.  f.  20.  Bonaui  Recr.  III.  f.  282.  Oualtieri  Test.  t.  30. 
f.  F.  Petiver  Gaz.  t.  68.  f.  12.  Argenville  Zoom.  t.  4.  f.  C.  Favanne  Conch. 
t.  38.  f.  E.  1.  ü.  t  71.  f.  N.  l.  Seba  Mas.  111.  t  78.  f.  10.  11.  Knorr 
Verfn.  der  Augen  VI.  t.  17.  f.  1.  Goinani  Adr.  11.  t.  8.  f.  61.  62.  Re- 
genfuss  Conch.  I.  t.  6.  f.  67.  Martini  Conch.  Tab.  III.  t.  114.  f.  1658. 
1659.  Schroeter  £inl.  I.  p.  479.  Karsten  Mus.  I.esk.  p.'  247.  No.  881  bis 
883.  Umelin  Llnnc^  Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  3ö26.  Oiivi  Zool.  Adr.  p.  löl. 
<v.  Sali«  Reise  p.  368.  Dillwyn  Cat.  II.  p.  683.  Lamarcli  bist.  nat.  VII.  p. 
157.  BlainviUe  Faune  franc.  p.  123.  t.  4.  D.  f.  8.  u.  t  5.  f.  6.  Risso  bist 
Bat  de  TEnr.  mer.  IV.  p.  189.  Payraudeau  Cat  des  An.  ii.  Moll,  de 
Corse  p.  149.  Deshayes  Encycl.  meth.  111.  p.  894.  \l'ood  Ind.  test  t.  25. 
f.  6.  Deithayes  Exp.  sc.  de  Moree  111.  p.  189.  t.  25.  f.  10.  II.  Philippi 
Ro.  Moll.  Sic.  1.  p.  207.  Potiez  n.  Michaud  (ia).  de  Donai  I.  p.  415.  For- 
bes  Rep.  of  Aeg.  Inv.  p.  140.  Scacchi  Cat.  p.  12.  Deshayes-Lamarck  2. 
Aufl.  IX.  p.  563.  Kiener  Coq.  viv.  p.  16.  t.  3.  f.  1.  Philippi  £n.  Moll. 
Sic.  n.  p.  181.  Sowerby  Conch.  111.  Nr.  72.  Reeve  Couch.  Ic.  t.  23.  f.  96. 
P'Orbigny  in  Webbs  Can.  p.  93.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  77.  Mac  An- 
drew Reports  pp.  Küster  Chemnitz  Conch.  Cab.  2.  Anfl.  p.  22.  t.  8.  f. 
1 — 4.  t.  14.  f.  J.  2.  4—8.  Petit  Cat  in  Jouro.  de  Conch.  III.  p.  192. 
Sandri  Elengo  II.  p.  48.  Jeffreys-Capellini  Piedm.  Coast.  p.  56  n.  47. 
Grabe  Ausfl.  p.  119.  Weinkauff  Cat  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  301.  Bra- 
silia Contr.  p.  63.  Hidalgo  in  Journ.  de  Conch.  XV.  p.  272. 

6» 
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Species  fossilis: 

Knorr  a.  Walch  Nat.  dw  VersteineruDgen  ü.  t.  C.  f.  5,  t  C.  III.  f.  8  (tost« 
Hoernes).  Brocchi  Conch.  fo8s.  subap.  11.  p.  389.  Borson  Saggio  diOrith. 
PSem.  XXVI.  p.  5.3.  Risso  Eiir.  mer.  IV.  p.  189,  idera  p.  190.  f.78{Mn. 
Tex  coronatos).  Marcel  de  Serres  G^ogu.  du  midi  de  la  Frauce  p.  156. 
RroDD  It  Tertiärgebilde  p.  33.  Deshayes  in  Lyells  Principles  p.  32. 
Philippi  En.  Moll.  Sic.  p.  210.  Pusch  Polens  Paleont.  p.  136.  t.  11.  f. 
23  (Murei  trunculoides).  Philippi  in  Bronn's  Jahrb.  1837.  p.  287.  Bronn 
Letbaea  geogn.  U,  p.  1080.  t.  41.  f.  26.  Grateloup  Atlas  Conch.  fotc.  de 
TAdour  t.  81.  f.  1.  Michelotti  Monogr.  del  Gen.  Murex  p.  14.  t.  3.  f.  K 
9,  idem  p.  12  (Murex  riidis).  Philippi  £n.  Mull.  Sic.  II.  p.  182.  Miche- 
lotti FoBS.  mioc.  It.  sept.  p.  *i32  (Melongena  rudis  teste  Hoernes).  Sis- 
monda  Synopsis  p.  40,  idem  p.  41  (Murex  rudis).  Bronn  Ind.  palaeontho* 
logicns  p.  749.  D*Orbigny  Prodrome  de  Pal.  strat.  HI.  p.  72  (Morex  iub- 
brandarls),  idem  p.  174.  Eichwald  Lethaea  Rossica  p.  191.  Hoemea  Fosi. 
Moll,  des  Beckens  von  Wien  p.  257.  t  26.  f.  3.  4.  Sequenza  Notizie  p. 
23.  Bayle  n.  Ville  in  Bull.  soc.  geol.  fr.  XI.  2.  p.  511. 

Diese  Art  findet  sich  lobend  gemein  auf  Schlammboden,  in 
5  bis  15  Faden  Tiefe,  gern  in  den  llüfcn  an  den  Ausflüssen 
der  Abzugsgräben  und  da,  wo  viel  Unrath  in*8  Meer  einflies- 1, 
doch  auch  oft  recht  weit  vom  Ufer  entfernt,  an  den  Küsten  von 
Spanien  (M'Andrew),  Südfrankreich  (Petit,  Kisso),  Piemont  (Jeffrey >*- 
Capellini),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Sardinia  (Marten8\ 
Neapel  (Scacchi),  üstica  (Calcara),  Sicilien  (Philippi),  Tarent  (Sa- 
lis),  Adria  an  vielen  Orten  (Sandri  u.  A.),  Morea  (Deshayes), 
Aegeische  Inseln  (Forbes),  Smyrna  (Fleischer),  Alexandria  (Hart- 
mann),   Algerien  (Weinkauff),  Balearen  (Hidalgo). 

Sodann  im  atlantischen  Ocean  an  der  Küste  von  Wesl- 
afrika  und  den  Canarischen  Inseln  D'Orbigny),  wahrscheinlich 
bis  zum  Senegal  hinab. 

Subfossil  ist  sie  zu  Ischia,  Pozzuoli  (Philippi),  Mon-a 
(Deshayes),  Cypern  (Hoernes)  und  fossil  an  vielen  Orten  Sicilien« 
und  Calabriens  (Philippi),  auf  Rhodus,  Morea  (Deshayes),  im  mittäg- 
lichen Frankreich,  vielen  Orten  Italiens;  Algerien,  Duera  (Baylt* 
und  Villa),  St.  Paul  bei  Dax,  im  Wiener  und  aiebenbürgischrn 
Becken,  in  Volhynien  (Hoernes)  gefunden;  sie  bekundet  also  ein 
hohes  Alter,  indem  die  Species  zuerst  in  typisch- miocänen  Bil- 
dungen erscheint. 

Die  Art  ändert  sehr  in  Bezug  auf  G-rösse  und  Zahl  der  Stacheln 
ab,  für  solche  Formen  möchte  ich  es  jedoch  nicht  unternehmen, 
constante  Yariätaten  festzuhalten.  Dagegen  sind  jene  Formen, 
bei  denen  die  Stacheln  gänzlich  oder  theil weise  zu  bloseo  Kno- 
ten herabgesunken  sind,  hierzu  besser  geeignet,  ja  solche  sind 
als  besondere  Arten  (M.  coronatus  Risso,  M.  rudis  Mich.)  aufge- 
stellt worden,  und  finden  sich  in  den  älteren  Tertiärbildungen  vor- 
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EOgsweise,  ohne  jedoch  den  neueren  Bildungen  und  der  Jeztzeit 
gänzlich  zu  fehlen.  Sie  sind  indess  mit  den  jung-tertiären  und 
lebend  mehr  verbreiteten  stacheligen  Formen  der  Art  durch 
Uebergänge  verbunden,  dass  von  Festhaltung  als  besondere  Ar- 
ten längst  abgesehen  werden  musste.  Man  kann  die  stach ellosen 
Formen  (M.  rudis  Mich.)  als  die  Stammform  der  Art  ansehen 
und  gelangt  bei  Betrachtung  einer  grossen  Reihe  fossiler  und 
lebender  Exemplare  zu  einer  Vorstellung,  bis  zu  welchem  hohen 
Grade  eine  und  dieselbe  Art  in  einem  langen  Zeitraum  ausein- 
anderlaufen kann. 

Die  Schnecke  ist  wohl  eine  der  am  längsten  gekannten, 
denn  es  ist  wohl  heute  keine  Controverse  mehr,  dass  die  Griechen 
und  Römer  von  ihr  vorzugsweise  ihre  Purpurfarbe  gewonnen 
haben,  üeber  dies  Thema  kann  ich  auf  die  ausführliche  Mit- 
theilung verweisen,  die  Deshayes  in  Expedition  scientifique 
de  Morree  p.  198  u.  F.  gegeben. 

Sie  gehört  auch  zu  den  essbaren  Schnecken,  doch  ist  sie 
keinenfalls  eine  gesuchte  Waare  und  wird  nur  von  den  Armen 
gekauft. 

Spec.  2.  Murex  truneulus  Linne. 

Systems  uaturae  ed.  X.  p.  522.  XII.  p.  1215.  I^nley  Ipsa  Lino. 
Conch.  p.  281. 

Lister  Couch,  t  947.  f.  42.  Bonani  Recr.  III.  f.  271.  Oualtieri  Test.  t.  52. 
f.  C.  ArgeoTille  Conch.  I.  Aueg.  t.  19.  f.  E.  Seba  Mus.  III.  t.  52.  f.  15. 
16.  Knorr  Vergn.  III.  t  13.  f.  1—5.  t.  14.  f.  4.  t.  19.  f.  6.  Hartini 
Conch.  Cab.  t  109.  f.  lOlS— 1020.  Born  Test  p.  209.  Poli  Test  Utr. 
Sic.  I.  t  1.  f.  16.  m.  t  49.  f.  7.  Karsten  Mos.  Lesk.  p.  248.  No.  891 
bis  893.  OmellD  Linn«  Syst  nat  ed.  XIII.  p.  3526.  Olivi  Adria  p.  151. 
Salis  Reise  p.  370.  Diliwyn  Cat  I.  p.  684.  Lamarrk  bist  nat  VII.  p. 
170.  BlainTilie  Faune  fran^.  p.  125.  t.  ö.  f.  5.  Deshayes  Rncycl.  m^th. 
ni.  p.  904.  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  192.  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p. 
149.  Deshayes  Kxp.  sc.  de  Moree  III.  p.  191,  idem  Lamarck  2.  Ausg. 
IX.  p.  587.  Phi)ippi  I^n.  Moll.  Sic.  I.  p.  209.  Scacchi  Cat  p.  12.  Potiez 
a.  Michaud  Gal.  de  Douai  I.  p.  417.  Antou  Verz.  p.  80.  Forbes  Aeg. 
IDT.  p.  140.  PhUippi  Eu.  Moll.  Sic.  11.  p.  181.  Kiener  Coq.  viv.  p.  73. 
t  23.  f.  2.  Sowerby  Conch.  lU.  No.  95.  Heove  Conch.  Ic.  t  5.  f.  22.  Kü- 
ster Chemnitz  Couch.  Cab.  2.  Aufl.  p.  21.  t  7.  f.  1 — 3.  Requiem  Coq. 
de  Corse  p.  77.  D'Orbiguy  Canaren  p.  91.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sars 
Adr.  havs  fanne  p.  5.  o.  7.  Petit  Cat.  in  Jouru.  de  Conch.  HI.  p.  192. 
Sandri  Elengo  II.  p.  48.  idem  p.  48  (Murex  falcatus).  Jeffreys-Capellinl 
P.  C.  p.  47.  u.  56.  Orube  Ansfl.  p.  119.  Weinkauff  Cat  in  Jonrn.  de 
Conch.  X.  p.  360.  Hrusina  Conir.  p.  62,  idem  p.  62  (Murex  falcatus). 
Fischer  in  Journ.  de  Couch.  XIII.  p.  218.  Hidalgo  ibidem  XV.  p.  272. 

Te8ta  .sinistrorsa : 

Kflftter  Chemnitz  2.  Aufl.  p.  15.  f.  8.  9, 
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Species  fossilis: 

Walcb  u.  Knorr  Yerst  11.  I.  T.  C.  III.  f.  8.  Brocchi  Conch.  foss.  8ob«p. 
U.  p.  391.  Borsoii  Saggio  XXVI.  p.  54.  Basterot  M^moir.  ir^ol.  sor  1« 
env.  de  Bordeaux  p.  59  (Murex  pomiim  non  Lam.).  Marcel  de  Sems 
Geogn.  du  Midi  p.  151.  Bronn  It  Tert.  geb.  p.  34.  Desbayee  in  Lyells 
Princ.  p.  82.  53.  56.  Grateloup  Tabl.  de  foss.  de  Dax  VI.  p.  93  (Marex 
asperimos  Don  Lam.).  DuJardiD  in  M^m.  g^ol.  II.  p.  295.  t  19.  t  S7 
(Murex  Tiironensis).  Bronn  Li^th.  g^ogn.  II.  p.  1079.  t  41.  f.  25  Grate- 
loup Atlas  t.  30.  f.  1.  8,  idem  t.  31.  f.  15  (Murex  asperimus  ood  Lam.). 
Pblllppi  Bn.  Moll.  Sic.  I.  p.  210.  Mlchelotti  Monogr.  p.  16.  t  4.  t  7 
(Murex  conglobatns),  idem  p.  16.  t  3.  f.  6.  7.  t.  4.  f.  3.  4.  PhUlppl  Eil 
Moll.  Sic.  II.  p.  182.  Sismouda  Synopsis  p.  47,  idem  p.  40  (Murex  coo- 
globatus).  Sowerby  in  Shmitts  tert.  beds  of  Tagos  VIII.  p.  415.  Brono 
Ind.  pal.  p.  757.  D'Orbigny  Prodr.  p.  174,  idem  p.  73  (Murex  subacperi- 
mus)^  idem  p.  74  (Murex  subtrnnculus).  Deicke  Mollasse  der  Scbwetx  p. 
43.  Bronn  Letbaea  geogn.  3.  Ausg.  p.  530.  Bayle  in  Bull.  g^oL  XL  p. 
511  (Murex  couglobatas).  Hoernes  Foss.  Moll,  des  Wiener  Beckens  I.  p. 
671.  t.  51.  f.  4.  a.  b.  Sequenza  Notizie  p.  11.  23.  28. 

Diese  Art  ist  lebend  sehr  gemein  unter  gleichem  Vorkom- 
men wie  die  vorige  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'Andrew), 
Südfrankreich  (Petit,  Risso),  Piemont  (Jeffreys,  Capellini),  Cor- 
sica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi), 
Tarent  (Salis),  Adria  an  zahlreichen  Punkten,  Aegeiscbe  Inseln 
(Forbes),  Morea  (Deshayes),  Smyrna  (Fleischer),  Aegypten  (Fi- 
scher), Syrien  (Ehrenberg),  Algerien  (Weinkauff),  Balearen  (Hi- 
dalgo). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Portugal  (Mac 
Andrew)  Südspanien  (Hidalgo),  den  Canarischen  Inseln  (D'Or- 
bigny) und  wahrscheinlich  auch  am  Senegal. 

Subfossil  zu  Ischia,  Morea,  Cypern,  Rhodus,  Calamaki  nach 
Philippi  Deshayes  und  Hoernes ;  fossil  auf  Sicilien  (Philippi),  an  vielen 
Orten  Italiens  (Brocchi,  Michelotti),  Südfrank  reich  (Serres,  Risso), 
Algerien  (Bayle);  miocän  im  Wiener  Bex^ken  (Hoernes),  Toa- 
raine  (Defrance),  Bordeaux  (Basterot),  Adour  (Grateloup),  Schweiz 
(Deickü). 

Die  Veränderlichkeit  der  Art  ist  gross,  doch  ist,  wie  man 
aus  dem  Literaturverzeichniss  ersieht,  für  die  lebende  Form 
nur  eine  Abzweigung  versucht  worden,  M.  falcatus  Dan.  and 
Sand;  bei  den  fossilen  Formen  dagegen  konnte  man  dies  nicht 
übergehen,  da  die  typisch-miocänen  sehr  weit  abstehen.  Sie 
haben  Anlass  zur  Aufstellung  mehrerer  Arten  gegeben.  Hoeme» 
hat  aber  schon  nachgewiesen,  dass  diese  sogenannten  guten 
Arten  so  mit  den  anderen  Formen  verknüpft  sind,  dass  von  ihrer 
Beibehaltung  nicht  mehr  die  Rede  sein  kann.  Inzwischen  habe 
ich    zu    Algier   die    Form,     die    Bayle  (M.  conglobatus)    foflsil 
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▼on  da  anführt,  lebend  g^efunden,  und  sie  nimmt  durob  ihre  ko- 
lossale Grösse  wieder  eine  Mittelstellung  zwischen  den  noch 
grösseren  Formen  des  miocänen  (M.  asperimns  G-rat.  und  Toro- 
nensis  Duj.)  ein,  die  auch  noch  den  letzten  Einwand  hin  weg- 
nimmt, den  man  bisher  noch  festgehalten  hatte,  um  eine  Tren- 
nung zu  rechtfertigen. 

^Philippi  hat  es  versucht,  die  lebenden  Formen  nach  der 
Art  und  Weise,  wie  die  Varices  gebildet  sind,  in  4  Varietäten 
zu  zerlegen,  unter  die  auch  die  fossilen  untergeordnet  werden 
können.  Von  constanten  Varietäten  bei  den  lebenden  musa 
man  indess  sofort  Abstand  nehmen^  wenn  man  reiches  Ma- 
terial unter  den  Händen  hat;  es  fliesst  Alles  zusammen. 
Ebenso  ist  es,  wenn  man  die  Höhe  der  Windungen  als  ünter- 
sicheidnngsmerkmal  nimmt.  Ganz  alte  Exemplare  zeigen  mit* 
unter  das  Eigenthümliche,  dass  sie  in  sehr  kurzen  Intervallen 
Mundwülste  machen,  dadurch  gewinnt  der  untere  Theil  des 
letzten  Umgangs  das  Aussehen  eines  Trophon.  Solche  sonder- 
bare Formen  habe  ich  zu  Bona  gesammelt  und  aus  der  Adria 
erhalten.  Exemplare  mit  sehr  langen  Stacheln  sind  von  Oanillo 
und  Sandri  Murex  falcatus  genannt  worden,  wie  mich  Original- 
exemplare belehrten. 


Spec.  S.  Murex  Edwards!  Payraudeau. 

MoU.  de  Gorse  p.  155.  t.  7.  f.  19.  90  (Parpura). 

BUinviUe  Ftane  fr.  p.  129.  t.  ö.  B.  f.  5.  Menke  STnopsU  p.  66.  DeshAyas 
Exp.  sc.  de  Mor^e  Ol.  p.  188  (Murex  LassAignei  non  Bast.).  Philipp!  En. 
Moll.  Sic.  L  p.  210.  Scacchi  Gat.  p.  12.  Sowerby  Conch.  JU.  f.  80.  117. 
Kieoer  Coq.  viv.  p.  90.  t.  46.  f.  4.  Portes  Bep.  Aeg.  Iqt.  p.  140.  Phi- 
lipp! En.  Moll.  Sic.  II.  p.  182.  BeqQiem  Coq.  de  Corse  p.  77.  Be«Ta 
Conch.  Ic.  t.  34.  f.  179.  ?  Petit  Cat.  in  Joom.  de  Conch.  Ol.  p.  199. 
Mac  Andrew  Beports  pp.  Sandri  Elengo  p.  48.  Jeflreys-Capellinl  P.  C.  p. 
47.  57.  Weinkautr  Cat.  in  Jonrn.  de  Conch.  X.  p.  860.  Bmsina  Contr.  p. 
62.  Hidalgo  in  Jonrn.  de  Conch.  XV.  p.  273. 

Var.  varicibus  carens: 

B«aTe  Conch.  Ic.  t  18.  f.  73  (Purpura  nux).  Küster  ChenmiU  3.  ed.  t  26. 
f.  15  (Parpura  nux).  Weinkauff  Suppl.  in  Jonrn.  de  Conch.  XIV.  p.  945 
(Purpura  nnx). 

Spocies  fossilis: 

Deahayea  Exp.  sc.  de  Mor^e  III.  p.  188  (Murex  Lassaignei  non  Bast).  Phi- 
lippi  Bn.  Moll.  Sic.  I.  p.  211.  II.  p.  182. 

Vorkommen  in  grosser  Menge  an  den  Küsten  Ton  Spanien 
und  Balearen  (M* Andrew,  Hidalgo),  Frankreich  (Petit),  Piemont 
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Jeffreys,  Capellini),  Corsica  (Payraudeau ,  Requiem),  Neapel 
(Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Malta  UDd  Pantellaria  (Mac  An- 
drew), Adria- Venedig  (H.  Ü.  W.),  Zara  (Sandri),  Morea  (Des- 
hayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien  (Weinkauff). 

Die  Hauptform  überall  an  Felsen  in  geringe  Tiefe,  die  Va- 
rietät habe  ich  dagegen  zu  Algier  auf  Sandbodon  in  4  bis  8 
Faden  Tiefe  gefunden. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Kliston  von  Portugal  (Mac 
Andrew),  Spanien  (derselbe  und  Hidalgo),  Marokko,  Madeira  aod 
Ganaren  (M*Andrew). 

Fossil  an  vielen  Orten  Siciliens  und  Calabriens,  bei  Tarent 
(Philippi),  Morea  (Deshayes),  Rhodus  (Hoernes). 

So  gemein,  so  unbeständig  ist  unsere  Art.  Hohe  und  nie- 
drige Exemplare  mit  ö,  3,  2  und  I  Varices,  welche  jedoch  ganz 
den  Habitus  eines  Murex  behalUm,  gehen  in  solche  über,  die  keine 
Bpur  eines  stehen  geliebenen  Mundsaumos  besitzen.  Solche  For- 
men sind  ganz  purpnraartig  und  auch  von  Reeve  und 
Küster  für  Purpura  genommen  und  nach  ungewöhnlich  grossen 
Exemplaren  als  P.  nux  beschrieben  und  abgebildet  worden. 
Ich  habe  diese  als  wirkliche  Varietät  mit  verändertc^r  Lebens- 
weise ausgeschieden;  cinr  besondere  Art  kann  es  nicht  sein, 
da  die  Mündung  in  nichts  von  der  Hauptform  abweicht  und 
der  Mangel  der  Varices  schon  durch  den  Uebergang  von  5,  3,  2 
und  1  bei  der  Hauptform  angedeutet  ist,  mit  der  sie  sonst  auch 
die  Spiralornamente  ganz  übereinstimmend  hat. 

.  Man  sieht  daraus,  dass  diese  Art  für  die  Classification  ein 
Stein  des  Anstosses  ist,  da  di(;  verschiedenen  Varietäten  noth- 
wendig  in  verschiedene  Geschlechter  untergebracht  werden 
müssten.  Deshayes  hatte  die  Exemplare  von  Morea  mit  dem 
miocänen  M.  Lasseignei  Hastc^rot*»  vereinigt,  was  ich  nicht  bil- 
ligen kann.  Die  letzte  ist  weit  grösstu'  und  von  anderem  Ansehen, 
wenn  auch  die  Mündungsparthie  viele  Uebereinstimmung  zeigt 
Hoernes  hat  schon  auf  di(>  Verschiedenheit  aufmerksam  ge- 
macht. 

Obscliou  ich  kein  Originalexemplar  der  Purpura  nux  Reeve 
vergleichen  konnte,  so  gebe  ich  die  Identification  ohne  Vorbe- 
halt, da  ich  die  Figuren  von  Reeve  und  Küster  mit  Exem- 
plaren belegen  kann,  die  nur  etwas  kleiner  sind.  Da 
die  Rcevc'schen  Bilder  nur  nach  Prachtexemplaren  gemacht 
sind,  Küster  aber  die  Reeve\sche  Figur  nur  copirt  hat,  so  glaube 
ich  mich  berechtigt,  den  geringen  Unterschied  in  der  Grösse 
meiner  Exemplare  nicht  hoch  anzuschlagen,  da  sie  sonst  in 
Allem  stimmen. 
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Spec.  4.  Murex  eristatu^  Brocchi. 

Conch.  foss.  subap.  p.  894.  t.  7.  f.   15. 

Payraudeaii  Moll,  de  Corse  p.  149.  t.  7.  f.  17.  18  (Murei  Blainvillii).  Risso 
Kiir.  mer.  IV.  p.  195  (Miirex  fortU).  Blalnville  Faune  fr.  p.  139.  t.  6.  f. 
4.  t.  56.  f.  ö.  7  (CaiicellartA  Blainvillei).  Rivona  Gen.  postb.  t.  3.  f.  10 
(Murex  plicifirus).  Deshayes  Exp.  sr.  de  Morre  p  188  (Murrx  Blainvillei). 
Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  209.  t.  II.  f.  25.  «raccbi  Cat.  p.  12.  Putiez 
u.  Michaud  Gal.  de  Douai  I.  p.  413.  Forbes  Rep.  Aeg.  luv.  p.  140.  So- 
werby  Conch.  III.  f.  40  (Murex  catafractu«).  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  IX. 
p.  613.  Philippi  Eu.  Moll.  Sir.  II.  p.  182.  Keeve  Ck>nch.  Ic.  t.  26.  f.  112, 
idem  t  26.  f.  110  (Murex  Blainvillei)  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  77. 
Mac  Andrew  Reports  pp.  Petit  Cat.  in  Jouru.  de  Couch.  III.  p.  112,  idem 
p.  112.  No.  5  (Murex  Blainvillei).  Dunker  Guinea  Moll.  p.  26.  Sandri 
Klengo  p.  47,  idem  p.  47  (Murex  Blainvillei).  Jeffreys-Capelliul  P.  C.  p. 
47.  Grube  Ansfl.  p.  119.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  36U. 
Bnisina  Contr.  p.  63.  idem  p.  63.  No.  18  (Murex  Blainvillei).  Uidalgo  Cat. 
in  Journ.  de  Conch.  XV.  p.  274. 

Species  fossilis: 

Brocrhi  s.  ob.  Borsou  Saggio  etc.  p.  302.  RisFo  Eur.  mer.  IV.  p.  191,  idem 
p.  195  (Murex  fortls).  Marcel  de  Serres  Gt'ogn.  du  Midi  p.  116.  Bronn 
It.  Tert.  geb.  p.  42  (Caucellaria  cristata).  Jan.  Cat.  p.  10  (Cancellaria). 
Dujardin  Mem.  geu).  II.  p.  296.  t.  19.  f  9.  10.  Pusch  Polens  Pal.  p.  137. 
Michelotti  Monogr.  p.  20.  Philippi  £n.  Moll.  Sic  11.  p.  182.  Michelotti 
Fos«.  mioc.  lt.  sept.  p.  243.  Sismonda  Synopsis  p.  40.  Bronn  Ind.  pal. 
p.  751,  idem  p.  749  (Murex  Blainvillei).  D'Orbigny  Prodr.  III.  p.  174. 
Uoernes  Foss.  Moll.  d.  W.  B.  p.  243.  t.  25.  f.  6.  Sequenza  Notizie  p. 
23.  2« 

\  orkommen  ziemlich  häutig,  doch  local,  in  verschiedenen 
Tiefen  von  der  Litoralzone  bis  zu  40  Faden  an  den  Kü- 
sten von  Spanit*n  und  den  Balearen  (M' Andrew,  Hidalgo),  Frank- 
reich (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem), 
Sardinia  (Cantraine  teste  Martens),  Neapel  (8cachi),  Ustica  (Cal- 
t-ara),  Sicilien  (Philippi),  Adria-V^enedig  (Martens),  Cherso  (Grube), 
Pirano  (Richthoven),  Zara  (Sandri,  Brusina),  Morea  (Deshayes), 
AegeiHche  Inseln  (Forbes),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Südspanien  (Ui- 
<ialgo),  Madeira  (M'Andrew),  Senegal  (Philippiy,  Guinea  (Dunker). 

Fossil:   miocän    im    Becken    von    Wien   und   Siebenbürgen 

Uocrnes),  Polen  (Pusch),  Touraine  (Dujardin)  und  Piemont  (Mi- 

(belotti);  pliocän  im  mittäglichen  Frankreich  (de  Serres),    Nizza 

Kis8(i>,  Asti,  Gaste larquato,  Reggio,  Modena  (Bronn  u.  A.),  Mea- 

«ina  (Sequenza);  Jungtertiär   zu   Tarent.    an    vielen  Orten  Ca- 

labrieuH  und  Siciliens  (Philippi). 

Diese  Art  ist  ungemein  variabel,  man  könnte  die,  aber 
durch    Zwischenglieder    verbundenen    3    HauptTarietüten    ohne 
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Zwang  in  3  verschiedene  Geschlechter  bringen,  sie  ist  also  noch 
mehr  als  die  vorhergehende  Art  eine  Schwierigkeit  für  die  Clas- 
sification. Der  Brocchi'sche  Typus  ist,  obgleich  er  auf  der 
Spindel  einige  falsche  Falten  trägt,  ein  ächter  Murex,  ihm  eot- 
spricht  M.  catafractus  Sowerby.  Die  Varietät  mit  noch  etwas 
dünneren  Rippen  als  der  M.  Blainvillei  Payr,  kann  ganz  gut 
als  Trophon  und  die  grobgerippten  als  Pollia  gehen.  Letztere 
sind  oft  der  Pollia  D'Orbignyi  sehr  nahe  gerückt,  mit  der  sie 
auch  die  falschen  Falten  gemein  haben.  Bei  beiden  ist  jede  Spur 
einer  Varixbildung  verschwunden ;  an  ihre  Stelle  sind  Lamellen 
und  Rippen  getreten.  Holmes  hat  die  fossilen  Wiener  Vor- 
kommen geradezu  neben  Pollia  D'Orbigny  gestellt  und  ihre  Ver- 
wandtschaft besprochen.  Die  letzeren  Formen  sind  fossil  die  vor- 
herrschenden, doch  auch  lebend  häufiger  als  die  ächten  Murexfor- 
men,  man  müsste  sie  also  auch  conseqnenter  Weise  zu  Pollia 
stellen,  doch  widerstreitet  dem  der  Umstand,  dass  der  Typuh 
der  Art,  wie  er  durch  Brocchi  festgestellt  worden,  eine  Mu- 
rex  ist. 


Spec.  5.  Murex  Welnkauflnanitö  Crosse. 

Joarn.  de  Conch.  XIV.  p.  274.  t.  8.  f.  4. 
Brusina  Contr.  p.  63  (Fusus  Helleriauus). 

Vorkommen  selttm  zu  Zara  in  Dalmatien  (Brusina).  Bru- 
sina  hatte  diese  Art  1864  aufgestellt  und  Fusus  Uelleri  ge- 
nannt, diesen  Kamen  aber  in  seiner  neuesten  Schrift  in  F.  Helle- 
rianus  iimgetauft.  Mit  diesem  kommt  er  gegen  Crosse  in  die 
Synonymie.  Die  Art  gehört  zu  den  Formen,  bei  denen  es  zwei- 
felhaft bleibt,  ob  sie  zu  Murex  oder  Fusus  zu  stellen  sind. 
Hier  ist  jedoch  der  Murexcharakter  deutlicher  ausgedrückt 
wie  bei  der  folgenden  Art,  mit  der  sie  ziemlich  verwandt  er- 
scheint. Da  ich  diese  Deshayes  und  Philippi  entgegen  zu  Mu- 
rex stelle,  80  muflfi  dies  mit  vorliegend erum  so  mehr  gi*- 
schehen. 


Spec.  6.  Murex  coralUnn»  Scacchi. 

CAt.  p.  12.  f.  15. 

Philipp!  £n.  Moll.  Sic.  1.  p.  203  (Fusus  Uvatus  uon  Bast).  Sowerby  C«iich. 
XU.    flg.    81    (Murex    iocouspicuusV     Browu    III.    Couch.    Gr.    Rr.    2.   ed 
t.  5.  f.  12.  13  (Murex  gyrinus).  Forbfs  Rep.  Aeg.  luv.  p.   140  (Fn$iU»  U- 
VAtus  uon  Bast).    Philippi  Kti.  MoU.  Sir.  II.  p.   178.  t.  25.  f.  29  (Fusa«' 
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Retve  Conch.  Ic.  t  32.  f.  64  (Mnrex  iDconspicaas),  idem  flg.  162  (Mu* 
rax  badius  teste  Forbes  u.  Hanley).  Bequiem  Coq.  de  Gorse  p.  76  (Fusus 
minutus).  Petit  Cat.  io  Jouru.  de  Conch.  III.  p.  191.  Forbes  a.  Hanley 
brit  Moll.  III.  p.  375.  t  102.  f.  5.  6.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandri 
Elengo  p.  47  (Fusus).  Sowerby  III.  Ind.  t.  18.  f.  4.  Jeffreys-Capellini  P. 
C.  p.  47.  57.  WeinkaufT  Cat.  in  Journ.  de  Couch.  X.  p.  361.  Brusiua 
Conti,  p.  63  (Fusus).  Hidalgo  in  Journ.  de  Conrh.  XV.  p.  274. 

Species  fossiÜB: 
Phillppi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  180  (Fusus).   Sequeuza  Nutizie  p.  29  (Fusus). 

Vorkommen  an  Felsen  und  Klippen,  die  mit  Algen  bewach- 
sen sind,  in  ereringer  Tiefe;  junge  Exemplare  bis  an  die  Wasser- 
Kranze  hinaufgehend,  an  den  Küsten  von  Spanien  und  Balearen 
(M' Andrew,  Hidalgo),  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys), 
Corsica  (Requiem),  Sardinia  (M'Androw),  Neapel  (Scacchi),  Sici- 
lien  (Philippi),  Adria-Zara  (Sandri,  Brusina);  Aegeische  Inseln 
(Forbes),  Tunis  (M* Andrew),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  der  Kanal-Inseln 
(F.  u.  H.),  Spanien  (M* Andrew,  Hidalgo),  Portugal,  Marokko» 
Madeira  und  Canaren  (M^Andrew). 

Fossil  zu  Melazzo  und  Palermo  (Philippi),  Messina  (Se- 
(juenza),  Carubbare  und  Pezzo  (Philippi). 

Diese  niedliche  Species  ist  leicht  erkennbar.  Ausser  einer 
dicken,  aufgeblasenen  Varietät,  die  oftmals  irrthümlich  für  Mn- 
rex  Bcalaris  Brocchi  gehalten  worden  ist,  ist  sie  wenig  verän- 
d<»rlich.  Die  Exemplare  aus  dem  atlantischen  Ocean  sind  etwas 
dickfichaliger  und  grober,  als  die  unserigen. 

Deshayes  hat  in  der  £xp.  sc.  de  Moree  einen  Fusus  mi- 
nutus beschrieben,  d(^r  von  Requiem  für  unsere  Art  gehalten 
worden  ist.  Die  Entscheidung,  ob  diese  Identification  richtig, 
ist  aber  jetzt  sehr  schwer,  ich  ziehe  es  vor,  diese  Deshayes' sehe 
Art  unermittelt  zu  lassen. 

Wie  bei  der  vorhergehenden  Art  bemerkt  worden,  ist  die 
Stellung  der  beiden  im  System  eine  zweifelhafte;  diese  ist 
weder  ein  ächter  Murex,  noch  auch  ein  acht  er  Fusus.  Die 
ganz  geschlossene  Mündung  bei  erwachsenen  Exemplaren  be- 
stimmt mich  jedoch,  der  Meinung  der  englischen  Autoren  zu 
folgen  und  sie  zu  Murex  zu  stellen.  Die  neueren  Classifica- 
toren  par  excellence  gehen  über  diese  Streitfrage  hinweg,  ohne 
sich  an  die  Schwierigkeit  zu  stossen.  Hier  wäre  die  Aufstel- 
lung eines  neuen  &enus  weit  mehr  gerechtfertigt,  als  bei  vielen 
anderen. 
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Spec.  7.  Mnrex  scalarotdes  Blainville. 

Faune  firsn^.  p.  131.  t  5.  f.  5.  6. 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  309.  t.  11.  f.  32  (Morex  distinctas).  ScMfhi 
Cat  p.  12.  f.  16  (Morex  leucoderma).  Kiener  Coq.  v'xx.  p.  95.  t  7.  f.  ?. 
Deshayes-Lftmarck  2.  ed.  IX.  p.  612  (Murex  distlnctua).  Forbes  Rep.  Ae|r. 
Inv.  p.  140  (Murex  distinctus).  Pliillppi  En.  Moll.  Sic.  U.  p.  182  (Horvx 
distinctas).  Beeve  Gonch.  Ic.  t.  :i2.  f.  161  (Murex  distinctas).  Petit  Cst. 
in  Joorn.  de  Conch.  III.  p.  193  (Murex  distinctas).  Jeffreys •Capellini  P. 
C.  p.  47  (Murex  distinctas). 

Species  fossilis: 

Jan.  Cat.  p.  II.  f.  4  (Murex  distiiictus).  Bivona  Nuove  Genera  p.  27.  t  3. 
f.  11  (Murex  scalarinas).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  211.  11.  p.  ISi 
(Murex  distinctas).  Bronn  Ind.  pal.  p.  751  (Marex  distinctus).  Hoernes 
FoBB.  Moll.  d.  W.  B.  p.  246.  t.  25.  f.  7  (Murex  distinctas). 

Vorkommen  selten  an  der  Küste  der  Provence  (Petit),  Pie- 
mont  (Jeffreys),  Keapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Aegeische 
Inseln  (Forbes). 

Fossil  im  Wiener  Becken  und  in  der  Touraine  (Hoernes),  zu 
Castelarquato  und  Tabiano  (Jan),  Sicilien  (Philippi). 

Es  ist  dies  eine  ^anz  eigenthümliche  Form,  fiir  die  eine 
eigene  Gruppe  gebildet  werden  muss.  Es  scheint  mir  aber  ganz 
unzulässig,  sie  nach  Adams  mit  M.  erinaceus  in  die  Gruppe 
Ocenebra  zusammen  zu  werfen.  Wollte  man  Ooenebra  auf  M. 
alveolatus  und  unsere  Art  beschränken,  dann  könnte  sie  ohne 
Bedenken  acceptirt  werden. 


Spec.  8.  Murex  gtbbosiis  Lamarck. 

Bist  nat.  VH.  p.  166. 

Adanson  Senegal  t  9.  f.  21  (Le  Jaton).  Chemnitz  Conch.  Cab.  X.  p.  161. 
flg.  1540.  1541.  Rncycl.  meth.  t.  418.  f.  1.  a.  b.  (Murex  JatonusV  Dill- 
w^n  Cat.  n.  p.  6S8  (Murex  Ungua).  W.  Weod  Ind.  tost  t.  25.  f.  12 
(Mnrex  Ungua).  Deshayes  Encycl.  meth.  IJI.  p.  901.  Kiener  Coq.  ▼!▼.  p. 
US.  t  7.  f.  3.  excl.  Var.  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  IX.  p.  580.  Reeve 
Conch.  Ic.  t  23.  f.  121  (Mnrex  lingua  vervecina).  Weinkauff  Suppl.  in 
Jonm.  de  Conch.  XH.  p.  8.  XIV.  p.  244. 

Vorkommen  in  der  Litoralzone  der  Umgebung  von  Algier 
und  Cherchel  (Weinkauff)  an  Felsen  und  Klippen. 

Diese  Art,  bisher  noch  nicht  im  Mitte Inieer  bekannt,  wurdf 
durch  mich  aufgefunden  und  zuerst  in  die  Fauna  aufgenommen. 

Die  algerischen  Exemplare  stimmen  ganz  mit  der  Abbil- 
dung und   Beschreibung  Adanson's   überein,  selbst  die  Art  dets 
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Vorkommens  und  die  harte,  dichte  Kalkmasse,  mit  der  die 
meisten  Exemplare  ganz  überzogen  sind,  ist  übereinstimmend. 
Das  letzte  hindert  eine  Reinigung  des  Gehäuses,  das  übrigens, 
wo  es  rein  und  ohne  üeberzug  gefunden  wird,  sehr  schön  ist, 
so  dass  es  zu  den  schönen  Murexarten  gezählt  werden  kann. 
Röthliche  Färbung  mit  weisser  Krause.  Auch  die  Aehnlichkeit 
mit  dem  fossilen  M.  Vindobonensis  Hoernes  ist  gross,  doch  ver- 
bietet die  anders  geformte  Mündung  eine  Vereinigung,  nicht 
etwa  die  Lücke,  die  zwischen  der  miocänen  und  der  Jetztzeit 
unausgefüllt  ist  Dies  wäre  bei  der  vorliegenden  Art  weniger 
auffallend,  als  bei  vielen  anderen,  da  das  Wiener  Becken  viele 
Anklänge  an  tropische  Formen  zeigt,  die  pliocän  fehlen.  Hoer- 
nes möchte  das,  was  er  M.  erinaceus  nennt,  auf  den  Murex 
gibbosus  beziehen,  denn  er  sagt  in  seiner  Beschreibung,  dass 
Lamarck  diese  Varietät  M.  gibbosus  genannt  zu  haben  scheine 
(Kiener  t  7.  fig.  3).  Dies  ist  nicht  richtig,  denn  die  Wiener 
Exemplare  des  Hoernes'schen  Murex  erinaceus  stimmen  mit 
der  Varietät  bei  Kiener  überein,  die  Sowerby  M.  Jatonus  ge- 
nannt und  Couch  III.  f.  60  als  M.  hemitripterus  jung  abge- 
bildet hatte,  die  aber,  wie  schon  Deshayes  mit  vollem  Rechte 
^gegeben,  nichts  mit  jungen  Exemplaren  des  M.  gibbosus  gemein 
haben«  Unsere  Art  steht  einigen  Varietäten  des  vielgestaltigen 
M.  erinaceus  nahe  (besonders  dem  M.  decussatus  Gm.),  doch  ist 
nie  leicht  durch  die  viel  zierlicheren  Ornamente  zu  unterscheiden, 
ofl  sind  Zähne  auf  der  Lippe  sehr  deutlich,  und  einzelne  davon 
treten,  wie  bei  dem  M.  Vindobonensis,  stärker  hervor;  hierin 
liegt  auch  ein  Unterscheidungsmerkmal.  Sollte  M.  Vindobonensis 
(Hoernes)  Mayer,  fossil  von  Madeira,  nicht  hierher  gehören? 

Die  Beibehaltung  des  Lamarck'schen  Namens  ist  etwas 
willkürlich,  doch  jedenfalls  dem  Dillwyn'schen  und  Brugui&re- 
schen  vorzuziehen.  Jener  ist  eine  Umwandlung  des  unzulässi- 
gen Chemnitz'schen  Namens  und  dieser  die  des  Adanson'schen. 
Wollte  man  einen  davon  wählen,  so  müsßte  es  doch  der  ältere 
Brugniere'sche  sein,  nicht  M.  lingua  Dillwyn,  wie  es  Deshayes 
vorgeschlagen  hat 


Spec.  9.  Murex  erinaceus  Linne. 

Syst  DAt.  ed.  XU.  p.  1316.  HaDley  Ipsa  L.  C.  p.  284. 

Goftltleri  Test,  t  49.  f.  H.  Knonr  Vergn.  der  Augen  IV.  t.  38.  f.  8.  MtftiBi 
Concb.  Cftb.  in.  p.  110.  f.  1036.  1038.  Pennent  brit  lool.  IV.  t  76.  f. 
95.  Da  Costa  brit.  Conrb.  p.  183.  t  8.  f.  3.  Born  Teat.  Mas.  Caea.  1. 11. 
f.  3.  4.  Gmelln  Syst  nat  ed.  XIII.  p.  3530,  Idem  p.  3697  (Marex.dfcns- 
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RatDfi).  Eucycl.  m^th.  t  421.  f.  1.  a—c  OH  vi  Adr.  p.  151.  DoDovtn  Mt 
Shells  I.  t  35,   ed  Chenu  p.  83.  t.  10.  f.  2.     MoDtaga  Test.  brit.  p.  959. 
eü.  Chenu  p.  113.  Dillwyn  Cat.  II.  p.  690.    Turtoo  Dlct  p.  87.  Lamarrk 
hist.  uat.   VII.    p.  172,    idem   p.  175    (Murex  Tarentiuiis),    idem  p.    175 
(Morex  cingo liferas).  W.  Wood  Ind.  fest  t  25.  f.  19.   Brown  IIl.  Con^h. 
p.  6.  t  6.  f.  5.  6.  BlaioTille  Fanne  fr.  p.  129.  t.  5.  f.  1-3.  Payrandcaa 
Moll,  de  Corse  p.  148.  Risso  Eor.  mer.  IV.  p.  189,   Idem  p.  190  (Miirtx 
ramosüs  non  Lam.).  Deshayes  Encycl.  moth.  III.  p.  905.  Costa  Ost  p.  83. 
Philippi  £n.  Moll.  Sic.  1.  p.  210.   Sracfhi  Cat.  p.  12.    Potiez  u.  Mirband 
Gal.  de  Donai    I.  p.  416.     Kiener  Coq.  viv.  t.  44.  f.  I,    idem  t  44.  f.  ? 
(Mnrex  Tareutlnus),   idem  t.  30.  f.  2  (Morex  cinguliferus).  Sowerby  Concb 
111.  f.  24   (Morex  Tarentinos)      Deehayes-Lamarck  2.  ed.  p.  591  ^    idem  p. 
593  (Murex  Tarentinos),   idem  p.  597  (Morex  cinguliferns).    Philippi  Kn. 
Moll.  Sic.  II    p.  181.    T.  Middendorf  Mal.  ross.  IL  p.  121.    Reqoiem  Coq. 
de  Corse    p.  77.    Reeve  Conch.  Ic.    t.  3.    f.  11.     Petit  Cat.  in  Jonm.  dr 
Conch.    III.   p.  192.    No.  3,    idem    No.  4  (Murex  Tarentinus).    Forbea  u. 
Hanley  brit.  Moll.  p.  370.  t.  102.  f.  4.    Mac  Andrew  Reports  pp.    Sandri 
Elengo  p.  48  (Murex  deonssatus),  idem  p.  48  (Murex  brarteatos).  Sowerb> 
Hl.  Ind.    t.  18.    r.  3.     Jeffreys-Capellini  P.  C    p.  47.     Weinkauff  Cat.  in 
Journ.  de  Conch.  X.  p.  360.  Fischer  Oironde  p.  83.  Uercloti  Dieien  van 
Nederl.  t  6.  f.  5.     Cailland  Cat.  p.  177.    Brnsina  Contr.  p.  63,    iden  p. 
63.  No.  14    (Morex  decossatus),    idem  p.  63.  No.  15    (Morex  braciealosi. 
Hidalgo  Cat.  in  Jonm.  de  Conch.  XV.  p.  273. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  IX.  t  7.  f.  11  (Mnrex  decossatas).  Risio  Enr. 
mer.  IV.  p.  191  (Murex  decnssatus).  Marcel  de  Serres  Gik>gn.  du  Midi 
p.  116  (Murex  decussatos).  Bronn  It.  Tert  geb.  p.  34.  Deshayes  in  Lyek 
p.  32.  53.  Philippi  £n.  Moll.  Sic.  I.  p.  210.  Bronn  Leth.  geogn.  II.  p. 
1078.  t.  41.  f.  23.  Philippi  En.  Moll.  Sir.  II.  p.  182.  Micfaelotti  It  8«pL 
p.  238.  Sismonda  Synopsis  p.  40.  Bronn  Ind.  pal.  p.  751.  S.  Wood  Cfa^ 
Moll.  p.  39.  D*Orbigny  Prodr.  lII.  p.  174.  Sequenza  Notizie  p.  29. 

Vorkommen  überall  häiiiig  an  den  Küsten  von  Spanien  und 
den  Balearen  (M'Andrcw,  Hidalgo),  Frankreich  (Petit),  Piemont 
;Jeffrey8),  Corsica  (Payraudean^  Kequiem),  Neapel  (Scacchi),  Ta- 
rent  (Lamarck),  Sicilien  (Philippi),  Ustica  (Calcara),  Adria-An- 
cona  (Martens),  Venedig  (H.  C.  W.),  Triest  (Martens),  Dalma- 
tien  (Sandri  u.  A.),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Occan  an  den  Küsten  von  Grossbritannieo 
(Forbes  und  Hanley),  Holland  (Herclotz;,  Frankreich  (Cailland. 
Fischer),  Spanien  (M'Andrew.  Hidalgo),  Portugal,  Madeira  und 
Canaren  (M* Andrew). 

FosKil  in  pliocänen  Bildungen  Südfrankreichs  (Serres),  bei 
Nizza  (Risso),  Albengo  (H.  C.  \V.),  Castelarquato  (Bronn),  Asti 
(Michelotti),  Modcna  (Hoernes),  Duera  (H.  C  W.),  im  Oag  Eng- 
lands (Wood);  Jungtertiär  auf  Sicilien  (Philippi,  Sequenza),  Ta- 
rent  (Philippi),  Pozzuoli  (Philippi). 

Diese  Species  ist  allbekannt,  und  ihre  Veränderlichkeit  hat 
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Anlass  gegeben,  einige  Varietäten  aufzustellen,  die  von  Lamarck 
u.  A.  selbst  für  gute  Arten  gehalten  worden  sind.  Es  scheint 
mir  nicht  fruchtbar,  hier  Ausscheidungen  zu  machen,  da  die  Art 
an  jedem  Punkt,  wo  sie  häufig  ist,  eine  besondere  Entwickelang 
zeigt.  In  der  Adria  herrscht  der  M.  decussatus  vor,  und  es  giebt 
dort  Pormen,  bei  denen  der  Typus  in  entgegengesetzter  Rich- 
tung bis  zur  Unkenntlichkeit  yerloren  geht,  indem  er  in  ganz 
kahle  Formen  verläult.  An  der  algerischen  Küste  erlangt  die 
Art  ungewöhnliche  Grösse  (bis  zu  65  Mm.  Höhe),  die  Mund- 
säume  sind  breit  und  stark  zerschnitten,  dabei  herrschen  die 
dreiseitigen  Formen  ganz  vor.  Betrachtet  man  solche  gegen 
englische  Exemplare  mit  zahlreichen  Varices,  schmaler  Krause, 
so  versteht  man  kaum  die  Zusammengehörigkeit.  Unter  den 
algerischen  Exemplaren  mag  auch  wohl  der  Murex  torosus  stek- 
ken (der  von  M' Andrew  zu  Mogador  gefunden  ist),  den  ich  aber 
aus  Mangel  an  Original-Exemplaren  und  weil  mir  die  Fig.  39 
bei  Sowerby  verzeichnet  scheint,    nicht  sicher  zu  deuten  weiss. 

I^ach  Fischer  bildet  die  an  der  Küste  der  Gironde  lebende 
Form  eine  kleine,  ganz  besonders  entwickelte  Varietät,  und  Cail- 
laud  sagt,  an  der  Küste  der  unteren  Loire  fehle  der  ächte  eri- 
nacens,  und  nur  der  M.  Tarentinus  lebe  dort.  An  der  spani- 
schen Küste  lebt  neben  dem  Typus  der  M.  oinguliferus,  und  von 
der  englischen  Küste  besitze  ich  ungemein  schlanke  Formen, 
die  man  unbedingt  von  den  mittelmeerischen  scheiden  müsste, 
wären  sie  nicht  an  ihren  Fundorten  ganz  vollkommen  mit  dem 
britischen  M.  erinaceus  verknüpft.  Dies  wird  genügen,  um  die 
Nutzlosigkeit  der  Aufstellung  von  Varietäten  darzuthun. 

Exemplare  ohne  fertige  Mündung  bilden  den  M.  bracteatus 
bei  Sandri  und  Brusina,  ich  zweifle  aber  sehr,  ob  die  Identifica- 
tion mit  der  Brocchi' sehen  Art  gleichen  Namens  richtig  ist. 

Die  altfossilen  Vorkommen,  von  Hoernes  und  Anderen 
noch  hierher  bezogen,  habe  ich  weggelassen,  weil  sie  mir,  wie 
bei  M.  gibbosus  bereits  angeführt  ist,  besser  bei  M.  jatonus  So- 
werby untergebracht  erscheinen.  Selbst  die  kahlen  Exemplare 
auA  der  Adria  stimmen  nicht  mit  jenen  altfossilen  Formen  über- 
ein, darum  dürfen  sie  noch  weniger  mit  den  stark  verzierten 
Exemplaren  vereinigt  werden. 
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VI.  Genns:  Latiaxis  Swainson. 
Spec.  1.  Latiaxis  teetum  stnense  Deshayes. 

Jouro.  de  Goncb.  V.  p.  78.  t.  3.  f.  1.  3  (Marex). 
W«iDkatifr  Cat.  in  Journ.  de  Couch.  X.  p.  361,  idem  p.  Xu.  p.  14. 

Vorkommen    in  grosBer  Tiefe    an    der  Küste   von  Algerien 
(Deshayes),  nächste  Umgebung  der  Stadt  Algier  (Weinkanff). 
Mein  Exemplar  ist  mit  der  Angel  gefischt  worden. 

8pec.  2.  Latiaxis  laceratns  Deshayes. 

Jonrn.  de  Conch.  V.  p.  78.  t.  3.  f.  3.  4  (Marei). 

An  Sowerby  Conch.  III.  f.  58  (Fnsus  canniferus).    ?  Requiem  Coq.  de  Cor«« 
p.  76  (Fdbus  babelis  Var.). 

Ebenso  selten  an  der  algerischen  Küste  (Deshayes),  und 
vielleicht  auch  an  jener  von  Corsica,  wenn  die  hypotheUsche 
Identification  sich  bestätigen  sollte. 

Spec.  3.  Latiaxis  Beiioiti  Tibeii. 

Testacea  Mediterrane!  no^isaima  (Murex). 

?  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  76  (Fusus  labellis).  Fischer  in  Journ.  de  Coorh 
VI.  p.  17,  idem  VI.  p.  291.  Petit  in  Journ.  de  Conch.  XI.  p.  328  (Mu- 
rex Benoiti). 

Vorkommen  selten  an  den  Küsten  von  Sardinien  and  AI* 
gieren-Bona  (Tiberi),  ?  Corsica. 

Ich  führe  diese  «]  Species  einzeln  auf,  obgleich  ich  sie  fiir 
Varietäten  einer  Art  halte,  aber  keine  Entscheidung  treffen  will, 
weil  ich  nur  von  der  ersten  Art  ein  Exemplar  besitze.  Von 
der  zweiten  habe  ich  im  Museum  zu  Algier  zwar  ein  Exemplar 
gesehen,  das  aber  klein  und  unerwachsen  war,  sich  also  auch 
nicht  eignet,  eine  feste  Meinung  darauf  zu  begründen.  Die  Ti- 
beri'sche  Art,  bereits  von  Fischer  als  zu  M.  teetum  sinense  Des- 
hayes gehörig  erklärt,  kenne  ich  gar  nicht. 

Diese  ganze  Gruppe  tn'tt  sehr  unvermittelt  im  Mittelmeer 
auf;  ein  Vorbild  aus  tertiärer  Zeit  ist  mir  so  wenig  bekannt* 
wie  eine  verwandte  aus  benachbarten  Meeren;  sie  würde  also 
von  den  Gegnern  der  Darwin^schen  Theorie  verwertbet  werden 


9? 

können,   wenn   daH  Vorkommen  in  grosBer  Tiefe  nicht  ein  iSin^ 
derniss  wäre. 


VII.  Genus:  Coralliophila  H.  u.  A*  Adams. 
Spec.  1.  Coralliophila  lamellosa  Jan. 

Cat.  rerum.  nat.  p.  10  (Fusus). 

Philippi  Eo.  Moll.  Sir.  I.  p.  204.  t.  U.  f.  BO  (Fusus).  Bivona  Gen.  posth. 
p.  14  (FuaoB  squamosus  teste  Philippi).  Philippi  £q.  Moll.  Sic.  n.  p.  179 
(Fusus).  Petit  Cat.  in  Jouro.  de  Conch.  III.  p.  191  (Fusus).  Sandri  Elengo 
II.  p.  43  (Fusus),  idem  p.  43  jung  (Fusus  squamulosus  uon  Phil.).  Bru- 
sina  Contr.  p.  63  (Murex). 

ISpecies  fossilis: 
Philippi  1.  c.  II.  p.  180  (Fusus). 

Lebt  auf  Korallen  in  tiefem  Wasser  an  den  Küsten  von 
Südfrankreich  (Petit),  Neapel  und  Sicilien  (Philippi),  Adria-Zara 
(Sandri,  Brusina). 

Fossil  zu  Melazzo   und  Pezzo  auf  Sicilien  (Philippi). 

Diese  Hpecies  sowie  die  folgende  können  nicht  mehr  bei  Fu- 
sus Terbleiben,  aber  auch  weder  bei  Murex  noch  bei  Pollia  un- 
tergebracht werden,  da  sie  einen  ganz  abweichenden  Deckel  ha- 
ben; dieser  aber  sowie  die  ganz  eigenthümliche  Oberflächenver- 
zierung stimmen  ganz  mit  denen  der  Coralliophila  brevis  (Py- 
rula  squamulata  Philippi)  und  C.  costata  Blainville  überein. 
Sie  bilden  mit  diesen  beiden  Arten  durch  die  angegebenen 
Kennzeichen,  sowie  durch  die  Lebensweise  eine  so  natürliche 
(rruppe,  dass  die  etwas  abweichende  Gestalt  gar  nicht  in  Be- 
tracht kommen  kann.  Diese  ist  auch  nur  bei  der  vorliegenden 
Art  augenfällig,  hei  der  folgenden  dagegen  schon  mehr  ver- 
wischt und  der  C.  costata  genähert.  Der  Stiel  ist  bei  beiden 
Arten  noch  fususartig,  doch  kurz,  er  geht  aus  einer  schon  ziem- 
lich abgeplatteten  Spindel  hervor  und  ist  nnU*n  sowie  durch 
den  Wulst  sehon  ganz  dem  der  C.  brevis  und  costata  ähnlich,  nur 
noch  durch  deutlichen  Kanal  uuterschiede^n.  Wer  auf  allge- 
meine Formähnlichkeiten  bei  der  Classification  mehr  Werth 
legt,  als  auf  natürliche  Verwandtschaft  und  gemeinsame  Lebens- 
weise, der  wird  auf  meine  Eintheilung  nicht  eingehen  und  mag 
C.  lamellosa  und  scalaris  bei  Fusus  belassen.  Ist  doch  selbst 
die  Unterbringung  der  Purpura  brevis  Blainv.  bei  Coralliophila, 
trotz  der  grossen  Aehnlichkeit  derselben  mit  P.  costata  Blainv., 

WeiBkauff.    MiU«l-.Me<^r-ronchvii<u     il,  1 
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auf  Widerstand  gestossen^  freilich  nur  von  Seiten  des  Mr.  Be* 
tit,  was  nicht  Tiel  sagen  will. 

Ich  würde  noch  weiter  gegangen  sein  und  auch  den  Fnsns 
squamulosus  Fhilippi's  hier  untergebracht  haben,  der  doch  noch 
ganz  die  Gestalt  eines  ächten  Fusnn,  aber  mit  unserer  Gruppe 
die  gleiche  Lebensweise  und  charakteristische  Oberflächenzicurde 
gemein  hat,  wenn  das  einzige  Exemplar  meiner  Sammlung  den 
Deckel  hätte.  Stimmt  dieser,  was  aus  den  Angaben  Fhilippi's 
auch  nicht  ersichtlich  ist,  mit  jenen  der  anderen  Coralliophilen 
überein,  so  muss  er  trotz  seines  langen  Stiels  ebenfalls  hier  ein- 
gereiht werden  Diese  Verwandtschaft  veranlasst  mich  auch, 
das  Genus  Coralliophila  hierher  zwischen  Murex  ennaceas  und 
Fusus  squamulosus  zu  »teilen,  obgleich  es  die  Gebrüder  Adams 
in  ihrer  Familie  Furpuridea  untergebracht  hatten. 

Ausser  Purpura  costata  fallen  noch  P.  squamulosa  Keeve 
und  P.  galea  Chemnitz  in  diese  Gruppe ;  diese  bilden  durch  Ver* 
mittelung  der  G.  gibbosa  den  natürlichen  üebergang  zu  den 
ganz  unregelmässigen  Formsn  des  Genus  zu  C.  neritpidei»  und 
C.  maderporarum  Sowerby. 

Die  mehr  oder  weniger  auilaliige  Unregelmässigkeit  der  Ge- 
stalt scheint  mir  leicht  aus  der  Lebensweise  erklärt,  ob  die  be- 
treffende Species  auf  oder  in  Korallen,  und  ob  sie  in  grossen, 
mächigen  Stöcken  oder  in  kleinen  lebt.  Dadurch  wird  dem 
Zwang,  sich  nach  dem  Raum  zu  bilden,  volle  Anerkennung  ge- 
zollt. Die  Mittelmeerarten,  sowie  einige  Antillen-Species ,  die 
auf  und  zwischen  Caryophyllia  und  anderen  kleinen  Korallen  leben, 
können  sich  frei  und  ungehindert  entwickeln,  sie  unterliegen 
nicht  dem  Zwang,  dem  die  Arten,  die  in  grossen  Maderporen  o. 
a.  Stöcken  einlogirt  sind,  nolh wendig  unterliegen  müssen.  Ver- 
folgt man  das  Vorkommen  der  angeführten  Arten,  so  wird  man 
sich  überzeugen  köunen,  dass  die  Lebensweise  in  genauem  Con- 
nex  zu  der  äusserlichen  Form  steht,  und  dass  sich  aus  der  Ver^ 
änderlichkeit  derselben  eine  Kette  bilden  lässt,  die  der  verschie- 
denen Lebensweise  auf,  zwischen  und  in  Korallen  und  den  ver- 
schiedenen Species  derselben  conform  ist.  Darum  nenne  ich  das 
Genus  ein  natürliches,  das  volle  Anerkennung  verdient 


Spec.  2.  Coralliophila  acalarls  Brocchi. 

Concb.  fo88.  subap.  p.  407.  t  9.  f.  1  (Marex). 

Reuieri  Tav.  alf.  (Murex  craticnlatiis  Var.).  ?Forb6t  Aeg.  Idt.  p.  t90(lf«rti 
brevig).  Sandrl  Elengo  U.  p.  48  (Murex).     Bruslaa  Contr.  p.  6S  ^Maiw). 
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Species  fossilis: 

Brocchi  s.  o.  Bisso  Eor.  mer.  IV.  p.  198  (Marax).  Phillppi  £n.  IffoU.  Sie. 
U.  p.  180  (FqsqsV  Sismonda  Synopsis  p.  41  (Fasus).  Bronn  Ind.  pal.  p. 
765  (Mürex).  • 

Vorkommen  auf  Korallen  an  der  Küste  von  Dalmatien  (San- 
dri  und  Brusina),  ?  Aegeische  Inseln  (Forbes). 

Fossil  zu  Asti  und  Reggio  (Brocchi),  Nizza  (Risse),  Imola 
(Siamonda),  Gravina  (Philippi). 

Diese  Art  ist  der  vorigen  ziemlich  ähnlich,  doch  durch  kür- 
zeren Stiel  und  gedrungenen  Bau,  sowie  etwas  enger  gestellte 
Spiralreifen  gut  unterschieden.  Sie  bildet  ein  sehr  brauchbares 
Mittelglied  zwischen  der  vorigen  und  folgenden  Art,  das  viel 
dazu  beiträgt,  die  Zusammengehörigkeit  natürlich  zu  machen. 

Die  Diagnose  von  Forbes  zu  seinem  Murex  brevis  (Beschrei- 
bung und  Abbildung  fehlen)  passt  ziemlich  gut. 

Bei  Murex  corallinus  habe  ich  erwähnt,  dass  unsere  Art 
viel&ch  falsch  aufgefasst  worden  ist. 


Spec.  3.  CoralliophUa  brevis  BlainviUe. 

Nouv.  An.  du  Mns.  d'hist.  nat.  I.  p.  233.  t.  11.  f.  10  (Purpura). 

PhUippi  En.  Moll.  Sic.  1.  p.  207.  t.  9.  f.  21  (Pyrula  squamulau).  ?Mara- 
▼igna  in  Rev.  zool.  1840.  p.  170  (Pyrula  SautagelHi).  Philippi  En.  Moll. 
Sic.  n.  p.  180  ^Pyrula  squamnlata),  ?idem  p.  180  (Pyrula  Santagellii). 
Woinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Concb.  X.  p.  363  (CoralliophUa  sqoamulata). 
Petit  MeL  in  Journ.  de  Conch.  XI.  p.  329  (Purpura  broTia). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Sicilien  (Philippi),  Algerien 
( Weinkauff,  auf  Caryophyllia  ramea  Ksper). 

Sie  kommt  in  zwei  Abänderungen  vor,  die  eine  mit  deut- 
lich gekielten  Umgängen,  daher  eckiger  Mündung;  die  andere 
ohne  deutlichen  Kiel  und  mehr  abgerundetem  Mündungsrand. 
Diese  letzte  zeigt  deutlich  die  Verwandtschaft  mit  der  vorigen 
Art  und  war  für  mich  die  Veranlassung  sie  zusammenzustellen. 
C.  brevis  ist  der  G.  costata  BlainviUe  von  Mazatlan  und  einer 
unbeschriebenen  Art  von  &rateloup  sehr  ähnlich,  die  gekielte 
Form  kaum  anders,  als  durch  etwas  mehr  ungleiche  Kräuselung 
der  Rippen  und  der  Zwischenräume  unterschieden. 

Die  Blainville'sche  Art  ist  auf  eine  durh  Caron  von  Sicilien 
mitgebrachte  Schale  gegründet,  darum  habe  ich  auch  keinen 
Zweifel  an  der  Richtigkeit  der  Identification,  wie  sie  durch 
Petit  bewirkt  worden  ist.  Sie  war  durch  Küster  als  Status  jn- 
venis  zu  Purpura  galea  gestellt  worden, 
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VUL  Genus:  Fusus  Lamarck. 


Spec.  1.  Fu8U8  squamulosus  Philippi. 

En.  Moll.  Sic.  1.  p.  204.  t.  11.  f.  31. 

Deshayes-Lamarck  2.  ed.  IX.  p.  479.    Pbilippl  H.  p.  178.  Re«ve  CoDch.  Ic. 

t.  35.  f.  184  (Murex). 

Vorkommen  selten  an  der  Küste  von  Sicilien  (Philippi). 

Deshaye«  ist  der  Meinung,  diese  Art  wäre  auf  Encyel. 
meth.  I.  t.  419  f.  <>  zu  deuten,  auf  die  Lamarck  seinen  Murex 
scaber  Var.  gegründet  hatte.  Wäre  dies  richtig,  so  musste  sit- 
den  Lamarck'schen  Namen  führen,  denn  die  Gründe,  die  Des- 
hayes  angiebt,  um  dies  zu  verhindern,  sind  nicht  durchschlagend, 
weil,  wenn  die  Hauptform  mit  F.  craticulatus  Brocchi's  zusam- 
menfölit  und  in  deren  Synonyme  eintritt,  der  Varietät  der  Name 
verbleiben  kann,  sobald  sie  als  gute  Art  erkannt  wird  Ich 
bin  aber  nicht  überzeugt,  dass  jene  Figur  der  EncycI.  meth.  die 
Deutung  zulässt.  die  ihr  Deshayes  gegeben,  finde  vielmehr  mit 
Philippi,  dass  sie  weit  besser  auf  Coralliophila  lamellosa  passt. 
Der  Murex  scaber  Lamarok's  mag  daher  als  unermittelt  bestehen 
bleiben.  Cebrigeus  kann  hier  noch  erwähnt  werden,  dass  die 
ausführliche  Beschreibung,  die  Deshayes  von  Fusus  squamnlosns 
Phil,  giebt,  weit  besser  auf  densen  F.  lameliosus  passt,  dans  e« 
daher  wahrscheinlich  er.«»cheint,  Deshayes  habe  die  beiden  Arten 
verwechselt. 


Spec.  2.  Fnsus  eratieulatus  Brocchi. 

Conch.  foss.  subüp.  p.  406.  t.  7.  f.  14  (Mar«x  craticoUtii«  noo 
Linne). 

Encyel.  meth.  t.  438.  f.  ö.  a.  b.  Lunarck  bist  uat.  VII.  p.  175  (Mnres.  sel- 
ber excl.  Var.).  Blainviile  Faune  fr.  p.  87.  t.  4.  D.  f.  2,  id«m  p.  66.  t. 
4.  D.  f.  3  (Fu&iis  strigosus).  Philippi  Eo.  Moll.  Sic.  I.  p.  204.  Kicnw 
Coq.  vi%.  p.  101.  t.  9.  f.  2  (Murex  scabfr).  Desbayes-Lamarck  2.  ed.  IX. 
p.  471.  Philippi  Kn.  Moll.  Sic.  H.  p.  178.  Sandri  Elrugn  II.  p.4.3.  Wein- 
kaoff  iSuppl.  in  Juurn.  df  Goncb.  XIV.  p.  244  (Murex  tcaber).  BrQsina 
CoDtr.  p.  63.  Hidalgo  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  XV.  p.  278. 

Species  fossilis: 

Bror'^hi  8.  ob.  Marcel  de  Serres  (veogti.  du  Midi  p.  115  (Murex).  Rroan  It. 
IVrt.  geb.  p.  36.  Philippi  ^:ii.  Moll.  Sic.  I.  p.  205.  II.  p.  179.  Bronn 
lud.  pal.  p.  511. 

Vorkommen    nicht  häufig  an  den  Küsten  von  Spanien   (Hi- 
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dalgo)^  Hüdfrankreich  Olainville),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Zara 
(i^andri,  firuslBa),  Alg^erien  (Weinkauff), 

Fossil  zu  Ferpignan  (Serres),  Castelarquato  (Bronn)^  Asti 
(firocchi),  Sicilien  and  Gravina  (Philippi). 

Da  Linne's  Mnrex  craticnlatus  unermittelt  geblieben  ist,  so 
kann  man  für  unsere  Art  den  Brocchi'schen  Namen  bestehen 
lassen,  natürlich  nur  in  dem  Falle,  dass  man  die  Art  zu  Fusas 
stellt  was  bekanntlich  noch  eine  Streitfrage  ist.  Der  geschlos- 
Hene  Kanal  spricht  für  Mnrex,  der  Mangel  der  Varices  und  der 
scharfe  Rand  für  Fusus.  Ich  hatte  diese  Species  nach  Kiener 
auf  Murex  scaber  Lamarck's  gedeutet,  lasse  aber  diese  Meinung 
aus  den  bei  der  vorigen  Art  angegebenen  Gründen  jetzt 
fallen.  In  meinem  Supplement  war  sie  noch  M.  scaber  ge- 
nannt 

Hoernes  hat  auch  die  Wiener  und  aquitanishen  Vorkomm- 
nisse auf  unsere  Art  bezogen.  Diese  haben  bei  aller  Aebnlich- 
keit  einzelner  Varietäten  nach  Form  und  Ornamenten  doch  eine 
dicke,  schwere  Schale;  ich  kann  mich  daher  trotz  der  detail- 
lirten  Dai*stellung  nicht  entschliessen,  dem  Beispiel  Hoernes'  zu 
folgen.  Was  ich  von  recenten  und  subapenninischen  Exempla- 
ren besitze,  spricht  durchaus  nicht  für  eine  Vereinigung.  Ich 
will  aber  gern  glauben,  dass  bei  einer  grösseren  Reihe  fossiler 
Formen  Uebergangsglieder  vorhanden,  die  diesen  in  Bezug  auf 
Gestalt  und  Ornamente  darthun,  dass  solche  aber  vorhanden 
sind,  die  auch  den  üebergang  zwischen  dünn-  und  dickschaligen 
▼ermitteln,  ist  nirgends  nachgewiesen,  und  meine  Wiener  und 
Daxer  Exemplare  lassen  dies  auch  gar  nicht  vermuthen.  Uebri- 
gens  ist  die  lebende  Ai*t  nicht  sehr  zur  Variabilität  geneigt,  was 
bei  ihrer  Seltenheit  zu  erwarten  war. 


Spec.  3.  FasQs  raginatus  Jan. 

Cat  nram  oAt.  etc.  p.  U  (Morex). 

Klffner  Coq.  vi\.  p.  19.  t.  2.  f.  2  (Fosiis  ecbinatns).  Desbayet-Lamarck  2. 
ed.  IX.  p.  464.  Forbes  Rep.  Aeg.  In?,  p.  140  (Murex).  Reeve  Oonch.  Ic. 
t  14.  f.  21.  Petit  Cat.  in  Jonrn.  de  Conch.  III.  p.  190.  Chenu  Mt- 
nnel  f.  139. 

Species  fof^silis: 

Bivona  NnoTe  Gen.  p.  27.  t.  2.  f.  12  (Murex  r«riuatii8  teste  Phil.).  Scacchi 
Notizle  p.  41.  t.  1.  f.  16  (Mnrex  cAloar  t<>ste  Pbilipp).  Philippi  Eu.  MoU. 
Sic.  I.  p.  211.  t.  II.  f.  27.  II.  p.  182  (MnrexV  Bronn  Ind.  test  p.  757. 
D*Orbigny  Prodr.  II.  p.  76.  ?  Eiibwald  Lftb.  ros9.  p.  193.  t.  8.  f.  12  (Mn- 
rex alatua  teste  Hoernes).  Hoerneä  Foss,  Moll.  d.  W.  B.  p.  229.  t  23.  t 
3.  Seqaenza  Notizie  p.  29. 
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Vorkommen  in  grosser  Tiefe  an  den  Küsten  der  Provence 
(Petit),  Sicilien  (Deehayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes). 

Fossil :  miocän  im  Wiener  und  Siebenbürger  Becken  (Hoer- 
nes),  ?  Volhynien  (Eichwald) ;  pliocän  zn  Tabiano  (Jan),  R^gio, 
Modena,  Imola  (Hoernes),  an  vielen  Orten  Calabriens  nnd  Apa- 
liens  (Philippi),  Jtfessina  (Sequcnza);  Jungtertiär  auf  Sicilien  nnd 
Ischia  (Philippi). 

Eine  höchst  charakteristische,  daher  leicht  kenntliche  Art, 
die  ich  mir  in  lebenden  Exemplaren  nicht  verschaffen  konnte; 
ein  näheres  Eingehen  wäre  mir  daher,  wenn  es  überhaupt  nöthig, 
nicht  möglich. 

Spec.  4.  Fusus  Syraeusaniis  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  Xn.  p.  1224  (Mnrex). 

Bcnanl  Recr.  III.  f.  80.  ChemDitz  Conch.  Gab.  X.  t.  162.  flg.  1642.  1543. 
Scbroeter  Einl.  I.  p.  538  (Mar«x).  GmeliD-Unn^  ed.  XIII.  p.  8554  (Mo- 
rex).  Encycl.  m^tb.  t.  423.  f.  6.  y.  Salia  Reise  p.  373  (Marex).  DUIwth 
Gat  n.  p.  739  (Murex).  Lamarck  bist.  Dat.  VII.  p.  130.  Blain^ille  Mal. 
t.  16.  f.  1,  idem  FauDe  fr.  t.  4.  A.  f.  2.  Wood  iDd.  test.  t  27.  f.  11» 
(Mnrex).  Payrandeau  Moll,  de  Gorse  p.  147.  Desbayes  Eneyel.  m^th.  Hl 
p.  162,  idem  £xp.  sc.  de  Moree  p.  173.  Pbilippi  Eo.  Moll.  8k.  I.  p.203. 
Scaccbi  Gat.  p.  12.  Potiez  n.  Michaud  Gal.  de  Doaai  I.  p.  440.  Kieoer 
Coq.  vIt.  t.  4.  f.  2.  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  IX.  p.  456.  Forbea  Rep- 
Aeg.  Iny.  p.  139.  Pbilippi  Ed.  Moll.  Sic.  II.  p.  177.  Reqaiem  Coq.  d« 
Gorse  p.  76.  excl.  Var.  n.  Syo.  Petit  Gat.  io  Joarn.  de  CoDcb.  lil.  p. 
189.  Reeve  GoDcb.  Ic.  t.  3.  f.  10.  Mac  Andrew  Reports  pp.  6ars  Adr. 
bavs  fauoa  p.  7.  Sandri  Elengo  p.  43.  Jeffreys-Gapellini  P.  G.  p.  47 
Weinkanff  Gat.  io  Joarn.  de  Gonch.  X.  p.  859.  Hrnsina  Contr.  p.  83. 
Hidalgo  in  Jonrn.  de  Goncb.  XV.  p.  277. 

Species  fossilis: 
Pbilippi  1.  c.  11.  p.   180. 

Diese  schöne  Art  lebt  an  den  Küsten  der  Balearen  (Hi- 
dalgo), Provence  (Petit),  Piemont  (Jeilreys),  Corsica  (Payrandeau. 
Requiem),  Neapel  (Scacchi  n.  A.),  Sicilien  (Philippi  u.  A.),  Malta 
(M  Andrew),  Adria-Triest  (Sars),  Zara  (Sandri  n.  A-),  Slorea 
(Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Tripoli  (v.  Martens),  Al- 
gerien-Bona  (Weinkauff). 

Fossil  in  jungtertiären  Bildungen  von  Rhodus  (Hoern<^-' 
und   zu  Palermo  auf  Sicilien  (Philippi). 

Sie  ist  höchst  unbeständig.  So  ist  die  Zahl  der  Rippen  »o 
wenig  constanty  dass  sie  zwischen  13  und  18  schwankt.  Von 
den  Spiralreifen  werden  oft  einzelne  sehr  ^tark  hervortreteod, 
dadn  rch  entsteht  ein  mehr  oder  weniger  staiker  Kiel,  der  helböt 
auw  eilen  ^'tumpf-8tachelige  Höcker  trägt ;  bei  anderen  Exemplaren 
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fehlt  ein  solcher  Kiel  gänzlich,  da  schwellen  statt  eiHBm  zwei 
oder  drei  Reife  gleichmässig  an.  Solche  Exemplare  sind 
besonders  zierlich,  wenn  über  diese  verdickten  Reifen  die  weisse 
Binde  hinüberzieht..  Alle  diese  Formen  sind  aber  durch  Zwi- 
schenglieder yerbunden. 

Hidalgo  giebt  an,  dass  diese  Species  im  Winter  in  erheb- 
licher Tiefe,  im  Sommer  dagegen  in  V2  Ri^^^e  Tiefe  zwischen 
Steinen  lebe.  Ich  habe  zu  Bona  im  Brakwasser  und  geringer 
Tiefe  im  Winter  eine  sehr  kleine  Abänderung  gefunden.  Sars 
zählt  sie  zn  den  Bewohnern  seiner  zweiten  Zone  (2 — 10  Fa- 
den), ^nnd  Forbes  giebt  ihr  3  bis  21  Faden  auf  Sandboden. 
Beide  Autoren  geben  keine   Jahreszeit  an,  wenn  sie  gesammelt. 

• 

Spec.  5.  F1I8II8  lODgnrlo  Weinkauff. 

Jonrn.  de  Concb.  XIV.  t.  Ö.  f.  4. 
Weinkaoff  Sappl.  in  Jonm.  de  Coneh.  XIV.  p.  244. 

Vorkommen  selten  zu  Algier,  woselbst  ich  ein  ausgewach- 
senes und  mehrere  junge  Exemplare  im  Golf  in  10  Faden  Tiefe 
lebend  gedrakt  habe. 

Ich  hatte  die  Species  für  Fusus  rudis  Philippi  gehalten, 
muaste  aber  diese  Meinung  aus  Gründon  aufgeben,  die  bei  Ge- 
legenheit der  Beschreibung  erwähnt  sind. 

Spec.  6.  F1ISI19  pulehelllis  Philippi. 

En.  MoH.  Sir.  n.  p.  17S.  t.  25.  f.  28. 

?  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  189  (Fubus  crispos  Don  Bon.).  RoqniMu  Coq.  do 
Corse  p.  7S.  Reeve  Gonoh.  Ir.  t  20.  f.  81.  Petit  (Ut  in  Joarn.  de  Conch. 
ni.  p.  190.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Weinkaaff  Cat  in  Jonm.  de  Conch. 
X.  p.  SSO.  Bmsina  Contr.  p.  33.  63.  Hidalgo  in  Joum.  de  Conch.  XY. 
p.  978. 

Species  fossilis: 
Philippi  En.  MoU.  Sic.  11.  p.  179.  ?SeqaeDza  Notizie  p.  '29. 

Yorkommen  in  verschiedenen  Tiefen  von  der  Litoral-  bis 
zu  der  Korallenzone  an  den  Küsten  von  Spanien  und  den  Ba- 
learen  (M' Andrew  in  8  bis  40  Faden),  ProTence  (Petit),  Corsica 
(Beqoiem),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Zara  in  der  Korallenzone 
(Bmsina),  ?  Aegeische  Inseln  (Forbes,  wenn  die  Identification  richtig 
ist),  Algerien  (Weinkauff,  litoral  an  Felsen  bis  zu  8  Faden  Tiefe). 

Fossil  bei  Palermo  (Philippi),  ?  Messina  (Seqnenza). 

Piee  ist  eine  nette  Art,  die,  obgleich  kleinen   Exemplaren 
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der  Torifen  und  der  folgenden  ähnlich,  doch  deutlich  unterachieden 
ist.  Sie  ist  trotzdem  vielfach  verkannt  worden.  So  berichtet 
Bnisina,  der  sie,  wie  mir  Exemplare  gezeigt  haben,  richtig  hat. 
dass  im  Museum  zu  Triest  unter  dieser  Bezeichnung  die  Polüa 
leucozona  Philippi  vorhanden  sei.  Sandri  hatte  sie  auch  falsch. 
Hoernes  meint,  den  Fusus  pulchellus  Fhil.  mit  dem  F.  lamello- 
8U8  Börsen  vereinigen  zu  können,  eine  Ansicht,  die  gan^  unxo- 
lässig  ist.  Beide  Arten  haben  nur  die  Spiralreife  und  die  ge- 
wölbten Umgänge  übereinstimmend;  Gesammtgestalt,  Mündung 
und  Kanal  sind  verschieden,  (xanz  besonders  ist  dies  aber  mit 
dem  Embryonalende  der  Fall,  das  bei  F.  pulchellus  aus  P, 
Umgängen  besteht  und  zitzenförmig  ist,  bei  der  andern  Art 
,  dagegen  besteht  es  aus  3V2  Umgängen  und  ist  äusserst  spitz 
zulaufend. 

Hidalgo  will  in  dieser  Art  den  Murex  craticulatus  Linne 
erkennen,  was  der  Linne'schen  Beschreibung  entsprechen  könnte. 
Die  Art  fehlt  in  der  Linne'schen  Sammlung  und  ist  kaum  mehr 
sicher  zu  deuten. 


Spea  7.  Fusus  rostratus  Olivi. 

ZooL  Adr.  p.  153  (Murex). 

Oinnani  Adr.  II.  t.  7.  f.  56.  ▼.Sali»  Reise  p.  371.  t.  7.  f.  3  (Marex Suicta« 
Liiciae).  Realer!  Taf.  alf.  (Fusus  colus).  Lamarck  bist.  nat.  YII.  p.  130 
(FusDs  strigosus).  Blainville  Faune  fran^.  p.  87.  t  4.  D.  f.  1  (Fusas  pro. 
▼incialis).  ?Ris80  £ur.  mer.  IV.  p.  307  (Fosos  provincialis).  IHlle-Chiaj«- 
Poli  ni.  t.  148.  f.  13  (Fusus  aciculatus  teste  Desbajes).  Desbayes  EncycJ. 
m^tb.  m.  p.  151,  idem  Exp.  sc.  de  Mor^e  p.  173.  Pbilippi  Ed.  Moll. 
Sic  L  p.  203.  Scaccbi  Cat.  p.  12.  Poties  u.  Micbaud  Ual.  de  üoiui  i. 
p.  441  (Fusus  strigosus).  Kiener  Coq.  viv.  p.  24.  t  3.  f.  2  (Fusus  strigo- 
sus). Desbayes-Lamarck  2.  ed.  IX.  p.  457  not«.  PbUippi  £n.  Moll.  Sic. 
n.  p.  177.  Reeve  Cuncb.  Ic.  t.  14.  f.  55.  .Sandri  Elengo  II.  p.  43.  Jeff* 
rejs-Capellini  P.  C.  p.  47.  Mac  Andrew  Reports  pp.  WeinkaufT  Cat.  Id 
Journ.  de  Conch.  X.  p.  360.  ßrusiiia  Contr.  p.  aS.  Hidalgo  Cat.  in  Jouro. 
de  Concb.  XV.  p.  277. 

Species  fossil is. 

ßroccbl  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  4L6.  t.  8.  f.  1.  Drf^anc«  Dict  bc  nat 
XVn.  p.  540.  Borson  Saggio  XXVI.  p.  315.  Marrel  de  Serres  Gtogn.  du 
Midi  p.  117.  Bronn  lt.  Tert.  geb.  p.  39.  Desbayes  Exp.  sc.  deMor^  Dl. 
p.  173,  idem  in  Lyells  Priuc.  p.  .30.  Dujardin  M^'m.  r^oI.  II.  p.  291 
Puscb  Polens  Pal.  p.  141.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  179.  Si^mondii 
Synopsis  p.  89.  Bronn  Ind.  pal.  p.  518.  D'Orbigny  Prodr.  Dl.  p.  66.  u 
173.  Hoernes  Foss.  Moll.  d.  W.  B.  p.  291.  t.  32.  f.  I.  2.  Seqneuza  So- 
tlzie  p.  23.  29. 

Vorkommen  nicht    sehr  häufig  in  tiefem  Wasser  in  20  bis 
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100  Faden,  an  Korallen  und  auf  Felsen  lebend  an  den  Küsten 
von  Spanien  (M' Andrew),  der  Balearen  (Hidalgo),  Provence 
Blainville,  Risso),  Piemont  (Jefirejs),  Neapel  (Scacchi,  t.  Salis), 
Sicilien  (Philippi),  Adria- Venedig  (H.  C.  W.),  Zara  (Sandri)  Mo- 
rea  (Deshayes),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  der  Canarischen  In- 
(M'Andrew). 

Fossil  sehr  verbreitet,  und  zwar  miocän:  im  polnischen 
(Pusch),  siebenbürgenschen  und  Wiener  Becken  (Hoemes),  Tou- 
raine  (Dujardin);  pliocän  zu  Montpellier  (Serres),  Nizza  (jflisso), 
Albengo  (H.  C.  W.),  Asti  (Brocchi),  Castelarquato  (Bronn),  Reg- 
gio,  Modena  and  Imola  (Hoernes);  Jungtertiär  an  vielen  Orten 
Calabriens  und  Tarents  (Philippi),  Siciliens  (Philippi,  Sequenza), 
zu  Ischia  (Philippi),  Cypern  (Hoernes),  Morea  (Deshayes). 

Die  recenten  Exemplare  erreichen  die  Grösse  nicht,  die  die 
fossilen,  namentlich  die  altfossilen  zeigen,  doch  variiren  sie  eben 
80,  wie  diese  in  Bezug  auf  Stärke  und  deutliches  Hervortreten 
der  Spiralsculptur.  Die  scharf  gekielten  Formen  (von  Algier) 
fehlen  eben  so  wenig,  wie  die  mit  ganz  gleichen  Reifen  und 
abgerundeten  Umgängen  (Adria);  dazwischen  liegen  alle  üeber- 
gänge. 


IX.  Genus:  Ti'ophon  Montfort 
Spec.  1.  Trophon  mnrleatiun  Montagu. 

TMt.  brit.  p.  969.  t.  9.  f.  2.  ed.  Ghenn  t.  3.  f.  15  (Morex). 

M*ton  o.  Baket  Trins.  Linn.  VIII.  p.  149  (Marex).  DUIwjd  Gat  IL  p.  746 
(Morex).  Torton  Dict.  p.  95  (Morex).  Wood  Ind.  tast  t  27.  f.  ISS  (Md- 
r«x).  Brown  Hl.  Conch.  p.  6.  t  5.  f.  2S  (Morex).  Jan  Gat.  p.  S  (Morex 
TariaMlis  iMta  Phtl.).  Forbes  Rep.  Aeg.  Iut.  p.  139.  Philippi  £n.  Moll. 
Sic.  U.  p.  179  (Fosos  ecblnatos).  Reeve  Gonch.  Ic.  t.  21.  f.  SS  (Fosos). 
Oekay  New- York  Moll.  p.  149  (teste  F.  o.  H.).  Goold  Maasach.  luTor- 
tcbraU  p.  293  (teste  F.  o.  H.).  Forbea  o.  Hanley  brit  MoU.  III.  p.  489. 
t.  109.  r.3  4.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sowerby  111.  Ind.  t  18.  f.  21.  Hi- 
dalgo Cat  in  Joorn.  de  Gonch.  XV.  p.  275. 

Species  fossilis: 

Soworby  Min.  Gonch.  U.  p.  226.  t  199.  f.  4  (Murex  echinatos).  Philippi 
En.  Moll.  Sic  I.  p.  206.  t.  11.  f.  10  (Fusos  echinatos).  S.  Wood  Grag. 
Moll.  L  p.  50.  t  6.  f.  5.   Seqoenza   Notizie   p.  23.  29  (Fosos  echinatos). 

Vorkommen  selten  an  den  Küsten  von  Spanien  (M' Andrew), 
der  Balearen  (Hidalgo),  Provence  (Martin),  Neapel  und  Sicilien 
(Philippi)^  Aegeische  Inseln  (Forbes). 
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Im  atlantiBchen  Ocean  an  den  Küsten  von  GrosebritaniueB 
(Forbes  und  Hanley),  Spanien  (M'Andrew).  Ausserdem  an  den 
Küsten  der  Vereinsstaaten  von  Nordameril^a  (Dekay  etc.). 

Fossil  im  Crag  Englands,  an  vielen  Punkten  Sioiliens  mid 
des  Festlandes  von  Unteritalien  (Philippi  u.  A.). 

Die  Herren  Forbes  und  Hanley  haben  sich  an  Philippf^chen 
Originalezemplaren  überzeugt,  dass  dessen  F.  echinatns  mit 
der  Montagu*6clien  Art  identisch  sei.  £s  wird  heute  kaum 
mehr  bestritten  werden.  Da  ich  selbst  nur  ein  einzelnes  Exem- 
plar besitze,  so  vermag  ich  nicht  viel  über  diese  Art  zu  sagen. 
Martin  hat  sie  aus  dem  Magen  der  Trigla  Gurnardi  und  Hi- 
dalgo aus  dem  des  Peristedion  cataphractum,  beides  Fischey  die 
in  grossen  Tiefen  leben,  erhalten. 


X.  Genus:  Fasciolaria  Lamarck. 


Spec.  1.  Fasciolaria  llgnarla  Linne. 

Syst.  Dat.  ed.  XU.  p.  1224  (Murex).  Hanley  Ipsa  Linn.  CenKt 
p.  306. 

BoDani  Beer.  HI.  f.  32.  Seba  Mag.  III.  t.  12.  f.  4.  Born  Test  Mo».  Ca«. 
p.  318.  T.  Sali»  Beise  p.  372  (Murex).  Lamarok  bist  nat.  VII.  p.  191 
(Fasciolaria  TarentiDa).  Payraudcau  Mo]],  de  Cone  p.  146.  t.  7.  t  16 
(Fasciolaria  Tarentiaa).  Savigny  Descr.  de  VEg.  t.  4.  f.  14.  Deahayee  Kx^ 
sc.  de  Mori'e  HI.  p.  172  (Fase.  Tareutina).  BlaiDTille  Faune  fran^  p.  91. 
t.  4.  f.  4  (Fasciolaria  Tarentina).  Delle-Ghiaje-Poli  HI.  p.  49.  f.  S.  4  (Fa  • 
dolaria  Tarentiua).  PhlHppi  £n.  MoU.  Sif.  L  p.  202  (Fasciolaria  Taren- 
tina). Potiez  u.  Mirhand  Gal.  de  Donai  I.  p.  434  (Fasciolaria  Tarentina' 
Scacchi  Cat.  p.  12  (Fasciolaria  Tarentina).  Schobert  a.  Wagner  ChcDB. 
Forts.  XU.  t  227.  f.  4027.  402S  (Fasciolaria  Tarentina).  Philippi  Arcitit 
f.  Natnrg.  1841.  p.  268.  Kieoer  Coq.  tW.  p.  10.  t.  8.  f.  12  (Faaciohris 
Taren tina).  Forbes  Bep.  Aeg.  luv.  p.  1S9  (Fasciolaria  Tarentina).  Vt*- 
hayes-Lamarrk  2.  ed.  IX.  p.  435.  Philippi  En.  Moll.  Sic  IL  p.  177.  Re- 
quiem Coq.  de  Corse  p.  75.  Beeve  Conch.  Ic  t  5.  f.  13  a.  b.  Petit  Cat 
in  Jonm.  de  Conch.  DI.  p.  189.  Sandri  Elengo  11.  p.  41.  Jeft«ys<^'ap<]* 
Uni  P.  C.  p.  47.  58.  Mac  Andrew  Beports  pp.  Weinkanff  Cat.  fn  Jonn. 
de  Conch.  X.  p.  359.  Brii&ina  Contr.  p.  66. 

Species  fossili«: 

Bisse  Enr.  mer.  IV.  p.  212  (Fasciolaria  Tarentina).  Philippi  Eo.  MoU.  $ic- 
I.  p.  202.  n.  p.  177. 

Vorkommen  dieser  nicht  gemeinen  Art  an  den  Küßten  von 
8üd trankreich  (Petit),  Piemont  (JelTreyB),  Corsica  (Payraudeau. 
Requiem).  Neapel  (bcaccbi),  Tarent  (Balis,  Lamarck),  Bicilies 
(Philippi),  Adria-Zara  (Öaadri),  Morea  (J>eabayeB)i  AegeiMba  In- 
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»ein  (Forbes),  Syrien  (Philippi),  Aegyptem  (Sayigny),  Algerien- 
Bona  usd  Algier  (Weinkauff).     Anderweitig  nicht  bekannt. 

FoBBÜ  zu  Nizza  (Risso),  Tarent  (Philippi). 

Diese  ist  eine  deijenigen  Arten,  die  gewöhnlich  draussen  in 
tiefem  Wasser  leben,  zeitweise  aber  an  cQe  Küste  kommen.  Zn 
Algier  konnte  ich  sie  erst  im  Monat  April  sammeln.  Junge 
Exemplare  findet  man  dagegen  auch  zu  anderen  Zeiten.  Sie 
ist  wenig  zn  Abänderungen  geneigt,  die  Knoten  sind  zuweilen 
scharf  und  spitz,  zuweilen  nur  zitzenförmig;  nur  bei  unausge- 
wachr^enen  erscheinen  sie  stumpf  und  zu  Rippen  verlängert. 

Philippi  hatte  in  dieser  Art  zuerst  den  Murex  lignarius 
erkannt  und  in  Wigmann's  Archiv  einen  so  überzeugenden  Nach- 
weis geliefert,  dass  es  kaum  der  Angabe  Hanley's,  er  habe  Fascio- 
laria  Tarentina  Lamarck  in  der  Linne' sehen  Sammlung  als  Murex 
lignarius  bezeichnet  gefunden,  bedurft  hätte.  Einzelne  Ungenauig- 
keiten  in  der  kurzen  Beschreibung  Linnens,  z.  B.  apertura  eden- 
tula>  kann  man  um  so  mehr  auf  sich  beruhen  lassen,  als  Gleiches 
für  die  Beschreibung  Lamarck's  gilt:  ,,elle  n'est  nullement  Striae, 
son  bord  droit  seul  est  fortement  sillonne.''  Beides  ist  ungenau, 
denn  gute  Exemplare  sind  wohl  gestreift,  und  die  Fältelung 
der  Mündung  kann  man,  obschon  sie  deutlich  ist,  doch  nicht 
Mfortement  sillonne,'*  noch  auch,  wie  es  in  der  Diagnose  heisst, 
„intus  sulcata*'  nennen.  Trotzdem  ist  Lamarck's  Art  lange  er- 
kannt, ebenso  aber  auch  jetzt  die  Linne'sche. 

Es  ist  ziemlich  zweifelhaft,  ob  Schroeter  diese  Linne'sche 
Art  erkannt  hatte,  denn  er  copirt  die  Linne'sche  Diagnose  und 
^gt:  „ich  kenne  die  Art  nicht''  Man  hat  wohl  aus  dem  Um- 
stand, dass  er  die  Figur  bei  Bonani  cassirt  hat,  gefolgert,  dass 
♦T  unter  Murex  lignarius  den  Fus.  comeus  L.  =  F.  lignarius 
Lamarck's  verstanden  habe.  Schroeter's  und  Gmelin^e  Citat 
dürfen  in  einer  guten  Synonymie  unserer  Art  nicht  stehen.  Schon 
Clysses  von  Balis  hatte  sowohl  diese  Art  (Murex  lignarius)  als 
auch  den  M.  corneus  L.  richtig  erkannt.  Den  letzten  beschreibt 
er  als  eine  häufige  Schnecke  und  citirt  richtig  Gualtieri  46  F. 
Seine  Beschreibung,  namentlich  der  Flecken,  ist  ganz  treflend. 
In  Bezug  auf  erstere  sagt  er:  „Sowohl  Gualtieri's  Abbildung 
t.  52  S,  dieFigur  vom  Rücken,  ist  ganz  gut  auf  unausgewach- 
«^ene  Exemplare  zu  deuten),  als  auch  die  Beschreibung  des  Rit- 
ters passen  ganz  gut  auf  meine  Exemplare,  dagegen  konnte  ich 
keine  der  in  Martini's  Bildern  vorgestellten  Schnecken  daf^ir  er- 
kennen. Sie  sind  fleischröthlich  mit  weissen  Knöpfen."  Der 
eiuiige  der  älteren  Autoren  (Dillwyn),  der  zuweilen  des  Reise- 
werks von  Balis  erwähnt,  und  zwar  unter  der  Bezeichnung  „Clys- 
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»66*    Travelb'*    hat    die    Angabe   bei    unserer   Art    unterlassen, 
wahrscheinlich  weil  dazu  keine  Abbildung  gegeben  ist. 


XI.  Genus:  Neptunea  H.  u.  A.  Adams. 
Spec.  1.  Neptunea  eontraria  Linne. 

Mantlssa  plant    No.   55 1    (Murex).     (Uanlej  Ipsa  Lian.  ConrL 

p.  456.) 

Lister  CoDch.  flg.  950.  Cbemnitz  Concfa.  Gab.  IX.  p.  105.  f.  894.  895.  IfUi«- 
Hn  Syst  nat  ed.  XIII.  p.  3564  (Murex).  Eocycl.  m^th.  t  437.  f.  1.  Dtll- 
wyn  Gat.  O.  p.  724  (Murex  antiqnas  Var.).  Lamarck  bist  nat  TU.  p. 
133  (Fqsqb).  Sowerby  Gen.  of  sbells  Boccinam  flg.  4.  Desbayes  EDcyr!. 
m^tb.  n.  p.  160  (Fosus  sinistrorsns).  Blainville  Faone  fran^.  t  4.  f.  5  a,  b 
(Pyrula  perreräa  jung  teste  Fiscber).  Kiener  Goq.  iriv.  t  20.  f.  1  (Fasu«  . 
Potiez  n.  Micband  Gal.  de  Douai  p.  439  (Fnsus).  Desbayes-Lamarck  2. 
ed.  IX.  p.  463  (Fusus),  idem  p.  474  (Fasiif^  sinistrorsus).  Reeve  Contb. 
Ic.  t  12.  f.  46  (Fosus).  T.  Middendorf  Mal.  rose.  p.  146  (Tritoniam  . 
Mac  Andrew  Report«  pp.  (Fnsus).  Chenn  Manuel  1.  p.  140.  flg.  60S  (Nep- 
tunea). Fischer  Gironde  p.  81  (Fusus).  Hidalgo  Cat.  in  Jonm«  de  Concb. 
XV.  p.  276  (Fusus). 

Species  fossilis: 

BlnmenbAch,  Abbild,  t  20  (Murex).  Sowerby  Min.  Gonch.  t  22  (Murex  . 
Philippi  £u.  Moll.  Sic.  D.  p.  179  (Fusus).  Nyst  Coq.  foaa.  belg.  p.  50<> 
t  41.  f.  1  (Fusus).  S.Wood  Grag.  Moll.  p.  44.  t  5.  f.  l.  d.  e.  f.  g.  b.  i 
j.  (Trophon  antiqnum  Tar.  contrarium). 

Vorkommen  an  den  Küsten  Ton  Spanien-Barcelona  (Michattd\ 
Sicilien  (Fischer). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Portugal  (Fi- 
scher), Nordspanien  (M' Andrew),  Frankreich- Gironde  (Fischer, 
la  Bochelle  (Blainville),  £ngland  (Wood),  ?  im  Eismeer  (v.  Mid- 
dendorf). 

Fossil  im  Crag  Englands  (Wood),  Belgiens  (l^yst),  iu  Jung- 
tertiärschichten zu  Palermo  (Philippi). 

Das  Vorkommen  dieser  Art  lebend  im  Mittelmeer  bedarf 
noch  der  Bestätigung  durch  Localforschung.  In  keinem  Kalalog 
findet  sich  die  Angabe  derselben. 

Nach  der  Auseinandersetzung  8.  Wood's,  die  durch  zahl* 
reiche  Figuren  belegt  ist,  unterliegt  es  wohl  keinem  Zweifel 
mehr,  dass  diese  Species  ungemein  unbeständig  und  auch  der 
F.  sinistrorsuH  Dcshayos  unter  die  Abänderungen  des  allbe- 
kannten Fusus  contrarius  zu  zählen  ist.  Hanley  bestätigt,  da^* 
gerade  dieser  Fusus  sinistrorsus  Desh.  (d«  i.  Kiener  taf.  20.  f. 
l\  in  der  Linne'schen  Sammlung  als  Murex  contrarias  bezeicb- 
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net,  vorgefunden  worden  Hei.  Der  mehr  al»  nÖthig  scharfe  Ver- 
weis, den  Deshayes  Eicner  gegeben,  ii^t  also  unbegründet  ge- 
wesen und  heute  antiquirt,  er  giebt  aber  wiederum  Zeugniss, 
wie  sehr  man  auf  der  Hut  sein  muss,  nach  einzelnen  Exempla- 
ren ein  ürtheil  zu  föUen,  und  wie  compromittirend  ein  solches 
ürtheil  wird,  wenn  es  in  seiner  Schärfe  über  das  conventionelle 
Maass  hinausgeht,  selbst  einer  im  Allgemeinen  gewiss  kritiklosen 
Arbeit  wie  der  Kiencr'schen  gegenüber.  Man  lese  die  Note  1.  c. 
p.  462  und  wird  sich  überzeugen,  dass  ich  nicht  zu  yiel  gesagt 
habe.  Auch  ein  Matador  kann  sich  vergreifen  und  muss  sich  dann 
die  Kritik  eines  Kleinen  gefallen  lassen. 

Britische  Autoren  haben  diese  Art  in  eine  Verbindung  mit 
N.  antiquua  gebracht,  die  bei  der  allgemeinen  Achnlichkeit  eine 
gewisse  Berechtigung  hat.  Diese  ist  indess  nicht  zwingend  ge- 
nug, um  beide  Arten  als  rechts  und  links  gewundene  Varie- 
täten ansehen  zu  müssen.  Das  Vorkommen  nur  dieser  links 
gewundenen  Art  im  Mittelmeer  und  den  es  umgebenden  Ter- 
tiärbildungen,  spricht  nicht  für  eine  Vereinigung,  in  diesem 
liegt  auch  nur  die  einzige  Entschuldigung  des  Vorgehens  von 
Deshayes,  die  dem  damaligen  Stand  der  Vorstellung  über  geo- 
graphische Verbreitung  entspricht,  die  es  nicht  für  möglich  an- 
sah, dass  eine  arktische  Art  (für  die  F.  contrarius  damals  an- 
gesehen wurde)  im  Mittelmeer  zu  finden  sei.  üebrigens  ist  das 
Vorkommen  im  Eismeer  nach  Middendort*  keineswegs  sicher,  die 
Exemplare,  die  er  selbstgesammelt,  tragen  die  Kennzeichen  der 
fossilen  an  sich  und  könnten  ausgeschwemmte  Exemplare  eines 
noch    unbekannten  fossilen  Vorkommens  sein. 


XII.  Genus:  Eutria  Gray. 


Spec.  1.  Eatria  Cornea  Linne. 

Syst,  nat  «d.    XII.  p.  1324  (Morex).     Haiilfy  Ipsa  Linn.  Coofh. 
p.  305. 

Onaltieri  t  46.  f.  R.  Encyd.  m^th.  t  424.  f.  6.  t.  Salb  ReU«  p.  372 
(Murex).  tamarck  bist,  nat  VO.  p.  129  (Fusus  lifnarios).  Delle- 
ChiaJe-PoU  m.  t.  48.  f.  16.  17  (Fusus  lignarius).  Blainville  Fauue  fr.  p. 
S2.  t  4.  A.  f.  1  (Fusus  lignarius).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  147  (Fu- 
%ns  lignarius).  Deshayes  EncyrI.  meth.  n.  p.  162  (Fusus  lignarius),  ideoi 
Kxp.  sc.  de  Moree  III.  p.  172  (Fosus  lignarius).  Philipp!  En.  Moll.  Sic. 
I.  p.  202  (FusDS  lignarius).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  I.  p.  426 
(Fusus  lignarius).  Kiener  Coq.  nv.  p.  43.  t  22.  f.  11  (Fusus  lignarius). 
Forbes  Rep.  Aeg.  Inir.    p.  139    (Fusus  lignarius).    Philipp!  in  Wiginann*i 
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kteh.  (1841)  p.  968  (Fasos).  Deshajm-LaiiiArok  2.  ed.  GL  p.  465  (Ten» 
lignariufl).  Philippi  £a.  Moll.  Sic.  U.  p.  137  (Fusus).  Bmy«  Concb.  Ic  i 
2.  f.  5  (FosQS  lignarlus).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  76  (Fubus).  Prtu 
Cat.  in  Jonro.  de  CoDch.  III.  p.  189  (Fasus).  Mac  Andrew  Reports  pp 
(Fnsiis).  Sandri  Elengo  II.  p.  43  (Fasns).  Jeffreys-Capellini  P.  C  p.  4T 
(Fusua).  Chenu  Manuel  1.  p.  144.  flg.  632.  633  (Eutria  Cornea).  WrinUoff 
Cat  in  Journ.  de  Concb.  X.  p.  359  ^Fusus).  Brusina  Contr.  p.  62  Fiuus 
Hidalgo  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  XV.  p.  276  (Fiisns). 

Species  fossilis: 

BroGcM  Concb.  foas.  subap.  11.  p.  412  (Fühus).  Defrance  Dict.  ac.  nat.  XVU 
p.  537  (Fu8U8  lignarius).  Marcel  de  Serres  Geogn.  do  Midi  p.  113  (Fu&u> 
lignarlus).  ßronn  It.  Tert  geb.  p.  40  (Fusus  lignarius).  Dujardin  Mc'm 
geol.  II.  p.  294.  t.  19.  f.  3  (Fusus  marginatus).  Deshayes  Eip.  sc.  d« 
Mur^.«  Ul.  p.  172  (Fusus  lignarlus).  Pbilippi  Rn.Moll.  Sic  I.  p.  205  (Fu 
sus  lignarios).  Micbelotti  mioc.  It  sept.  p.  274.  t.  10.  f.  16  (Foius  lig- 
narlus). Sismonda  Synopsis  p.  38  (Fusus  lignarlus).  Bronn  Ind.  pal  p- 
511  (Fusus).  D'Orblgny  Prodr.  TII.  p.  173  (Fusus  Hguarius).  Bayle  o 
Villa  in  Bull.  soc.  geol.  XI.  2.  p.  211  (Fusus).  Hoernes  Fuss.  Moll,  d« 
W.  B.  p.  280.  t.  81.  f.  3  (Fusus).  Sequenza  Notizie  p.  23.  29  (Fosos^. 

Diese  Art  lebt  häufig  auf  Schlammboden  in  Tiefen  tod 
5  bis  15  Faden,  vorzugsweise  gern  in  Häfen  an  den  Aasflässeo 
der  Abzugskanäle,  an  den  Küsten  von  Spanien  (M' Andrew),  Pro- 
vence (Petit),  Pit^mont  (JeflFrey«),  Corsica  (Payraudean,  Requiem), 
Neapel  (Scacchi),  ÜMticA  (Üalcara),  Siciüen  (Philippi),  Malta  (Maf 
Andrew),  Tai-eut  (Salis),  Adria-Cephaionia  (Martens),  Venedig: 
(H.  C.  W.)»  Triest  (Grube),  Dalmatiun  (Sandri,  Brusina),  Mor« 
(Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien  (Weinkaoff). 
Balearen  (Üidalgo). 

Fossil  in  miocänen  Bildungen  des  Wiener  Beckens  (HoernesK 
Touraine  (Dujardin),  Turin  (Michelotti) ;  pliocän  im  südlicbeo 
Frankreich  (Serres),  Asti  (Brocchi),  Castelarquato  (Bronn),  Mo- 
dena,Siena,  Imola  (Hoernes),  Dnerain  Algerien  (Bayle);  Jungtertiär 
und  subfossil  auf  Sicilien  und  Calabrien  (Philippi).  Tarent  (Philippi K 
Morea  (Deshayes),  Rhodus  und  Cypern  (Hoernes),  Isohii 
(Philippi). 

Diese  Spccies,  gemein  fonsil  wie  lebend,  variirt  stark  io 
der  Gestalt ;  es  entstehen  dadurch  kurze  dicke  und  lange  schlanke 
Formen^  zwischen  denen  die  typischen  in  der  Mitte  stebfQ. 
Ich  gebe,  um  dies  anschaulich  zu  machen,«  3  Formen  meiner 
Sammlung,  alle  aus  verschiedenen  Fundorten  der  algeriscbeo 
Küste 

lÜO  Länge  45  Dicke,  die  normale  und  häufigste, 

100     —      50     — 

100     ->       41      - 
Die  letzte,  schlankeste  Form    besitze    ich    in    schöner    tioletter 
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P&rbang  aus  der  AuBternbank  zu  Sidi  Ferach ;  sie  zeigt  Weniger 
Flecken,  und  die  Einschnürung  in  der  Nähe  der  Naht  ist  fast 
Yerschwunden ;  diese  Varietät  steht  den  altfossilen  Vorkomm- 
nissen am  nächsten,  doch  ist  sie  noch  schlanker  als  diese.  Fu- 
SQS  Blainvillei  Maravigna  in  Rev.  zool.  1840  p.  825  vrird  von 
Philipp!  auf  ein  unausgewachsenes  Exemplar  dieser  Art  ge- 
deutet. Sandri  und  Risse  hatten  solchen  noch  einige  andere 
Namen  gegeben,  über  die  man  hinweggehen  kann. 

Philippi's  Darstellung,  dass  dies  der  Linne'sche  Murex 
comeus  sei,  war  so  zutreffend,  dass  sie  allerwärt«  Beifall  fand. 
Neuerdings  ist  sie  dann  noch  durch  Hanley  bestätigt  worden, 
der  die  Species  in  der  Linne'schen  Sammlung  als  M.  eorneus  L. 
bezeichnet  auffand.  Beide  Autoren  geben  an,  dass  das  Citat 
„Westgothlands  Reise''  nur  aus  Irrthum  bei  dieser  Art  stände, 
aber  eine  plausible  Erklärung  des  ebenfalls  falschen  Citats  Lister 
angl.  157  t.  3.  f.  4.  lassen  beide  vermissen,  und  doch  ist  sie 
leicht  zu  geben.  Linne  citirt  Gualtieri  t.  4b.  f.  F.,  und  diese 
Figur  ist  richtig  unsere  Art.  Gualtieri  setzt  aber  unter  seine 
kurze  Beschreibung  „an  Lister  157  t  3.  f.  4/'  Hier  hat  Linn6 
sein  Citat  her;  er  hat  es  ohne  Zweifel  gar  nicht  geprüft,  denn 
«»r  ignorirt  (wie  schon  Hanley  anführt)  die  Copie  der  Lister*- 
schen  Figur  bei  Bonani  III.  Fig.  53.,  die  ganz  unverkennbar 
blosse  Copie  ist.  So  erklärt  sich  leicht,  wie  das  unrichtge  Citat 
in  das  Systems  naturae  gekommen  ist  und  Veranlassung  wurde, 
dass  die  I^inne'sche  Art  von  allen  seinen  Nachfolgern  unrichtig 
gedeutet  werden  konnte. 

Mit  grossem  Widerstreben  habe  ich  die  Gattung  Eutria 
GrayV  angenommen  und  von  Fusus  getrennt.  Diese  Art  Hess 
sich  gar  nicht  bei  meinen  Fususarten  mehr  unterbringen,  ohne 
verwandte  Formen,  die  jetzt  folgen,  auseinander  zu  reissen. 
Aber  von  Fusus  getrennt,  vermittelt  sie  rocht  gut  die  Gruppen 
Pnsionella  und  Pisania  mit  den  vorhergegangem^n. 


XIII.  Genus:  Pufiionella  Orav. 


Spec.  1.  Puslonella  nlfat  Bruguiere. 

Dict.  No.  66  (BncclDam). 

AdaDMH  Senegftl  t  4.  f.  3  (le  nifat).  Lainarck  bist.  Mt  Vif.  p.  131  (Pusai 
ttUkt).  Sowarbj  Gen.  of  sheUs  flg.  3  (Fusus).  Wood  Ind.  tesC  t  27.  f.  97 
^M uns  piuio  non  Lua.}.  Rmt«  Oonch.  Syst.  p.  1 85.  t.  952.  f.  5  (Fusot). 
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Deshayes  Encycl.  m^th.  IL  p.  16t  (Ftisas).  Kienar  Coq.  vW.  p.  42.  t.  23. 
f.  1  (Fosus).  Desbayes-Lamarck  IX.  p.  489  (Fasus).  Chena  Manuel  1.  p. 
221.  flg.  1226. 

Yar.  angalosa: 

Encycl.  m^th.  t  437.  f.  2.  Lamarck  hist  nat.  VII.  p.  133  (Fusiu  scalarinos). 
Kiener  Coq.  yiv.  t  24.  f.  2  (Fosus  nifat  Var.).  Deshayes-Lamarck  2.  ed. 
IX.  p.  462  (Fusus  scalarinus).  GbeDU  Maoael  I.  p.  221.  f.  1226  (Pas.  <ra- 
larina).  Weinkanff  Cat.  in  Jonrn.  de  Concb.  X.   p.  366. 

Vorkommen  der  Varietät  selten  an  der  Küste  von  Algerien, 
woselbst  ich  sie  selbst  im  Golf  von  Algier  lebend  gedrakt  hab«'. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Westafrika. 

Diese  Art  ist  neu  für  das  Mittelraeer  und  vielleicht  erst 
in  neuerer  Zeit  eingewandert.  £s  ist  aber  nicht  erlaubt,  sie 
aus  diesem  Grunde  zu  ignoriren  und  aus  der  Fauna  auszu* 
schliessen.  Ein  lebendes  Exemplar  gilt  so  viel  als  hundert, 
und  ich  habe  es  selbst  aus  dem  Netz  genommen,  kann  daher 
das  Vorkommen  verbürgen. 


XIV.  Genus:   Pisania  Bivona. 
Spec.  1.  Plsanla  inaeulosa  Lamarck. 

Hist.  nat.  VII.  p.  269  (Bnccinum). 

OnaUieri  Test.  t.  55.  f.  C.  Encycl.  m^th.  t.  400.  f.  7  a.  b.  v.  Salit  Reie4 
p.  367.  BlaiiiTÜle  Nonv.  An.  du  Mus.  I.  p.  253  (Purpura  maculosa),  idtm 
Fanne  fr.  p.  149.  t.  6.  f.  6,  t.  6  b.  f.  2  (Purpura).  Delle-Cblaje-Poü 
ni.  p.  33.  t.  46.  f.  44 — 46  (Voluta  mercatoria  non  Ltnn^.  Payraadaar: 
Moll,  de  Corse  p.  157.  t.  7.  f.  21.  22  (Buccinum).  Schubert  a.  Wa|n»fr 
Chemnitz  Snppl.  p.  148.  t.  233.  f.  4093.  4094  (Purpura  variegaU).  V^- 
hayea  Exp.  kc.  de  Mor^  UI.  p.  199  (Buccinum).     Philipp!  Ea.  MolL  Sic 

1.  p.  224  (Bnccinum).  Scaccbi  Cat  p.  11  (Purpura  Gualtierii).  Potiez  u. 
Mtchaud  Oal.  de  Doual  I.  p.  398  (Purpura).  Kien  er  Coq.  rix.  p.  136.  r. 
42.  f.  98  (Purpura).  Philippi  in  Wigmann's  Archiv  (1841)  p.  264  (Morel 
pusio).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  140  (Pollia  maculosa).  Deshayes-Lamarck 

2.  ed.  X.  p.  164  (Buccinum).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  n.  p.  190  (Bucci- 
num pusio).  Hee^e  Concb.  Ic.  t.  11.  f.  85  (Bnccinum).  Requiem  Coq.  de 
Corse  p.  79  (Buccinum  pusio).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  DI.  p.  198 
(Buccinum  pusio).  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandri  Elengo  II.  p.  26  (Boc- 
cinum  pusio).  K fister-Chemnitz  2.  ed.  p.  13.  t.  4.  f.  3  (Buccinum).  Jeif- 
reys-Capelllni  P.  C.  p.  47  (PoIIia  pusio).  Sars  Adr.  havs  fanne  p.  5  (Fol* 
lia  pusio).  Grube  Ausfl.  p.  119.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Concb.  X. 
p.  363.  Brusina  Contr.  p.  68  (Pollia  pusio).  Hidalgo  Cat.  in  Jouro.  df 
Conch.  X.V.  p.  285  (Buccinum). 

8pecies*fo8$^iIi8: 

Potiez  Q.  Michaud  Gal.  de  Doual    I.   p.  398   (Purpura).     Philippi  En  Moll. 
Sic.  n.  p.  193  (Buccinum  pusio). 
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Eine  häufige  Littoralspecies,  die  an  l^elsen  nnd  Klippen  in 
der  Nähe  der  Wassergrenze  lebt  an  den  Küsten  von  Spanien 
(IT Andrew),  Balearen  (Hidalgo),  Frankreich  (Petit),  Piemont 
(JeflTreys),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (Scacchi  n. 
A.)t  ÜKtica  (Calcara),  Sicilien  (Philippi),  Malta  (Mac  Andrew), 
Tarent  (Salis),  Adria- Venedig  (H.  C.  W.),  Triest  (Sars),  Cherso 
(Grabe),  Zara  (Sandri),  Cephalonia  (Martens),  Morea  (Deshajes), 
Aegeische  Inseln  (Forbes),  Syrien  (Potiez  und  Michaud),  Alge- 
rien-Bona,  Stora,  Algier  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Azorischen  Inseln  (Mac 
Andrew). 

Fossil  bei  Melazzo  auf  Sicilien  (Philippi),  Umgegend  von 
Bordeaux  (Michaud),  Morea  (Deshayes). 

Seit  Philippi  nachzuweisen  versucht  hatte,  dass  diese  Art 
der  Murex  pusio  Linne  sei,  hat  nur  Reeve  und  diesem  folgend 
Küster  Widerspruch  erhoben.  Dieser  Widerspruch  ist  dann 
durch  Uanley  bestärkt  worden,  der  in  der  Linne'schen  Samm- 
lung den  verwandten  Fusus  articulatus  Lamarck's  als  Murex 
pasio  bezeichnet  vorgefunden  hat  Man  kann  es  dabei  belassen, 
um  so  mehr,  da  die  einzige  deutbare  Figur,  auf  die  Linn6  hin- 
weist, die  Gualteri's  t  Ö2  f.  J.,  den  Fusus  articulatus  darstellt 
Bonani  III.  f.  40  ist  undeutbar  für  unsere  Art,  und  mit  ihr  fallt 
auch  der  Linne'sche  Fundort  Mittelmeer  weg.  Ich  folge  also 
Hanley  und  verlasse  die  Deutung  Philippfs.  fleeve's  Bild  für 
unsere  Art  ist  wieder  ein  solches  Extrem,  das  mehr  schadet, 
als  es  dient  Wenn  man  mehr  als  ein  blosses  Bilderbuch 
machen  will,  so  muss  man  nicht  die  ungewöhnlichen,  weil  viel- 
leicht schönsten  Exemplare  abbilden,  sondern  solche,  die  die 
Kennzeichen  am  besten  an  sich  tragen,  die  der  erste  Autor  der 
Species  beigelegt,  oder  doch  die  die  gemeinste  Form  charakte- 
risiren.  Exemplare  mit  solch'  stark  gezahnter  Lippe  gehören  zu 
den  äussersten  Seltenheiten,  ich  möchte  sagen  Anomalien,  und 
verwirren  so  sehr,  dass  wohl  wenige  Sammler  in  die  Lage 
kommen  werden,  ihre  Stücke  mit  jener  Abbildung  in  Ueberein- 
Stimmung  zu  bringen.    Was  nützt  sie  also? 


WelBkAoff.  MiUel-MMr-CoBehjrll«».  IL 
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XV.  Genus:  Pollia  Gray. 

8pec.  1.  Pollla  D^Orbignji  Payraudeau. 

Moll,  de  Cone  p.  159.  U  8.  f.  4—6  (Buccinam). 

Adanson  Senegal  p.  143.  t.  9.  f.  88  (Le  silas).  ?Ris80  Ear.  mer.  IT.  p. 
372.  flg.  64  (Mitrella  marmlnea).  Blainville  Fanne  ffn^.  p.  140.  t  5  b. 
f.  4,  t.  6  b.  f.  1  (Gancellaria).  Blvona  Nonv.  Gen.  —  (Piaania  nodolosa 
teste.  Pbtlippi).  CoeU  Cat.  sint  p.  91  (Tarbinella  cratieolaU  excl. 
Syn.).  Pbilippi  £n.  Moll.  Sic.  I.  p.  329  (BoccinQm)  Scaccbi  Cat.  p.  11 
(Parpura).  Potiez  n.  Micband  Oal.  de  Doual  I.  p.  877  (Bnccinimi).  Kie- 
Der  Coq.  vIy.  p.  42.  t  13.  f.  42  (Bacclnum).  Deebayea-Lamarck  9.  ed.  X. 
p.  191  (Boccinuiii).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inir.  p.  140  (Nassa).  Pbilippi  Eo. 
Moll.  Sic.  n.  p.  188  (Bucclnum).  BeeveConch.  Ic.  p.  44.  t  7.  f.  44  (Boc- 
cinum)f  idem  t  12.  f.  90  (Bnccinum  assimlle).  Requiem  Coq.  de  Cone  p. 
79  (Bnccinam).  Petit  Cat  ia  Jonrn.  de  Coacb.  DI.  p.  198.  KSster-Cbem* 
Ditz  9.  ed.  p.  47.  t.  9.  f.  18—20  (Bnccinnm),  idem  p.  87.  t  15.  f.  12. 
18  (Bnccinam  assimlle).  Mac  Andrew  Reports  pp.  Jeffreys-CapelUoi  P.  C 
p.  47.  Ombe  Aufl.  p.  119.  Weinkauff  Cat  in  Joum.  de  Oonrh.  X.  pw 
364.  Bmsina  Contr.  p.  63.  Hidalgo  Cat  in  Jonrn.  de  Concb.  XY.  p.  966 
Bnccinum). 

Spedes  foesiliB: 

Pbilippi  En.  Moll.  Sic  I.  p.  226.  II.  p.  192  (Buccinnm).  Potiea  o.  Michand 
Oal.  de  Dooai  L  p.  377. 

VorkomineD  häufig  in  der  Littoralzone,  meist  an  Klippen 
und  Felsen  bis  in  die  Nähe  der  Wassergrenze  hinaufgehend  an 
den  Küsten  von  Spanien  (M'Andrew),  Balearen  (Hidalgo),  Frank- 
reich (Petit),  Piemont  (Jefireys),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem), 
Civita  yecchia  und  Gaeta  (t.  Härtens),  Neapel  (Scacchi),  üstica 
(Calcara),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Triest  (Grube),  Pirano  (Bicht* 
hoven),  Zara  (Brusina),  Cephalonia  (Härtens),  Horea  (Deshayes), 
Aegeische  Inseln  (Forbes)^  Rhodus  (Pbilippi),  Algerien  (Wein- 
kauff). 

Im  atlantischen  Ocean  am  Senegal  (Reeve). 

Fossil  auf  Horea  (Deshayes),  Rhodus  und  üypem  (Hoemes), 
Sicilien  (Pbilippi). 

Ich  kann  der  Ausfuhrung  Petit's  nur  beistimmen,  dass  P. 
assimilis  Reeve  nur  eine  kleine  Varietät  unserer  Art  sei.  Sie 
ist  auch  im  Hittelmeer  und  der  Adria  vorhanden.  Die  Varia- 
bilität unserer  Art  ist  übrigens  nicht  so  gross  wie  bei  anderen 
gemeinen  Arten,  darum  konnte  ich  auch  keinen  Anhalt  finden, 
der  Auffassung  von  Hoemes  zu  folgen,  sie  mit  dem  fossileQ 
Hurex  plicatus  (Brocchi)  Auct  zu  vereinigen.  Bei  aller  Aeko- 
Uchkeit  in  den  Ornamenten  und  dem  Gewinde  ist  der  Gesammt^ 
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habituB  der  fossilen  Art  ein  anderer,  hervorgebracht  durch  eine 
abweichende  Mündung  und  hauptsächlich  durch  ein  Terschiedenes 
Verhältniss  des  Kanals  zu  der  Mündung.  Ich  habe  einen  üeber- 
gang  in  dieser  Richtung  bei  der  labenden  und  jungfossilen  Art 
nicht  finden  können,  im  Gegentheil  einen  in  entgegengesetzter, 
nämlich  zur  Bildung  eines  Stieles  hin,  durch  eine  Tendenz,  das 
untere  Ende  der  Schale  mehr  und  mehr  zu  verengen.  Dadurch 
entfernen  sich  die  recenten  Vorkommen  ziemlich  erheblich  von 
dem  fossilen  M.  plicatus.  Wäre  man  aber  auch  genöthigt,  beide 
zu  vereinigen,  so  könnte  sie  doch  schwerlich  den  Brocchi'chen 
Namen  tragen.  Brocchi  beschreibt  seine  Art  nicht,  er  setzt  nur 
zu  dem  Namen  Lister  t.  938  f  44  b.  bene.  Diese  Lister'sche 
Figur  ist  aber  unmöglich  auf  unsere  Art  zu  deuten,  sie  stellt 
eine  grössere  und  gekielte  Art  dar,  etwa  P.  Coromandeliana 
Lam.  oder  P.  ingens  B.eeve,  oder  auch,  wollte  man  von  der 
Grösse  absehen,  die  P.  leucozona  Philippi's. 

So  lange  aus  den  Angaben  der  italienischen  Autoren  nicht 
ersichtlich  ist,  dass  sie  die  Brocchi'sche  Art  nach  authentischen 
Brocchi'schen  Exemplaren  bestimmt  haben,  ist  es  nicht  zulässig, 
sie  auf  die  Formen  zu  deuten,  die  Hoemes  und  Andere  aus  M. 
plicatus  Brocchi  beschrieben  haben. 


Spec.  2.  Pollia  leneozona  Philippi. 

Zeitschrift  für  Mal.  1848.  p.  Ul  (Bncclnum). 

YForbM  Bep.  Aeg.  Idt.  p.  190  (Fqsqs  fuclolAroides),  Tidem  p.  190  (Fusot 
Karamensis).  Sandri  Eleniro  p.  95  (BqccIqiiid),  idem  p.  44  (Fdsiu  pnicbel- 
las  DOD  PliiUppi).  Brasina  Contr.  p.  68. 

Vorkommen  selten  an  der  Küste  von  Sicilien  (Philippi), 
häufiger  an  jenen  von  Dalmatien  (Sandri  und  Brusina),  Grie- 
chenland (Philippi),  ?  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Rhodus  (Phi- 
Uppi). 

Diene  nette  Art,  wenig  gekannt  (eine  Abbildung  ist  nir- 
gends gegeben),  ist  gewöhnlich  doppelt  kegelförmig,  durch  einen 
Htarken  Kiel  an  der  letzten  Windung  hervorgebracht.  IJeSer 
diesen  Kiel  setzt  die  weisse  Binde  hinweg.  Eine  verlängerte 
Varietät,  mit  obsoletem  Kiel,  von  Sandri  für  den  Fusus  pul- 
chellus  Philippi  gehalten,  mag  wohl  F.  Karamensis  Forbes  sein, 
vielleicht  anch  F.  violaceus  Deshayes  von  Morea,  die  beide  mit 
Toller  Sicherheit  nicht  mehr  zu  ermitteln  sind.  Diese  Varietät 
tritt  auch  der  vorigen  Art  ziemlich  nahe.  Bei  Reeve  ist  ein 
Bacoinum  lantnm  (t.  6  f.  63  patria  ignota)   abgebildet,   das  et- 


116 

was  grÖBser  ist,  aber  in  Form,  Ornamenten    und  Färbung  mit 
unserer  Art  sehr  übereinstimmt. 


8pec  3.  PoUia  plcta  Scacchi. 

Cat.  p.  10.  flg.  14  (Parpnra). 

Philipp!  En.  Moll.  Sic.  11.  p.  188.  t  27.  f.  5  (Bnccinum  ScaccbianoD).  Kfl- 
•ter-Cbemnitz  2.  «d.  p.  88.  t  16.  f.  16.  17  (Buceinom  ScaeehianiiBi). 
Braaioa  Contr.  p.  68. 

Vorkommen  selten  an  den  Küsten  Yon  Neapel  (Scacchi), 
Sicilien  und  Tarent  (Fhilippi),  Adria-Zara  (Brusina),  Griechen- 
land (Küster). 

Die  Art  ist  gut  begründet,  wie  ich  mich  an  einem  Exem- 
plar ans  der  Menke'chen  Sammlung  überzeugt  habe,  das  noch 
die  Philippi'sche  Originaletiquette  trägt.  Ich  besitze  sie  auch 
recht  schön  von  Zara  und  kann  diesen  Fundort  verificiren. 


Vn,  Familie:  Conidae  Woodward. 


I.  Genus:  Lachesis  Risso. 
Spec.  1.  Lachesis  minima  Montagu. 

Test  brit  p.  247.  Snppl.  p.  109  (Baccinimi). 

Donovan  brit  sbells  V.  t  179.  f.  2,  ed.  Cbena  p.  117.  t  48.  f.  11. 19  (Boo» 
cinain  brnnaeom).  Matou  o.  Raket  Trans.  Llnn.  Vni.  p.  189  (BocdnoiD). 
DiUwyn  Cat.  p.  689  (Buccinnm).  Tnrton  Dict  p.  18  (BacclBQD).  Wood 
Ind.  (eot  t.  94.  f.  122  (BaeciDom).  Fleming  brit  an.  p.  350  (Fvtiit  mlaft- 
mos  toste  Forbes  u.  Hanley).  Risse  Enr.  mer.  lY.  p.  228.  flg.  67  (Mosaea 
granulato).  BlalnviUe  Faune  fr.  p.  175  (Baccinnm).  Brown  111.  Concb.  p. 
5.  t  4.  f.  25  (Nassa),  idem  t  5.  f.  58.  59  (Fusus  sobnigros).  Doshafcs 
Exp.  sc.  de  Moi^e  p.  174.  t  19.  f.  28—80.  43^45  (Fosns  tufritollatos). 
PhUippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  222  (BnocinaiD).    Scacebi  Cat  p.  19  {Umnt 

'  granulatus).  Potiez  o.  Micbaud  Gal.  de  Dooai  I.  p.  381.  t  82.  f.  17.  18 
(Boecinnm  rubrnm).  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  IX.  p.  478  (Fusas  tarrital* 
latus).  Forbes  Rep.  Aeg.  InY.  p.  140  (Ponia).  PbiUppi  En.  MoU.  Sie.  D. 
p.  189.  t  27.  f.  9  (Bnccinnm).  Reqoiem  Goq.  de  Gorse  p.  75.  101  (Plos- 
rotoma  perlatum  No.  1).  Keeve  Conch.  Ic.  t  40.  f.  864  (Pleorotoma  msl- 
tipUcata).  Petit  Cat  in  Jonm.  de  Conch.  UL  p.  200  (Nassa).  Forbea  n. 
Hanlei  brit.  Moll.  U.  t  108.  f.  1.  2  (Lachesis  minima).  Kfistor  Chenniti 
Conch.  Cab.  2.  ed.  p.  45.  t  9.  f.  12.  18  (Bncolnnm).  Mac  Andrew  Be- 
ports  pp.  Chenn  Manuel  I.  p.  147.  t  652  (Nassa  grannlata).  8«w«rb7  ÜL 
Ind.  t  iS,  t  6.  Weinkaoff  Cat  in  Joora.  de  Coneh.  X.  p^  866. 
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Contr.  p.  64.    Hidalgo  Cat  in  Journ.  de  Conch.  XV.   p.  888.   exd.  Syn. 

Yar.  ß.  labro  incrassato,  dentato. 

Rlito  1.  e.  flg.  69  (NosaM  mamiUata).  ReqQtem  Coq.  de  Gone  p.  75. 
101  (PleDiDtoiDB  perlatum  Var.  9).  Jeflreya-Gapelllnl  P.  C.  p.  47  (Lache- 
ala  mamillaU  non  Riaao). 

Species  foesilis: 

Pbllippi  Ed.  Mol).  Sic.  II.  p.  198  (Baccinnm).  Sequenia  Kotiale  p.  33.  39 
(Bnceinnm). 

Eine  ziemlich  häufige  Art,  die  gewöhnlich  an  Felsen  in 
geringer  Tiefe,  doch  auch  zuweilen  tiefer  an  Seepflanzen  lebt 
an  den  Küsten  von  Spanien  (M' Andrew,  Hidalgo),  Balearen  (Hi- 
dalgo), Süfrankreich  (Petit,  Risse),  Piemont  (Jeffreys),  Gorsica 
(Requiem),  Neapel  (Scacchi)  Sicilien  (Philippi),  Malta  (M' Andrew), 
Adria-Dalmatien  (Bmsina),  Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln 
(Porbcs),  Algerien  (Weinkaufi). 

Im  atlantiKchen  Ocean  an  den  Küsten  von  England  (Forbes 
und  Hanley),  Frankreich  (Küster),  Spanien,  Marokko  und  Ma- 
deira (M'Andrew). 

Fossil  zu  Pezzo  (Philippi),  Messina  (Sequenza). 

Das  Schneckchen  ist  höchst  yeränderlich  in  Bezug  auf  Höhe 
der  Umgänge  und  Zahl  und  Deutlichkeit  der  Perlen.  Letztere 
treten  theils  nur  auf  einzelnen  Gürteln,  theils  auf  allen  auf,  oft 
fehlen  sie  gänzlich,  und  die  Schale  ist  nur  gegittert.  Die  Fär- 
bung ist  auch  sehr  wechselnd.  Es  giebt  ganz  braune  Gehäuse, 
solche  von  gelber  Farbe  mit  gelben,  rothen  und  braunen  Perlen, 
aschgraue  mit  kirschrotljen  Perlen  u.  s.  w.  Eine  Lippe  mit 
Zähnen  ist  bei  allen  ausgewachsenen  Schalen,  die  letzten  jedoch 
meistens  nur  obsolet,  vorhanden;  sehr  deutlich  sind  diese  nur 
bei  der  Varietät,  die  ich  deshalb  ausgeschieden  habe.  Junge 
Schalen  ohne  Lippen  und  Zähne  stellen  die  Nesaea  granulata 
Risso's  vor.  Dessen  Nesaea  mamillata  ist  meine  Varietät  mit 
deutlichen  und  anders  gefärbten  Perlen,  keinenfalls  aber  gehört 
Lachesis  mamillata  mit  sehr  dicken  Perlen  hierher,  die  Risse 
nur  fossil  von  La  Trinite,  einem  eocänen  Fundort,  angiebt 
Dies  scheint  allerwärts  übersehen  zu  sein,  sie  darf  im  Synony- 
menregister unserer  Art  nicht  stehen.  Es  ist  auch  ganz  falsch, 
meine  Varietät  mit  L.  Folineae  Philippi  zusammenzuwerfen,  beide 
haben  nichts  Specifisches  übcrinstimmeud.  L.  Folineae  ist  gute 
Art  Die  Veranlassung  zur  Veieinigung  mag  die  ungenügende 
Figur  bei  Philippi  und  dessen  Frage:  an  mera  varietas  praece- 
dentia?  gegeben  haben. 
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Spec.  2.  Lachesls  candidlsslma  Philippl 

Ed.  Moll.  Sic.  I.  p.  322.  t  11.  f.  18  (Buecintiin). 

ForbM  R0p.  Aeg.  Idv.  p.  UO  (PoUia).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  O.  p.  18» 
(Boccinam).  Petit  Cat.  in  Joorn.  de  Conch.  IIL  p.  200  (Nmm).  Suidri 
Elengo  n.  p.  22  (Boccinum).  Jeffreys-Capellinl  P.  C.  p.  47  (UrhecU 
mamillaU  dod  Risso).  BrOBina  Contr.  p.  63  (Pollia). 

Vorkommen  sehr  selten  an  den  Küsten  von  Südfrankreich 
(Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Sicilien  (Philippi),  Adria  (Sandri» 
Brusina). 

Diese  Art  ist  wohlbe^ündet  und  leicht  erkennbar  durch 
ihre  stumpfe  Spitze   und  sehr   eingezogene,  gewölbte  Umgänge. 

Ich  hatte  die  gelbe  Abänderung  der  vorigen  Art  zu  Algier 
dafiir  genommen  und  in  meinem  Katalog  angeführt 

Sehr  schöne  Exemplare  habe  ich  von  Zara  mit  gelber 
Grundfarbe  und  rothen  Perlen,  ganz  so,  wie  sieh  bei  der  vori- 
gen Art  Färbungen  finden. 


Spec.  3.  Lachesis  Folineae  Delle-Chiaje. 

Poli  Forts.  Ul.  p.  2U.  t.,49.  f.  12.  14  (Morei). 

Sracchi  Cat  f.  l2  (Murex).  Philippi  Ed.  Moll.  Sic.  n  p.  189.  t  27.  t  10 
(BucclDom).  Requiem  Coq.de  Gorge  p.  101  (Pleurotoma  GliaaTetti).  Petit 
Cat.  in  Journ.  de  Conch.  111.  p.  198  (Biicciouin).  WeinkaulT  CaC  io 
Joarn.  de  Concb.  X.  p.  856. 

Species  fossilis: 

Sequenza  Notixie  p.  80  (Buccinum). 

Vorkommen  nicht  sehr  häufig  an  Seepflanzen  in  20  Faden 
Tiefe  an  den  Küsten  von  Südfrankreich  (Petit),  Corsica  (Re- 
quiem), li^eapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Algerien  (Weinkaufl^. 

Wie  bereits  bei  L.  minima  bemerkt,  ist  die  L.  Folineae 
leicht  von  dieser  zu  unterscheiden  und  gute  Art  Bei  einem 
verschiedenen  Gesammthabitus  des  Gehäuses  sind  die  Rippen 
und  Quergürtel  weit  zahlreicher,  die  Perlen  daher  kleiner  und 
gedrängter  stehend.  Einen  Uebergang  konnte  ich  bei  Hun- 
derten von  Exemplaren  der  L.  minima  nicht  beobachten.  Die 
analoge  Färbung  der  Exemplare  mit  heller  Grundfarbe  und 
dunkeln  Perlen  haben  alle  drei  Arten  gemeinsam.  Die  Innen- 
lippe ist  unbeständig  und  wie  bei  L.  minima  theils  obsolet  ver- 
dickt, theiis  dies  sehr  deutlich.  Jedoch  mit  weniger  und  sehr 
starken  Zähnen ;  dies  letzte  ist  auch  eine  Verschiedenheit  von 
der  andern  Art. 
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II.  Genus:  Bela  Gray. 
Spec.  1.  Bela  rnfa  Moiita§ra. 

Test,  brit  p.  268,  «d.  Chena  p.  114  (Murex  rnftis). 

Maton  n.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  145  (Murex).  TurtonDict.  p.93  (Mu- 
rex), Idem  p.  94  (Murex  chordula).  DiHwyo  Cat  p.  744  (Murex  rufüs). 
Wood  Ind.  test  t  27.  f.  134  (Murex  ruftas).  Fleming  Brit  An.  p.  850 
(Fnsus  rufüs),  idem  p.  851  (Fusus  cbordula  teste  Forbes  u.  Hanley). 
Brown  lU.  Concb.  p.  7  (Fusus  rufüs),  Idem  p.  6.  t  5.  f.  3.  4  (Fusus  fus- 
cos),  Idem  p.  6.  t  5.  f.  5  (Fusus  Cranc.hi),  idem  p.  6.  t.  5.  f.  6.  7  (Fn- 
ans  discors),  Idem  p.  6.  t.  5.  48.  44  (Fusns  caatanens),  idem  p.  6.  t  5. 
f.  49.  50  (Fusus  discrepans).  Potiez  u.  Micbaud  Oal.  de  Douai  I.  p.  446. 
t.  9b,  f.  5.  6  (Pleurotoma  nigra).  Oould  Invert.  Maas.  p.  290.  f.  J92  (Fu- 
SDS  rufüs  teste  Forbes  u.  Hanley).  Dekay  New-York  Moll.  p.  146.  t  9.  f. 
189  (Fusus  rufus).  Coutbouy  in  Boston  Journ.  nat.  bist  11.  p.  107.  t  1. 
f.  9  (Fusus  pleurotomarias  teste  Forbes  u.  Hanley).  Möller  Ind.  Moll.  Sk. 
p.  13  (Defraiicla  Vahli).  Tbompson  in  An.  nat  bist  XV.  p.  316.  i.  19. 
f.  2  (Plenrotoma  Ulideana).  Lov^n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  144  (Tritonium  py- 
ramidale). Reeve  Concb.  le.  t  36.  f.  332  (Pleurotoma  Vabli).  Forbes  u. 
Hanley  brit  Moll.  DI.  p.  454.  t  112.  f.  3—5.  Mac  Andrew  Rep.  p.  128. 
Petit  Sappl.  in  Journ.  de  Concb.  Vni.  p.  256.  Sowerby  111.  Ind.  t  19.  £ 
6  (Mangelia).  Fiscber  Gironde  p.  78  (Mangella). 

Species  fossilia: 

Forbea  u.  Hanley  1.  e.  p.  458.  S.  Wood  Crag.  Moll.  p.  61.  t  7.  f.  11  a.  b 
Clavatala  eoncinna). 

Yorkommen  an  der  Küste  der  Provence  (Petit). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Frankreich  (Fi- 
scher), Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley),  Norwegen  (Lov^n), 
Grönland  (Möller),   Westküste  von  Nordamerika  (Dekay  u.  A.). 

Fossil  im  Crag  Englands  (Wood)  und  Glacialbildung  des 
Clyde  (Forbes  und  Hanley). 

Ich  kenne  die  Art  nicht,  gebe  das  Vorkommen  im  Hittel- 
meer nur  auf  die  Angabe  von  Petit,  dem  ich  die  Verantwort- 
lichkeit überlassen  musa  Die  Synonymie  ist  nach  Forbes 
und  Hanley. 


Spec.  2.  Bela  Lyeiaca  Forbes. 

Rep.  Aeg.  Inv.  p.  139. 
Bmto  Concb.  le.  t.  19.  f.  160  (Pleurotoma). 

Vorkommen  am  Cap  Artemisium  in  80  Faden  Tiefe^  durch 
Forbes  gedrakt 
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Auch  diese  Art  kenne  ich  nicht  und  reihe  aie  der  Figur 
bei  Reeve  nach,  hier  ein.  Die  Form  entspricht  der  vorigen  An. 
Ob  sie  aber  einen  Deckel  trägt,  ist  aus  der  Beschreibung  nicht 
ersichtlich. 


Spec  3.  Bela  septangiilarls  Montagu. 

Test  brit  p.  968.  t.  9.  f.  6.  Suppl.  p.  115  (Morel). 

Pulteney  Donet  Cat.  p.  43  (Mnrex  costatus  dod  Penn,  teste  F.  n.  H.V 
DoDovan  brit.  Shells  V.  t.  179.  f.  4,  ed.  Chenu  p.  118.  t  4B.  f.  15.  16 
(Murex  septemangolatus).  Maton  ii.  Raket  Trans.  Linn.  Till.  p.  144  (Mo- 
rex).  DUlwyn  Cat.  II.  p.  144  (Mnrfx).  Turton  Dict.  p.  93  (Murex).  Wood 
Ind.  lest  t.  27.  f.  1S3  (Murex).  Brown  111.  Conch.  p.  7.  t  5.  f.  11  (Fo- 
sas).  Scacchl  Notizle  p.  43.  t  1.  f.  9,  Idem  Cat.  p.  11  (Pleurotoma  bep- 
tagona).  Blain^ille  Faune  fr,  t  4.  K  4  (Plenrotoma).  Klenrr  Coq.  ▼!▼.  p. 
77.  t.  36.  f.  8  (Pleurotoma).  PhUippi  Ku.  Moll  Sic.  II.  p.  169  (Pleuro- 
toma  septangularis).  ?  Reeve  Conch.  Ic.  t.  3».  f.  323  (Pleurotoma).  Petit 
Cat.  in  Joorn.  de  Conch.  III.  p.  187  (Pleurotoma).  Furbes  n.  Hanley  brit 
Moll.  III.  p.  458.  t  113.  f.  6.  7  (Mangelia).  Mac  Andrew  Reports  pp. 
Sowerby  111.  Ind.  t  19.  f.  34  (Mangelia).  Fischer  Oironde  p.  78  (Maa- 
gelia).  Cailland  Cat  p.  185  (Mangelia).  Hidalgo  Cat  In  Joum.  de  CoDcb. 
XY.  p.  381  (Mangella). 

Species  fossiiis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  175.  Bellard  i  Monogr.  p.  99  (RaphitoBM  sep« 
tem*augulatA),  idem  p.  103  (Raphitoma  septemangularis). 

Vorkommen  in  verschiedenen  Tiefen  an  den  Küsten  von 
Spanien  (M' Andrew,  Hidalgo),  Frankreich  (Petit),  Neapel  (Soaochi), 
Sicilien  (Philippi),  Tunis  (M' Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grossbritannien 

4 

(Forbes   und   Hanley),   Frankreich   (Caillaud,   Fischer),   Spanien 
(M'Andrew,  Hidalgo),  Azoren  (M'Andrew). 

Fossil  zu  Asti  (Bellardi),  in  Apulien  und  auf  Sicilien  an 
verschiedenen  Punkten  (Philippi). 

.Diese  Art  gehört  zu  den  Seltenheiten  im  Jüittehneer.  Sie 
ist  von  den  meisten  Autoren  zu  Mangelia  im  weiteren  Sinne 
gerechnet  worden.  Da  sie  aber,  wie  Forbes  und  Hanley  nach- 
gewiesen haben,  einen  Dekel  trägt  und  in  der  Gestalt  mit  Bela 
rufa  Uebereinstimmung  zeigt,  so  muss  sie  ebenfalls  in  diese» 
Genus  gestellt  werden.  Bei  Pleurotoma  im  engeren  Sinne  kann 
sie  nicht  bleiben,  Mangelia  fasse  ich  mit  Reeve  enger  als  die 
Autoren,  dahin  und  zu  Raphitoma  passt  sie  wegen  des  Deckels 
nicht. 
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III.  Genus:  Pleurotoma  Lamarck. 
Spec.  1.  Pleurotoma  nndatlniga  Bivona. 

Otntra  posthüm  p.  7. 

Beck.  Ms.  (Pleurotoma  balteaU).  Kiener  Coq.  viv.  t.  9.  f.  3  (Pleurotoma  cor- 
mgata),  Idem  t  8.  f.  10  (Pleurotoma  Becki).  Reeve  Concb.  Ic.  t.  9.  f.  73 
(Pleurotoma  tonuis).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Mangelia  balteata).  Weln- 
kanff  Cat.  in  Joum.  de  Concb.  X.  p.  865.  Petit  ibidem  XI.  p.  881. 

Speciefl  fosuiliB*. 

PbiUppl  En.  Moll.  Sic.  11.  p/171.  t  36.  f.  13.  Bronn  Ind.  pal.  p.  1011. 

Yorkommen  selten  an  den  Küsten  von  Spanien  (Petit),  8i- 
ciiien  (Kiener);  häMfiger  an  den  Küsten  von  Algerien  (Wein- 
kaufif)  in  erheblicher  Tiefe. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Portugal  (Petit), 
den  Canarischen  Inseln  (M' Andrew),  Senegambien  (Kiener), 
tininea  (Reeve). 

Fossil  zu  Tarent  (Philippi). 

Ich  hatte  bei  einer  früheren  Gelegenheit,  auf  die  Angabe 
Hoemes',  dass  die  PI.  tenuis  Reeve  mit  der  PI.  Reevei  Hoer- 
nes'  ident  sei,  diese  fossile  Art  mit  undatiruga  vereinigt  Nach 
Einsicht  von  Exemplaren  nehme  ich  diese  Identification  zurück. 
Es  ist  nahe  Verwandtschaft  vorhanden,  jedoch  nicht  mehr. 


Spec.  2.  Pleurotoma  erlspata  Jan. 

Cat.  p.  9.  flg.  35. 

Pblllppi  Ed.  Moll.  Sie.  I.  p.  300.  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  139.  Reeve 
Concb.  Ic.  t  19.  f.  156.  Philippi  En.  MoU.  Sic.  U.  p.  170.  t.  36.  f.  13. 
Mac  Andrew  Reports  pp.  (Mangelia).  Brueioa  Contr.  p.  v,4  (Raphitoma 
Barbieri).  Hidalgo  Cat  in  Joum.  de  Conch.  XV.  p.  380  (Mangella). 

Species  fossilis: 

Brocchl  Conch.  fose.  eubap.  n.  p.  486  (Pleurotoma  turrirula  Var.).  BasCerot 
M^m.  g^ol.  p.  64  (Pleurotoma  turrella  Var.  B.  non  L»m.).  Di-fraiire  Dlct 
XL.  t.  p.  890  (Pleurotoma  turrella  non  Lam.  pars).  Jan.  s.  ob.  Qrateloup 
Tabl.  p.  S83  (Pleurotoma  turrella  non  Lam.),  idem  Cat  zool.  Oir.  p.  46 
(Pleurotoma  turrella  non  Lam.).  Philippi  Kn.  Moll.  Sic.  I.  p.  200.  Stacchi 
Foss.dl  Scrarina  p.  44.  t  1.  f.  13  (Pleurotoma  Reniert).  ßellardi  ßiill.  »oc. 
gtol.  X.  p.  81  (Pleurotoma  turrella  non  Lam.).  Philippi  F.u.  Moll.  Sie. 
n.  p.  176.  t  36.  f.  33  (Pleurotoma  Renieri),  idem  p.  175.  t.  86.  f.  36 
(Pleurotoma  Tarentina).  Bellardi  Monogr.  p.  69.  t  4.  f.  3.  Sismonda  Sy- 
noptis  p.  34  (Pleurotoma).  Deamoulins  Rot.  de  Pleurotoma  p.  156  (Pleurotoma 
Btitorotli).  GntolonpAtlas  t30. t6I.  63. 64 (Pleurotoma Baatoroti).  Micha* 
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lotti  mioo..  It.  iept  p.  302.  Hoernei  Fom.  Moll.  dL  W.  B.  L  p.  866.  tjS9. 
f.  18.  Seqoenza  Notizie  p.  23.  29. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (s.  selten,  Hac  An- 
drew), von  Neapel  bei  Capri  (Philippi),  Tunis  (M' Andrew),  Adria- 
Dalmatien  (Brusina),  Aegeische  Inseln  (Forbes). 

Fossil:  miocän  im  Wiener  Becken  (Hoemes),  Adour  (Gra- 
teloup),  Bordeaux  (Basterot),  Tortona  (Michelotti) ;  pliocan  sn 
Tabiano  (Jan),  Castelarquato,  Reggio,  Modena  (Doderlein);  jung- 
tertiär  zu  Gravina   (Scacchi),  Catalabiano  und  Lamati  (Philippi). 

Diese  Art,  lebend  selten,  ist  fossil  so  sehr  veränderlich, 
dass  sie  Philippi  dreimal  beschrieben  und  abgebildet  hat.  Der 
Vergleich  von  Exemplaren  verschiedener  Fundorte  giebt  aber 
leichten  Anhalt,  die  3  Arten  nebst  der  altfossiien,  die  irrthüm- 
lich  auf  die  eocäne  PI.  turrellum  (Lamarck)  gedeutet  war,  als 
blosse  Varietäten  einer  Art  zu  vereinigen,  wie  dies  von  fiellardi 
bereits  vor  längerer  Zeit  geschehen  ist  Brusina's  BAphitoma 
Barbieri  ist,  wie  ich  mich  an  Exemplaren  überzeugt  habe,  genan 
unsere  Art. 


Spec.  3.  Plcnrotoma  teres  Forbes. 

Report  of  Aegean  Inv.  p.  139. 
Raeve  Concb.  Ic.  t.  19.  f.  161.  Mac  Andrew  Reporte  pp. 

Vorkommen  an  der  Küste  von  Tunis  (M'Andrew)  and  an 
den  Aegeischen  Inseln  (Forbes). 

Ich  kenne  diese  Art  nicht  anders  als  aus  der  Abbildung 
bei  Reeve.  Was  Sowerby  als  Bela  teres  Forbes  (III.  Ind.  1. 19, 
f.  7)  abbildet,  ist  sicher  eine  andere  Art  und  von  vorliegender 
verschieden.  Ich  vermuthe  in  ihr  eine  Varietät  von  Defrancia 
Leufroyi,  die  auch  von  Forbes  und  Hanley  als  eine  solche  abge- 
bildet worden  war.  Damit  erledigt  sich  auch  die  Angabe  des 
Vorkommens  unserer  Art  an  der  britischen  Küste. 

Spec.  4.  Pleurotoma  Maravignae  Bivona. 

Genera  poetb.  p.  13. 

Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  139.  Philippi  Ko.  Moll.  Sic.  11.  p.  16S.  t  S6.  1 
&  (Pleurotoma  elegane).  Reeve  Couch.  Ic  t.  IS.  f.  133.  Mac  Andrew  Re- 
ports pp.  (Mangelia).  Weinkauff  Cat  in  Jonru.  de  Conch.  X.  p.  359  (Plen- 
rotoiDA  elegans).  Brueiua  Contr.  p.  66  (Raphitoma  elegana).  Hidalgo  Cat 
in  Journ.  de  Concb.  XV.  p.  2S2. 

Species  fossilis: 
8caccbi  Notiaie  p.  43.  t  1.  f.  18  (Pleurotoma  elegana).  Dajardin  M^  gM. 
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n.  p.  999.  t  90.  f.  98  (PleorotoiDA  incrauata).  Galcara  Fom.  d^AlUTÜla 
p.  54  (Plearotoma  elagana  teste  Hoernes).  Sismonda  Synopsis  p.  88  (Pleu- 
rotoma  Garenae).  Phüippi  Ed.  MoU.  Sic.  ü.  p.  175  (Pleurotoma  elegans). 
Bellardi  Monogr.  p.  108.  t  4.  f.  47  (Bapbitoma  Incrasaata).  Micbelotti 
mioc.  It  sept  p.  806  (Pleurotoma  incrassata).  Hoernes  Foss.  Moll.  d.  W. 
B.  p.  38S.  t.  40.  f.  14  (Pleurotoma  incrassaU). 

Diese  prächtige  Art  findet  sich  an  den  KüBten  von  Spanien 
(ITAndrew),  der  Balearen  (Hidalgo),  Sicilien  (Philippi),  Adria- 
Dalmatien  (Brusina),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Tunis  (Mac 
Andrew),  Algerien  (Weinkauff,  hier  auf  Schlammgrund  in  10 
bis  20  Faden  Tiefe). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Portugal,  Spa- 
nien und  den  Canaren  (M' Andrew). 

Fossil  im  Wiener  Becken  (Hoernes),  Touraine  (Dujardin), 
Tortona  (Bellardi),  Asti  und  Modena  (Doderlein),  Altavilla  (Cal- 
cara),  Apulien,  Calabrien  nnd  Sicilien  (Philippi). 

Die  fossilen  Varietäten,  selbst  die  ältesten,  unterscheiden 
sich  sehr  unerheblich  von  der  lebenden  Art.  Die  Schwiele  auf 
der  Spindel  und  um  den  Einschnitt  herum  ist  nicht  so  stark 
entwickelt  Sie  variiren  auch  unter  einander  in  derselben  Rich- 
tung wie  die  lebenden  in  der  Zahl   und  Schärfe  der  Bippen. 

Bellardi  hat  den  durch  Philippi  eingeführten  ältesten  und 
sehr  bezeichnenden  Kamen  PL  elegans  geändert,  weil  der  Name 
bereits  von  Defrance  verbraucht  war.  Von  Seiten  Bellardi's 
war  dies  nicht  gerechtfertigt,  weil  er  unsere  Art  unter  Baphi- 
toma  gestellt  hatta  Ein  weiterer  Missgriff  war  es,  dass  er  die 
Art  nun  als  PL  incrassata  Dujardin's  einführt,  ein  Name,  der 
durch  Sowcrby  bereits  1833  ebenfalls  verbraucht  war.  Es 
bleibt  also  nur  der  spätere  Name  von  Bivona  PL  Maravignae 
übrig,  den  unsere  Art  nun  tragen  muss. 

Sie  ist  weder  unter  Mangelia  noch  unter  Raphitoma  unter- 
zubringen, da  der  Einschnitt  und  die  Schwiele  eine  solche  Stel- 
lung verbieten,  selbst  dann,  wenn  sie,  was  noch  nicht  erwiesen 
int,  keinen  Deckel  tragen  sollte. 


IV.  Genus:  Mangelia  (Risso  pars)  Recve. 
Spec.  1.  Mangelia  Sicula  Reeve. 

Coocb.  Ic  t  1.  f.  1. 

Vorkommen    an  der  Küste   von   Sicilien    (Reeve),   ist  von 
keinem  Localkataiog  erwähnt.     Ich  kenne  sie  nicht. 
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Spec.  2.  Mangella  Bertrandl  Payraudeaa. 

Moll,  de  Cone  p.  144.  t  7.  f.  19.  18  (Plenrotoma). 

Deshayes  Exp.  sc.  de  Mor^  p.  176  (Pleurotoma).  Scacehi  C&tp.  18(Pl€iir»- 
toma).  Blainville  Faune  flr.  p.  97.  t  11.  f.  90  (Pleurotoma).  Potiex  n. 
Miehaud  Qal.  de  Douai  I.  p.  443  (Pleurotoma  Bortrandi  exd.  Syn.  Phl* 
lippii).  fForbec  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  189  (Pleurotoma).  Philippi  En.  MoU. 
Sic.  n.  p.  186  DOQ  t  II.  f.  30.  Requiem  Coq.  de  (Vma  p.  74  (Pleure- 
toma).  Reeve  Concb.  Ic.  t.  6.  f.  46.  Petit  Cat.  in  Joara.  de  Conch.  HL 
p.  186.  Weinkauff  Cat  in  Jonrn.  de  Conch.  X.  p.  858.  Brattna  Contr.  p. 
65  (Rapbitoma). 

Species  foBsilis: 

Pütitfz  u.  Miehaud  Gal.  de  Douai  I.  p.  74. 

Nicht  häufig  an  den  Küsten  von  Frankreich  (Petit)»  Cor* 
sica  (Payraudeaa,  Requiem),  Neapel  (Soaochi),  Sicilien  (Philippi, 
sehr  selten),  Aegeisohe  Inseln  (Forbes  in  13  Faden),  Morea 
(Deshayes),  Algerien  (Weinkauff). 

Fossil  auf  Sicilien  (Miehaud). 

Eine  gute  und  leicht  kenntliche  Art,  die  doch  viel&oh  Ter- 
wechselt  worden  ist.  Dazu  mag  die,  allerdings  gerechtfertigte 
Citation  Philippi  I.  p.  198  t  11  f.  20  zur  Mangelia  iiebala 
bei  Forbes  und  Hanley  Veranlassung  gegeben  haben.  Biese 
Philippi'sche  Figur,  im  ersten  Band  als  PI.  Bertrandi  beMich- 
net»  i8t  aber  vom  Verfasser  im  zweiten  Band  ausdrücklich  ca»- 
sirt  und  für  PI.  Ginnaniana  Scacehi  erklärt  worden.  Da  dies« 
letztere  von  den  Verf.  der  Brit.  Moll,  mit  Recht  als  Vuietit 
znr  PI.  nebula  gestellt  worden,  so  war  (es  ganz  correct,  die 
f.  20  t  11  des  ersten  Bandes  bei  Philippi  auch  dort  zu  oitiren, 
keinesweges  aber  die  Payraudeau'sche  Art,  die  mit  PI.  neboli 
nichts  gemein  hat.  Ich  stelle  diese  mit  ihrer  grossen  Varie- 
tätenreihe zu  Raphitoma. 

Am  meisten  ist  PI.  Bertrandi  mit  PI.  costata  Penn.  ver> 
wandt,  deren  Vertreter  sie  zu  sein  scheint  Ohne  Zweifel  wird 
manche  Angabe  des  Vorkommens  der  PI.  costata  im  Mittelmeer  sich 
auf  unsere  Art  beziehen.  Mir  ist  die  ächte  britische  Art  im 
Mittel  meer  nicht  begegnet.  < 


Spec.  3.  Mangelia  rognlosa  Philippi. 

En.  Moll.  Sic.  II.  p.  169.  t.  26.  f.  8  (Pleurotoma). 

Requiem  Coq.  de  Corse  p.  75  (Pleurotoma).  Capellioi  P.  C  p.  61.  Wein- 
kauir  Cat  in  Joorn.  de  Coneh.  X.  p.  358.  Brueina  Cjntr.  p.  65  (Raphi- 
toma). 
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Speciee  fossiliB: 

PhUippi  Bn.  Mol).  Sie.  p.  175. 

Diese  nette  Art  lebt  nicht  selten  an  den  Küsten  von  Fie- 
mont  (Capellini),  Corsioa  (Requiem),  Sicilien  (Philippi),  Alanen 
(Weinkauff  in  8  bis  20  Faden  Tiefe). 

Fossil  ztt  Palermo  auf  Sicilien  und  Carubbare  in  Calabrien 
(PhiUppi). 

Die  Speciescharaktere  sind  so  scharf  ausgeprägt,  dass  man 
diese  Art  mit  keiner  anderen  verwechseln  kann.  Sie  variirt  in 
der  Form,  die  ausgezeichnete  Querstructur  ist  jedoch  recht 
oonstant,  weniger  ist  dies  mit  den  Zwischenlinien  der  Fall,  die 
mehr  oder  weniger  fein  sind. 

Im  Mainzer  und  Pariser  Becken  kommt  eine  Gruppe  von 
Mangelien  vor  (M.  scalariformis  Sbgr.,  costuosa  Desh.,  Rappardi 
T.  Koenen),  die  schon  ganz  die  eigenthümlichen  Querrerzierun- 
gen  unserer  Art  besitzen,  doch  sind  die  Reifen  nicht  so  aufTal- 
lend  runzlig. 


Spec.  4.  Hangella  eoarctata  Forbes. 

JCftL  Mouensis  tnU  F.  a.  H. 

TlUqafem  Coq.  de  CorM  p.  74  (Plearotonia  enMflabnim).  Forbes  u.  Huiley 
brii.  MoU.  III.  t  114.  f.  5  (Mangelia  cobUU  Yar.  coarctata).  Sowerby  Hl. 
Ind.  t  19.  t  98.  Hidalf 0  Cat  in  Journ.  de  Conch.  XV.  p.  *JS1  (Mangelia 
eoetoCa). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Minorka  (Hidalgo),  ?  Cor- 
sica  (Requiem),  Algerien  (H.  C.  W.). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  England  (For- 
bes und  Hanley). 

Ich  vermuthe,  dass  Hidalgo  die  angebliche  Varietät  der 
M.  ooetata  gemeint  hat,  die  ich  für  eine  gute  Art  halte.  Sie 
kommt  auch  zu  Algier  vor.  Die  ächte  M.  costata  Penn,  findet 
dsh  meines  Wissens  nicht  im  Mittelmeer. 

Diese  Art  steht  der  nachfolgenden  sehr  nahe,  an  ein- 
zelnen Exemplaren  ist  selbst  ausser  den  feinen  gelben  Linien, 
noch  in  der  Nähe  der  Naht  die  Andeutung  eines  breiten  Ban- 
des Torhanden,  das  diese  bekanntlich  ziert  Die  ganze  Gruppe 
M.  Bertrandi,  B.  costata,  unsere  und  die  folgende  Art  sind  sehr 
verwandt 
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Spec.  5.  HangcUa  caendans  Philippi. 

En.  Moll.  Sir.  n.  p.  168.  t.  36.  f.  4  (Plaarotoma). 

Requiem  Ooq.  d«  Corse  p.  74.  Petit  Soppl.  in  Journ.  de  Gonch.  YIIL  p. 
257.  Sandri  Glengo  II.  p.  52  (Plenrotoma).  Jeffreys- Capellini  P.  C.  p.4^. 
Weinkauff  Cat.  in  Jouro.  de  Conch.  X.  p.  358.  Brnsina  "Contr.  p.  65  (lu- 
phitoma).  Hidalgo  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  XV.  p.  280. 

Species  fosBÜis: 
Ptiilippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  175.  Seqnenza  Notlzie  p.  29. 

Vorkommen  an  den  Künten  von  Spanien  (Hidalgo),  Frank- 
reich (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Sicilien 
(Philippi),   Adria-Zara  (Sandri,    Brusina),    Algerien  (WeinkanlTi 

Fossil  zu  Gravina  in  Apulien  (Philippi),  Messina  (Se- 
quenza). 

Bei  Deshayes  Exped.  sc.  de  Moree  ist  eine  Plearotoma 
unifasciata  beschrieben,  die  mir  yiele  Uebereinstimmung  mit  Tor- 
liegender  Art  zu  haben  scheint.  Leider  kann  ich  im  Augen- 
blick die  Tafeln  nicht  vergleichen,  um  eine  Entscheidung  treißen 
zu  können. 

Was  Hoernes  unter  PI.  caerulans  Philippi  hat,  ist  ent- 
schieden irrthümlich  und  mit  unserer  Art  gar  nicht  zu  yerei- 
nigen,  eher  noch  mit  der  folgenden. 


Spec.  6.  Hangelia  Yanquelinl  Payraudeau. 

Moll,  de  Corse  p.  145.  t  7.  f.  14.  15  (Plenrotoma). 

Deahayes  Exp.  sc.  de  Moree  p.  175  (Plenrotoma).  Philippi  En.  Moll.  Sir.  I. 
p.  198.  t.  11.  f.  19  (Plearotoma).  Scacrbi  Cat  p.  13  (Plenrotoma).  Anton 
Cat.  p.  77  (FiiBUS  Rossniässleri).  Forbe«  Rpp.  Arg.  Inv.  p.  139  (Plenro- 
toma). Reeve  Conch.  lo.  t.  13.  f.  108  (Plenrotoma).  Philippi  Bn.  MolU 
Sic.  11.  p.  167  (Plearotoma).  Reeve  Conch.  Ic.  t.  4.  f.  40  (Maii««lia  ri- 
gida).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  74  (Plenrotoma).  Mac  Andrew  Reporti 
pp.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  III.  p.  187  (Plenrotoma).  Sandri  Eleog« 
IJ.  p.  52  (Plenrotoma).  .leffreys-Capelllni  P.  C.  p.  48.  WelnkaniT  C«t.  in 
Journ.  de  Conch.  X.  p.  B.^S.  Brusina  Contr.  p.  64  (Raphitoma).  Hidaliro 
Jonrii.  de  Conch.  XV.  p.  279. 

Species  fossilis: 
Philippi  I.  c.  II.  p.  175  (Plenrotoma).  Seqnenza  Notitie  p.  29  (Plenrotoma). 

Vorkommon  nicht  selten  an  den  Küsten  von  Spanien  nnd 
der  Balearen  (Hidalgo),  Frankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreyn), 
Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  l^eapel  (Scacohi),  Sicilien  (Pia- 
lippi),  Adria-Zara  (Sandri,   Brusina),  Morea  (Beshayes),  Aegei- 
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sehe  Inseln  (Forbes),  Algerien-Bona  im  Brakwasser  und  Algier 
in  10—50  Faden  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Südspanien,  Ma- 
deira und  Ganaren  (M* Andrew). 

Fossil  an  manchen  Orten  Siciliens  und  Calabriens  (Phi- 
lipp!, Seqnenza). 

Diese  Art  variirt  ziemlich.  Die  Windungen  sind  mehr  (Reeve's 
Figur)  oder  weniger  (Payraudeau's  Typus),  abgerundet  bis  zur  Ent- 
wickelung  eines  Kiels  (M.  rigida  Reeve),  hervorgebracht  durch 
dachförmiges  Abfallen  der  Umgänge  nach  beiden  Seiten,  wodurch 
die  Rippen  an  der  Firste  gebrochen  erscheinen.  Auch  die 
Mündung  ist  nicht  oonstant  Oft,  wie  bei  dem  Payraudeau'schen 
TjpuSy  verengt  sie  sich  durch  starkes  Anschwelleo  der  Lippe, 
oft  wird  sie  weit  mit  gebogenem  Rand,  wie  Fhilippi*s  Figur, 
dann  wird  die  Bucht  auch  seicht.  Es  liegen  mir  die  üeber- 
gänge  von  beiden  Arten  von  Abänderuugen  vor. 

Hoemes  fuhrt  unsere  Art  auch  fossil  aus  den  älteren  Bil- 
dungen an.  Seine  Abbildung  und  zahlreiche  Exemplare»  die 
die  ich  von  ihm  habe,  beweisen  mir  aber,  dass  er  unsere  Art 
verkannt  hat  Das,  was  er  abbildet,  und  auch  die  im  Text  er- 
wähnten glatten  Formen  gehören  in  die  Gnippe  der  M.  rugu- 
losa  und  caerulans  Philippi,  und  haben  mit  unserer  Art  nichts 
zu  thon. 

Spec.  7.  Mangelia  taeniata  Deshayes. 

Bxp.  so.  de  MoT^e  p.  17S.  t.  19.  f.  37—39  (Pleorotoma). 

BIvonA  Genera  posth.  p.  9  (Plenrotoma  ebiiroea).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  11. 
p.  167  (Pleorotoma).  Reeve  Concb.  Ic.  t  ft.  f.  35.  Requiem  Goq.  de  Corae 
p.  74  (Pleorotoma).  Sandri  Elengo  p.  62  (Pleurotoma).  Weloliauff  Cat.  in 
Joom.  de  CoDch.  X.  p.  858.  Brnsina  Contr.  p.  64  (Raphitoma),  idem  p. 
Sft  (Raphitoma  Sandriana). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Corsica  (Requiem),  Ifea- 
pel  (Philippi,  selten),  Sioilein  (Philippi,  häufig),  Adria-Zara  (San- 
dri u.  A.),  Morea  (Deshayes),  Algerien-Bona  (Weinkauff,  selten). 

Diese  Art  ist  von  sehr  schöner  Färbung.  Die  Reeve'sche 
Abbildung  giebt  diese  gut  wieder,  doch  kommt  sie  auch  weiss, 
mit  fehlender  Binde  und  sehr  blassen  Ba.sislinien  vor.  Auf  sol- 
chen Exemplaren  beruht  die  Raphitoma  Sandriana  Brusina,  wenn 
anders  Exemplare,  die  ich  vonCleciach  als  solche  erhalten  habe, 
richtig  bestimmt  waren. 
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Bpec.  8.  Hangella  seeallna  PhilippL 

EH.  MolL  Sic.  11.  p.  170.  t.  96.  f.  9  (Plearotoma). 
Reqoiem  Coq.  de  Gorae  p.  76  (Plebrotoma).  Mac  Andrew  Reports  pp. 

Findet  sich  selten  an  den  Küsten  von  Corsica  (Requiem), 
Neapel  (Philippi),  Malta  (M' Andrew). 

Diese  Art  ist  mir  nicht  zugänglich  geworden ;  das,  was  ich 
von  der  algerischen  £üste  unter  diesem  Hamen  angeführt  hatte, 
war  Bela  septangularis. 

Reeve  giebt  noch  Mangelia  Ginnania  Risso  t.  6.  f.  4ö  ans 
dem  Mittelmeer  an.  Die  Risso'sche  Art  gleichen  Namens,  von 
Scacchi  in  Pleurotoma  G-innaniana  umgewandelt,  ist  nicht  sicher 
zu  ermitteln,  keinesfalls  aber  mit  der  Reeve*sohen  Figur  zu 
identificiren.  Die  Risso'sche  Art  soll  die  Querstreifen  wie  PI. 
Ginnaniana  haben.  Mir  scheint  das  Reeve'sche  Bild  ganz  gut 
zu  Bela  septangularis  zu  passen,  die  oft  in  den  Zwischenräu- 
men glatt  vorkommt. 

V.  Genus:  Defrancia  Millet  non  Gray  nee  Adams. 
Spec.  1.  Defrancia  Delosensfe  Reeve. 

GoDch.  Ic.  t.  40.  f.  865. 

Vorkommen  an  den  Küsten  der  Insel  Dolos  im  Aegeischen 
Meere  (Forbes). 

Ich  kenne  diese  Art  nur  aus  der  Beschreibung  und  Abbil- 
düng  bei  Reeve,  besitze  aber  Exemplare  von  Algier,  die  in 
Form  und  Sculptur  damit  übereinstimmen,  doch  in  der  Mün- 
dungspartie etwas  abweichen.  Da  es  kaum  möglich  sein  wird, 
das  Reeve'sche  Originalexemplar  mit  den  meinigen  zu  veigleichen, 
so  wird  wohl  nichts  Anderes  übrig  bleiben,  als  meine  Exem- 
plare als  neu  zu  betrachten  und  demnächst  zur  VeröffentUchnng 
zu  bringen. 

Spec.  2.  Defrancia  rettcnlata  Renieri. 

Taf.  alfab.  (Morex  reticulatoa). 

Payraadeau  MoU.  de  Corse  p.  144.  t  7.  f.  11  (Pleurotoma  Cordieri).  BlalO' 
▼iUe  Faune  fir.  p.  106.  t.  4.  f.  9  (Pleurotoma  Cordieri),  idem  t  4.  t  10 
(Pleurotoma  pnrpurea  non  Montg).  Deshayes  Exp.  sc.  de  Mor^  HI.  p- 
176  (Pleurotoma  Cordieri).    Brown  IlL  Coneh.  p.  S.  t  6.  f.  9   (Futoa  aa- 
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IMrimus).  PbiHppI  En.  Moll.  Sic  I.  p.  196  (Pleurotoma).  Scacehi  Cat  p. 
12  (Pleurotoma  echluata),  idem  p.  12.  f.  17  (Pleurotoma  rüde).  Potiez  u. 
Michaud  Gal.  d«  Douai  I.  p.  444  (Pleurotoma  Cordieri).  Kiener  Coq.  viv. 
t.  24.  f.  1  (Pleurotoma  Cordieri),  idem  t.  25.  f.  3  (Pleurotoma  purpurea 
noQ  Mont.).  Forbes  Rep  Aeg.  luv.  p.  139  (Pleurotoma),  idem  p.  139 
(Pleurotoma  spinosa).  Philippi  Ed.  Moll.  Sic.  II.  p  U>&,  idem  No.  2 
(Pleurotoma  purpurea  non  Mout).  Requiem  Coq.  de  Cor«e  p.  72  (Pleu- 
rotoma). Reeve  Conch.  Ic.  t.  15.  f.  122  (Pleurotoma).  PetU  Cat.  in  Juurn. 
de  Conch.  III.  p.  187  (Pleurotoma  Cordieri).  Mac  Andrew  Reports  pp. 
(Mangelia).  Saudri  Elengo  II.  p.  63  (Pleurotoma),  idem  p.  53  (Pleurotoma 
purpurea  nou  Mont).  Sowerby  111.  Ind.  t.  19.  f.  9  (Mangelia  cancellata). 
Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  47  (Pleurotoma).  Grube  Ansfl.  p.  119  (Pleuro- 
toma). WeinkauiT  Cat.  in  Journ.  de  Cotirh.  X.  p.  357  Brusina  Contr.  p. 
64  (Raphitoma),  idem  No.  2  (Raphitoma  purpurea).  Hidalgo  Cat.  in  Journ. 
de  Conch.  XV.  p.  278  (Maugelia),  idem  p.  279  (Mangelia  Cordieri). 

Species  tbssilis: 

Brocchi  Conrh.  fos«.  subap.  p.  423.  t.  8.  f.  3  (Murex  echinatns).  Bronn  Erg. 
meiner  Reise  p.  555  (Pleurotoma  reticulata),  idem  It.  Tert.  geb.  p.  47 
(Pleurotoma).  Deftha)e8  in  Lyell  p.  28  (Pleurotoma  Cordieri).  Bronn  Leth. 
geogn.  p.  1064.  t.  41.  f.  16  (Pleurotoma).  Bellardi  Mouogr.  p.  86  (Raphi- 
toma). M'ood  Crag.  Moll.  p.  61.  t  7.  f.  9  (Clavatula  cancellata). 

Vorkommen  in  sehr  verschiedener  Tiefe  von  3  bis  zu  100 
Faden  an  den  Küsten  von  Spanien  und  der  Balearen  (M'An- 
drew,  Hidalgo),  Südfrankreich  (Petit  u.  A.),  Piemont  (Jetfreys), 
Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Phi- 
lippi), Adria- Venedig  (Renieri),  Triest  (Grube),  Zara  (Sandri, 
Bmsina),  Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Alge- 
rien (Weinkauff;. 

Im  atlantischen  Oeean  an  den  Küsten  von  Südengland  und 
Irland  (Sowerby). 

Fossil:  pliocän  zu  Castelarquato  (Bionn),  Asti  und  Ancona 
(Bellardi),  im  Crag  zu  Sutton  und  Walton  Naze  (Wood);  jung- 
tertiär  zu  Gravina,  Tarent  und  Palermo  (Philippi),  Morea 
(Deshayes). 

Diese  Art  ist  höchst  wechselnd.  Man  kann  ö  Formen  un- 
terscheiden, die  von  Einigen  als  gute  Arten  betrachtet  worden 
sind,  ja  noch  heute  aufrecht  erhalten  werden. 

Dem  Renieri^schen  Typus  „einfach  decussirt'*  steht,  abge- 
sehen von  dem  kürzeren  Stiel,  die  Pleurotoma  Cordieri  Payrau- 
deau's  am  nächsten ,  die  sich  durch  scharfe  larocl leuartige  Rip- 
pen und  Gürtel  auszeichnet.  Werden  diese  noch  schärfer  und 
bilden  an  den  KreuzungKpunkteu  hervorstehende  Stacheln ,  so 
bilden  sie  bei  wenig  zahlreichen  Rippen  den  fossilen  Murex 
echinatns  Brocchi,  der  auch  lebend  im  Mittelmeer  vorkommt, 
und  bei  zahlreicheren  Rippen  die  PI.  spinosa  Forbes,  die  auch 
Fq8U8  asperimus  und  Clavatula  cancellata  genannt  worden   ist. 

WelBkaaff.  Mlttol-Meer-OoDchy Uen.    II.  9 
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Exemplare  mit  dickeren  Bippen  und  Qnergürtel,  die  enteren 
zahlreicher  als  gewöhnlich,  aber  immer  noch  enger  als  die  Zwi- 
schenräume, sind  von  Kiener,  Blainville  und  Philippi  mit  der 
Defrancia  purpurea  Mont.  verwechselt  und  von  Scaochi  PI. 
rüde  genannt  worden.  Zu  dieser  falschen  Deutung  hatte  auch 
die  dunklere  Färbung  beigetragen.  Endlich  treten  bei  dickeren 
Rippen  und  Gürtel  auf  den  Kreuzpunkten  deutliche  Perleo 
heraus.  Solche  Exemplare  hatte  Philippi  vor  Augen,  und  Tor- 
zugsweise  zum  Typus  seiner  PI.  reticulata  genommen,  wie  ans 
seiner  Diag^^iose  erhellt  und  wie  ich  an  Originalexemplaren  ersah. 
Einzelne  dieser  Formen  treten  der  Montagu'schen  Defr.  purpurea 
ziemlich  nahe,  doch  sind  sie  immer  leicht  zu  unterscheiden. 

Spec.  3.  Defrancia  purpurea  Montagu. 

T«8t.  brit    p.  260.  t  9.  f.  1.%    ed.  Ghenu    p.  113.   t  8.    f.  IS 

(Murex). 

Maton  u.  Raket  Trans.  Llno.  VIII.  p.  14S  (Morex).  DUlwyn  Cat  p.  745 
(Murex).  Tnrton  Dict.  p.  94  (Murex  ).  Wood  Ind.  test  t.  27.  f.  I.S7  (Morex). 
Potiez  a.  Michaud  Oal.  de  Douai  I.  p.  444.  t.  36.  f.  I.  2  (Pleorotoma 
corbis).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  139  (Plearotoma).  Reeve  CoDch.  Ir.  t 
16.  f.  136  (Pleorotuma).  Petit  Cat  In  Joam.  de  Conch.  HI.  p.  IS6  (Pleo- 
roroma  purpurea  excl.  Syn.  Scacchi).  Forbes  ii.  Hanley  brit.  Moll.  III.  p. 
465.  t.  113.  f.  3  (Mangelia).  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sowerby  lU.  Ind. 
t  19.  f.  8  (Mangelia).  Fischer  Gironde  p.  78  (Mangelia).  Cailland  CaL 
p.  85.  Hidalgo  Cat.  in  Jonm.  de  Conch.  XV.  p.  278. 

Yar.  minor,  elongata  vel  ventricosa: 

Michaud  Bull.  Soc.  Linn.  de  Bord.  III.  p.  261.  t.  1.  f.  2.  3  (Pleoroloina 
Philberti).  Deehayes  Exp.  sc.  de  Moree  p.  176  (Pleorotoma  Philberti). 
Philippi  Kn.  Moll.  Sic  I.  p.  197.  t.  11.  f.  14  (Pleurotoma  variegmU). 
Scacchi  Cat  p.  12.  flg.  19  (Pleurotoma  versicolor).  Potiez  n.  MielMod 
Oal.  de  Douai  I.  p.  447  (Pleurotoma  Philberti).  Forbes  Rep.  Aeg.  Idt.  pt 
139  (Pleurotoma  Philberti).  Kiener  Coq.  yiv.  p.  72.  t  24.  f.  4  (Pleuro- 
toma Philberti).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II  p.  167  (Plenrotoma  Philberti). 
Reeve  Conch.  Ic.  t  16.  f.  129  (Pleurotoma  Philberti).  Requiem  Ooq.  de 
Cone  p.  73  (Pleurotoma  Philberti).  Petit  Cat  in  Joum.  de  Concli.  111. 
p.  186  (Pleurotoma  Philberti).  Forbes  u.  Hanley  brit  Moll,  t  HS.  f.  4 
(Mangelia  purpurea  Var.).  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sowerby  III.  lod. 
t.  19.  f.  10  (Mangelia  reticulata).  Sandri  Klengo  p.  53  (Pleurotoma  Phil- 
berti). JeiTreys-Capellini  P.  C.  p.  48  (Mangelia).  Weinkauff  Cat  In  Jwuu. 
de  Conch.  X.  p.  357  (Defrancia  Pbilberti).  Bnisina  Contr.  p.  64  (Raplil- 
toma  Philberti),  idem  No.  41  (Raphitoma  Laviae).  Hidalgo  Cat  in  Joam. 
de  Conch.  XV.  p.  278  (Mangelia  Philberti). 

Species  fossilis: 

Rasterot  M^m.  g^ol.  p.  71.  t  25.  f.  3.     Oratelonp  Cat  Coq.  de  Dax  p.  334 

(Pleurotoma    Cordieri    non  Payr.),    ?idem    Cat   Zool.    p.  46    (Plenrotoma 

Curdieri  non  Payr.),  idem  Atlas  I.  t  21.  f.  21  (Pleurotoma).  Philippi  Ea. 

H.  p.  174  (Pleurotoma^ Philberti).  Bellardi  Monogr.  p.  88  (Ra- 
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pUtoma),  fdem  p.  89  (Rtphitoma  Philberti).  Bronn  Ind.  pal.  p.  1008  (Plea- 
rotoma  raticnlaU  Var.)»   id«m  p.  1008   (Plenrotoma  Philberti).    S.  Wood 
Cng,  Moll.  I.  p.  67.  t.  7.  f.  6  (Clavatola  Pbilberti).    Hoernes  Foss.  Moll. 
g         d.  W.-B.  I.  p.  879.  t  40.  f.  7  (Plenrotoma  Philberti). 

Yorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (die  Hauptform 
sehr  selten,  M^Andrew,  Hidalgo),  Frankreich  (Petit,  beide  For- 
men), Piemont  (Jeffreys),  Gorsica  (Requiem),  Neapel  (Scacchi), 
Sicilien  (Philippi),  Malta  (M'Andrew),  Adria-Zara  (Sandri,  Brusina), 
Morea  (Deshayes,  überall  nur  die  Varietät),  Aegeische  Inseln 
(Forbes,  beide),  Tunis  (M' Andrew,  die  Var.),  Algerien- Bona  die 
Var.,  Algier  die  Var.,  Oran  (beide  Formen,  Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grossbritannien, 
vorzugsweise  die  Hauptform  in  tiefem  Wasser  und  die  Var.  in 
der  Littoralzone  (Forbes  und  Hanley),  Frankreich  (Caillaod,  Fi- 
scher, die  Hauptform),  Spanien,  beide  Formen  (M' Andrew,  Hi- 
dalgo), Uadeira  und  Canarische  Inseln  (M'Andrew). 

Fossil:  miocän  im  Wiener  Becken  (Hoernes,  sehr  klein), 
Bordeaux  (Basterot),  Dax  (Grateloup,  die  Hauptform,  doch  etwas 
zweifelhaft,  ob  nicht  eine  Varietät  der  vorigen  Art);  pliocän 
im  Crag  Englands  (Wood),  zu  Marseille  (Michaud),  Modena, 
Asti,  Castelarquato  (Bellardi);  Jungtertiär  an  einigen  Orten  Sici- 
liens  (Philippi,  die  Varietät). 

Mein  Material  hätte  es  gestattet,  die  Mittelmeerform  noch 
in  zwei,  selbst  in  drei  Abänderungen  zu  zerspaletn,  dech  würde 
eine  Vertheilung  der  Literatur  auf  dieselben  unmöglich  gewesen 
sein,  da  die  Autoren  keinen  Anhalt  geben;  ich  unterliess  es 
daher.  An  die  Hauptform  schliesst  sich  zunächst  eine  ziemlich 
gestrekte  Form  aus  der  Adria,  die  auch  die  grösste  der  mir 
bekannten  Varietäten  ist;  etwas  weniger  schlank  ist  der  Phi- 
lippi*8che  Typus  seiner  PI.  Philberti.  Eine  etwas  abgeriebene  und 
daher  nur  gegitterte  Form,  die,  abgesehen  von  der  Grösse 
am  meisten  mit  der  Hauptform  übereinstimmt,  war  von  Michaud 
PI.  corbis  genannt  worden;  mehr  bauchige,  gedrungene  Exem- 
plare bilden  die  Extreme  nach  der  andern  Seite. 

Die  Farbe  ist  schwarz,  roth,  grau,  einfarbig  oder  geflammt, 
gefleckt,  gebtreift  u.  s.  w.,  oft  von  höchst  angenehmem  An- 
Hehen. 
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Spec.  4.  Defrandm  Leufroyl  Michand. 

BoU.  MC  Lion.  d«  Bordeaox   11.  p.  121.    t  1.    t  5.  6   (PIm- 
rotoou). 

CosU  CmL  sist.  p.  88  (Pleorotonu  Cyrillii).  Delle-^uje  MroMiria  t.  84.  1 
I  (Pleoroioma  zodaIis).  Deshayes  Rxp.  sr.  de  Morrt  IIL  p.  175  (Flc«r»> 
toma).    PhUippi  Ed.  MoU.  Sie.  1.  p.  197.  t.  II.  f.  4  (PiMiroleaa  iaflato«. 

Seaeebi  C*t   p.  13  (Pleorotoma  C ).  Shmitt  in  Wem.  Soc..(1839   p. 

98.  t.  1.  f.  1  (Fa9U8  Boothi).  Brown  111.  Conch.  p.  127  L  57.  f.  12  iFb- 
sns  Bootbi).  Brit.  nur.  Shells  p.  198  (Pleurotonu  Boothi  teste  F.  «.  H  '. 
Potiez  o.  Michaod  GsL  de  Dooai  I.  p.  445  (PleorotonMV  Klewr  C«q. 
viv.  p.  70.  t.  24.  f.  3  (Pleurotoma).  Forbes  Bep.  Aeg.  Inv  p.  1S9  ^Ptea* 
rotoms  iofiaU).  Bee^e  Conch.  Ic.  t.  16.  f.  131  ^Pleurotoma).  Philipp!  Ld. 
MoIL  Sic.  n.  p.  165  (Pleurotoma).  Beqaiem  Coq.  de  Cune  p.  73  ^Plc^ 
rutoiDA  Leofrofi).  Petit  Cat  in  Jornn.  de  Coorh.  III.  p.  187  (PleimtaBa . 
Forbes  u.  Hanlej  brit  MoIL  DI.  p.  468.  t  113.  f.  6.  2  (Mugelia).  Sm- 
dri  Eleofo  II.  p.  54  (Plearoti  ma).  Mar  Andrew  Beports  pp.  Jeftvyft-Ca- 
pellini  P.  C.  p.  48  (Mangelis).  Grube  Ansfl.  p.  119  (  lenrotoma).  Wein- 
kauff  Cat.  in  Joum.  de  Coi.ch.  X.  p.  357.  Sowerbj  VI.  Ind.  t.  19.  f.  \^ 
?idem  t  19.  17  (Mangelia  teres).  Brosina  Contr.  p.  64  (K^Hamai 
Hidalgo  Cat.  In  Joum.  de  Coneh.  XV.  p.  279  (Mangelia). 

Status  imperfectus: 

Kiener  Coq.  tiv.  p.  67.  t.  25.  f.  1  (Pleorotoma  volutelU).  Phlltppi  Fa. 
Moll.  Sic  II.  p.  165  (Plearotoma  volotella).  Petit  Cat.  in  Joani.  dt 
Conch.  III.  p.  188  (Pleororoma  volotella). 

Species  fossilis: 

Philippi  in,  Moll.  Sir.  II.  p.  174  (Pleorotoma).  Bellardi  Monogr.  p.  n^ 
(Bapbitoma).  Eichwald  Leth.  ross.  p.  185.  t.  8.  f.  5  (Pleorotoma)  Bronn 
Ind.  pal.  p.  1006  (Plenrotoma).  Hoemes  Foss.  MoIL  des  W.  B.  p.  373. 
t.  40.  f.  16  (Pleorotoma). 

Vorkommen  an  den  Kosten  von  Spanien  (M'Andrew,  Hi- 
dalgo), Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Re- 
quiem), Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria-C^herso  (Gnibe\ 
Zara  (Sandri  n.  A.),  Morea  (DeshayeH\  Aegeisehe  Inseln  (For 
beft),  Algerien  (Weinkauff  in  tiefem  Wasser  anf  Schwammen\ 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  Irlands  nnd  Schott- 
land»  ziemlich  häufig,  England  nelten  (Forbes  und  Hanlej  in 
5<>— 00  Faden  Tiefe),  Spanien  und  Canaren  (M'AndrewV 

Fo88il  im  Wiener  und  Siebenbürgischen  Becken  (Uoeme«\ 
in  Podolien  (Eichwald),  Andona  und  Asti  (Bellardi,,  Sicilien  ond 
(*alabrien  an  verschiedenen  Orten    Philippi'. 

Die  Art  ist  nicht  wohl  zu  Terwechseln,  die  englischen 
Exemplare  sind  auf  dem  oberen  Theile  der  Windungen  nnter 
der  Naht  etwas  mehr  eingedrückt;  die  älteren  fossilen,  nament- 
lich die  W^iener,  etwas  breiter.  Auf  einer  schlanken  Form  mit 
'     '    ^r   Mündung    beruht    die  PI.  Tolutella    Valencienne   bei 
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Eienor;  anf  einer  kleinen  Varietät,  wie  mir  scheint,  die 
M.  teres  bei  Sowerby.  Letzteres  ist  jedoch  nar  eine  auf  die 
Figur  begründete  Meinung,  ein  Exemplar ,  das  darauf  passt, 
habe  ich  nicht  gesehen. 


Spec.  5.  Defhmcia  La  Yiae  Philippi. 

En.  Moll.  Sic  U.  p.  170.  t  26.  f.  17  (Plenrotoma). 

Species  fossilis: 
SeqoeDza  Notizle  p.  98  (Pleurotoma). 

Vorkommen  sehr  selten  an  der  Küste  von  Sicilien,  durch 
Philippi  gefunden,  seither  nicht  mehr. 

Fossil   in  jungtertiären    Schichten   bei  Messina  (Sequenza). 

Die  Art  ist  nur  von  Brusina  wieder  erwähnt,  als  bei  Zara 
gefanden.  Cleciach  sandte  mir  1  Exemplar  der  Brusina'schen 
Arty  die  aber  nichts  als  ein  Exemplar  mit  unfertiger  Mündung 
von  Defr.  purpurea  Var.  war.  Der  Philippi'schen  Abbildung 
nach  könnte  man  eher  an  eine  röthliche  Abänderung  der  ächten 
Defr.  purpurea  denken,  wie  ich  sie  als  PI.  corbis  Michaud  habe. 
Eine  Entscheidung  ist  jetzt  kaum  mehr  möglich. 


Spec.  6.  Defrancia  linearis  Montagu. 

Test  brit  p.  261.  t  9.  f.  4.  Suppl.  p.  115  (Hurex). 

DoDOTan  brit  Shells  Y.  t  179.  f.  3,  ed.  Gheno  t  48.  f.  13. 14  (Morexelegans). 
HatOD  o.  Raket  Traos.  Linn.  YIII.  p.  148  (Morex).  Dillwyn  Cat.  p.  745  (Mu- 
rax).  Turton  Dict  p.  94  (Muiex).  W.  Wood  Ind.  test  t.  27.  f.  126  (Murex). 
Fleming  brit  An.  p.  350  (Fnsus  teste  F.  u.  H ).  Scacchi  Cat.  p.  12.  f.  18 
(Pleorotoma  concinna).  Kiener  Goq.  viv.  p.  73  t.  25.  f.  4  (Pleiirotoma).  For- 
bes  Rep.  Aeg.  Iny.  p.  139  (Plenrotoma).  Brown  111.  Conch.  p.  6.  t  5.  f.  54 
Fasns).  Philippi  En.  MoU.  Sic.  U.  p.  166  (Pleurotoma).  Requiem  Coq.  de 
Corse  p.  73  (Pleurotoma).  Petit  Cat  in  Jonrn.  de  Conch.  III.  p.  187 
(Pleurotoma).  Forbes  u.  Hanley  brit  Moll.  III.  p.  470.  t  114.  f.  1.  2 
(Mangelia).  Mar  Andrew  Reports  pp.  Sowerby  Hl.  Ind.  t  19.  f.  12  (Man- 
gelia). Sandri  Elengo  II.  p.  58  (Pleurotoma).  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p. 
48  (Mangelia).  Weinkauff  Cat  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  357.  Brusina 
Contr.  p.  64  (Raphitoma).  Fischer  Gironde  p.  78  (Mangelia).  Caillaud  Cat 
p.  185  (Mangelia).  Hidalgo  in  Journ.  de  Conch.  XY.  p.  283  (Mangelia). 

Var.  ß  scahra: 

Jeffreys  in  An.  nat  bist  XIX.  p.  311  (Pleurotoma  scabrnm).  Forbes  n.  Han- 
ley brit  Moll.  HI.  p.  470.  t  114.  f.  8  (Mangelia  linearU  Yar.).  Sowerby 
111.  Ind.  t.  19.  f.  13  (Mangelia  scabra).  Sandri  Elengo  11.  p.  52  (Pleu- 
rotoma Cyrilli  non  Scacchi).  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  47  (Maugelia  sca- 
bra). Brusina  Contr.  p.  64  (Raphitoma  Cyrilli  non  Scacchi). 
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Bpeoies  fossilis: 

Philipp!  1.  c  n.  p.  174  (Plenrotoma).  S.  Wood  Crag.  Moll.  p.  56.  t  7.  t 
2.  9a  (ClaTatola). 

Yorkommeii  in  5  bis  10  Faden  Tiefe  an  den  Küsten  yod 
Spanien  (Hidalgo),  der  Balearen  (M' Andrew),  der  Provence  (Pctit\ 
von  Piemont  (Jeffreys,  auch  die  Var.)»  Corsica  (Beqaiem\ 
Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Pantellaria  (M*  Andrew), 
Adria-Zara  (Sandri,  Bmaina,  aach  die  Var.),  Aegeiscbe  Inseln 
(Porbes),  Algerien  (Weinkaafi). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Madeira  nnd 
der  Canaren,  von  Spanien  (M' Andrew),  Frankreich  (Fischer, 
Caillaud),  Grossbritannien  und  Norwegen  (Forbes  und  Hanley, 
IT  Andrew). 

Fossil  im  Crag  von  Sutton  (Wood),  und  zu  Carmbbare 
und  Pezzo  in  Galabrien  (Philippi). 

Ausser  der  rauhen  Varietät  könnte  man  noch  eine  schlanke 
Form  als  solche  ausscheiden.  Im  üebrigen  ist  die  Art  wohl 
bekannt  und  ihre  Deutung  unterliegt  keiner  Controverse.  Ich 
kann  daher  darüber  hinweg  gehen. 

Spec.  7.  Defrancia  dathrata  Marcel  de  Serres. 

O^ogD.  du  Midi  p.  113.  t.  2.  f.  7.  8  (Plearotoma). 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  199.  t  11.  f.  16  (Plearotoma  riido),  ideoi  II. 
p.  170  (Plearotoma  granom).  Forbea  Rep.  Aeg.  Iny.  p.  139  (Plearotoma 
rüde).  Man  Andrew  Reports  pp.  (Defrancia  granum).  Brusina  Gontr.  p.  66 
(Raphitoma  qaadrillam). 

Species  fossilis: 

Marcel  de  Serres  i.  ob.  Dojardin  M4m.  gäol.  IIL  p.  201.  t.  20.  f.  23  (Plea- 
rotoma quadrillom),  idem  p.  294.  t  20.  t  6  (Fasas  clathratas).  Bellardi 
Monogr.  p.  104  (Raphitoma  qaadrtUam).  Sismonda  Synopsis  p.  36  (Ra- 
phitoma qaadrillam).  Hoernes  Foss.  Moll,  des  W.  B.  p.  379.  t  40.  f.  20 
(Plearotoma).  Sequenza  Notizie  p.  29  (Plearotoma  granam). 

Lebt  selten  an  den  Küsten  von  Sicilien  (Philippi),  Malta 
(AT Andrew),  Adria-Dalmatien  (Brusina)»  Aegeische  Inseln  (For- 
bes) Tunis  (M'Andrew)  in  geringer  Tiefe. 

Fossil  im  Wiener  Becken  und  Siebenbürgen  (Hoernes),  Ton- 
raine  (Dujardin);  pliocän:  im  südlichen  Frankreich  (Serres),  xu 
Asti  und  Villavernia  (Bellardi),  Modena  (Doderlein),  Sicilien 
(Sequenza). 

Die  fossilen  Vorkommen  dieser  Art  weichen  sehr  wenig 
ab.  Sie  sind  etwas  weniger  schlank.  Defrancia  clathrata  Reeve 
C.  J,  fig.  3ti3  muss  einen  andern  Kamen  erhalten. 
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VI.  Genus:  Raphitoma  Bellardi  z,  Th. 
Spec.  1.  Raphitoma  graeills  Montagu. 

Test  brit.  p.  267.  t  15.  f.  5.  Sappl.  p.  115  (Mnrex). 

DoDOTan  brit.  Shells  Y.  t  169.  f.  2,  ed.  Cheim  p.  111.  t  46.  f.  8— 10  (Mu- 
rex  emarglnatu«).  Henlerl  Taf.  alf.  (Murex  oblongus).  Matoo  u.  Raket 
Trans.  Linn.  VIII.  p.  143  (Mnrex).  Dlllwyn  Gat  p.  742  (Murex).  Tnrton 
Dlct  p.  90  (Murex).  Wood  Ind.  test.  t  27.  f.  127  (Murex).  Clarck  Au. 
nat  bist.  IV.  p.  425  (jang)  (Fnans  Bransoombi  teste  F.  u.  H.).  Fleming 
brit.  An.  p.  355  (Pleurodoma  teste  F.  n  H.).  Brown  111.  Concb.  p.  7.  t 
5.  f.  16.  17  (Plenrotoma).  MiUet  Soc.  Linn.  Paris  p.  6.  f.  4.  a.  b  (De- 
franda  sutnralls).  Micband  Bull.  Soc.  Linn.  Bord.  III.  p.  263.  t  1.  f.  6 
(Plenrotoma  Comarmondi).  Pblllppi  En.  Moll.  Sic  I.  p.  197  (Pleurotoma 
intnralis).  Scacchi  Cat.  p.  12  (Plenrotoma  oblonge).  Kiener  Coq.  viv.  t 
24.  f.  2  (Pleorotoma  Comarmondi).  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  IX.  p.  369 
(Plenrotoma  yulpecnla  non  Broccbi).  Forbes  Rep.  Aeg.  Tut.  p.  139  (Pleu- 
rotoma graeills).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  11.  p.  166  (Pleurotoma).  Reeve 
Concb.  Ic  t  7  f.  50  (Pleurotoma  sntnralis).  Requiem  Coq.  de  Corse  p. 
78  (Plenrotoma).  Petit  Cat  in  Jonm.  de  Concb.  UI.  p.  188  (Pleurotoma). 
Forbee  n.  Hanley  brit  Moll.  OL  p.  498.  t  114.  f.  4  (Mangelia).  Sowerby 
Hl.  Ind.  t  19.  f.  26  (Mangelia).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Mangelia). 
Sandri  Elengo  II.  p.  53  (Pleurotoma).  WeinkauffCat  in  Joum.  de  Concb. 
X.  p.  357  (Pleurotoma).  Cailland  Cat  p.  187  (Mangelia).  Brusina  Contr. 
p.  64  (Raphitoma  vulpoonla).  Hidalgo  Cat.  in  Journ.  de  Concb.  &V.  p. 
279  (Mangelia). 

Bpeoies  fossilis: 

Brocchi  Concb.  foas.  snbap.  p.  480.  t.  9.  f.  19  (Mangelia  oblonge  Yar.). 
Bronn  Cat.  Mus.  Heidelberg  No.  111  (Pleurotoma  capillaris),  idem  It 
Tert  geb.  p.  48  (Plenrotoma  snturalis).  Deshayes  in  LyeU  p.  7  (Pleuro- 
toma vnlpecula  non  Brocehl).  idem  Exp«  sc.  de  Moree  p.  179  (Plenrotoma 
mipocula  non  Broccbi).  Jan  Cat  p.  9  (Pleurotoma  snturalis).  Scacchi  No- 
tizie  p.  42  (Pleorotoma  oblonge).  Pbtlippi  En.  Moll.  Sic.  L  p.  200  (Pleu- 
rotoma snturalis),  idem  in  Bronn*s  Jahrb.  1887.  p.  287  (Pleurotoma  sn- 
turalis), idem  En.  Moll.  Sic.  H.  p.  174  (Pleurotoma  gracilis).  Bellardi 
MoBOgr.  p.  106. 

Diese  hübsche  Art  lebt  auf  Schlammboden  in  Yerschiedenen 
Tiefen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M' Andrew,  Hidalgo  in  4  bis 
8  Faden),  der  Balearen  (Hidalgo),  Südfrankreich  (Petit),  Cor- 
oica  (Reqniem),  Sardinien  (M'AndrewX  Neapel  (Scacchi),  Sicilien 
(Philippi),  Adria-Zara  (Sandri  etc.),  Aegeischo  Inseln  (Forbes  in 
80  Faden  Tiefe),  Algerien  (Wcinkauff  in  10  bis  20  Faden  Tefe). 

Im  atlantischen  Occan  an  den  Küsten  Ton  Schottlan  (For- 
bes und  Hanley  nur  eine  sehr  schlanke  Var.),  Irland  und  Süd- 
england (dieselben)^  Frankreich  (Caillaud),  Südspanien,  Madeira 
und  Canaren  (M' Andrew). 
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Fossil  zu  Asti  und  Turin  (Bellardi);  Gravina,  St.  Manro, 
Palermo,  Cefaii  Nizzeti  und  Fozzuoli  (Fhilippi),  Horea  (Dos- 
hayes). 

Sie  ändert  etwas  in  Bezug  auf  die  Höhe  des  Uewindes 
ab,  doch  bleibt  sie  immer  leicht  zu  erkennen.  Eine  aulTallende 
Local -Varietät  kommt  zu  Zara  vor.  Sie  ist  von  sehr  gedrun- 
genem Bau  (16  Mm.  Höhe  bis  7  Mm.  Breite)  und  zeichnet  sich 
durch  eine  ungewöhnlich  starke  aufgetriebene  Aussenlippe  der 
Mündung  aus,  die  die  letzte  Windung  auffallend  breit  macht 

So  leicht  kenntlich  unsere  Art  auch  ist,  so  viele  Namen 
hat  sie  im  Laufe  der  Zeit  erhalten.  Am  stärksten  hat  sich  Des- 
hayes  in  der  Deutung  vergriffen;  er  giebt  sie  als  Fleurotoma 
vulpecula  Brocchi  t.  8.  f.  10,  während  doch  dessen  t  9.  f.  19 
unsere  Art  ganz  unverkennbar  darstellt;  Brocchi  hatte  diese 
allerdings  in  eine  ungerechtfertigte  Verbindung  mit  seinem  Mu- 
rex  oblongus  gebracht  und  dies  mag  einigermassen  das  Verfah- 
ren Deshayes  entschuldigen. 

Spec.  2.  Raphitoma  attenuata  Montagu. 

Test  brit    p.  266.    t.  9.   f.  6,    ed.  Cheua    p.  115.    t  3.    f.  29 

(Murex). 

MatoD  0.  Raket  Tran^.  Linn.  VIII.  p.  143  (Murex).  Dillwyn  Cat  p.  713 
(Murex).  Torton  Dict.  p.  91  (Murex).  tamarck  hist  nat.  YD.  p.  176 
(Murex  acicnUtus).  Wood  Ind.  test  t.  27.  f.  128  (Murex).  Flem^og  Brit 
An.  p.  350  (Pleurotoma).  Brown  Hl.  Conch.  p.  7.  t.  5.  f.  37.  38  (Plea- 
rotoma).  Michaud  Bull.  8oc.  Linn.  Bord.  p.  262.  t.  1.  f.  4.  5  (Plenro- 
toroa  VÜHersi).  Deshajes  Exp.  sc.  de  Mor^e  p.  176  (Pleurotoma  Villiersi). 
Philippi  En.  Moll.  Sic  I.  p.  198.  t.  U.  f.  23  (Pleurotoma  gracilis). 
Scacchi  Cat  p.  13.  f.  21  (Pleurotoma  gracilis).  Potiez  n.  Michand  GaL 
de  Douai  I.  p.  449  (Pleurotoma  Villiersi).  Kiener  Coq.  v'tv.  p.  80.  t.  27. 
f.  1  (Pleurotoma  Villiersi).  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  IX.  p.  610  (Murex 
aciculatus).  Förbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  189  (Pleurotoma).  Philippi  En.  Moll. 
Sic.  II.  p.  166  (Pleurotoma).  Reeve  Conch.  Ic.  t  28.  f.  248  (PleaTotoma> 
Requiem  Coq.  de  Corsa  p.  73  (Plenrotoma).  Petit  Cat.  in  Joum.  de  Conch. 
III.  p.  187  (Mangelia).  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  Ili.  p.  489.  t  113.  f.  8. 9 
(Mangelia).  Sandri  Elengo  II.  p.  52  (Pleurotoma).  Mac  Andrew  Reports  pp. 
(Mangelia).  Sowerby  111.  Ind.  t.  19.  f.  25  (Mangelia).  Jeffreys-Capellini  P. 
C.  p.  48  (Mangelia).  Weinkauff  Cat  in  Joum.  de  Conch.  X.  p.  357  (Pleu- 
rotoma gracilie).  Bru8iua  Coutr.  p.  64.  Caillaud  Cat.  p.  187  (MangeliaK 
idem  p.  188  (Mangelia  Bertrandi  nou  Payr.).  Hidalgo  Cat.  in  Joarn.  de 
Conch.  XV.  p.  282  (MangeUa). 

Species  ibsBilis: 
Philippi  £n.  Moll.  Sic.  II.  p.  174.  Sequenza  Notizie  p.  81  (Pleurotoma). 

Vorkommen  nicht  selten  an  den  Küsten  von  Spanien  und 
der  Balearcn   (M'Andrew),   Südfrankreich  (Petit),   Piemont  (Jeff- 
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reys),  Coreica  (Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi), 
Adria-Zara  (Sandri,  BruBina),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Alge- 
rien (Weinkauff). 

Im  atlantJHchen  Ocean  an  den  KüBten  von  Spanien  (M' An- 
drew), Frankreich  (Caillaud),  Bädengland  und  Irland  (Forbes 
und  Hanley). 

FosRÜ  zu  St.  Maure  in  Calabrien  und  Tarent  (Philippi), 
MesHina  (Sequenza). 

DieB  schöne  Schneckchen  ist  recht  constant  und  ändert  nur 
in  der  Färbung  und  der  Zahl  und  Deutlichkeit  der  röthlichen 
Streifen.  In  guter  Erhaltung  ist  sie  eine  der  schönsten  Arten 
dieser  schönen  Gruppe. 


Spec.  3.  Baphttoma  Payraudeautt  Deshayes. 

Exp.  sc.  de  Hor^e  p.  179  (PJeorotoma). 

Martin  in  Jonrn.  de  Concb.  VI.  p.  167.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Couch. 
X.  p.  357  (Pleurotoma  attenaata  non  Philippi). 

Species  fossilis: 

Brocchi  GoDfih.  foss.  subap.  p.  420.  t.  S.  f.  11  (Murex  vulpeculus  Var.  co- 
atis  rarioribus).  Bronn  It  Tert.  gel.  p.  41  (Fusub  pentagonos).  BoneUi 
Coli,  del  Murex  (Morex  glabellna  taste  BeUardi).  Grateloup  Tabl.  de  Coq. 
de  Dax  p.  333  (Pleurotoma  Tulpecula).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  175 
(Pleurotoma  Payraudeautt).  Desmoulins  Rev.  de  Pleurotoma  p.  54  (Pleuro- 
toma glabella).     Rellardi  Monogr.  p.  98.  Bronn  Ind.  pal.    p.  516  (Fusus). 

Vorkommen  selten  an  den  Küsten  der  FroTence-Martique 
(Martin),  ^Igerien-Bona  im  Brakwasser  (Weinkauff). 

Fossil  auf  Morea  (Deshayes),  Sicilien  (Philippi),  Asti  (Bel- 
lardi),  Castel  arquato  (Bronn),  VDax  Grateloup. 

Diese  Art  steht  der  vorigen  sehr  nahe,  ist  jedoch  leicht  zu 
unterscheiden  durch  das  Fehlen  der  Bucht,  die  viel  gradem 
Kippen  und  die  Färbung. 


Spec.  4.  Raphitoma  albita  Deshayes. 

Exp.  sr.  de  Mor^e  III.  p.  176.  t.  lü.  f.  22.  24  (Pleurotoma). 

Forb«s  Rep.  Aeg.  Iut.  p.  109  (Pleurotoma). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Morea  (Deshayes),  Aegei- 
sche Inseln  (Forbes). 

Ich  kenne  diese  Art  nicht,  vormuthe  nach  Beschreibung 
und  Abbildung,  dass  sie  mit  der  folgenden  zusammen  fallt. 
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Spec.  5.  Raphitoma  pasUla  Bcacohi. 

Gat.  p.  18.  f.  92  (Plenrotoma). 

PhlHppi  Ed.  Moll.  Sie.  H.  p.  167.  t.  96.  f.  2  (Plearotoma).  ItoqiiiMii  Co^ 
de  Cone  p.  74  (Pleurotoma).  Weinkauff  Suppl.  in  Joum.  de  Coneh.  XIT. 
p.  244  (Pleorotoma). 

Vorkommen  an  den  Küsten  Ton  Corsica  (Requiem),  Neapel 
(Scacchi),  Sioilien  (Fhilippi),  Algerien  (Weinkauff),  überall  sehr 
selten. 

Spec.  6.  Raphttoma  mnltUlncata  Deshayes. 

£xp.  se.  de  Mor^e  p.  178.  t  19.  f.  46  (Pleorotoma). 

Phlllppi  £n.  Moll.  Sie.  II.  p.  166.  t  26.  f.  11  (Pleurotoma).  ?R«qui«mC«q 
de  Coree  p.  74  (Plearotoma).  Sandii  Elengo  II.  p.  A3  (Pleorotoma).  IKra- 
sina  Contr.  p.  65. 

Species  fossilis: 

Deshayet  Exp.  sc.  de  Mor^  p.  178. 

Lebt  an  der  Küste  von  Corsica  (Requiem),  Sicilien  (Phi- 
lippi),  Morea  (Deshayes),  Adria  (Sandri). 

Diese  Art  hat  äusserliche  Aehnlichkeit  mit  der  Varietät  der 
M.  striatola,  die  Forbes  und  Hanley  t  114  f.  2  und  Sowerby 
t  19  f.  19  abbilden,  doch  mangelt  die  Strichelung  in  den  Zwischen- 
räumen. Petit  bemerkt,  dass  er  kaum  glaube,  dass  Phüippi 
die  Deshayes'sche  Art  richtig  gedeutet  habe.  Ein  Beweis  dieser 
Behauptung  wird  aber  so  wenig  beigebracht,  als  eii^e  Angabe 
was  denn  überhaupt  diese  Deshayes'sche  Art  sei.  So  lange  dier 
im  Zweifel  bleibt,  thut  man  gut,  es  bei  der  Philippi'schen  Auf- 
fassung zu  belassen,  die  der  Deshayes'schen  Figur  entsprechend 
ist  R.  pusilla  Scacchi  wird  von  Einigen  für  ungestreifle  Form 
dieser  Art  gehalten. 


8pec.  7.  Raphitoma  costolata  Blainville. 

Faune  fraof.  t.  4.  f.  6  (Pleorotoma  non  Rieso). 

Kiener  Coq.  tIv.  t.  35.  f.  2  (Pleorotoma).  Philipp!  Ku.  Moll.  Sir.  II.  p. 
166  (Pleorotoma).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  7.3  (Pleurotoma).  Petit 
Cat.  in  Journ.  de  Conch.  IIL  p.  ISS  (Pleurotoma  costulaU  pars).  Wein- 
kauff Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  358  (Mangelia).  Brusina  Contr.  p. 
64  (Raphitoma  costata  non  Penn.). 

Var.  crassior: 

Scacchi  Cat  p.  13  (Plenrotoma  striolata  non  RImo).  Phlllppi  Kn.  MoU.  Sie. 
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n.  p.  168.  t.  M/r.  7  (Plearotoma  striolata).  IU«Te  Goneh.  Ic.  t  86.  f. 
320  (P]eurotoma''8tr1oUU),  idein  t.  32.  f.  290  (Pleurotoma  LoeTiana). 
tForbes  An.  naf  bist  1840  p.  107.  t  2.  f.  U  (Pleurotoma  Sbmittl  teste 
F.  H.H.).  Clark  Ad.  nat.  bist  2.Ser.  VH.  p.  127  (Mores  Sbmittl).  Thomp- 
son ibidem  XV.  p.  316.  t  89.  f.  8  (Plenrotoma  Fara&si  teste  F.  n.  H.). 
Requiem  Ooq.  de  Corse  p.  76  (Plenrotoma  striolata).  Forbea  o.  Hanloy 
brit  Moll.  p.  483.  t  114.  f.  1.  2  (Mangelia  striolaU).  Mac  Andrew  Re- 
ports pp.  (Mangelia  striolata).  Sowerby  111.  Ind.  t  19.  f.  18.  19  (Mangelia 
striolata).  Welnkanff  Gat.  In  Joorn.  de  Gonch.  X.  p.  358  (Mangelia  strio- 
lata). Cailland  Cat  p.  186  (Mangelia  striolata).  Hidalgo  Cat  In  Jonm. 
de  Conch.  XV.  p.  280  (Mangelia  striolata). 

Species  fossilis: 
PhUippi  En.  Moll.  Sie.  11.  p.  175  (Plenrotoma  striolata). 

Vorkommen  nicht  selten  an  den  Xüsten  von  Spanien  und 
der  Balearen  (Hidalgo),  Frankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys), 
CoPiica  (Reqniem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philipp!) ,  Pantel- 
laria  (M'Andrew),  Adria-Zara  (Brusina),  Aegeische  Inseln  (Reere), 
Algerien  (Weinkauff)- 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Spanien  und 
Portugal  (M'Andrew),  Frankreich  (Caillaud),  Grossbritannien 
(Forbes  und  Hanley). 

Fossil  zu  Palermo,  Cefali  und  Grarina  (Philippi). 

Raphitoma  oostulata,  wie  sie  BlainTÜle  und  Kiener  haben, 
unterscheidet  sich  von  PI.  striolata  (Scacchi  Philippi)  nur  durch 
etwas  stärker  ausgezogene,  schlankere  Gestalt  und  kaum  merk- 
lich feinere  Strichelung.  Die  durch  die  Verdickung  der  Rippen 
in  der  Nähe  der  Naht  scalarienartig  gebildete  Kerbonkrone  ist 
minder  Tollkommen  ausgebildet.  Die  Farbe  ist  meistens  heller. 
Dies  sind  Alles  unbedeutende  kleine  Unterschiede,  die  kaum 
berechtigen,  beide  Arten  getrennt  aufrecht  zu  halten.  Ich  habe 
sie  daher  zusammengezogen,  und  der  Art  den  Blainyille'schen 
älteren  Namen  beigelegt.  Die  Risso'sche  Mangelia  costulata 
habe  ich  ausgeschlossen,  weil  die  Beschreibung  nicht  auf  un- 
sere Art,  sondern  nur  auf  eine  gegitterte  Art,  auf  irgend  eine 
Defrancia  passend  ist. 

Jeffreys  giebt  eine  ganz  originelle  Auskunft  über  die  PI. 
costulata.  Er  sagt,  das  einzige  Exemplar,  das  er  an  der  pie- 
montesischen  Küste  gefunden  habe,  stimme  besser  mit  der  briti- 
schen Mangelia  turricula,  denn  mit  PI.  striolata  überein.  Wenn 
er  damit  ausdrucken  will,  dass  das  Exemplar,  das  er  selbst 
als  M.  costulata  Philippi  bestimmt  hat,  dies  sei,  so  kann  man 
einverstanden  sein,  denn  dann  hat  er  ohne  Zweifel  falsch  be- 
stimmt Warum  sagt  er  nicht,  seine  Bestimmung  beruhe  auf 
dem  direkten   Vergleich   mit  dem  Risso'schen   Typus,   den  er 
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doch  zu  vergleichen  in  der  Lage  w«r,  oder  mit  einem  Philippi'- 
schen  Original-Exemplar.  Dann  nätte  die  Aaskunft  Werth, 
jedenfalls  mehr  als  sein  auBgodnickter  Zweifel  in  die  Richtig- 
keit der  Ansicht  der  Verfasser  der  Brit.  Mollusken,  die  einer 
Vereinigung  der  R.  costulata  und  R.  striolata  das  Wort  geredet, 
weil  auch  sie  die  oben  angegebenem  Unterschiede  unerheblich 
gefunden,  die  sie  an  Original-Exemplaren  Philippi's  festgestellt 
hatten.  Es  ist  darum  gewiss  schade,  dass  Jeffreys  den  Risse'- 
sehen  Typus  nicht  festgestellt  hat.  Ich  will  übrigens  zuge- 
stehen, dass  auch  ich  noch  einen  leisen  Zweifel  habe,  ob  R. 
costulata  Blainville  und  Kiener  in  der  That  mit  der  gleichna- 
migen Species  von  Philippi  ident  ist,  und  dazu  werde  ich  durch 
die  Fhilippi'sche  Diagnose  gedrängt.  Er  giebt  seiner  P.  costu- 
lata 11  Falten,  und  der  PI.  striolata  10  scharfe  Rippen.  Trotz- 
dem will  ich  der  gebräuchlich  gewordenen  Deutung  und  den 
Worten  Hanley's,  dass  er  Original-Exemplare  rerglichen  habe, 
nicht  entgegentreten.  Dass  ich  die  R.  costulata  Blainrille  mit 
R.  striolata  Scacchi  für  sicher  ident  halte,  geht  aus  meinem 
Synonymenregister  hervor.  Dies  darf  nicht  verwechselt  werden. 

Reeve's  PI.  Loeviana  beruht,  wie  mir  scheint,  auf  einem 
dunkel  gefärbten  Exemplare,  wie  ich  ein  ganz  ähnliches  Ton 
Zara  besitze,  das  von  unserer  Art  nicht  abgetrennt  werden 
kann. 

Zu  unserer  Art  wird  auch  wohl  PL  unifasciata  Deshayes 
Exp.  sc.  deMoree  t.  19.  f.  22—24  gehören,  die  ich  jetzt  nicht 
mehr  vergleichen  kann. 


Spec.  8.  Raphltoma  braehystoma  PhilippL 

En.  Moll.  Sic.  IL  t  169.  t.  26.  f.  10  (Pleurotoma). 

Thompson  An.  nat  hist.  XVLU.  p.  3S4  (Mangella).  Loven  Ind.  Moll.  Sk.  p. 
146  (Mangelia  tiarula).  Requiem  Coq.  de  Ck>r8e  p.  75  (Pleurotoma).  Jeff- 
reys An.  nat  hist  XIX.  p.  311  (Mangelia).  Korbes  u.  Hanley  brit.  Moll. 
HI.  p.  482.  t.  114.  f.  5.  6.  Mao  Andrew  Reports  pp.  (Mangelia).  Sowerbf 
111.  Ind.  t.  19.  r.  17  (Mangelia).  Grabe  Ausflug  p.  119  (Pleurotoma). 
Weiukauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  358  (Mangelia).  Fischer  Gi- 
ronde  p.  79  (Mangelia).  Cailland  Cat  p.  187  (Mangelia).  Brusina  Contr. 
p.  65.  Hidalgo  Cat  in  Jonm.  de  Conch.  XY.  p.  982  (Mangelia). 

Species  fossilis: 

Philipp!  En  MoU.  Sic.  H.  p.  176  (Pleurotoma).  S.  Wood  Crag.  MolL  p.  60. 
t  7.  f.  8  (Clavatula). 

Ist  häufig  auf  Schlammgrund   in  5  bis  40  Faden   Tiefe  an 
den  Küsten  von  Spanien  (M' Andrew),   Corsica  (Requiem),  Sardi- 
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nia  (IT Andrew),  Keapel  (Fhilippi  selten),  Pantellaria  (M' Andrew), 
Adria-TrieBt  (Grube),  Dalmatien  (Brusina),  Tunis  (M' Andrew), 
Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Oeean  an  den  Küsten  von  Marokko  und 
Spanien  (M'Andrew),  Frankreich  (Fischer,  Caillaud),  Grofisbri- 
tannien  (Forbes  und  Hanley),  Norwegen  (Lov^n). 

Fossil  im  Crag  Englands  (Wood),  zu  Tarent  (Fhilippi). 

Dies  kleine  Schneckchen  ist  wenig  beständig  in  der  Gestalt 
Kurze,  dicke,  wechseln  mit  schlanken,  schmalen  Formen.  Letzte 
sind  der  Reeve'schen  R.  Cycladensis  ähnlich.  Ganz  dicke  könn- 
ten die  folgenden  sein,  die  ich  nicht  mit  hierher  beziehe,  weil 
die  Herren  Forbes  und  Hanley,  die  doch  am  besten  in  der  Lage 
gewesen  wären,  sie  zu  kennen,  sie  nur  fraglich  allegiren. 


Spec.  9.  Raphltoma  fortis  Forbes. 

Rep.  Aeg.  Inv.  p.  139  (Pleurotoma). 
Reeve  Conch.  le.  t  19.  f.  166  (Pleurotoma). 

Vorkommen  an  den  Aegeischen  Inseln  durch  Forbes  in  70 
bis  I(X)  Faden  Tiefe  gefunden. 

Ich  kenne  die  Art  nicht,  würde  sie,  wie  bereits  erwähnt, 
der  Figur  und  Beschreibung  nach  mit  voriger  vereinigt  haben. 
Es  ist  nicht  wohl  begreiflich,  warum  Forbes  nicht  mit  Be- 
stimmtheit sieh  darüber  ausgedrückt  und  seine  Nachfolger  in 
Zweifel  gelassen  hat 

Spec.  10.  Raphttoma  Cyeladensts  Reeve. 

Conch.  Ic.  t  »2.  f.  389  (Plc<urotoma). 

V^orkommen  an  den  Küsten  der  Insel  Faros  im  Aegeischen 
Meer  (Forbes).     Seither  nicht  mehr. 

Ich  kenne  die  Art  nicht.  £s  geht  aus  der  BcHchreibung 
Iteeve's  nicht  hervor,  ob  die  Querstreifen  Sculptur  oder  Zeich- 
nung sind.  Ist  erstes  der  Fall,  dann  muss  die  Art  der  R. 
brai'hvHtoma  Fhilippi  sehr  nahe  Rtehen.  Im  andern  Falle  könnte 
Kie  einer  All  entsprechen,  die  ich  einmal  fälschlich  alH  PI.  multi- 
lineata  Denbayes  aus  der  Adria  erhalten  habe  und  die  ich  bis 
jetzt  noch  nicht  habe  unterbringen  können. 
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Spec.  11.  Raphitomm  At^eensts  Forbes. 

Kep.  Aeg.  Inv.  p.  139  (Plearotoma). 
ReeTe  CoDch.  Ic.  t  19.  f.  64  (Pleorotoma). 


Vorkommen  an  der  Insel  Amorgo  im  AegeiBchen  Meere, 
durch  Forbes  in  10  bis  20  Faden  Tiefe  aufgefunden. 

Sie  steht  der  R.  nana  in  Form  und  Sculptur  ziemlich  nahe, 
die  sehr  dunkle  Färbung  hält  mich  jedoch  ab,  sie  ohne  Wei- 
teres zu  vereinigen. 


Spec.  12.  Raphitoma  nana  Scacchi. 

Cat  p.   19.  f.  90  Pleorotoma). 

PhlKppi  Ed.  HoU.  Sic.  II.  p.  169.  t  36.  f.  II  (Plourotona).  Forb«  Bep. 
Aeg.  loT.  p.  139  (PlenrotoDka  tnrgida).  Reeve  Conch.  Ic  t  19.  f.  163 
(Plearotoma  torglda).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  75  (Pleorotoma).  Mar 
.\Ddrew  Reports  pp.  (Maogelia).  Weinkaoff  Cat.  in  Jonm.  4o  Coaek.  X. 
p.  358  (MaDgelia).  Hidalgo  Cat.  in  Joorn.  de  Cooch.  XV.  p.  980  (Man- 
gelia). 

Species  fossilis: 

PhiUppi  Ed.  Moll.  Sie.  II.  p.  175  (Plearotoma).  BeUardi  Mooogr.  p.  %4. 

Findet  sich  nicht  selten  an  den  Küaten  von  Spanien  (Mac 
Andrew),  Corsica  (Requiem),  Neapel  (Scaochi,  Phiiippi),  Malta 
(M* Andrew),  Aegeische  Inseln  und  Kleinasien  (Forbes),  Algeriea 
(Weinkauff). 

Fossil  zu  Asti  (Bellardi),   Palermo  und  Lamato   (Pbilippil 

&.  turgida  Keeve  unterscheidet  sich  nur  durch  daii  Fehleo 
der  Binde. 

Deshayes  hat  in  der  Exp.  sc.  de  Moree  eine  fossile  Pleo- 
rotoma nana  beschrieben,  und  t.  29  C  20 — 22  abgebildet  Ich 
bin  im  Augenblick  nicht  mehr  in  der  Lage,  das  Werk  Ter 
gleichen  und  constatiren  zu  können,  ob  diese  Deshayes'sche  Art 
eine  Raphitoma  ist,  darum  auch  nicht»  ob  der  Scacchi*8clie  Name 
bestehen  bleiben  kann.  Tritonium  nanum  Loven,  von  den  Eng- 
ländern in  diese  Gruppe  gestellt,  hat  einen  Deckel,  gebort  da- 
her Bu  Bela»  der  Speciesname  kann  also  bleiben. 


Spec.  13.  Raphitomm  mbyssteola  Forbes. 

Rcp.  Aeg.  lov.  p.  139  (Pleorotoma). 
Berr«>  Conch.  Ic.  t  19.  f.  157  (Plearotoma). 
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Yorkomm«!!   in   100  bis   110  Faden  Tiefe  an  den  Kästen 
der  AegeiBchen  Inseln  (Forbes). 
Ich  kenne  sie  nicht 


Spec.  14.  Baphltoma  mfamta  Forbes. 

B«p.  Aeg.  Idv.  p.  189  (Pleurotoma). 
Raeve  Goneh.  Ic  t  19.  f.  168  (Pleurotoma). 

Vorkommen  in  90 — 105  Faden  Tiefe  an  den  Küsten  der 
Aegeischen  Inseln  (Forbes). 

Ich  kenne  sie  auch  nicht  Die  Abbildung  erinnert  sehr 
an  B.  nana,  doch  ist  die  Queraculptur  gröber  gezeichnet 


Spec.  15.  Baphltoma  nebnla  Montagu. 

Test  brit  p.  967.  t.  1^.  f.  6  (Morex). 

Maton  Q.  Raket  Trans.  Ltnn.  YDI.  p.  US  (Murex).  Dillwyn  Cat.  II.  p.  748 
(Murex).  Turton  Dict.  p.  72  (Marax).  W.  Wood  Ind.  test.  L  27.  f.  129 
(Mnrex).  Brown  111.  Concb.  p.  7.  t  15.  f.  10  (Fusos).  BlainTiUe  Fanne 
fr.  t.  U.  f.  8  (Pleurotoma).  Potiea  o.  Micbaud  Qal.  de  Douai  I.  p.  446 
(Pleurotoma).  ReeTO  Concb.  Ic.  t  23.  f.  198.  203  (Pleurotoma).  Lovto 
Ind.  MoH.  Sk.  p.  146  (Mangelia).  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  II L  p.  114. 
r.  7.  9  (Mangeiia).  Sowerbj  111.  Ind.  t.  19.  f.  16  (Mangelia  OinnanU). 
Vetakanff  Snppl.  In  Joom.  de  Concb.  XIY.  p,  244  (Plenrotoma). 

Var.  ß: 

tRlsso  Eur.  mer.  lY.  p.  20.  flg.  99  (Mangelia  Ginnania).  Scaccbi  Cat.  p.  18 
(Pleurotoma  Ginnanlana).  Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  198.  t.  11.  f.  20 
(Plenrotoma  Bertrandl  non  Payr.),  D.  p.  168.  t  26.  f.  6  (Pleurotoma 
Ginnanlanum).  Forbes  Rep.  Aeg.  InT.  p.  139  (Pleurotoma  formicaria  non 
Sow.).  Brown  lU.  Concb.  p.  7.  t.  6.  f.  8.  9  (Fusus  pyramidatus).  Requiem 
Cuq.  de  Corse  p.  74  (Pleurotoma  Qinnaulana).  Forbes  u.  Hauley  brit 
Moll.  II!.  p.  476  (Mangella  nebula  Yar.).  Jeffreys  An.  nat.  liist.  XIX.  p. 
312  (Mangrlia  Ginnania).  Petit  Suppl.  in  Joum.  de  Concb.  Ylll.  p.  2&6 
(Pleurotoma  Ginnanlanum).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Mangeiia  Ginnania). 
Sowerby  III.  Ind.  t  19.  f.  14  (Mangelia  nebnla).  Capellini  P.  C.  p.  61 
(Mangelia  nebula).  Caillaud  Cat.  p.  187  (Mangelia  nebula).  Brusina  Contr. 
p.  65  (Rapbitoma  Ginnanlana),  idem  p.  6A  (Rapbitoma  pollta).  Hidalgo 
Cat  in  Joum.  de  Concb.  XY.  p.  282  (Mangella  Ginnanlana). 

Var.  y: 

Pbilippi  En.  Moll.  Sic  I.  p.  199.  t  11.  f.  7  (Pleurotoma  laevigaU).  Forbee 
Rep.  Aeg.  Iut.  p.  189  (Plenrotoma  laeiigaU).  Pbilippi  En.  Moll.  Sic  11. 
p.  169  (Pleurotoma  laevigato).  ReoTe  Concb.  Ic.  t.  32.  f.  291  (Plenrotoma 
laaTigata).  Kiener  Coq.  vlv.  t  27.  f.  2  (Pleurotoma  lacTigata).  Tbompeon 
An.  nat.  bist  XYIII.  p.  384  (Pleurotoma  laevigata).  Forbes  n.  Hanley 
brit  Moll.  ni.  p.  476.  t  114.  f.  8  (Mangelia  nebula  Yar.).  Mac  Andrew 
Reports  pp.  (Mangelia  laevigata).     Petit  Suppl.  in  Joum.  de  Concb.  Ylll. 
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p.  256  (Pleorotoma  laevigata).  Grobe  Aoeflng  p.  110  (Pltnrotoma  laevl- 
gata).  Sowerby  Hl.  Ind.  t.  19.  f.  15  (Mangelia  Debula  Var.).  JefFreys-Ca- 
pellini  P.  C.  p.  48  (Mangelia  laevigata).  üidalgo  Cat.  inJoarn.  deCoDrb. 
XV.  p.  280  (Mangelia  laevigaU). 

Species  fossilis: 

Philippl  Eu.  Moll.  Sic.  11.  p.  175  (Pleorotoma  Ginnanlaoom).  S.WoodCrag. 
Moll.  I.  p.  60.  t.  7.  f.  10  (GlaTatola  nebula),  idem  p.  62.  t  7.  f.  12.  12» 
(Glavatüla  laevigata). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M' Andrew,  Hi- 
dalgo a,  ß  und  y)y  Balearen  (Hidalgo  a),  Südfrankreich  (Petit 
ß  und  y)  Piemont  (Jeffreys  y,  Capellini  ß),  Corsica  (Eeqiaem 
ß),  Sardinia  (M'Andrew  ß),  Neapel  (Scaechi  /?),  Sicilien  (Phi- 
lipp! ß  und  y),  Malta  (M' Andrew  ß  und  y\  Adria  (Grube  y, 
Brusina  ß),  Aegeische  Inseln  (Porbes  /?),  Algerien  (Wein- 
kauff  a). 

Im  atlantischen  Ocean  die  Hauptform  vorherrschend,  die 
Var.  y  noch  ziemlich  häufig,  ß  dagegen  selten.  An  den  Küsten 
von  Madeira,  den  Canaren  und  Marokko  (M' Andrew),  Spanien 
(Hidalgo),  Frankreich  (Caillaud),  Grossbritannien  (Forbes  uod 
Hanley),  Norwegen  (Loven). 

Fossil  im  Crag  Englands  (Wood  a  und  ß\  Palermo,  Cefali 
und  Tarent  (Philippi  ß). 

Ich  war  lange  in  Zweifel,  ob  die  Vereinigung  aller  dieser 
Formen,  wie  sie  Forbes  und  Hanley  durchgeführt  hatten,  ge- 
rechtfertigt sei.  Meine  zu  Bona  zahlreich  gesammelte  Exem- 
plare konnten  den  Ausschlag  geben,  denn  viele  davon  stehen 
der  Getalt  nach  zwischen  R.  nebula  und  Ginnaniana,  haben  aber 
ganz  die  Zeichnung  der  R.  laevigata,  wenngleich  die  Färbung 
derselben  etwas  heller  ist.  Man  kann  diese  Exemplare  ohne 
Bedenken  zu  der  ächten  R.  nebula  mit  den  Binden  der 
R.  laevigata  rechnen.  Die  Quersculptur  ist  bei  allen  gleich, 
wenn  auch  mehr  oder  minder  scharf  und  deutlich  ausgeprägt. 
Philippi's  Fig.  20  der  taf.  11  ist  stark  verzeichnet,  sie  ist  der 
Risso'schen  am  ähnlichsten,  die  nur  mit  Zweifel  hierher  gehört. 
Reeve*s  Mangelia  Ginnania  t.  6.  f.  45  der  Monographie  Mangelia 
gehört  ganz  gewiss  nicht  hierher,  wie  bereits  p.  128  angefahrt 
int.  Sowerby  hat  die  Varietäten  verwechselt,  er  nennt  fig.  1<'> 
M.  Ginnania  die  die  nebula  und  f.  14  M.  nebula,  die  die  M. 
Ginnania  vorstellt,  letztere  allerdings  minder  schlank  ausgezo- 
gen, als  die  Mittel  meerform  in  der  Regel  ist.  Sie  passt  zu  der 
ungenügenden  Figur  20  t.   11  bei  Philippi. 
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Spec.  16.  Baphltonfa  PhUlppit  Weinkanff. 

Pbilippi  Ed.  Moll.  Sic.  I.  p.  118.  t  9.  f.  15  (Pleorotoma  pli- 
cata Don  Lamarck).  II.  p.  167  (Pleurotoma  plicata  iion 
Lamarck). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Sicilien  (Phiiippi). 

Ich  kenne  die  Art  nicht,  musste  aber  den  Namen  ändern, 
weil  PL  plicata  Lamarck  nach  Deshajes  ant*  eine  eocäne  Art 
gekündet  ist,  die  die  unserige  nicht  sein  kann. 


Folgende  Species,  von  denen  sämmtlich  die  Abbildung, 
▼on  Tielen  selbst  die  Beschreibang  fehlt,  vermag  ich  nicht  zu 
identificiren,  noch  in  die  von  mir  angenommenen  Grenera  ein- 
zuordnen. Ich  führe  sie  hier  als  anermittelt,  unter  dem  Na- 
men Pleurotoma  im  weiteren  Begriflf  auf.  Selbstverständlich 
kann  ich  auch  nicht  einstehen,  ob  sie  nicht  etwa  mit  einer 
oder  der  andern  der  hier  abgehandelten  Arten  als  synonym  zu- 
sammenfallen. 

1.  Pleurotoma  fenestrata  Deshayes. 

Exp.  sc.  de  Mor^e  p.  177. 

Vorkommen  an  Morea. 

2.  Pleurotoma  fallax  Forbes. 

R«p.  Aeg.  Inv.  p.  180. 

Vorkommen  an  den  Aegeischen  Inseln. 

3.  Pleurotoma  Bironae  Maravigna. 

ReeTe  zool.  1840.  p.  396. 
Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  171.  an  Pleurotoma  secallDa? 

Vorkommen  zu  Messina. 

4.  Pleurotoma  Klenerl  Maravigna. 

I.  c.  p.  326.  Phiiippi  II.  p.  171. 

Vorkommen  zu  Catania  und  Palermo. 

5.  Pleurotoma  Valenclenesl  Maravigna. 

1.  c.  p.  326.  Phiiippi  II.  p.  171. 

Vorkommen? 

WeiakAuff.  llitMMfeer-CoacliyU«n.   U.  10 
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6.  Pleurotomal  Petltl  Maravigna. 

1.  c.  p.  826.  Phillppl  IL  p.   171! 

Vorkommen  bei  Catania. 

7.  Pleurotoma  fasiformis  Requiem. 

Coq.  de  Corse  p.   101. 

Vorkommen  Ajaccio  in  rupibus  coralligenBis. 

8.  Plcnrotoma  nnperima  Tiberi. 

Desc.  di  aicuni  niiovi  Testacei  viv.  nell.  med. 

Vorkommen  Neapel. 

9.  Pleurotoma  Desmonllnsi  Martin. 

JoQTD.  de  Gonch.  VI.  p.  167. 

Vorkommen  Provence  im  Magen  der  Trigla. 

10.  Pleurotoma  Sleardi  Martin. 

Journ.  de  Conch.  VI.  p.  167. 

Vorkommen  desgl. 

Mac  Andrew  erwähnt  noch  2  unbeschriebene  Species  aus  dem 
^littelmeer,    und  ich  besitze  noch  eine  hübsche  Art  von  Algier, 
die  ich  nicht  zu  identificiren  weiss,  aber  auch  nach  einem  ein 
zelnen  Exemplar  nicht  als  neu  einführen  mag. 

Hin  und  wieder  werden  noch 

Plenrotoma  vnlpeenla  Brocchi  non  Desh. 
—        ftisulns 

als  lebend  gefunden  angegeben,   jedoch   ohne  Gewähr  der  rich- 
tigen Deutung. 


VIJ.  Genus:   Conus  Linnd 
Spec.  1.  Conus  mediterrane ns  Bruguiere. 

Dict.  No.  91. 

Sfba  Mus.  11.  t.  47.  f.  27.  Bruguiere  Dict  No.  87  (Conus  franriscanns).  En- 
ryrl.  mcfh.  t.  330.  f.  5.  Olivi  Zool.  Adr.  p.  133  (Conus  iguobilis).  v.  Sa- 
lis  Kp{f;o  p.  3C.3  (Conus  JsispiF),  idem  p.  363  (Conus  ollvsreos).    Mmarrl 
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An.  da  Mus.  No.  180,  idem  No.  109  (Conus  franciscanns).  DUlwyn  Cat. 
p.  iU9.  Laoiarrk  bist  nat  VU.  p.  494,  idem  p.  493  (Conus  franciscauus). 
Wood  Ind.  test.  t.  15.  f.  101.  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  171,  idem 
p.  171.  No.  847  (Conus  franciscanus).  Risso  Eur.  mer.  IV  p.  228.  idem 
p.  228.  No.  696  (Conus  Aranciscanns).  Blainville  Faune  fr.  p.  212.  t  8. 
t  3—5,  idrro  p.  213  (Conus  franciscanus).  Delle-Chiaje-Puli  III.  2.  p.  8. 
t.  45.  f.  8,  idem  t  45.  f.  4—6  (Conus  rusticus),  idem  t.  45.  f.  I.  2  (Co- 
nus francisranus),  idem  t  45.  f.  7  (Conus  cinnereus  non  Brugoit^re).  Schu- 
bert u.  Wagner  Chemnitz  Forts,  p.  45.  t.  221.  f.  3064,  idem  t  221.  f. 
3065  (Conus  franciscanus).  Swainsou  Zool.  Jouru.  t  2.  f.  68  (Couus  fran- 
ciscanus). Savigny  Descr.  de  T^lgypte  t.  6.  f.  15.    Philippi  Rn.  Moll.  Sic 

1.  p.  237.  t  12.  f.  16—22.  Scaccbi  Cat.  p.  10  (Conus  ignobilis).  Potiez 
u.  Micbaud  Gal.  de  Douai  I.  p.  461.  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  141.  Phi- 
lippi £n.  Moll.  Sir.  11.  p.  200.  Sowerby  Conch.  III.  f.  60.  Reeve  Couch. 
Ir.  t  16.  f.  89,  idem  t.  39.  f.  216  (Conus  n-anciscauus).  Kilbter-Cbemnitz 

2.  ed.  p.  123.  t.  24.  f.  2—9,  t.  A.  f.  7.  Desbayes-Lamarck  2.  ed.  XI.  p. 
84.  81.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  86.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Couch. 
III.  p.  205.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sowerby  Thes.  Conch.  t.  104.  f. 
437.  438.  Sandri  Eleugo  1.  p.  27.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  48.  Grube 
Ausfl.  p.  119.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Concb.  X.  p.  369.  ßrusiua 
Contr.  p.  71. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Concb.  foss.  subap.  II.  p.  289.  t  2.  f.  9  (Conus  pelagicus).  idem  t. 
9.  f.  7  (Conus  turrifula),  idem  t.  2.  f.  8  (Conus  pyrula).  Borsou  Saggio 
p.  16  (Conus  pelagicus).  Rlsso  Eur.  mer.  IV.  p.  229  (Conus  pelagicus), 
Idem  p.  230  (Conus  pyrula),  idem  p.  230  (Conus  turricula),  idem  p.  228 
(Conus  franciscanus).  Marcel  de  Serres  Geogn.  du  Midi  p.  127  (Conus  pe- 
lagicus), idem  p.  127  (Conus  pyrula),  idem  p.  127  (Conus  turricula). 
Bronn  It.  Tert.  geb.  p.  12  (Conus  pelagicus),  idem  p.  12  (Conns  pyrula), 
idea  p.  13  (Couus  turricula),  idem  p.  13  (Couus  ventricosus).  Grateloup 
Tabl.  p.  107  (Conus  pelagicus).  Philipp!  En.  Moll.  vSic.  I.  p.  239.  II.  p. 
200.  Desbayes-Lamarck  2.  ed.  XI.  p.  163  (Conus  pelagicus),  idem  p.  164 
(Conus  pyrula).  Grateluup  Atlas  t.  44.  f.  8.  10  (Conus  pelagicus).  Sis- 
naonda  Syuopsis  p.  44  (Conus  pelagicus).  Bronn  Ind.  pal.  p.  330  (Conus 
nodlterraufus  exci.  Syn.  plnr.),  idem  p.  331  (Conus  ventricosus).  Hoernes 
Foss.  Moll.  d.  W.  B.  p.  31.  t.  3.  4  (Conus  pelagicus),  idem  t.  3.  f.  5—8 
(Conus  ventricosus).  Bayle  u.  Yilla  Bull,  soc  g^ol.  XI.  p.  513.  Sequenz« 
Notizie  p.  11  (Conus  ventricosus),  idem  p.  23.  29. 

Yorkommen  lebend  häufig,  doch  local  an  überwachsenen 
Felsen  in  geringer  Tiefe  (junge  Exemplare  gehen  über  die 
Wasaergrenze  hinaus)  an  den  Küsten  von  Spanien  und  der  Ba- 
learen  (M'Andrew),  Südfrankreich  (Petit  u.  A.),  Pieraont  (Jeff- 
reys), Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Tarent 
(Salis),  Sicilicn  (Philippi),  Adria-Cherso  (Grube),  Zara  (Sandri 
u.  A.i  Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Smyrna 
(Fleischer),  Syrien  (Roth),  Egypten  (Savigny),  Tunis  (M' Andrew), 
Algerien  (Weinkauff).  Im  Pontus  an  der  Krimm  (v.  Midden- 
dorf). 

10* 
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Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Portugal  nnd 
den  Canarischen  Inseln  (M'Andrew). 

Fossil  weit  verbreitet:  miocän  im  Wiener  Becken  (Hoemes), 
Aquitanischen  Becken  (Gratelonp),  zu  Messina  (Seqnenza);  plio- 
cän  zu  Asti,  Castelarquato  (Bronn),  an  Terschiedenen  Orten  8nd- 
fankreichs  (de  Serres,  Risse  u.  A.),  Algerien  (Bayle);  Jungter- 
tiär an  vielen  Orten  Calabriens  und  Siciliens  (Fhilippi,  Se* 
queoza). 

Fhilippi  hat  im  ersten  Bande  der  Enumeratio  diese  Art  ge- 
nügend abgehandelt  und  die  verschiedenen  Form-  und  Farben- 
varietäten abgebildet;  darauf  kann  ich  verweisen,  weil  Niemand 
dagegen  Widerspruch  erhoben  hat.  Die  Veränderlichkeit  der 
Species  ist  aber  noch  grösser,  als  sie  Fhilippi  darstellt  Sie  ist 
so  gross,  dass  die  Extreme  ohne  Zwang  in  verschiedene  ünter- 
geschlechter  gestellt  werden  können.  Man  hat  noch  einige  an- 
dere fossile  Formen  ausser  den  angeführten  mit  C.  Mediterra- 
neus  verbunden;  ich  habe  sie  weggelassen,  weil  sie,  so  ähnlich 
sie  auch  in  der  Form  sind,  doch  wegen  ihrer  bedeutenden 
Grösse  zu  sehr  abweichen. 

Conus  Mercadi  halte  ich  für  das  fossile  Analogon  des  C 
Jamaicensis  Brug.,  beide  sind  durch  fühlbare  Streifen  von  C. 
Mediterraneus  verschieden.  C.  Noae  Broochi,  ponderosns  Broc- 
chiy  avelana  Lamarck,  raristriatus  Bellardi  sind  die  Namen  der 
Arten,  die  man  noch  mit  unserer  Art  vereinigen  wollte. 

C.  Mediterraneus  ist  sehr  zu  Missbildung  geneigt.  Im  Jonr- 
nal  de  Conch.  VIII.  t.  15.  f.  5  ist  eine  abgebildet,  ich  besitze 
zwei  andere. 


Vm.  Familie:  Chenopidae  Desbayes. 


I.  Genus:  Chenopus  Philippi. 
Spec.  1.  Chenopus  pes  pelleanl  Linne. 

Syst,  nat  ed.  XII.  p.  1207  (Strombus).  HanUy  Ipsa  Linn.  OodtIu 
p.  266. 

Unter  CoDch.  t.  86.^.  f.  20,  t  866.  f.  21,  t  1059.  f.  3.  Bonani  Bmt.  II.  f. 
85.  87.  Petiver  Gaz.  t.  79.  f.  6.  Gualtieri  Test  t.  ftS.  f.  A.  B.C.  Argen. 

*  viHe  I.  t.  17.  r.  M.  Favaniie  t  221.  f.  D.  1.  D.  2.  GiunaDi  Adr.  t.  7- 
f.  58—60.  Seba  Mut.  111.  t.  62.  f.  47.  Küorr  VergD.  111.  t.  7.  f.  4.  Linnr 
MuR.  I.nd.  Uir.  p   615  (Strombui«).   Martini  Conch.  Cab.  HI.  t  So.  f.  IM8 
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bis  850.  Müller  Zool.  Dan.  Prodr.  p.  244  (Tritonium).  Pennaot  brit.  zool. 
IV.  p.  123.  t.  77  (Strombus).  Da  Costa  brit.  Conch.  p.  186.  t  7.  f.  7 
(Aporrhais  qiiadrifldos).  Born  Test.  Mus.  Gaes.  p.  269  Vignette  (Strom- 
bns).  iSchroeter  Kinl.  n.  p.  118  (Strombus).  Gmelin  Syst  nat.  ed.  XIII. 
p.  3507  (Strombiis).  Poli  Test.  utr.  Sic.  I.  t.  1.  f.  28.  OÜTi  Zool.  Adr. 
p.  148  (Strombns).  v.  halis  Reise  p.  367  (Strombus).  Donovati  brit.  Shells 
1.  t.  4,  ed.  Cheriu  p.  12.  t  1.  f.  7  (Strombus).  MonUgu  Test  brit  p. 
253,  ed.  Chenii  p.  110  (Strombus).  Maton  u.  Raket  Trans  Linn.  VHl.  p. 
141  (Strombun).  Dillwyn  Gat  p.  656  (Strombus).  Tnrton  Dict.  p.  165.  f. 
50.  51  (Strombus).  Lamarck  bist  uat.  Vll.  p.  198  (Rostellaria).  Rlainville 
Man.  t  28.  f  C.  (Rostellaria).  W.  Wood  Ind.  test  t.  24.  f.  4  (Strombus). 
Risso  Kur.  mer.  IV.  p.  225  (Rostellaria).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p. 
152  (Rostellaria).  Sowerby  Gen.  of  sbells  f.  3.  u.  Conrh.  Man.  f.  404  (Ro- 
Btellaria).  BlainTÜle  Faune  fr.  p.  202.  t  8.  f.  1  (Rostellaria).  Delle-Ghii^«- 
Poli  Hl.  f.  7-10  (Rostellaria).  Desbayes  Encycl.  m«th.  III.  p.  909  (Ro- 
stellaria). Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  215  (Gbenopus  pes  pelirani).  Scaccbi 
Gat  p.  12  (Rostellaria).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  I.  p.  450. 
Kieuer  Goq.  Tiv.  t  4.  f.  1.  1  a  (Rostellaria).  Sowerby  Thes.  Goncb.  t  5. 
f.  3.  4  (Aporrhais).  Desbayes- Lamarck  2.  ed.  IX.  p.  656.  Forbes  Rep. 
Aeg.  Inv.  p.  140.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  185.  Lov^n  Ind.  Moll. 
8k.  p.  148  (Aporrhais).  Kfister  Ghemnitz  Concb.  Gab.  2.  ed.  p.  101.  t 
24.  f.  4.  5.  7.  Requiem  Goq.  de  Gorse  p.  78.  Ree^e  Gonch.  Ic.  t  i.  f.  3 
(Boatellaria).  Mac  Andrew  Reports  pp.  Petit  Cat  in  Jonrn.  de  Goncb.  III. 
p.  195  (Aporrhais).  Forbes  u.  Hanley  brit  Moll.  III.  p.  188.  t  99.  f.  4 
(AporrbaiüV  Sowerby  111.  Ind.  t  15.  f.  4  (Aporrhais).  Sandri  Elengo  II. 
p.  28.  Sars  Adr.  havs  Faune  p.  9  (Aporrhais).  Jeffreys-Capellini  P.  G.  p. 
42  (Aporrhais).  Grube  Ausfl.  p.  120  (Aporrhais).  Weinkauff  Gat  in  Journ. 
de  Gonch.  X.  p.  362  pars.  Herclotz  Dieren  van  Nederl.  t  6.  f.  8  (Aporr- 
hais). Ghenu  Manuel  I.  p.  262.  f.  1646.  Fischer  Gironde  p.  78.  Brusina 
Contr.  p.  71  (Aporrhais).  Gaillaud  Gat  p.  161. 

Var.  ^i,  digitis  quatuor: 

Philipp!  En.  Moll.  Sir.  I.  p.  216.  Var.  5.  ^rbes  u.  Hanley  brit  Moll.  III> 
p.  186.  t  99.  f.  5.  6  (Aporrhais  pes  carbonis).  Sowerby  III.  Ind.  t  15. 
f.  5  (Aporrhais  pes  carbonis).  Weinkauff  Gat  in  Jonrn.  de  Gonch.  X* 
p.  362  pars. 

Var.  y.  digito  primo  adnato: 

PhUippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  216.  Var.  1.  Weinkauff  1.  c  p.  862  pars. 

Species  fosRÜis: 

Bronchi  Conch.  fnss.  subap.  II.  p.  385  (Strombus),  idem  p.  437.  t  9.  f.  16 
JuT.  (Strombus  gracilis).  Borson  Saggto  p.  819  (Murex  grarilis).  Marcel 
de  Serrea  G4ogu.  du  Midi  p.  118  (Rostellaria).  Desbayes  Ezp.  sc.  de 
Mor^  III.  p.  191  (Rostellaria).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  215,  idem 
in  Bronns  Jahrb.  1887.  Bronn  I.«:th.  g»*ogn.  II.  p.  1088.  t  41.  f.  80. 
Nyst  Goq.  foss.  belg.  p.  561.  t  48.  f.  7  (Rostellaria).  Morris  Gat  p.  188. 
D'Orbigny  Prodr.  II.  p.  172.  Sismonda  Synopsis  p.  45.  Bayle  u.  Villa 
Roll.  soc.  g^I.  XI.  2.  p.  513.  Sequensa  Notisie  p.  23. 

Var.  ß.  1.  digitis  qaatuor: 

Brogniart  Vicentin  p.  75.  t  4.  f.  2  (Rostellaria  pes  carbonis).  Dujardln 
M4m.  g^l.    IL  p.  191    (Rostellaria  pe«  carbonis).    Gratelonp  Atlas  t  32. 
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f.  6  (Bostellaria  pe«  carbonis).    D'Orbigny  Prodr.  p.  A8  (Chenopus  BqHI- 

galeosis). 

Yar.  y.  2.  digito  primo  spirae  adnato: 

Basterot  Mtfm.  geol.  p.  69  (Ro8tellaria).  Sowerby  Min.  Conch.  VI.  p.  109. 
t.  558.  f.  1  (Rostellaria).  Eichwald  Skizze  p.  225.  254  (RoetelUria  alaU). 
Grateloup  Atlas  t.  32.  f.  5  (Rostellaria).  S.  Wood  Crag.  Moll.  p.  26.  t  2. 
f.  i  (Aporrhais).  D'Orbigny  Prodr.  p.  59  (Cbenopus  Qrmteloopi),  iden 
p.  59  (Cbenopus  alatns),  idem  p.  59  (Chenopos  anglicus).  Hoernea  Fo«. 
Moll,  des  W.  B.  p.  194.  t  18.  f.  2—4.  Beyrich  Nordd.tert.  p.  176.  t  U. 
f.  7.  8  (\porrhais  alata).  Sandberger  Mainzer  Becken  p.  190.  t.  10.  f.  8 
(Chenopns  tridactylas). 

Diese  gemeine  und  höchst  veränderliche  Art  lebt  an  den 
Küsten  von  Spanien  (M' Andrew),  Frankreich  (Petit),  Piemont 
(Jeffreys),  Corsica  (Payrandean,  Requiem),  Sardinia  (M' Andrew), 
Neapel  (Scacchi),  üstica  (Calcara),  Sicilien  (Philippi),  Malta  (Hac 
Andrew),  Adria- Venedig  (H.  C.  W.),  Triest  (Sars,  Grube)  Pirano 
(ßichthoven),  Zara  (Sandri),  Cepbalonia  (Martens),  Aegeische 
Inseln  (Forbes),  Smyma  (Fleischer),  Tunis  und  Algerien  (Wein- 
kauff,  auch  Varietät  ß  und  y)^  von  der  Wassergrenze  bis  in 
50  Faden  Tiefe  gefunden. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Spanien  und 
Portugal  (M' Andrew),  Frankreich  (Fischer,  Üaillaud),  GroaBbri- 
tannien  (Forbes  und  Hanley  u.  A.),  Holland  (Herclots),  Kor- 
wegen (Loven). 

Die  4fingerige  Varietät  an  den  Küsten  von  Schottland  and 
Nonnegen. 

Fof^sil  in  oligocänen  Bildungen  des  Mainzer  Beckens  and 
der  Schweiz  (Var.  yV)y  zu  ?  Ronca  (Brogniard  ß\)\  miooan 
im  Aquitanischen  Becken  (Basieret  und  Grateloup  Var.  ßX  and 
y\\  in  der  Touraine  (Dujardin  ß  1.  yl),  im  Wiener  Becken 
(Uoernes  y\\  an  vielen  Punkten  Norddeutschlands  (Beyricb  yV)j 
in  Podolien  und  Volhynien  (Eichwald  yl);  pliocän  im  Crag 
Englands  (Wood  yl)  und  Belgiens  a,  an  vielen  Punkten  6äd- 
frankreichs  (Serres)  und  Ober-  und  Mittel italiens  (Broochiy  Bronn 
u.  A.),  Algerien  (Bayle);  Jungtertiär  und  subfossil  auf  Sicilien 
(Philippi),  Morea  (Deshayes),  Rhodus  und  Cypem  (Uoeroes), 
Pozzuoli  (Philippi),  Schweden  (Deshay es) ,  überall  wo  die  Va- 
rietät nicht  angeführt  ist,  die  Hauptform. 

Unsere  Art  ist  so  sehr  veränderlich,  dass  man  ausser  den 
angeführten  beiden  Hauptvarietäten  noch  ein  halbes  Datcend 
andere  aufstellen  könnte,  liesse  sich  aus  den  Angaben  der  Au- 
toren die  Literatur  vertheilen.  Philippi  hatte  noch  3  andere 
auf  die  Form  der  Finger  und  die  Verdickung  der  Lippe  ge- 
macht     Ich   habe   in  meiner  Special-Sammlung  von   lebenden 


151 

Exemplaren  aus  verechiedenen  Fandorten  des  Mittel-  und  Adria- 
tischen  Meeres  31  Exemplare  aufgestellt,  die  ]5  Abänderungen 
entsprechen;  dazu  kann  man  noch  zahlreiche  Abänderungen  aus 
fossilen  Fundorten  hinzufügen.  Ich  habe  auch  die  Brogniart*- 
sehe  Art  (Rostellaria  pes  carbonis)  hierher  bezo^n,  die  von 
den  Autoren  meistens  der  folgenden  Art  zugezählt  wird;  sie 
entspricht  viel  besser  der  Var.  y,  wie  diese  durch  Sowerby 
and  Forbes  und  Hanley  unter  gleichem  Namen  festgestellt  wor- 
den ist,  die  sich  aber  ebenso  leicht  von  der  folgenden  unter- 
scheiden lässt,  als  die  Brogniart'sche  Art  Das  Auftreten  des 
4ten  Fingers  ist  übrigens  durchaus  nichts  Anormales  bei  unserer 
Art;  die  meisten  grossen  Exemplare  zeigen  an  dieser  Stelle 
einen  Lappen,  als  Anfang  eines  Fingers,  der  dem  äten  Kiel  der 
Soulptur  entspricht.  Ich  besitze  eine  ganze  Stufenleiter  voni 
Anfang  eines  Lappens  bis  zum  fertigen,  V2  ^^^^  langen  Finger. 

Hoemes  hat  noch  Ch.  speciosus  und  eine  Anzahl  anderer 
Formen  in  den  Kreis  der  Varietäten  unserer  Art  gezogen,  und 
ihn  dadurch  so  gross  und  unsicher  gemacht,  dass  ich  ihm  nicht 
folgen  kann.  Ich  billige  dagegen  vollkommen,  dass  er  die  Va- 
rietät mit  festgewachsenem  oberen  Finger  (Gh.  alatus)  herbei- 
gezogen hat  und  habe  deshalb  auch  die  Mainzer  Art  Gh.  tri- 
dactylus  AI.  Br.  mit  eingeschlossen.  Es  lässt  sich  nicht  blos 
der  Uebergang  in  diese  Formen  an  fossilen  Stücken  nachweisen, 
sondern  jede  Fundstelle  im  Mittelmeer,  in  der  unsere  Art  häufig 
lebt,  bietet  einen  solchen  dar.  Ich  besitze  selbst  Exemplare, 
bei  denen  sich  der  obere  Finger  so  getheilt  hat,  das  der  eine  Theil 
auf  derSpira  festgewachsen  ist  und  der  änderet  ab  steht.  Dies 
Merkmal  ist  also  von  keinem  Werth  und  darf  nicht  zur  speci- 
fischen  Trennung  benutzt  werden,  ist  auch  bereits  von  vielen 
Antoren  aufgegeben. 

Ich  habe  hier  noch  zu  rechtfertigen,  warum  ich  den  Genus- 
namen Ghenopus  anwende  und  nicht  den  Engländern  folge  in 
Anwendung  des  Namens  Aporrhais,  den  Philippi  selbst  im  Hand- 
buch aoceptirt  hat  Wir  finden  den  Namen  zuerst  bei  Aldro- 
vandi  und  dann  bei  Lister,  der  die  Art  Aporrhais  Aldrovaodi 
nennt.  Beide  sind  vor  Linne  und  kommen  bei  Anwendung 
einer  binären  Nomenclatur  nicht  in  Betracht.  Zunächst  kommt 
der  Name  bei  Da  Gosta  vor,  als  Aporrhais  quadrifidun.  Die 
Nachfolger  Da  Gosta's,  als  Donovan,  Montagu,  Dillwyn,  Turton, 
Wood  ignorirten  mit  Bewusstsein  jenes  Da  Gosta'sche  Geschlecht, 
das  sie  alle  unter  die  Synonyme  des  Linnö'schen  Strombus  pes 
pilicani  stellen.  Erst  späteren  englischen  Elassifikatoren  war  es 
vorbehalten,  den  todtgeborenen  Namen  aus  dem  Grabe  zu  neh- 
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men  und  zu  unberechtigtem  Leben  zu  erwecken,  wie  so  viele 
andere  von  Humphrey,  Bolton  u.  s.  w.  Diese  Herren  und  ihre 
Nachfolger  mögen  es  mir  verzeihen,  wenn  ich  sie  erinnere,  das» 
ein  blosser  Name  durchaus  kein  Anrecht  auf  Priorität  giebt 
Ein  Genus  muss  so  gut  durch  Diagnose  und  Beschreibung  be- 
gründet sein,  wie  eine  Species,  sollen  die  Nachfolger  verpflichtet 
sein,  es  festzuhalten.  Da  Costa  hat  aber  nichts  Anderes  ge- 
than,  als  den  Lister'schen  vor  Linn^'schen  Namen  anzuwenden. 
Er  hat  nur  die  Species  beschrieben,  keinesweges  das  Genus.  Ich 
habe  schon  mehre  Male  Gelegenheit  gehabt,  anzuführen,  das« 
auch  die  Speciesnamen  Da  Costa's  kein  Anrecht  auf  Erhaltung 
haben,  da  sie  nicht  im  Linne*6chen  Sinne  gebildet  sind,  wenn 
dies  auch  bei  einigen  davon  so  scheint.  Er  hat,  wie  die  Au- 
toren vor  Linne,  eben  nicht  benennen,  sondern  nur  beschreiben 
wollen.  So  findet  man  bei  ihm  Strombiformis  costatus;  Chama 
magna  plana,  crassa,  albescens;  Trochus  pyramidalis,  im- 
perforatus,  lividus  u.  v.  A.  Wenn  es  dabei  vorkommt,  dabs  er 
sich  nur  eines  einzelnen  Wortes  zur  Beschreibung  bedient,  oder 
dass  er  ein  Eigenschaftswort  vor  oder  hinter  die  übrigen  mit 
gesperrter  Schrift  schreibt,  so  gewinnt  dies  wohl  den  Anschein, 
als  wende  er  binäre  Nomenclatur  im  Linne'schen  Sinne  an. 
Es  ist  dies  in  der  That  aber  nur  zufällig  und  meistens  nur 
Wiederholung  der  Formel,  die  er  bei  den  alten  Autoren  vorgefnn- 
den ;  es  geht  aus  der  .  ganzen  Schrift  hervor,  dass  Da  Costa 
nicht  den  Willen  gehabt,  Linnö'schen  Regeln  zu  folgen,  ja  es 
scheint  mir  ziemlich  sicher,  dass  er  sie  gar  nicht  gekannt  hat, 
sie  also  auch  mit  Bewusstsein  nicht  befolgen  konnte. 

Man  möge  sich  dies  gesagt  sein  lassen  und  nicht  etwa 
aus  der  stillschweigenden  Annahme  einzelner  Da  Costa'scher 
Namen,  die  zufallig  den  Regeln  entsprechend  gebildet  eracheinett 
und  des  lieben  Friedens  willen  ein  Recht  auf  Bestehen  derselben 
folgern.  Nur  die  Scheu  vor  unnöthigen  Aenderufigen  in  der 
Synonymie  schützt  sie  vor  gänzlicher  Entfernung. 

Ich  verwahre  mich  übrigens  gegen  den  Vorwurf,  als  wollte 
ich  den  Werth  der  Da  Costa'schen  Schrift  schmälern.  Als  be- 
schreibende hat  und  behält  sie  ihren  Werth,  als  benennende 
dagegen  hat  sie  einen  solchen  niemals  beansprucht,  da  sie  keinen 
hat,  er  ist  nur  künstlich  hineingelegt  worden. 
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8pec.  2.  Chenopus  Serreseanus  Michaud. 

Bull.  800.  LiDO.  de  Bord.    II.  p.  1828.    p.  120.  f.  3.  4  (Rostel- 
larfa). 

Kiraer  Coq.  vW.  t  4.  f.  1  b.  c  (Rostellaria  pes  pelicani  Var.).  Sowerby 
Tbea.  Concb.  p.  21.  t.  5.  f.  l  (Aporrhais  pes  carbonis).  Potiez  u.  Micbaad 
Gal.  de  Dooai  I.  p.  449  (Roatellaria).  Deshayea-Lamarck  2.  ed.  IX.  p.  657 
DOte  (Chenopus  pes  r arbonis).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  185.  t.  27.  f.  6. 
Küster-ChemDitz  2.  ed.  p.  104.  t.  25.  f.  8.  9.  Requiem  Coq.  de  Corse 
p.  76.  Reeve  GoDcb.  Ir.  t.  1.  f.  2  a.  b  (Rostellaria  pes  carbonis).  Petit 
Cat.  iu  Joom.  de  Conch.  III.  p.  195  (Aporrhais).  Chena  Manuel  I.  f.  1648 
(Chenopus  pes  carbonis).    WeinkaufT  Cat.  iu  Jonrri.  de  Conch.  X.  p.  362. 

Lebt  in  Tiefen  von  100  Faden  und  mehr  an  den  Küsten 
von  Spanien  (Michaud),  Frankreich  (Petit),  Cornica  (Requiem), 
Sicilien  (Philippi),  Algerien  (Weinkauff). 

Diese  Art  ist  leicht  von  der  vorigen  zu  unterscheiden, 
namentlich  von  der  Varietät  mit  gleicher  Anzahl  von  Fingern 
(dem  ächten  Ch.  pes  carbonis).  Man  darf  dabei  nicht  vergessen, 
dass  die  Art,  die  Forbes  und  Hanley  und  Sowerby  junior  A. 
pes  carbonis  nennen,  nicht  mit  jener  Art  im  Thesaurus  und  bei 
Beeve  unter  gleichem  Namen,  die  zur  unserigen  gehören,  ver- 
wechselt werden  darf.  TJnsese  Art  kommt  auch  mit  ange- 
wachsenem oberen  Finger  vor,  niemals  aber  mit  8  Fingern.  Die 
zuweilen  hierher  bezogenen  fossilen  Arten  Risso's  mit  drei 
Fingern:  Rostellaha  Brogniartianus  und  R.  Uttingereanus,  sind 
verschieden,  sie  stammen  auch  aus  den  eocänen  Fundorten 
Magnan  und  Trinite. 


Jefireys  führt  in  seinem  Katalog  der  Arten  von  der  Küste 
von  Piemont  noch 

Chenopus  desclplens  Philippi  an. 

Philippi's  Beschreibung  und  Abbildung  ist  nach  einem 
Brachstük  einer  fossilen  Art  gemacht  und  zum  grössten  Theil 
ergänzt  Es  ist  kaum  möglich,  anzunehmen,  dass  sich  Jefireys 
voD  der  Identität  überzeugt  habe.  Seine  Bestimmung  ist 
mir  daher  zweifelhaft,  und  ich  muss  diese  Art  vor  der  Hand 
aus  der  Fauna  lassen.  Vielleicht  erfahrt  man  später,  was  es 
eigentlich  ist 


154 


.  Familie:  Centhiacea  Menke. 


I.  Genus:  Cerithium  Bruguifere. 
Spec.  1.  Cerithium  TUlgatum  Bruguiere. 

Dict  No.  13. 

Bonaol  Recr.  III.  f.  82.  Lfster  Concb.  t.  1019.  f.  83.  Onaltieri  TmC  C  &«. 
f.  L.  Adanson  Senegal  t.  10.  f.  8  (Le  Goomier).  Seba  Mua.  11.  C  &0. 
f.  3.  3.  Favanne  Concb.  t  39.  f.  C.  1.  011  vi  Zoul.  Adr.  p.  153  (Moiri 
alacoides).  v.  Salis  Reise  p.  378  (Morex  aluco  non  Linn^.  Renieri  Tav. 
air.  (Murex  mollucanus).  Lamarck  bist  nat  VII.  p.  68.  Risao  Enr.  mtt. 
lY.  p.  1.^5  (Mnrex  alncoldes).  Payrandean  Moll,  de  Corse  p.  149.  V. 
Wood  Ind.  test  t.  27.  f.  152.  Blainyille  Faune  fr.  p.  153.  t  6.  A.  f.  1. 
3.  4.  Oelle-Cblaje-Poli  III.  t.  49.  f.  12.  Deabayes  Rzp.  sc.  de  Mor^  IlL 
p.  180.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  1.  p.  192.  t.  10.  f.  3—6.  Scaccbi  Cat. 
p.  13.  Riener  Goq.  tIv.  p.  29.  t  9.  f.  2.  Potiez  u.  Micbaod  Gal.  de 
Douai  I.  p.  364.  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  IX.  p.  281.  Forbes  Rep.  Aeg. 
InT.  p.  138.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  11.  p.  161.  v.  Middendoif  Mal.  mm. 
p.  48.  D'Orbigny  io  Webbs  Gan.  p.  92.  Reqniem  Goq.  de  Cone  p.  71. 
Petit  Cat.  in  Joura.  de  Conob.  III.  p.  185.  Sowerby  Tbes.  Cbonch.  p.  8«. 
f.  43,  ?  idem  flg.  47  (Cerithium  anbnodosum).  Mac  Andrew  Reports  pp. 
Sandri  Elengo  p.  32.  No.  34.  35.  38.  Jeffireys-GapelHni  P.  C.  p.  42.  Onbe 
Ausfl.  p.  119.  Sars  Adr.  havs  Fauna  p.  6.  Weinkanff  Cat.  in  Joqta.  4e 
Conrh.  X.  p.  355.  Fiseber  in  Joum.  ds  Conch.  XII.  p.  243.  GaillMid  Gst. 
p.  161.  Brusina  Contr.  p.  72.  No.  148. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  snbap.  p.  437  (Mnrex''  alucoides).  Marcel  de  ScrrM 
Geogn.  du  Midi  p.  HO.  Risso  Eur.  mer.  IT.  p.  155  (Cerithium  a]ucoidcB^. 
Bronn  It.  Tert  geb.  p.  48  (Cerithium  alucoides).  Dubois  de  Montpcrrax 
Volb.-Pod.  p.  35.  t  2.  f.  4.  5  (Cerithium  irregularis)  Desbayes  Exp.  m*. 
de  Mor^e  III.  p.  180.  Jan  Cat.  p.  8  (Cerithium  alucoides).  Grat#loiip 
Tabl.  V.  p.  264  (Cerithium  alucoides).  Deshayes  in  Lyell  p.  26.  Du)%rdm 
Mem.  g^ol.  II.  p.  287.  Grateloup  Atlas  t  48.  f.  4,  idem  t.  17.  f.  22  <C«. 
ritbium  ahiroides).  Sismonda  Synopsis  p.  27.  Bronn  Ind.  pal.  p.  T7K 
Bayle  u.  Villa  Bull.  soc.  geol.  IX.  p.  512.  'Hoernes  Foss.  Moll.  d.  W.  B. 
t.  41.  f.  1-4.  Sequenza  Notiiie  p.  24.  30. 

Var.  b.  angu8ti88ima : 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  193.  t  10.  f.  5  (Cerithium  vulg.  Var.  gracflisV 
Blainville  Faune  fr.  p.  153  (le  m&le). 

Var.  c.  intermedia: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  193.  t.  10.  f.  6  (Cerithium  vulg.  Var.  tnbm-rQ- 
latum),  II.  p.  161.  Scaochi  Cat  p.  131  (Cerithium  alucaster).  Requiem  Coq. 
de  Corsa  p.  71.  Var.  5.   Petit  Cat.  HI.  p.  82  pars.  Sowerby  Thes.  C4»ock. 
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f.  67.  Suidrl  Elengo  p.  39.  WcinkaniT  Cat.  In  Joam.  de  Goneh.  X.  p.  865 
(CerithiaiD  minimiiiD  pan).  Braaina  Gontr.  p.  79  (Cerithiom  alacaster). 

Var.  fossilis: 

Brocchl  Gooeh.  foss.  subap.  t.  10.  f.  4  (Morex  alucaster).  Michelotti  mioc. 
It.  tept  p.  199  (Cerithium  calculoeus).  Hoeraes  Fosa.  Moll,  des  W.  B. 
p.  390.  t   41.  f.  8.  9  (Cerithiam  miontom  non  Serres). 

» 

Var.  d.  minima: 

Pbtllppi  Rn.  Moll.  Sic.  I.  p.  193.  t  10.  f.  8  (Var.  miDOtam),  flg.  9  (Var. 
palrhella).  Sowerbj  Tbes.  Gonch.  flg.  192  (Geiithium  minotam).  Wein- 
kaoff  Gat.  X.  p.  355  (Gerlthium  minutum  pars).  Brasina  Gontr.  p.  72 
(Gerithium  minutum). 

Var.  fossilis: 

Marcel  de  Serrea  G^ogn.  da  Midi  p.  ßO  (Gerithiom  minutum).  ?De8ha7ea 
Exp.  sc.  de  Mor^e  p.  181.  t  24.  f.  25.  2ß  (Gerlthium  Basteroti).  Bronn 
It.  Tert.  geb.  p.  48  (Cerithium  minutum),  idem  Ind.  pal.  p.  270  (Gerl- 
thium Mediterraueum  pars).  Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  11.  p.  163  (Var.  pnl- 
ehella).  Sequenza  Notiiie  p.  12  (Gerithium  minimum). 

Eine  höchBt  gemeine  Art;  die  Hanptform  lebt  vorzagsweise 
in  Lagunen  und  Flussmündnngen,  die  Varietät  im  Meere  in 
Terscluedenen  Tiefen,  doch  meistens  an  Felsen  der  Littoralzone, 
in  ruhigen  Buchten  und  Tümpeln,  an  den  Küsten  von  Spanien 
und  der  Balearen  (M' Andrew),  Südfrankreich  (Petit,  auch  die 
Var.  b),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem,  alle 
Var.),  Sardinia  (M' Andrew),  Neapel  (Scacchi,  alle  Formen),  Ta- 
rent  (Salis),  Sicilien  (Philippi,  alle  Formen),  Malta  und  Pantel- 
laria  (M' Andrew),  Adria- Venedig  (H.  C.  W.,  auch  die  Var.  b), 
Triest  (Grrube,  Sars)  Zara  (Sandri  Brusina,  alle  Var.),  Cepha- 
lonia  und  Corfu  (Martens),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Morea 
(Deahayes),  Smyma  (Fleischer),  Pontus  (v.  Middendorf),  Aegyp- 
ten  (Fischer),  Tunis  (M* Andrew),  Algerien  (Weinkauff)- 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Frankreich  (Cail- 
land),  Spanien,  Portugal  und  Insel  Madeira  (M* Andrew),  Oana- 
ren,  (D*Orbigny),  Senegal  (Adanson). 

FoHsi!  in  roiocänen  Bildungen  des  Wiener,  Touraine,  Aqui- 
taniflchen  und  Siebenbürgischen  Beckens,  in  Podolien  (Hoemes, 
Grateloup,  Dujardin,  Dubois),  auf  Sicilien  (Sequenza) ;  pliocän  zu 
Tortona,  Rom,  Castelarquato,  Asti,  Bologna  (Brocchi,  Bronn 
a.  A.)>  Albengo  (H.  G.  W.),  Montpellier,  Perpignan  (de  Serres), 
Algerien  (Bayle);  Jungtertiär  auf  Rhodus,  Cypern,  Morea,  vielen 
Orten  Calabriens  und  Sicilens  (nach  Deshayes,  Hocrnes,  Philippi 
und  Sequenza)  meistens  alle  Varietäten,  doch  oft  nur  die  Var. 
0  allein  oder  mit  d  gemischt  Var.  b  überall  wie  lebend  selten 
uad  sporadisch. 
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Philippi  hatte  diese  yeränderliche  Art  in  8  Varietäten  ge- 
theilt  und  davon  6  in  der  Enumeratio  abgebildet;  von  letzteren 
fallen  zwei  auf  unsere  Hauptform,  eine  ist  unnere  Var.  b,  eine 
fallt  auf  c  und  eine  auf  d.  Diese  Eintheilung  giebt  aber  nicht 
alle  Formen  wieder,  deshalb  habe  ich  sie  verlassen  und  eine 
auf  die  Grösse  basirte  gewählt,  weil  diese  gestattet,  nach  den 
Ornamenten  so  viele  TJnterabtheilungen  zu  machen,  als  Abwei- 
chungen vorkommen,  die  bei  den  häufigen  Varietäten  a.  c  nnd 
d  in  ganz  analoger  Weise  auftreten.  Man  kann  sie  spinosa,  tu- 
berculata,  nodulosa  und  plicata  nennen.  Die  Var.  c  zeigt  auch 
kahle  Formen,  Var.  h.  dagegen  nur  spinosa  und  nodulosa;  diese 
ist  überhaupt  nach  Gestalt  und  Ornamenten  weniger  mit 
den  anderen  vermittelt  und  soll  nach  Blainville  u.  Anderen 
das  Männchen  der  Hauptform  sein.  Dies  möchte  aber  darum 
zu  bezweifeln  sein,  weil  es  an  vielen  Localitäten  ganz  fehlt 
So  habe  ich  zu  Bona,  Algier  und  Cherchel  Hunderte  von  Exem- 
plaren der  übrigen  Varietäten  gesammelt,  aber  nicht  ein  einzi- 
ges von  dieser,  und  bei  Venedig  unter  Hunderten  der  Hanptfonn 
in  den  Lagunen  nur  ein  einziges  Exemplar. 

Ausser  der  vollkommenen  Analogie  in  der  Anordnung  der 
so  wechselnden  Ornamente,  die  zwischen  der  Hauptform  und  den 
Varietäten  c  und  d  herrscht,  sind  diese  auch  noch  durch  einen 
solch  unmerklichen  Uebergang  in  der  Grösse  vermittelt»  dam 
man  bei  reichlichem  Material  eine  continuirliche  Reihe  von 
Exemplaren  von  71  Mm.  bis  zu  10  Mm.  Länge  herstellen  kann, 
die  jeden  Versuch,  besondere  Arten  auszuscheiden,  illusoriacb 
macht  Selbst  die  Var.  b,  in  der  Gestalt  wenig  mit  den  anderen 
vermittelt,  lässt  sich  nicht  ausscheiden,  da  sie  in  den  Ornamenten 
vollkommen  mit  den  analogen  Abänderungen  der  anderen  über- 
einstimmt. 

Ich  war  bei  meinem  reichen  Material  lange  im  Zweifel,  ob 
ich  nicht  auch  noch  die  folgende  Art  in  den  Kreis  der  Varie- 
täten dieser  Art  einsch Hessen  müsste.  Anzeigen  von  Üeber- 
gängen  zu  Var.  d  sind  allerwärts  vorhanden,  wenn  auch  nicht 
in  dem  Maasse  zwingend,  dass  eine  Vereinigung  nothwendig 
würde.  Da  ich  diese  Vereinigung  schliesslich  aufgegeben  habe« 
so  will  ich  auch  nicht  weiter  auf  die  Verbindungsbrücken  ein- 
gehen, nur  nebenbei  bemerken,  dass  für  die  fossilen  Varietäten 
eine  Vereinigung  durch  Bronn  vor  langer  Zeit  schon  ausgeführt 
worden  war.  Deshayes  hatte  die  entgegengesetzte  Ansicht 
Er  hält  nicht  nur  die  folgende  Art  aufrecht,  sondern  bekämpft 
die  Ansicht  von  Blainville  und  Philippi,  dass  die  auch  von  mir 
znsammengefassten  Formen  einer  Art  angehörten,   erklärt  daher 
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die  Var.  b  and  d  für  grute,  gelbstständige  Species.  Ohne  Zweifel 
haben  ihm  die  Mittelglieder  gefehlt.  In  Bezog  auf  die  Var.  b 
hat  die  Ansicht  noch  einen  gewissen  Sinn,  da  sie  der  Gestalt 
nach  unTermittelt  ist,  die  übrigen  sind  aber  der  Art  verknüpft, 
dass  man  sie  mit  dem  besten  Willen  nicht  halten  kann,  selbst 
nicht  mit  Hülfe  einer  solchen  Autorität.  Der  Unterschied  in 
der  Grösse,  obschon,  wie  bereits  bemerkt,  vollkommen  durch 
Mittelglieder  ausgeglichen,  hat  seine  Ursache  in  den  Lebens- 
bedingungen. Das  Brakwasser  liefert  die  grossen  Formen,  das 
Meer  die  kleinen.  Wo  die  ersten  in  den  Häfen  vorkommen, 
da  leben  sie  an  den  Abzugskanälon. 

Hoernes  hebt  hervor,  dass  die  miocänen  Bildungen,  nament- 
lich des  Wiener  Beckens,  bedeutend  grössere  Exemplare  gelie- 
fert haben,  als  sie  lebend  gefunden  würden.  Er  bildet  ein 
Exemplar  von  75  Mm.  Länge  und  35  Mm.  Dicke  ab.  Ich  be- 
sitze ein  Exemplar  von  Algier,  das  71  Mm.  lang  und  20  Mm. 
dick  ist ;  man  konnte  demna  chhöchstens  von  dickeren  Formen  reden ; 
die  Tropen  anzurufen  ist  also  gar  nicht  nöthig.  Sdwerby  bildet 
ein  sehr  dickes  Exemplar  ab,  das  auch  in  dieser  Kichtung  den 
foesiLn  nichts  nachgiebt  Die  grössten  Exemplare  hat  es  ohne 
Zweifel  in  der  jungtertiären  Zeit  gegeben;  ein  Bruchstük  aus 
der  jüngsten  Schicht  von  Palermo,  da»  ich  besitze,  muss  er- 
gänzt ganz  gewiss  über  100  Mm.  Länge  gehabt  haben.  Zu 
dieser  Zeit  kann  aber  doch  unmöglich  ein  erhebUcher  Unterschied 
in  der  Temperatur  geherrscht  haben,  wenn  nicht  gar  in  ent- 
gegengesetzter Richtung  (Eiszeit). 

Cerithium  conulus  Olivi,  C.  Brognarti  Maravigna  sind  auf 
unansgewaohsene  Stücke  der  grossen  Varietät  gegründet,  die  in 
gewissem  Stadium  ein  ganz  eigenthümliches  Ansehen  haben,  auf 
das  der  Name  C.  conulus  ganz  gut  passt. 

Spec.  2.  Cerlthlnm  dollam  Brocchi.*) 

Goncb.  foss.  sabap.  t.  9.  f.  10  (Marex). 

BlaiDvilla  Fauna  tr,  p.  154.  t.  6.  A.  f.  5  (Cerithium  tubi»rculatum  non  Lam.). 
?RiMO  Eur.  mer.  IV.  p.  164  (Garitbium  lividnlum),  idem  p.  154  (Ceri- 
thium rupeatra).  Costa  Cat.  p.  S4  (Cerithium  fuacatum  non  ümel.).  Fbi- 
lippi  Ed.  Moll.  Sic.  I.  p.  194.  t.  11.  f.  7  (Cerithium  fuscatiim  uuu  Omel.). 
Scacchi  Cat  p.  18  (Cerithium  ftiscatum).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Doual 
I.  p.  372    (Carlthinm  tubarculatam).     Kianer  Coq.  viv.    p.  HO.   t.  9.    f.  1 


*)  W&hreod  das  Druckes  habe  ich  eine  neue  Sendung  gut  erhaltener  Exem- 
plare des  ärhten  Cerithium  doHum  Brocchi  erhalten,  die  mich  zwingt,  meine 
Ansicht  aufzugeben.  Dia  vorliegende  Specien  muss  den  Namen  Cerithium 
Mediterraneum  Daahayaa  bahalten.  Am  Schlüsse  werde  Ich  eine  neue  Dar- 
stallnng  gaben. 
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(Oeritbium  füBcatum).  Forbes  Rep.  Aeg.  Idv.  p.  189  (Oeritbiom  foseatom). 
Pbilippi  Ed.  Moll.  Sic.  II.  p.  161  (Ceritbium  fiiscatom).  Reqaiem  Coq. 
de  Corse  p.  72  (Cerithiam  foscatum).  Petit  Cat  in  Jonni.  de  Concb.  DL 
p.  185  (Ceritbium  rupestre).  Sowerby  Tbee.  OoDch.  f.  136.  1dl.  1S3  (Oe- 
ritbium Mediterranenm).  Sandrl  Elengo  ü.  p.  90  (Gerititinm  Aueataa 
nou  Gmel.).  JeffreyR-Capellioi  P.  C.  p.  42.  65  (Ceritbium  foscatam). 
Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Concb.  X.  p.  855  (Ceritbium  MediterraDeumV 
Mac  Andrew  Reports  pp.  (Ceritbium  fuscatum).  Brnsina  Contr.  p.  31  (Ce- 
ritbium fnscatum  non  Gmel.). 

Species  fossilie: 

Brocchi  Concb.  foss.  subap.  t  9.  f.  10  (Murex).  Marcel  de  SerresGfogn.  dn 
Midi  p.  109.  Rieso  £ur.  mer.  IV.  p.  154  (Ceritbium  Uvidnlum).  Bronn 
It.  Tert.  geb.  p.  49.  Eichwald.  Litb.  n.  Volb.  p.  234  (Ceritbinm  gibboraa 
teste  Hoernefc).  Pbilippi  Eu.  Moll.  Sic.  I.  p.  196.  D.  p.  160  (Ceiitbinn 
fuscatum).  Eicbwald  L^tb.  rossica  p.  149.  Hoernes  Foss.  Moll.  d.  W.  B. 
p.  .393.  t.  41.  f.  14  (Ceritbium  Mediterraneum),  idem  p.  393.  t  41.  f.  II 
bis  13  (Ceritbinm  dolium).  SequenEa  Notizie  p.  30. 

Vorkommen  in  stillen  Buchten  nnd  Tümpeln  in  der  Kähe 
der  Wassergrenze  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'Andrew), 
Frankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Gorsica  (Requiem),  Neapel 
(Scacchi),  Sicilien  (Pbilippi),  Adria-Zara  (Sandri),  Aegeische  In- 
seln (Forbeö),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  der  Canaren  (M'Andrew). 

Fossil  im  Wiener  Becken  (Hoernes),  Podolien  (Eichwald'; 
pliocän  im  südlichen  Frankreich  (de  Serres),  zu  Sienna  (Brocchi  i, 
Castelarquato  (Bronn);  Jungtertiär  bei  Nizza  (Risse),  Sioalien 
und  Calabrien  (Pbilippi,  Sequenza). 

Diese  Art  ist  auch  sehr  variirend.  Von  den  Formen,  wie 
sie  Deshayes  beschrieben  (0.  Mediterraneum^  geht  sie  nach  der 
einen  Seite  in  solche  über,  die  den  deutlichen  Ansatz  zu  stum- 
pfen Höckerchen  führen  (G.  doliolum  Brocchi),  in  denen  dan 
breite  gesprenkelte  Band  des  letzten  Umganges,  das  bei  d«r 
Desbayesschen  Art  nur  wellenförmig  gestaltet  ist,  zuerst  in 
deutlich  abgesonderte  Perlen  und  aus  diesen  in  stumpfe  Knöt- 
chen verläuft,  die  selbst  (Sowerby  Fig.  2ö)  zu  wahren  aoharfen 
Knoten  und  dadurch  der  Var.  pulchella  der  Torigen  Art  sehr 
ähnlich  werden.  Nach  der  andern  Seite  geht  sie  in  vollständig 
omamentenlose  Formen  über,  bei  denen  nur  die  feinen  Spiral- 
Ritzen  sichtbar  bleiben.  Es  sind  damit  nicht  jene  kahlen  For^ 
men  zu  verwechseln,  die  man  erlangt,  wenn  man  mit  Al^n 
bewachsene  Exemplare  frisch  und  noch  feucht  reinigt,  wobei 
die  Epidermis  mit  fortgeht.  Da  die  Art  meistens  so  gefunden 
wird,  so  sind  solche  Exemplare  auch  am  meisten  in  den  Samm- 
lungen verbreitet,  und  kaum  mehr  werth,  als  gerollte  Stocke. 
Die  Art  war  frtiher  C.  tuberculatum  oder  fuscatum  genannt. 
Deshayes   hatte   das   Verdienst,    nachgewiesen    zu   haben. 
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die  Anwendang  dieser  beiden  Namen  unstatthaft  sei  und  sie 
neu  benannt.  Das  letztere  war  aber  unnöthig,  denn  eine  der 
Kisso'schen  Arten,  wahrscheinlich  C  rupestre,  stellt  unsere  Art 
sicher  dar.  Dieser  Name  ist  denn  auch  von  Petit  angenommen 
worden.  Ich  sehe  aber  keinen  Grund,  das  C.  dolium  Brocchi's 
von  dem  mediterraneum  zu  trennen,  da  beide  durch  üeber- 
gänge  verknüpft  sind,  auch  lebende  Exemplare  gefunden  wer- 
den, die  der  Brocohi'schen  Art  genau  entsprechen.  Ich  folge 
daher  gern  Bronn  und  Menke,  den  Brocchi'schen  Namen  für  un- 
sere Art  anzuwenden. 

Exemplare  von  Sardinien,  die  ich  aus  der  Menke'schen 
Sammlung  erworben  habe,  stellen  die  Ansicht  dieses  Kenners 
fest  und  beweisen  mir,  dass  er  unsere  Art  mit  der  Brocchi'schen 
vereinigt  hatte.  Seine  Exemplare  stimmen  ganz  mit  der  fossi- 
len überein  und  bilden  jene  Varietät  mit  stumpfen  Knötchen, 
wie  ich  sie  zahlreich  auch  bei  Algier  gesammelt  habe. 


Spec.  3.  Cerlthlnm  conlenm  Blainville. 

Faune  fran^.  p.  15S.  t  6.  A.  f.  10. 

Pbilippt  En.  MoU.  Sic.  I.  p.  194.  t  II.  f.  11.  12  (Ceritbiam  mammllUtum). 
Scaecbi  Cat  p.  18  (Gerithiam  mammUlatum).  Gantraine  M^m.  Acad.  de 
Bnix.  II.  p.  392  (Gerithiam  Sardoum).  Kiener  Goq.  viv.  t.  22.  f.  2  (Ceri- 
thium  .Sardonm),  Idem  t  93.  f.  S  (Geritbium  conictim).  Desbayes-Laroarck 
3.  ed.  IX.  p.  325.  Forbes  Rep.  Aeg.  InT.  p.  189  (Geritbium  mammillatuin). 
Pbillppi  En.  MoU.  Sic  n.  p.  161  (Geritbium  mammUlatum).  Sowerby 
Tbee.  Goncb.  f.  251.  252,  idem  f.  258  (Geritbium  mammUlatum).  Sandri 
Elengo  U.  p.  80  (Geritbium  mammiUatnm).  Jeffreye-GapeUini  P.  G.  p.  42 
(Geritbium  msmmiUatnm).  Weinkauff  Gat.  in  Joum.  de  Goncb.  X.  p.  163 
(Geritbium  mAmmillatam).  Braeina  Gontr.  p.  71  (Geritbiopsls  ferrugineus). 
Fiscber  in  Joum.  de  Goncb.  XIII.  p.  243  (Geritbium  mammUlatum). 

Species  fossilis: 
Philippi  En.  UoU.  Sie.  ü.  p.  168  (Gerithiam  mammUlatam). 

Vorkommen  im  Brakwasser  der  Flussmündungen  und  La- 
gunen an  den  Küsten  von  Südfrankreich  (H.  C.  W.),  Piemont 
(Jeffreys),  Sardinia  (Härtens),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi), 
Adria-Zara  (Sandri),  Cephalonia  (▼.  Härtens),  Aegeische  Inseln 
Forbes),  Aegypten  (Fischer),  Algerien  (Weinkaufl). 

Fossil  auf  Sicilien  und  zu  Tarent  (Philippi). 

Diese  Art  ist,  gleich  den  nahe  verwandten  fossilen  Arten 
C.  tricinctum  BroGchi  und  Lamarcki  Brogniart,  sehr  unbeständig 
in  der  Anordnung  von  Ornamenten.  Alle  drei  varüren  in  der- 
selben Weise,    sind   jedoch  anter  einander  leicht  zu  unterschei- 
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den.  Ein  von  den  Autoren  angegebenes  ünterBcheidungBmerk- 
mal  jedoch,  dase  die  lebende  Art  an  den  Jngendumgängen  eine 
Quersculptur  besitze  wie  das  fossile  Ü.  plicatumy  masa  ich  un- 
terdrücken, da  dies  auch  bei  den  fossilen  Arten,  namentlich  bei 
wohlerhaltenen  Exemplaren  des  G,  Lamarcki  vorhanden  ist«  seihet 
deutlicher  hervortritt  als  bei  der  lebenden  Art. 

Fhilippi  hatte  diese  Species  auf  C.  mammillatum  Risse'» 
gedeutet,  und  die  übrigen  Autoren  sind  ihm  gefolgt  Ich  kann 
dies  nicht  recht  begreifen,  denn  die  Bisso'sche  Beschreibang 
passt  eben  so  gut  auf  viele  andere  Arten,  u.  A.  besser  auf  die 
3kielige  Varietät  des  G.  scabrum  oder  das  C.  lacteum  Philippi's 
und  seine  Abbildung  passt  zur  Beschreibung  wie  eine  Faust 
aufs  Auge.  In  der  Beschreibung  setzt  er  3  Perlenreihen,  and 
im  Bild  stehen  deren  5.  Dazu  ist  die  Gestalt  eine  ganz  andere 
als  die  der  unserigen,  und  nun  erst  Mündung  und  Unterseite! 
Bestände  das  Bild  nicht,  so  könnte  man  es  beim  Alten  lassen, 
so  aber  mus»  es  respectirt  werden,  und  es  schliesst  die  Zugehö- 
rigkeit zu  unserer  Art  vollständig  aus.  Risso's  G.  mammilla- 
tum muss  so  lange  dasselbe  Schicksal  tragen,  das  einer  Menge 
anderer  Arten  dieses  Autors  beschieden  ist,  bis  einmal  die  Samm- 
lung von  competenter  Seite  untersucht  sein  wird. 


Spec.  4.  Cerlthlam  peloritanum  Ganntraie. 

Diagn.  in  Mim,  de  l*Ac.  bc  de  Bnix.  11.  p.  899. 

Kiener  Coq.  viv.  t  23.  f.  2.    Desbayes-Lamarck  2.  ed.  IX.  p.  326.    ?  Fki- 
lippi  Ku.  Moll.  Sic.  U.  p.  161.  t.  25.  f.  32  (Gerithium  laevigatam). 

Vorkommen  häufig  in  den  Lagunen  Süd-Italiens  (Gantraiae, 
Sicilien  (Deshayes). 

Fossil  nicht  bekannt. 

Hier  ist  es,  gleich  der  vorigen  Art,  wieder  das  Maioser 
Becken  und  das  ihm  im  Alter  gleichstehende  von  Fontainebleao, 
das  die  nächsten  Verwandten,  ja  analoge  Formen  geliefert  hat. 
Das  in  den  oberen  Schichten  des  Mainzer  Beckens  massenhaft 
vorkommende  G.  plicatum  Var.  pustulatum  Sandberger  steht,  wie 
dieser  bereits  in  seinem  Werke  über  die  Gonchylien  des  Main- 
zer Beckens  bemerkt  hat,  unserer  Art  sehr  nahe.  Sie  werden 
nur  etwas  grösser,  und  die  Mündung  ist  nicht  so  schief.  Die 
Ornamente  sind  genau  dieselben;  auch  haben  beide  Arten  dit* 
gleiche  Neigung  zu  Missbildungen  gemeinsam. 

Philippi  wollte  diese  Art  nicht  gelten  lassen  und  behaup- 
tete, die  Kiener'sche  Abbildung  stelle  das  G.  nigresoens  Menke 
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▼on  Cnba  dar.  In  der  That  sind  beide  Arten  zum  Verwechseln 
ähnlich;  ich  kann  dies,  da  ich  beide  Arten  ans  der  Menke'schen 
Sammlung  erworben  habe,  ganz  genau  nachweisen.  Man  möchte 
fast  an  Identität  glauben,  die  Verschiedenheit  liegt  nur  in  den 
Farben.  Beide  Arten  sind  von  Sowerby  mit  C.  septemstriatum 
zu  einer  Art  zusammengezogen,  dazu  könnte  man  noch  C.  cla- 
thratum  Menke  ^us  Charlestown  setzen.  Adams  und  Bronn 
hatten  C.  nigrescens  Menke  mit  G.  Eriense,  das  weit  kleiner, 
aber  von  ähnlicher  Sculptur  ist,  zusammengestellt  Will  man 
alle  diese  Formen  unter  G.  septemstriata  Sav  zusammenziehen, 
so  habe  ich  nichts  dagegen,  auch  die  Mittelmeerart  einzuschliessen ; 
vorläufig  möchte  ich  aber  neben  der  geographischen  Verbreitung 
auf  die  abweichende  Färbung  der  europäischen  Art  mehr  Gre- 
wicht  legen,  als  bei  gleichem  Vorkommen  gewöhnlich  dieser  Ei- 
genschaft zuerkannt  wird  und  das  mich  berechtigt,  sie  als 
selbstständige  Art  aufrecht  zu  erhalten.  Ich  werde  übrigens 
noch  einige  Male  Gelegenheit  haben,  eine  grosse  Uebereinstimmung 
der  Cerithien  des  Mittelmeeres  mit  denen  der  Antillen  zu  con- 
stadren. 

Ich  vermuthe,  dass  Philippi's  nicht  wiedergefundenes  G.  lae- 
▼igatum  hierher  gehört  8eine  Abbildung  und  Beschreibung  weist 
auf  ein  glatt  geriebenes  Exemplar  (er  besass  nur  eins)  hin,  und 
seine  Beschreibung  kann,  abgesehen  von  der  gänzlichen  Glätte, 
ohne  Zwang  auf  unsere  Art  gedeutet  werden.  Deshayes  hatte 
sicherlich  keine  Exemplare  vor  Augen,  und  sein  ürtheil,  dass 
unsere  Art  als  Varietät  zu  G.  conicum  gehöre,  offenbar  nur  auf 
die  Figur  bei  Kiener  gebaut  (IX.  p.  324).  Sie  hat  mit  diesem 
nichts  gemein.  Er  spricht  ihr  einen  eigentlichen  Kanal  ganz 
ab  und  nennt  diesen  nur  eine  Depression  extremement  courtc 
et  pen  profondc,  was  auf  G.  conicum  und  ihre  Abänderungen 
passt,  aber  durchaus  nicht  auf  unsere  Art,  die  gleich  dem  G. 
plicatum  Lamarck,  zu  dessen  Verwandten  oder  Nachkommen 
sie  gehört,  einen  deutlichen,  wenn  auch  kurz  abgestutzten  Aus- 
gnss  bat. 


Spec.  5.  Cerlthlam  seabnun  Olivi. 

Zool.  adr.  p.  153  (Murex). 

Da  Co«U  brit  Goneh.  p.  187.  t  8.  f.  13.  Encycl.  meCh.  p.  495  (Gerithinm 
Um«).  MonUgQ  Tt^U  brit.  p.  272  (Murex  reticulattis).  Matoo  u.  Raket 
Tran8.  Lina.  VIII.  p.  150  (Mnrex  reticnlatim).  Dillwyii  Tat  p.  7r»8  (Mu- 
ren retirulakiift).  Tnrtnri  Dirt.  p.  9A  (Miirex  retlriilatiis).  Laitiarrk  bist. 
Bat  VU.  p.  77    (Gerithiom  lima).    Wood  Ind.  tost  t  28.  f.  165   (Murex 

Wein  kauft  Mlttel-Meer-ConcbyUea.  O.  11 
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retica latus).  Rlno  Enr.  mer.  lY.  p.  157,  Idem  p.  157  (Ceritikiam  retieBla> 
tum).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  143.  t.  7.  f.  9.  10  (Cerithiiim  La- 
treillii).  Blainville  Faune  fr.  p.  155.  t.  6.  f.  8.  Deshayes  j^xp.  »c.  de 
Mor^e  in.  p.  188,  idem  p.  183.  t  24.  f.  17—19  (Cerithiiim  anirastumV 
GoeU  Gat  p.  89.  Philippi  Ed.  Moll.  Sic.  I.  p.  195  (Gerithium  limaV 
Scacchi  Gat  p.  13.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  I.  p.  370  (Gericbina 
Hma).  Kiener  Goq.  viv.  p.  73.  t  24.  f.  3  (Gerithium  Urne).  Deebafet-L*- 
marck  2.  ed.  IX.  p.  304  (Gerithium  lima).  Forbes  Aeg.  Inv.  p.  139  ;G«- 
rithium  lima),  idem  p.  139  (Gerithium  angustissimum).  Philippi  Rn.  MolL 
Sic.  II.  p.  1 64  (Gerithium  Tima).  t.  Middendorf  Mal.  rose.  p.  49  (Ccri- 
thiom  ferrugineum).  D'Orbigny  in  Webbs  Gan.  p.  93  (Gerithium  Hma). 
Requiem  Goq.  de  Gorse  p.  72  (Gerithium  lima).  Loven  Ind.  MoU.  Sk. 
p.  135  (Gerithium  reticulatum).  Petit  Gat.  in  Journ.  de  Gonch.  III.  p.  185. 
Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  III.  p.  292.  t.  9l.  f.  T.  2  (Gerithium  retScu- 
latum).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Gerithium  reticulatum).  Sowerby  Tkea. 
Gonch.  f.  228.  229  (Gerithium  reticulatum),  idem  flg.  232  (Gerithium  li- 
ma), idem  f.  283.  234  (Gerithium  elougatum  non  Wood),  idem  f.  237* 
(Gerithium  rugulosum  pars).  Sowerby  111.  Ind.  t.  15.  f.  8  (Gerithium  reti- 
culatum). Sandri  Elengo  I.  p.  30  (Gerithium  lima),  idem  p.  29  (Gerithium 
afrum).  Sars  Adr.  hays  Faune  p.  9  (Gerithium  reticulatum).  Chena  Xa« 
nnel  I.  flg.  1337  (Geritiopsis  lima).  Jefl^eys-Gapellini  P.  G.  p.  41  (C«ri* 
thium  reticulatum).  Grube  Ausfl.  p.  120.  Weinkauff  Gat  in  Joum.  de 
Gonch.  X.  p.  355  (Gerithiopsis).  Mayer  u.  MSbius  Kieler  Bucht  p.  204 
(Gerithium  reticulatum).  Fischer  Oironde  p.  79.  Brusina  G<»ntr.  p.  71 
(Gerithiopsis  lima),  idem  p.  71.  No.  180  (Gerithiopsis  afer),  idem  Joiif: 
p.  71.  No.  131  (GerithiopsiB  Jadertlnus).  Gallland  Gat  p.  162.  Weinkauff 
Snppl.  In  Joorn.  de  Gonch.  XIV.  p.  242. 

Speciee  fossilis: 

Brocchi  Gonch.  foss.  subap.  U.  p.  448.  t.  9.  f.  17  (Morex).  Basterot  M^m. 
g^ol.  p.  58.  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  158  (Gerithium  suturale).  Marc«!  d« 
Serres  G^ogn.  du  Midi  p.  100  (Gerithium  lima).  Bronn  It  Tert  ^bu 
p.  51.  Eichwald  Zool.  Spec.  I.  p.  295.  t  5.  f.  10  (Gerithium  exile),  Idem 
p.  295.  t  5.  f.  11  (Gerithium  deforme  teste  ▼.  Middendorf).  Dnbola  de 
Montperenx  Yolh.  u.  Pod.  p.  86.  t  2.  f.  2.  3  (Gerithium  lima).  Grate- 
loup  Tabl.  in  Act  Linn.  V.  p.  277.  Deshayes  Exp.  sc.  de  Mor^e  OL 
p.  304  (Gerithium  angustnm),  idem  in  Lyell's  Princ.  p.  55.57  (Geritkinm 
Latreillii).  Dujardin  M^m.  g<^ol.  II.  p.  289  (Gerithium  lima).  Pusch  PoL 
Pal.  p.  148  (Gerithium  lima).  Bronn  L^th.  g^ogn.  11.  p.  1058.  t  41.  f.  10 
(Gerithium  Latreillii).  Grateloup  Atlas  t  18.  f.  29.  Michelotti  It  sept 
p.  192.  Sismonda  Synopsis  p.  27.  D'Orbigny  Prodr.  III.  p.  81  (Cerithivn 
lima).  Eichwald  Uth.  ross.  p.  159.  t  7.  f.  22  (Gerithium  delormeV 
Bronn  L^th.  g^ogn.  3.  ed.  p.  511.  Hoernes  Foss.  Moll,  des  W.  B.  t  4:^. 
f.  16.  17.  idem  p.  409.  t  42.  f.  15  (Gerithium  spina).  Sequenza  Notixic 
p.  24.  30. 

Sehr  häufige  Art,  die  in  allen  Tiefen  gefunden  wird  an  den 
Küsten  Ton  Spanien  und  der  Balearen  (M'Andrew),  von  Sod- 
frankreich  (Petit  u.  A.),  Piemont  (Jeffreys),  Gorsica  (Payrandean« 
Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Ustica  (Catcara),  Tarcnt  (Salis),  Si- 
cilien  (Philippi),  Adria-Ancona  (v.  Märten«),  Venedig  (deruelbe), 
Trieat  (Sars,  Grube),  Pirano  (Richthoven),  Daimatia  (Sandri,  Hra- 
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sina),   Morea   (DeshayeB),    Aegeische   Inseln   (Forbes),  Pontms 
(v.  Middendorf"),  Tunis  (M' Andrew),  Algerien  (Weinkanff). 

.  Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Loven), 
Deutschland-Kiel  (Mayer  und  Möbius),  Grossbritannien  (Forbes 
und  Hanley  u.  A.),  Frankreich  (Caillaud,  Fischer),  Spanien,  Por- 
tugal, Marokko,  Madeira  (M'Andrew),  Ganaren  (D'Orbigny), 
Azoren  (Drouet,  M'Andrew). 

Fossil  ebenfalls  von  ungemein  vireiter  Verbreitung.  Mio- 
cän  in  den  Becken  des  Adour  (Gratelonp),  von  Bordeaux  (Ba- 
Hterot),  Touraine  (Dujardin),  Turin  (Michelotti),  im  Wiener  und 
Siebenbürger  (Hocrnes),  Podolien  (Eichwald),  zu  Messina 
Sequenzal;  pliocän  im  mittäglichen  Frankreich  (Michaud,  de 
Serres),  Castelarquato  (Bronn),  Pisa,  Modena,  Sienna  (Brocchi 
u.  A.),  an  vielen  Orten  Siciliens  und  Calabriens  (Philippi); 
Jungtertiär  auf  Sicilien  (Philippi,  Sequenza),  Ischia  und  Pouz- 
zuoli  (Philippi),  Morea  (Deshayes),  Ehodus  (Hoemes),  Schweden 
(Bronn). 

Die  Veränderlichkeit  dieser  Art  ist  äusserst  gross  und 
mannigfaltig,  wie  nach  dem  Vorkommen  in  Tiefen  von  0  bis  180 
Faden  und  in  allen  Medien  vom  reinen  Seewasser  bis  zu  fast 
süssem  Wasser  der  Flussmündungen  zu  erwarte«  ist. 

Ich  scheide  3  Hauptgruppen: 

I.  Varietäten  mit  ebenen  Umgängen. 

1)  mit  5  Knötchenreihen  und  wenig  merklicher  Längs- 

sculptur. 

(G.  lima  Bruguiero  und  Auct.) 

2)  mit  4 — 5  Knötchenreihen   und   deutlicher  Längs- 

sculptur. 

(C.  reticulatum  Auct.  angl.) 

3)  mit  4 — 5  Knötchenreihen  und    deutlicher   Längs- 

sculptur. 

Kreuzpunkte  mit   scharfen,   perlenartigen 

Knötohen. 
(C.  scabmm   Olivi). 

4)  mit   3    Knötchenreihen    und    Längsscnlptor   und 

Perlen. 

a.  gclblichroth  (C.  ferrugineum). 

b.  braun  bis  schwarz  und  starken  Perlen 

(C.  afrum  Sandh). 
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IL  mit  gewölbten  Umgängen. 

1)  5 — 4  Knötchenreihen  (C.  elongatum  Sowerby). 

2)  4—3  -  und  deutlichen  zahlreichen 

Rippen. 

(C.  reticulatum  Risse,  angustum  Desh.). 

3)  4 — 3  Knötchenreihen  nnd  kleiner  Gestalt. 

(C.  Spina  Bartsch  und  C.  Jadertinus  Bru8.). 

ni.  mit  stark  gewölbten  Umgängen. 

3 — 4  Knötchenreihen  und  grosser  Schlankheit  der  Ge- 
stalt. 

(C.  metaxa  Delle-Chiaje  et  Sow.   und  an- 
gustissimum  Sow.  Forbes.) 

Die  Beschaffenheit  und  Grösse  der  Knötchen  ist  noch  man- 
chen Schwankungen  unterworfen.  Bald  sind  sie  alle  gleich 
gross,  bald  auf  dem  einen,  bald  auf  dem  andern  Kiel  grösser 
als  auf  den  übrigen.  Oft  sind  solche  mit  starken  Perlen  der 
folgenden  Art  ungemein  nahe  gerückt,  so  dass  man  versnobt 
sein  möchte,  auch  diese  noch  in  den  Kreis  der  Varietäten  hin- 
ein zu  ziehen.'  Auch  das  C.  lima  Deshayes  aus  den  oligocänen 
Bildungen  ähnelt  einzelnen  Varietät  sehr.  Seine  Abänderungen 
yerlaufen  auch  genau  in  denselben  Grenzen  wie  unsere  Art 

Die  britischen  Autoren  halten  den  Namen  G.  reticulatum 
begründet  auf  Strombiformis  reticulatus  Da  Costa,  fest;  aus 
schon  oftmals  angeführten  Gründen  verwerfe  ich  ihn  gänzUcL 
Er  ist  zuerst  von  Pulteney  der  Regel  nach  angewendet,  dieser 
kommt  aber  gegen  Olivi  in  die  Synonymie.  Brnguiere's  Clima 
ist  gleich  alt  wie  der  Olivi'sche  Name,  ich  habe  den  letzten  ans 
Rücksicht  der  Billigkeit  gewählt,  weil  ich  bei  G.  vulgatum,  das 
im  gleichen  Verhältniss  zu  G.  alucoides  Olivi  steht,  den  Bm- 
gui^re'schen  Namen  gewählt  habe,  also  gleiches  Maass  veriheile. 


Spec.  6.  Cerithliuii  elegans  Blainville. 

Faane  tran^,  p.  159.  t  62.  f.  9  (non  Deshayes). 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  195  (Cerithium  Ucteum).  DeshayM-Lamarck 
2.  ed.  IX.  p.  828.  Forbes  Report  on  Aeg.  Inv.  p.  189  (Cerithium  lacteom). 
Philippi  En.  MoU.  Sic.  II.  p.  162  (Cerithium  lactenm).  Requiem  Coq.  de 
Coree  p.  71  (Cerithium  lacteum).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  HI. 
p.  186  (Cerithium  lacteum).  Sowerby  Thes.  Conch.  p.  129.  flg.  230.  931 
(Cerithium  Algerianum).  Petit  in  Journ.  de  Conch.  IV.  p.  431.  Mae  Ao- 
drew  Reporte  pp.  (Cerithium  lacteum).  Weinkauff  Cat  in  Journ.  deCencb 
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X.   p.  856   (Cerlthlum  lacteom).    Bnulna  Gontr.   p.  36.  71    (Oerithlopsis 
Ucteus). 

Spedes  fossiÜB: 

PhUlppi  11.  p.  164  (Cerithiam  lacteum).    Seqoenta  Notizie  p.  24.  39  (Oeri- 
tbium  lacteum). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M* Andrew,  Menke), 
Südfrankreich  (Petit),  Corsica  (Requiem),  Sicilien  (Philippi), 
Malta  and  Pantellaria  (M' Andrew),  Adria-Dalmatia  (Bnisina), 
Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien  (Hanley,  Weinkauff). 

Fossil  auf  Sici4ion  (Philippi,  Seqnenza). 

Diese  schöne  Art  ist  in  der  Form  und  Färbung  wenig  be- 
ständig. Philippi  kannte  sie  nur  einfach  weiss  mit  regelmäs- 
sigen, gleich  grossen  Perlenreihen.  Ich  besitze  sie  weiss,  gelb- 
lich mit  weissen  Perlen,  wovon  die  der  oberen  Reihe  dicker 
sind  als  die  anderen;  weiss  mit  gelblichrother  Binde  über  die 
obere  Perlenreihe;  weiss  mit  über  alle  Perlenreihen  hinwegzie- 
henden feinen  röthlichen  Streifen  und  mit  nur  über  die  untere 
Reihe  gehender  Binde  und  einfarbig  gelbbraun.  Die  schönen 
weissen  Exemplare  von  Gibraltar,  mit  röthlichen  Binden,  ent- 
sprechen ganz  der  Abbildung  bei  Blainville  und  der  eingehen- 
den Beschreibung  bei  Deshayes.  Diese  Form  kommt  nach  Martin 
auch  zu  Martinique  vor.  Philippi's  Typen  sind  an  der  Naht 
etwas  mehr  abgesetzt,  im  Uebrigen  nicht  von  der  Blainville'- 
sohen  Art  in  Form  und  Ornamenten  zu  unterscheiden.  Daher 
stelle  ich  sie  auch  ohne  Bedenken  hierher.  Die  gleichnamige 
Species  aus  eocänen  Schichten  des  Pariser  Beckens  muss  einen 
neuen  Namen  erhalten. 

Hanley  möchte  in  dieser  Art  den  Trochus  punctatus  Linne 
sehen.  Sowerby  hat  den  Liiin6'schen  Namen  auf  eine  höchst 
nahestehende  Art  von  den  Antillen  bezogen,  auf  den  die  Linne'- 
sche  Benchreibung  ebenso  gut  passt.  Man  kann  es  dabei  be- 
wenden lassen  und  beugt  neuem  Wirrwarr  vor.  Diese  Art  ist 
das  zweite  Cerithium,  das  an  den  Antillen  seine  nächsten  Ver- 
wandten hat.  Ausser  dienen  beiden  haben  noch  C.  trilineatnm 
Philippi  in  r.oereura  und  terebcUum  i\  B.  Adams  und  0.  mini- 
ma m  Briisina  in  C.  negloctum  Adams  ihre  Analoga  bei  den 
Antillen.     Ein  merkwürdiges  Zusammentreffen. 

Spec.  7.  Cerlthlum  Crossoanum  Tiberi. 

Journ.  de  Concb.  XI.  p.  161.  t  6.  f.  2. 

Brusina  Contr.  p.  71  (Cerithiopsi«  subcylindricus).  Weinkauff  Soppl.  In  Joani. 
d«  Gonch.  XIV.  p.  243  (CerithiopsU). 
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Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien-Gibraltar  (Menke), 
Algerien- Algier  (Weinkauff),  Bona  (Tiberi),  Adria-Zara  (Brusina). 

Es  ist  dies  das  schiankeste  Cerithium,  das  ich  kenne.  Das 
abgebildete  Exemplar  Tiberi's,  aus  dem  Schlamm  der  Korallen- 
netze ausgewaschen,  ist  abgerieben  und  schlecht  erhalten.  Ich 
besitze  sie  besser.  Hellgelbe  Exemplare  von  Algier  und  gelb- 
braune von  Zara  (G.  subcylindricus  Brusina),  die  aber  nur  in 
der  Färbung  abweichen.  In  meinem  Supplement  hatte  ich  diese 
Species  zu  Cerithiopsis  gestellt,  verlasse  aber  diese  Ansicht, 
weil  der  Deckel  noch  nicht  beobachtet  ist. 

Spec.  8.  Cerithlom  trUIneatnni  Philippi. 

Ed.  MoU.  Sic.  I.  p.  195.  t  11.  f.  13. 

Kiener  Goq.  Tiv.  p.  74.  t.  25.  f.  3.  Forbes  Aeg.  Idt.  p.  139.  Philipp!  En. 
Moll.  Sic.  U.  p.  163.  SowerbyThes.  Conch.  p.  380.  t.  184.  f.  242.  243.  Petit 
Cat  in  Jonrn.  de  Conch.  IV.  p.  431.  Weinkauff  Cat.  in  Jonrii.  de  Conrh. 
X.  p.  356  (Oerithiopsis). 

Species  fossilis: 

PhUippi  1.  c.  I.  p.  196.  U.  p.  163.  Wood  Crag.  Moll.  I.  p.  70!  t.  48.  f.  4. 
Hoernes  Foss.  Moll,  des  W.  B.  p.  413.  t  42.  f.  19. 

Eine  seltene  Art,  die  angeführt  wird  von  den  Küsten  von 
Sicilien  (Philippi),  Pantellaria,  derselbe),  Aegeische  Inseln  (For- 
bes),  Südfrankreich  (Petit),  und  Algerien  (Weinkauff). 

Fossil  im  Wiener  und  Siebenbürgischen  Becken  (Hoemea), 
en  Modena  (Miohelotti) ;  im  Crag  Englands  (Wood)  und  zu  Mi- 
litello  (Philippi). 

Hoernes  citirt  noch  C.  turrellum  Grateloup's,  die  auch  im 
Mainzer  Becken  vorkommt;  dieses  stimmt  aber  besser  mit  der 
weit  schlankeren  Art  von  Westindien  dem  C.  terebellum  C.  B. 
Adams  (Sowerby  Thes.  f.  241).  Dahin  wird  auch  wohl  das  C. 
trilineatum  Philippi's  von  Freden  gehören,  das  ich  nicht  kenne. 
Philippi  scheint  überhaupt  alle  diese  Formen  für  eine  gehalten 
zu  haben,  denn  er  giebt  noch  an,  dass  C.  trilineatum  durch 
Pfeiffer  von  Cuba  mitgebracht  worden  sei.  Diese  ist  gewiss 
nichts  Anderes  als  die  Adams'sche  Art. 

Das  knöpf-  und  bundförmige  Embryonalende  und  die  ganz 
eigenthümliche  Sculptur,  die  diese  Gruppe  auszeichnet,  möchten 
sie  berechtigen,  von  Cerithium  abgetrennt  zu  werden.  Sie  wird 
hin  und  wieder  zu  Cerithiopsis  gebracht,  dort  hindert  sie  aber 
eben  so  sehr  wie  hier.  Man  sehe  sich  einmal  die  Zeichnung 
bei  Wood  t.  8  f.  4  a  an  und  vergleiche  sie  mit  dem  Embryon^- 
ende  eines  andern  Cerithiums  oder  Cerithiopsis. 
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II.  Genus:  Triforis  Deshayes. 


Spec.  1.  Triforis  pcrversa  Linne. 

Syst.  nat  ed.  XII.  p.  1231  (Trorhus).  Hanley  Ips«  Linn.  Cooch. 
p.  324. 

Bragnidre  Dict.  No.  34  (Oerithlum  MaroccftUDin).  Olivi  Zool.  Adr.  p.  152 
(Murex  ndala).  Kenieri  Tav.  alf.  (Marex  granulosus).  Lamarck  bist,  uat 
Vll.  p.  77  (Cerithinm).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  142.  t.  7.  f.  7.  8 
(Cerithiiim).  BlaiuTiUe  Faune  tr.  p.  157.  t  6.  f.  6  (Cerithium  tubercula- 
tum  pars).  Deshayes  Exp.  sc.  de  Morre  I.  p.  180  (Cerithium).  Phllippi 
Kn.  Moll.  Sic.  I.  p.  194  (Cerithium).  Scacchi  Cat  p.  13  (Cerithium  gra- 
nulosum).  Potiez  u.  Michaud  Oal.  de  Douai  I.  p.  367.  exol.  Syn.  (Ceri- 
thinm). K teuer  Coq.  viv.  p.  75.  t.  25.  f.  1  (Cerithium).  Deshayes- Lamarck 
2.  ed.  IX.  p.  :)()5  (Cerithium).  Forben  Rep.  Acg.^Iiiv.  p.  139  (Cerithium). 
Phllippi  Ed.  Moll.  Sic.  ü.  p.  162  (Cerithium).  v.  Middendorf  Mal.  ross. 
p.  48  (Cerithinm  adversum).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  72  (Cerithium). 
D'Orbigny  in  Webbs  Can.  p.  93  (Cerithium).  Petit  Cat  in  Joum.  de 
Concb.  III.  p.  185  (Cerithium).  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandri  Elengo 
II.  p.  3i  (Cerithium).  Cbenu  Manuel  I.  p.  284.  flg.  1914  (Triforis).  Grube 
Ausfl.  p.  120  (Cerithium).  JefTreys-Capellini  P.  C.  p.  43  (Cerithium  ad- 
versum).  WeinkaulT  Cat.  in  Journ.  de  Concb.  X.  p.  355.  Brusiua  Contr. 
p.  73. 

Var.  minor: 

Montagu  Test.  brit.  p.  271.  ed.  Chenn  p.  118  (Murex  adversus).  Donovan 
brit.  Shells  V.  t.  159,  ed.  Cbenu  t  43.  f.  7  (Turbo  reticulatus).  Maton  u* 
Raket  Trans.  Linn.  VUI.  p.  151  (Murex  adversus).  Dillwyn  Cat  p.  758 
(Murex  adversus).  Turton  Dict  II.  p.  97  (Murex  adversus).  Brown  111. 
Cunch.  t.  48.  f.  04  (Murex  adversus).  Wood  Ind.  test  t  28.  f.  167  (Mu- 
rex adversus).  Furbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  139  (Cerithium  adversum).  Lov^D 
Ind.  Moll.  Sk.  p.  153  (Triforis  adversa).  Forbes  u.  Hanley  brit  Moll.  III. 
p.  195.  t  41.  f.  5.  6  (Triforis  adversa).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Tri- 
foris adversa).  »Suwerby  HI.  lud.  t.  15.  f.  10  (Cerithium  adversum).  Fischer 
<rironile  p.  78  (Trifori.H  advers^us).  Caillaud  Cat  p.  163  (Triforis  ad- 
versus). 

S^peoicH  lossilis: 

Rrorchi  Coiirh.  fuss.  subap.  H.  p.  449.  t.  9.  f.  18  (Murex  gramilosus).  Ba> 
sterot  Mf'm.  gt'*«)!.  p.  58  (Cerithium  granulosum).  Bronn  It.  Tertgeb.  p.  51 
(Cerithii  ni  granuloänm)*  (irateloup  Tabl.  p.  276  (Cerithinm  inversum  non 
Desbayc«).  Phllippi  Kit.  Mull.  Si.\  1.  p.  196,  11.  p.  163  (Cerithinm).  Gra- 
Celoup  Atlas  t  18.  f.  31  (Cerithium  inverbum  nou  Deshayes).  Nyst.  C<iq. 
foss.  belg.  p.  541.  t  42.  f.  10  (Cerithium  sinistrorsum).  Phllippi  Nord- 
deutsch. Tcrt  p.  23  (Cerithium).  Michelotti  Foss.  niioc  It  sept  p.  195. 
(Cerithium).  Sismouda  Synopsis  p.  87  (Cerithium).  S.  Wood  Crag.  Moll 
.1.  p.  72.  t.  8.  f.  8  (Cerithium).  Iloernes  Foss.  Moll.  d.  W.  B.  I.  p.  414. 
t  42.  f.  2U  (Cerithium).  Sandberger  Mainzer  Becken  p.  115.  t  10.  f.  6 
(Cerithium).  Sequenza  Notiii«  p.  I7.  24.  29  (Cerithium). 
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Vorkommen  in  Yerschiedenen  Tiefen  von  5  bis  80  F»- 
den  an  den  Küsten  Yon  Spanien  (M'Andrew),  Südfrankreich 
(Petit),  Fiemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudean,  Beqniem), 
Neapel  (Scacchi),  Siciiien  (Philippi),  üstica  (Calcara),  Adria- 
Venedig  (H.  C.  W.),  Triest  (Grube),  Zara  (Sandri),  Morea  (Bee- 
hayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Pontus  (v.  Middendorf ),  Tunis 
(M' Andrew),  Algerien  (Weinkauff),  vorzugsweise  die  Haaptform, 
sowohl  schlank  als  keulenförmig. ' 

Im  atlantischen  Ocean  yorzugsweise  die  Varietät,  an  den 
Küsten  von  Norwegen  (Loven),  Grossbritannien  (Forbea  und 
Hanley  u.  A.),  Frankreich  (Caillaud,  auch  die  Hauptfonn),  Spa- 
nien und  Portugal  (M'Andrew,  die  Hauptform),  Marokko  nnd 
Madeira  (M* Andrew,  die  Hauptform),  Canaren  (D'Orbigny,  die 
Hauptform),  Azoren  (M* Andrew,  die  Var.). 

Fossil  in  oligocänen  Ablagerungen  des  Mainzer  Beckens 
(Sandberger),  Cassel  (Philippi),  Belgien  (Nyst);  miocän  in  Sieben- 
bürgen und  im  Wiener  Becken  (Hoemes),  Turin  (Michelotti), 
Adour  (Grateloup),  Bordeaux  (Basterot);  pliocan  im  Crag  Eng- 
lands (Wood),  Belgiens  (Nyst),  zu  Asti  (Brocchi),  Castelarqnato 
(Bronn),  Modena  (Hoemes),  an  vielen  Orten  Siciliens  und  Ca- 
labriens  (Philippi,  Sequenza);  Jungtertiär  zu  ßhodus  und  Morea 
(Deshayes),  Siciiien  (Philippi,  Sequenza). 

Wegen  der  constanten  Kleinheit  und  Keulenform  wollten 
Forbes  und  Hanley  nicht  zugeben,  dass  das  C.  adversum  der 
britischen  Küste  mit  dem  C.  perversum  des  Mittelmeers  ver- 
einigt werde.  In  der  That  hat  die  Separation  et>^ab  fdr  sich, 
wenn  man  nicht  reichliches  Material  zur  Verfügung  hat,  das 
die  Mittelglieder  enthält.  In  der  Literatur  sucht  man  ver;^e- 
bens  nach  der  Angabe  vom  Vorkommen  jener  clausiliaarti^n 
GeBtalten,  wie  sie  das  C.  adversum  zeigt.  Eine  Vereinigung 
mit  jenen  grossen  schlanken  Varietäten  aus  dem  Mittelmeer 
konnte  nicht  plausibel  erscheinen.  Ich  besitze  sie  aber  aosfre- 
zeichnet  in  allen  Grössen  von  jenen  der  britischen  ähnlich  bis 
zu  20  Mm.  langen  Exemplaren,  bin  daher  genöthigt,  die  Ver- 
einigung vorzunehmen.  Die  Grösse  selbst  giebt,  lägen  selbst 
die  Uebergänge  nicht  vor,  kein  specüisches  Unterscheidungs- 
merkmal ab. 

Ebenso  wenig  wie  zwischen  den  recenten  Varietäten 
kann  ich  einen  durchschlagenden  Unterschied  zwischen  dieaen 
und  den  fossilen,  selbst  den  oligocänen  des  Mainzer  Beckens 
finden.  Sandberger  hat  schon  eine  Vereinigung  vorgenommen, 
aber  nur  unter  Vorbehalt,  da  er  nur  Brudhstücke  zur  Verfli- 
gung   hatte;   ich   habe  seitdem   bessere   Stücke  gesammelt   und 
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k«nn  der  Yereinig^ng  nun  mit  Bestiinmtheit  das  Wort  reden. 
Möglicherweise  könnten  selbst  noch  einige  der  eocänen  Arten 
hierher  gehören,  die  Deshayes  in  der  letzten  Zeit  be- 
schrieben hat 

Die  Beschaffenheit  der  Ferienreihen  ist  ohne  festen  Be- 
stand; es  wechseln  ganz  runde,  dicke  mit  birnförmigen,  eng 
und  weiter  gestellten  Perlen.  Die  der  mittelsten  Reihe  sind 
immer  kleiner,  oft  nur  schnurförmig  aneinander  gereibt,  zuwei- 
len jedoch  fast  so  stark  als  die  anderen  entwickelt.  Besonders 
aasgezeichnet  sind  solche  Exemplare,  bei  denen  die  mittelste 
Reihe  nicht  Perleo,  sondern  Stäbchen  sind,  auf  deren  Enden 
die  die  erste  und  dritte  Reihe  bildenden  Perlen  wie  aufgenpiesst 
sitzen. 


III.  Genus:  Cerithiopsis  Forbes  u.  Hanley. 
8pec.  1.  Cerithiopsis  tnbereularis  Montagu. 

Test,  brit  p.  370,  ed.  Chenu  p.  117  (Murex). 

Meton  u.  Raket  Trans.  Linn.  p.  150  (Murex).  Dillwyo  Cat.  p.  76S  (Morex). 
Turton  Diel  p.  97  (Murex).  ?Delle-ChiaJe  M^m.  p.  211.  t.  49.  f.  29.  SO 
(Cerithium  meUxa).  Scacchl  Cat  p.  13  (Cerithium  metaxa).  Philipp!  En. 
Moll.  Sic.  II.  p.  162.  t.  25.  f.  26  (Cerithium  pygmaeum).  Requiem  Coq. 
de  Corae  p.  72  (Cerithium  pygmaeum).  Saudri  Eleugo  11.  p.  31  (Cerithium 
pygmaeum).  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  lil.  t  91.  f.  7.  8  (Cerithium 
tuberculare).  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sars  Adr.  havs  Fauue  p.  7  (Ceri- 
thium  pygmaeum).  Sowerby  111.  Ind.  t.  15.  f.  11.  Petit  Supp).  in  Juurn. 
de  Coneh.  Vlll.  p.  256.  Jelfreys-CspeiUni  P.  C.  p.  47.  WeinkauflT  Cat.  in 
Joqth.  de  Coneh.  X.  p.  B56.  Fischer  Oironde  p.  77.  Brusina  Cuutr.  p.  71 
(Cerithiopsis  acicula).  Caillaud  Cat.  p.  163. 

Species  fossilis: 

Nyst  Coq.  foss.  belg.  p.  340.  t  41.  f.  22  (Cerithium  Henlceli  teHe  Wood). 
.S.  Wood  Crag.  Moll.  1.  p.  70.  t  8.  f.  5  ((Vrithium).  HuenieK  Foss.  Moll. 
d.  W.  B.  p.  415.  t  42.  f.  21  (Cerithium  pygmaeum).  Sequeuza  Notizie 
p.  12.  30  (Cerithium  pygmaeum). 

Yorkommen  nicht  häufig  an  den  Küsten  von  Frankreich 
(Petit),  Fiemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Neapel  (Scacchi), 
Sicilien  (Fhilippi),  Adria-Triest  (Sars),  Lessina  (Martens),  Zara 
(Saadri). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  GroR^hritannicns 
(Forbes  und  Hanley  u.  A.),  Frankreich  (Caillaud,  FiKcher),  ?  Ma- 
deira (Mac  Andrew). 

Fossil  im  Wiener  Becken  und   in  Siebenbürgen  (Hoemes), 
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bei  MesRina  (Seqaenza);  pliocän  im  Crag  Englands  (Wood)  und 
Belgiens  (Nyst),  zu  Modena  (Doderlein);  Jungtertiär  zu  Mesflina 
(Sequenza),  EhoduB  (Hoernes). 

Die  Gestalt  dieser  Art  variirt  in  derselben  Bichtung  wie 
die  vorhergehende.  Im  Mittelmeer  sind  die  langgestr^teo 
schlanken  Formen  (C.  pygmaeum  Phil.)  vorherrschend ,  ohne 
jedoch  die  keulenförmigen  auszuschliessen  (ich  habe  die«* 
sehr  schön  von  Zara  als  C.  acicula  Brusina  von  Cleciach  er- 
halten); an  der  britischen  und  französischen  Küste  sind  kurz 
konische  Gestalten  (die  ächte  Montagu'sche  Art)  am  häufigsten, 
keulenförmige  und  schlanke  selten,  Fossil  sind  alle  vor- 
handen. 

Im  Mainzer  Becken  kommt  eine  sehr  nahestehende,  wenn 
nicht  identische  Art  vor,  die  von  Sandbcrger  C.  recticostatuni 
genannt  worden  ist.  Sie  ist  bereits  als  ident  mit  C.  Henkeli 
Nyst  erkannt  worden,  die  nach  Wood  zu  unserer  Art  gehört. 


Spec.  2.  Cerithiopsis  mlnimas  Brusina. 

CoDtr.  p.  71  (nach   KxemplareD). 

Sowürby  Thes.  Conch.  f.  235.  236  (Cerithium  tieglectum  uod  Adams).  Wein- 
kauff  Cat.  in  Jouru.  de  Conch.  X.  p.  355  (Cerithinin  tuberculare  p«n). 

Vorkommen  zu  Algier,  woselbst  durch  Hanley  und  mich 
gefunden;  in  der  Adria  zu  Zara  (Brusina). 

Sowerby  hatte  diese  Art  als  Cerithium  neglectum  C.  B. 
Adams  beschrieben  und  dazu  ein  von  Hanley  von  Algier  mit- 
gebrachtes Exemplar  abgebildet,  das  unzweifelhaft  auch  meine 
und  Brusina^H  Schnecke  ist.  Das  abgebildete  Exemplar  hatu* 
keine  vollständige  Mündung,  ganz  so,  wie  man  sie  gewöhn- 
lich findet.  Ganz  unverletzte  Exemplare  haben  eine  pupa- 
artige  Mündung,  jedoch  mit  scharf  ausgeprägtem  Ausgus»,  dir 
fast  genau  in  die  Richtung  der  Axe  des  Gehäuses  fallt.  Ich 
hatte  diese  Art  zu  Algier  tur  das  ächte  C.  tuberculare  gehalten 
und  mit  dieser  in  ein  Schächtelchen  gelegt,  musste  aber  bei 
genauem  Vergleich  diese  Identification  aufgeben.  Sie  ist  eine 
gate  Art,  wenn  auch  im  Allgemeinen  viele  Aehnlichkeit  mit 
der  keulenförmigen  Varietät  des  C.  tuberculare  vorhanden  int 
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X.  Familie:  Canoellariadae  Oray. 


Spcc.  1.  CanecUaria  eanecUata  Linne. 

Syst.  nat.    XIL    p.  1191    (Yoliita).     llanley   Ipsa  Linn.  Gonrh. 
p.  228. 

Adanson  Senegal  p.  123.  t.  8.  f.  10  (le  bivet).  HoruTest  Mus.  Caes.  p.224. 
t.  ».  f.  7.  8  (Voluta).  Gmelin  Liim«  ed.  Xni.  p.  8448  (VuluU).  OliW 
Zool.  Adr.  p.  141  (VoluU).  Kncycl.  m^th.  L  L  374.  f.  5.  a.  b.  v.  Salis 
Reise  p.  874  (Murex).  Lamarck  bist.  uat.  VII.  p.  114.  Payraudeaii  Moli. 
de  Corse  p.  146.  Blainville  Faune  fr.  p.  142.  t.  4.  b.  f.  1.  Desbayes  En- 
cycl.  m^tb.  U.  p.  184.  Potfez  u.  Michaud  Gal.  dp  Donai  I.  p.  410.  Kie« 
ncr  Coq.  \iv.  t.  7.  f.  9.  Desbayes-Lamarck  2.  ed.  IX.  p.  405.  Pbilippi 
Ku.  Moll.  Sic.  li.  p.  17(i.  Hequiem  Coq.  de  Oorse  p.  7ö.  Sowerby  Cuuch. 
111.  p.  6,  idem  p.  H.  flg.  38  (Caurellaria  similis),  idem  Tbes.  Comb,  t  94. 
f.  öl,  idem  t.  94.  f.  42  (Cancellaria  similis).  Beeve  Concb.  Ic.  f.  10  (Can- 
rellaria  assimilis),  idem  f.  13.  Petit  Oat  in  Journ.  de  Concb.  III.  p.  188. 
Hac  Andrew  Reports  pp.  (Cancellaria  canc.  et  Cancellaria  similis).  Dnnker 
Guinea  Moll.  p.  23.  Crosse  in  Joaru.  de  Concb.  IX.  p.  2*M>,  idem  p.  235 
(Cancellaria  assimilis).  Chenu  Manuel  I.  p.  275.  f.  1822.  Weinkauff  Cat.in 
Journ.  de  Concb.  X.  p.  359. 

Species  fossilis: 

Broccbi  Concb.  foss.  subap.  11.  p.  307  (Voluta).  Deflrance  Dict.  sc.  nat  VI. 
p.  89.  Basterot  Mem.  gc'ol.  II.  p.  47.  Bronn  It  Tert  geb.  p.  48.  Des- 
bayes in  Lyells  Pr.  p.  86.  53.  58.  Pbilippi  £n.  Moll.  Sic.  I.  p.  210.  Du- 
Jardin  Mem.  g^ol.  11.  p.  293.  Bronn  Letb.  geogn.  p.  1066.  t.  41.  f.  18. 
Orateloup  Atlas  t.  25.  f.  7.  10.  Bellardl  Mouogr.  p.  27.  t.  8.  f.  5.  6.  18. 
14.  17—20.  Micbelotti  mioc.  It.  sept  p.  226.  Sismonda  Synopsis  p.  81. 
P'Orbigny  Prodr.  111.  54  (Cancellaria  subraiicellata).  Iloernes  Fos».  Moll. 
d-  W.  B.  I.  p.  316.  t.  34.  f.  20—22.  Beyrirli  Norddeiitscb.  Tert.  p.  821. 
t  27.  f.  2.  Bayle  u.  Villa  Bull.  soc.  g^ol.  XI.  2.  p.  509.  512. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'Andrew),  Süd- 
frankreich (Petit  u.  A.),  Corbica  (Requiem,  selten),  Tarent  (v. 
Sali«,  Philippi,  selten),  Adria  (Olivi),  Algerien  (gemein,  Wein- 
kauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Seuegambien 
(Adanson).  Guinea  (Dunker). 

fossil  in  weiter  Verbreitung  und  grosser  Uäutigkeit 
Miocän  in  der  Tonraine  (Dujardin),  Bordeaux  (Basterot), 
Adour  (Gratelonp),  Turin  (Micbelotti),  Wien  (Iloernes);  piiocän 
an  vielen  Orten  Ober-Italiens  (Broccbi,  Bronn  u.  A.),  bei  Rom 
(Hoernes),  aufSicilien  und  Calabrien (Pbilippi),  Algerien  (Bayle); 
Jungtertiär  auf  Siciiien  (Pbilippi). 
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Diese  Art  ist  höchst  veränderlich,  sowohl  in  der  Gestalt, 
als  auch  in  den  Ornamenten.  Wie  schon  Adanson  angiebt»  ist 
die  Zahl  der  Querstreifen  zwischen  12  und  24  wechselnd.  Man 
scheint  dies  später  vergessen  zu  haben.  Bei  aller  Veränderlich- 
keit ist  der  Gesammthabitus  so  gleich,  dass  man  die  Art  stets 
leicht  erkennt.  Nimmt  man  die  gemeine  Form  mit  der  pliocä- 
nen,  die  sich  durch  wenige,  weit  abstehende,  scharfe  Reife 
und  glatte  Zwischenräume  auszeichnet,  aln  Typus,  so  würde  man 
die  miocänen  und  die  lebend  seltener  vorkommenden  Exemplare 
mit  zahlreichen  stumpfen  Kielen  und  feingereiflen  Zwischen- 
räumen  als  gute  Varietät  abscheiden  können,  für  die  8owerby 
seine  G.  similis  als  besondere  Art  aufgestellt  hat.  Ich  besitze 
alle  Mittelglieder,  und  solche  sind  auch  für  das  fossile  Vorkom- 
men durch  Bellardi  dargestellt  worden. 

Besonderen  Schwankungen  ist  auch  der  Stiel  dieser  Art  un- 
terworfen, der  lang  und  kurz,  gerade,  nach  rechts,  links,  nach 
vorn  und  hinten  gedreht  vorkommt ;  mit  ihm  in  Zusammenhang 
steht  auch  die  Form  des  Aussenrandes  der  Mündung,  die  alle 
möglichen  Biegungen  beschreibt,  tibenso  ist  der  den  Nabel  um- 
gebende Kammwulst  wechselnd,  der  meistens  dem  Rande  des 
Umschlages  parallel  verläuft  und  einen  deutlichen  Nabel  sehen 
lässt,  dies  ist  das  normale  Verhältniss;  ofl  entfernt  Rieh  aber 
der  Wulst  und  verläuft  in  weiterem  Bogen,  neben  dem  Nabel 
noch  einen  auffallenden  Raum  lassend ;  das  entgegengesetste 
Extreme  ist,  wenn  der  Wulst  an  den  Spindelumschlag  so  nahe 
herantritt,  dass  kaum  eine  Spur  von  Nabel  sichtbar  bleibt  Ich 
habe,  um  alle  diese  Veränderlichkeiten  nachzuweisen,  in  meiner 
Sammlung  35  Exemplare  auf  einen  Carton  befestigt,  die  auch 
eine  Alters-  und  Grössen-Reihe  bildet  von  Exemplaren  von 
6  Mm.  bis  zu  solchen  von  40  Mm.  Länge. 

Ich  finde  in  den  Angaben  der  Autoren  über  das  Thier  die- 
ser Art  Manches,  das  mit  meinen  Beobachtungen  nicht  überein- 
stimmt, ich  setze  diese  deshalb  hierher. 

Die  Schnecke  lebt  meistens  auf  feinsandigem  Boden,  der 
an  den  Stellen,  wo  ich  sie  selbst  mit  dem  Schleppnetz  gefischt 
habe,  nicht  mit  Pflanzen  bewachsen  war,  nicht  weit  Tum 
Ufer  in  3  bis  8  Faden  Tiefe;  sie  muss  jedoch  noch  hoher  hin- 
aufgehen, denn  die  Donaxfischer  erlangen  sie  ofl  mit  ihrem  Re- 
chen. Die  Varietät  mit  engstehenden  und  zahlreichen  Reifen 
lebt  auf  Schlammboden  in  10  und  mehr  Faden  Tiefe. 

Das  Thier  ist  in  seinen  Bewegungen  langsam  (selbst  für 
eine  Schnecke  langsam)  und  hat  die  Eigenheit,  an  der  Basis 
des  Fusses   eine   Quantität  feinen  Sandes   mitzuführen,   den  es 
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beim  Rückzug  nicht  abstreift,  Rondern  mitnimmt  und  damit  die 
Mündung  so  vollkommen  ausfüllt,  dass  man  glaubt,  ein  leeres, 
mit  Sand  gefülltes  Gehäuse  vor  sich  zu  haben.  Ebenso  hängt 
auf  dem  ganzen  Gehäuse  feiner  Sand  fest,  der  aus  den  Zwi- 
schenräumen nur  durch  Abbürsten  entfernt  werden  kann.  Mög- 
licherweise rührt  beides  vom  Eingraben  in  den  Sand  her,  was 
ja  bei  einigen  Schneckengeschlechtern,  z.  B.  bei  Bullia,  beobach- 
tet ist.  Das  Thier  kann  sich  ungemein  lang  aus  dem  Gehäuse 
herausstrecken,  dadurch  erlangt  Hals  mit  Kopf  schon  allein  die 
Länge  des  Gehäuses.  Der  Fuss  ist  ebenfalls  länger  als  die 
Schale  und  reicht,  vorn  gerade  abgestutzt,  noch  merklich  weit 
vor  den  Kopf  hinaus.  Die  Fühler  haben  ein  wenig  über  der 
Basis  einen  dunkeln  Streifen,  auf  oder  vielmehr  in  dem  aussen 
die  kleinen  punktförmigen  Augen  so  eingesenkt  sind,  dass  sie 
sich  mehr  in  der  Form  eines  kleinen  Löchelchens  darstellen, 
denn  als  convexe  Augenpunkte.  Der  Mantel  deckt  den  Kanal, 
der  keine  OeiTnung  zum  AuKtdtt  einer  Athemröhre  hat,  voll- 
standig  zu.  Aus  diesem  Grunde  steht  dies  Geschlecht  auch 
nicht  mit  vollem  Recht  unter  den  Siphonostomaceen,  kann  aber 
noch  weniger  unter  die  Ganzmünder  gestellt  werden.  Es  mag 
hier  am  Schlüsse  der  ersten  vorläufig  noch  seinen  Platz  behal- 
ten, wo  es  noch  am  wenigsten  stört. 


U.  Unter-OrdBUBg  t  Pulm^bruchiaU  Cray, 
L  Familie:  Siphönaridae  Adams. 

I    Genus:    Siphonaria  Sowerby. 


Spec.  1.  Siphonaria  Algeslrae  Qaoy  et  Gaimard. 

Voyage  de  TAstrologe  II.  p.  338.  t  25.  f.  23—25. 

Deshayrs-Lamarck  2.  ed.  vn.  p.  569.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Weinkauif 
Cat.  in  Joiirn.  de  Conch.  X.  p.  334  (S.  striato-puncUta  non  Duiikrr . 
idem  Suppl.  XIV.  p.  237. 

Vorkommen  häufig  an  Felsen  nahe  der  Wassergrenze  an 
den  KüHten  von  Algerien  (Weinkaufi),  Spanien  (Quoy  und  Gai- 
mard,  M'Andrew). 

Im  atlanÜAclien  Ocean  an  den  Küsten  von  Marokko  (M'An- 
drew). 

Diese  Art  ist  wenig  beständig.  Ausser  der  Variabilität  in 
der  Anzahl  der  Streifen  auf  der  Oberfläche  und  der  inneren  Fär- 
bung, auf  die  Deshayes  1.  c.  bereits  hingewiesen  hat,  ist  eint» 
solche  auch  in  der  äusseren  Cfestalt  vorhanden.  Konische  Exem- 
plare und  fast  flache  bilden  Extreme,  die  durch  alle  Mittelglie- 
der verbunden  sind. 

Flache  Exemplare  nehmen  gern  die  Form  an,  wie  sie  Han- 
ley  in  Ipsa  Linnaei  Conch.  t.  4.  f.  12  für  Patella  pectinata  L 
abbildet,  und  geben  zu  überlegen,  ob  der  Mouret  Adanson,  att 
den  Uaniey  die  Linue'sclie  Art  bezieht,    von   unserer  Art  wirk- 
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Hoh'yerechieden  ist.  Dann  wäre  auch  der  Linne'sche  Fundort 
für  P.  pectinata  passender.  Adanson's  Bild  zeigt  zwar  viel  zahl- 
reichere Streifen,  seine  Beschreibung  könnte  aber  auf  kleine  Exem- 
plare unserer  Art  passen.  Ich  bin  nicht  in  der  Lage,  authen- 
tische Exemplare  des  Mourct  zu  vergleichen,  enthalte  mich  da- 
her eines  Urtheüs. 

Mac  Andrew  hat  unsere  Art  von  Malaga  und  bemerkt,  sie 
ginge  nicht  weiter  östlich  in's  Mittelmeer  hinein.  Zu  Algier 
hätte  er  in  einer  Stunde  Hunderte  von  Exemplaren  sammeln 
können. 

Eine  Verwechselung  in  meiner  Sammlung  hatte  veranlagt, 
dasM  diese  Art,  die  ich  selbst  zu  Algier  im  Muncum  aus  deVi 
Gedöchtniss  als  6.  Algesirae  bestimmt  und  etiquettirt  hatte,  in 
meinen  Katalog  als  S.  striato-punctata  Dunker  gekommen  ist, 
ein  Irrthnm,  den  ich  im  Supplement  corrigirt  habe. 


II.  Genus:  Gadinia  Gray. 

m 

Spec.  1.  Oadlnla  Oamoti  Fayraudeau. 

MoU.  de  Cone  p.  94.  t.  15.  f.  3.  4  (PUeopsis). 

Deshayaf  Exp.  sc.  de  Mortfe  p.  185.  Phüippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  111  (Pa- 
telU).  Scacchi  Cat  p.  18  (Clipeus).  Poties  u.  Michaud  Oal.  de  Douai  1. 
p.  39  (Paten«).  Philippi  En.  MoU.  Sic.  Tl.  p.  85.  Requiem  Coq.  de  Coree 
p.  39,  idem  (Gadioia  depressa).  Petit  Cat.  In  Journ.  de  Conch.  III.  p.  75. 
Sandrl  Elengo  U.  p.  43.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  35.  füanley  Ipsa 
Lino.  Concb.  p.  423  (Oadinia  m  am  miliaris).  ?  Petit  in  Journ.  de  Conch. 
X.  p.  235  (Gadinia  mammillaris).  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X. 
p.  334. 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  MoU.  Sic  II.  p.  85.  Seqnenza  Notizie  p.  80. 

Vorkommen  auf  Steinen  an  den  Küsten  von  Südfrankreich 
(Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Nea- 
pel (Scacchi),  Sioilien  (Philippi),  Adria-Zara  (Sandri),  Morea 
(Deshayee),  Algerien  (Weinkauff). 

Fossil  zu  MelazBO  (Philippi),  Messina  (Sequenza). 

Hanley  sagt  in  Ipsa  Linn.  Conch.,  dass  er  in  der  Linne'- 
sehen  Sammlung  unter  Patella  mammillaris  eine  Schale  gefunden 
habe,  die  er  für  die  durch  Philippi  beschriehene  Pileopsis  Gar- 
noti  Payraudeau's  halte.  Er  sagt  noch,  dass  es  ihm  scheine, 
als  wenn  die  Art  der  Linnä'schen  Samrolnufr  mehr  pileopsis- 
artig  sei  und  sich  darin  von  der  Payraudeau*8chen  Figur  untere 
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scheide.  Hanlej  bekundet  hierdurch  offenbar,  das«  er  die  Paj- 
raudeau'Bche  Art  nicht  aus  Autopsie  gekannt,  darum  giebt  er 
auch  eine  neue  Abbildung  der  P.  mammillaris  Linn^. 

Petit  de  laSauRsaye  nimmnU(Iourn.  deConoh.  p.  225)  ans 
dieser  reservirten  Au8legung  Hanley*«  ohne  Weiteres  an,  daiw 
die  Payraudeau'sche  Art  die  Linne*sche  sei  und  nunmehr  deren 
Namen  tragen  müsse,  da  die  Hanley'sche  Abbildung  vortrefflich 
tu  den  Diagnosen  Linne's  und  Payraudeau's  passe.  Man  ver- 
gleiche  einmal.  Linne  sagt:  Testa  conica  striata  etc.  (so  ist 
auch  Hanley's  Abbildung,  die  ausser  den  Längsstreifen  nur  ent- 
fernt stehende  Anwachsstreifen  zeigt.  Payraudeau  aber  sagt: 
sftis  longitudinaliter  et  transYcrsis  etc.  Hanley 
hatte  nur  die  Diagnose  Philippi'e  im  2.  Band  der  £n.  MolL  ge- 
lesen, die  ihn  verleitet  hatte,  die  Linne'sche  Art  auf  die  Phi- 
lippi's  zu  deuten.  In  der  ausführlichen  Beschreibung  im  1.  Band 
steht  aber:  Striae  longitudiaales  elevatae,  confertae,  aequale-s 
striis  transversis  incremen ti  decussatae  etc.  Dies  Alles  sind  keine 
übereinstimmende,  sondern  geradezu  nach  der  Terminologie  (wor- 
über Petit  selbst  belehrende  Aufsätze  geschrieben)  sehr  ver- 
schiedene Ausdrücke.  Es  ist  nicht  erlaubt,  von  Xinnä  anzu- 
nehmen, dass  er  sich  bei  seiner  kurzen  Diagnose  so  sehr  im 
Ausdruck  vergriffen  habe,  für  eine  decussirte  Art  blos  striata 
zu  setzen.  Hanley  hat  dies  wohl  gefühlt,  denn  er  setzt^  vor- 
sichtig nicht  die  durch  Payraudeau,  sondern  Philippi  beschrie- 
bene Art,  und  zwar  nach  Bd.  II,  wo  ebenfalls  nur  eine  kurze 
Diagnose  gegeben  ist,  in  der  blos  die  Längsstreifen  erwähnt 
sind.  Dies  ist  aber  nicht  der  einzige  Einwand,  den  man  gegen 
die  Acceptation  der  vorsichtigen  Deutung  Hanley's  vorbringen 
kann.  Payraudeau  führt  in  seinem  Katalog  ausser  der  Pileopsis 
Grarnotti  noch  eine  Patella  mammillaris  L.  auf.  Was  sollte  denn 
diese  sein?  Petit  hätte  sich  ein  grösseres  Verdienst  erworben, 
wenn  er  die  im  Museum  zu  Paris  aufbewahrten  Payraudean'- 
Bchen  Arten  an  Ort  und  Stelle  untersucht  und  uns  gesagt  hätte, 
was  die  Patella  mamillaris  (L.)  Payr.  sei.  Seine  Ajinahme  der 
Hanleys*chen  Darstellung  ohne  Weiteres  beweist  eben,  dass  er 
lieber  eine  Hypothese  acceptiren,  als  sich  der  Mühe  einer  Prü- 
fung unterziehen  will,  die  ihm  als  Franzosen  gewiss  leichter 
gewesen  wäre  wie  einem  Ausländer.  Wir  haben  nicht  sa  un- 
tersuchen, ob  die  Hüter  des  Museums  zu  Paris  Gründe  haben 
oder  nicht,  Herrn  Petit  den  Eingang  in's  Museum  zu  verweh- 
ren. Wir  haben  nur  das  Factum  zu  con  tatiren,  dass  ein  fran- 
zösischer Conchyliologe  wegen  der  Deutung  Payraudeau'scher 
Arten  zu  Hypothesen  greifen  musa. 
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Eine  genaue  Forschung  kann  die  Deutung  Hanley's  nicht 
acceptiren;  unsere  Art  muss  daher  nach  wie  vor  den  Payrau- 
deau'schen  Namen  tragen. 


Spec.  2.  Gadinla  excentrica  Tiberi. 

Jouni.  de  Conch.  YI.  p.  37.  t  3.  f.  6. 

Vorkommen  an  den  Küsten  der  Insel  Sardinien,  durch  Tiberi 
gefunden. 

Ich  kenne  sie  nicht. 


^«tak^aff.  lfltt«l-ll*er-OoBebylUD.  II. 
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ni.  Iliiter-Ordiing :  Tectibruckiata. 

I.  Familie:   TJmbrellidae   Dehayea. 
I.  Genus:  Tylodina  Baffinesque. 


Spec.  1.  Tylodina  Rafflnesqnei  Philippi. 

Ed.  Moll.  Sic.  I.  p.  lU.  t.  7.  f.  8. 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  IT.  p.  89.  Cantraine  Mal.  Med.  p.  94.  Requiem  Coq. 
de  Gone  p.  39.  Sandri  Elengo  II.  p.  64.  WeinkanfT  Cat.  in  Jouni.  dt 
Coach.  X.  p.  334.  Bnisina  Contr.  p.  84. 

Species  fossilis: 

PhUippi  En.  Moll.  Sic.  U.  p.  89. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Corsica  (E,equiem),  Sicilien 
(Philippi,  Cantraine),  Adria-Zara  (Sandri,  Brusina),  Algerien 
(Weinkauff),  an  mit  Seepllanzen  bewachsenen  GeRteinen. 

FoBsil  za  Gravina  und  Palermo. 


Spec:  2.  Tylodina  citrlna  Joannis. 

Guerin's  Mag.  de  Zool.  I.  p.  86. 
Urobe  Auaflog  p.  191.  Mac  Andrew  Reports  pp. 

Vorkommen  an  den  Küsten  Ton  Sicilien  (Joannis),  Adria- 
Cherso  (Grube). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  der  IuroI  Lancerotte 
(M'Andrew). 

Ich  kenne  sie  nicht. 
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IL  Genus:  ümbrella  Martyn. 
Spec.  1.  UmbrcUa  Hediterranea  Lamarok. 

Hiftt  nat  VI.  2.  p.  343. 

Payrandeau  Moll,  de  Cone  p.  92.  t.  4.  f.  4.  5.  Delle-ChiaJeMemoria  lY. 
p.  187.  t  69.  f.  19.  Philipp!  Ed.  Moll.  Sic.  1.  p.  113.  t  7.  f.  11.  Scacchi 
.  Cat  p.  18.  Derhayes-Lamarck  2.  ed.  VU.  p.  574.  Cantraine  Mal.  Med.  I. 
p.  92.  Forbei  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  184.  Phtlippl  £n.  Moll.  Sic.  II.  p.  88. 
Requiem  Coq.  de  Coree  p.  39.  Petit  Cat  in  Journ.  de  Concb.  III.  p.  76. 
Mac  Andrew  Reports  pp.  Jefteys-CapelliDi  P.  C.  p.  50.  Aucapitaine  in 
Joam.  de  Conch.  XI.  p.  341.  Braaina  Contr.  p.  84. 

Species  fossilis: 

Scacehi  Notizie  p.  54.  Cantraine  Moll.  Med.  I.  p.  93.  Philipp!  En.  Moll.  Sic 
n.  p.  88. 

YorkommeD  an  den  Küsten  von  Südfrankreich  (Petit),  Pie- 
mont  (Jeffreys),  Corsica  (Payrandeau,  Requiem),  Sicilien  (Phi- 
lipp! (Cantraine),  Neapel  (Scacchi),  Adria-Zara  (Brusina),  Ba- 
learen  (Aucapitaine). 

Fossil  zu  Castelarquato  (Cantraine),  Gravina  (Scacchi),  Pa- 
lermo (Philippi). 

Nach  Cantraine  soll  die  ümbrella  Chinensis  in  der  Lamarck'- 
ftchen  Sammlung  in  nich^  von  dieser  Art  verschieden  sein. 


Spec.  2.  Ümbrella  patelloldea  Cantraine. 

Ball,  de  l'Acad.  de  Brax.  II.  p.  395  (Parmophoros). 
Cantraine  in  Diagnoaea  p.  22,  idem  Mal.  Med.  I.  p.  93. 

Vorkommen  wie  die  vorhergehende  an  der  Insel  Sardinien 
(Cantraine),  doch  soll  sie  auch  durch  Caron  von  der  Insel  Sicilien 
mitgebracht  sein,  wie  Cantraine  erwähnt. 

Ist  mir  unbekannt  geblieben. 

Spec  3.  Vmbrv  IIa  Lamareldana  Reduz. 

Revoe  Zool.  1843  teste 
Petit  Cat  in  Journ.  de  Conch.  III.  p.  76. 

Vorkommen  zu  Agde  (Becluz). 

Diese  Art  ist  beschrieben  ohne  Abbildung. 

Ich  vermag  nichts  darüber  zu  sagen. 

12* 
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Von  Cleciach  erhielt  ich  eine  ümbrella  in  Alkohol  aU 
Spec.  noY.,  die  äuseerlich  auf  die  ümbrella  Mediterranea  her- 
auskommt, jedoch  violet  gefärbt  ist.  Ob  diese  Färbung  Wir- 
kung des  Weingeistes  ist,  vermag  ich  nicht  zu  pagen.  Ich 
stelle  das  Exemplar  einem  Zoologen  zur  Verfügung,  um  dan 
wohlerhaltene  TUer  näher  untersuchen  zu  können. 


II  Familie:  Aplysiacea  Fhilippi. 


I.  Genus:   Lobiger  Krohn. 
Spec.  1.  Lobiger  Phlllppi  Krohn. 

An.  sc.  nat.  3.  Ser.  Vn.  t  11.  f.  1.  3. 

Sowerby  Gen.  of  sheUs  t.  69.  f.  2.  ?  Forbes  Rf p.  Aeg.  Inv.  p.  134  (BqUm« 
alato).  Adams  iu  Sowerby's  Thes.  Conch.  t  119.  f.  18.  Fischer  in  JonnL 
de  CoDch.  y.  p.  274.  Chenu  Manuel  I.  p.  394.  f.  2993.  2994.  8oul«yet 
In  Journ.  de  Conch.  I.  t  10.  f.  13.  14.  Murch  in  Journ.  de  Conch.  XL 
p.  47. 

Vorkommen  in  geringer  Tiefe  an  Meerespflanzen  lebend 
an  der  Küste  von  Sicilien  (Krohn,  Fhilippi  u.  A.)  und  den 
Aegeischen  Inseln  (Forbes). 


IL  Genus:    Oxynoe  Rafinesque  (Lophocerciis  Krohn). 
Spec.  1.  Oxynoe  oUraeea  Raflnosque. 

Jonrn.  de  PhjBiqoe  1819.  t  89.  p.  162. 

Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  137  (Icarua  Gravesl).  Souleyet  inJoani.  deCoiKh. 
I.  p.  225.  t.  1.  f.  6  (Lophocerciis  Sieboldi  nun  Krohn).  H.  a.  A.  Adaiw 
(Jenera  II.  p.  SO.  t  69.  f.  t  (I.ophocercns  Sieboldi  non  Krohn  teste  Morrhi 
Cheuu  Manuel  p.  394.  f.  2989.  2990  (Lophocercus  Sieboldi  noo  Krohn^ 
Morch  in  Journ.  de  Couch.  XI.  p.  44,  idem  p.  46.  Ilo.  3  (Orynoe  bra- 
chycephalns). 

Vorkommen  an  den  Küsten  Ton  Sicilien  (Rafinesque),  Halu 
(Souleyet),  Syra  (Forbes)  in  10  bis  15  Faden  Tiefe  an  Meeren- 
pflanzen  lebend. 
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Spoc  2.  Oxynoe  Sieboldl  Erohn. 

An.  sc.  nat.  3.  S«r.  VIT.  p.  52.  t  5.  f.  5 — 8  (Lophocercns). 

M.  £.  (tray  Fig.  An.  p.  98.  1. 176.  f.  8  (Lophocercus  S.  teste  Morch).  Wood- 
ward Man.  p.  186  (Icaras  Oravesi  non  Forbes).  Adams  in  iSowerby's 
Thes.  Conch.  t  119.  f.  19  (Ballaea).  MSrch  in  Journ.  de  Gonch.  XL 
p.  45.  No.  2. 

Vorkommen  an  der  Küste  von  Sicilien  (Erohn  bei  Meseina). 

Da  ich  selbiit  nur  einige  Exemplare  von^  dieser  letzten  Art 
besitze,  die  in  der  That  viel  schlanker  sind,  als  dies  die  Figur 
bei  Souleyet  zeigt,  so  kann  ich  nicht  entscheiden,  ob  die  Unter- 
suchungen Mörch's  über  beide  Arten  gerechtfertigt  sind,  ich 
folge  ihm  daher  einfach.  Ich  vermag  ihm  jedoch  nur  so  weit 
zu  folgen  als  er  sich  auf  die  zwei  Species  bezieht,  die  er  unter  . 
Ko.  1  und  2  abhandelt  Auf  die  blossen  Figuren  von  Adams 
und  deren  Copie  bei  Chenu  hin  aber  noch  eine  neue  Species 
zu  begründen,  das  scheint  mir  über  die  Grenzen  des  Erlaubten 
hinauszugehen,  dahin  mag  ich  nicht  folgen.  Da  die  betreffenden 
Figuren  abgesehen  von  dem  auffallend  gezeichneten  Schnabel 
mehr  mit  derjenigen  von  Souleyet  übereinstimmen,  so  habe  ich 
sie  der  ersten  Art  angehängt,  sie  könnten  aber,  wie  mir  scheint, 
ein  gutes  Zwischenglied  zwischen  beiden  abgeben  und  zur  Stütze 
der  Vereinigung  aller  dienen.  ^ 


m«  Familie:  Bullacea  Laxnarck. 


I.  Genus:  Philine  Ascanias. 
Spec.  1.  PhlUne  aperta  Linn6. 

Syst  nat.  ed.  XII.  p.  1183.  (Hanley  Ipsa  Linn.  Couch,  p.  203). 

Aacanias  K.  Vetensk.  Ak.  Handl.  p.  329.  t.  10. f.  A.B.  (Philine qiiadripaitito). 
Muller  Zoo).  Dan.  111.  p.  3.30.  t  100.  f.  I— 5  (Lobaria  qnadrilobaU).  DaCosU 
brit.  Conch.  p.  30.  t.  2.  f.  2  (Bulla  buUa).  Chemnitz  Conch.  Cab.  X.  p.  146. 
t.  1354.  1355.  Gmelin  Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  3143  (Bulla  quadiilobaU). 
OliTl  Zool.  Adr.  p.  36  (Bulla).  Bruguiire  Encycl.  roi^th.  I.  p.  375  (Balla). 
Lamarck  System  p.  63  (Bullaea  planciana).  Cu\ier  An.  du  Mu»^  I.  p.  156. 
t.  12.  f.  1  —  6  (Bullaea  planciana).  Donovan  brit  Shells  IV.  t  120.  f.  1, 
ed.  Chenu  p.  80.  t  31.  f.  3.  4  (Bulla).  Montagu  Test.  brit.  p.  208.  Yign. 
2.  f.  1—4.  Suppl.  p.  94,  ed.  Chenu  p.  90.  Vl|ni.  2.  f.  1  —  4.  u.  p.  303 
(Bal!a>.  Maton  n.  Raket  Trans.  Linn.  VIIL  p.  121  (Bulla).  Raket  in  Dors. 
Cat  p.  48.  t  22.  f.  8  (Bulla).  Dillwyn  Cat  p.  477  (Bulla).    Turtoo  Diel. 
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p.  23  (Bulla).  Lamarck  bist,  nat  VI.  1.  p.  SO  (Bnlla«a).  Blatnvill« 
t  45.  f.  9  (Bollaea).  Risso  Eor.  ner.  IV.  p.  48  (Ballaea).  DeU«-Ckii^- 
PoH  DI.  p.  27.  t  13.  f.  28.  24  (Ballaea).  Deshayet  Exp.  sc  de  Mor«« 
III.  p.  158  (Bullaea).  CosU  Cat.  slst  p.  75  (Bulla).  Brown  111.  Coach. 
p.  57.  t  2.  f.  5.  7  (BoUaea).  Philipp!  Ed.  Moll.  Sic  L  p.  121  (BiiUm«\ 
Scacchi  Cat  p.  10  (Bullaea).  Potiez  n.  Michaud  Oal.  de  Douai  I.  p.  &9 
(Ballaea  planciana  et  Bullaea  aperta).  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VIl.  p.  6€4 
(Bullaea).  Cantraine  Mal.  Med.  p.  75  (BuUaea).  Forbes  Rep.  Aeg.  In^. 
p.  134  (Bullaea).  PhUippi  En.  Moll.  Sic  n.  p.  94.  t.  20.  f.  3  (Bullaea  pUüH 
dana).  Lov^n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  114  (Philine  quadripartiu).  Requiem  Coq. 
de  Corse  p.  41  (Bullaea).  Petit  Cat  in  Journ.  de  Couch.  III.  p.  81  (Bul- 
laea). Leach  Synopsis  p.  37  (Bullaea  planeiana).  Ferbes  u.  Haaley  Init. 
Moll.  III.  p.  539.  t  114.  E.  f.  1.  Sandri  Elengo  p.  27  (BuUaea  planciaB*». 
Adams  in  Sowerby^a  Thes.  Gonch.  t  125.  f.  59  (Philiue  quadripartita-. 
Mac  Andrew  Reports  pp.  Sars  Adr.  bavs  Faune  p.  10  (Philine  quadripar- 
tito).  Sowerby  II).  Ind.  t  20.  f.  20.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  ftO.  Cbeaa 
Manuel  I.  p.  392.  f.  2973.  Weinkauff  Cat  in  Journ.  de  Couch.  X.  p.  33€. 
Grube  Ausfl.  p.  120  (BuUaea).  Fischer  Faune  d.  1.  Gironde  p.  6fr  (Bai- 
laea).  Brosina  Contr.  p.  83.  Caillaud  Cat  p.  194. 


Diese  Art  ist  Btellenweise  häufig  anf  Schlainmboden  in 
8chied«ien  Tiefen  an  den  Küsten  von  Spanien  nnd  Balearen 
(M'Andrew,  4— 8  Faden),  Südfrankreich  (Petit,  Bisso),  Piemont 
(JeSrays),  Corsica  (Requiem),  Sardinia  (Gantrainc,  Ai'Andrew^ 
1  Faden),  Neapel  (Saochi),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Ancona  (ge- 
mein, Cantraine),  Yenedif?  (OÜTi),  Triest  (Grube,  Sars,  2  F&deii\ 
Zara  (Sandri),  Morea  (Beshayes)^  Aegeische  Inseln  (Forbes), 
Tunis  (M'Andrew,  35  Faden),  Algerien  (Weinkauff,  4  bis  10 
Faden). 

Im    atlantischen    Ocean    an   den   Küsten    von   Norwe^n 
(Loven),  Dänemark  (Maller),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanlej 
u.  A.),  Frankreich  (Caillaud,  Fischer),  Spanien  M' Andrew).      Die 
Angabe  des  Vorkommens  im   südlichen  Afrika  bezieht  sich  auf 
Ph.  Schroeteri  Philippi,  eine  Art,  die  kaum  Anrecht  auf  Selbst- 
ständigkeit hat     Der  Unterschied    liegt   nur  im  rechten  Mond- 
rand   und  ist  nicht  erheblicher  zwischen   der  Capschnecke    und 
der  der  britischen  Küste,    als  zwischen   der   der  letzteren  and 
den  Torkommnissen    des    Mittelmeers,    von    denen   die    algeri- 
schen  Exemplare  wieder  mehr  denen   der   englischen  gleidien. 
Wollte  man  diesen  V'erhältniäsen    allen   Rechnung    tragen,    so 
müsste   man    wenigstens  4  Species   daraus   machen,    denn    di«» 
letzteren    zeichnen  sich   ausserdem  noch    durch  eine  sehr  deut- 
lich ausgeprägte  Bucht  an  dem  oberen  Tbeil  des  rechten  Mond- 
randes  aus,    die   bei  den  anderen  nur  mehr  oder  weniger  ange- 
deutet ist,    selbst  ganz  fehlt.     Es  ist  demnach  auch  kein  Motiv 
Yorhanden,  den   Linne*schen  Namen  zu  verlassen,  weil  er  sieb 
^eder  ganz   auf  die   britische  noch  ganz  auf  die  Captoim  be- 
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ziehen  lässt,  von  der  er .  bekanntlich  den  Fandort  entnimmt 
auf  die,  und  zwar  auf  ein  sehr  grosses  Exemplar  mit  sehr 
deutlicher  Streifung,  Schroeter  die  Linne'sche  Spedes  be- 
schränkt hatte. 


Spec.  2.  Phlline  catena  Montagu. 

Test,  brit  p.  215.  t  7.  f.  7,  ed.  Chenu  p.  93.  t.  3.  f.  7  (BnlU). 

MatoD  a.  Raket  TranK.  Lina.  VOI.  p.  129  (BuHa).  TurtonDiot  p.  94  (Bulla). 
Dillwyn  Cat.  1.  p.  478  (Bulla).  Wood  Ind.  test  t  18.  f.  15  (BuUa).  Gra- 
teloup  siir  les  BuUees  p.  23  (Bullaea  Cat.  teate  F.  u.  H.).  Fleming  brit 
An.  p.  994  (Bulla  punctata  non,Ad.  teste  F.  u.  H.).  Brown  111.  Conch. 
p.  57.  t.  19.  f.  33.  34  (Bullaea).  A.  Adams  Thes.  Conch.  II.  p.  601. 
t  125.  f.  163  (BuUaea).  Leach  Synopsia  p.  38  (Bullaea).  Forbes  ■.  Han- 
lej  brit  Moll.  H.  p.  545.  t  lrl4.  £.  f.  6.  7.  Sowerbj  111.  Ind.  t.  90.  f.  98. 
JeffreTS-Capellini  P.  C.  p.  50.  Caillaud  Cat.  p.  194. 

Speoies  fossilis: 
?S.  Wood  Crag.  Moll.  I.  p.  180.  t  21.  f.  10  (BalUea  scnlpta). 

Vorkommen  an  den  Küsten  der  Provence -Nizza  (Jeffreys). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grossbritan- 
nien (Forbes  und  Hanley)  und  f  rankreich  (Caillaud). 

?  Fossil  im  Crag  Englands  (Wood). 

Die  Herron  Forbes  und  Hanley  haben  zu  dieser  Art 
die  an  den  Küsten  von  Sicilien  lebende  und  von  Philippi 
Bullaea  punctata  genannte  Art  gezählt;  ich  h^alte  dafür,  dass 
diese  besser  zu  der  folgenden  passt;  dieser  Ansicht  sind  auch 
Wood  und  Jeffreys.  Mac  Andrew  nennt  edne  zu  Tunis  gefun- 
dene Art  im  fieport  von  16Ö0  Bullaea  punctata,  in  dem  von 
1854  dagegen  setzt  er  nur  zu  B.  scabra  das  Mittelmeer  als 
Fandort  und  dieser  letztere  ist  der  zuverlässigere. 

Spec.  3.  Phillne  scabra  Müller. 

Zool.  Dan.  t  7.  f.  1  (LobarU). 

Eneyel.  meth.  t  360.  f.  H,  Leaeh  Miac.  p.  65  (Scapbander  catena  teate 
Wood).  DUlwTn  Cat  p.  481  (Bulla  pectinaU).  W.  Wood  Ind.  taat  t.  18. 
f.  6  (Bulla  pectinata).  Sara  Beskrivelser  og  Jagttageler  p.  75.  t.  14.  f.  36 
(Bnllina  granulosa  teste  Wood).  Philippi  En.  Moll.  8ic.  I.  p.  IHU  t  7. 
f.  17  (Bullaea  angtiatata).  Forbes  Reports  Aeg.  luv.  p.  134  (Bullaea  ang n- 
stau).  Cantraine  Mal.  Med.  p.  177  (Bnllaea  angustou).  Philippi  So.  MoU. 
Sic  IL  p.  94  (Bullaea  punctata  non  Ad.).  Loven  Ind.  Moll.  Sk.  p.  141. 
Requiem  Coq.  de  Corse  p.  41  (Bnllaea  punctata).  Mac  Andrew  Reporta 
1S50.  p.  286  (BuUaea  punctata),  idem  1854.  p.  144  (Philine  scabra). 
SowerbT  111.  Ind.  t  30.  f.  21.  Caillaud  Cat  p.  193  (BoUaea  dilaUto). 
WeinkaniT  SuppL  in  Juum.  de  Couch.  XIV.  p.  937  (Philine  punctata). 
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Species  foBBilis: 

Philippi  Ed.  Moll.  Sic.  I.  p.  t31  (Bullaea  angusUU),  fdem  11.  p.  1)4  (BnÜMt 
panctoU).  S.  Wood  in  Mag.  nat  hist  p.  462.  t.  7.  f.  3  (RolU^a  dflalata 
teat«  S.  Wood  Crag.  Moll.  I.  p.  181.  t  31.  f.  19. 

Vorkommen  nicht  häufig  an  den  Küsten  von  Coreica  (Re- 
quiem), Sardinia  (Cantraine),  Sicilien  (Philippi),  Aegeisohe  In- 
sein  (Forbes),  Tunis  und  Algier  (M'Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Korwegen  (Lo- 
Ten),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley),  Frankreich  (Cailland)» 
Spanien  (M' Andrew). 

Fossil  selten  zu  Panormi  (Philippi)  und  im  Crag  zu  batton 
(Wood). 

Ich  habe  weder  von  dieser  Art,  noch  von  der  vorigen 
Exemplare  aus  den  angegebenen  Fundstellen  des  Mittelmeere« 
erlangen    können,    kann   daher  nichts  weiter  darüber  berichten. 

Ob  die  Hierherbeziehung  der  Bulla  dilatata  (Wood)  Cail- 
laud  richtig  ist,  lässt  sich  mit  voller  Bestimmtheit  nicht  Uk- 
geben,  da  dort  bei  der  Species  ein  Citat  steht,  das  g&r  nichts 
damit  gemein  haben  kann.  S.  Wood  giebt  selbst  seine  frühere 
Bulla  dilatata  in  den  Crag  Moll,  zu  Bullaea  scabra.  Cailland 
führt  seine  Art  unter  der  von  Wood  aufgegebenen  Bezeichnung 
auf  und  setzt  Haminea  virescens  „Leach''  Sow.  Chenu  als  synonym 
hinzu,  die  doch  etwas  ganz  Anderes  ist. 

Zweifelhafte  Art: 

Philine  pmlnosa  Clark. 

Mae  Andrew  Reports  1860,  p.  286.  1854,  p.  115.  144.  Sowerby  IlL  Ind. 
t  90.  f.  26. 

Mac  Andrew  giebt  in  seinen  Dredge  Rcp.  von  Algier  eine 
Bullaea  new  an  (animal  resembling  B.  aperta;  shell  and  gizzard 
small  and  totally  different).  Im  ELeport  1856  on  Moll,  of  Konl- 
est Atlantic  etc.  sagt  er  bei  Ph.  pruinosa  „a  specimen  taken 
at  Algiers,  30  fathoms,  I  believe  to  belong  to  this  specietL** 
In  der  diesem  Report  angehängten  Liste  zur  Yergleichung  der 
geographischen  Verbreitung  fehlt  dagegen  die  Species  in  der 
Rubrik  „Mittelmeer''  gänzlich.  Ich  denke,  nach  diesem  wird 
die  Verweisung  der  Art  unter  die  zweifelhaften  nicht  anffallend 
erscheinen. 
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IL  Genus:  Smaragdinella  A.  Adams. 
Spec.  1.  Smaragdinella  Alglrae  Hanley  Mh. 

Adams  in  Thes.  Conch.  II.  p.  598.  t  121.  f.  ft5. 

Msc  Andrew  Reports  1854.  p.  U4.  Chenu  MAoael  1.  p  391.  f.  2970.  Petit 
obeervatione  in  Joum.  de  Concb.  XI.  p.  140.  Weinkauff  Suppl.  in  Journ. 
de  Conch.  XIX.  p.  238. 

Vorkommen  selten  an  der  Küste  von  Algier  in  5 — 6  Faden 
(H'Andrew,  Hanley).  Ich  habe  sie  daselbst  nicht  gefunden, 
zweifle  jedoch  an  dem  Vorkommen  durchaus  nicht. 


in.  Genus:  Cylindrobulla  Fischer. 
Spec.  1.  Cyllndrobnlla  firagllls  Jeffreys. 

Piedm.  Coact.  p.  49.  flg.  16.  17  (Cylichna). 
Mae  Andrew  Report!  pp.  (Cylichna). 

Vorkommen  an  der  Küste  von  Piemont-La  Bpezia  (Jeffreys) 
und  Spanien-Carthagena  (M' Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  an  der  Küste  von  Madeira  (Mac 
Andrew). 

Ich  habe  diese  Art,  die  von  ihrem  Autor  zu  Cylichna  ge- 
rechnet wird,  in  das  von  Fischer  (Journ.  de  Conch.  V.  p.  275) 
aufgestellte  Genus  Cylindrobulla  gebracht,  obgleich  ich  weder  die 
Fischer'sche  Art  noch  die  vorliegende  gesehen  habe.  Den 
Zeichnungm  nach  haben  sie  die  cylindrische  Form  und  die  son- 
derbare Truncatur  gemeinschftlich.  Bei  Cylichna  kann  die  Art 
nicht  verbleiben. 


IV.  Genus:  Akera  O.  F.  Müller 
Spec.  1.  Akera  bnllata  Müller. 

ZooL  Dan.  t  71.  f.  1—6. 

CheranlU  Conch.  Cab.  X.  p.  122.  t  14(S.  f.  1358  (Bulla  voIuU  pars).  Gme- 
Hn  Syst.  nat  ed.  XIII.  p.  3434  (Bulla  akera).  v.  Salis  Reiae  p.  365 
(Bulla  iolttta).    Bnignike  Encjcl.    mtth.   I.    p.  877.   t  380.    f.  4   (Bulla 
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Norwegfca).  DoDOvan  brit  Shells  IIL  t  79,  ed.  Chenn  p.  60.  t.  21.  f.  7 
bis  11  (Balls  resiliens).  Montaga  Test  brit.  p.  319,  ed.  GheDQ  p.  96 
(BnlU  akera).  Matou  u.  Raket  Trans.  Linn.  VHI.  p.  125  (Bulla  mkaraV 
Dillwyn  Ost  U.  p.  482  (Bulla  akera).  Turton  Dict  p.  91  (BoUa  akcnV 
I^msrck  bist,  nat  VI.  2.  p.  36,  idem  2.  ed.  pr.  Desbayes  YII.  p.  672 
(Bulla  fragUis).  W.  Wood  Ind.  test  t  18.  f.  23  (Bulla  akera).  BUtnvUle 
Mal.  t  45.  f.  7  (Bulla  fragilis).  Grateloap  sur  les  Ballees  p.  14.  Var.  a. 
(B.  akera  teste  F.  u.  H.).  Sowerby  Concb.  Man.  f.  247  (BulU  fra^ilisV. 
Brown  111.  Concb.  p.  59.  t  19.  f.  31.  32  (Akera  flexelis).  Cantraüia  MaL 
Med.  p.  82  (Bulla  akera).  Forbes  Reports  Aeg.  Inv.  p.  134  (BolU  ak^ra). 
Loven  Ind.  Moll.  Sk.  p.  141.  Adams  in  Thes.  Concb.  D.  p.  572.  C  ISl. 
f.  41,  idem  p.  578.  t.  121.  f.  46  (Akera  Hanleyi).  Petit  Cat.  in  Joara. 
de  Concb.  Hl.  p.  82.  Leacb  Synopsis  p.  42  (Eacampe  DonoTaniV  FortMS 
a.  Hanley  brit.  Moll.  U.  p.  528.  t  114.  D.  f.  4—6.  Sandri  Elen^o  U. 
p.  26  (Bulla  elastica).  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sowerby  111.  Ind.  t.  2ii. 
f.  16.  Sars  Adr.  bavs  Faune  p.  7,  Meyer  u.  MSbius  in  Archiv  fQr  Na- 
turgescb.  B.  28.  p.  235.  Fischer  Concb.  de  la  Gironde  p.  66  (Bulla  fra- 
gilis). Brusina  Contr.  p.  83  (Akera  tenuis).  Caillaud  Cat  p.  193. 

Vorkommen  in  ziemlicher  Tiefe  an  den  Küsten  von  Süd- 
frankreich (Martin,  teste  Petit),  Sardinia  und  Toskana  (Cantraine ., 
Adria-Triest  (Sars),  Dalmatien  (Sandri),  Aegeische  Inseln  (Forbts»;. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Eiisten  von  Norwegen  (^Mar 
Andrew),  Dänemark  (Müller),  Ostsee,  Kieler  Bucht  (Meyer  und 
Möbius,  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley) ,  Frankreich 
(Caillaud,  Fischer),  Spanien  und  Portugal  (M' Andrew),  von  der 
Wassergrenze  bis  zu  15  Faden  Tiefe. 

Die  Exemplare  aus  dem  Mittelmeer,  namentlich  die  adrin* 
tischen,  sind  gewöhnlich  etwas  schlanker,  als  die  gemeine  Form 
des  britischen  Meeres,  und  stimmen  mehr  mit  jener  Yarietäi 
überein,  diu  Forbes  und  Hanley  Fig.  6  abbilden,  haben  damit 
auch  das  stärkere  Hervortreten  der  Spira  übereinstimmend, 
üebrigens  besitze  ich  die  Art  von  Zara  grösser  als  eine  der  Fi- 
guren bei  Forbes  und  Hanley  und  Sowerby.  Sandri,  aus  desf^en 
Sammlung  ich  4  schöne  Exemplare  besitze,  nannte  diese  Art 
sehr  bezeichnend  E.  elastica.  Was  Brusina  veranlasst  hat,  dit.' 
Art  auf  die  viel  dickschaligere  Akera  tenuis  Adams  sn  be> 
ziehen,  ist  nicht  ersichtlich,  in  der  Form  stimmt  diese  alh^r- 
dings  sehr  mit  der  adriatischen  überein,  doch  ist  eine  deutlich«' 
Lippe  gezeichuft. 
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V.  Genus:  Amphisphyra  Lovdn* 
8pec.  1.  Amphisphyra  hyallna  Tarton. 

Mag.  nat.  biat.  YU.  p.  353  (Bulla). 

Brown  HI.  Conch.  p.  59.  t.  10.  f.  19  (Utricuhis  pellucidus),  ideni  p.  59 
(Utriculus  byalinna).  ?Cantraine  Mal.  Med.  p.82  (Bulla  globosa  dou  Sow.). 
LoT^n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  143(ADipbispbyra  pellucida).  A.  Adams  in  Tbee. 
C4)nch.  11.  p  57 K  t  120.  f.  21  (Utriculus  pellucidus).  Korbes  u.  Hanley 
brit  Moll.  IL  p.  521.  t  U.  D.  f.  1.  2.  Mac  Andrew  Reporte  pp.  Sowerby 
III.  Ind.  t  20.  f.  24.  Cbenn  Manuel  1.  p.  388.  f.  2928  (Utriculus  pellu- 
eidns).  Meyer  u.  Mobius  Kieler  Bucht  in  Archiv  für  Naturgesch.  B.  28. 
p.  235.   Tiberi  in  Joum.  de  Concb.  XI.  p.  159  note. 

Vorkommen  selten  in  dem  Meerbusen  von  Cagliari  auf 
Sardinien  (Cantraine  wahrscheinlich)  .und  an  der  Küste  von 
Neapel  (Tiberi). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
▼en),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanlcy),  in  der  Kieler  Bucht 
in  der  Ostsee  (Meyer  und  Möbius),  an  den  Küsten  der  Cana- 
riscfaen  Inseln  und  Madeira  (M' Andrew). 

Ich  habe  die  Bulla  globosa  Cantraine  hierher  gestellt,  und 
glaube  sie  nach  der  ziemlich  ausführlichen  Boschreibung  nur 
hier  unterbringen  zu  können.  Eine  Varietät  der  vorhergehenden 
kann  sie  nicht  wohl  sein. 
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VI.  Genus:  Bulla  Linnd. 
Spec  1.  Bulla  hydatls  Linnc. 

Syst  nat  ed.  XII.  p.  1183.    (Hauley  Ipsa  Linn.  Conch.  p.  204.) 

Da  Costa  brit  Conch.  p.  28.  t.  1.  f.  10  (Bulla  navtcula).  Schroeter  Einl.  I. 
p.  178.  Chemnitz  Conch.  C«b.  IX.  t.  118.  f.  1019.  (imelin  Syst  nat  ed. 
XIU.  p.  3424.  Olivl  Zool.  Adr.  p.  137.  Brugiii^r«  Dict  p.  374.  Rnrycl. 
m^th.  I.  t  360.  f.  1.  a.  b.  v.  Salis  Keise  p.  3B5  (Bulla  papyrarea).  Do- 
novan  brit  Shells  HI.  t  88,  ed.  Chenn  p.  66.  t  23.  f.  7—13.  Montaga 
Test  britp.  217.  Vign.  1.  f.  1.2,  ed.  Cbenu  t  1.  f.  1—4.  Maton  a.  Raket 
Trans.  Linu.  VIII.  p.  123.  Turton  Dict  p.  20.  Dillwyn  Cat  I.  p.  479. 
Lamarck  bist  nat  VI.  2.  p.  35  BUinville  Man.  t  45.  f.  1.  Wood  Ind. 
tett  t.  18.  f.  17.  Risso  Enr.  mer.  IV.  p.  50.  Payraudeau  Moll,  de  CorM 
p.  95.  Scacchi  Cat  p.  10.  \at.  ß.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  1.  p.  121.  Var.^. 
DeUe*ChlaJe*Poli  ül.  p.  :j6.  t  26.  f.  28  (Bulla  pisuni).  Deshayes-I^imarok 
2.  ed.  Vn.  p.  671.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  i'ouai  I.  p.  58.  Forbes 
Bep.  Aeg.  InT.  p.  184.    Cantraine  Mal.  Med.    p.  80.     Pbllippi  £n.  MoU. 
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Siß.  n.  p.  96.  Yar.  ß.  Adams  in  Sowerby  Thes.  Conch.  II.  p.578.  tl91. 
f.  81.  Requiem  Coq.  de  Gone  p.  43.  Petit  Gat  in  Jodiu.  de  Conch.  OL 
p.  82.  Leach  Synopsis  p.  41  (Hamlnea  Cuvieri).  Forbes  u.  Ranley  brit 
Moll.  ni.  p.  530.  t  114.  D.  r  7.  Sandri  Rlengo  11.  p.  36.  Man  Andrev 
Reports  pp.  Cheno  Manuel  1.  p.  390.  flg.  2948  (Haminea  hydatis).  So- 
werby 111.  Ind.  t.  20.  f.  19.  Jeffreys-Gapellini  P.  G.  p.  49.  Var.  ß.  Wein- 
kauff  Gat.  in  Journ.  de  Gonch.  X.  p.  326  (Haminea  hydatis).  Fischer  Gi- 
ronde  p.  06.  Gaillaud  Gat  p.  193  pars.  Brnsina  Gontr.  p.  83. 

Var,  j3.  major,  globosa,  Cornea: 

MonUgn  Test  brit  Suppl.  p.  94,  ed.  Ghenn  p.  803  (Bulla  hydatis).  La- 
marck  bist.  nat.  VI.  2.  p.  36  (Bnlla  Cornea).  Payraudeau  MoU.  de  Cor«e 
p.  96  (Bulla  Cornea).  Phillppi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  95.  e&cl.  Var.  Scarchi 
Gat  p.  10.  excl.  Var.  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  672  (Bulla  Cor- 
nea). Delessert  Bec.  t  25.  f.  9  (Bulla  Cornea).  Gantraine  Mal.  Med.  p.  81 
(Bulla  Cornea).  Forbes  Rep.  Aeg.  Iut.  p.  134  (Bulla  comea).  Requiem 
Goq.  de  Gorse  p.  43  (Bulla  comea).  Adams  in  Sowerby's  Thes.  t  18. 
f.  82.  Petit  Gat  in  Journ.  de  Gonch.  III.  p.  82  (Bulla  comea).  Cheno 
Manuel  I.  p.  390.  t  2950.  2951.  Sowerby  111.  Ind.  t  20.  f.  18  (BolU 
Cornea).  Jeffreys-Gapellini  P.  G.  p.  26.  excl.  Var.  Mac  Andrew  Reports 
pp.  pars.  Gaillaud  Gat.  p.  193.  pars. 

Species  fossilis: 
Phllippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  123.  U.  p.  96. 

Vorkommen  in  geringer  Tiefe  an  den  die  Felsen  überzie- 
henden Seepflanzen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'AndrewK 
Südfrankreich  (Petit),  Fiemont  (Jeffreys),  Toskana  (Cantraine), 
Corsica  (Requiem,  Fayraudeau),  Sardinia  (Cantraine,  H' Andrew), 
Neapel  (Scacchi),  Tarent  (v.  Salis),  Sicilien  (Phillppi),  Malta 
(M'Andrew),  Adria  Zara  (Sandri),  Aegeische  Inseln  (Forbes}, 
Tunis  (M'Andrew),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  Englands  (Forbes 
nnd  Hanley),  Frankreichs  (Caillaud,  Fischer),  Spaniens  and  Por- 
tugals (M'Andrew). 

Fossil  an  einigen  Orten  Siciliens  und  Calabriens  (PhiUppi\ 
Die  Angabe  Dixons  vom  Vorkommen  zuBraklesham  scheint  mir 
keine  Beachtung  zu  verdienen. 

Nach  den  Ermittelungen  Hanley*s  fand  sich  in  der  Linne*- 
sehen  Sammlung  die  kleine  mittel  meerische  Form,  PhilippiV 
Var.  |3.  vor,  diese  muss  also  die  Hauptform  bilden.  Ohne  Zweifel 
gehört,  die  kleine  Form  der  britischen  Küste,  wie  sie  in  der 
Literaturangabe  dieser  Linne'schen  Art  steht,  ihr  nicht  mehr 
an  und  hätte  so  gut  wie  die  B.  comea  eine  Absonderung 
als  Varietät  verdient,  ich  konnte  aber  eine  solche  Abeon- 
derung  nicht  durchführen,  da  es  nach  Sowerby's  Abbild ang 
scheit,  als  wenn  auch  neben  dieser  von  den  älteren  briti- 
schen   Autoren   gemeinten   kleinen   Form    noch    eine    kleioere 
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der  mittelmeerischen  entsprechende  dort  Torkomme,  die  überall 
anszuBondern  unmöglich  war.  Ich  beliess  daher  alle  kleinen 
Formen  dabei  und  stellte  nnr  die  grosse  von  Montagu  als  P/s" 
lang  angegebene  zu  der  Cornea.  Was  nun  den  Ursprung  dieser 
letzten  betrifiFt,  so  ist  es  nach  der  Beschreibung  und  dem  ein- 
zigen Citat  bei  Lamarck  („Leach  B.  Cranki'O  ^^^^  zweifelhaft, 
ob  er  wirklich  diese  Art  gemeint  hat  Man  kann  nie  nur  in 
Verbindung  mit  der  Abbildung  bei  Delessert  als  Bulla  Cornea 
Lamarck  bestehen  lassen,  doch  kommt  hierauf,  weil  sie  Varietät 
ist,  jetzt  nicht  mehr  yiel  an. 


Spec.  2.  BuUa  foUlcnlus  Menke. 

Zeitschiifk  für  M&lak.  1863.  p.  14  t  (nach  Exemplaren). 
W^inkanir  Cat  in  Jonrn.  de  Conch.  XI.  p.  9. 

Vorkommen  zu  Gibraltar  (Menke),  Algerien  (Weinkauff). 

Diese  Art  ist  viel  gestreckter,  weniger  ba\ichig,  mit  en- 
gerer Mündung  versehen,  als  die  kleine  Form  der  vorigen  Art. 
Sie  ist  ausserdem  glänzender  und  anders  geförbt. 

Spec.  3.  Bulla  diaphana  Aradas  und  Magg. 

Catalogo  rag.  p.  43. 
DaniUo  a.  Sandri  Elango  p.  26.    Bmalna  Contr.  p.  83  (Haminea  diaphana). 
/Speoies  fossilis: 

Philippi  En.  MoU.  Sic.  D.  p.  3i5. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Dalmatien,  (Sandri,  Brusina). 

Fossil  an  der  Halbinsel  Tapsus  (Philippi). 

Ich  kenne  die  Art  nicht,»  fand  sie  auch  in  der  Kandri'schen 
Sammlung  bei  Lommel  nicht  vor.  Der  Beschreibung  nach 
könnte  sie  mit  Scaphander  gibbulus  Jeffreys  übereinkommen,  doch 
wage  ich  nicht  sie  dort  unterzubringen,  weil  sie  Brusina  zu 
Uaminea  rechnet. 


Spec.  4.  Bnlla  utrlculus  Broccbi. 

Conch.  foas.  aobap.  p.  633.  t  1.  f.  6. 

Fleming  brit  An.  p.  399  (Bnlla  Cranchi  teste  F.  o.  H.).  Brown  111.  Conch. 
p.  67  (Bulla  Cranchi),  idem  p.  57.  t  19.  f.  41,  t  2  Y  (Bolla  striata). 
Philippi  En.  MoU.  Sic  I.  p.  128.   Cantraine  Mal.  Med,  p.  80.  Forbes  Re- 
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port  Aeg.  Inv.  p.  184.  Phllippl  En.  Moll.  Sic  II.  p.  95.  Lor^n  Ind.  XoQ. 
Sk.  p.  U3  (Scaphander  Cranchli).  Adams  in  Sowerby'a  Thes.  Ooneh.  i  m. 
f.  115  (Bulla  Cranchii).  Leach  Synopsis  p.  43.  t  7.  f.  11  (BoxanU  Cna- 
cbi).  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  p.  533.  t  114.  D.  f.  8.  9  (Bnlla  Cns- 
cbi).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Bulla  Crancbl).  Sowerby  lU.  Ind.  t  SO. 
f.  17  (Bulla  Cranobi).  Welnkauff  Cat.  in  Joum.  de  Concb.  X.  p.  357 
(Atys  Cer.ilei).  Petit  Observ.  io  Journ.  de  Conch.  XI.  p.  139  (Bulla  Cru- 
Chi).  Weinkau£f  Suppl.  in  Journ.  de  Conch.  XIV.  p.  238.  Brnaina  Coatr. 
p.  83.     I 

Species  fossilis: 

Broccbi  s.  ob.,  idem  p.  276  (Bulla  striata  neu  Brugui^m).  Basterot  M^ 
g^ol.  p.  21.  Grateloup  Tabl.  in  Bull.  soc.  Llnn.  U.  p.  89.  Bronn  lt.  Ten 
geb.  p.  80.  Grateloup  sur  les  Bull.  p.  53.  t.  I.  f.  14.  16,  idem  Atlas  Li 
f.  14—16.  Nyst  Coq.  foss.  belg.  p.  457.  t  39.  f.  9.  Siamonda  Sy- 
nopsis p.  57.  D*Orbigny  Prodr.  III.  p.  95. (Bulla  subutriculus),  idem  p.  KU 
Hoernes  Foss.  Moll.  d.  W.  B.  p.  618.  t.  50.  f.  2. 

Diese  Art  i^t  gefunden  an  den  Küsten  von  Sardinia  (Can- 
traine),  Neapel  (Tiberi),  Sicilien  (Philipp!) ,  Zara-Adria  (SandrT, 
Aegeische  Inseln  (Forbes),  Tunis  und  Algerien  (M' Andrew. 
Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen 
(Loyen),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley),  Madeira  (Mac 
Andrew). 

Fossil  in  miocänen  Bildungen  des  Wiener  und  Sieben* 
bürgcr  Beckens  (Hoernes)  und  Aquitanien  (Grateloup);  pliocao 
im  Crag  Belgiens  (Nyst);  in  subapenninischen  Schichten  von 
Castelarquato  (BroAn),  Asti  und  Montemario  bei  Rom  (Hoemesl 
Nizza  und  Albengo  (H.  C.  W.);  und  in  Jungtertiärbildungeo 
Siciliens  und  Calabriens  (Philippi),  Rhodus  (Hoernes). 

Die  Exemplare  aus  dem  Mittelmeer  sind  schlanker  and 
dünnschaliger  als  die  fossilen,  beide  sind  kleiner  und  zierlich« r 
als  die  nordischen.  Es  findet  aber  ein  sichtbarer  Uebergacg 
statt.  Philippi  und  Cantraine  hatten  schon  die  Exemplare  tol 
Cagliari  und  Sicilien  auf  die  fossile  Brocchi'sche  Art  zurück- 
geführt. Mac  Andrew  hat  dann  die  kleinen,  dünnschaligen, 
an  der  afrikanischen  Küste  gefundenen  Exemplare  mit  der 
grossen,  groben  britischen  Art  vereinigt.  Dieses  Alles  spricht 
auch  für  die  Vereinigung  aller.  Ausser  der  Grosse  uad  der 
mehr  oder  minderen  Dickschaligkeit  ist  kein  Ünter<ichifO 
vorhanden.  Man  kann  die  fossile  Form  Var.  globosa  und  die 
britische  Var.  grossa  bezeichnen. 
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Spec.  5.  Bulla  striata  Brugniere. 

Diot  p.  872.  No.  8.  z.  Tb. 

Rocyel.  m^th.  t  358.  f.  2  a.  b.  v.  Salls  Reise  p.  365  (Bulla  amuUa  Don 
LiDD^).  Lamarck  bist.  nat.  YI.  2.  p.  33  pars).  DeUe-ChiaJe>Poli  IIL  2. 
p.  24.  t  46.  f.  17.  18  (Bolla  ColnmDae).  TurtoD  Zool.  Journ.  II.  p.  364. 
t.  18.  f.  6.  Payraudeaa  Moll,  de  Corsp  p.  96.  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  49 
(Balla  ampuUa  noo  Linn«),  idem  Jung  p.  49  (Bulla  modesta).  Brown  III. 
CoDcb.  Gr.  Br.  p.  56.  t  19.  f.  47.  Desbayes  Exp.  sc.  de  Mon^e  III.  p.  159. 
Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  121.  Scaccbi  Cat  p.  10.  Potiez  u.  Michaud 
Gal.  de  Douai  I.  p.  58.  Desbayes-Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  666  pars.  For- 
bee  Bep.  Aeg.  Inv.  p.  134.  Cantraiue  Mal.  Med.  p.  79.  Philipp!  Ed.  Moll. 
Sic.  II.  p.  95.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  41.  Adams  in  Thes.  Concb.  U. 
p.  375.  t.  122.  f.  63  (Bulla  amygdala).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Concb.  III. 
p.  81.  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll,  p  585.  Menke  in  Zeitscbrift  für  Mal 
1853.  p.  137  (Bulla  ompbalodes).  Mae  Andrew  Reports  pp.  Menke  in  MaL 
BL  1854.  p.  44  (Bulla  ompbalodes).  WeinkauflT  Cat  In  Journ.  de  Concb. 
X.  p.  336.  Brusina  Contr.  p.  83. 

Species  fossilis: 

Desbayes  Exp.  sc.  de  Mor^  p.  I59.  Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  96. 

Yorkommen  an  den  Küsten  von  Südfrankreich  (Petit),  Cor- 
6ica  (Fayraudeauy  Requiem),  Bardinia  (Menke  nach  Exemplaren), 
Livorno  (Cantraine),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Tarent 
(Salis),  Adria- Venedig  (H.  C.  W.),  Zara  (Sandri),  Aegeische  In- 
seln (Forbes),  Morea  (Deshayes),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Portugal  und 
Marokko  (M'Andrew). 

Fossil  zu  Carubbare  (Philippi),  Morea  und  Rhodus  (Des- 
hayesY 

Adams  und  diesem  folgend  Menke  haben  B.  striata  Brug. 
cassirt,  weil  zu  viel  einschliessend,  und  au8  ihr  viele  Arten 
gemacht.  Menke  beschränkt  die  Mittelmeerform  auf  seine  B.  om- 
pbalodes von  Sardinien,  die  Delle  Chiaje  B.  Ck)lumnae  genannt 
hatte;  daraus  hätte  er  schon  entnehmen  können,  dann  seine  Auf- 
faiMung  zu  eng  sei,  denn  die  Columna'sche  Art  zählt  er  selbst 
ja  zu  B.  amygdala  Sol.  In  der  That  ist  diese  letzte,  die  ich 
auH  der  Menke'schen  Sammlung  besitze,  gerade  die  häufigere 
Form  des  Mittelmeeres,  insbesondere  die  Var.,  die  an  der  alge- 
rischen Küste  gemein  ist.  Ich  bin  nicht  dagegen,  dass  man  B.  ma- 
culosa Mart  =  B.  media  Phil,  von  den  Antillen  abtrennt,  ob- 
gloich  die  Verschiedenheiten  so  unerheblich  sind,  dass  bei  einem 
Vorkommen  in  den  benachbarten  Meeren  man  sie  gewiss  nicht 
trennen  würde.  Auf  diese  haben  Forbes  und  Hanley  die  B. 
amygdala   Solander-Deshayes   bezogen,    die    jedoch    nicht    die 
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Adams'sche  Art  gleichen  Samens,  noch  die  Menke's  ist  B.  Adan- 
soni  Philippi  =>=  Le  Gossan  Adanson  habe  ich  gleichfalls  mit 
Menke  und  Philippi  abgetrennt.  Sie  lässtl  sich  viel  leichter 
unterscheiden,  ist  grösser,  dickschaliger  und  besitzt  einen  gani 
engen  Nabel,  der  oft  von  der  Spindelplatte  bedeckt  wird.  Ei- 
gentlich müsste  diese  den  Bruguiere'schen  Namen  B.  striata 
tragen,  da  sie  das  erste  Citat  bei  Bruguiöre  bildet  Bulla 
splendens  Menke  und  Quoyi  (Gray)  Menke,  die  ich  ebenfalls  an» 
der  Menke'schen  Sammlung  unter  seinen  Etiquetten  besitze,  aind 
kaum  zu  unterscheiden. 

Bulla  striata  Brocchi,  Yon  Vielen  hierher  bezogen,  ist, 
übersehen  zu  sein  scheint,  von  seinem  Autor  im  Nachtrag 
sirt  und   B.   utriculus  getauft  und  als    solche  beschrieben  nnd 
abgebildet  worden.     (Siehe  Species  4.) 


^  VIJ.  Genus:  Scaphänder  Montfort 


Spec.  1.  Scaphander  lignarlus  Linn6. 

Syst.  nat.  ed.  XII.   p.  11S4   (BalU).    Hanley  Ipsa  Llnn.  OondL 
p.  205. 

Lister  Conch.    t  714.  f.  71.     Martini  Conch.  Gab.    I.   p.  2SS.  t  21.  f.  194. 

195.     Pennant  brit  zool.  IV.  t  70.  f.  S8  (Bulla).     Da  Costa  brit  Couch. 

p.  26.  t  1.  f.  9  (Bulla).   Schroeter  Einl.  I.  p.  175  (Bulla).    Gmelln  Byte 

nat  ed.    Xm.  p.  3425  (BuUa).     Encycl.  m«th.    t  S59.   f.  3.     OUtI  ZooL 

Adr.  p.  137  (BuUa).    ▼.  Salis  Reise  p.  365  (Bulla).     Donovan  brit.  shelle 

I.  t.  27,  ed.  Chenu  p.  27.  t.  S.  f.  1  (BuUa).   MonUgn  Test.  brit.  p.  90&. 

Suppl.  p.  92,  ed.  Chenu  p.  89  (Bulla).  Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  TUL 

p.  125  (Bulla).    Montfort  Concb.  Syst   II.    p.  334.  335.     DUlwyn  Cat^  1. 

p.  480  (Bulla).    Schumacher  Nout.  Syst  p.  258  (Assula  contolota).    Tiir> 

ton  Dirt  p.  29  (Bulla).  Lamarck  bist  nat.  VI.  2.  p.  33  (Bulla).  Sowerby 

Gen.  (Bulla  f.  3).     Blaloville  Manuel   t  45.  f.  8  (Bulla).     W.  Wood  Ind. 

test  t  18.  f.  20  (Bulla).  Risso  Eur.  mer.#iy.  p.  50  (Scaphander  lignarias). 

idem  p.  51.  t  2.  f.  12  (Scaphander  giganteus).  Payraudeau  Moll,  d«  Con# 

p.  95  (Bulla).     Brown  Hl.  Conch.  Ur.  Br.    p.  56.  t  19.  f.  23.  24  (Bulla). 

Delle-Chiaje-Poli    Ul.    t  46.    f.  3.  4    (Bulla).     Philippi  En.    Moll.  Sic  1. 

p.  121,  n.  p.  95  (Bulla).  Scarchi  Cat  p.  10  (Bulla).  Desbayes-Lamarek  t 

ed.  Vn.  p.  667  (Bulla).  Cantraine  Mal.  Med.  p.  76  (BuUa).  Potiet  «.  Mi- 

chaud.  Oal.  de  Douai  I.  p.  58  (BuUa).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  134  (BnUa). 

Sowerby  Conch.  Man.  f.  251  (Bulla  teste  F.  u.  H.).  Lov^n  Ind.  Moll.  SL 

p.  142.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  41  (BuUa).  Adams  in  Sowerby *s  Tbc* 

Conch.   p.  574.  t  121.   f.  47.    Petit  Cat  in  Journ.  de  Couch.    UL  p.  Sl 

(Bulla).     Leacb  Synopsis   p.  39.     Forbes   u.    Hanley    brit    MoU.    p.  &S< 

t  114.  F.  f.  3.     MeniLe   Mal.  Bl&tter  I.  p.  43.    Mac  Andrew  Reports  pp 

Sowerby  111.  Ind.  t  20.  f.  26.  Sandri  Elengo  U.  p.  26  (BuUa).  CheDti  Ma- 

nuel  I.  p.  390.  f.  2958.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  50.  Weinkaoff  Cat.  ia 
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Joarn.  de  Conch.  X.  p.  385.  Fischer  Oiroiide  p.  85  (Bulla).  BruBins  Contr. 
p.  83.  CaUlaud  Gat.  p.  193. 

Species  fossilis: 

BroocM  Coneh.  foss.  subap.  U.  p.  274  (Bulla).  RUsq  Kar.  ner.  IV.  p.  51. 
t,  2.  f.  13  (Scaphander  targonfus).  Defrance  Dict  de  Sc  nai  p.  274 
(Balla).  Basterot  M^m.  g^o).  p.  20  (Bulla).  Marcel  de  Serrea  G^ogn.  dn 
Midi  p.  2M  (Bulla).  Broon  U.  Tert.  geb.  p.  80  (BuHa).  Deekayes  In 
^fU  p.  la  50.  55.  56»  DQjardtn  M^m.  g^ol.  IL  p.  27&  (BiOJbi).  Bvonn 
Uth.  geogn.  ^.  p.  »97.  t  40.  C  13  (Bulla)»  Urateloup  AtUa  t  2.  t  2, 
idem  t  2.  f.  3  (Bulla  Fortesi).  Nyst  Coq.  foss.  belg.  p.  452.  t.  39.  f.  5 
(Bulla).  Philippf  Ed.  Moll.  Sic.  II.  p.  95  (Bulla).  Michelottl  F<»s.  mioc. 
II.  Mpi.  p.  !.*»>  (Bulla  Otateleupi).  Sismonda  Synopsis  p.  56  (Bella  Ova- 
teloupi),  idem  p,  b^  (Bulla  HgnarU).  S.  Wood  Greg.  MoU.  I.  p.  1X8. 
t  21.  f.  8  (Bulla).  Bronn  Ind.  pal.  p.  193  (Bulla).  D'Orbigny  Prodr.  III. 
p.  178  (Bulla  ^subllgnaria),  idem  p.  178  (Bulla  lignaria).  Morris  Gat 
brit  foss.  2.  ed.  p.  237  (Bulla).  Plctet  Traiti'!  de  Pal.  111.  p.  312.  t  70. 
f.  9.  Hoernes  Fo&s.  Moll.  d.  W-  B.  l.  p.  616.  t.  6«.  1  1.  a.  b  (^la). 

Diese  schöne  Schnecke  findet  sich  an  der  Küste  von  Spa- 
nien (M* Andrew),  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Cior- 
sica  (Payraudeau,  Requiem),  Sardinia  (Cantraine),  Neapel  (Scacchi), 
Sioilien  (Philippi),  Adria-Dalmatiim  (Sandri),  Aegcisctie  Inseln 
(Forbes),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley),  Frankreich  (Call- 
laud,  Fischer),  Spanien   (AT Andrew). 

Fossil  in  miocänfm  Bildungen  des  Wiener  Beckens  (Hoer- 
nes), im  Aquitanischon  Becken  (Grateloup  und  Basterot),  Ton- 
raine (Dujardin),  Turin  (Michelotti) ;  pliocän  im  Crag  Englands 
rWood)  und  Belgiens  (Nyst),  Montpellier  (de  Serres),  Nizza 
(Riseo),  Castelarqüaio  (Bronn,  Cantraine),  Asti  (Brocchi),  Modena 
and  Toscana  (Hoernes);  Jungtertiär  auf  Sicilien  und  Galabrien 
(Philippi),  Rhodus  (Hoernes)  und  subfossil  an  den  gehobenen 
schwedischen  Küsten  (derselbe). 

Diese  Art  ist  in  der  Form  ziemHch  conntant,  doch  sind  die 
fossilen  theilweise  schlanker  mit  engerer  Mündung  (B.  Grate- 
loup und  targonins);  sie  yariirt  mehr  in  der  Farbe  und  den 
mehr  oder  weniger  zahlreichen  Streifen,  doch  liegen  alle  Zwi- 
schenstufen vor.  Wie  aus  dem  Xiiteraturverzeichniss  ersichtlich 
i«(,  ist  die  Species  überall  sicher  erkannt  und  ausser  den  zwei 
Fallen  för  fossile  Formen  nirgends  der  Versuch  gemacht  worden, 
sie  zn  zevsplittem. 


W  c  i  B  k  a  a  f  I.  MitMlMeor-CouchyUea.    11.  13 
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Spec.  2.  Seaphander  Testltns  Philippi. 

Ed.  Moll.  Sic.  U.  p.  95.  t.  20.  f.  4. 
'  Adams  in  Sowerby's  Thes.  t  121.  f.  48. 

Vorkommen  an  der  Küste  von  Sioilien  (Philippi).  Philippr» 
Exemplar  war  von  ihm  im  Innern  eines  Loligo  gefnnden  worden, 
doch  noch  unverdaut,  so  dass  der  todte  Molluske  noch  erkannt 
werden  konnte.  Ich  besitze  ein  stark  angewittertes  and  &ri>- 
loses  Exemplar  von  Bona,  das  augenscheinlich  auch  aas  don 
Magen  eines  Fisches  oder  eines  Cephalopoden  stammt 


Spec.  3.  Seaphander  glbbnlns  Jeffreys. 

Jeifreys-Capellini  P.  C.  p.  56.  Hg,  20.  21. 
Weinkanff  Cat.  in  Jonrn.  de  Conch.  X.  p.  855. 

Von  Jeffreys  im  Golf  von  Spezzia  und  von  mir  zu  Algier 
nicht  selten  in  8 — 10  Faden  Tiefe  gefunden. 

Das  Schneckchen  ist  nicht  gut  unter  Seaphander  unter- 
gebracht» da  ihm  die  unten  weite  Mündung  abgeht  uud  es  eine 
dünne  glasartige  Schale  besitzt  Indessen  möchte  es  nicht  wohl 
anders  unterzubringen  sein,  jedenfalls  steht  es  besser  hier  ab> 
unter  Atys,  wohin  ich  es  früher  gestellt  hate. 


fcVIU.  Gentifl:  Cylichna  I^v^n. 


Spec  1.  Cylichna  eyllndracea  Pennant 

brit  Zool.  IT.  p.  117.  t  70.  t  85  (BoUa). 

DonoTan  brit.  Shells  IV.  t  120.  f.  2,  ed.  Chenn  p.  81.  i.  31.  f.  S.  4 
rylindrica).  Montagu  Test.  brit.  p.  221.  t  7.  f.  2,  ed.  Chena  p.  9€.  t  I 
f.  2  (Bulla).  Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  Vni.  p.  127  (Bulla).  Dillvn 
Cat  I.  p.  496  (Bulla).  Turton  Conch.  Dict  p.  22  (BaUa).  W.  ^ood  lal 
test  t  18.  r.  57  (Bolla).  Brown  111.  Conch.  p.  3.  t.  19.  t  36.  37  (Btüli. 
Rlsso  Eur.  mer.  IT.  p.  51  (Balla).  Scacchi  Cat  p.  10  (Bulla  conTolsti. 
Cantraine  MaL  Med.  p.  77  (Bulla).  Forbes  Bep.  Aeg.  luv.  p.  134  ^Bciu 
comrolnta).  Lov^n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  142.  A.  Adams  Sowerbj  Tb««.  Cottcl 
p.  590.  t  125.  f.  182.  Petit  Cat.  in  Jonrn.  da  Conch.  IV.  p.499  (B«1U 
Forbes  u.  Hanley  brit.  MoU.  p.  508.  t  114.  B.  f.  6.  Mac  Andrew  Bcpere 
pp.  Sowerby  111.  Ind.  t  20.  f.  4.  WeinkauiT  Cat.  in  Joum.  dt  Conc^  X 
p.  337.  CaUlaud  Cat  p.  190. 
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Species  fossilis: 

S.  Wood  Crag.  Moll.  p.  175.  t  2K  f.  1. 

Vorkommen  dieser  Art  im  Mittelmeer,  verbürget  nur  an  den 
KüBten  von  Tunis  (M' Andrew)  und  Algerien  (Weinkaufif);  aus- 
serdem ist  die  Art  von  Risso  als  Bulina  cylindrica  erwähnt, 
doch  ist  Zweifel  erlaubt,  da  sie  weder  an  den  übrigen 
Küsten  der  Provence,  noch  von  Jeffreys  und  Gapellini  an  jener 
von  Piemont  gefunden  ist.  Scacchi  führt  von  Neapel  und  Forbes 
von  den  Aegeischen  Inseln  Bulla  convoluta  Brocchi  auf,  die  ich 
hierher  bezogen  habe.  Eine  Gewähr  hierfür  ist  aber  nicht  vor- 
handen. Philippi's  B.  ovulata  Br.  ist  zwar  von  einigen  Autoren 
auf  unsere  Art  gedeutet  worden,  doch  ist  dies  ganz  willkürlich 
und  durch  nichts  Anderes  motivirt,  als  durch  die  Angabe  vom 
Vorhandensein  einer  8pind«1fa1te. 

Im  atlantischen  Occan  kommt  unsere  Art  vor  an  den 
Küsten  von  Norwegen  (Loven),  Grossbritannien  (Forbes  und 
Hanley),  Frankreich  (Petit,  Caillaud),  Spanien,  Madeira,  Canaren 
und  Azoren  (MAndrew). 

Fossil  im  Corallinen-Drag  (S.  Wood). 

Obschon  bei  Deshajcs  und  Lamarck  VII.  p.  675.  diese 
Art  auch  unter  dem  Pennant^schen  Namen  mit  allen  alten  hierher 
gehörigen  Citaten  incl.  LiHter,  Bchroeter,  Gmelin,  steht,  die  ich 
weggelassen  habe,  ho  kann  dies  doch  der  Beschreibung  nach 
nicht  unsere  Art  sein.  Man  vergleiche  nur  die  Beschreibung 
bei  Montagu  damit.  Sodann  wird  B.  cylindrica  Brug.  dazu 
citirt,  und  um  die  Sache  völlig  in  Zweifel  zu  bringen,  Brocchi 
p.  276.  No.  4,  die  dessen  B.  striata,  später  in  B.'utriculus  um- 
umgeändert,  dartellt.  Wollte  man  auch  dies  ganz  ungereimte 
Citatals  einen  Schreibfehler  für  No.  6  (B.  convoluta)  erklären,  so 
müAste  doch  die  Identificirnng  aufgegeben  werden.  B.  convoluta 
Brocchi,  zwar  auch  von  Cantraine  zu  unserer  Art  bezogen, 
ist  doch  ganz  verschieden,  denn  sie  hat  nur  die  rein  cylindri- 
drische  Form  und  äusserliche  Glätte  mit  unserer  Art  gemein. 
Spindel  und  Spitze  sind  ganz  anders  gebildet. 

Ich  besitze  eine  ganz  übereinstimmende,  nur  grössere  Art» 
die  ich  aus  der  Menke'schen  Sammlung  erworben  habe  und  die 
mit  Californien  als  patria  von  Menke  selbst  etiquettirt  ist.  Car- 
pcnter  hat  aber  von  der  ganzen  Westküste  von  Nordamerika  nur 
eine  Cylichna  und  zwar  C.  Inticola  C.  B.  Adams  von  Panama. 
Ks  scheint  demnach,  dass  bei  Menke  wohl  nur  ein  Irrthum 
unierlaufen    und    dass    das   Exemplar    nur   ein    ungewöhnlich 
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grosses  der   Torliegenden  Art  nnd  aus  einem  e^ropäisohen  Fund- 
ort ist 


Spec.  2.  C^Uclma  tnmeata  Montagu. 

Test  brit  p.  223.  t.  7.  f.  5  (Bulla). 

AdaniB  in  Trans.  Linn.  V.  p.  1.  t  1.  f.  1.  2  (wahrscheinlich  taste  F.  n.  H.). 
Maton  n.  Raket  ibidem  YIIL  p.  128  (Bulla  retusa).  DiHwyo  Cat  L 
p.  497  (Bulla  retusa).  Turton  Dict.  p.  23  (BuUa  retusaX  ^f>od  Ind.  tot 
t.  18.  f.  59  (Bulla  retusa).  Brown  HI.  Conch.  p.  4.  t.  19.  f.  17.  18  (Toi- 
Taria  truncata).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  123.  t.  7.  f.  19  (Bnlla  leni- 
snlcata).  Cantraine  Mal.  Med.  p.  77  (Bulla  truncatula  non  Bragui^)^ 
Forbes  Rep.  Aeg.  luv.  p.  134  (Bulla).  Philippi  £n.  MolL  Sic  IL  p.  96 
(Bulla).  Lov^n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  142.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  42  (Bulla). 
Adams  Thes.  Conch.  p.  567.  t.  121.  f.  27  (Tomatina  truncaU).  Petit  Cat 
in  Joum.  de  Conch.  III.  p.  82  (Bulla).  Forbes  u.  Hanlej  brit.  MoH 
p.  510.  t  114.  B.  f.  7.  8.  Sandri  Elengo  II.  p.  27.  Sowerby  111.  Ind. 
t.  20.  f.  7.  Mae  Andrew  Reports  pp.  Jeffreys-Capellini  p.  49.  Weinkaaü 
Cat  in  Joum.  de  Conch.  X.  p.  337.  Meyer  u.  M5bius  Kieler  Backt 
p.  235.  Fischer  Oironde  p.  66  (Bulla).  Brusina  Contr.  p.  83.  CaüUod  Cat 
p.  190. 

Species  fossilis: 

Basterot  M^ul  g^ol.  p.  21  (Bulla  tmncatula).  Orateloap  TabL  U.  p.  87 
(Bulla  tmncatula).  Marcel  de  Serres  g^ogn.  du  Midi  p.  98  (Bulla  tnn- 
CAtula).  Scacchi  Notizie  VII.  p.  36.  t  1.  f.  14  (Bulla  cylindrica).  PhlUppl 
1.  c.  II.  p.  69  (Bulla).  Grateloup  sur  les  Bull^es  p.  52.  t  3.  f.  8.  f 
(BuUa  tmncatula),  idem  Atlas  t  2.  f.  8.  9  (Bulla  tmncatula).  Stemenda 
Synopsis  p.  57  (Bulla).  S.  Wood  Crag.  Moll.  I.  p.  176.  t2l.  LS  (BnllaV 
D'Orbigny  Prodr.  UI.  p.  95  (Bulla  subtrancata).  Morris  Cat.  2.  ed.  p.  23« 
(BuUa).  Hoemes  Foss.  Moll.  d.  W.  B.  p.  621.  t  50.  f.  5  a.  b  (BoUa). 
Sequenza  Notizie  p.  30  (Bulla). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (IT Andrew),  Süd- 
Frankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Insel  St.  Peter  (Cantraine), 
Corsica  (Requiem),  ^Neapel,  Sicilien  (Philippi),  Adria-DalmalieB 
rSandri),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien  (Weinkaofi),  Syri« 
(Ehrenberg). 

Im  atlantischen  Ooean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
T^n),  Ostsee,  Kieler  Bucht  (Meyer  undMöbius),  Grossbriiannien 
(Forbes  und  Hanley),  Frankreich  (Caillaud,  Fischer),  Spanien, 
Portugal,  Marokko  und  Canaren  (M'Andrew)L 

Fossil  miocän  im  Wiener  und  Siebenbürg'schen  Becken  und 
in  jenem  des  Adour  und  der  Gii*onde  (Grateloup  uud  Basterot) ; 
pliocän  im  Crag  Englands  (Wood),  im  mittäglichen  Frankreich 
(Serres),  Asti  (Sismonda),  Corinth  (Uoernes)  und  Jungtertiär  aaf 
SicUien  (Philippi)  und  Rhodus  (Hoernes). 

Diese  Art  ist  stellenweise  häufig,  daher  auch  sehr  schwan- 
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kend  in  der  Gestalt^  grosse,  dicke  und  TerhältnissinäSBig  stark 
gedmngene  Exemplare  aus  dem  Brakwasser  und  den  Salinen 
mag  man,  einzeln  betrachtet,  mit  den  aus  dem  Meere  stam- 
menden trennen,  doch  liegen  alle  Zwischenstufen  vor.  loh  ver- 
rnnthe,  dass  eine  solche  Zwischenstufe  Brusina  zu  seiner  Cylichna 
leptoeueilum  Gevatter  gestanden,  und  dass  die  grossen,  dicken 
BrakwaBscrformen  mit  sehr  deutlich  in  die  Augen  fallender 
Sculptur  Küster's  Cylichna  sulcosa  darstellen.  Ich  habe  die  Sdirift 
nicht  vergleichen  können,  und  entnehme  daä  Vorhandensein  des 
Namens  Bmsina.  Die  altfossile  Varietät»  von  den  französischen 
Autoren  auf  B.  truncatula  Brug.  bezogen,  entfernt  sich  am 
meisten  von  den  lebenden  Exemplaren,  kommt  jedoch  mehr  mit 
der  Mittelmeerform  aus  reinem  Salzwasser  überein,  als  mit  den 
britischen  und  Brakwasserformen  des  Mittelmeers.  Sie  ist 
schlanker  und  wenig  eingeschnürt.  Wie  sich  dagegen  die  wirk- 
liche B.  truncatula  Bruguiöre  verhält,  konnte  ich  gar  nicht  er- 
mitteln. Philippi  hatte  diese,  wie  bekannt,  nach  dem  Vorgange 
von  Soldani  auf  die  B.  umbillicata  bezogen,  dies  geht  gewiss  nicht 
an,  denn  diese  hat  mit  P.  truncata  Mtg.  gar  nichts  gemein, 
die  doch  von  den  französischen  Autoren  und  Cantraine  für  die 
Bruguiere'sche  Art  angesehen  worden  ist.  Es  wird  überhaupt 
heutigen  Tages  schwer  halten,  die  B.  truncatula  Bruguiere  zu 
identificiren ,  keinenfalls  lässt  sich  eine  der  Mittelmeerformen 
darauf  anwenden. 


Spec  3.  Cylichna  Hoemesi  Weinkauff. 

Sappl.  in  Jonrn.  de  Conch.  XIV.  p.  23S. 
Weinkauff  Gat.  in  Joorn.  de  Conch.  X.  p.  336  (R.  eonnhis  n.  D.). 

Yoikommen  nicht  selten  zu  Algier  in  8  bis  20  Faden  auf 
Schlammboden. 

Ich  hatte  diese  nette  Art  nach  der  Beschreibung  und  gu- 
ten Abbildung  bei  Hoemes  auf  die  alttertiäre  Art  zurückftihren 
zu  können  geglaubt.  Indessen  ist  bei  Hoernes  selbst  so  vie- 
lerlei zusammen  gestellt,  was  nicht  zusammen  gehört,  u.  A.  die 
gleichnamigen  Arten  bei  Wood  und  Forbes  und  Hanley,  so  dass 
der  Nachweiss  eines  steten  Fortlaufens  der  Art  aus  dem  eocän  in  die 
heutigen  Meere  nicht  mehr  durchzuführen  ist.  Zunächst  hat  S.  Wood 
selbst  im  Nachtrag  nchon  erwähnt,  dass  er  sich  überzeugt  habe, 
dass  die  Crag-Species  von  der  eocäncn  specifisch  verschieden  sei 
Verschieden  von  dieser  sowohl  als  auch  von  der  älteren  Art  ist 
auch  die  an  der  britischen  Küste  lebende,  von  Forbes  and  Han- 
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ley  ebenfalls  C.  conuluB  genannt.  Wood  spricht  es  auch  au», 
dass  seine  Art  auch  von  der  Üylichna  conulus  und  angiBloma 
Grateloup  verschieden  sei,  die  der  eocänen  Species  näher  stan- 
den als  die  seinigon.  Es  geht  daraus  hervor,  dass  vier  ver- 
schiedene Species  denselben  Ildamen  tragen,  und  dazu  würde 
dann  der  der  algerischen  Art  noch  hinzukommen,  die  ebenfalls 
von  der  an  der  britischen  Küste  lebenden  so\vie  auch  der 
im  Crag  gefundenen  verschieden  ist,  merkwürdigerweise  aber 
mehr  von  diesen  beiden,  als  von  den  altfossilen.  Eine  Erschei- 
nungy  die  ich  für  algerische  Arten  schon  Öder  anführen  konnte. 
Da  die  vorliegende  Art  noch  nicht  beschrieben  und  abge- 
bildet ist,  so  werde  ich  dies  bei  einer  andern  Gelegenheit  nach- 
holen. 


Spec.  4.  Cyllchna  uuibUlieata  Montagu. 

Test  brit  p.  232.  t  7.  f.  4  (Bulla). 

Maton  u.  Raket  Trans.  Liun.  VIII.  p.  12»  (Bulla).  Turton  Dict  p.  22  (Bulla' 
Dillwyn  Cat  I.  p.  497  (Bulla).  Brown  Hl.  Concb.  p.  3  non  Fig.(VoUaru 
ambUlicata).  idem  p.  3.  t.  19.  f.  19.  20  (Volvaria  subcyliudrica).  Philipp 
En.  Moll.  Sic.  I.  p.  122.  t.  7.  f.  21,  IL  p.  96  (Bulla  truncatnla  non  Bn- 
güidre).  Oratelonp  sur  les  buU^es  p.  23  (Bulla).  Cantraine  Mal.  Med. 
p.  79  pars.  Forbes  Report  Aeg^.  Inv.  p.  134  (Bulla  truncatula  non  Bnn 
gni^re).  LoT^n  lud.  Moll.  Sk.  p.  142.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  42  (BvlU 
truncatnla  non  Brugni^re).  Petit  Cat.  in  Joum.  de  Conrb.  Ul.  p.  82  (Bulla 
truncatula).  Adams  Sowerby  Thes.  Couch,  t.  125.  f.  117  (Tomaiin&i. 
8audri  Elengo  II.  p.  27  (Bulla  truncatula).  Mac  Andrew  Reports  pp.  inr 
werby  Ul.  Ind.  t.  20.  f.  11.  Jeffrey s-Capellini  P.  C.  p.  49.  Brusin«  Cono 
p.  83  (Haminea  tmncatula).  Caillaud  Cat.  p.  191. 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  96.  Si^quenza  Notizie  p.  12.  30. 

Vorkonunen  an  den  Küsten  von  Spanien  (AT Andrew),  Sud- 
l'rankreich  (Petit),  Corsica  (Requiem),  Sardinia  (Cantraine),  Pie- 
mont  (Jeffreys),  Sicilien  (Philippi),  Adria  (Sandri  und  Zara , 
Aegeische  Inseln  (Forbes). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven),  Grossbritannien  (Forbes  und  Uanley),  Frankreich  (Petit. 
Caillaud),  Spanien  (M' Andrew). 

Fossil  auf  Sicilien  (Philippi,  Sequenza). 

Diese  Art  ist  in  der  Form  der  B.  Jefiresi  Weink.  und  B. 
Brocchii  Mich,  sehr  ähnlich,  doch  ist  keine  VeranlasBong 
Yorhanden,  sie  dieser  letzteren,  wie  Cantraine  yorgeschlagen,  alc^ 
Jugendtbrm  zuzuzählen.  Ich  besitze  diese  beiden,  und  sie  sind. 
erstere  durch  diQ  durchsichtige  Schale  und  beide  durch  die  nette 
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Zeichnong,  leicht  zu  nnteracheiden.  ^\xh  der  Sammlung  Yon 
Menke  besitze  ich  zwar  ein  grosses  Exemplar,  als  B.  tmncatula 
(Bmg.)  Philippi  bezeichnet,  das  sich  auch  durch  sehr  obsolete 
Streuung  und  dicke  Schale  auszeichnet,  das  ich  aber  trotzdem 
nicht  Ton  der  B.  Brocchii  abtrennen  möchte  und  das  wohl  nur 
aus  Irrthum  oder  Verwechselung  bei  Menke  zu  der  Bezeich- 
nuDg  gekommen  ist,  denn  Philippi  besass  selbst  nur  kleine 
Exemplare,  wie  aus  seinen  Maa.ssen  und  der  Figur  hervorgeht. 
Dies  ist  die  grosse  Form,  die  Cantraine  bei  B.  umbillicata  be- 
lanst.  B.  Brocchii  (ovulata  Br.)  zeichnet  sich  durch  die  Spin- 
del aus,  die  nicht  Mos  gedreht  ist,  wie  bei  einigen  Tomatellen, 
sondern  noch  mit  einer  mehr  oder  weniger  deutlichen  zahnar- 
tigen Verdickung,  die'bis  zu  einem  vollständigen  Zahn  bei  einigen 
fossilen  Vorkommnissen  anschwillt,  versehen  ist^  wie  a.  a.  0. 
angegeben. 

Die  vorliegende  Art  steht  in  demselben  Verhältniss  zu  B. 
Jeffreysi,  wie  C.  strigella  Lovän  zu  B.  Brocchii,  man  könnte  sie 
als  Var.  minor  bezeichnen,  wenn  nicht  spec.  Unterschiede  be- 
Htänden. 


Spec.  5.  Cyllchna  Jeffireysl  Weinkau£P. 

Jouro.  de  Concb.  XIY.  p.  288. 

Cantnlo«  Mal.  Mon.  p.  79  (BnUa  umbiUlcata  pars).  Mac  Andrew  brit  Mob. 
(BuUa  ttrigeUa  teste  Jeffreys).  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  49.  t  t.  f.  18. 
19  (Bulla  ovulata  nbn  Brocchi).  Weinkauff  Cat.  in  Joarn.  de  Conch.  X. 
p.  ^7  (Bulla  ovulata  non  Brocchi).  Rrusina  Contr.  p.  83  (BuUa  ovulata 
DOD  Brocchi  nach  Exemplaren). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Piemont  (Jeffreys),  Alge- 
rien (Weinkauff),  Adria-Zara  (Brusina). 

Die  Figur  bei  Jeffreys  ist  sehr  gut,  eine  Beschreibung  fehlt 
jedoch,  weil  die  Species  für  die  B.  ovulata  Brocchii  gehalten 
worden  ist. 

Ich  gebe  hier  eine  neue. 

Die  cylindrisch-bauchige  Schale  ist  unten  und  oben  abge- 
schnitten, oben  eng  genabelt,  unter  der  Loupe  zeigen  sich  auf 
der  unteren  und  obenan  Partie  der  Schale  feine  Striche,  die  nach 
der  Mitte  undeutlich  werden.  Die  Alündung  ist  eng,  der  Rand 
oben  überstehend,  kaum  gebogen  und  erweitert  sich  nach  unten 
sehr  unmerklich.  Die  CoTnmelle  ist  wenig  verdickt.  Die  Schale 
ist  dünn,  durchsichtig,  gelbgrünlich,  glatt  und  mit  sehr  feinen 
Anwachslinien  bedeckt.  Länge  8  Mm.,  Dicke  37a  ^™-  Diese 
Beschreibung    wird   genügen,    um    darzuthun,    dass  C,  Jeffreysi 
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nicht  die  B.  oynlata  Broochi  eein  kann.  Bie  untersolMMei  sh^ 
durch  die  Spindel,  die  dünne,  durchsichtige  Schale,  oben  &bcr- 
«tehenden  Mündnngsrand  und  die  viel  feinere  Scnlptnr. 

Sehr  ähnlidi  ist  Gylichna  Oonldi,  wenn  die  Exempiire^  di^ 
ich  atis  der  Menke'schen  Sammlung  erworben  habe,  richtig  be- 
stimmt sind.  Der  einzige  unterschied  besteht  in  der  etwaa 
seren  SpindelsKule. 


Spec.  a.  Cyliehna  strigella  Loven. 

Ind.  Moll.  Sk.  p.  142. 

Jeffreys  An.  nat  hlst.  XX.  p.  16  (teste  Forb.  u.  Uanl.)-  Adame  The«.  Couch. 
17.  p.  692.  t.  125.  f.  141.  Forbes  u.  Haüley  brit.  Moll.  IH.  p.5lS.  t  lU 
<;.  f.  8.  J^ffreys-Capelllnl  P.  0.  p.  49.  Sowerby  111.  Ind.  t  90.  f.  10. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Piemont  (Jeffreys). 

Im  atlantischen  Ocean  an  der  norwegischen  und  sohoiti- 
sehen  Küste  (LoY^n  und  Forbes  und  Hanley). 

Diese  Art  hat,  so  weit  ans  den  Bildern  und  Beschreibiuigea 
hervorgeht»  ganz  die  Gestalt  und  Sculptur,  auch  die  verdi^:te 
Spindel  der  B.  Brocchii,  zu  der  ich  sie  in  meinem  Supplement 
auch  gestellt  hatte. 

Da  es  mir  nicht  möglich  war,  Original-Exemplare  zu  ver- 
gleichen, 80  hebe  ich  diese  Identification  wieder  auf. 

Uebrigens  mag  das,  was  Je£Preys  von  der  Küste  von  Pie- 
mont  hat,  immerhin  B.  Brocchi  sein,  da  er  diese  damals  ver- 
kannt hatte. 


Spec.  7.  Cyliehna  Broeekti  Miohelotti. 

Fow.  mioc.  de  Tlt  sept.  p.  151  (Bulla). 

Phnippi  Ed.  MoU.  Sic.  I.  p.  122  (Balla  ovolata).  Cantraine  MaL  Med.  a 
p.  79  (BaUa  umbilllcata  pan).  PhUippl  En.  Moll.  Sic  n.  p.  1^  (BoUal 
Adame  in  Thee.  Coiicb.  II.  p.  586.  t.  125.  f.  118  (BuUa).  Sandri  SkBS« 
11.  p.  27  (Bulla).  Weinkaiiff  Snppl.  in  Jouro.  de  Coneh.  XIT.  p.  %3S. 

Species  fossilis: 

Brecchi  Concb.  fose.  siibap.  p.  277.  635.  t.  1.  f.  8  (Bulla  ovuUta  dod  La> 
marck).  Rieso  Eur.  mer.  IV.  p.  52  (Bulla  striau).  Grateloup  Tableau  IL 
p.  91  (Bulla  cylindroidee  non  Deebayes).  Bronn  It  Ten.  geb.  p.  SO  (BiBa 
connlos  non  Deebayee).  Grateloup  note  sur  les  buUte  p.  51.  t.  8.  f.  Sl 
40  (Bulla  cylindriea  non  Brug.),  idem  Atlae  t.  2.  f.  89.  40  (Bulla  cyUa- 
driea  non  Brug.).  Micbelottl  e.  ob.  Sismonda  Synopeis  p.  56  (Bulla  Bree- 
cbil).  Bronn  Ind.  pal.  p.  191  (Buna  Btocebil).  Hoernes  Foss.  llolL  te 
W.  B.  I.  p.  692.  t.  56.  f.  6  a.  b  (BulU  Brooebii). 
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Findet  sich  an  den  Küsten  von  Sicilien  (Philippi),  Adria- 
Zara  (Sandri),  Algerien  (Weinkaufi)* 

Fossil  weit  verbreitet  im  Wiener  und  Adonr  Becken  (Hoer- 
nes  nnd  Chrateloup),  Turin  (Michelotti);  pliocän,  Tortona  und  Ca- 
Btelarqnato  (Bronn),  Nizza  (Eisso),  Modena  (Doderlein). 

Brocchi's  Name  musste  geändert  werden  wegen  des  La- 
marck'schen,  der  1801  in  An.  du  Museum  angewendet  war. 


iSpec.  8.  Cyllehna  maniiulllata  Pbilippi. 

Bn.  MoU.  Sic.  I.  p.  122.  t  7.  f.  20  (Bulla). 

Cantraine  Mal.  Med.  p.  78  (Bulla).  Pliilippi  En.  MolL  Sic.  II.  p.  96.  Adams 
io  Thes.  Conch.  p.  566.  t  121.  f.  26  (Tornatina).  Requiem  Ooq.  deCone 
p.  42  (Bulla).  Fofbee  u.  Hanley  brit.  Moll.  DI.  p.  514.  t  lU.  c  f.  4.  5. 
Sowerby  111.  Ind.  t  20.  f.  6.  JetKreys-Capellinl  P.  0.  p.  49.  W^fankauff 
Cat.  in  Journ.  de  Couch.  X.  p.  337.  Brusina  Contr.  p.  83.  Gaillaud  Cat. 
p.  191.  Mao  Andrew  Reports  pp. 

Bpecies  fossilis: 

8.  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  178.  t.  21.  f.  5  a— c  (Bulla  Layonkeyreana  nou 
Bast).  Sequenza  Notizie  p.  SO  (BuUa). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Piemont  (Jeffreys),  Corsioa 
(BeqaiemX  Sioilien  (Philippi)^  Algerien  (Weinkauff,  in  10  Faden 
Tiefe),  Adria-Zara  (Sandri). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grossbritannien 
(Forbes  und  Hanley),  Frankreich  (Caillaud),  Spanien,  Portugal, 
Canaren  (M' Andrew). 

Fossil  im  Orag  Englands  (Wood)  und  auf  Sicilien  (Se- 
qaenza). 

Diese  Art  ist  eben  so  wohl  von  der  C.  obtusa  Montagu  als 
von  der  gewöhnlich  viel  grösseren,  doch  auch  klein  vorkommen- 
den Bulla  Layonkeyreana  Basterof  s  leicht  zu  unterscheiden, 
indem  die  Mündung  fast  die  ganze  Länge  des  letzten  Umgan- 
ges einnimmt.  Eine  Inucnlippe  ist  zwar  auch  vorhanden,  kei- 
nenialls  aber  so  ausgeprägt  wie  bei  der  Basterot'schen  Art,  auch 
ist  die  Bpindelplatte  nicht  so  entwickelt  und  legt  sich  nicht  so 
weit  über  die  Schale  hinüber. 

Unsere  Art  kommt  zuweilen  auch  ohne  das  Knöpfoheu  vor; 
«olcfae  Exemplare  sind  für  Bulla  truncatiila  Brugni^re  gehalten 
worden. 
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IX.  Genus:  Volvula  A.  Adams« 
Spcc.  1.  YolTula  acumlnata  Bruguiere. 

EDcycl.  meth.  I.  p.  376  (Bulla). 

Philipp!  En.  Bf  oll.  Sic.  I.  p.  122.  t.  7.  f.  18  (Bulla).  Gantraine  Mal.  Mrd 
p.  78  (Bulla).  Pliilippi  U.  p.  96.  Loven  lud.  Moll.  Sk.  p.  143  (CylichnaV 
Adams  \u  Thes.  Concb.  U.  p.  596.  t.  12&.  f.  Iö2.  Forbee  u.  Hatü«j  brit. 
Moll.  111.  p.  500.  t.  164  b.  f.  3.  Sowerby  111.  Ind.  t.  20.  f.  8  (OiuUV 
Mac  Andrew  Reports  pp.  (O^ula).  Weinkauff  Cat.  iu  Journ.  de  Couch.  X. 
p.  336  (Bulla).  Brusina  Contr.  p.  83. 

Species  ibssilis: 

Soldanl  test  t.  10.  f.  62.  Brocchi  Conch.  fosa.  snbap.  II.  p.  276  (BuBat. 
PhUippi  U.  p.  97  (Bulla).  S.  Wood  Crag.  MoU.  p.  174.  t  21.  t  7,  idBB 
U.  p.  322. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Sardinien  und  Ostia  (Oui- 
traine),  iSicilien  (Philippi),  Adria-Zara  (Brusina),  Algerien  (Wein- 
kauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  Yon  Norwegen  (Lo- 
ven),  GroBsbritannien  (Forbes  und  Hanley). 

Fossil  zu  Asti  (Brocchi),  Crag  Englands  (Wood),  Palermo 
(Philippi). 


m.  Familie:  Actaeonidae  Oray  olim. 


I.   Genus:  Actaeon  Montfort 
Spec.  l.  Actaeon  tomatilis  Linne. 

Sy:»t.  nat.  ed.  XII.  p.  1187  (VoluU). 

Kuorr  Vergn.  der  Augen    VI.  t.  19.  f.  4.     Martini  Conch.  Cab.    11.  p.  12» 
t.  43.  f.  442.  443.  Penuant  brit.  Zool.  IV.  p.  157.  t  86  (VoluU).  Pa  Com 
brit.  Courh.    p.  101.  t.  8.  f.  2    (Turbo  o^alis).     Schroeter  Elnl.  l.  p.  1«» 
^Voluta).     Ümelin-Liun^  ed.  Xlll.  p.  3437.     Bruguiere  Dict  No.  4^9  (Eo- 
lioiub),  idem  Encycl.  meth.  t.  452.  f.   l>-3.  Olivl  Zool.  Adr.  p.  141  (V«> 
luu).     Dunovau  brit.  ehells  II.  t.  57,    ed.  Chenu  t.  16.  f.  4 — 7  ^VoIqu  . 
Muntagu  Test.  brit.  II.  p    281,    ed.  Cheuu  p.   100  (Volute).     Dillwyii  Ctf. 
p.  f>03  (VoluU).  Turton  Dict.  p.  249.  lig.  32.  33.    Lamarck  hist.  nat.  VI 
1.  p.  220  (Tornatella  fasciata).  Blainville  Manuel  t.  38.  f.  5  (PetipeaV  V 
Wood  Ind.  test.  t.  19.  f.   11  (Voluta).  Ritso  Kur.  mer.  IV.  p.  236.  Ilg.  lOT 
(Speo  bifasclata).    Payrandeau  Moll,  de  Corse  p.  122  (Tornat  fascUla).  Brovi 
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111.  CoDch.  p.  21.  t.  8.  f.  4.  5  (Tornatella  fasciata).  DesbajM  Ezp.  sc.  d« 
Mor^e  p.  154  (TorDatella  fasciata).  Delle-Chlaje-Poll  III.  p.  84.  t.  46. 
r.  47.  48  (Tornatella).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  166  (Tornatella  faa- 
ciata).  Scaccbi  Cat.  p.  10  (Tornatella  fasciata).  Potiez  n.Michaud  Qal.  de 
Douai  I.  p.  354  (Tornat<>lla  fasciata).  Kiener  Coq.  viv.  t.  1.  f.  3  (Torna- 
tella faffriata).  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  IX.  p.  41  (Tornatella  fasciata). 
Korbes  Report  Aeg.  Inv.  p.  140  (Tornatella  fascicta),  Videm  (Tornatella 
pusUla),  iden>  (Tornatella  globosa).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  H.  p.  143 
(Tornatella  tornalilis).  Kee>e  Conch.  Syst.  II.  t.  206.  f.  11  (Tomatella). 
Kequiem  Coq.  de  Oorse  p.  62  (Tornatella  tornatilis).  Petit  Cat.  in  Jonm. 
de  Couch.  111.  p.-94  (Tornatella  fasciata).  Korbes  u.  Hanley  brlt.  Moll. 
III.  p.  528.  t.  tu.  d.  f.  .^  (Tomatrlln  fasciata  ,JjnDaeu8*')-  Sandri Elengo 
II.  p.  Ö9  (Tuniatella  fasriata).  Mar  Andrew  Reports  pp.  (Tornatella  fas- 
ciata). Sowerb)  111.  Ind.  t.  20.  f.  1  (Tornatella  fasciata).  Chenu  Manuel  I. 
p.  386.  f.  2901  (Tornatella  fasciata).  Weinkau/T  Cat.  in  Jonru.  de  Conch. 
X.  p.  337  (Tornatella  fasciata).  Fischer  (vironde  p.  66  (Tornatella  fasciata). 
Cailland  Cat.  p.  192.  Brusina  Contr.  p.  82. 

Sqecies  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  p.  332.  t.  1&.  f.  14  (Voluta).  Sowerby  Min. 
Conch.  p.  87.  t.  460.  f.  2  (Actaeuu  striatus).  Basterot  Mem.  g^ol.  p.  25 
(Tornatella  semistriata).  Marcel  de  Serres  Gt^ogn.  dn  Midi  p.  125  (Voluta). 
Bronn  lt.  Tert.  geb.  p.  69  (Tornatella  semistriata).  Defrance  Dict  sc. 
Bd.  54.  p.  541  (Tornatella  semiittriata).  Deshayes  Exp.  sc.  de  Mor^e  p.  154 
(Tornatella  fasciata),  idrni  in  LyelFs  Princ.  p.  22.  t.  1.  f.  6  (Tomatella 
fasciata).  Grateloup  Tabl.  p.  194  (Tornatella  semistriata).  Philipp!  in 
Bronn's  Jahrb.  (1837)  p.  288  (Toruatella  fasciata).  Bronn  Leth.  geogn.  11. 
p.  1028.  t.  40.  f.  28  (Tornatella  fasciata).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de 
Dooai  I.  p.  353  (Turnatella  semistriata).  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  IX. 
p.  48  (Tornatella  semistriata).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  143  (Torna- 
tella faaciata).  Nyst.  Coq.  foss.  belg.  p.  426.  t.  37.  f.  24  (Tomatella  striata). 
Michelotti  Foss.  mior.  p.  159  (Tornatella  semistriata).  Sismonda  Synopsis 
p.  52  (Tornatella  semistriata).  idem  p.  52  (Tornatella  fasciata).  S.  Wood  Crag. 
Moll.  I.  p.  170.  t  19.  f.  5.  D'Orbigny  Prodr.  III.  p.  36.  138  (AcUeonseroi- 
atriatns),  idem  p.  167.  Bronn  I>th.  gtogn.  II.  ed.  p.  465.  Hoemes  Foss. 
Moll.  d.  W.  B.  p.  548.  t.  46.  f.  24,  idem  p.  507.  t  46.  f.  22.  23  (Ac- 
taeon  semistriatus). 

Vorkomiueu  häutig  an  den  KüHten  von  Südirankreich  (Pe- 
tit), Piemont  (Jefl'reys),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel 
<Soacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria- Venedig  (H.  C.  W),  Zara 
^Sandri  u.  A.),  Morea  (Deshayc«),  Aegeische  Inseln  (Forbee),  Sy- 
rien (Philippi). 

Im  atlantischen  Oeean  an  den  KüBten  von  Norwegen  (Mac 
Andrew),  Gronsbritannien  (Forbes  und  Hanley  u.  A.),  Frankreich 
v'Cailland,  Fischer),  Spanien,  Portugal  und  Marokko  (Mac  An- 
drew). 

FoHftil  in  miocaniMi  Schichten  de»  Wiener  Beckens  (Hoer- 
ues),  Bordeaux  und  .\dour  (Basterot  und  Grateloup),  Turin  (Mi- 
chelotti); pliocün  an  zahlreichen  Fundstellen  des  südlichen  Frank- 
reichs   (de  Serres),    Ober-    und  Mittel-Italiens  (Brocchi»    Bronn, 
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HoerneB  u.  A,);  imCrag  Englands  (Wood),  Belgiens  (Ny«t),  jung- 
tertiär  auf  Wcilien  (Philippi),  Morea  (Deshayes),  Rhodus  (Hoer- 
nes),  zu  Ischia  und  Fozzuoli  (Philippi). 

Diese  Art  ist  nicht  beständig»  Schlanke  Exemplare  wech- 
seln mit  dicken  in  allen  Grraden.  Auch  die  Querstreifnng  iu 
nicht  constant.  Diese  Abweichungen  documentiren  sich  vorzugi^- 
weise  bei  unausgewachsencn  Stücken,  deshalb  habe  ich  auch 
den  A.  semistriatus  und  die  beiden  Forbes'schen  Arten  zum 
A.  tomatilis  gezogen. 

Ich  kann  diese  Varietäten  belegen,  da  ich  gerade  von  die- 
ser Art  zahlreiche  kleine  Exemplare  an  der  algerischen  Küste 
gesammelt  habe,  darunter  sind  solche^  die  weit  eher  abgetrennt 
zu  werden  verdienten,  als  die  drei  genannten  Arten,  doch  sind 
auch  diese  allzu  sehr  mit  den  andern  verknüpft.  Tom.  lactea 
Michaud  ist  Turbonilla  Humboldi  Risso. 

Actaeon  Montl'ort  hat  sicher  Priorität  gegen  Tomatella,  da- 
gegen kann  selbst  der  Umstand  nicht  ankommen,  dass  Cuvier 
diesen  Namen  einem  andern  Genus  beigelegt  hatte.  MontfortV 
Name  ist  älter.*)  Wie  es  sich  aber  mit  Actaeon  Montagu  Tcr- 
hält,  und  welcher  Thiergruppe  er  diesen  Namen  beigelegt,  konnte 
ich  nicht  ermitteln.  Bis  dies  von  andern  ermittelt  ist,  die 
dazu  besser  in  der  Lage  sind,  nehme  ich  diese  Nomenclatur  an. 

Dactjlus  Schumacher  ist  ebenfalls  jünger,  eignet  sich  auch 
ans  andern  Gründen  nicht,  ebenso  ist  es  mit  dem  aus  einem  Adjec^ 
tivum  gebildeten  Namen  Solidula  Fischer's  von  Waldheim.  Bis 
TOT  Linn^  gehe  ich  nicht,  verwerfe  daher  alle  aus  Klein,  Plancus, 
Lister  u.  A.  hergenommene  Namen. 


IL  Genus:  Ringicula  Deshayes. 
Spec.  1.  Kingtcnla  boeclnea  Renieri. 

Tav.  alf.  Conch.  Adr.  (VoIdU). 

Menard  de  la  Groje  in  An.  du  Mus.  XVI.  p.  .SBl  (MarginelU  auHcaUu> 
I>eshay68  Encycl.  mMh.  II.  p.  95  (Aaricula),  idem  Exp.  sc.  de  Uott* 
p.  170  (Aniicn)a).  Rtvona  Nuove  Genera  p.  28.  t.  3.  f.  4  (Marginella  ca»- 
dida).  CosU  Cat  Bist.  p.  72.  73  (OHva  oryza  non  Lam.).  Philippi  Km. 
Moll.  Sic.  I.  p.  231  (Marg^inella  anriculaU).  Scacchi  Cat.  p.  1 1  (MarginaUa). 

*)  Ich  besitze  das  Montfort'sche  Buch  nicht,  kann  daher  nicht  wisres,  oh 
dessen  Genera  mit  einer  begründeten  Beschreibung  oder  Diagnose  yenikn 
ftfnd.    Ist  dies  olcfat  der  Fall,   dann  mnss   auch  der  Name  venrotta 


i06 

Pfl8hvaf-Uinw9k  9.  «d.  TIQ.  p.  $44.  Koibe»  A.e^  Iqt.  ^  144  (Rlngl- 
qqU  aar(cQUu>  PhUlppi  ^d.  Moll.  Sic.  IL  p.  193  (RiogicoU  a^iuicQUU,). 
Petit  Oat  in  Journ.  de  Conch.  UI.  p.  203.  Mac  Andrew  Reports  pp. 
(Ringienla  anrlcolata).  Jeffrejs-Capellini  P.  G.  p.  45  (Rlngicnla  aaTicu« 
Uta).  GKenvi  Manne)  I.  p.  f29.  f.  1247.  Wehnkanff  Cat  In  Jonrn.  de 
Conch.  X.  p.  3$7. 

Species  fossilis: 

Broecbi  Coocb.  foss.  8u1>ap.  p.  645.  t.  4.  f.  9  (Volnta),  Idem  p.  642.  t  15. 
f.  10  (Yolata  pisomX  Basterot  M4m.  g^l.  p.  24  (Auricula  rtaigens  non 
Lam.).  Risso  Eur.  met.  IV.  p.  2S2  (Marginella).  Marcel  de  Senes  Q6i>gn. 
du  Midi  p.  126  (Marginella).  Eichwald  Volh.  n.  Pod.  L  p.  298.  t.  5.  1 15 
(VoluU  exilis),  idem  Skizze  p.  21  (Marginella  exilis).  Dnbois  de  Mont- 
perrenx  Conch.  foss.  p.  24.  t  1.  f.  15.  16  (Marginella  anriculata).  Bronn 
It  Tert  geb.  p.  17  (Marginella  aarlcalata).  Desbayes  in  Lyell's  Pflac 
PL  55.  59  (Auricula).  Orateloup  Tabl.  No.  64  (Auricula  ringena  nonLanw). 
Dujardin  M^m.  g^^ol.  U.  p.  277  (Petipes).  PhUippi  £n.  Moll.  Sic.  1.  p.  231 
(Marginella  auriculata).  Pusch  Polens  Pal.  p.  117  (Auricula  ringens  non 
Lam.).  Bronn  L^th.  gp^ogn.  IL  p.  1014  (Petipes  bncclnea).  Gratelonp  At- 
las t  11.  f.  6.  7  (Ringicula  ringens  Var.).  Nyst.  Coq.  foss.  bälg.  p.  604. 
t.  45.  f.  12.  Sismonda  Synopsis  p.  52.  Micheiottl  It.  sept  p.  152  (Ringi- 
cula ringens).  Bayle  u.  Villa  BnU.  soc.  g^l.  XL  p.  512.  Wood,  Crag. 
Moll.  p.  22.  t.  4.  r.  2.  a.  b.  Bronn  Ind.  pal.  p.  1089.  Hoernes  Foss.  Moll, 
d.  W.  B.  I.  p.  86.  t.  9.  f.  8.  4.  Beyrich  Nordd.  Tert  p.  58.  t  2.  f.  13 
(Ringicula  auriculata).  Sequenza  Notizie  p.  28  (Ringicula  anriculata). 

Findet  sich  an  den  Küsten  von  Spanien  und  der  Balearen 
(M' Andrew),  Frankreich  (Petit  u.  A.),  Piemont  (Jeffreys),  Nea- 
pel (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Malta  (M' Andrew),  ^orea  (Des- 
haycs),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Tunis  (M*Andrew),  Algerien 
(Weinkauff);  ziemlich  häufig  auf  Schlammgrund  in  5  bis  20 
Faden. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  Ton  Portugal,  Süd- 
spanien, Marokko,  Madeira  und  Canaren  (M' Andrew). 

Fossil  miocän  in  Norddeutschland  (Beyrich),  Polen  und  Vol- 
hynien  (Pusch,  Eichwald),  Siebenbürgen  und  im  Wiener  Becken 
an  yielen  Punkten  (Hoernes),  in  der  Touraine  (Dujardin),  im 
Becken  der  G-ironde  (Basterot)  und  desAdour  (Grateloup);  plio- 
cän  im  südlichen  Frankreich  ^Serres),  an  zahlreichen  Orten  Ober- 
und  Mittel-Italiens  (Bronn,  Brocchi  u.  A.),  im  Crag  Englands 
CWood)  und  Belgiens  (Nyst);  Jungtertiär  in  Calabrien  und  auf 
Sicilien  (Philippi). 

Diese  Art  und  ihre  Abarten  sind  so  oft  und  eingehend  be- 
schrieben, dass  ich  darüber  hinweggehen  kann.  Die  lebenden 
Exemplare  erreichen  nicht  die  Dimension  der  fossilen,  nament- 
lich der  altfossilen.  6  Mm.  Länge  ist  das  höchste  Maasa,  das 
ich  beobachtet  habe,  während  ich  fossile  von  9  Mm.  Länge  be- 
sitze.    Beyrich  ist  geneigt,   die  schlanke  Varietät,  die  Hoernes 
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t  9.  f.  4.  abbildet,  zu  der  R.  striata  Philippi  zu  ziehen, 
dies  richtig,  dann  gebe  'ich  wenig  auf  die  Artberechtigang^  der 
Fhilippi'schen  Art.  So  deutlich  gestreifte  und  so  hoch  gethürmte 
Formen,  wie  jene  Figur  sie  darstellt,  braucht  man  gar  nicht  im 
Wiener  Becken  allein  zu  suchen,  die  giebt  jeder  oinigermassen 
reiche  Fundort  des  Mittelmeeres.  Ich  besitze  sie  von  Algi<T 
mit  allen  Uebergängen  bis  zur  ganz  verkürzten  Form.  Es  ist 
immer  misslich  für  einen  Beschreibcr,  dem  nur  dür^ges  Ma- 
terial zu  (iebot  steht,  einen  andern  zu  corrigin^n,  der  mit  Üw^- 
sen  arbeitet.  Uebergänge,  die  letzterer  leicht  mit  Exemplaren 
belegen  kann,  fehlen  in  der  Regel  dem  ersteren,  er  hat  daher 
keine  Ahnung  von  ihrem  Vorhandensein  und  urtheilt  danach. 
Dies  ist  auch  wohl  die  Ursache,  warum  Bescbreiber  wie  Hoer- 
nes,  Forbes  und  Uanley,  Jeffreys  u.  A.  vergleichsweise  so  wenig 
neue  Species  gemacht  haben. 

Der  Name  von  Renieri  hat  ohne  allen  Zweifel  die  Priorität 
vor  dem  Menard's,  die  Art  muss  daher  auch  den  ersten  Namen 
tragen. 


•  Viter-Onilug :  PectiiibraicUata. 

IL  Section:  Holostomatae. 

L  Familie:  Pjrrainidellida«  Oray. 

I.  Genua:  Turbonilla  Risso. 

Speo.  1.  Turbonilla  elegantisslma  Montagn. 

Test  brit  p.  S98.  t  10.  t  S  (Turbo). 

KonUgu  Test,  brit  soppl.  p.  12i,  ed.  Chenu  p.  133.  t  4.  f.  5  (Tarbo). 
Donogen  brit.  Shells  V.  t  179.  f.  1,  ed.  Cbenu  p.  117.  t.  48.  f.  9.  10 
(Turbo  acutus).  Mston  if.  Raket  Trans.  Linn.  Vm.  p.  209  (Helix).  Dill* 
wyn  Cat  II.  p.  866  (Turbo).  Turton  Dict.  p.  209  (Turbo).  W.  Wood 
Test,  brit  t  31.  t  97  (Turbo).  Fleming  Brit  an.  p.  303  Turritella).  Brown 
IlL  Conch.  Or.  brit  p.  14.  t  9.  f.  61  (Pyramis).  Philippi  En.  Moll  Sic 
1.  p.  156.  t  9.  f.  5  (Melania  Gampanellae).  '  Scacchi  Cat  p.  15  (Rissoa 
turritella).  Lowe  Proc  Zool.  Sog.  (1840)  p.  47  (Parthenia).  Potiez  u.  Mi- 
chaud  Oal.  de  Douai  I.  p.  281  (Turritella).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  137 
(Partbeoia).  PhUippi  En.  Moll  Sic.  U.  p.  136  (Chemnltzia).  Jeffreys  in 
An.  et  mag.  nat  bist  XIX.  p.  348  (Odostomia).  Requiem  Coq.  de  Corse 
p.  58  (Cbemnitzia).  Petit  Cat  in  Joum.  de  Conch.  III.  p.  90  (Chemnitzia). 
Forbes  n.  Hanlej  brit  Moll.  m.  p.  242.  t  93.  f.  1.2  ^ChemniUia).  Mac 
Andrew  Reports  pp.  Sandri  Elengo  II.  p.  32  (Chemnitzia).  Sowerby  111. 
Ind.  t  16.  f.  1.  Jeflireys-CapelUni  P.  C.  p.  43  (Chemnitzia).  Weinkauff 
Cat  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  342.  Cailland  Cat  p.  167.  Rrusina  Contr. 
p.  69. 

Species  foBsilis: 

Broochi  Conch.  foss.  subap.  p.  382.  t  6.  f.  6  (Turbo  gracilis).  Risso  Kur.  mer. 
IV.  p.  224  (Turbonilla  gracUis).  Grateloup  in  Bull.  Soc.  Linu.  II.  p.  106 
(^Auricula  terebralis).     Bronn  It.  Tert.  geb.  p.  168    (P)Tamfdella  gracilis). 
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Deshajafl  Exp.  so.  de  Mor^  p.  147  (TurritelU  gncilis).  Dujtfdiii 
g^l.  n.  p.  278  (Melania  GampaneliM).  Grataloup  Tabi.  Act  Soe.  LIul 
X.  p.  81.  t.  6.  f.  67.  68,  idem  Atlas  t.  11.  f.  67.  68  (AcUeon  torebnlb). 
Philippi  En.  Moll.  Sie.  II.  p.  138  (ChemnitzU).  SismoDda  Synopsis  p.  52 
(Actaeon  gracills).  Eichwald  Letb.  ross.  p.  265.  t  10.  f.  7  (Enlina  spi- 
cnla).  Hoenies  Foss.  Moll.  d.  W.  B.  p.  498.  t.  48.  f.  28.  Sequenz«  H^- 
tizie  p.  28. 

Vorkommen  in  verschiedenen  Tiefen  von  5  bis  40  Faden  an 
den  Küsten  von  Spanien  (M^Andrew),  Frankreich  (Petit),  Pie- 
mont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien 
(Philippi),  Malta  und  Pantellaria  (M* Andrew),  Adria  (Dalmatien, 
Sandri,  Brusina),  Aegcische  Inseln  (Forbes),  Rhodus  (Deshayes), 
Syrien  (Ehrenberg),  Tunis  (M'Andrew),  Algerien  (Weinkaofi). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grossbritannien 
(Forbes  und  Hanley),  Frankreich  (GaiUaud),  Spanien,  Portugal 
Marokko,  Madeira  und  Canaren  (M'Andrew),  Azoren  (Dronet). 

Fossil  miocän  im  Wiener  und  Siebenbürgen'schen  Becken 
(Hoemes),  in  der  Touraine  (Dujardin),  Adour  (Grateloup);  plio- 
cän  zu  Nizza  (Risso),  Ca.stel  arquato  (Bronn),  Asti  (Brocchi),  Mo- 
dena  (Hoemes);  Jungtertiär  zu  Tarent  (Philippi),  Morea  und  Rho- 
dos (Deshayes). 

Diese  nette  Art,  vielleicht  der  Turbo  tacteus  Linne's  ist 
ziemlich  beständig,  die  fossilen,  namentlich  die  altfbssilen  Exem- 
plare weichen  indess  etwas  ab,  doch  nicht  genug,  um  eine  spe- 
cifische  Trennung  zu  rechtfertigen.  Aui  all«  Falle  gehört  die 
pliocäne  Art  Brocchi's  T.  gracilis  hierher.  Das  Literatur- Ver- 
zeichniss  weisst  zahlreiche  G^nusnamen  nach,  in  die  diese  Art 
eingereiht  war,  um  endlich  bei  Turboailla  seine  Kuba  zu 
finden. 


Spec.  2.  Tttrbonllla  gradlto  Philippi. 

En.  Moll.  Sic.  II.  p.  137.  t  24.  f.  11  (Ghemiatiia). 

Requiem  Coq.  de  Corse  p.  59  (Ghemnitoia).  Jeifr«js-Capellinl  P.  G.  p.  iS 
(Gbemnitzia).  Weinkauff  Gat.  in  Joitrn.  de  Oonoh.  X.  p.  842.  Brasilia 
Gontr.  p.  69. 

Speoies  fossilis: 

Pbllippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  224  (Gbemniula). 

Vorkommen  seltener  als  Vorige  an  den  Küsten  von  Piemont 
(Jeffireys),  Corsica  (Requiem),  Sicilien  (Philippi),  Adria  (BrasinaX 
Algerien  (Weinkauff). 

Fossil  zu  Tarent  (Philippi). 

Da  Brocchi's  Turbo  gracilis  unter  4ie  Synonymi«  der  von- 
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gen  Art  fallt,  so  kann  diese  den  Fhilippi'schen  Namen  behalten, 
wenn  sie  nicht,  yrie  Sowerby  nnd  Caillaud  behaupten,  mit  T.  si- 
minima  Montaga  zusammen  fallt.  Die  Figur  dieser  letzten  bei 
Sowerby  wäre  einer  solchen  Deutung  günstig,  doch  wollte  ich 
nicht  entscheiden,  weil  mir  Exemplare  von  der  britischen  Art 
nicht  zugänglich  waren  und  Forbes  und  Hanley  diese  Monta- 
gu'sche  Art  mit  ?  zu  T.  rufa  Fhilippi  citiren. 


Spec.  3.  TurbonUla  obllquata  Fhilippi. 

En.  Moll.  Sic.  II.  p.  137.  t.  24.  10  (ClkemnlUia). 

Vorkommen  selten  an  den  Küsten  der  Halbinsel  Thapsus 
(Fhilippi),  Algerien  (H.  C.  W.). 

Dies  ist  eine  ausgezeichnete  Art,  die  ich  in  3  guten  Exem- 
plaren zu  Algier  gefunden  habe.  Die  Rippen  sind  dick  und 
Btark,  sichelförmig  nach  oben  gebogen  und  an  der  Naht  ange- 
schwollen. 


Spec.  4.  TurbonlUa  Terebellnm  Fhilippi. 

En.  Moll.  Sic.  TL  p.  138.  t  34.  f.  12  (Chemnitzla). 
?Jell^7ft-C«pclUoi  P.  C.  p.  44  (Odofttomia). 
Species  fossilis: 

Oratclonp  Bull.  Sor.  Linn.  Tl.  p.  138  (Amicola  gracUii),  idem  ibidem  X. 
p.  281.  t.  6.  f.  73.  74  (ActaeoQ  gracilis),  idem  Atlas  1 11.  f.  73.  74  (Ac- 
Ueon  gracilis).  Hoeroes  Fou.  Mott.  d.  W.  B.  I.  p.  600.  t.  43.  f.  30  (Tar- 
bonfUa  gracUis  non  PbUippi).  Sequenza  Notizie  p.  28. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Fiemont  (Jeffreys),  Alge- 
rien (H.  C.  W.). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  Englands  und  Schott- 
lands (Barlee  teste  Jeffreys). 

Fossil  im  Wiener  Becken  und  in  jenem  des  Adour '  (Hoer- 
nes  nnd  Grateloup);  pliocän  bei  Me8.^ina  (Sequenza);  Jungtertiär 
zu  Falermo  (Fhilippi). 

Ich  bin  stark  im  Zweifel,  ob  Jeffreys  die  Philippi'sche  Art 
richtig  aufgefasst  hat,  denn  er  vergleicht  seine  zu  La  Spezia 
gesammelten  Exemplare  mit  Odostomia  interstincta  Hontagu, 
mit  der  unsere  Art  nichts  gemein  hat,  weder  in  der  „Disposition 
der  Rippen,  noch  in  dem  stark  hervortretenden  Zahn.''  Darum 
wird  auch  das  Vorkommen  an  der  britischen  Küste  zweifelhaft 
sein. 

WttiBkaarr.   MItUMie4^r-Coii<-hylt«n.    II.  14 
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Spec.  5.  Turbonllla  pnsilla  Philippi. 

En.  Moll.  Sic.  II.  p.  924.  t.  28.  f.  21  (GhemniUU). 

Forbes  a.  Hanley  brlt  Moll.  III.  p.  248.  t.  98.  f.  112  (Chemniteia).  Sowerby 
111.  iDd.  t  16.  f.  S  (Gheronitei«).  Jeffreys-Oapellini  P.  G.  p.  43  (GkeoiDlttii). 
Weinkaair  Cat  in  Joiirn.  de  Gonch.  X.  p.  349.  Gaillaad  Ga«.  p.  169. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Piemont  (Jeflroys),  Sicilien 
(Philippi),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  England  (Forbes 
und  Hanley),  Frankreich  (Caillaud). 

Fossil  nicht  bekannt,  wa»  dafür  gehalten  worden,  gebort 
zur  vorigen  Art. 


Spec.  6.  Turbonllla  densecostata  Philippi. 

En.  Moll.  Sic.  II.  p    187.  t.  20.  f:  9  (Ghemnitzia). 

Requiem  Coq.  de  Gorse  p.  59  (Ghemnitxia).  Sandri  Elengo  II.  p.  39  (Cbm- 
nitzia).  Weinkauff  Gat.  in  Jonrn.  de  Gonrh.  p,  A42.  Brufdna  Gontr.  p.  6«) 

Species  fossilis: 

Pbllippi  II.  p.  298  (Cbemnitzia). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Corsica  (Requiem),  Sicilien 
(Philippi),  Adria-Zara  (Sandri  u.  A.),  Algerien  (Weinkauflf). 
Fossil  zu  Taren t  (Philippi). 


Spec.  7.  Tarbonilla  striolat«  Linn^. 

Syst.  nat  ed.    XII.  p.  1988  (Turbo).     Hanley  Ip««  I.inn.  Conck 
p.  842.  t.  6.  f.  8. 

Pbilippl  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  157.  t.  9.  f.  8  (Melania  pallide).  ForbM  Aer 
luY.  p.  187  (Parthenia  pnJlidn),  idcin  p.  187.  No.  118  (Parth^ula  van- 
cosa).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  H.  p.  180  (Ohemiiitzia  pallida)  Rrqoitfm 
Coq.  de  Cone  p.  59  (Clx'miiitziA  pallida).  JeflVeyR-Gapelllni  P.  C  p.  4.1 
Ghemnitzia  pallida).  WeinkaiiiT  Gat.  in  Jonni.  de  Gonch.  X.  p.  8%S  (Tur- 
bonllla pallida).  Hrosina  Gontr.  p.  »8  (Turbonllla  pallida). 

Species  fossilis: 
Philippi  En.  Moll.  Sic.  11.  p.  188  (Chemnitzia  pallida). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Piemont  (Jeffreys^  Coreiea 
(Requiem),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Dalmatien  (Kriisina;,  Aeg«i- 
Bebe  Inseln  (Forbes),  Algerien  (Weinkauff). 

Fossil  KU  Monteleone  (Philippi). 

Hanley's  Bild  den   iu  der  Liune*8chen  Sammlung  vorgefun- 
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denen  Exemplars,  das  mit  Turbo  striolatus  bezeichnet  war,  stellt 
ansere  Art  sehr  getreu  dar;  ich  nehme  daher  keinen  Anstand, 
sie  unter  dem  Linn^'schen  Namen  einzuführen. 

Brocchi  hat  einen  Turbo  lanceolatus,  von  Bronn  bereits  zu 
Torbonilla,  von  spätem  aber  zu  Scalaria  gestellt,  den  man  als 
ein  vergrössertes  Bild  unserer  Art  ansehen  kann.  Da  Zwischen- 
glieder fehlen,  so  mag  ich  es  nicht  unternehmen,  ihn  hier  als 
fossile  Varietät  unterzubringen.  Schon  Philippi  hatte  auf  die 
grosse  Aehnlichkeit  hingewiesen.  Die  Brocchi'sche  Art  kann  un- 
möglich bei  Scalaria  bleiben  und  muss  zu  Turbinella  gestellt 
werden,  obgleich  bei  ihr  von*  einer  Spindelfalte  gar  nichts  zu 
sehen  ist.  Diese  ist  auch  bei  unserer  Art  höchst  obsolet  und 
nur  in  Andeutung  vorhanden,  weshalb  sie  und  die  beiden  fol- 
genden Arten  vielleicht  besser  unter  Ghemnitzia  stehen  würden. 

Mac  Andrew  ^ebt  in  dem  Drackregister  diese  Art  und 
zwar  T.  pallida  und  varicosa  getrennt,  von  der  spanischen  Küste, 
von  Cagliari,  Malta  und  Tunis  an.  In  der  Liste  von  1856  über 
die  geographische  Verbreitung  der  Arten  fehlt  me  dagegen 
gänzlich,  dafür  hat  er  aber  3  8p.  Sp.  ined.  unter  der  Kubrik 
Mittelmeer.     Was  soll  man  nun  hieraus  nehmen? 


Spec.  8.  Turbonllla  rafa  Philippi. 

Ed.  Mon.  Sie.  L  p.  156.  t.  9.  f.  7  (Melauia). 

TortoD  Dict  p.  209  (Turbo  •imillimus).  Wood  Ind.  test  t31.  f.  98  (Tnrbo 
slmiUimai).  Fleming  Brit.  An.  p.  803  (TorriteUa  simUHm*  tMte  F.  n.  H.). 
Brown  III.  Concb.  p.  15.  U  9.  f.  48  (Pyramii  limlUinas),  idem  t  9.  f.  53 
(Pjramis  crenatus).  Lowe  Pror..  Soc.  g^ol.  (1841).  p.  511  (ParthenU  cre- 
flau).  Pbilippt  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  136  (Cbemnitela).  Alder  Cat  MoU. 
Nordh.  p.  48  (Ghemnitzia  fulvocincta).  Jeflfreyi.An.  et  Mag.  nat  bist. 
1848.  p.  346  (Odoatomia  nifa).  LoT^n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  150.  Roqniem 
Coq.  de  Corte  p.  59  (Cbemnitzia  fasciata).  Petit  Cat  in  Jonm.  de  Concb. 
III.  p.  91  (Cbemnitzia  rufa).  Forbes  a.  Hanley  brit.  Moll  III.  p.  245. 
t  98.  f.  3.  4  (Cbemnitzia).  Mae  Andrew  Reports  pp.  (Cbemnitzia  rufa  et 
fnWoeincU).  Sowerby  lU.  Ind.  t  16.  f.  4.  5  (Cbemnitefa).  Saodri  Elengo 
U.  p.  32  (Cbemnitzia).  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  44  (Cbemuiteia).  Wein- 
kantr  Cat.  in  Jpnm.  de  Concb.  X.  p.  343.  Bmsina  Contr.  p.  69.  Cailland 
Cat  p.  167  (Cbemnitzia). 

Spedes  fossilis: 

PhUippi  En.  MoU.  Sic.  n.  p.  228  (Cbemnitzia). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'Andrew),  Frank- 
reich (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  ?Cor8ica  (Requiem),  Sardinia 
(M*Andrew),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Zara  (Sandri  u.  A.),  Alge- 
rieo-Bona  (Weinkauil). 

14* 
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Im  atlaniischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Ijforwegen  (Lo* 
Yen),  6ro88britannien  (Forbes  nnd  Hanley),  Frankreich  (Petita 
Spanien,  Portugal,  Madeira  und  Canaren  (M' Andrew). 

Fossil  zu  Tarent  (Philippi). 

Diese  Art  ist  leicht  kenntlich.  Zu  Bona  habe  ich  ein  nicht 
ganz  vollständiges  Exemplar  von  sehr  schöner  rosenrother  Färbung 
gefunden,  das  sich  auch  durch  gröbere  Querstreifen  auszeichnet 
Vielleicht  ist  dies  eine  der  Sp.  ined.  bei  Mac  Andrew.  Ich 
wollte  es  nicht  ausscheiden,  weil  mein  Exemplar  nicht  vollstän- 
dig ist  und  will  es  abwarten,  bis  die  Bg.  Sq.  ined.  bei  M* Andrew 
veröffentlicht  sind. 


Spec.  9.  Tnrbonilla  sealaris  Philippi. 

Ed.  Moll.  Sic.  I.  p.  157.  t.  9.  f.  9  (MeUnia). 

Forbes  Rep.  Ae«.  Inv.  p.  137  (Chemnitzia).  PhUippi  En.  MoU.  Sic.  11. 
p.  1S7  (GhemnUzla).  Jeffreys  An.  et  Mag.  nat  hiat.  11.  p.  846  (Odeatc^ 
mia).  Forbes  n.  Hanley  brit  Moll.  III.  p.  251.  t.  94.  f.  6  (Chamnitzia). 
Mac  Andrew  Reports  pp.  (Chemnitzia).  Sowerby  111.  Ind.  t.  16.  f.  9  (Chem- 
nitzia). Weinkauff  Cat  in  Joaru.  de  Conch.  X.  p.  342.  Brusioa  Contr. 
p.  69. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'Andrew),  Pie- 
mont  (Jeffreys),  Sardinia  (M'Andrew),  Sicilien  (Philippi),  Adria- 
Zara  (Brusina),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Tunis  (M'Andrew), 
Algerien  (Weinkauff),  überall  nicht  häufig  in  5  bis  40  Faden 
Tiefe  auf  Schlammboden. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Südengland  und 
Irland  (Forbes  und  Hanley),  Spanien  (M'Andrew). 

Fossil  nicht  bekannt. 

Philippi  hatte  .diese  Art  fraglich  für  den  Turbo  simillimns 
Montagu  gehalten.  Forbes  und  Hanley  nahmen  die  Turbonilla 
rufa  und  Sowerby  und  Caillaud  die  T.  gracilis  dafür.  Dies  i»t 
wohl  hinreichendes  Motiv,  die  Montagu'sche  Art  als  unennitteH 
bei  Seite  zu  lassen  und  auf  keine  der  betreffenden  Arten  anzu- 
wenden. 


Spec.  10.  Turbonilla  Intlstlneta  Montagu. 

Test  brir.  Suppl.  p.  129  (Turbo). 

PlUwyn  Cat.  II.  p.  860  (Turbo).  Tiirton  Dict  p.  215  (Turbo).  Plvrotn^Brit. 
Au.  p.  303  (Tiirritella  triiiiraU  t«M«  Jeffreys).   Brown  111  Toiirb.  p.  14  (F^ra- 
mls).  Aider  Tat.  Moll.  Nnrdb.  p.  48  (Chemnitzia  te^te  F.  ti.  11.).  J^tttt}»  An. 
et  Mag.  nat.  bist    II.  p.  344    (Odostuniia).     Forbes  ii.  Banley   brit  MttU 
in.  p.  2&&.  t  94.  f.  2.  3  ^Chemnitzia),    idein  p.  258.  t.  94.    t  4  (Cbr»- 
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nitzU  clatbraU).  Mac  Andrew  Reporte  pp.  (Chemnitzla).  Sowerby  111.  Ind. 
t.  16.  f.  11  (Chemo iUia),  idem  t  Iß.  f.  10  (Chemuitzia  cUthrata).  Jeff- 
reys-Capellini  P.  C.  p.  44  (CbemDitzia).  Cailland  Gat.  p.  171  (Odostomla). 

Species  fossilis: 
S.  Wood  Crag.  MuU.  I.  p.  79.  t  10.  f.  1  (Ghemnitzia  carvkostata). 

Vorkommen  selten  an  den  Kü8ten  von  Piemont  (Jeffreys), 
Malta  dnd  Tunis  (M' Andrew),  Algerien  (H.  C.  W.), 

Im  atlantischen  Ocean  in  der  Lamellarienzone  an  den  Ka- 
nal-Inseln (Forbes  und  Hanlej),  an  den  Küsten  von  Frankreick 
(Caillaud),  Spanien  und  den  Canarischcn  Inseln  (M' Andrew). 

Fossil  im  Crag  Englands  (Wood). 

Forbes  und  Uanley  erklären  im  Nachtrag  zu  den  Brit. 
Moll.',  dass  Ch.  intistincta  und  clathrata  zusammengezogen  wer- 
den müssten.  Ihre  Figuren  und  die  Sowerby*8  nebst  Exempla- 
ren, die  beiden  entsprechen,  lassen  mir  diese  Ansicht  sehr  plau- 
sibel erscheinen.  Eine  andere  Frage  ist  aber  die,  ob  man  die 
richtige  Jeffreys'schc  Od.  clathrata  hatte,  und  dies  möchte  ich 
bezweifeln,  obschon  ich  kein  JefTreys'schcs  Exemplar  besitze. 
Jetircys  selbst  hatte  früher  beide  Arten  als  Odostomien  beschrie- 
h(^n,  aber  in  seinem  Katalog  der  an  der  piemontesischcn  Küste 
gesammelten  Arten  die  erste  zu  Ghemnitzia  gebracht,  während 
er  die  letzte  bei  Odostomia  belässt.  Dies  stützt  meine  Ansicht 
sehr. 

Ich  habe  die  Citate  von  Forbes  und  Hanley  und  Howerby 
zu  Turbonilla  intistincta  gestellt,  gebe  aber  die  Odostomia  cla- 
thrata Jeffreys  als  besondere  Art. 


Spec.  11.  Turbonilla  fenostrata  Forbes  und  Jeffreys. 

An.  et  Mag.  nat  bist  II.  p.  345  (Odo^omia). 

Forbes  u.  Hanloy  brit.  MoU.  III.  p.  249.  t  93.  f.  6.  7  (Cbeinnit7>la).  Mac 
Andrew  Reports  pp.  (Chemnitzla).  Sowerby  lU.  Ind.  t  16.  f.  7  (Cheiq- 
nitzia).  Jeffreys-OapeUini  P.  G.  p.  44  (Chemuitzia).  Dunker  in  Journ.  de 
Couch.  ^.  p.  343.  t  13.  f.  9  (TnrboniUa  Weinliauffi).  Weinkanff  Suppl. 
in  Jonm.  de  Conch.  XIY.  p.  240.  Caillaud  Cat  p.  167. 

Nicht  häufig  an  den  Küsten  von  Piemont  (Jeffreys),  Alge- 
rien (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Südcngland  (For- 
bes nnd  Hanley  n.  A.),  Frankreich  (Caillaud)  und  Spanien  (Mao 
Andrew). 

Fossil  nicht  bekannt. 
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Ich  hatte  diese  ausgezeichnete  Art  für  neu  gehalten  und 
sie  an  Br.  Dunker  gesandt,  der  sie  dann  im  Joum.  de  Couch. 
heschrieb.  Die  Benutzung  der  Brit.  Moll,  und  Exemplare  ann 
England  überzeugten  mich  aber  bald,  dass  meine  algerischen 
Exemplare,  nm  ein  weniges  kleiner  als  die  britischen,  mit  die- 
sen vereinigt  werden  müssten. 

T.  Weinkanfii  mnss  daher  eingezogen  werden. 


Spec.  12.  Tnrbonilla  Humboldi  Bisse. 

Eur.  mar.  IV.  p.  394.  ffg.  63.  • 

Micbaud  BoU.  Soi*.  Linn.  de  Bord.  III.  p.  271.  f.  21  (ToniatelU  Ucu»). 
PbUippl  Ed.  Moll.  Sic.  1.  p.  166  (Tornttella  ?  cUthraU).  Potlez  n.  Mi- 
cbaud Gal.  de  Douai  I.  p.  353  (Toroatella  lactea).  Lowe  An.  «t  Mag. 
uat.  bist  VI.  p.  511  (Parthenia  buHaU).  *  Philipp!  in  Wifm.  Arch.  1641. 
p.  51  (Pyrgiscus),  idem  En.  Moll.  Sic  II.  p.  137  (Chemnitaia).  Bt^oiea 
Coq.  de  Corse  p.  59  (Cheninitsia).  Petit  Cat.  in  Jovrn.  de  Cooeh.  lU. 
p.  90  (ChemniUia).  Jeffreya-Capellini  P.  C.  p.  45  (Odoetomia).  Weinkaoff 
Cat  in  Jonrn.  de  Concb.  X.  p.  343.  Brnsinm  Contr.  p.  59. 

Yar.  grossa,  striata: 

DaniUo  n.  Sandri  Elengo  II.  p.  32  (Chemnilsia  striata).  Brnsina  ConCr.  p.  ö« 
(Tomatella  striata). 

Species  fossilis: 

Philippi  in  Bronn's  Jabrb.  1837.  p.  292.  t  3.  f.  4.  5  (Tomatella  elongsfAV 
6rat«loap  Atlas  t  4.  f.  4  (Melania  anriculata).  Hoemet  Fosa.  MolL  d. 
W.  B.  I.  p.  504.  t  43.  f.  34. 

Vorkommen  an  den  Küsten   der  Provence   (Petit,   Riaso)« 

.  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Ifeapel-Bajae,  8icilien-Ga- 

tania  (Philippi),  Adria-Zara,  die  Varietät  häufiger  (Sandri,  Bni* 

sina),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Aegypten  (Savigny),  Algerien 

(Weinkaufi). 

Fossil'  miocän  sehr  häufig  im  Wiener  Becken  (Hoemee), 
zu  Dax  (Gratelonp);  pHocän  zuModena  (Doderlein);  Jungtertiär 
zu  Pozzuoli  (Philippi). 

Philippi  machte  zwei  Varietäten,  eine  bauchige  und  eine 
schlanke;  letztere  ist  es,  die  vorzugsweise  fossil  vorkommt  und 
auch  die  üebergänge  zu  der  grossem,  einfach  bereiften,  nicht 
gegitterten  T.  striata  Dan.  und  Sandri  darbietet,  ja  selbst  ganz 
übereinstimmende  Exemplare  lieferte.  Besonders  zu  Steinabrunn 
.  \>ei  Wien,  wo  diese  Varietäten  häufig  sind,  findet  man  alle 
Üebergänge  von  vollständig  gegitterten  bis  zu  einfach  gestreif- 
ten  Formen.  Mit  Hülfe  dieser  wird  eine  Vereinigung  der  T. 
striata  mit  T.  Humboldi  ganz  natürlich  und  unvermeidlich, 
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rend  bei  Betrachtung  nur  lebender  Exemplare  diese  unmöglich 
wäre. 

Dies    iHt   ein  Fingerzeig,    wie    nöthig   die  Betrachtung  der 
fossilen  Formen  bei  Bearbeitung  einer  Fauna  ist. 


Spec.  13.  TurbonlUa  clathrata  JeHVeys. 

An.  et  Mag.  nat  bist  II.  p.  345  (Odostuiiiia).  ^ 
Jeffrey 8-Cap«1Iini  P.  C.  p.  44  (Odos^toinin). 

Vorkommen  selten  an  der  Küste  von  Pinniont  (Jeffreys). 
Im*  atlantischen  ücean  an  jenen  Ton  England    und  der  Ca- 
nari  sehen  Inseln  (Jeffreys). 

Ich  habe  kein  Exemplar  gesehen. 


Spec.  14.  TurbonlUa  interstineta  Montagu. 

Test  brit.  p.  3d4.  t.  12.  f.  10  (Torbo). 

Mat4>ii  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  131  (Voluta).  Turtou  Dict.  p.  228 
(Turbo).  Dinwyn  Cat.  p.  509  (Volute).  W.  Wood  Ind.  tesi.  t.  19.  f.  28 
(Volute).  Fleming  brit  Ad.  p.  310.  Brown  111.  Concb.  p.  21.  t  9.  f.  10 
(Jamina),  Idem  t  9.  f.  88  (Jamina  obtasa),  idem  p.  15.  t.  9.  f.  89  (Pyra- 
inls  Lamarcki).  Philipp!  Eq.  MoH.  Sic.  I.  p.  154.  t.  10.  f.  S  (Riieoa 
fttriate),  tdfm  IT.  p.  129  (Rissoa  Buturalfs  teüte  Jeffreys).  Aid  er  Cat  Nordb. 
p.  52  (Tnrbo).  Ch«na*Montegti  ed.  fr.  p.  145.  t  4.  f.  28  (Turbo).  Jeffreys 
in  An.  et  Mag.  nat  bist  11.  p.  848  (Odostomia).  Korbes  u.  Hanley  brit 
Moll.  lU.  p.  296.  t  97.  f.  1  (Odostomia).  Mac  Andrew  Reporte  pp.  (Odo- 
stomia).  Sowerby  lU.  Ind.  t  17.  f.  26  (Odostomia).  Jeffreya-Capellini  P. 
C.  p.  44  (Odostomia).  Caillaud  Cat  p.  169  (Odostomia). 

Species  foesilis: 

Pbilippi  En.  MolL  Sic.  II.  p.  182  (Rissoa  suturalis). 

YorkoQunen  selten  an  den  Küsten  von  Piemont  (Jeffreys), 
Sardinia  (M'Andrew),  Sicilien  (Philippi). 

Im  atlantischen  Ooean  an  den  Kästen  von  Grossbritannien 
(Forbes  und  Hanley  u.  A.),  Frankreich  (Cailland),  Madeira  nnd 
Canaren  (M' Andrew). 

Fossil  aaf  Sioilien  (Philippi). 

Diese  Species  neigt  schon  sehr  zu  üdontostomia  hin,  weni- 
ger  die  verlängerte  Varietät  aus  dem  Mittelmeer,  wenn  anders, 
was  ich  wegen  Mangels  an  Exemplaren  nicht  untersuchen  kann, 
die  Identification  mit  der  Rissoa  suturalis  Philippi  richtig  ist. 
Ich  mnss  diese  zu  vertreten  Jeffreys  überlassen.  Die  sehr  hoch 
oben  stehende  Spindelfalte  weist  auf  Odontostomia  hin. 
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Spec.  15.  TarbouIUa  ambigna  Weinkanff. 

Phillppi  En.  Moll.  Sic.    II.  p.  128.  t.  93.  f.  13  (Rlnoa  gradibi 

Vorkoramen  selten  an  den   Küsten  der  Halbinsel  Tha{wtft 
(Philippi),  seither  nicht  mehr. 


Spec.  16.  TurbonlUa  trieineta  Jeffreys. 

Piedm.  Goast.  p.  44.  t  1.  f.  19.  18  (Odostomla). 

M»c  Andrew  Report  185B.  p.  151  (Odostomla).  Weinkanff  Gat.  in  Jonm.  de 
Conch.  X.  p.  344  (Odostomia). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Piemont  (Jeffreys),  Alge- 
rien (Weinkanff),  Canarischen  Inseln  (M'Andrew). 

Jeffreys  macht  darauf  aufmerksam,  dass  Rissoa  doHiun 
Philippi  II.  t.  23  f.  16,  fossil  von  Tarent^  sehr  nahe  stehe,  viel- 
leicht identisch  sei.  Philippi  giebt  seiner  Art  15  Rippen  and 
erwähnt,  wie  bei  den  beiden  vorhergehenden  Arten  auch,  die 
Spindelfalten  nicht.  Ich  zähle  bei  meinen  algerischen  Exem- 
plaren 16  bis  18  Rippen,  imd  Jeffreys  giebt  den  seinigen  un- 
gefähr 20.  Genau  zu  zählen  ist  bei  diesen  kleinen  Dingen 
sehr  schwierig,  darum  dürfte  wohl  bei  solchen  Wandelungen 
von  15,  16,  18,  20  wenig  specifisoher  Werth  auf  die  Zahl  der 
Rippen  zu  legen  sein.  Der  zweite  Einwand,  die  mangelnde 
Angabe  einer  Spindeltalte,  ist  ein  negativer  Grund,  der  auf 
Uebersehen  beruhen  mag.  Das  Fehlen  der  3  Binden  bei  der 
fossilen  Art  ist  höchst  natürlich  und  ganz  ohne  Werth  für  die 
Unterscheidung,  da  wir  es  mit  einer  fossilen  Art  zu  thun  haben, 
die  ihre  Farben,  also  auch  die  Binden  verloren  hat  Auf  mei- 
nen algerischen  Exemplaren  ist  nur  die  obere  deutlich,  die 
beiden  anderen  mehr  verwischt.  Eine  Vereinigung  dürfte  also 
geboten  sein.  Ich  würde  sie  vollzogen  haben,  wenn  mir  Exem- 
plare der  fossilen  R.  dolium  Philippi's,  die  lebend  von  Ehren- 
berg auch  aus  dem  Rothen  Meer  mitgebracht  worden  war,  zn 
Gebote  gestanden  hätten. 
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8pec.  17.  TvrbonUIa  excarata  Fkilippi. 

£n.  MdL  Sic  I.  p.  154.  t.  10.  f.  6  (RImoa). 

Thuupson  Ad.  D*t  bist.  V.  p.  97.  t  3.  f.  11  (RIbko«  Herweyi).  VlUclni 
Id  IUvq«  lool.  (1843)  p.  105  (RiBsoa  Dasbayese^n*).  Pbilippi  Ed.  Moll. 
Sie.  n.  p.  1S8  (Rissoa).  Tborpe  Brit.  Mar.  GoDcb.  p.  184  (Clogula  Her- 
weyi),  Idem  lodex  to  brit  mar.  CoDcb.  p.  44.  f.  41  (PartbeDla  tarrita). 
Jeffreys  Ad.  9i  Mag.  Dat.  bist  II.  p.  345  (Odostooiia).  ReqDlem  Coq.  de 
Corse  p.  55  (Rissoa).  Petit  Cat  iD  Jouni.  de  CoDcb.  III.  p.  87  (Rissoa). 
Forbea  o.  Hanley  brit  Mol).  III.  p.  305.  t  98.  f.  3.  4  (Odostomia).  So- 
werby  11).  lod.  t  16.  f.  81  (Odostomia).  Jeffreys-Capellioi  P.  C.  p.  45 
(Odostomia).  WelokaDff  Cat  Id  JoDrD.  de  CoDcb.  X.  p.  344  (Odostomia). 
BrosiDa  CoDtr.  p.  70  (Odostomia).  CaiUaDd  Cat  p.  170  (Odostomia). 

Species  fossUis: 

Philippi  Ed.  MoU.  Sic.  1).  p.  183  (Rissoa).  Wood  Crag  Mol),  p.  86.  t  9. 
f.  5  (Odostooiia  popa).  SeqoeDza  Notizie  p.  38  (Rissoa). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Südfrankreich  (Petit),  Pie- 
moni  (Jeffreys),  Sicilien  (Philippi),  Adria  (Brosina),  Algerien 
(Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  Grossbritanniens  spo- 
radisch an  verschiedenen  Punkten. 

Fossil  im  Corallinen-Crag  ku  Button  (Wood)  und  Jungter- 
tiär zu  Pezzo  und  Catania  (Philippi),  Messina  (Sequenza). 

Die  Art  ist  leicht  kenntlich  und  steht  hier  besser  als  bei 
RiHsoa,  wohin  sie  die  meisten  Autoren  gebracht  hatten.  Britische 
Exemplare  haben  mehr  Rippen  als  die  mittelmcerischen ,  sind 
im  üebrigen  ident,  vras  man  bei  Betrachtung  der  Sowerby'schen 
Figur  kaum  für  möglich  halten  sollte. 


11.  Grenus:   Odontostomia  (Fleming)  Philippi. 


Speo.  1.  Odontostomia  dolloUformls  Jeffreys. 

An.  et  Mag.  nat  bist  n.  p.  349  (Odostomia). 

FutIms  n.  HanUy  brit  Moll.  III.  p.  801.  t  97.  f.  5  (Odostomia).  Sowerby 
tu.  Ind.  t.  17.  f.  37  (Odostomia).  Jefltsys-OapsUiDi  P.  0.  p.  45  (Odo- 
stomia). 

Vorkommen  an  der  Küste  von  Piemont  (Jeffi^ys). 
Im    atlantischen  Ocean   an  den  Küsten    von  England  und 
Schottland  (Forbea  und  Hanley), 
Idi  kenno  sie  nicbt, 
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ßpec.  2.  Odontostonila  coiiold^a  Brocctii. 

Couch.  foiB.  lalMp.  p.  660.  t.  16.  f.  9  (Tarbo). 

Ferroftac  Tibi,  syst  p.  104  (Aiiricült).  Phüippi  Kn.  Moll.  Sii*.  1.  p.  143 
(Apricnla  ?  conoldea).  Scaccbi  Cat  p.  15  (Rissoa  poHta).  Forbe»  R^poit 
Aeg.  lOT.  p.  137  (OdoBtomia).  Philipp!  Kti.  Moll.  Sic.  H.  p.  litt  (Ann- 
culaV  Hanley  brit.  mar.  Coneh.  Index  p.  Hb.  f.  18  (Odottooiia  pIk-aU . 
Loven  lud.  Moll.  Sk.  p.  151  (Odostomla  plirata).  Jeffreys  An.  nst.  hUt 
XX.  p.  17  (Odostomla  eulimoide»).  Forbes  ii.  Hanley  brIt.  Moll.  Ol.  p.  9^0. 
t.  95.  f.  4  (Odostomia).  Sowerby  111.  Ind.  t.  17.  f.  8  (Odostomla).  Mar 
Andrew  Reports  pp.  (Odostomia).  Jeffreys-Capellioi  P.  C  p.  45  (Odocto- 
mia).  Weinkanff  Cat.  in  Jonrn.  de  Conch.  X.  p.  344  (Odostomia).  Ffiebar 
Oironde  p.  77  (Odostomln).  Brii9itia  Contr.  p.  70  (Odostomia).  Calllabd 
Cat.  p.  169  (Odostomia). 

Species  fossilis: 

Brocchi  s.  ob.  Bronn  It.  TerL  geb.  p.  78  vAnriviila).  Nyat.  lkK|.  faes.  twlft. 
p.  428.  t.  87.  f.  27  (Tornatella).  Philippl  En.  Moll.  Sic  II.  p.  1 19  (Au- 
ricula).  Wood  Crag.  Moll.  I.  p.  85.  t.  9.  f.  3  (Odostomia  plicata).  Wt- 
•bigny  Prodr.  HL  p.  H6  (TorbonUla).  Hoernea  Foas..  Moa  d.  W.  B.  ^  496 
t.  4S.  f.  26  (Odostomia  plicato). 

Vorkommen  nicht  selten  an  den  Eüsten  von  Piemont  (Jeff- 
reys), Neapel  (Scacchi),  Öicilien  (Philippi),  Adria-Zara  (BrusiDa\ 
Aegeische  Inseln  (Forbes),  Tnnis  (M' Andrew),  Algerien  (Wein- 
kanff). 

Fossil  im  Wiener  Becken  nnd  bei  Dax  (HoomeB);  Im  Crag 
Englands  (Wood),  Belgiens  (Nyst),  zn  Ca«telarqnato  (Bronn\ 
Voltera  (Brocchi);  Jungtertiär  zu  Militello  auf  Siciiien  (Philippi. 


Spec.  3.  Odontostomia  acuta  Jeffreys. 

An.  et  Mag.  nat.  bist.  U.  p.  3.38  (Odostomia). 

Hanley  brit.  mar.  Coach.  (Ind.)  p.  26.  f.  11  (Odostomia  unideiitau).  Clark 
In  Trans.  1850  (Odostomia  conspicoa  teste  F.  u.  U.).  Forbes  u.  ÜMftle} 
brit.  Moll.  111.  p.  269.  t.  97.  f.  89  (Odostomia),  idem  t.  »5.  f.  6  (Od«»- 
stomia  conspicoa),  idem  IV.  p.  274  (Odostomia  acuta  ¥ar.).  Mac  Andre« 
Reports  pp.  (Odostomia).  Jeffreys-Capelllni  P.  C.  p.  4ft  (Odostomia),  idtm 
p.  45  (Odostomia  conspicua).  Caillaad  Cat  p.  169  (Odostomia). 


Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M' Andrew), 
mont  (Jetteys). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  England  und 
Schottland  (Forbes  und  Hanley),  Frankreich  (GaillaadX  Portugal 
und  Ganaren  (M'Andrew). 

Forbes  und  Hanley  geben  im  liachtrag  anf  den  Vorachlag 
Yon  Clark  die  Odostoma  conspicua  als  Varietät  zwr  acuta.     Ich 
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folge  ohne  Profung  diesem  Vorgang,  weil  der  Yorschltg  Tom 
Schöpfer  der  ersteren  selbst  ausgeht  Bedenklich  ist  dabei  nur, 
da«8  die  Figur  zu  0.  oonspicua  eine  gestreifte  Innentippe  trägt, 
während  die  Hauptform  glatt  gezeichnet  ist. 


Spec.  4.  Odoiitostomiauuidentat«  Montagu. 

Test  brit.  p.  394,  ed.  Cbena  p.  U5  (Turbo). 

M*ton  Q.  Raket  Tnns.  Linn.  VIII.  p.  1dl  (Volota).  Dtllwyn  Cat  p.  6ü8 
(VolnU).  TartOD  Diet  p.  222  (Turbo).  Fleming  brit.  An.  p.  310  (Odo- 
stomia  plicaU).  Thorpe  brit  mar.  Conch.  p.  172  (Odostomia  non  Index). 
Brown  111.  Conch.  p,  21  (Jamlnea).  Jeffreys  Ad.  et  Mag.  nat.  bist.  II. 
p.  340  (Odoatomia).  Alder  Cat  MoU.  Nordh.  p.  50  (Odostomia).  Forbes 
Q.  Hanley  brit  Moll.  III.  p.  264.  t  95.  f.  7.  8  (Odostomia).  Mae  Andrew 
Reports  pp.  (Odostomia).  Sowerby  IJI.  Ind.  t.  17.  f.  1  (Odostomia).  Jeff- 
reys-Capellini  P.  0.  p.  46  (Odostomia).  Petit  Snppl.  in  Journ.  de  Conch. 
VIII.  p.  250  (Odostomia).  Welnkauff  Cat  in  Journ.  de  Couch.  X.  p.  344 
(Odostomia).  Caillaod  Cat.  p.  168  (Odostomia). 

Spedes  fossilis: 

S.  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  817.  t  31.  f.  11  (Odostomia). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Siidfrankreich  (Petit),  Pie- 
mont  (Jeffreys),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Sndengland  (For- 
bes und  Hanley),  Schottland  (M' Andrew),  Gaoaren  und  Madeira 
(AT  Andrew). 


Spec.  5.  Odontostomia  plleatu  Montagu. 

Test,  brit  p.  335,  Suppl.  t  21.  f.  2,  ed.  Ghenu  p,  145  (Turbo). 

Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIU.  p.  131  (Volute).  Dillwyn  Cat  p.  609 
(Volute).  Turton  Dlct.  p.  222  (Turbo).  Wood  Ind.  tMt  t  19.  f.  27  (Vo- 
lute). Jeffk-eys  An.  et  Mag.  nat  bist  II.  p.  329  (Odostomia).  Brown  111. 
Conch.  p.  21.  t  8.  f.  10  (Jamlnea).  Forbes  u.  Hanley  brit  Moll.  III. 
p.  271.  t  98.  f.  1.  2  (Odoatomia).  Mar  Andrew  Reports  pp.  (Odostomia). 
Sowerby  111.  Ind.  t  17.  f.  5  (Odostomia).  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  46 
(Odostomia).  Weinkauff  Cat  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  344  (Odostomia). 
C«Uland  Cat  p.  168  (Odoatomia). 

Var.  deute  inoonspicuo  (Jefireys). 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  154.  t  10.  f.  16  (Kissoa  eloAgate),  U.  p.  129 
(idem).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  66  (Rissoa  elongate).  Jeflireys-Capellint 
P.  C.  p.  45  (Odostomia  pUcate  Var.). 

Species  fossilis: 
PhUippi  Bn.  MolL  Sic,  11.  p.  134  (Rissoa  elongata). 
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Vorkommen  an  den  Kästen  von  Cornea  (die  Var.X  Piemont 
(beide),  Sicilien  (Var.),  Algerien,  (die  Hauptform). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  Yon  England  (Forbei 
nnd  Hanley),  Frankreich  (Caillaud),  Madeira  (M' Andrew). 

Fossil  zu  Panormi,  Pezzo  (Fhilippi). 

Ich  vermag  nicht  zu  entscheiden,  ob  die  HerbeizichuDg  dtr 
Philippi'schen  Art  gerechtfertigt  ist,  da  ich  sie  niemals  gesehen 

Spec.  6.  Odontostomla  enlimoldes  Hanley. 

Proc.  zool.  80C.  (1844)  p.  18  (OdostomU). 

Turton  DIct.  p.  228  (Tarbo  palllduB  dod  Mont.).  ^Fleming  brit.  An.  p.  31m 
(Odostomia  umdentata  teste  Jeffreys).  Thompson  Ad.  nat.  bist.  XV.  p.  Sl^ 
t.  19.  i.  5  (Odostomia  crassa).  Alder  Cat.  Moll.  Nordh.  p.  M  (Odostfa.» 
pallida).  Jeffreys  An.  et  Mag.  nat.  bist.  11.  p.  385  (Odostomia  palH4) 
idem  p.  336  (Odostomia  notata).  Forbes  u.  Haoley  brit.  Moll.  III.  p.'i'-' 
t.  9ft.  f.  1—8  (Odostomia).  Sowerby  III.  Ind.  t.  J7.  f.  12.  13  (OdostooiU 
Jeffreys-Capellini  P.'  C.  p.  46. 

Vorkommen  selten  an  den  Küsten  von  Piemont  {JeSmy^- 
Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  GrossbritannienH,  be- 
sonders häufig  an  jener  von  Süddevon   und  Dorset  (J^orbes  uod 
Hanley). 

Spee.  7.  Odoiitostomia  Novogradensls  Bmsina. 

Gontr.  p.  70. 

Vorkommen  zu  Novegrad  bei  Zara  im  Adriatischen  Metrr 
(Bmsina). 

Diese  Art  kann  ich  mit  keiner  der  mir  bekannten  OdoD- 
tostomien  identificiren.  Sie  steht  der  vorhergehenden  in  dt-r 
Gestalt  am  nächsten,  doch  keinesweges  so  sehr,  daas  man  ne. 
ohne  von  dieser  alle  Abänderungen  zu  besitzen,  vereinigen  könnte 
Die  Spindel  ist  noch  länger  und  die  Mündung  viel  weniger  nioi 
Die  Farbe  ist  homartig. 

Spec.  8.  Odontostomla  rissoldes  Hanley. 

Proc.  zool.  soc.  (1844)  p.  IS  (Odostomia). 

MacgiHivry  Moll.  Aberd.  p.  164  (Odostomia  scalaiis).  Drit.  Mar.  Concb.  Ind.  p-  ^ 
f.  9  (Odostomia).  Jeffreys  An.  et  Mag.  nat.  bist  IT.  p.  337  (Odo^toBiii 
Forbes  a.  Hanley  brit  Moll.  HI.  p.  285.  t  96.  f.  4.  5  (Odoetomii).  Jr^* 
rey^-Capellini  P.  C  p.  45  (Odostomia).  Sowerby  UU  lud.  t  17.  t  ^' 
(Odoitomia).  Petit  Suppl.  in  Journ.  de  Conch.  VIIL  p.  360  (Odo^temU. 
Weiokauff  Cat  in  Journ.  de  Concb.  X.  p.  344  (OdostomU).  CalOand  CiL 
p,  169  (Odostomia). 
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Vorkommen. an  der  Küste  von  Piemont  (Xefireys)  und  Al- 
gerien (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  der  Küste  von  Grossbritannien 
(Forbes  und  Hanley),  Frankreich  (Petit,  Caillaud). 

Im  Anhang  lY.  p.  274  zu  den  Brit.  Moll,  geben  Forbes 
und  Hanley  an,  dass  Clark  0.  eulimoides,  rissoides,  glabrata, 
dubia  und  alba  als  Varietäten  einer  Art  bezeichnet  habe.  Sie 
geben  diese  Angabe,  ohne  eine  Bemerkung  hinzuzufügen.  Wäre 
dies  richtig,  dann  würde  ich  auch  nicht  anstehen,  die  0.  "Soye- 
gradensis  einzuschliessen.  Ich  bin  nicht  in  der  Lage,  diese 
Frage  zur  Entscheidung  zu  bringen,  .hoffe  aber,  dass  sie  in  dem 
wohl  demnächst  erscheinenden  4ten  Bande  von  Jeffreys  Brit 
Conch.  erledigt  wird.  Auch  darüber  bin  ich  im  Unklaren  ge- 
blieben, ob  diese  so  zusammengezogene  Form  dann  0.  pal- 
lida  Tnrton  oder  Montagn  heissen  muss. 

Spea  9.  Odontostomla  Warrenl  Thompson. 

An.  nat  hist  XV.  p.  315.  t  19.  f.  4  (Rusoa). 

YLov^n  Ind.  MoH.  Sk.  p.  151  (TorbonflU  obliqoa).  JeAreys  An.  et  Mag.  nat. 
hlst.  n.  p.  841  (Odostomia  obliqua),  idem  (1S60)  p.  109  (Odostomia  de- 
coraU),  Forbes  u.  Uaoley  brit  Moll.  HI.  p.  292.  t.  96.  f.  2.  3  (Odoato- 
mia).  Sowerby  111.  Ind.  t.  17.  f.  28  (Odostomia).  JeffrexB-Capellini  P.  C. 
p.  45. 

Selten  an  der  Küste  von  Piemont  (Jeffreys),  und  im  atlan- 
tischen Ocean  an  den  Küsten  von  England,  Irland  und  West- 
schottland (Forbes  und  Hanley)  nicht  häufig. 

Spec.  10.  Odontostomla  obliqua  Alder. 

^An.  nat  hUt.  XIH.  p.  827.  t  S.  f.  12  (Odostomia). 

?  Jeffreys  An.  et  Mag.  II.  p.  341  Jnnfr  (Odostcimia  diApbana).  Forbes  ti.  Han- 
ley brit.  MoU.  UI.  p.  291.  t.  9r>.  f.  1  (Odostomia).  Mac  Andrew  Reports 
pp.  (Odostomia).  Sowerby  111.  Ind.  t  17.  f.  29.  Jelfreys-Capellinl  P.  C. 
p.  45.  Brustna  Contr.  p.  70  (Auriculiaa  exUisaima). 

Vorkommen  an  der  Küste  von  Piemont  (Jeffreys),  Dalma- 
tien  (Brusina). 

Im  atlantischen  Ocean  an  der  Süd-  und  Westküste  von 
England  (Forbes  und  Hanley),  Canaren  (M' Andrew). 

Spec.  11.  Odontostom|}i  rltrea  Brusina. 

Contr.  p.  70  (Odostomia). 

Vorkommen  zu  Zara  im  adriatischen  Meere  (Brusina). 
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Auch  dieae'Art  i«t  mit  keiner  der  mir  bekaBiiteii  Alien  za 
yereinigfen.  Ich  habe  jedoch  mir  zwei  Exemplare  zur  unter- 
sachimg  Von  Cleciach  gehabt 


III.  Genus :  Chemnitzia  D'Orbigny  non  oHm. 
Spec.  1.  Chemnitzia  nnlea  Montagn. 

TMt  brit.  p.  399.  .t.  12.  f.  2,  ed.  Ch«nn  t  4.  f.  21  (Torbol 

• 

Maton  n.  Rak^t  TraD6.  T.iun.  Till.  p.  174  (Tarbp).    DillwjD  Cat.  I.  p.  S^> 

grarbo).  Turton  Dict  p.  209  (Tarbo).  Wood  Ind.  testtSl.  f.  108  (Turbo  . 
rown  IlL  Coneb.  p.  14  (PyramU).    Alder  Cat.  Moll.  Nordb.  p.  49.    F«r> 
bes  u.  Hanley  brit  MoIL  HL  p.  222.  t  90.  f.  4.  5  (AcMt).    Sowrrby  111 
Ind.  t.  14.  f.  9  (Risooa).  JeifreyB-Capellini  P.C.  p.  44.  Caillaad  Cat.  p.  lO 
(Aclis). 

Vorkommen  an  der  Küste  von  Piomont  (Jefirej»). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  England  and 
Irland  (Forbes  und  Hanley),  Frankreich  (Caillaud). 

Das  Gemis  Chemnitzia  D'Orbigny's  wird  sehr  yerechit^eL 
anfgefasst  und  ist  von  den  englischen  Antoren  z.  B.  für  Tarbo- 
nilla  gebraucht,  von  Phih'ppi  und  Deshayes  für  synonym  mi; 
diesem  erklärt  worden.  Vor  einiger  Zeit  hat  Hoemes  es  nebt^L 
Turbonilla  verwendet  und  dabei  die  Geschichte  erzählt,  die  ich 
hier  in  der  Kürze  wiederholen  will,  weil  sie  verdient,  lülerwärt« 
beachtet  zu  werden. 

Leach  hatte  1819  in  einem  Mannscript  sein  Genns  Turbo- 
nilla  aufgestellt,  darin  aber  heterogenes  Zen^  zusammengefas^u 
weshalb  es  von  seinen  Landsleuten  auch  nicht  acoq^tirt  worden 
ist.  Risse  benutzte  das  Leach'sche  Manuscript,  beschrankte  aber 
Turbonilla  auf  4  Arten,  die  wirkliche  Turbonillen  sind:  T.  pH- 
catala,  coatnlata,  gracilis  Brocchi  ss  T.  elegantinima  and  T. 
HumboldL  Es  verschlägt  dabei  nichts,  dass  er  in'der  Genua->Dia- 
gnose  und  auch  in  der  Beschreibung  der  Species  die  3piiMlelfah«* 
nicht  erwähnt  Er  hat  aber  keinesweges  gefaltete  nnd  nnge&ltel«* 
Arten  vermischt  Es  kann  also  keinem  Zweifel  nnterworfen 
sein,  dass  das  Bisso'sche  Genns  Berechtigung  hat 

D'Orbigny  stellte  dann  für  dieselben  Formen  sein  G«nni« 
Chemnitzia  auf,  beschränkte  dies  aber  später,  als  er  die  ver- 
schiedene Auffassung  bemerkte,  in^  Cours  ^l^entaire  IL  p.  14 
und  im  Prodrome  auf  diejenigen  seiner  früheren  Chemnitsien, 
die  man   bis  dahin  für  Melanien  gehalten,  die  jedoch  im  Meeiv 
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leben  oder  fossil  in  Meeresbildungen  gefunden  werden,  und  die 
keine  gefaltete  Spindel  haben.  Diejenigen  Arten  mit 
gefalteter  Spindel  stellte  er  dann  unter  Turbonilla  Risse. 

Nach  dieser  Definition  wird  es  nicht  befremden,  dass  ich 
das  Genus  Chemnitzia  wieder  anwende  und  darin  die  vorlie- 
gende nnd  die  folgende  Art  zur  Ruhe  bringe ,  deren  sie,  wie 
man  aus  dem  Literatur verzeichniss  ersieht,  dringend  bedürfen. 
Man  wird  mir  zwar  einwenden^  dass  Turbonilla  rufa,  striatnia 
und  Hcalaris  auch  keine  wirklichen  Spindelfalten  besitzen,  allein 
(lies  ist  nur  scheinbar,  sie  sind  bei  diesen  Arten  obsolet  und 
bei  günstiger  Beleuchtung  zu  sehen.  Wenn  sie  selbst  nur  an- 
gedeutet wären,  so  würde  dies  bei  den  übrigen  Merkmalen,  die 
diese  Arten  zu  Turbonilla  machen,  vollkommen  genügen. 

Spoc.  2.  ChemnlMa  nltldlsslma  Montagu. 

Test  brit  p.  299.  t  12.  f.  1,  ed.  Ghenn  t  4.  f.  23  (Torbo). 

Matoa  n.  lUket  Trins.  Lion.  VIII.  p.  175  (Turbo).  Tiirtoo  Dict.  pi  217 
(Turbo).  Brown  lU.  Couch,  p.  15  (Pyramis).  Alder  Cat.  Nordb.  p.  49 
(Aclis).  ForbM  u.  Hanley  brit  Moll.  III.  p.  223.  r.  90.  f.  6.  7  (Arlis). 
Sowerby  111.  Ind.  t.  14.  f.  25  (Aclis).  Chenu  Manuel  t  1307  (Aclis).  Jeff- 
reyi-CapelHni  P.  G.  p.  46  (Kulimella).  CaUIaud  Gat  p.  165  (Aclis). 

Von  Jeffreys  an  der  Küste  von  Fiemont  gefunden« 
Im  atlantischen   Ocean  an  den   Küsten    Englands    (Forbes 
und  Hanley),  Frankreich  (Caillaud). 

Spec  3.  Chemnitzia  afflnis  Philippi. 

Ed.  Moll.  Sic.  D.  p.  136.  t  24.  f.  7  (Kolima). 

?  Brown  111.  Gonch.  p.  14.  t.  9.  f.  51.  52  (Pyramis  laevls).  ?Forbea  u.  Uan- 
ley  brit.  Moll.  HI.  p.  313.  t  98.  f.  7  (Eulimella).  SowArbj  111.  Ind.  t.  14. 
f.  28  (KnUm«lla).  Joffreya-CapeUinl  F.  G.  p.  44  (Euliuella).  RniAina  Gontr. 
p.  70  (Aclis). 

Species  fossilis: 

Pbilippi  s.  ob. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Piemont  (Jeffreys),  in  der 
.\dria  zu  Venedig  (Martens),  Dalmatia  (Brusina). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  voil  England  und 
Sehotiland  (Forbes  und  Hanley). 

FoH8il  zu  Panormi  (Philippi). 

Die  Herren  Forbes  un^  Hanley  vereinigen  im  Nachtrag 
diese  Art  mit  Eulinella  acicula  (Philippi),  Beweis  genug,  dass 
me  die  ächte  Ch.  afBnis  nicht  hatten. 
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Speo.  4.  CSieniiiltzia  striatula  Jeffreys. 

Jaffreys-Capellini  P.  C.  p.  45.  t  1.  f.  14.  15  (EuIimelU). 
Chenn  Manoel  f.  1306  (Eo)im«lU). 

Von  Jeffreys  zu  La  Spezzia  in   10  Faden  Tiefe  gefmideii. 

Diese  Art  kann  bei  Enlimella  nicht  stehen,  da  sie  den 
Gattungscharakt^  (glatte,  glänzende  Schale)  nicht  hat.  Nnn 
nimmt  sie  Ghenu  gar  zum  Typus  des  Grenus  Eulimella! 


IV.  Genus:  Eulimella  Forbes. 
Spec.  1.  Enlimella  selllae  Philippi. 

Eo.  Moll.  Sic.  II.  p.   185.  t  34.  t  6  (Enlima). 

L«v^D  Ind.  Moll.  Sk.  p.  150  (TurbonilU).  Jeffreys  Au.  et.  Mag.  nat  kUt. 
2.  Ser.  II.  p.  349  (Odostomia).  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  III.  p.  909. 
t  9S.  f.  5.  6.  Mac  Aodrew  Reporte  pp.  Sowerby  Hl.  Ind.  t   14.  f.  M. 

Species  fossilis: 

Pbtlippi  8.  ob.  Seqnenza  Notizie  p.  11.  16.  28. 

Vorkommen  an  der  Küste  von  Spanien  (M'Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
y6n\  England  (Forbes  und  Hanley),  Madeira  und  Canaren  (Mac 
Andrew). 

Fossil  auf  Sicilien  und  zwar  durch  alle  Etagen  durchgehend 
(Sequenza,  Philippi). 

Spec  2.  Enlimella  acienla  Philippi. 

Ed.  Moll.  Sic.  I.  p.  15S.  t.  9.  f.  6  (Melania). 

?Scaeebi  Cat  p.  15  (RlsM>a).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  136  (ChemnluU-. 
Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  135  (Bulima).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  5h 
(Kttlima).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  III.  p.  90  (Eolima).  ForbM  n. 
Hanley  brit  Moll.  III.  p.  311.  t  98.  f.  9.  10.  Mar  Andrew  Reporu  pp 
Sowerby  III.  Ind.  t.' 14.  f.  26.  Sandri  Elengo  p.  41  (EuHma).  Jeffreys-Ca- 
pellini  P.  C.  p.  45.  Weinkanff  Cat  in  Jonm.  de  Conch.  X.  p.  34.%  Bru- 
Bina  Oontr.  p.  70.  Cailland  Cat  p.  173. 

Species  fossilis: 
Philippi  En.  Moll.  Sic  II.  p.  135. 

Vorkommen  in  8  bis  20  Faden  Tiefe  an  den  Kästen  von 
Spanien  (M'Andrew),    Südfrankreich  (Petit),   Piemont  (JeffreysV 
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Coreica  (Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Fhilippi),  Malta 
(M'Andrew),  -Adna  (Bandri),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Tunis 
(M' Andrew),  Algerien  (Weinkauflf). 

Im  atlantischen  Ocean  nur  an  der-  britischen  und  französi- 
schen Küste  lebend,  zwar  selten,  doch  an  vielen  Punkten  (For- 
bes  und  Hanley). 

Fossil  zu  Panormi  (Philippi). 

Uoemes  meint,  dass  Actaeon  subumbillicatuer  Grateloup 
wahrscheinlich  mit  dieser  Art  identisch  sei;  ich  bezweifle,  dass 
er  hier  iih  Rechten  ist  da  er  auch  das  Gleiche  von  Chemnitzia 
nitidissima . Wood  sagt,  die  ganz  verschieden  ist. 

Spec.  3.  Eullmella  subcyllndrata  Dunker. 

JoorD.  d«  Conch.  X.  t  18.  f.  7. 
Weiokaoff  Oat  In  Jonrn.  de  Conch.  X.  p.  342. 

Vorkommen  zu  Algier  in  8  Meter  Tiefe  auf  Schlammgrund. 

Die  Art  zeichnet  sich  durch  ein  eigenthümliches  Wachsthums- 
verhältniss  von  den  beiden  vorhergehenden  Arten  aus,  indem 
die  unteren  Umgänge  sich  fast  gleich  sind,  die  oberen  dagegen 
nach  dem  Ende  zu  ganz  plötzlich  utark  abnehmen.  In  dieser 
Beziehung  hat  unsere  Art  viele  Aehnlichkeit  mit  der  oligocänen 
Turbonilla  digitalis  Sandberger's  aus  dem  Mainzer  Becken. 

Spec  4.  Eulimella  elayola  Loven. 

Ind.  Moll.  Sk.  p.  150  (TarbonUIa). 

LoT^n  Vetensk.  Akad.  F5rb.  1846  p.  49.  t.  1.  f.  7,  Idom  Ind.  MoU.  Sk. 
p.  150  (TnrbontUa).  Jeffreys  An.  et  Mag.  nat.  hUt  11.  p.  349.  Forbea  o. 
Haolej  brit.  Moll.  Jll.  p.  314.  t  98.  f.  8.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  45. 
Sowerby  111.  Ind.  t  14.  f.  98. 

An  der  Kiiste  von  Piemont  (Jeffreys). 
Im  atlantischen  Ocean  an  der  Küste  von  Korwegen  (Lov^n), 
Grosebritannien  (Forbes  und  Hanley  u.  A.),  überall  selten. 
Mir  nicht  bekannt  geworden. 


>W  •  fn  k  a  u f  f.  MUtel-Meer-ConchylieB.  U.  ^ ^ 
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V.  Genus:  Euliina  RisHO. 


Spec.  1.  Eullma  pollta  Linne. 

Syst  nat.  ed.  Xn.  p.  1241  (Helix). 


Dl  Costa  brit  CoDcb.  p.  116  (Strombifonnts  albos).  Donovan  bdl  shcIl* 
•  y.  t  177)  ed.  Chenu  p.  11.V  t.  47.  f.  12—14  (Torbo  albus).  Monu^ 
titst  brit.  snppl.  p.  141,  ed.  Gbenn  p.  325  (Helix).  MatoD  Q.  Bakri 
TrsDS.  LiQD.  VIU.  p.  210  (Helix).  Dillwyu  Gat.  p.  881  (Turbo).  TortMi 
Dict  p.  217  (Turbo).  Wood  Ind.  test  t  32.  f.  169  (Turbo).  Payrandca« 
Moll,  de  Corse  p.  112.  t  ö.  f.  15.  16  (Rissoa  Bosdi).  Broini  IlL  Coeck 
p.  14.  t  9.  f.  59.  60.  Pbilippi  Eo.  Moll.  Sic  I.  p.  157  (MelanU  Boecii. 
Scaccbi  Cat.  p.  15  (Rissoa  Bosci).  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  VIEL  p.  4&3. 
Potlez  u.  Michaud  Oal.  de  Douai  I.  p.  266  (Rissoa  BoscÜ).  Sowerby  CoiK-b. 
111.  flg.  8  (Eulima  Anglica).  Forbes  Rep.  Aeg.  luv.  p.  136.  Pbilippi  Eb. 
Moll.  Sic.  II.  p.  134.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  57.  Ree^e  CoDcb.  U. 
t.  209.  f.  5.  Petit  Gat.  in  Joum.  de  Concb.  III.  p.  89.  Sowerby  Tbcs. 
Goncb.  p.  793.  t.  169.  f.  1.  Leacb  Synopsis  p.  200  (Balcis  Ue^is).  Forbe« 
u.  Hauley  brit.  Moll.  HI  p.  229.  t  42.  f.- 1—3.  Mac  Andrew  Report» 
pp.  Sandrl  Klengo  II.  p.  41.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  43.  Grubt  Au^t. 
p.  119.  Weinkauff  Cat  in  Joum.  de  Concb.  X.  p.  341.  Brosina  C«mtr 
p.  70.  Caillaud  Cat  p.  166.  . 

Species  foBsilis: 

Broccbi  Concb.  foss.  snbap.  II.  p.  304  (Turbo).  Deshayes  Exp.  sc.  deMorw 
p.  150  (Eulima  inflexa).  Philipp!  £n.  Moll.  Sic.  II.  p.  135.  Bronn  LhI 
g^ogii.  p.  1021.  t.  42.  f.  45  (Eulima  inflexa).  Sismonda  Synopsis  p.  53. 
S.  Wood  Crag.  Moll.  p.  95.  t  19.  f.  l.  Bronn  L^th.  Geogn.  3.  ed.  p.  47? 
(Eulima  inflexa).  D'Orbigny  Prodr.  HI.  p.  167.  Hoemes  Foss.  MoU.  d. 
W.  B.  p.  544.  t  49.  f.  22.  Saqnenza  Notizie  p.  28. 

Diese  feine  Species  lebt  nicht  selten  an  den  Küsten  Ton 
Spanien  (M* Andrew) ,  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys, 
Cörsica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Pbi- 
lippi),  Malta  (M' Andrew),  Adria-Triest  (Grube),  Zara  (Sandri . 
Aegeisch«  Inseln  (Forbes),  Syrien  (Ehrenberg),  Algerien  (Wein- 
kauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Nordspanif-n 
(ACAndrew),  Frankreich  (Caillaud),  England,  Schottland  und 
Irland  (Forbes  und  Hanley  u.  A.). 

Fossil  im  Wiener  Becken  (Hoemes),  im  Crag  Englands 
(Wood),  zu  Castelarquato  (Bronn),  Modena  (Doderlein),  auf  8id- 
lien  (Philip])i,  Sequenzi^),  (irieohenland  (Hoernes),  Horea  (Des- 
hayes). 

Es  herrscht  noch  viel  Unklarheit  über  diese  und  die  beiden 
folgenden  Arten,  deshalb  habe  ich  Alles,  wad  von  andern  fos»i< 
len  Fundorten  angegeben  L>t,  einfach  weggelassen,  weil  ich  micli 
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nicht  an  Exemplaren  Ton  der  Zugehörigkeit  überzeugen  konnte. 
Eben  so  wenig  konnte  ich  mich  entschliessen,  dem  Beispiel  von 
Forbee  und  Hanley  zu  folgen,  die  folgende  Art  als  Varietät 
hierherzuziehen.  Ich  habe  viele  Exemplare  in  Händen  gehabt, 
einen  TJebergang  aber  nicht  beobachten  können. 


Spec.  2.  Elllima  slnnosa  Scacchi. 

Cat.  p.  16.  flg.  26.  27  (Rissoa). 

PhfItppI  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  157  (Melania  nitida  non  Lamarck).  Forbas 
B«p.  Aeg.  In?,  p.  186  (Enlima  nitida  non  Lamarck).  Philippi  En.  MoU. 
Sie.  II.  p.  134  (Euliua  nitida  non  Lamarck).  Requiem  Goq.  da  Corsa 
p.  21  (Eulima  nitida  non  Lamarck).  Petit  Oat.  In  Jonm.  de  Goncli.  III. 
p.  89  (Eulima  nitida).  Sowerby  Tbes.  Conch.  p.  800.  t.  169.  f  17.  20 
(Ealima  nitida  noo  Lamarck).  Forbes  u.  Hanley  brit  Moll.  Ul.  p.  281. 
t.  92  f.  3  (Eulima  polita  Yar.).  Mae  Andrew  Reports  pp.  (Eulima  nitida). 
Jeffreys -Capellini  P.  C.  p.  42  (Eulima  nitida  non  Lamarck).  Weiukauff 
Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  241  (Eulima  nitida  non  Lamarck).  ßrasina 
Contr.  p.  70  (Eulima  nitida  non  Lamarck).  Weinkanff  Suppl.  in  Joani. 
de  Concb.  XIV.  p.  240. 

Species  fossilis. 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  315  (Eulima  nitida  non  Lamarck). 

Diese  Art  ist  seltener  als  die  vorige  niid  lebt  an  den  Kü- 
sten von  Spanien  (M' Andrew),  Südfrankreich  (Petit),  Piemont 
(Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Keapel  (Soacchi),  Sicilien  (Philippi), 
Adria-Zara  (Brasina),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien 
(Weinkanff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  England  (For- 
bes nnd  Hanley),  Madeira  und  Canaren  (M'Andrew). 

Fossil  nur  in  jungtertiären  Absätzen  auf  Sicilien. 

£.  nitida  Lamark  aus  eocänen  Bildungen  des  Pariser  Be- 
ckens ist,  wie  Deshayes  neuerdings  wiederholt  nachgewiesen, 
verschieden  von  unserer  Art,  was  auch  der  Augenschein  sofort 
lehrt,  wenn  man  zwei  Exemplare  vergleicht  Es  ist  dies  auch 
sehr  einleuchtend,  wenn  man  die  lange  Lücke  betrachtet,  die 
zwischen  der  eocänen  und  pleistocänen  Zeit  liegt  Es  wird  die 
Species  zwar  auch  aus  pliocänen  und  miocänen  Fundstellen  an- 
geführt Dies  ist  aber  ungenau  und  beruht  auf  unrichtiger 
Auffassung  der  Species  in  Rede.  Ich  war  genöthigt,  als  ich  die 
Verschiedenheit  der  beiden  Arien  erkannte,  einen  andern  Namen 
aufzusuchen  und  musste  den  von  Scacchi  gegebenen  £.  sinuosa 
annehmen,  so  wenig  der:»elbe  auch  auf  die  Art  passt. 
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Spec.  3.  EuUma  Phlllppll  Weinkauff. 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  L  p.  168.  t.  9.  f.  10  (Melaoia  dtetorU  Don  DcsbayctV 
Forbes  Rep.  keg.  Inv.  p.  188  (EüUma  distorta  non  Detbay««).  PklHffpi 
Ed.  Moll.  Sic.  11.  p.  135  (Eullma  distorta  non  Deshayea).  Potit  Cat.  in 
Journ.  de  Conch.  HI.  p.  89  (Eiilima  distorta  non  Desbayes).  Fortea  a 
Hanley  brit.  Moll.  HI.  p.  232.  t.  92.  f.  4—6  (Eulinia  distorta  non  !>«• 
hayos).  Sowerby  Thes.  Couch,  ni.  p.  793.  t.  169.  f.  6  (Euliiiu  diaton« 
uon  Desbayes).  Sandri  Elengo  II.  p.  41  (Eulima  distorta  non  DcahayM.. 
Jelfreys-Capellini  P.  G.  p.  43  (Eulima  distorta  non  Desbayes).  Mac  An- 
drew Reports  pp.  (Eulima  distorta  non  Desbayes)  Sowerby  lU.  Ind.  t.  lä. 
f.  23  (Eulima  distorta  non  Desbayes).  Grube  Auafl.  p.  119  (EuUna  di- 
storta non  Desbayes).  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Concb.  X.  p.  S42  (Sn- 
lima  distorta  non  Desbayes).  Brusina  Contr.  p.  70  (Eulima  distorta  noii 
Desbayes).  Caillaud  Cat.  p.   166  (EuUma  distorta  uon  Desbayes). 

Vorkommen  an  den  KüBteu  von  Spanien  (M' Andrew),  Sud- 
frankreich (Petit),  Fiemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Siciliea 
(Philippi),  Pantellaria  (M'Andrew),  Adria-Cherso  (Grabe),  Zara 
(Sandri),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  und 
Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley  u.  A.),  Frankreich  (C^i- 
laud),  Canaren  und  Madeira  (M' Andrew),  Azoren  (Drouet). 

Fossil  nicht  bekannt. 

Diese  Art  war  ebenfalls  von  Philippi  nach  blosser  Abbildung 
und  Beschreibung  mit  der  eocanen  E.  distorta  Desbayes  vereinigt 
worden.  Desbayes  bestreitet  dies  neuerdings  wieder  (An. 
s.  vert.  du  B.  de  Paris  p.  543)  mit  Recht,  indem  er  zwar 
die  Aehnlichkeit  beider  Arten  zugiebt»  aber  doch  genügende 
Unterscheidungsmerkmale  gefunden  hat.  Dazu  kommt  die  noch 
grössere  Lücke  wie  bei  der  vorigen,  da  ein  fossiles  Vorkommen 
gänzlich  fehlt.  Das  von  Basterot  und  Gratelonp  angegebene  i«t 
ganz  unrichtig,  indem  die  Art  von  Dax  und  Bordeaux  in  die 
Verwand tschatt  der  £.  polita  gehört,  mit  der  sie  Hoemee  g^ 
radezu  vereinigt.  Da  ein  anderer  Name  nicht  gegeben  ist, 
—  sämmtliche  Autoren  waren  wohl  ohne  Prüfung  dem  Bei- 
spiel Phiiippi's  gefolgt  —  so  (gab  ich  einen  neuen  zu  Chren 
Philippi's. 

Spec.  4.  Eulima  subulata  Donovan. 

Rrit.  fthoHs  V.  t.  172  (Turbo). 

?Da  CoflU  brit  Coocb.  p.  117  (Strombiformts  glaber).  VAdAnsTm».  Umt. 
V.  t.  1.  r.  13.  U  (Tuibu  trifii9ciatU8).  Reuieri  Tiv.  «If.  (Turbo  fMrtfctm.. 
MoDUgD  TtHU  brit.  suppl.  p.  143,  ed.  Cheno  p.  926  (Helix).  DillwjB 
Cat.  p.  831  (Turbo  subulatus  pars).     Turlou  DIct   p.  218  ,Turto). 
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Ind.  t«ftt  t.  32.  f.  160  (Turbo).  Me«.  Ton  Müblfeld  Mttib.  B«rl.  Gm.  Nat 
I.  4.  p.  316.  t  8.  f.  6  (Helix  flavo-ciiicU).  Pajraudeau  Moll,  de  Corte 
p.  107.  t  5.  f.  11.  12  (Melania  Caoibessedesi).  Cantraine  Dingii.  io  Bull. 
Ac.  Rnix.  n.  p.  380.  Philipp!  £n.  Moll.  Sic.  1.  p.  157  (Melania  Cambes- 
(tedesi).  Scacchi  Oat  p.  16  (Riseoa).  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  VIffl.  p.  456. 
Sowerby  Couch.  111.  f.  13  (Eolima  lineaU).  Forbes  B«p.  Aeg.  luv.  p.  136, 
idem  p.  186  (Enlima  onlfasciata).  Phllippi  £n.  Moll.  Sic.  11.  p.  135.  Ro* 
qulem  Coq.  de  Corse  p.  67.  Petit  Cat  in  Joorn.  de  Conch.  III.  p.  89. 
Sowerby  The«.  Couch,  p.  808.  t  170.  f.  15.  16  (Leioitraca).  Forbos  n. 
Hanley  brit  Moll.  III.  p.  285.  t.  92.  f.  7.  8.  Mac  Andrew  Report«  pp. 
Sowerby  111.  Ind.  t.  15.  f.  25.  Cheuu  Manuel  I.  p.  230.  flg.  1328  (Lei- 
ustraea).  Saudri  Elengo  II.  p.  41.  .leffrey»-CapeUioi  P.C.  p.  43.  Weinkauff 
Cat  in  Joum.  de  Conch.  X.  p.  341.  Brusina  Contr.  p.  70  (Leiostraca). 
Cailland  Cat  p.  166. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  fost.  anbap.  II.  p.  305.  t  3.  f.  5  (Belix).  Ba^terot  M^m. 
g^ol.  p.  85  (Melania).  Riaso  Eur.  mer.  IV.  p.  124.  f.  39.  Bronn  lt.  Tert. 
geb.  p.  77  (Melania  Cambeeaedesi).  Deshayes  in  Lyells  Princ.  p.  20.  27 
(Melanit  Cambeaaedeai).  Scacchi  Notizie  p.  10  (Melania).  Dnjardtn  M^m. 
g^ol.  II.  p.  278  (Melania  Cambessedesi).  Pusch.  PoL  Pal.  p.  96.  185  (Me- 
lanie). Grateloup  Conch.  fota.  de  TAd.  p.  8.  t  5.  f.  5  (Melania  nitida  non 
Lamarck).  Bronn  L^th.  geogn.  IL  p.  1021.  t  42.  f.  46  (Melania  Cambes- 
»edesi).  Potiez  a.  Mlcband  Gal.  de  Doual  I.  p.  268  (Melania).  Grateloup 
Atlaa  t  4.  f.  5  (Melania  nitida  non  Lamarck).  NyatCoq.  foas.  belg.  p.  415. 
t  87.  f.  17.  Philippi  £n.  Moll.  Sic.  11.  p.  135.  Michelotti  Fosa.  mioe.  It 
arpt  p.  190.  Sismonda  Synopsis  p.  53.  Wood  Monogr.  Crag.  Mull.  1. 
p.  97.  t.  19.  f.  3.  Bronn  Ind.  pal.  p.  476.  D'Orbigny  Prodr.  IIL  p.  34. 
167  (Melania).  Bronn  L^th.  g^gn.  3.  ed.  p.  471.  t  42.  f.  46.  Hoemea 
Foea.  Moll.  d.  W.  B.  L  p.  547.  t  49.  f.  20  a.  b.  c.  Sequenza  Notizie 
p.  tl.  22.  28. 

Vorkommen  nicht  aelten  an  den  Küsteu  von  Spanien  (^lac 
Andrew),  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys)^  Corsica  (Fay- 
randeau,  Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Zara 
(Sandri),  Aegeische  Inaein  (Forbes),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Sädengland  und 
Irland  in  10  bis  80  Faden  Tiefe  (Forbes  und  Hanley  u.  A.), 
Frankreich  (Cailland),  Spanien  und  Portugal  (AT  Andrew),  Azoren 
(Dronet),  Madeira  und  (Janaren  (M* Andrew). 

Fossil  weit  yerbreitet.  Miocän  in  PodoHen  und  Volhyuien 
(Pusch),  im  Wiener  Becken  (Hoemes),  Touraine  (üujardin), 
Bordeaux  (Basterot),  Adour  (Grateloup),  und  Turin  (Michelotti), 
Messina  (Sequenza) ;  pliocän  im  Corallinen-Crag  Englands  (Wood), 
Belgiens  (Kyut);  an  sahireichen  Fundorten  von  Südtrankreich 
(Michaud  u.  A ),  Italien  (Bronn  u.  A.),  Calabrien  und  Sicilien 
(auch  Jungtertiär,  Philippi,  Sequenza);  Hubfo^HÜ  zu  Ischia  (Phi- 
lipp!), uud  in  Glacialbidungen  Nordenglands  (Forbes  und  Hanley;. 

Oiese  schöne  Art  ist   leicht  kenntlich   und   hat  kaum   An* 
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lass  zu  Verwechseliingen  gegeben.  Nur  diejeni^  Fhilippi's  Tom 
Torkommen  zu  Cassel  und  Freden  n.  s.  w.  ist  mit  Reeht  an- 
gezweifelt worden.  Sie  findet  in  dem  schlechten  Erhaltung«- 
zustand,  in  welchem  sich  alle  Conchylien  befanden,  die  Philippi< 
damals  vorgelegen  haben,  ihre  Rechtfertigung. 

Requiem  führt  im  Cat.  de  Coq.  de  Corse  p.  58  noch  fol- 
gende Arten  als  neu  und  unbeschrieben  auf,  die  bis  heute  noch 
nicht  identificirt  werden  konnten,  die  ich  daher  als  zweifelhaA 
bezeichnen  muss. 

Elllima  breyis  Req. 

Testa  laevis,  solida,  turrita,  ventricosa,  acuta,  anfractibaa 
planis,  continuis;  apertura  ovata. 

Long.  4,  lat  IV2  ^^l*  bab.  Ajaccio. 

Eulima  monodon  Req. 

Testa  oblonga-conica,  acuta,  ventricosa,  alba,  solida,  nitida, 
sutura  impressa,  subperforata ;  apertura  ovato-oblonga ;  colum- 
bella  unidentata. 

Long.  7,  lat.  3  Mill.  hab.  Ajaccio. 

Ist  unzweifelhaft  eine  Odontostomia  und  von  Jeffrejs?  za 
0.  unidentata  gestellt 

Eullma  mtidens  Req. 

Testa  oblonga,  alba,  acicula,  apico  obtusiuscula;  aperturm 
ovata,  columbella  unidentata. 

Long.  2,  lat.  1  Mill.  hab.  Ajaccio. 
Ebenfalls  offenbar  eine  Odontostomia. 

Eullma  clngalata  Req. 

Testa  turritellata,  oblonga,  pellucida,  anfractibus  margin« 
suporiore  cingulatis,  transversim  striatisystrüs  ezillissimis;  apei^ 
tura  ovato-oblonga. 

Long.  5,   lat.  V2  ^l^*  hab.  Ajaccio. 

Wohl  eine  Turbonilla. 

Eullma  tarrltellata  Req. 

Testa  subulato-turrita;  anfractibus  10^11  laevissimis,  con- 
vexiusculis,  sutura  distincta,  apertura  oblonge- ovata,  subtorta. 

Long.  4,  lat.  1  Mill.  hab.  Ajaccio. 

Cantraine  hat  noch  eine  Eulima  im  Bull,  de  l'Acad.  de 
Bruxel.  TL.  p.  390  als 

Eullma  Intermedia 

folgendermaassen  diagnosirt: 
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TestA  parva,  subulata,  recta,  viirea,  laevi; 

Alt.  5'"  lat.  1  Vs'", 
lebend  im  Mittelmuer   und   fosBÜ   zu  iSienna.     Vielleicht  £.  si- 
noosa. 


n«  Familie:  Scalariadae. 


I.  Genus:  Mathilda  Semper. 
Spec.  1.  Mathilda  quadriearlnata  Brocchi. 

GoDch.  foss.  8Up.  p.  375.  t.  7.  f.  6  (Turri teils). 

r^hilippi  Eo.  MoU.  Sic.  II.  p.  160  (TorritelU).  ?Bni8iua  Cuntr.  p.  76  (Tur* 
ritolU). 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foM.  snbap.  t.  7.  f.  6  (Turrit«lU>.  Stsmondi  Synopsis  p.  55 
(TiirritelU).  D'Orbigny  Prodr.  III.  p.  167  (Turrit«l]a).  Omalius  D'Halloy 
Abr^.  geol.  p.  698  (Tarritella).  Deshayes  An.  s.  vert.  II.  p.  döS  (Bglisia). 
S«mp«r  in  Journ.  de  Gonch.  XIII.  p.  333. 

Vorkommen  selten  an  den  Cyclopen-Inseln  (Philippi)  und 
?  Zara  in  der  Adria  (Bruaina). 

Fossil  zu  Asti,  Sienna,  Bologna  (Semper),  im  Crag  zu  Ant- 
werpen (Omalius). 

Ich  kenne  die  Art  nicht. 

Das  Genus  Mathilda  ist  von  Semper  1866  aufgestellt  und 
im  XIII.  Band  des  Journal  de  Conchyliologie  begründet  worden. 
Es  enthält  Arten,  die  von  Deshayes  zu  Eglisia  gestellt  waren; 
dies  veranlasst  mich,  das  Genu»  hier  an  die  Spitze  der  Scalariadae 
zu  stellen,  wo  es  in  nächste  Nähe  der  Pyramidelidae,  zu  denen 
es  Semper  gebracht  hatte»  kommt. 


II.  Genus:  Aclis  Lovcii. 
Spec.  1.  Aeliii  asearis  Turton. 

Dict.  Ck>nch.  p.  217  (Turbo). 

Brown  111.  Concb.  t  51.  f.  57.  58  (TurriUslla  luinor),  Ideni  t.  50.  f.  51.  52 
(Pjramif  laevis).  Thorbe  brit  Mar.  Couch.  Ind.  p.  45.  f.  21  (Turritella). 
l.oT«n  Ind.  Mull.  Sc  p.  149  (AcUs  supranitida).  Korbes  ii.  Hanlej  brit. 
Moll.  HI.  p.  219.   t,  88.  r.  8,    idem  t.  88.  f.  9    (Aclis  supranitida).     Mac 
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Andrew  Reporte  pp.  (Aclis  Mcarls  et  AcUs  svpranitida).  Sowerby  ID.  Ind. 
1. 14.  f.  98,  idem  t  14.  f.  24  (Aclie  fuprauitida).  Dunker  in  Joam.  deCoBrk 
X.  p.  354.  t.  18.  f.  b  .(TurriteUa  umbUicata).  Caillaud  Cat.  p.  242.  YS^n- 
kaoff  Sappl.  iu  Joum.  de  Cohcb.  XIV.  p.  242. 

äpecies  fossilis:  ' 

S.  Wood  Crag.  Moll.  I.  p.  99.  t.  12.  f.  11  a—c  (Alvania). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Algerien  (Weinkauff}. 
Tunis  (M* Andrew),  Pantellaria  (M'Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
venX  England  und  Irland  (Forbes  und  Hanley),  Frankreich 
(Caillaud)y  Spanien  (M'Aidrew). 

Fossil  im  Crag  Englands  (Wood). 

Ich  kann  es  nur  billigen,  dass  Wood  die  beiden  Arten 
zusammengezogen  hat.  Die  Spiralkiele  sind  wenig  beständig. 
Ich  besitze  ein  Exemplar,  das  diese  nur  auf  dem  letzten  Um- 
gänge zeigt,  während  die  übrigen  spiegelglatt  sind,  und  ein  an* 
deres,  das  umgekehrt  die  oberen  Umgänge  gestreift  und  den 
letzten  glatt  hat;  diese  stehen  also  noch  viel  Wßiter  vom  Typus 
ab,  als  supranitida,  und  können  eben  so  wenig  abgetrennt 
werden. 


III.  Genus:  Scalarla  Lamarck. 


Spec.  1.  Scalaria  commimls  Lamarck. 

Hlst.  nat.  VI.  2.  p.  228. 

Boiiant  Recr.  ni.  flg.  111.  Da  Costa  brit  Gonch.  p.  118.  t  7.  f.  11.  Pfs- 
naDt  brit  zeol.  IV.  t.  84.  f.  111.  112  (Turbo  clathms).  Encjcl.  mrth.  1. 
t.  451.  f.  3.  a.  b.  T.  SalU  Reise  p.  378  (Turbo  clatbros).  DonoTan  brtt 
Bhel!«  I.  t.  28,  ed.  Cheno  p.  28.  t  8.  f.  2  b.  (Turbo  clathratus).  Montage 
Test.  brit.  p.  296,  ed.  Cbenu  p.  132  (Turbo  clatbros).  Matoo  u.  Rakft 
Traus.  Linn.  VIII.  p.  170  (Turbo  clathrus  Var.  a.).  DillwTn  Cat  p.  864 
(Turbo  clathrue).  Wood  lud.  teet  t  8.  f.  90  (Turbo  clathrus).  Sowtrbj 
Uen.  of  Shells  f.  2.  Payraudesu  Moll,  de  Corse  p.  123.  BlaiHTÜle  Fsunt 
fr.  p.  814.  t  12.  f.  5.  Delle-Chiaje-Poli  DI.  t  53.  f.  1  —  3.  CoeU  Cat 
sist.  p.  103.  Deshayes  Eucycl.  meth.  11.  p.  981  pars.  Philippi  En.  MoiL 
Sic.  I.  p.  167.  t  10.  f.  3.  Scacchi  Cat.  p.  6.  Deshajes-Lamarck  2.  ed.  IX. 
p.  75.  Potiez  u.  Micbaud  Gel.  de  Douaf  I.  p.  342.  Rlener  Coq.  tIv.  p.  \i. 
t.  1.  f.  2,  t.  4.  f.  10.  Forbes  Rep.  Arg.  luv.  p.  187.  Philipp!  En.  MoU. 
Sic.  0.  p.  144.  Sowerby  Thes.  Couch,  p.  85.  t.  32.  f.  18—20.  Requiea 
Coq.  de  Corse  p.  63.  Loven  Ind.  Moll.  Sk.  p.  148  (Scalaria  dathnisl 
Frey  u.  Leuckart  Beiträge  p.  140.  Petit  Cat  in  Joum.  de  Coneh.  III. 
p.  95.  Forbes  u.  Uaulcy  brit.  Moll.  p.  216.  t  70.  f.  9.  10.  Sowerby  IU. 
|n^.  t,  15,  f,  16,  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandrl  El«Dgo  p.  54,  Jeftreys- 
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rap«Ulnt  P.  C.  p.  48.  Herdots  D1er«D  vui  Nederl.  t.  6.  f.  18  (ScultrU 
rlsthrus).  Cbenn  Miniiel  I.  p.  217.  f.  1195.  Weinkaoff  Cat  in  Joum.  de 
Conch.  X.  p.  848.  Fischer  GiroDde  p.  75.  Caillaud  Cat.  p.  183.  Brusina 
Cootr.  p.  89  (Scalaria  clathnis). 

Species  fosaiUs: 

Broeehi  Gonch.  foes.  aubap.  p.  887  (Turbo  clatbrus).  Bronu.  It.  Teri.  geb. 
p.  87.  Dmbajes  Exp.  sc.  de  Mor^e  III.  p.  146.  Philippi  En.  Moll.  Sie.  I. 
p.  188,  n.  p.  145.  SequeBEa  Nutizie  p.  28. 

Vorkommen  in  geringer  Tiefe,  in  1  bis  10  Faden,  auf 
Sand  und  Sohlammgrnnd  an  den  Küsten  von  Spanien  (Mac 
Andrew),  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Pay- 
raodeao,  *  Requiem),  Sardibia  (M' Andrew),  Neapel  (Soaochi),  8i- 
cilien  (Philippi),  Adria- Venedig  (H.  C.  W.),  Zara  (Sandri), 
Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  B^orwegen  (Lo- 
v^n),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley),  Deutschland  (Frey 
und  Leuckart),  Holland  (Herclots),  Frankreich  (Caillaud,  Fischer), 
Spanien  (Mac  Andrew). 

Fossil  zu  Asti  (Brocchi),  Castelarquato  fBronn),  Sicilien 
und  Calabrien  (Philippi,  Sequenza),  Morea  (Desnayes). 

Diese  allbekannte  und  leicht  kenntliche  Art  variirt  wenig 
in  der  Crestalt ;  mehr  oder  weniger  schlanke  Taille,  das  ist  Alles, 
sie  ist  aber  ziemlich  wechselnd  in  der  Beschaffenheit  und  Breite 
der  Rippen,  die  zuweilen,  doch  selten  so  stark  werden,  dass  sie 
den  Zwischenräumen  an  Breite  gleichkommen.  Die  Färbung 
schwankt  zwischen  weiss  und  dnnk^lpurpurroth,  stets  mit  dunk- 
leren Binden  als  die  Grundfarbe,  mit  allen  Zwischenstufen. 

Die  lange  festgehaltene  Meinung,  dass  diese  Art  den  Turbo 
clathrus  Linnaeus  vorstelle,  ist  jetzt  so  ziemlich  allgemein  ver- 
lassen,  und  mit  Recht,  denn  Linne  hat  seine  Angabe  in  der 
*X.  Ausgabe  selbst  corrigirt,  indem  er  in  der  XII.  Ausgabe 
eine  andere  Art  beschrieben,  also  die  erste  aufgegeben  hat. 
£s  verschlägt  dabei  nichts,  dass  er  im  Mus.  Lud.  Ulr.  die 
eine  Art  als  Varietät  der  andern  angiebt.  Die  Art  der  XII. 
Ausgabe  passt  auf  keine  der  beiden.  Man  nimmt  vielfaoh  an, 
dass  der  Turbo  clathrus  der  XII.  Ausgabe  die  Sc.  lamellosa  sei 
(Hanley  fand  diese  und  die  communis  zusammen  in  dem  Käst- 
chen, das  die  Bezeichnung  T.  clathrus  trug);  diese  Annahme 
nnd  die  Hanley'sche  Ermittelung  stimmen  aber  auch  nicht  mit 
der  Beschreibung  Linne's  überein,  denn  seine  Art  soll  „Testa 
cancellata"  bftben.  Von  allen  europäischen  Sealarien  könnte 
also  nur  die  Sc.  groenlandica  die  Linn^*sche  Art  sein. 

Wie   dem   auch  sei,   der  Liiin^'ache  T\  clathrus  ist  nicht 
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sicher  ennittelt  und  kann  auf  die  vorliegende  Art  nicht  besogtm 
werden;  man  thut  gut,  ihn  auf  sich  beruhen  zu  lassen,  oder 
wenn^  man  einmal  partout  feststellen  will,  ihn  nach  unter 
drncknng  sämmtlicher  Citate  auf  Sc.  groenlandica  Chemnitz  n 
beziehen.  Loven  führt  dies  schon  an,  hält  jedoch  den  Namen  Sc. 
clathrus  aus  der  X.  Ausgabe  und  der  I.  Ausgabe  der  Faana 
suecica  für  unsere  Art  fest.  Dieses  Verfahren  kann  nicht  g^bil- 
ligt  werden,  weil  es  Linn^  corrigiren  heisst,  der  sich  durch 
Aufgabe  der  Art  der  X.  Aufgabe  bereits  selbst  corrigirl  hat 
Wir  haben  zu  einer  solchen  IS^achcorrectur  keineswegs  ein 
Recht 

Schroeter  und  Gmelin  haben  ebeüfalls  mehrere  Arten  unter 
Turbo  clathrus  einbegriffen,  ich  habe  deshalb  deren  Angaben 
ganz  weggelassen.     Sie  fuhren  nur  irre. 


Spec.  2.  Scalarla  Cantrainel  Weinkauif. 

Suppl.  in  Jonrn.  de  Conoh.  XIV.  p.  94  L.  246. 

Caotraine  Mal.  Bfcd.  t  6.  f.  16  ohne  Namen  und  Befichreibnog.    ?lfftc  Ar- 
drew  Reports  pp.  (Scalaria corouated). 

Vorkommen  an  der  italienischen  Xüste  (Cantraine,  ohne 
nähere  Angabe),  Algerien  (Weinkauff)»  und  wenn  die  liac  A^ 
drew*sche  Art  hierher  gehört,  wurden  noch  Keapel,  PanleUaria 
und  Tunis  als  Fundorte  anzugeben  sein. 

Diese  Art  ist  eine  Sc.  communis  im  Kleinen,  doch  iiichi 
als  Jugendform  dieser  zu  betrachten,  da  sie  10  Umgang  aut 
eine  Länge  von  5  Mill.  hat.  loh  verweise  auf  meine  Be- 
schreibung 1.  c. 


Spec  3.  Sealaiia  Tnrtonls  Turton. 

Conch.  Dict  p.  30S.  t  97  (Torbo). 

Brown  lU.  Conch.  p.  81.  t  37.  f.  5.  Kiener  Coq.  tH.  p.  18.  t.  4.  f.  lO  » 
(Scalaria  comnnfs  Yar.).  Sowerby  Thee.  Conch.  p.  100.  L  84.  t  106.  P** 
tit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  111.  p.  tfö  (Scalaria  teouicotUta  paia).  Ft>Tbc» 
D.  Hanley  brit.  Moll.  p.  204.  t.  70.  f.  1.  2.  Sowerby  IH.  Ind.  t  1&.  f.  M 
Mac  Andrew  Reports  pp.  pars.  W^inkatiiT  Cat.  in  Journ.  d«  Coock  \ 
p.  848  (Scalaria  tenolcostata).  Tiberi  in  Jonrn.  do  Conch.  XI.  p.  I&fp.  FV 
scher  Gironde  p.  76.  Caillaud  Cat.  p.  164.  UidalfO  Cat.  in  J« 
Conch.  XV.  p.  372  (Scalaria  TortonU). 

Var.  ß.  ^racilissima: 

Riaso  Eur.  mer.  IV.  p.  112  (Scalaria  Tortouia).  Midiaud  in  t^oc  Utm. 
\UL  p.  260.  t  1  (Scalaria  lenoicosttta).  BlalnTÜto  Ikon«  Ar.  fw  SI7  < 


235 

larla  tenuicosUU).  Bhrona  Nno^e  Ganer*  t  9.  f.  R.  (SealarU  plankoiia 
Cest«  Philippi).  Pbilippi  En.  Moll.  Sk.  I.  p.  166.  t.  10.  f.  4  (Scalarla  pla- 
Dleosta).  Scacchi  Cat  p.  16  (Scalarla  plicata).  Deghayes-Lamarck  2.  ed. 
IX.  p.  77  (Scalaria  planicotta).  Potlez  u.  Ifichaud  Gal.  de  Donat  I.  p.  845 
(fk'alarla  tenuicoitata).  Forbea  Rep.  A.eg.  Inv.  p.  137  (Scalarla  planicoata). 
Philipp!  £n.  Moll.  Sic.  U.  p.  145  (Scalarla  tennicoatoU).  Requiem  Coq. 
de  Corse  p.  63  (Scalarla  tenoicostata).  Petit  Cat  in  Joorn.  de  Conch.  DI. 
p.  95  pars.  Sowerby  Thes.  Conch.  t  84.  f.  107.  108  (Scalarla  Tartonia 
Var.).  Sandri  Elengo  II.  p.  54  (Sealaria  tenoicostata).  Bmsina  Contr.  p.  69 
(Scalarla  tenufcoatata). 

Speoies  fosailiB: 

Philipp!  En.  Moll.  Sic   I.  p.  169   (Scalarla  planicosta),    II.  p.  146  (Sealaria 
tennieoatata). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (jU'Andrew,  Hi- 
dalgo),  Balearen  ^dalgo),  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeff- 
reys, wohl  nur  die  Var^,  Neapel  (beide  Formen,  Soacohi,  Ti- 
beri),  Sicilien  (die  Var.,  rhilippi),  Adria- Venedig  (die  Hauptform, 
H.  C.  W.),  Zara  (die  Varietät  häufig  und  sehr  schön,  Sandri, 
Hnisina),  Aegeische  Inseln  (Var.,  Forbes),  Tunis  (die  Haupt- 
form, M'Andrew),  Algerien,  ebenfals  die  Hauptform  mit  glatten 
Zwischenräumen  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grossbritannien 
(Forbes  u.  Hanley  u.  A.),  Frankreich  (Cailland,  Fischer),  Spa- 
nien und  Madeira  (M' Andrew). 

Fossil  zu  Cefali  und  Nizetti  auf  Sicilien  und  Gravina  auf 
dem  Festland  ünteritaliens  (Philippi). 

Es  ist  eigentlich  ein  Missbrauch,  die  So.  tenuicastata  als  Va- 
rietät der  britischen  So.  Turtonis  anzuschliessen,  denn  beide 
Formen  sind  kaum  vermittelt.  Die  stets  viel  grössere  Schlank- 
heit der  tenuicostata  ist  Folge  eines  andern  Wachsthumsverhält- 
nisses.  Exemplare  von  gleicher  Grösne  haben  verschiedene 
Zahl  der  Umgänge.  Ich  habe  hierauf  zwei  Exemplare  von 
25  Mill.  Länge  geprüft  und  gefunden,  dass 

Sc.  Turtonis  13  Umgänge  inclusive  3  glatten  Embryonal- 
umgängen und  10  Mill.  Breite, 
Sc.  tenuicostata  18  Umgänge  incl.  3  glatten  Embryonalum- 
gängen und  7Vs  Mill.  Breite  hatten.    Wenn  man  auch 
im  Allgemeinen  auf  die  mehr  oder  weniger  grosse  Schlankheit 
der  Gestalt  einer  Art  nicht  viel  Gewicht  legty   so  ist  doch  hier 
ein  so  grosser  Unterschied  in  der  Zahl  der  Umgänge  vorhanden, 
dass,    wäre   er,    was    ich    leider  nicht  ganz    sicher    behaupten 
kann,  gänzlich  unvermittelt,   die  Vereinigung  beider  unmöglich 
sein     würde;    denn    reducirt    man    die    Sc.    tenuicostata    auf 
13  Umgänge,  so  würde   deren  Breite   nur  5^»  MilL  betragen, 
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und  zu  einer  «solchen  dnnnen  Gestalt  möchten  dann  docb  kein/p 
Uebergänge  vorhanden  sein.  Ebenso  würde  die  Sc.  Turtoms 
mit  18  Umgängen  an  Breite  gewinnen,  die  eben&lls  ganxiich 
unvermittelt  zu  der  anderen  Form  stehen  würde.  Meine  Exem- 
plare  von  Venedig  und  Algier,  die  ich  der  Hauptform  «ugr*- 
zählt,  haben  keine  Spur  von  Strichelung  der  Zwischeorauflie, 
sie  dürfen  also  eine  dritte  Varietät  darstellen. 

Dr.  Menke  wollte  in  der  Sc.  Tnrtonis  den  Turbo  ambigui» 
Linne's  finden;  dies  kann  nicht  sein,  da  Linn^  seiner  Art  30 
Rippen  zuspricht.  Von  den  europäischen  Arten  könnte  nur  S^ 
pulchella  Philippi  in  Betracht  kommen.  Hanlej  fand  in  df-r 
Linne'schen  Sammlung  ein  Exemplar  ror,  das  der  Sc.  anibigT:a 
Sowerby  entspricht,  wobei  man  es  belasAen  kann.  Menke  haixit 
die  Sc.  Tnrtonis  falsch,  wie  mich  ein  Exemplar  belehrte,  dar 
ich  aus  seiner  Sammlung  erworben  habe. 


Spec,  4.  Scalaria  psendoscalaris  Brocchi. 

CoDCh.  fosft.  sabap.  n.  p.  379.  t  7.  f.  1  (Torb«). 

Lamark  hißt  nat  VI.  d.    p.  2d7    (Scalaria  lamellosa).     PafnodMo   Moll.  M 
Gorse  p.  123.  t.  6.  f.  2  (Scalaria  lamellosa).  Costa  Cat.  sist.  p.   104  ;><« 
laria  lamellosa).     Deshayes  EiiryrI.  m^tb.  III.  p.  930  (Scalaria  laai«IWM 
PhUfppi£D.Moll.  Sir.  I.  p.  167.  t.  10.  f.  2.    Scacchi  CaL  p.  16  (Scaltfu 
moDocjcla).  Potlez  u.  Michaud  Gal.  de  Doual  I.  p.  344  (ScaUiUlaaMUoaa^ 
Furbas  Aeg.  Inv.  p.  137  (Scalaria  lamellosa).  Deshajes-Lamarck  S.  «d.  1\ 
p.  73.  Phllippl  Ed.  Moll.  Sic.  U.  p.  145.  Sowerby  Tbes.  Concb.  p.  iflU   l 
35.  f.  131. 132. 134  (Scalaria  dathrns).     Requiem  Ooq.  deCoTM  p.  6S  (Sca- 
laria lamellosa).  D'Orbifor  in  Webbs  Can.  p.  80.  Petit  Cat  In  Jofir«.  dt 
Coocb.  III.  p.  95  (Scalaria  lamellosa).    Mac  Andrew  Reporte  pp.  (i$calar« 
lamellosa).     Cbenu  Manuel  1.  p.  217.  t$,  1196.    Saodri  Slanco  L  fw  &4 
Jeffreys-Capellini  P.  C.    p.  43.     Weinkauff  Cat.    In  Joom.    de  C^mcIl    \ 
p.  348.  Fischer  Oironde  p.  76  (ScaUrla  lamelloaa). 

Species  fossilis: 

Brocchi  a.  ob.  Risso  £ur.  mer.  IV.  p.  113.  Marcel  de  Serres  O^ogii.  dwM;! 
p.  105  (Scalaria  texorl  teste  Bronn).  Bronn  It.  Tert  jceb.  p.  87.  PkHipf 
En.  Moll.  Sie.  1.  p.  168.  II.  p.  145.  Potiez  Q.  Htchaud  Gal.  d«  Dosa 
p.  848.  fiayle  u.  Villa  Bull,  soc  geuL  XI.  2.  p.  5X1. 

Vorkommen  in  geringer  Tiefe  auf  Schlammboden  an  d«t 
Kästen  Ton  Spanien  (M'Andrew),  Frankreich  (Petit),  Picmot: 
(JeBreys),  CorAica  fPayraadoau,  Requiem),  Neapel  (Scaeehi j,  bi- 
cilien  (Philippi),  Adria-Zara  (Sandri),  Aegetache  Inseln  (Forbe»-. 
Tunis  (M'Andrew),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ooean    an    den   Azoren  (Dronet),    CiBa- 
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ran  (IC Andrew ;  D'Orbigny),  Marokko  (ITAüdrew),  Frankreich 
(Fischer). 

Fossil  zu  Asti  (Brocchi),  Castelarquato  (Bronn),  Südfrank* 
reich  (de  Berres),  Duera  in  Algerien  (Bayle),  Sicilien  (Philippi). 

Diese  Art  ist  veränderlich  in  der  Form,  doch  leicht  durch 
die  laniellöseu  Kippen  zu  erkennen,  die  indess  bei  ganz  alte^, 
grossen  Exemplaren  Neigung  annehmen  sich  umzulegen  und 
den  Rippen  der  vorigen  Gruppe  ähnlich  zu  werden.  Einen 
Uebergang  dahin  bieten  solche  Exemplare  indess  nicht,  da  die 
Kippen  der  oberen  Umgänge  stets  noch  lamellös  bleiben. 

Sehr  elegant  und  schön  sind  ganz  schwarze  Exemplare  mit 
weissen  Rippen,  sie  sind  seltener  als  die  von  gelber  und  brau-  • 
ner  Färbung.  Ganz  weisse  habe  ich  nur  am  Strande,  niemals 
lebend  gesammelt,  sie  scheinen  gebleicht  zu  sein.  Wohler- 
haltene fossile  Stücke  unterscheiden  sich  in  nichts  von  den  le- 
benden, darum  müssen  sie  zusammenstehen  und  den  ältesten 
Kamen  tragen. 

Höchst  wahrscheinlich  ist  auch  die  Sc  lamellosa  Sowerby 
non  Lamarck  von  den  Antillen  nicht  speciüsch  von  unserer  Art 
verschieden.  Dicke  und  wenig  ausgezogene  Exemplare,  wie 
ich  sie  von  Algier  habe,  stimmen  ganz  mit  den  Bildern  b^i  So- 
werby überein,  doch  mag  ich  aus  Mangel  an  authentischem 
Material  nicht  näher  hierauf  eingehen. 


Speo.  5.  Healftrift  soluta  Tiberi. 

Journ.  de  Couch.  XI.  169.  t.  6.  f.  3. 

DeUe-CblaJe  M^m.  ITT.  p.  298.  t.  48.  f.  15.  16.  JttYerIfbnU  «d.  t  70.  f.  15. 
16  (Turbo  UmeUoftUK  uou  Rroochi  imc  Imu-U 

Vorkommen  im  Golf  Ton  Neapel  durch  Tiberi  in  5(J  bis  60 
Meter  Tiefe  geftmden. 


Spec  0.  Sealarlft  Algereana  Weinkauif. 

Jonnu  de  Conch.  XIY.  p.  941.  247. 
WHnkaaff  Cat.  io  Journ.  d«  Conth.  X.  p.  398  (ScalarU  coroDAta  non  PhU.). 

Vorkommen  selten  su  Algier  (Weinkauff). 

Ich  hatte  mit  der  Beschreibung  mein  bestes  Exemplar  an 
Crosse  gesandt,  der  die  erste  aufnahm,  wegen  einer  Verletzung 
am  Mundrande  aber  eine  Abbildung  nicht  geben  mochte,  obgleich 
dieser  Bruch  sehr  leicht  zu  ergänzen  war« 
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Nach   Beendigung   dieser  Schrift   werde    ich    Crel^enliett 
haben,   die   unbekannten    Species    des   Mittelmeeres    zu 
beiteu  und  mit  guten  Abbildungen  zu  veröffentlichen. 


Spec.  7.  Sealarla  SeaeehU  Hoernes. 

FoBS.  Moll.  d.  W.  B.  I.  p.  479.  t  46.  t  \9. 

Sc4ochi  Mscpt  nach  PhUippi  Ed.  Moll.  Sie.   11.  p.  197.    t.  93.  f.  7   (Ri 

?  coronata).  Hanley  in  Ift. 

Species  fossilis: 
Ho6ra6a.8.  ob. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Neapel  (Scacchi),  Kicxa 
(Hanley,  nach  brieflicher  Mittheilung). 

Fossil  im  Wiener  Becken  (Hoernes). 

Die  Bestätigung  Hanley's  vom  Vorkommen  dieser  Art  hilft 
über  den  Zweifel  hinweg,  den  ich  in  Beziehung  auf  sie  hatte. 
Was  ich  selbst  in  meinem  Katalog  der  algerischen  ConchylieL 
so  bezeichnet,  ist  die  vorige  Art.  Ich  hatte  das  wichtige  Merk- 
mal Philippi's,  die  punktirt  gestreiften  Zwischenräimie  übersehen 
Dieses  Merkmal  wird  auch  von  Hoernes  bei  der  Beschreibong 
seiner  Sc.  Scacchii  nicht  erwähnt;  es  ist  deshalb  nicht  gtaii 
sicher,  ob  die  Identification  zuverlässig  ist.  Die  anderen 
Merkmale  sind  alle  übereinstimmend.  Ich  habe  daher  die  Iden- 
tification vorläufig  acceptirt  Wäre  sie  nicht  richtig,  d&nn 
müsste  unsere  Art  einen  andern  Namen  erhalten. 


Spec.  8.  Sealarla  polehella  Bivona. 

Naov«  Genera  otc.  p.  21.  t  1.  f.  8. 

Phtlippt  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  168.  t  10.  f.  l.  11.  p.  145.  Reqalem  C^q  Ar 
Corsa  p.  64.  Petit  Cat  in  Joum.  de  Gonch.  III.  p.  9&.  Jeffreja-Capellmt 
P.  G.  p.  4.3.  ?Mac  Andrew  Reports  pp. 

.  Vorkommen  an  den  Küsten  von  ?  Spanien  (M'AndrewX 
Frankreich  (Petit),  Piemont  (Jeflfreys),  Sicilien  (Philippi),  Tuni^ 
(M'Andrew). 

Fossil  nicht  bekai^nt. 

Die  Herren  Kiener,  Forbes  und  Hanley  und  Wood  mit  ? 
vereinigen  diese  Art  mit  Sc.  cathratula  Mtg.,  aber  ohne  allt* 
Begründung,  unsere  Art  unterscheidet  sich  von  der  britiHcben 
nicht  nur  duhch  viel  bedeutendere  Grösse,  sondern  auch  durch 
viel  zahlreichere  Kippen  (32).     Dies  letzte  Kennzeichen  ist  von 
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Philipp!  in  der  Zeitaohrift  für  Malakozoologie  1844. p.  108,  wo- 
selbst er  die  drei  ähnlichen  Arien  neben  einander  stellt,  beson- 
ders nnd  mit  Becht  hervorgehoben  worden.  Der  ungerechtfer- 
tigten Vereinigung  wegen  ist  dann  auch  wohl  die  sonst  im 
Mittelmeer  noch  nicht  gefundene  Sc.  clathratula  Mtg.  in 
die  Listen  Mac  Andrew's  gekommen^  die  ich  mit  ?  hierher  be- 
xogen  habe.  Meine  Angabe  des  Fundes  der  Sc  pulchella  zu 
Algier  bezieht  sich  auf  die  folgende  Art. 


Speo.  10.  Scalarla  SehultzU  Weinkau£ 

PlüUppi  in  Zeitschrift  fUr  Malakozoologie  (1844)  p.  148  (Scalaria  multistriata 
.    noo  Say.).     Weinkauff  Cat  io  Jouru.  de  Couch.  X.    p.  348  (Scalaria  piil- 
cheUa  non  Philippi). 

^^  • 

Vorkommen  selten  zu  Algier,  wo  ich  sie  in  15  Brassen 
Tiefe  fand  und  zu  Palermo  (Schultz  nach  Philippi). 

Diese  Art  unterscheidet  sich  von  der  vorigen  durch  die 
deutliche  Querstreifung  der  Zwischenräume,  von  Sc.  multi- 
striata Say  durch  eine  andere  Crestalt;  doch  steht  sie  dieser  so 
nahe,  dass  man  sie  als  ihr  europäisches  Analogen  ansehen  kann. 


Spec  11.  Scalaria  Trevely^ana  Leach. 

Reinerg  Darham  (Domen  sine  descriptionc). 

Thorpe  brit.  Mar.  Coneh.  p.  S64.  flg.  97.  Lovhd  Ind.  MoU.  Sc.  p.  148.  For- 
bes  u.  Haiüe^  brit  MoU.  111.  p.  3i$.  t  70.  f.  7.  8;  Sowerby  Thea.  CoDcb. 
L  p.  100.  t  36.  f.  129,  idem  111.  Ind.  t.  15.  f.  19.  Mac  Andrew  ReporU 
1854  p.  149.  Tiberi  in  Jonrn.  de  Conch.  XI.  p.  159  nota.      ' 

Species  fossilis: 

S.  Wood  Crag.  Moll.  I.  p;  94.  t.  8.  f.  20. 

Durch  Tiberi  bei  Neapel  in  50—00  Meter  Tiefe  gefunden. 
Ich  habe  sie  nicht  gesehen. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  M' Andrew). 

Fossil  im  rothen  Crag  zu  Sutton  (Wood). 
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Spec.  12.  Seakirla  pumiceft  Broochi. 

Coneh.  foss.  subtip.  II.  p.  SSO.  t.  7.  f.  8  schlecht  (Turbo.> 

Encycl.  m«th.  t.  461.  f.  4  a.  b.  Lamarck  bist,  nat  VI.  2.  p.  227  (Scalaria 
YAricosa).  Desbayee  Bncfcl.  ni^th.  IIT.  p.  930,  idem  Lamarck  2.  •d.  IX. 
p.  74  (Scalaria  ▼aricosa).  SoweH>y  Thes.  Conch.  I.  p.  109.  t  35.  f.  I2tß 
128.  148  (Scalaria  varicofa).  Cbenn  Manuel  L  p.  218.  f.  1912  (9«mUria 
varicosa).  WeinkauiT  Cat  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  848  (Scalaria  ▼arl* 
cosa),  idem  Ibidem  XIV.  p.  241. 

Species  fossilis: 

Basterot  M^m.  g^ol.  p.  80  (Scalaria  acuta  non  Sowerby).  Grat«l«op  TaM 
V.  IL  p.  200  (Scalaria  subspinosa).  Defrance  Dict.  p.  19.  idem  ^  2«» 
(Scalaria  nntica).  Bronn  It  Tert.  geb.  p.  66.  Jan  Cat  p.  5.  Deahajm  vb 
Lyells  p.  24  (Scalaria  raricosa).  Calcara  Conch.  foss.  d^AltSTilla  p.  47 
t  2.  f.  4  (Scalaria  serraU).  Grateloup  Atlas  t  12.  f.  10.  Cantralne  fHa^m. 
in  Bull.  Ac.  Brin.  IX.  2.  p.  346  (Scalaria  subspinosa).  Hichelotci  Fm»- 
mloc  It  Bept.  p.  160.  Sismonda  Synopsis  p.  64.  Wood  Crag.  MolL  t. 
p.  90.  t  80.  f.  14  (Scalaria  Taricosa).  Hoemes  Foss.  MoH.  das  W.  B. 
p.  477.  t.  46.  f.  10. 

Vorkommen  selten  aü  der  Südkäste  von  Sicilien  za  (vir- 
genti  (ISfocito  teste  Hoemes)  und  Algerien,  Cap  rose  bei  B«>na 
(Weinkauff). 

Fossil  jnioGän  zu  Dax  (Grateloup),  Bordeaux  (Basteroi' . 
Wiener  Becken  (Hoemes) ,  Turin  (Michelotti) ;  pliocän  za  Anii 
(Broochi),  Castelarquato  (Bronn),  Sicilien  (Desbayes),  im  Crag 
zu  Sutton  (Wood). 

Diese  Art  ist  ausgezeichnet  durch  die  Scnlpiur.  BroochT^ 
Bild  ist  herzlich  schlecht,  doch  ist  seine  Art  sicher  ermitU'h 
und  nicht  verschieden  Ton  der  lebenden  Art;  eben  so  Tollkom- 
men  ist  die  Identität  mit  der  fossilen  Sc.  varicosa  bei  Wood. 
Ifur  die  altfossilen  £xemplare  sind  erheblich  kleiner,  doch  in 
Gestalt  und  Ornamenten  ebenfalls  völlig  ident  Petit  de  la 
Sausaye  war  entrüstet  darüber,  dass  ich  es  gewagt  hatte,  die«e 
„Indische  Art''  als  Mittelmeerbewohnerin  aufzuführen.  Ich  hatte 
schon  Gelegenheit  gehabt,  die  Schuld  von  mir  auf  die  Schultern 
Deshayes'  und  Woodys  zu  übertragen.  Vor  solchen  Autorttät«o 
wird  der  Zümer  sich  wohl  beschieden  haben.  Ausserdem  steht 
bei  Lamarck  nichts  von  Indien,  sondern  patria  ....  Ich 
kann  versichern,  dass  ich  seither  noch  ein  gutes  Exemplar  tob 
derselben  Localität,  Cap  rose  bei  Bona,  vor  Augen  gehabt  habe, 
dass  der  Chenu'schen  Figur  als  Modell  gestanden  haben  könnte. 
Ein  anderes  Exemplar  in  meinem  Besitz  ist  noch  etwas  schlmn- 
ker  und  passt  sehr  gut  zu  Wood  und  zahlreichen  Exemplaren 
aus  Castelarquato,   die   ich   sowie  die    Hoernes'schen  Ori^nalc 


241 

yergleiclien  konnte.  Nichts  berechtigt,  alle  diese  Yorkommnisse 
zu  trennen  y  denn  sie  gehören  ohne  jeden  Zwang  zusammen. 
Petit  mag  die  Lamarck'sche  Art  anders  deuten,  ich  kann  sie 
nach  Beschreibung  und  der  Chenu'schen  Figur  nur  hierher 
stellen. 


Spec.  13.  Sealarla  erenata  Linne. 

Syst.  DAt  «d.  Xn.  p.  1238  (Turbo). 

Littar  Coneh.  t  688.  f.  52.  Mus.  Lud.  Ulr.  p.  659.  Chemnitz  Conch.  Gab.  XL 
p.  156.  tl95.  f.  1880.  1881.  Schroeter  Einl.  II.  p.  39  (Turbo).  OmolioSyst 
nat  ad.  XU.  p.  3604  (Turbo).  Dillwyn  Cat.  p.  855  (Turbo).  CosU  Cat. 
stat.  p.  104  (Scalaria  raricoBta  non  Lam.)'  Daahayes-Lamarck  2.  ed.  IX. 
p.  76.  Kiener  Coq.  tIv.  t.  6.  f.  18.  Philippi  £n.  MoU.  Sic.  D.  p.  145. 
Reqniem  Coq.  de  Corse  p.  64.  Sowarby  Thes.  Conch.  I.  p.  105.  t  85. 
f.  123.  Cbenn  Manuel  p.  218.  f.  1199.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Weinkaoff 
Cat  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  SA6.  Fischer  Gironde  p.  76  (Scalaria  cre- 
nnlata). 

Findet  sich  an  den  Küsten  von  Spanien  (M* Andrew),  Cor- 
8ica  (Requiem),  Sicilien  (Philippi),  Algerien  (Weinkauff)- 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Frankreich  (Fi- 
scher), Spanien,  Marokko  und  Canaren  (M' Andrew). 

Diese  Species  ändert  etwas  in  der  mehr  oder  weniger 
grossen  Deutlichkeit  der  Rippen,  die  bei  einzelnen  Exemplaren 
über  die  ganzen  Umgänge  hinweglaufen  und  oben  stumpf  endi- 
gen, bei  andern  nur  als  kurze  Rippenstücke  oben  an  der  Naht 
stehen  und  die  Umgänge  kerben.  Ich  besitze  eine  ganz  ähn- 
liche Art  von  St.  Thomas,  bei  der  die  Rippen  nur  etwas  ge- 
drängter stehen,  aber  in  der  ganzen  Anordnung  und  auch  in 
dem  theilweisen  Aufhören  der  Rippen  nach  der  unteren  Partie 
hin,  übereinstimmen.  Dies  mag  die  Form  sein,  die  man  von 
den  Antillen  als  Sc.  erenata  L.  anführt. 

Das  Thier  unserer  Art  ist,  wie  die  meisten  anderen  Seala- 
rien des  Hittelmeeres  dunkelpurpurroth  und  scheint  durch  das 
weisse  Gehäuse  durch,  oft  bleibt  aber  diese  Färbung  beim  Ge- 
häuse, gleichsam  als  wäre  sie  in  dasselbe  eingedrungen,  und  theilt 
sich  auch  dem  Deckel  mit. 

Nicht  wieder  ermittelt  sind: 

Scalaria  Hellenlea  Forbes. 

Rep.  A^g.  Inir.  p.  137.  189. 

Von  Forbes  bei  der  Insel  Cervi  in  110  Faden  Tiefe  ge- 
funden. 

WeiakAuff.   31iu«il-M«(*r-(;oocbyll6a.  11.  10 
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Scalarla  decngsata  Cantniine. 

DiagD.  in  Bull.  Aoad.  Brnx.  1885.  p.  388. 

Vorkommen  gemein  an  den  Küsten  der  Insel  Sardinien. 

Diese  Art  ist  nicht  wieder  zu  erkennen,  weil  in  der  Dia- 
gnose nichts  über  die  Eipppen  gesagt  ist.  Da  sie  als  gemein  ai^ege- 
ben  wird,  so  möchte  sie  wohl  mit  einer  der  abgehandelten  Arten 
zusammenfallen,  den  angegebenen  Grössenyerhältnissen  nach  etwa 
mit  Sc.  planicosta  oder  Sc.  Schultzii.  (Siehe  weiter  hinten  Me- 
salia). 


III.  Genus:  Egiisia  Gray. 
Spec.  1.  Egiisia  Mac  Andrcae  H.  Adams, 

Proc.  Zool.  Soc.  London  1865  p.  753. 

Mac   Andrew   Reports  pp.   (Sealaiia   Macandiiae).    Hidalgo    in    Joam.  4c 
Conch.  XV.  p.  395. 

Vorkommen  sehr  selten  bei  Gibraltar  (M' Andrew). 

Ich  kenne  sie  nicht 

Ob  etwa  Mathilda  quadricarinata  Brocchi? 


m  Familie:  Naticidae. 
I.  Genus:  Natica  Lamarck. 

a«  Mit  Steindeckeln. 
Spec.  1.  Natica  millepunctata  (Chemnitz),  Lamarck. 

Bist.  nat.  VI.  2.  p.  199. 

Listar  Conch.  t  664.  f.  4.  Bonani  Recr.  III.  f.  288  (schlecht).  Onalticri  Teet 
t.  67.  f.  6.  Argenville  Conch.  t  10.  f.  C.  Seba  Mus.  t  88.  f.  eS.  $1. 
Favanne  Conch.  t  11.  f.  D.  9.  Linn^  Syst  nat  ed.  Xli.  p.  1250  (N^rtta 
glancina  Var.  ).  Chemnitz  Conch.  Cab.  Y.  t  186.  f.  1862.  1863  <dif 
vielfach  punktirte  Nerite).  Karsten  Mos.  Lesk.  p.  288  (Nerita  ponctato . 
Schroeter  Einl.  p.  276.  Chnelln  Syst  nat  XIII.  p.  3669  (NeriU  gUvrtea 
Var.  ß).  Encycl.  m^tb.  t  453.  f.  6.  v.  Salis  BeUe  p.  378  (NeriU  punc- 
tata). Risse  Kur.  mer.  IV.  p.  149  (Natica  pnnctata).  Payraude^n  MoU.  de 
Goree  p.  118.  BlainTme  Fanne  fir.  t  14.  f.  2.  Oelle-ChiiJe-PoU  Ol.  t  a&. 
f.  8.    Costa  Cat.  sist    p.  116.     Desbayes  Ezp.  sc.  de  Mor^e   ÜI.  p.  156. 
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Philipp!  Ed.  Moll.  Sie.  I.  p.  161.  SeaeeU  Cat  p.  17  (Natica  Btercns-ma- 
Bearam).  Deshajet^Lamarck  9.  ed.  VlII.  p.  636.  Potias  n.  Michand  GaL 
de  Donai  I.  p.  294.  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  136.  Philipp!  Ed.  Moll. 
Sic  n.  p.  189.  Requiem  Goq.  de  Corae  p.  60.  Phillppi  in  Rfistefs  Chem- 
nitz 2.  ed.  p.  9.  t  1.  f.  7.  8  (Natica  stercua  muBcaram).  Peüt  Cat  in 
Journ.  de  CoDch.  III.  p.  91.  Recluz  ibidem  p.  265  (Natioa  ponctata). 
Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandrl  Elengo  U.  p.  49.  JeffteyB'Capellini  P. 
C.  p.  46.  ReeTe  Conch.  Ic.  t  7.  f.  26.  Brasina  Contr.  p.  68.  Hidalgo  in 
Jonm.  de  Conch.  XY.  p.  367  (Natica  punctata). 

Status  imperfectus : 

Chemnitz  Conch.  Cah.  t  187.  f.  1894  (der  Fliegendreck).  Schroeter  EinL 
n.  p.  307.  Umelln  Syst  nat  XIII.  p.  3673  (Nerita  atercus  muscarum). 
Philipp!  in  Küater-Chemnitz  2.  ed.  t  2.  f.  2t  (Natica  stercus  muBcamm). 

Var.  ß  maculis  majoribus  rufis  intermixta: 

Onaltieri  Test  t  67.  f.  Q.  R.  Martyn  Univ.  Conch.  (Nei^U  hebraea).  Chem- 
nitz Concb.  Cab.  V.  t  187.  f.  1876.  1877.  Schroeter  Einl.  II.  p.  277. 
Gmelin  Sytt.  nat.  ed.  Xni.  p.  3669  (Nerita  canrena  Yar.  «  et  S)<  v.  Salia 
Reiae  p.  378  (Nerite  canrena).  DUlwyn  Cat  p.  976.  977  (NeriU  canrena 
Var.  F.  Q.  G.).  Sowerby  Cat  Tankerv.  p.  117  (Natica  maculata  pars). 
BlainTÜle  Faune  fr.  t  14.  f.  1.  1  a  fNatica  cruentata  non  Gmel.).  RIbbo 
Enr.  mer.  IV.  p.  374  (Natica  maxima).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  118 
(Natica  cruentata  non  Gmel.).  Costa  Cat  siat  p.  116  (Natica  canrena). 
Deabayea  Exp.  sc  de  Mor^e  p.  156  (Natica  cruentata),  idem  Lamarck  2. 
•d.  VIII.  p.  645  (Natica  maculata).  Menke  Synopsia  p.  46  (Natica  adsperaa 
excl.  Syn.).  Philipp!  in  Raster-Chemnitz  2.  ed.  p.  10  u.  16.  t  2.  f.  ö 
(Natica  stercuB  muscarum  Var.).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  60  (Natica 
maculata).  Recluz  in  Journ.  de  Conch.  DI.  p.  264  (Natica  hebraea).  ReeTe 
Conch.  Ic  t.  6.  f.  18.  Weinkauff  Cat  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  345. 
BniBina  Contr.  p.  68  (Natica  canrena).  Hidalgo  in  Journ.  de  Conch.  XV. 
p.  366  (Natica  hebraea). 

Yar.  y.  aanquinolenta: 

Brnslna  Contr.  p.  68  (Nerita  sanguinolenta). 
Speoies  fosailis: 

Brocchi  Conch.  fosa.  subap.  p.  296  (Nerita  canrena).  Sowerby  Min.  Conch. 
t  373.  f.  3 — 5  (Natica  patula).  Basterot  M^m.  gtel.  p.  38  (Natica  canrena). 
Marcel  de  Serres  G^ogn.  du  Midi  p.  162  (Nerita  cruentata).  Risso  Eur. 
mer.  IV.  p.  149  (Natica  puncuta).  Bronn  It  Tert  geb.  p.  70.  DnboiB 
de  Montperenx  Volh.  u.  Pod.  p.  44.  t  3.  f.  42.  43  (Natica  glancina). 
Deshayes  Exp.  sc  de  Mor^e  p.  156,  idem  in  Lyells  Princ  p.  22.  Jan 
Cat  p.  63.  Philipp!  £n.  Molk  Sic  I.  p.  169.  Posch  Polens  PaL  p.  100. 
t  9.  f.  14  (Natica  glaucinoides  non  Sow.).  Dujardin  M^m.  g4oL  H.  p.  281. 
Bronn  L^th.  g^ogn.  p.  1036.  t  49.  f.  29.  Calcara  Fobs.  de  rAltavUIa 
p.  45.  Philipp!  £n.  Moll.  Sic.  U.  p.  141.  Siamonda  Synopsis  p  51,  idem 
p.  51  (Natica  umbilicaris).  Bronn  Ind.  pal.  p.  783.  D^Orbigny  Prodr.  HI. 
p.  168.  Eichwald  L^th.  rosa.  p.  452  (Natica  raripuncUU).  Bayle  n.  Villa 
BnlL  Boc  %M,  IX.  p.  512.  Pictet  Trait^  de  Pal.  DI.  p.  116.  Atlaa  171. 
f.  7.  Hoemes  Foss.  Moll.  d.  W.  B.  p.  518.  t  47.  f.  1.  2.  Seqnenia  No- 
tixie  p.  22.  28« 
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Vorkommen  häufig  in  5  bis  50  Faden  Tiefe  auf  feiiisudi- 
gern  Boden  an  den  Küsten  von  Spanien  (Hidalgo),  der 
(M' Andrew),  Frankreich  (Petit  u.  A.),  Piemont  (Jeffreys), 
(Payraudeau,  Eeqaiem,  auch  die  Yar.  ß),  Sardinia  (M'AndrewX 
Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi,  auch  Var.  /}),  Malta  (Mac 
Andrew,  Var.  ß),  Tarent  (Salis,  auch  die  Var.  ß) ,  Adria- Venedig 
(H.  C.  W.),  Zara  (Sandri,  Brusina  alle  Formen),  Cephalonien 
(Martens),  Morea  (Deshayes,  auch  Var.  ßf),  Aegeische  Inseln 
(Forbes),  Smyma  (Fleischer),  Syrien  (Ehrenberg),  Tripoli  (Brenel 
teste  Martens),  Tunis  (M' Andrew  nur  die  Var.  ß),  Algerien 
(Weinkauff,  nur  die  Var.  /?). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Canarischen  Inseln  (llac 
Andrew). 

Fossil:  miocän  in  dem  aquitanischen  Becken  (Gratelonp>, 
bei  Bordeaux  (Basterot),  Touraine  (Dujardin),  Schweiz  (Stnder), 
im  Wiener  und  Siebenbürgischen  Becken  (Hoemes),  Podolien 
(Montpereux) ,  zu  Turin  (Michelotti) ;  pliocän  in  subapennini- 
sehen  Bildungen  Südfrankreichs  (Michaud,  Bisse),  zu  Castel- 
arquato  (Bronn),  Modena,  Imola,  Bologna,  Rom  (Hoemes),  Asti 
(Brocchi),  verschiedenen  Orten  Algeriens  (Bayle);  jungterti&r 
auf  Sicilien  (Philippi,  Sequenza),  Tarent  (Philippi),  Morea  und 
Rhodus  (Deshayes),  Corinth  und  Cypern  (Hoemes). 

Es  ist  mir  nicht  zweifelhaft,  dass  für  diese  Art  die  La- 
marck'sche  Bezeichnung  N.  millepunctata  Anwendung  fiiMlen 
muss.  In  der  Monographie  des  Genus  Natica,  welche  Philippi 
für  die  neue  Ausgabe  des  Conchylien-Cabinets  bearbeite^  ist 
sie  K.  stercus  muscarum  Gmelin  genannt  Recluz  geht  in  der 
Aufzählung  der  an  den  französischen  Küsten  lebenden  Natica- 
Arten  auf  Karsten  zurück  und  schreibt  Natica  punctata  Karoten. 
Beide  Auffassungen  können  nicht  acceptirt  werden,  wie  ich 
zeigen  werde. 

Linne  hatte  unsere   Art   nicht   besonders   benannt  und    aie 
unter  Nenta  canrena  als  Varietät   alba  punctis  nhmmerosis   fer- 
rugineis   aufgenommen    und   dazu  die  Figuren  Lister  1 564  C.  1. 
Bonani   f.  228.     Gualtieri   t.  67   f.   3.    Argenvüle   t   10   t  c. 
u.  A.  gegeben,   lauter    Figuren,    die    keinen    Zweifel   über    die 
Zugehörigkeit  zu  unserer  Art  aufkommen  lassen.     Chemnits  hat 
diese  und  eine  andere  Varietät  von  der  Linne'schen  Nerita  can- 
rena abgetrennt  und  unsere  Art  „die  vielfach  punctirte  Nerita'* 
genannt  und  t.  186  f.  182.  1863  abgebildet.     Eine  andere    bei 
Linnä   fehlende   Varietät   t    187    f.   1894    hat  er  dagegen  den 
Fliegendreck   genannt.     Dies  muss  festgehalten  werden.     Dann 
folgt  Schroeter,  der  II.  p.  276  unsere  Art  unter  den  Linne*flchen 
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Varietäten  der  N.  canrena  als  Nr.  2  abhandelt;  er  giebt  alle 
dazu  gehörigen  Citate  und  beschreibt  sie  vollkommen  kenntlich, 
Pag.  307  folgt  dann  nnter  den  Arten,  die  bei  Linn^  fehlen,  auf 
Chemnitz  V,  t.  187  f.  1894  gegründet,  der  Fliegendreck,  La 
Cliure  de  Puces.    Er  sagt  darüber: 

„Diese  kleine  glatte  Nerite  hat  einen  merklich  erhabenen 
y, Wirbel,  doch  befindet  sich  nahe  am  Fuss  der  ersten  Windung 
„eine  ebene  Fläche.  Mündung  und  Nabel  sind  wie  bei  der 
vorigen  (die  Tigerhaut),  der  Grund  ist  weiss  und  auf  demsel- 
ben liegen  eine  grosse  Menge  der  feinsten  Punkte.  Die  Flecken 
sind  kleiner,  rother  und  dichter  als  bei  der  vorigen.  Sie  wird 
in  dem  mittelländischen  Meere  und  an  den  westindischen  Stran- 
den gefunden  und  ist  seltener  als  die  vorige,  aber  auch 
,Jtleiner." 

Hieraus,  so  wie  aus  der  Ghemnitz'schen  Figur  geht  unzwei- 
felhaft hervor,  dass  Schroeter  ein  junges  Exemplar  der  N.  mille- 
pnnotata  vor  Augen  gehabt  habe,  denn  ein  ausgewachsenes 
kann  kann  nicht  kleiner  sein,  als  N.  pellis  serpentis. 

Gmelin  hat  nun  ganz  die  Schroeter'sche  Darstellung  be- 
nutzt, nur  hat  er  dem  Fliegendreck  einen  lateinischen  Namen 
gegeben  und  die  ausgewachsene  Form  als  Varietät  bei  N.  can- 
rena belassen,  wie  dies  Schroeter  gemacht  hatte,  Seide  ge- 
hören aber  ganz  unzweifelhaft  zusammen  und  bilden  nur  eine 
eine  einzige  Art.  Der  Name  muss  aber  doch  gewiss  von  der- 
jenigen Schale  hergenommen  werden,  die  den  ausgewachsenen 
Status  darstellt  Chemnitz  hatte  diesen  die  „vielfach  punctirte 
Nerite''  und  den  Jugendzustand  den  Fliegendreck  genannt.  Es 
ist  demnach  gewiss  gerechtfertigt,  wenn  ich  dem  Namen,  der 
den  Chemnitz'schen  am  genauesten  übersetzt,  das  ist  N.  mille- 
punctata  Lamärck's  den  Vorzug  gebe,  obgleich  der  Name 
N.  punctata  Karsten  älter  ist,  aber  als  ungenügende  Wiedergabe 
des  Chemnitz'schen  Namens  keine  Beachtung  verdient.  Die  Sache 
läge  anders,  wenn  Karsten  die  Art  einfach  N.  punctata  getauft 
hätte,  wie  es  Recluz  darstellt;  er  schreibt  aber  N.  punctata 
Chemnitz  und  giebt  dessen  t.  186  f.  1862. 63  dazu,  woraus  erhellt, 
dass  er  nur  den  deutschen  Namen  übersetzt,  aber  unrichtig  übersetzt 
hat     Die  drei  Bezeichnungen  unserer  Art  müssten  also  heissen: 

Natlea  mlllepunetata  (Chemnitz),  Lamarck, 

—  punctata  (Chemnitz),  Karsten, 

—  stercus  muscarum  (Chemnitz),  Gmelin, 

und  nur  der  erste,   als   auf  dem  ausgewachsenen  Zustande  be- 
ruhende und  richtig  wieder^egebeneName  darf  Anwendung  finden. 
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der  zweite  ist  eise  unrichtige  üebersetznng   und  der  letzte  be- 
ruht auf  einer  unausgebildeten  Schale. 

Im  Synonymenverzeichniss  der  Yar.  ß  steht  N.  hebrmea 
Martyn.  Ich  habe  dies  Citat  nach  Recluz  gegeben,  kann  aber, 
da  ich  das  Martyn'sche  Luch  nicht  besitze,  nicht  controliren,  ob 
es  älter  ist  als  Chemnitz  und  ob  die  Martyn'sche^  Namen  über- 
haupt nach  der  Linne'schen  Regel  gebildet  sind.  £r  wüjnde 
nach  der  Becluz'schen  Darstellung  Priorität  haben.  Ich  mos« 
die  Erledigung  dieser  Frage  denen  überlassen,  die  das  Martyn*- 
sehe  Werk  besitzen. 

Die  Yar.  y  ist  wenig  bekannt,  sie  war  Ton  Brusina  zur  Art 
erhoben  und  N.  sanguinolenta  genannt  worden.  Sie  ist  dadurch 
ausgezeichnet,  dass  sie  kaum  mehr  Spuren  der  rothen  Flecken 
besitzt.  Diese  sind  hier  ganz  zu  zusammenhängenden  Bändern 
geworden,  üebrigens  ist  die  Gestalt,  der  Nabel  und  die  Mün- 
dung ganz  die  der  Yar.  ß.    Die  Schale  ist  sehr  dickwandig. 

Die  fossilen  Yarietäten,  selbst  die  der  ältesten  Ablagerun^n, 
haben  ihre  Flecken  noch  erhalten  und  machen  die  BesUmmiu^ 
daher  sehr  leicht.  Sie  sind  auch  in  der  Grestalt  wenig  ab\rei- 
chend. 

Die  Yarietät  ß  ist  von  Menke  und  Recluz,  neuerdings  andi 
von  Hidalgo  mit  Consequenz  als  gute  Art  aufrecht  erhalten 
worden.  Hätten  diese  Herren  die  fossilen  Yorkommnisse  mit  in 
den  Kreis  der  Untersuchung  gezogen,  so  würden  sie  ohne 
Zweifel  anderer  Meinung  geworden  sein. 


Spec.  2.  Natlca  Sagraiana  D'Orbigny. 

MolL  Ouba  t.  18.  f.  20.  21. 

Philipp!  Zeitschrift  für  Mal.  1844  p.  107  (Natica  lineolaU  non  Deshayn). 
Philippi  Abbild.  11.  t.  2.  f.  4  (Natica  Alosa),  idem  Chemnits  2.  ed.  t.  11. 
f.  9  (Natica  fllosa).  Recluz  in  Journ.  de  Cooch.  UI.  p.  271.  Mae  A.ii4jev 
Reports  pp.  (Natica  tagrana).  Reeve  Conch.  Ic  t  24.  f.  111.  WelnkAolf 
Cat.  in  Joum.  de  Conch:  X.  p.  846  (Nerita  flloea).  Hidalgo  Jonm.  d« 
Conch.  XV.  p.  S70. 

Diese  schöne  Art  findet  sich  an  den  Küsten  von  Spanien 
(M' Andrew,  Hidalgo),  Corsica  (Recluz),  SiciUen  und  Griechen- 
land  (Philippi),  Morea  (Recluz),  Algerien  in  5  Faden  Tiefe  auf 
feinsandigem  Grunde  nicht  selten  (Weinkauff)* 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Spanien  (Petit)« 
Portugal  und  Madeira  (M' Andrew),  Cuba  (D'Orbigny). 

Ich  bin  noch  nicht  über  alle  Zweifel  hinweg,  ob  die  Iden- 
tification   4er  ;Er.   filosa  PUUppi'B  mit  der  D'Orbigny'achfia  An 
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^rechtfertigt  ist.  PfeüFer,  der  bekanntlich  auch  an  der  Küste 
von  Cuba  gesammelt  hatte,  brachte  von  da  eine  kleine  Natica 
mit,  die  er  N.  palchella  nannte  und  die  Philipp!  mit  der  'S.  Sa- 
^raiana  D'Orb.  vereinigte,  auch  im  Neuen  Chemnitz  beschrieben 
und  abgebildet  hatte.  Nur  die  directe  Yergleichung  mit  dem 
D'Orbigny'schen  Typus  im  britischen  Museum  kann  hier  ent- 
scheiden, ob  Kecluz  oder  Philipp!  R^ht  hat.  Es  geht  durch- 
aus nicht  aus  den  Angaben  hervor,  dass  eine  directe  Yerglei- 
chung stattgefunden  hat  Keeve  schreibt  zu  seiner  Art  Mus.  Cu- 
ming,  hat  also  auch  das  Original-Exemplar  D'Orbigny's  nicht 
vor  Augen  gehabt 

Philipp!  hatte  sicher  kein  Exemplar  mit  einem  Deckel  zur 
Hand,  denn  er  zählt  N.  filosa  in  seiner  Eintheilung  unter  die 
Arten  mit  Horndeckel.  Sie  besitzt  aber,  wie  schon  Kecluz 
(1.  c  p.  272)  erwähnt,  einen  Steindeckel.  Derselbe  ist  glän- 
zend weiss,  obgleich  mit  zahlreichen  Anwachsstreifen  versehen; 
hat  einen  dunkleren  Wirbel  und  einige  von  diesem  nach  dem 
Rande  ausstrahlende  dunkle  Linien.  Innen  ist  der  convexe 
Rand  mit  einer  ziemlich  tiefen  Sinne  versehen. 


Spec.  3.  Natica  vittata  Gmelin. 

Syst  nat  ed.  XIII.  p.  3674  (NeriU). 

CfaomDitz  GoDcb.  Gab.  Y.  p.  188.  f.  1917.  1918.  Sehroetar  Einl.  11.  p.  310. 
Lamarck  hlst  nat  VI.  9.  p.  202.  Deabayea-Lamarek  2.  ad.  VIII.  p.  642. 
PbUippi-Cbamnitz  2.  ad.  p.  27.  t  11.  f.  11.  Weinkauff  Gat  in  Jouro.  de 
Coodi.  X.  p.  845. 

Vorkommen  selten  an  der  Küste  von  Algerien  durch  mich 
gefunden.  Chemnitz  u.  A.  geben  Marokko  als  Fundstelle  an; 
ea  ist  nicht  ersichtlich^  ob  die  atlantische  oder  Mittelmeerküste 
dieses  Landes  gemeint  ist. 

Mein  Exemplar  ist  etwas  grösser  als  die  Abbildung  bei 
Philipp!,  doch  eben  so  schön  und  bunt  gezeichnet,  als  diese. 


Spec.  4.  Natica  arellaiia  Philipp!. 

ChemniU  2.  ed.  p.  75.  t  11.  f.  14. 
Weinkauff  Cat  in  Junrn.  da  Concb.  X.  p.  345  (Natica  maroccana  Yar.). 

Vorkommen  an  der  Küste  von  Algerien  zwischen  Cherchel 
und  Sidi-Feruch,  woselbst  ich  5  Exemplare  fand.  Ich  hatte 
diese   Art   zu    der   sehr   veränderlichen    und  kosmopolitischen 
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Naiica  Maroccana  Chemnitz  gerechnet;  das  gänzliche  Fehlea 
jeder  Binde  oder  Zeichnung  und  die  ganz  niedei^edräckie 
Grestalt  yeranlassen  mich  heute,  von  der  Identification  abzu- 
stehen. Exemplare  der  N.  Maroccana  von  der  Westküi^ 
von  Afirika  boten  mir  keinen  üebergang  dar  und  keine  der 
Tielen  Figuren  passt  zu  meiner  Art  Nur  die  Figur  bei  Reere, 
die  N.  catenata  Philippi,  die  nach  Reeve  von  Sicilien  stammen 
soll»  wovon  aber  nur  eine  Bückenansicht  gegeben  ist,  könnte 
passend  sein.  Was  Philippi  aber  unter  diesem  Namen  giebt, 
ebenfalle  nach  einem  Guming'schen  Exemplar,  passt  dagegen 
gar  nicht.  Sie  hat  einen  sehr  weiten  Nabel  und  4  Binden. 
Alles,  was  ich  Ton  N.  Maroccana  gesehen,  ist  viel  mehr  ge- 
thürmt  und  Yon  eiförmiger  Gestalt,  während  bei  meinen  Exem- 
plaren der  Querdurchmesser  der  Höhe  gleichkommt,  wie  dies 
auch  Philippi  von  seiner  Art  yerlangt. 

Spec.  5.  Natioa  Dlllwyiii  Payraudeau. 

Moll,  de  Corse  p.  120.  t.  5-  f.  27.  2S. 

Philippi  Ed.  Moll.  Sic.  I.  p.  162.  Scacchi  Cat  p.  17.  Desbayes-LAinarck  S. 
•d.  Vni.  p.  649.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  U.  p.  140.  Requiem  Ceq.  a# 
Cone  p.  60.  Philippi  in  Chemnitz  2.  ed.  p.  69.  t  11.  f.  4.  Wciakacff 
Cat.  in  Joarn.  de  Conch.  X.  p.  346.  Bruslna  Contr.  p.  63.  Hidalfo  CaL 
Jonm.  de  Conch.  XY.  p.  368. 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  MoU.  Sic  U.  p.  149. 

Lebt  an  den  Küsten  Ton  Corsica  (Payraudeau,  Requiem, 
selten),  Neapel  (Scacchi,  selten),  Sicilien  (Philippi,  häu^r)  üstica 
(Calcara),  Adria-Ragusa  (Brusina,  sehr  selten)  Algerien,  gemein, 
(Weinkanff). 

Fossil  zu  Pezzo  (Philippi). 

Sie  ändert  etwas  in  Bezug  auf  die  Anordnung  der  Binden 
und  die  Färbung  überhaupt. 

Auch  diese  Art  trägt  einen  Steindeckel,  was  Philippi  ent- 
gangen ist  —  er  setzt  sie  zu  den  Arten  mit  Homdeckel  — . 
Derselbe  hat  einen  breiten,  erhöhten  Rand,  der  durch  eine  tiefe 
und  breite  Furche  von  dem  übrigen  Theil  getrennt  ist.  üeber 
den  Rand  läuft  eine  zweite  dünne  und  wenig  vertiefle  Furche 
^hinweg.  Die  Farbe  ist  weiss,  mit  blassgelbem  Wirbel  und  die 
Anwachsstreifen  sind  gerade  und  wenig  zahlreich. 
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b.  Arten  mit  Homdeekel. 
iSpec.  6.  Natioa  hellelna  Brocchi. 

Conch.  f08s.  8ub«p.  II.  p.  297.  t  1.  f.  10  (Nerita). 

Lister  Aiigl.  t.  3.  f.  10.    Lintia  Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1251  (NeriU  gUuciria 
pars  non  F.  S.  nee  ed.  X).  Pennant  brit.  Zool.  p.  140.  t  87.  f.  Ul  (Ne- 
rita glancina).  Da  Costa  brit.  Conch.  p.  88.  f.  5.  7  (Cochlea  catena).   Do- 
novan  brit  Shells  I.  t  20.  f.  1,  ed.  Cheou  p.  24.  t.  6.  f.  1  (Nerita  glaii- 
rina).     Montagu  Test  brit    p.  469,    ed.  Chenn  p.  204    (Nerita  glancina). 
Dillwyu  Cat  p.  978  (Nerita  glaucina  pars).  Turton  Dict  p.  124.  f.  71.  72 
(Nerita  canrena).     Laoiarck  bist,   nat   VI    2.    p.  200    (Natfca  monillfera), 
idein  p.  204  (Natica  castanea).     Wood  Ind.  test  t  85.  f.  5    (Nerita  glan- 
cina). Blainville  Man.  t  36.  f.  4  (Natica  casUnea).  Risso  Enr.  mer.  p.  147 
(Natica  glancina).     BUinville  Faune  fr.    t  1 4.  f.  5.  5  a    (Natica  glancina). 
Deshayes-Lamarck    2.  ed.  VlII.    p.  638    (Natira  monilifera),    idem  p.  642 
(Natica  castanea).    Delessert  Recueil  t  32.  f.  15  (Natica  casUnea).    Loven 
Ind.  Moll.  Sk.  p.  149  (Natica  monilifera).    Petit  Cat.  in  Jonrn.  de  Conch. 
III.  p.  94    (Natica  monilifera).     Recluz    In  Jonrn.    de  Conch.    ni.  p.  268 
(Naitca    helicina   et  Var.    a,   y.  n.  e).    Forbes  n.  Hanley    brit.  Moll.  III. 
p.  326.  t  P.  P.  f.  6,    t  100.  f.  l    (Natica  monilifera).     Philippi-ChemniU 
2.  ed.  p.  101.  t  14.  f.  9  (Natira  monilifera),    idem  p.  147  (Natica  casU- 
nea).  Sowerby  111.  Ind.  t  16.  f.  17  (Natica  monilifera).    Mac  Andrew  Re- 
ports pp.  (Naitca  monilifera).    Reeve  Conch.  Ir.  t   12.  f.  50.  a.  b.  (Natica 
monilifera).  Fischer  Gironde  p.  77  (Natica  monilifera).  Cailland  Cat  p.  174 
(Natica  monilifera).  Hidalgo  Cat  p.  367  (Natica  monilifera). 

Yar.  ß,  globosa,  lactea: 

Beclnz  L  c  (Natica  holicina  Var.  /9). 

Var.  y.  ovata,  major,  glaucescente : 

I.«marrk  bist  nat  VI.  2.  p.  199  (Natica  ampullarla  non  Val).  Potfez  n. 
Mirhaad  Gal.  de  Douai  I.  p.  289  (Natica  amptillaria).  Deshayes-Lamarck 
2.  ed.  Vni.  p.  633  (Natica  ampullaria  non  Val.).  Delessert  Rec  t  32. 
f.  15  (Natica  ampullaria).  ?  Philippi-ChemniU  2.  ed.  p.  49.  t  49.  f.  8.  1 
(Natira  ampullaria).  Reclotz  1.  c  (Var.  ^. 

Var.  d.  minor,  plumbea: 

Reclnz  1.  c.  (Var.  y). 

Species  foHsilis: 

Brocchi  s.  ob.  Marcel  de  Serres  G^gn.  du  Midi  p.  103.  Bronn  It  Tert  geb. 
p.  71.  No.  371,  idem  p.  71.  No.  370  (Natica  eplglottina  non  Lam.).  Dn- 
boia  de  Montperenx  Volb.  u.  Pod.  p.  44.  t  2.  f.  34.  35  (Natica  epiglot- 
tina  non  Lam.).  Pusch  Pol.  Pal.  p.  101.  t  11.  f.  16  (Natica  hemiclausa 
non  Sow.).  Gratoloup  Atlas  t  10.  f.  20.  21  (Natica  labellata  non  Lam.). 
Calcara  Conch.  foss.  d'Altevilla  p.  46.  Michelotti  It  sept  p.  155.  t  6. 
f.  4. 5,  idem  p.  156  (Natica  glaucinoides  non  8ow.).  Siamonda  Synopsis 
p.  51.  Sowerby  in  Q.  J.  G.  S.  V.  HI.  p.  414.  Mayer  O^ogn.  Beob.  Ip.  22 
(Naüca  casUnea).  Wood  Crag.  Moll.  L  p.  142.  t  16.  f.  8  (Natica  catena). 
Bronn  Ind.  paL  p.  783.  D'Orbigny  Prodr.  DI.  p.  168,  idem  p.  380  (Na- 
tiea  YolbynU).    Mayer  to  Stodwi  04ol.  ü.  p.  452.    Bayle  n.  YtUa  BoU. 
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Boc.  g^ol.  XI.  p.  513.  Hoernes  Foss.  Moll.  d.  W.  B.  p.  525.  t.  47.  l<i.T. 

8eqo«nza  Notizie  p.  17.  22.  28. 

• 

Vorkommen  nur  an  den  Küsten  von  Süfrankreich  die  Hacpt- 
form  und  die  angegebenen  Varietäten  (Recluz  u.  A.). 

Im  atlantischen  Ocean  häufig  an  den  Küsten  von  Norwer^ 
(Loven),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley),  Frankreich  v^Caal 
laud,  Fischer),  Spanien  (M'Andrew). 

Fossil  sehr  weit  verbreitet.  Miocän  im  Wiener  BeckfL 
und  in  Siebenbürgen  (Hoernes),  Polen  und  Podolien  (Pciii<h 
u.  A.)  Schweiz  (Mayer),  Turin  (Michelotti),  Touraine  (Hoeme^. 
Adourbeoken  (Grateloup)  und  Messina  (Sequenza);  pliocän  ir 
Crag  Englands  (Wood)  und  Belgiens  (Nyst),  Insel  Sylt  (Meyi. . 
Perpignan,  Nizza  (de  Serres,  Risso),  Castelarquato  (Brennt  Am! 
(Brocchi),  Sienna,  Pisa,  Modena  (Sismonda),  Sicilien  (Sequenzd. 
Algerien  an  verschiedenen  Orten  (Bayle),  Lissabon  (Sowerbv 
Jungtertiär  auf  Rhodus  (Hoernes),  Sicilien  (Sequenza);  in  (j.t* 
cialbildungen  des  Clyde  (Forbes  und  Hanley). 

Ich  war  lange  entschlossen,  der  Vereinigung  der  lebend«,  c 
Natica  monilifera  und  ihrer  zahlreichen  Varietäten  mit  der  Tic' 
häufigeren,  doch  constanteren  fossilen  TS.  helicina,  wie  sie  durc::: 
Reluz  vorgenommen  war,  zu  widersprechen.  Je  mehr  aUr 
mein  Yergleichsmaterial  anwuchs^  desto  mehr  kam  ich  in's  Sehwas- 
ken,  bis  dann  zuletzt  eine  erneuerte  Sendung  britischer  Exem- 
plare mir  auch  solche  brachte,  die  die  Lücken  in  der  Ueber- 
gangsreihe  ausfüllten.  Da  gelang  es  mir  nicht  mehr,  trotz  dt^ 
sorgfältigen  Suchens  darnach,  Merkmale  zu  finden,  die  eint 
Trennung  rechtfertigen  könnten.  Ich  habe  darum  die  Aaf&ssiiE;^ 
Recluz's  acceptiren  müssen.  In  der  Anordnung  der  Yarietat^B 
bin  ich  ihm  auch  gefolgt,  mit  der  Abänderung,  dasa  ich  die 
nicht  im  Mittelmeer  vorkommenden  Varietäten  in  die  SyDoi<v> 
mie  der  Haupttfonu  gesetzt  habe,  obgleich  darunter  gerade  uk 
war,  die  der  fossilen  Varietät  am  nächsten  steht,  also  eigent- 
lich als  Typus  der  Species  gelten  müsste. 

Jefireys  hatte  in  Piedm.  coast  noch  die  'S.  Guillemini  Pay- 
raudeau's  gleich  der  17.  monilifera  gesetzt.  Diese  ist  darch  eiiK*a 
constant  engeren  Nabel  und  ganz  andere  Färbungscbaraktere  vc  r- 
schieden.  In  der  Gestalt  kommt  sie  allerdings  Exemplaren,  die  *<-L 
aus  Yorkshire  besitze,  ausserordentlich  nahe,  solche  mögen  Jeffivy«. 
zu  dieser  Identification  aufgefordert  haben.  Auch  die  folgend- 
Art,  namenlich  wenn  sie  wenig  gethürmt  ist,  wie  mein  alr*^- 
risches  Exemplar,  steht  in  naher  Beziehung  zu  einzelnen  Yarie  .i- 
ten  unserer  Art,  die  bekanntlich  an  einigen  Localitaten  9^is 
hoch  wird. 
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8pec.  7.  Natlea  ftasca  Blainville. 

Dict  sc.  o«t  p.  252. 

Pbilippi  Eo.  Moll.  Sir.  II.  p.  139.  <  94.  f.  5  (Natict  Hordida),  idem  Abb. 
t.  i.  (.  \h  (Natica  plumbea),  idem  Chemnitz  Conch.  Gab.  9.  ed.  t  8.  f.  2 
(Natica  Brocchiana).  Recluz  in  Journ.  de  Concb.  111.  p.  971.  Forbea  n. 
Haulry  brit  Moll.  111.  p.  334.  t  100.  f.  ft.  6  P.  P.  f.  3  (Natica  Bordita). 
Sowerby  111.  Ind.  t.  16.  f.  18  (Natica  sordida).  Mac  Andrew  Reports  pp. 
(Natica  sordida).  Wflnkanff  Cat  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  346.  Fischer 
lilronde  p.  79  (Natica  sordida).  Hidalgo  Cat  in  Journ.  de  Coneh.  XV. 
p.  367. 

Species  fossilis: 

Pbilippi  1.  c.  11.  p.  139  (Natica  sordida).  S.  Wood  Cra^.  Moll.  p.  148.  t  16. 
f.  6  (Nfrita  proxma),  ?idem  p.  140.  t  16.  f.  10  (Natica  catenoijles  lebte 
F.  ü.  H.).  Sequeoza  Notizie  p.  17.  22.  28  (Natica  sordida). 

Eine  sehr  seltene  Art>  die  in  grossen  Tiefen  lebt  an  den 
KüHten  von  Spanien  und  den  Balearen  (Hidalgo),  Südfrankreich 
(Kecloz),  Neapel  und  Sicilien  (Philippi),  Adria  (Geslin  naoh  Re- 
cluz), Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  England  und 
^Schottland  (Forbes  und  Hanley,  Mac  Andrew),  Frankreich  (Fi- 
scher). 

Fossil  bei  Messina  (Sequenza  in  allen  Etagen), .  an  vielen 
anderen  Orten  Siciliens,  Calabriens,  zu  Gravina  und  Tarent  (Phi- 
lippi),  im  Crag  Englands  (Wood). 


Spec  8.  Natica  Cfaillemlnl  Payraudeau. 

Moll,  de  Corse  p.  119.  t.  ö.  f.  2&.  26. 

vun  Salis  Reise  p.  379  (Nerita  maroccaoa  non  CheroDitz).  Risso  Bur.  mer. 
IV.  p.  147  (Natica  marmorata).  Philipp!  En.  Moll.  8ic.  1.  p.  1A2.  Deshayes- 
Lamarcfc  II.  ed.  VIU.  p.  848.  Forbes  Rrp.  Aeg.  Inv.  p.  136.  Pbilippi  En. 
Moll.  Sic.  II.  p.  140.  Requiem  Coq.  de  Curse  p.  60,  ?idfm  p.  60  (Natica 
flammulata).  Petit  Cat  in  Jouro.  de  Conch.  Ul.  p.  92.  Recluz  ibidem  Ul. 
p.  269  eicl.  Var.  Sandri  Elengo  p.  49  (Natica  glaaeina  naeh  Exempl.). 
Mac  Andrew  Reports  pp*  Jeffreys-Capellini  F.  G.  p.  47  (Natica  moDili- 
fera  non  B.  M.).  Bruslna  Contr.  p.  68.  ?Cail]aud  Cat.  p.  175.  Hidalgo 
Cat.  p.  269. 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  H.  p.  141.  TWood  Crag.  Moll.  I.  p.  142.  t  16.  f.  1. 
Sequenza  Notizie  p.  28. 

Vorkommen  au  den  Küsten  von  Spanien  und  Balearen  (Mac 
Andrew),  Frankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Gorsica  (Payrau- 
deau, Be^uiem),  lifeapel  (v,  Salis),  Sicilien  (Philippi),  AcUia-Zani 
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(Sandri  u.  A.  häufig),  Aegeischö  Inseln  (Forbes),  Tunis  (M*Aß- 
drew). 

Fossil  im  ?  Crag  Englands  (Wood),  auf  Sicilien,  CalabriHs 
und  zu  Tarent  (Philippi,  Sequenza). 

Diese  Art  ist  in  der  Färbung  sehr  unbeständig,  doch  ^«'^ 
bleibendem  Charakter,  selbst  wenn  die  Flecken,  was  zuwei  «^c 
vorkommt,  zu  Bändern  zusammen  fliessen.  Sie  kommt  maotL- 
mal  äusserst  dünnschalig  vor.  Reeve*s  Art  gleichen  Kamen« 
gehört  nicht  hierher. 


Spec.  9.  Natica  macllenta  Philippi. 

Ed.  MoU.  Sic.  II.  p.  140.  t  24.  f.  14. 

Requiem  Goq.  de  Corae  p.  60.  Philippi- GheniDitz  2.  ed.  p.  66.  t.  lO.  f.  i" 
II.  Reclnz  in  Journ.  de  Courh.  Ol.  p.  269  (Natica  GuUlemini  Vsr.).  Jff* 
reys-CapeUini  P.  C.  p.  46.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Weinkaoff  C«L  i 
Joarn.  de  Conch.  X.  p.  346.  Brusina  Contr  p.  69.  Hidalgo  Cat.  io  Jooru 
de  Conch.  XY.  p.  870. 

Species  fossilis: 
Philippi  n.  p.  141.  Sequeoza  Notizie  p.  22. 

Nicht  selten  an  Felsen  in  0  bis  ö  Mm.,  doch  anch  z^A 
Schlammboden  bis  20  Mm.  Tiefe  gehend  an  den  Kästen  v^s 
Spanien  (M'Andrew),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Sar- 
dinia  (M'Andrew),  Neapel  und  Sicilien  (Philippi),  Malta  and  Psan- 
tellaria  (M'Andrew),  Adria-Venedig  (U.  Ü.  W.),  Zara  (Brusini, 
Tunis  (M'Andrew),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Marokko  (M» 
Andrew). 

Fossil  auf  Sicilien,  Calabrien  und  zu  Tarent  (Philippi»  S^ 
quenza). 

Diese  hübsche  kleine  Art  wurde  von  Recluz  als  Y^eut 
zu  der  vorigen  gestellt.  Sie  ist  hier  ganz  verkannt  Ueber- 
gänge  der  Gestalt  sind  allerdings  vorhanden,  aber  unsere  Art 
zeichnet  sich  durch  einen  weiteren  Nabel  und  eine  deutliche 
Kante  um  denselben,  sowie  durch  ganz  andere  Zeichnung»-  und 
Farbencharaktere  aus.  Es  ist  dies  ein  Miniatur  der  N.  semi- 
clausa  Sowerby,  doch  ist  der  Nabel  nie  so  weit  verdeckt,  wie 
bei  dieser  Art. 
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Spec.  10.  Natica  pnlchella  Bisso. 

Eur.  mer.  IV.  p.  148. 

LioD^  Faune  Suec.  1.  ed.  No.  1324  (Nerita  gUoeiaa  flde  Lov^n).  Delle-Ghi- 
aJe-PoH  UI.  t  65.  f.  13  (Natica  Poliana).  Brown  III.  Conch.  t  43.  f.  1.  2 
(Natica  glaucina  pars).  Phllippi  £n.  Moll.  Sic.  I.  p.  168.  t.  9.  f.  11  (Na- 
üca  intermedia).  Scaochi  Cat.  p.  16  (Natica  Poliana).  Forbes  Mal.  Mon. 
p.  34.  f.  6.  7  (Natica  Alderi).  Forbes  Bep.  Aeg.  Inv.  p.  136  (Natica  pul- 
cbella)  Philipp!  En.  MoU.  Sic.  II.  p.  256  (Natica  Marochiensia).  Lov^n 
Ind.  Moll.  Sk.  p.  149.  Requiem  Goq.  de  Corse  p.  60  (Natica  Marochiensia). 
Petit  Cat  in  Journ.  de  Conch.  111.  p.  92  (Natica  Marochiensis).  RecluE  in 
Joum.  de  Couch.  III.  p.  267  (Natica  glaucina).  Pbilippi-ChemniU  2.  ed. 
p.  100.  t  14.  f.  7.  8.  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  III.  p.  330.  t.  100. 
r.  3  (Natica  nitida).  Sowerby  111.  Ind.  t  16.  f.  16  (Natica  nitida).  Sandri 
Elengo  II.  p.  49  (Natica  Marochiensis).  Sars  Adr.  havs  Faune  p.  9.  Mac 
Andrew  Reports  pp.  (Natica  nitida).  Reeve  Conch.  Ic.  t  28.  f.  133  (Na* 
tiea  macilenta  non  Phllippi),  idem  t.  23.  f.  106  (Natica  nitida  exck  Syn, 
Payr.).  Grobe  Ausflog  p.  49.  Jeffreys-Capellioi  P.  C.  p.  46  (Natica  nitida). 
Weinkauff  Cat  in  Joum.  de  Conch.  X.  p.  346  (Natica  glaucina).  Fischer 
Oironde  p.  77  (Natica  nitida).  Hidalgo  Journ.  de  Conch.  XV.  p.  368  (Na- 
tica glancina),  idem  p.  369  (Natica  Poliana). 

Species  fossilis: 

Forbes  u.  Hanley  brit  Moll.  p.  331  (Natica  Alderi).  S.  Wood  Crag.  Moll. 
n.  p.  821  (Natica  Alderi). 

• 

Vorkommen  an  den  Küsten  Yon  Spanien  und  den  Balearen 
M' Andrew,  Hidalgo),  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys), 
("orsica  (Requiem),  Sardinia  (M' Andrew),  Neapel  (Scacchi),  Sici- 
lien  (Philippi),  Adria-Triest  (Sars),  Cherso  (Grube),  Zara  (Sandri), 
Aegeische  Inseln  (Forbes),  Tunis  (M'Andrew),  Algerien  (Wein- 
kauff), in  verschiedenen  Tiefen  von  5  bis  45  Faden  auf  Sand-, 
Schlamm-  und  Eorallenboden. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Skandinavien 
(Loven),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley),  Holland  (Qerclotz) 
und  Frankreich  (Recluz,  Fischer),  Spanien  (M'Andrew);  Sub- 
fossil in  Glacialbildungen  Schottlands  und  Irlands  (Forbes  und 
Uanley),  im  Orag  Englands  (Wood). 

Diese  Art  lässt  sich  leicht  in  zwei  gut  unterscheidbare 
>rarietäten  zerlegen,  wovon  die  eine  auf's  Mittelmeer  und  die 
andere  auf  die  nördlichen  Meere  beschränkt  ist  Recluz,  der 
noch  den  auf  den  nordischen  Typus  gegründeten  Namen  N.  glau- 
cina festhält,  nennt  die  Mittelmeerart  Yar.  mediterranea;  ich 
nehme  den  Risso*schen  Namen  an,  also  diese  für  die  Hauptform, 
und  nenne  die  nordische  Var.  atlantica.  üebergänge  lassen  sich 
indesB  leicht  nachweisen. 

Der  Linne'sche  Name  kann  nicht  bestehen  bleiben,  denn  er 


256 

bung  nichts  über  die   Nabelpartie,   bei  unserer  Art  so  lo^ 
zeichnet^  erwähnt  ist 


Spec.  13.  Natica  Josephinla  Bisse. 

Ear.  mer.  IV.  p.  149.  f.  43  (NeveriU). 

Bonanl  Recr.  III.  f.  226.  Schroeter  Einl.  n.  p.  SIS  (NeriU  No.  43).  t.  ^v 
lis  Reise  p.  379  (Nerita  gUucinä).  Payraudean  MoIL  de  Cone  p.  i:r 
(Natica  glaacina).  Delle-Chiaje-Poli  3.  ed.  t  55.  f.  9  (Natica  glaociii. 
GoBta  Gat  sist.  p.  116  (Natica  glaucina).  Deahayes  £xp.  sc  de  Morr«  UL 
p.  157  (Naticit  olla).  Piiilippi  £n.  Moll.  Sic.  I.  p.  160.  t  12.  t  12  ,\»* 
tica  glaucina).  Scacchi  Cat.  p.  17  (Natica  albumen).  Potiei  n.  MkU  f 
Gal.  de  Doaai  I.  p.  292  (Natica  Josephinae).  Deshayes-Lamarck  1  fi 
VIII.  p.  650  (Natica  oUa).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  106  (Natica  o.'i 
Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  189  (Natica  oHa).  Requiem  Coq.  de  iV^ 
p.  60  (Natica  olla).  Philippi-Gbemnitz  Conch.  Gab.  2.  ed.  p.  40.  1 7.  t ; 
Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  III.  p.  91.  Recluz  ibidem  ilL  p.  264  i>r 
tica  olla).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Natica  olla).  Sandrt  Eleogo  p.  4^ 
(Natica  naticoides  non  KÜst.).  Reeve  Conch.  Ic.  t  8.  f.  f.  8  (Natica  f)»^ 
cina  non  Lam.),  idem  t  11.  f.  45  (Natica  Philippiana).  Jeif^ejs-Cap^il»- 
P.  G.  p.  46  (NeriU  olla).  Weinkaoff  Gat  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  34i 
Brusina  Contr.  p.  69  (Neverita  olla).  Hidalgo  in  Journ.  de  Conch.  XH 
p.  368. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  11.  p.  296  (Nerita  glaucina).  Rasteret  M^m.  c^l 
p.  38    (Natica  glaucina).    Marcel  de  Serres  G^ogn.  du  Midi    p.  157.  l  : 
r.  1.  2  (Natica  olla).   Defrance  Dict  sc.  nat  XXXV.  p.  257  (Natica  (clia 
cina).    Bronn  It  Tert.  geb.    p.  7    (Natica   glaucina).     Orateloop  Tahl.  11 
p.  153   (Natica  glaucinoides  non  Sow.),    idem    p.  154  (Natica    epiglocttu 
non  Lam.),   idem  p.  150   (Natica  deformis).     Deshayes  Exp.  sc  de  Utrr* 
p.  157  (Natica  olla),  idem  in  Lyell  p.  22  (Natica  olla).  PhUippi  EoM« 
Sic.  I.  p.  163  (Natica  glaucina).     Pusch  Pol.  Pal.  p.  100.  t.  9.  f.  15  i  Na- 
tica sigaretina  non  Lam.).    Dujardin  M<^m.  g4ol.  II.  p.  281    (Natica  «»Qa 
Bronn  L4th.  g^ogn.  p.  1034.  t  40.  f.  30.     Grateloup  Atlas  L   10.  t  7'« 
17.  19    (Natica  epiglottina),    idem    t.  10.   f.  9—12   (Natica  glancisoidr- 
Calcara  Foss.  d' Atlas  p.  45  (Natica  glaucina).    Philippi  En.  Moll.  Sk.  ii 
p.  141  (Natica  olla).  Nyst  Coq.  foss.  belg.  p.  44.  t  39.  f.  3  (NaUeaoüi 
Michelotti  It  sept  p.  156.  t  6.  f.  1  (Natica  olla).  Broun  Ind.  pal.  p.  7m 
D*Orbigny  Prodr.  p.  168  (Natica  oUa),  idem  p.  37  (Natica  snbglaiiciDoMft 
Bronn  L^th.  g^ogn.  3.  ed.  p.  450.    Hoernes  Foss.  Moll.  d.  W.  B.  p.  !»' 
t  47.  f.  4.  5.  Sequenza  Notizie  p.  11  (Natica  olla). 

Vorkommen  häufig  im  Brakwasser,  seltener  im  Meeiv  aa 
den  Küsten  von  Spanien  (Recluz),  Frankreich  (Petit  u.  A.v  P»»- 
mont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (Scftct'iü- 
Sicilien  (Philippi),  Adria- Venedig  (H.  C.  W.),  Dalmatien  Bn- 
sina),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Morea  (Deshayes),  Smyma  (FI« 
scher),  Syrien  (Ehrenberg),  Tunis  (M^Andrew),  Algerien  (Wein- 
kauff). 
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Foasil  miocän  im  Wiuvear  imd  8ieb«nbiirg6iiflohe«  Beeken 
(Hoerne«),  in  Polen  (Pasch),  Touraine  Q)ujardin),  Adour  (Grate- 
loap),  Bordeaux  (Basterot),  Belgien  (Nyst),  bei  Turin  (Miche- 
lotti),  Measina  (Seqnenza);  pliocän  an  vielen  Orten  Südfrank- 
reichs (Serresy  Michand),  Ober-Italiens  (Bronn,  Brocchi,  Hoer- 
nesX  Algerien-Duera  (H.  C.  W.);  Jungtertiär  auf  Sicilien  (Phi- 
lipp!), Morea  (Deshayes). 

'S,  Josephinia  ändert  sehr  in  Beziehung  auf  die  Höhe  des 
Gewindes  ab;  es  sind  die  lebenden  Formen  gewöhnlich  mehr 
niedergedrückt  als  die  fossilen,  doch  tritt  zuweilen  auch  das  um- 
gekehrte ein.  Die  Nabelechwieie  ist  auch  wenig  constant;  sie 
deckt  zuweilen  den  Nabel  vollkommen  (N.  Philippiana  Beeve), 
zuweilen  bleibt  der  Band  des  Nabels  mehr  oder  weniger  unbe- 
deckt. Die  Bohwiele  ist  vÜ  eoncav,  oft  flach,  seUnt  oonvez,  sie 
theiH  sich  sogar  zuweilen  durch  eine  Binne  in  zwei  Theile.  Bei 
lebenden  Exemplaren  schwankt  ^e  Färbung  vom  reinen  Weiss 
durch  lichtes  Fl^schfiu'ben  in's  Braune,  immer  mit  blauem  Schimmer, 
es  gtebt  «ach  Exemplare,  die  weiss  und  braun  längsgestreift  sind 
(ganz  00  wie  Reeve  seine  N.  Bakoni  aus.  Australien  colorirt  hat). 
Ebenso  ist  die  Binde  am  obem  Theile  der  Windungen  in  der 
Färboüg  sehr  wechselnd,  schwarzblau,  hellblau,  mit  und  ohne 
rothe  Einfassung,  fleischfarben,  gelblich,  weisslich  oder  ganz  feh- 
lend und  in  die  Pärbnng  der  Sehale  ganz  verflossen.  Das  Em- 
brionalende  ist  nicht  immer  blau,  sondern  stets  der  Farbe  der 
Binde  entsprechend. 

Ueher  das  Anrecht  zum  Speciesnamen  kann  gar  kein  Zwei- 
fel sein,  da  Bisso's  Neverita  Josephinia  1826  beschrieben  und 
kenntlidi  abgebildet  ist  Risse  beschreibt  selbst  das  Thier  aus- 
führlich. Marcel  de  Serres  stellte  für  die  foesile  Varietät  erst 
im  Jahr  1829  die  N.  olla  auf  und  muss  damit  des  Begebt  des 
Prioritätsrechtes  nach  in  die  Synonyme  kommen,  selbst  wenn 
seine  Beschreibung  und  Abbildung  kenntlicher  wären,  als  die 
Risso'sche,  was  aber  nicht  der  Fall  ist  Beide  lassen  zu  wün- 
schen übrig,  sind  aber  leidit  deutbar. 


Spec.  15.  Natiea  Crosseana  Xleciach. 

In  littarU. 

Kleciach  sandte  mir  zwei  Exemplare  dieser  sonderbaren 
Art  mit  der  Bemerkung,  dass  er  sie  auch  an  Grosse  zur  Abbil- 
dung gesandt  habe.  Sie  wird  daher  wohl  bald  im  Joum.  de 
Couch,  veröflentlicht  werden.    Sie   steht  wahrscheinUch  mit  ün- 

W  « i  B  k  a n  ff.  MltUl-Me^r^ConehjUw.    II.  17 
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reoht  hier,   denn  sie  hat  keine  glatte  Schale,   «ondem  tragt  U- 
mellöse  Rippen. 


II.  Genus:  Lamellaria  Montago. 
Spec.  1.  Lamellaria  perspicua  Linne. 

Syst  nat.  ed«  XIL  p.  1250  (Helix). 

Mflller  Zool.  Dan.  Prodr.  p.240  (Helix  haliotoldea  DonLtim^.  Montag«  Tml 
brit  p.  211.  t.  7.  f.  6,  ed.  Chenn  p.  92.  t.  3.  f.  6  (BaUa  hslIotoidM).  Ib- 
U>u  n.  Baket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  123  (Balla  haliotoidea).  TartoB  DkL 
p.  24  (Bulla  haliotoidea).  Fleming  brit  an.  p.  860  (Sigaretos  baliotold«»' 
Delle-Chiaje-Poli  lU.  p.  47.  t  6.  f.  7  (Slgaretos  neritoidens  toste  r.  a. 
H.),  idem  p.  47  (Sigaretns  Morellii  teste  ScaocU).  Brown  HL  Couch.  Gr. 
Br.  p.  23.  t  2.  f.  1.  2  (Sigaretns  haliotoidens).  Michand  BnU.  loe.  Ubb. 
1828  p.  120.  f.  1.  2  (Sigaretns  KindelmannUua).  Philippi  En.  MoIL  Sk 
I.  p.  165.  t  10.  f.  5  (Sigaretns  perspicuns).  Scaeehi  Cat  p.  tO  (Slgw- 
tus  haliotoidens).  Potiez  n.  Michand  Gal.  de  Donai  I.  p.  608  (YolntiBa  Kte- 
delmanniana).  Forbes  Bep.  Aeg.  Inv.  p.  136  (Corioeella).  Philfppl  Bb. 
Moll.  Sic.  n.  p.  142  (Corioeella).  Oonld  Invert  Hassach.  p.  944.  f  l^ 
(Sigaretns  haliotoidens).  Dekay  New-Tork  HolL  p.  153  (Sigaretos  kalioir.- 
deus).  KQster-GhemnitK  2.  ed.  t  2.  f.  5.  6  (Corioeella).  Baqniom  Coq.  d# 
Corse  p.  61  (Goriocella).  Conthony  Boston  Soc.  nat.  bist  II.  t.  S.  1  16 
(Ozlnoe  glabra).  Alder  Cat  Moll.  Nordh.  p.  70  (Lamellaria  peispkoa).  P«- 
tit  Cat.  in  Jonm.  de  Conch.  m.  p.  93  (Corioeella).  Forbet  a.  Haak? 
brit  Moll.  in.  p.  355.  t  99.  f.  8.  9.  Sowerby  Dl.  Ind.  t  16.  f.  9S.  Sudri 
Elengo  p.  35  (Corioeella).  'Mae  Andrew  Beports  pp.  Chenn  Mamcl  L 
p.  212.  f.  1157.  Jefflreys-Capellini  P.  C.  p.  46.  Weinkanff  Cat  in  jMon 
de  Conch.  X.  p.  347  (Corioeella).  Bmslna  Contr.  p.  68  (LamelUHn  kstte- 
toidea).  Cailland  Gat  p.  176.  Hidalgo  in  Jonm.  de  Conch.  XV,  p.  MS. 

Species  fossiliB: 

PhUippi  En.  Moll.  Sic  II.  p.  142  (Corioeella). 

Vorkommen  an  den  Küsten  ron  Südspanien  und  dm  Ba* 
learen  (M' Andrew),  der  Prorence  (Petit  a.  A.),  Piemont  (Jeff- 
reys), Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Zara  (Sasdri^ 
Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien  (WeinkauS). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Aüsten  von  Spanien  (ITAa* 
drew),  Frankreich  (Cailland),  Grossbritannien  (Forbes  and  Haa- 
ley  n.  A.),  und  Nordostküste  von  Amerika  (Gonld  n.  A.). 

Fossil  zu  Militello  und  Panormi  auf  Sicilien  (Philippi), 

Diese  Art,  allerwärts  richtig  gedeutet,  bietet  mir  keiacc 
Stoff  zu  Bemerkungen. 
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Spec.  2.  Lamellaria  Kleelachl  Brusina. 

ContribQzioDe  p.  36.  68.  • 

Vorkommen  zn  Panta  Biancha  bei  Zara^  woselbst  sie  durch 
Kledach  in  der  Eorallenzone  gefunden  ist.  Nach  Beschreibung, 
die  ziemlich  ausführlich  ist  —  eine  Abbildung  fehlt  — ,  muss 
sie  von  voriger  yerschieden  sein,  denn  es  werden  sich  kreuzende 
Linien  angeführt.  Ob  vielleicht  ein  junger  8igaretus?  Die 
Exemplare,  die  ich  zur  Ansicht  hatte,  waren  nicht  in  dem  Zu- 
stande, dass  ich  eine  Entscheidung  treffen  konnte,  sie  Hessen  nur 
das  XJrtheil  zu,  dass  die  Art  von  der  Vorigen  verschieden  sei.*^) 


lU.  Geniis:   Sigaretus  Lamarck« 
8pec.  1.  Sigaretas  striatus  Marcel  de  Serres. 

O^ogn.  du  Midi  p.  127.  t  3.  f.  18.  U. 

PayraudeaQ  Moll,  de  Corte  p.  121  (Sigaretns  haliotoi^ens).  Philippi  En.  Moll. 
Sic.  I.  p.  165  (Sigaretas  haliotoideus).  Potiez  a.  Mlchaad  Gal.  de  Donai 
I.  p.  507  (Sigaretus  haliotoideus).  Deehajrea-Lamarck  2.  ed.  IX.  p.  9  (Si- 
garetns haliotoideiitt).*  Philippi  Eu.  Moll.  Sic.  II.  p.  142  (Sigaretus  haliotoi- 
deus). RecluK  Monogr.  p.  22  (Sigaretus  haliotoideus).  Requiem  Coq.  de 
Corse  p,  61  (Sigaretus  haliotoideus).  Philippi  Abbild.  1.  p.  144.  t.  VI.  8. 
f.  6.  R«cluz  in  Jonrn.  de  Conrh.  II.  p.  185  (Sigaretus  haliotoideus).  Jeff- 
reys-Capellini  P.  C  p.  46  (Sigaretus  haliotoideus).  Hidalgo  in  Joum.  de 
Conch.  XV.  p.  366  (Sigaretus  haliotoideus). 

Species  fossilis: 

Breccbi  Conch.  foss.  snbap.  U.  p.  303  (Uelix  haliotoideus).  Defrauce  Dici. 
sc  nat.  Bd.  49*.  p.  US  (Helix  haliotoideus).  Marcel  de  Serres  s.  ob.  Bronn 
It  Tert  geb.  p.  70  (Sigaretus  haliotoideus).  Drahayes  Exp.  sc.  de  Mor4e 
p.  158  (Sigaretus  haliotoideus).  Grateloup  Atlas  t.  48.  f.  28  (Sigaretus  stria- 
tulus).  Matheron  Bouche  du  Rhone  p.  231  (Sigaretus  canaliculatus  non  Lam.). 
Reduz  Monogr.  p.  22,  Suppl.  t.  1.  f.  1  (Sigaretns  Deshayeseanns),  idem 
p.  22.  t.  4.  f.  8  (Sigaretus  Italicus),  idem  p.  23.  t.  4.  f.  7  (Sigaretus 
Turonicus),  idem  p.  27.  t.  4.  f.  9.  Sowerby  Quart  Jonrn.  II.  p.  414  (Si- 
garetus canaliculatus  non  Lam.).  Sismonda  Synopsis  p.  51  (Sigaretus  ha- 
liotoideus). Bronn  Ind.  pal.  p.  1133  (Sigaretus  haliotoideus).  DOrbigny  Pro- 
drom p.  168  (Sigaretus  subhaliotoidens).  Eirbwald  L^th.  cross.  p.  267.  1 11. 
f.  1  a.  b  (Sigaretus  afllnis).  Hoeraes  Foes.  Moll.  d.  W.  B.  p.  514.  t.  46 
f.  27  (Sigaretus  halioioideus). 


*)  Lamellaria  tentaoulata  Montagu  von    der  spanischen  Kfiste    konnte  ich 
nicht  mehr  auftiehmen,  sie  folgt  im  Nachtrag. 

IT 
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Yorkommen  an  den  Kästen  von  Fiemont  (JeSreysX 
(Payraudean,  Requiem),  Tarent  (Philip pi),  .Minorka  (Hidalgo). 

Fossil  sehr  verbreitet.  Miocän  im  Wiener  Becken  $oer- 
nes),  Adour  (Grateloap),  Touraine  (I)efran(^);  pliocan  im  sndli- 
«ben  Frankreich»  an  vielen  Orten  Italien«  (de  Serre^  Broock 
u.  A.),  Lissabon  (Sowerby),  jui^gtertiär  auf  Morea  (Deahayot). 

Linne's  Name  muss  verlassen  werden,  so  sehr  man  aeb 
auch  daran  gewöhnt  hatte,  ihn  auf  die  Mittelmeerart  zu  beachrin- 
k/^n.  £r  ist,  wie  ßecluz  und  Hanley .  nachgewiesen  haben»  en 
CoUeotivbegriiff  geworden,  denn  so  viele  Citate  seiner  Beeehro- 
bung  beigelegt  sind,  so  viele  Arten  enthält  sie  auch.  Der 
nächst  älteste  Name  ist  der  von  Jtjüurcel  de  Serree  der  focsikB 
Varietät  gegeben  und  dieser  muss  acceptirt  werden. 

Wie  es  sich  mit  der  Species  selbst  verhält,  darober  kaaa 
ich  nichts  sagen.  Kein  Autor  über  die  Couchyli^n  des  Mittel- 
meers bemerkt  ausdrücklich,  dass  er  die  Schale  mit  dem  lebenda 
Thiere  gesanmielt  habe.  Hidalgo  setzt  hin^u  ohne  Thier,  dodt 
frisch  und  mit  Epidermis  am  Strande  gesammelt. 

Das  was  Hoemes  über  die  Art  und  Weise  wie  Radiis  die« 
Art  zersplittert,  gesagt  hat,  kann  ich  nur  billigen. 

Zweifelhaft  ist  mir  das  Vorkonunen  von 

SlgaretUB  ZOnalls  Yar.  minor,  tenuis  Heclnz,  Moncgr. 
t.  4.  f.  6,  den  Becluz  selbst  nur  mit  Zweifel  ak  Mit' 
telmeerbewohner  angeführt. 


IV.  Familie:  Solariidae. 


L  Genus:  Solarium  Lamarck. 
Spec.  1.  Solarium  psendopenpectlTum  Brocchi. 

FoM.  süb^.  n.  t.  d.  f.  18. 

Mac  Andrew  Reports  pp.  Weinkaoff  Cat  in  Joarn.  da  Conch.  X.  p.  34f 
Deihayea  Exp.  sc.  de  Mor^e  III.  p.  137. 

Species  fossilis: 

Broechi  1.  e.  U.  p.  360.  excl.  Var.  Bronn  Reise  p.  570.  UeabajM  Exp 
sc.  de  Hor^a  p.  187.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  174.  Daabayos-UaMirft 
3.  ed.  IX.  p.  110.  Potiez  n.  Michaod  Gal.  de  Douai  I.  p.  394.  Pkfiippi 
Ed.  MoU.  Sic.  n.  p.  149.  Michelota  de  Solariis  p.  319.  U  a.  f.  4—«  UM 
Micbelotti  Foss.  mioc.  It.  sept  p.  167.  t.  46.  f.  8.  So^«««»  KotiaJ«  p.! 


t. 


»1 

Tctrkonnneii  sehr  selteti  an  d«n  KÜBten  Wh  Spaaftien  (ITAfl- 
drew),  Sicilien  (Deshayes),  Algerien  (Weinkaufi). 

Posfiil  zu  Tortona  (Michelotiti),  Castel  arqnato  (Bronn),  Per- 
pignan  (Miohand),  Panormi  (Philippi),  Messina  (Seqtiensii);  Da6#a 
in  Algerien  (H.  C.  W.),  Morea  (Dbshayes). 

DeehayeB  sagt:  die  an  der  Küste  von  BiciUen  lebende  Art 
ist  sohön  weiss.  Die  algerischen  Exemplare  sind  daig0g0n 
»chmntziggelb,  oben  ähnlich,  doch  ttndentlicher  geflammt,  ^wie 
perpectivnm.  Sie  sind  aber  lange  nicht  so  platt,  als  die  Zelch- 
nnngen  von  Brocchi  und  Hiohelotti  es  darstellen,  nnd  mehr  erha- 
ben. Brocchi  bezieht  Chemnitz  i  72.  f.  1704  anf  diese:  Art,  ndt 
der  die  algerischen  Exemplare  Aehnlichkeit  haben,  doch  gehört 
diese  Figur  einer  Var.  des  Tr.  hybridas  Linn^'s  an. 


Spea  2.  Solarliim  eoniitus  Weinkanff. 

PhUippl  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  174.  f.  10.  f.  27  (Solarium  lutounn  üod  Ltm.). 
5^acohi  Cat.  p.  14  (Soli^nm  luteum).  Potiez  u.  Mlchaud  Gal.  de  Doiial 
1.  p.  324  (Solarium  lateum).  Philippi  £n.  MolL  Sic  ü.  p.  I4S  (Soltriam 
hitaam).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  64  (Solarium  luteum).  Petit  Oat  tu 
Journ.  de  Couch.  III.  p.  176  (Solarium  hybridum  non  Linn^).  Mac  Ad- 
dr^w  Reports  pp.  (Solarium  lutef^m).  Pbiltppi-Ghemnltz  2.  ed.  p.  31  pan 
t.  4.  f.  11  (S.  luteum).  Hidalgo  Oat  in  Journ.  de  Conch.  XV.  p.  377  (So- 
larinm  luteum). 

Torkommen  an  den  Küsten  der  Provence  (Petit),  von  Sicilien 
(Philippi)  und  Corsica  (Reqniem),  iSTeapel  (Scacchi). 

Ln  atlantischen  Ocean  an  der  Küste  von  Spanien- Vigx>  und 
Canarische  Inseln  (IT Andrew). 

Diese  Art  ist  leicht  kenntlich,  nnd  unter  den  Mittelmeer-Conchy- 
lien  findet  sich  •  keine  einzige,  mit  der  sie  verwechselt  werden 
könnte.  Wohl  ist  dies  aber  derPall  mit  einer  australischen  Art, 
die  Lamarck  8.  luteum  genannt  hatte,  die  etwas  grösser  nnd 
nicht  so  genau  konisch  ist,  auch  einen  weitem  Nabel  besitzt 
Diese  Kennzeichen  wären  allerdings  von  nicht  grossem  Werth, 
wenn  die  Art.  eine  häufige  wäre  und  in  benachbarten  Meeren 
Torkäme,  hier  aber,  wo  zwischen  beiden  Fundorten  eine  halbe 
Welt  nnd  ein  weiter  Ocean  liegt  ohne  jede  Zwischenstation, 
muss  die  unbedeutendste  Abweichung  genügen,  eine  spezifische 
Scheidung  zu  rechtfertigen.  Man  kann  eine  Varietät  doch  nur 
TOD  einer  Art  abstammend  annehmen^  dann  muss  auch  die 
Möglichkeit  dieser  Abstammung  gegeben  sein,  und  diese  fehlt 
hier  gänzlich. 

Ich  vermag  aus  diesen  Gründen  nicht  dem  Beispiel  Philip- 
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pi's  2u  folgen,  beide  Arten  unter  der  Lamarok'schen  BecddiiEUi^ 
anfzufrihren. 

Es  ist  neuerdings  TorgescUagen  worden,  auf  diese  Art  da 
Linn^'schenTr.hybridus  zu  deuten.  Die  Beschreibung,  so  knix  ae 
ist,  könnte  passen,  auch  der  Fundort.  Immerhin  ist  ee  eine  nidit 
bewiesene  Annahme,  die  Angesichts  einer  gebräuchlich  gewor- 
denen Deutung  Verwirrung  verursachen^  würde,  die  gröesen 
Nachtheil  henrorbriDgen  müsste  als  Yortheil.  Uanley  konnte 
die  Art  in  der  Linn^'schen  Sammluiag  nicht  finden,  sie  moa»  im 
Museum  zu  Groningen  gesucht  werden,  er  meint  auch,  obgleich 
man  wegen  des  Fundortes  an  die  vorliegende  denken  könnte. 
so  sei  es  doch  besser  an  der  gebräuchlichen  Deutung  festzuhal- 
ten, die  der  Beschreibung,  namentlich  der  ausführlichen  im  Mu». 
Lud.  ülr.  ebenso  gut  entspreche,  als  unsere  Art  Dies  ist  die 
Deutung  nach  Chemnitz  und  Schroeter,  denen  Gmelin,  Lamarck, 
Deshayes  u.'  A.  gefolgt  sind.  Man  könnte  möglicherweise  die 
Fig.  1704.  1705  bei  Chemnitz  ausschliessen,  doch  hat  dies  bis- 
her nur  Brocchi  gethan,  der  darauf,  wie  oben  gesagt,  sein  S. 
pseudoperspectiTum  gegründet  hatte.  Diese  Nomenclatnr  hat 
jedenfalls  mehr  Recht  zu  besteheo,  als  die  Hypothese,  linse 
möchte  eine  andere  Art  gemeint  haben.  Hielte  man  dies  fest, 
dann  müsste  die  Chemnitz'sche  Art  einen  andern  Namen  erhal- 
ten und  die  Verwirrung  wäre  gross.  Ich  halte  es  für  riel  ein- 
facher, der  gegenwärtigen  Art,  der  auch  aus  oben  angefahrteB 
Gründen  der  Lamarck'scbe- Name  nicht  verbleiben  kann,  einen 
neuen  Namen  zu  geben.  Herr  Kiener  hat  zwar  vorgeschlagen, 
diese  Formen  alle  zu  vereinigen,  dies  geht  aber  aus  andern 
-Gründen  nicht,'  die  Philippi  1.  c.  angeführt  hat. 

Ich  habe  wegen  der  Aehnlichkeit  in  der  Färbung  und  de« 
Bandes  mit  Trochus  conulus  die  Species  Solarium  conulos  ge- 
nannt, und  so  mag  sie  künftig  in  dem  Yerzeichniss  der  Fmua 
des  Mittelmeers   aufgeführt  werden. 


Spec.  3.  Solarium  siculum  Cantraine. 

DiagD.  in  Ball.  Ac.  Bnix.  IX.  2.  p.  343. 

• 

CotU  Cat  Btet  p.  99  (Solarium  stramineDm  non  Lam.).  PUlippi  Bd. 
Sic  Lp.  173  (Solarium  straminenm).  Potiez  n.  Mlchand  Oal.  de 
L  p.  824  (Solarium  atramioieum  pars).  Philippi  Eo.  MolL  Sic  U.  p.  14-<« 
(Solarium  straminenm).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  64  (Solarium  atraioi- 
naum).  Philippi-Chemnitz  2.  ed.  p.  32.  L  C  f.  14  (Solarium  ftramiuM» 
pars).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Solarium  atramineum).  Petii  aappL  ta 
Jonm.  de  Conch.  YIU.  p.  252  (Solarium  straminenm).  .WeinkaniT  Cat  in 
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Joarn.  de  Concb.  X.  p.  349  (Soltfiam  stnmlnaum).  Bnuina  Contr.  p.  96. 
71  (SoUrium  straminenm).  Hidalgo  Cat.  In  Jouzn.  da  Gonch.  XY.  p.  977 
(Solarinm  itramineum). 

Bpecies  foBsilis: 

PbUIppl  Ed.  HolL  Sic.  I.  p.  174,  IL  p.  149  (Solarinm  stramlnenm  oxcLStii. 
Solarinm  caoalicalatum).  CAntxaine  s.  ob.  Soqnenza  Notixi«  p.  93  (Sola- 
rinm stramineom). 

Vorkommen  an  Korallen  an  den  Küsten  yon  Spanien  (Mac 
Andrew),  Frankreich  (Petit),  Corsica  (Bequiem),  Neapel  (Costa), 
Sicilien  (Philippi),  Adria-Dalmatien  (Bmsina),  Algerien-Bona  ond 
Algier  (Weinkaoff). 

Im  atlantisohßn  Ocean  an  den  Küsten  yon  Madeira  und  den 
Canaren  (M' Andrew). 

Fossil  zu  Cefali  (Fhilippi),  Messina  (Sequenssa),  anf  dem 
neapolitanischen  Festlande  zn  8ta  Severina  und  Camibbare  (Phi- 
lippi),  iihodus   (Uoernes). 

Auch  diese  Art  hat  Philippi  fälschlich  mit  dem  viel  grös- 
seren 8.  stramineum  6mel.  von  der  Ostküste  Südafrika's  verwech* 
seit  nnd  geglanbt,  die  Beziehangen  beider  seien  dieselben,  wie 
swischen  der  S.  luteum  und  8.  conulus,  doch  ist  hier  die  Ver* 
schiedenheit  —  obgleich  die  Beschreibungen  der  altem  Autoren 
auf  beide  Arten  passen  —  abgesehen  ron  der  viel  bedeutende- 
ren Grösse  ungleich  grösser.  Eine  Vereinigung  ist  daher 
ganz  unzulässig.  Ich  habe  den  durch  Cantraine  der  fossilen 
Form  gegebenen  Namen  acceptirt  und  führe  ihn  in  die 
Fauna  ein. 

Philippi  hatte  auch  noch  das  eocäne  8.  canaliculatum  La- 
marck  mit  dieser  Art  vereinigt,  ja  er  war  so  sehr  von  der  Iden- 
tität überzeugt,  dass  er  zu  s^er  sioilischen  Art  nicht  die  Dia- 
gnose Lamarck's  zu  8.  stramineum,  sondern  zu  dem  8.  canalicula- 
tum copirt  hatte  und  doch  sind  beide  Arten  erheblich  verschieden. 

Deshayes  führt  in  Lyells  Principles  an,  dass  Solarium  ca- 
racollatum  Lam.  auch  noch  lebend  im  Mittelmeer  gefunden 
werde.  Da  diese  Angabe  seitdem  nicht  wieder  bestätigt  ist,  so 
unterlasse  ich  deren  Aufstellung.  Linne,  Lamarck  u.  A.  geben 
dem  Solarium  perspectivum  auch  Alexandria  zum  Vater- 
land. Ob  sich  dies  vielleicht  auf  8.  pseudoperspectivum  be- 
ziehen mag  ?  Wahrscheinlich  war  Ale^umdria  nur  eine  Bezugs- 
quelle der  indischen  Art 
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V.  Familie:  Skeneadae. 


L  Gkinuß:  Adeorbis  8.  Wood. 
Spec.  1.  Adeorbis  gubcarlnatus  Montagu. 

Brit  Shells  p.  438.  t.  7.  f.  9  (Halix). 

Turton  CoDch.  Dict.  p.  45  (Helix).  Fleming  brit  Ao.  p.  806  (i 
BvQwn  lU.  Gotioh.  p.  19.  t.  11.  f.  80.  81  (Troehnt).  Forbts  Bep.  Ai^ 
Inv.  p.  188.  Reclüz  Revue  zool.  1848  p.  108  (Trocbtts).  Phll^pl  Ib. 
Moll.  Sic.  n.  p.  141.  t.  24.  f.  11  (NaticA?).  Chena-MontBcn  «4.  fr. 
p.  191.  t  8.  f.  9  (Helix).  Sequiam  Coq.  de  Cone  p.  61  (Natlea).  F«ito 
a.  Htnley  brft  MoU.  U.  p.  641.  t  68.  fl  6.  8.  Fkülppl-Chemiillt  t.  ad 
p.  4.  t  1.  f.  1.  Sowerby  Dl.  Ind.  t  11.  1  35.  Ohano  Manvel  p.  Sift. 
f.  9591.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Petit  Snppi  in  Jonm.  de  Conck.  TBL 

S.  88.  Sandri  Elengo  p.  49.  WeinkaniT  Oat.  in  Jonm.  de  Gonch.  X.  pu  349. 
nisina  Gontr.  p.  78.  Cailland  Cat.  p.  148. 

Speoies  fossilifi: 

Brown   in  Wemerian  Soc    U.    3.   p.  530.   t  34.    f.  5    (Trochu   mfons) 
S.  Wood  An.  bist.  nat.  IX.  p.  580,    idem  Grag.  Moll.  p.  189.  t  15.  f.  8. 

Diese  kleine  niedliche  Art  findet  sich  «a  den  KiiBteii  tob 
Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (JefBtejn),  Corsica  (Beqmem),  Si- 
dlien  (Philippi),  Adria^Zora  (Bfuidri),  Algerien  (Weiakanfl). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Marokko  lud 
Portugal  (M' Andrew),  Prankreich  (Cailland),  Büdengiand  and  Ir- 
land (Forbes  nnd  Hanley). 

Fossil  im  Grag  Englands  (Wood). 


Spec.  2  Adeorbis  COstatos  DaniUo  und  8andri. 
Elengo  nominale  f.  40.  (Delpblnala). 

BrwiAA  Gontr.  p.  78  (Gyelbetrema). 


Vorkommen  selten  an  der  Knste  ron  DalmatieB  (SaDdri 
o.  A«). 

loh  besitze  das  Original-Exemplap  Sandri's  und  kana  die 
Art  nur  hier  unterbringen.  Sin  Oyolostrema  ist  oa  anf  biiasu 
Fall.  Da.  der  Deckel  unbekannt  ist»  so  läaai  sioh  die  SteUoig 
nicht  mit  Sicherheit  angeben. 
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IL  GtenuB:  Skenea  Fleming. 
Spec.  1.  Skenea  planoi^bh  O.  Fabricius. 

Fmim  Ororolandiea  p.  894  (Tnrbo). 

Montagn  Test  brlt  p.  439.  t  18.  f.  5,  ed.  Ohenu  p.  191.  t.  5.  f.  Ö  (Helix 
d^rflfM).  Haton  n.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  170  (Turbo  daprasaiis). 
Dülwyn  Cat  p.  888  (Tnrbo  depreuas).  Torton  Gonch.  Dict  p.  228  (Turbo 
dopreMiu).  Fleming  brit  An.  p.  318  (Skenea  depressa).  Brown  ni.  Conch. 
p.  20.  t  8.  f.  35.  86  (Delphinoidea  depressa).  Forbes  u.  Hanley  l^rit 
MoU.  m.  p.  156.  t  74.  f.  1.  3.  Jeflireys-Gapellini  P.  C.  p.  41.  Phillppl- 
Obemniti  2.  ed.  p.  8.  t  1.  f.  8.  4.  Sowefby  Ilt  IndU  t  14.  f.  19. 

Vorkommen  an  der  Käste  von  Piemont  (Jeffireys),  Sicilien 
(Philippi). 

Ln  atlantischen  Ocean  an  den  Kästen  von  Grossbritannien 
(Forbee  and  Hanley),  nnd  Grönland  (Möller). 


Spee.  2.  Skmea'  rota  Forbes  nnd  Hanley. 

Bilt  MoU.  m.  p.  160.  t  78.  f.  10,  t  88.  f.  t.  2. 
J«Avys-OipaUlni  P.  0.  p.  4a    Sowetby  Hl.  Ind.  t.  14.  f.  18  (Euomphalna). 

Vorkommen  an  den  Kästen  von  Piemont  dnrch  Jeffreys  ge- 
funden. Ausserdem  nur  an  den  Kästen  von  Grossbritannien 
r  Forbee  und  Hanley). 

Spec.  3.  Skenea  laerto  Philippi.    ' 

Bn«  MolL  Sie.  U.  p.  146.  i.  26.  f.  2  (DelpUttnla). 

Forbee  n.  Hanley  brit.  MoU.  HL  pw  166.  t  88.  f.  6.  6  (Skenea  diTiaa).  Phi- 
Hppi-Chenmiti  2.  ed.  p.  7.  t.  1.  f.  2  (Skenea  dirisa).  Flseber  in  Jonra. 
de  Coneb.  Tl.  p.  171  ^kenea  diviea).  Sowerby  111.  Ind.  t  14.  f.  20  (Ske- 
naa  ditiia),  idem  t  14.  f.  22^.  Jelfreyi  Brtt  Conch.  UI.  p.  291  (Cyclo- 
ttroma  seipnloides). 

Speoies  fossilis: 

Philippi  8.  Ob.  Seqnenza  Notizie  p.  22.  28  (Delphtnnla). 

Vorkommen  an  der  Käste  der  Provence  (Martin  teste  Jeff- 
reys) und  ren  Bidlien  (Philippi). 

Im  atlantisohen  Ooean  an  den  Kästen  von  Grossbritannien 
(Fofrbee  and  Hanley,  Jeffreys  n.  A.),  Frankreich  (Oailland). 

Soll  auch  an  den  Kästen  der  Vereinsetaateir  roi^ommcoor. 
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fossil  zu  Pezzo  in  Calabrien  (Philippi),  MesainA  anf  8td* 
lien  (Sequenza). 

Spec.  4.  Skenea  extUsslnia  Philippi. 

En.  Moll.  Sic.  n.  p.  234.  t  28.  f.  2  (DelphinuU). 

PhUippi-ChemDitz   2.  ed.   p.  7.    t  1.   f.  1.    Jefflrtyft'Cap^Utiil  P.  C.   p.  42 

Fischer  in  Jonrn.  de  Conch.  VI.  p.  171. 

Vorkommen  sehr  selten  an  den  Küsten  von  Piemont  (Jetf- 
reys), Sicilien  (Philippi). 

Spec.  5.  Skenea  nltens  Philippi. 

En.  Moll.  Sic.  II.  p.  146.  t.  26.  f.  4  (DelphinnU). 

Forbes  a.  Hanley  brit.  Moll.  II.  p.  534.  t.  73.  f.  3.  4  (Troehiu  p«alttaM 
teste  Jeffreys),  idem  IIL  p.  165.  t  88.  f.  5.  6  (Skenea?  ImtIs  aod  Pk>- 
lippi  teste  Jeffreys).  Jeffreys  Brit  Conch.  HI.  p.  289  (Cyclostnma). 

Species  fossilis: 
PhUippi  s.  ob. 

Durch  Mac  Andrew  im  Mittelmeer  gefunden  ohne  nähere 
Angabe  des  FundortoB. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  Ton  Qroasbriteniuefi 
(Forbes  und  Hanley,  Jeffreys). 

Fossil  zu  Carrubbare  in  Calabrien  (Philippi). 


IIL  Genus:  äpira  Brown. 
Bpec.  1.  Splra  nltldisslma  Adams. 

Trans.  Linn.  Soc.  Y.  t.  1.  f.  21—24  (Hellx). 

Maton  Q.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  205  (Heliz).  Tnrton  Dict  p.  M  (He- 
ul). Brown  111.  Conch.  p.  20.  t  8.  f.  42.  PhUippi  in  Wichmann's  Aivki^ 
(1841)  p.  54.  t.  5.  f.  4  (Truncatella  atomns),  idem  En.  MolL  Sk.  0. 
p.  134.  t  24.  f.  5  (TnincateUa  atomus).  Forbes  u.  Hanley  brit.  MoO.  Dl. 
p.  158.  t  73.  f.  7.  8  (Skenea  nitidissima).  Fischer  in  Jonrn.  de  Coock 
VI.  p.  171.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  42.  Sowerby  lU.  Ind.  t  14.  t  i: 
(Enomphalns).  Jeffreys  in  Journ.  de  Conch.  Vn.  p.  361  (Enompbafau). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Piemont  (Jeffireys), 

(PhiUppi). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten   von 
(Forbes  und  Hanley),  Frankreich  (Jeffreys). 
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IV.  Qentus:  Orbis  Lea. 
Spec.  1.  Orbis  foliaceus  Philippi. 

En.  Moll.  Sie.  II.  p.  147.  t  94.  f.  35. 

Species  fossilis: 

Pkilippi  1.  c.  n.  p.  147.  J 

Vorkommen  an  der  £ü8te  von  Sicilien  auf  Cidaris  .achma- 
rosend. 

Fossil  im  Thon  zu  Palermo  (Philippi). 


VI.  Familie:  littorinidae  Gray. 

I.  Genus:  Fossarus  Philippi. 
Spec.  1.*  Fossarus  amblguas  Linnö. 

Syst  D*t.  ed.    XU.  p.  1361    (Helix).     Hanlay  Ipua  Linn.  Conftk. 
p.  391. 

Adamon  Senegal  p.  73.  t.  18.  f.  1  (le  Fossar).  Schroeter  Einl.  II.  p.  178 
(Helix  ambigous).  Omelin-LioD^  ed.  XIII.  p.  3666  (Helix).  Scacchl  Oaterv. 
100^  p.  34  (Turbo  coetatni  non  firocchi).  Philippi  En.  Moll.  Sic  I. 
p.  166  (Delphinala  costata).  ScaccU  Cat  p.  14  (Rissoa  IncoUana).  Forbea 

.  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  187  (Fossaros  Adansoni).  Philippi  Archiv  für  Nat  1841 
p.  47  (Foeaams  Adansoni),  idem  En.  Moll.  Sic.  |I.  p.  147.  t.  35.  f.  I 
(FoeaaniB  Adansoni).  Philippi-Chemnitz  3.  ed.  p.  13.  t  1.  f.  1—8.  Mac 
Andrew  Reports  pp.  (Fossams  Adansoni).  ChennMannel  I.  p.  303.  f.  9133. 
Petit  Cat  in  Jonm.  de  Conch.  IX.  p.  80  (Fossarus  Adansoni).  Weinkanff 
Cat  in  Jonm.  de  Coneh.  X.  p.  849.  Fischer  in  Jonrn.  de  Conch.  XU. 
p.  858  (Fossarus  costatns  non  Brocchl),  idem  p.  956  (Fossams  Adansoni). 
Bratina  Contr.  p.  78. 

Var. 

Bondon  in  Jonm.  de  Conch.  VI.  p.  348  (Fossaros  La  Noei).  Fischer  idem 
XIL  p.  356  (Fossams  Lanoei). 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  148.  Sequenza  Notizie  p.  28. 

Vorkommen  an  den  Kästen  der  Provence  (Reclus),  Neapel 
^Scaochi),  Sicilien  (Philippi),  Adria  (Brasina),  Aegeische  Inseln 
I  Porbes),  Jaffa  an  der  syrischen  Küste  (Boudon),  Algerien  (Wein- 
kanff)» i^  Felslöchem  verschiedener  Tiefe. 
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Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Marokko,  Ma- 
deira, Canaren  (M'Andrew),  Senegal  (Adanson  a.  A.),  Aiorea 
(Drouet  nnd  M' Andrew). 

Fossil  auf  Sicilien  (Philippi,   Soqaenza),  fihodns  (Hoemes^. 

Diese  Art,  die  an  Felsen  und  Klippen,  stelleAweiae  ia  grei- 
ser Anzahl  lebt,  ist  höchst  veränderlich  in  der  Gestalt  und  der 
Anordnung  der  Spiral-Rippen.  Philippi  hat  in  der  Monogn 
phie  bei  Küster  8  verschiedene  Bilder  davon  gegeben,  die  dk: 
ser  Veränderlichkeit  Ausdruck  geben,  unter  diese  AbänderaogKi 
fallt  auch  der  Beschreibung  ganz  entsprechend  der  Foasams  L& 
noei  Boudon,  und  sonderbarer  Weise  entspricht  diese  neue  Ar 
von  allen  am  besten  dem  Adanson'schen  Typus  der  Fig.  8  be. 
Philippi,  die  er  von  Petit  als  von  den  Senegalküsten  stamineDis 
erhalten  hatte. 

Man  vergleiche  einmal  die  äusserst  präcise  BeschreiboDf 
bei  Adanson  und  man  wird  finden,  dass  es '  gerade  die  angefokr- 
ten  Unterschiede  sind  (niedergedrückte  Grestalt  und  grosse  l(a- 
belöfihung),  die  Adanson  angiebt  Deshayes  hatte  Hrn.  Boudon 
schon  gesagt,  dass  er  seine  Art  für  eine  Varietät  der  Philippf- 
sehen  Art  halte,  wohl  nur  aus  Gourtoisie  hatte  er  sich  unbe- 
stimmt ausgedrückt.  Hätte  man  aber  Adanson  naehgeaoiien,  »o 
würde  man  selbst  von  der  Bezeichnung  Varietät  Abetand  genom- 
men haben. 

Nimmt  man,  wie  es  geschehen  muss,  den  AdanBon'sehea  Fo«^ 
saruB  zum  Typus,  so  muss  die  Philippi'sche  Art  bIb  Varietät  be- 
zeichnet werden,  der  dann  noch  die  kahlen  Formen  anznhängep 
sind.  Die  Boudon'sche  Art  fallt  dann  mit  dem  Typus  susam- 
men.  Recluz  ist  ganz  im  Irrthum,  wenn  er  die  Philippi'sche 
Art  von  der  Adanson'schen  trennt,  der  F.  costatus  Brocchi  it4 
etwas  ganz  anderes  und  gehört  in  eine  ganz  andere  Gruppe 
mit  Längsleisten  zwischen  den  Spiralrippen,  ist  Übrigeos  viei 
grösser  und  bildet  eine  gute  Art  für  sich. 

Philippi's  Vermuthung,  dass  die  vorliegende  Art  die  Helix 
ambigua  Linnö's  sei,  ist  durch  Hanley  bestätigt  wordea,  der 
angiebt,  dass  sie  sich  so  bezeichnet  in  der  Linn^'schen  Samm- 
lung vorgefunden  habe.  Es  hat  daher  keinen  Anstand  mehr, 
die  Species  auch  unter  dem  Linnö'schen  Namen  aufzufnhreo,  ob- 
gleich der  Spedes-Namen  nunmehr  etwas  unpassend  ist,  seit  dk 
Art  zum  Typus  eines  guten  Genus  geworden  ist 

Ich  hatte  die  Art  zu  Algier  selbst  nicht  gefunden^  war  da- 
her nicht  wenig  erstaunt,  bei  einem  Sammler  Mi  ganaea  Kist- 
ohen  voll  zu  finden,  das  mehrere  Hundert  Exemplare  eatldelt 
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8pec.  2.  Fowanu  eostatu  Brocohi. 

Cooch.  fo88.  inbap.  H.  p.  300.  t  1.  f.  11  (Nerito). 

PhUlppl  En.  Moll.  81c.  II.  p.  U8.  t.  25.  f.  5,  Idem  CbemDlte  9.  ed.  p.  13. 
t  1.  f.  9.  10  (FosMnis  elathratuft).  Sandri  Elengo  p.  48.  Chenn  Manuel 
p.  802.  f.  9184.  Brnslna  Contr.  p.  78»  idem  No.  156  (Foeaan»  dathratoe). 

Species  fosBÜis: 

BroccM  8.  ob.  Baiterot  M^m.  g^ol.  p.  50  (Purpura  costata).  DefraDce  Dict. 
sc.  nat  n.  p.  79  (Stomatia  c).  Marcel  de  Serres  O^o^.  da  Midi  p.  197 
(Sigaretai  c).  Bronn  It.  Tert  ^eb.  p.  <5  (Delphinala  c).  Oratelonp  Tab!. 
In  Act  Linn.  VI.  p.  905  (Purpura  c).  Gratelonp  Atlas  t.  14.  f.  94.  95 
(Turbo  minutus  non  Mlchaud).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  148,  idem 
(Fofsarus  oktliratus).  Bismonda  Synopsis  p.  47.  D'Orbigny  Pr»dr.  m. 
p.  169  (Turbo  c).  Mayer  in  Studer*8  g^l.  II.  p.  453. 

Vorkoounen  anter  gleichen  Verhältnissen  wie  die  vorige  Art 
an  den  Küsten  toq  Sioilien  (Philipp!)  und  Dalmatien  in  der 
Adria  (Sandri). 

Die  ans  der  Sandri'schen  Sammlung  erhaltenen  Exemplare 
unterscheiden  sich  in  nichts  als  in  der  Grösse  Yon  den  Wiener 
Können,  ich  habe  daher  nicht  angestanden,  dem  Beispiel  San- 
dri's  zu  folgen,  die  Art  dem  fossilen  F.  costatns  Brocchi's  anzu- 
»chliessen,  sie  wird  auch  eben  so  gross  als  die  subapenninisohen 
Formen  und  bedeutend  grösser  als  die  Philippi  bekannt  gewe- 
senen Exemplare.  Hoemes  giebt  an,  dass  die  stufenförmige 
Yergrösserung  der  oberen  Windungen  sich  auf  den  letzten  Um- 
gang ausdehne,  und  darin  unterscheide  sich  der  F.  costatus 
ivesenüich  Ton  dem  lebenden  F.  clathratus  Phil.;  ich  muss 
aber  constatiren,  dass  unter  den  14  Exemplaren,  die  ich  Ton 
Hoemes  selbst  erhalten  habe,  auch  solche  waren,  die  ganz  ge- 
nau dasselbe  Wachsthumverhältniss  zeigen,  wie  es  die  lebende 
Form  nach  Philippi  charakterisiren  soll.  Uebrigens  glaube 
ich,  dass  Philippi  kaum  viel  (xewicht  darauf  gelegt  hätte,  wenn 
ihm  zahlreicheres  Material  Yorgelegen,  denn  bei  der  vorherge- 
henden Art  legt  er  kein  Gewicht  darauf,  wie  seine  Figuren  bei 
Küster  nachweisen.  Dort  giebt  er  auch  nur  die  Grösse  der 
Brocchi'schen  Art  als  Grund  der  Trennung  an.  Grosse  Exem- 
plare haben  durch  das  üebergewicht  des  letzten  Umganges  al- 
lerdings ein  anderes  Ansehen. 

Bei  (Taillaud  findet  man  auch  Fossarus  costatns  (Brooohi) 
Phil,  angeführt  mit  dem  Synonym  Turbo  striatus  Montagn 
^ohl  nur  Schreibfehler  für  striatulus)  und  Turbo  carinatus  Da 
Costa.    Die  britischen  Autoren  rechnen  diese  Art  zu  Rissoa,    die 
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dann  auch  bei  Caillaud  p.  157  richtig  als  Rissoa  Btriatnla 
derkehrt  und  zwar  ebenfalls  mit  dem  Da  Gosta'scheo  Synonyn 
(T.  carinatus).  Zum  üeberfluss  hat  er  auch  noch  eine  Rinot 
striata  Mont.  (Turbo).  Welche  Verwiming  in  einem  preisge- 
krönten Werke. 

Wood's  F.  sulcatus,  von  dem  Autor  mit  F.  clathratos  Phi- 
lipp! yereinigty  passt  besser  zur  folgenden  Art,  mit  dem  sie  die 
weit  enger  gestellten  Anwachslamellen  gemein  hat. 

Spec.  3.  Fossams  minntus  Michaud.*) 

Bnll.  80C.  Linn.  II.  i,  122.  f  7—9. 

Phflippl-Ch«mDitz  2.  «d.  p.  14.  t  1.  f.  11.  PlBcher  In  Joon.  d«  CcMieb.  XU  ■ 
p.  266. 

Species  fossilis: 

S.  Wood  An.  et  Mag.  nat  bist  1842.    IX.  p.  925.    t.  5.  f.  17    (PIimUmE» 
snlcata),  {dem  Crag.  MoU.  p.  121.  t  8.  f.  23  a^d  (FcoMnu  tnleatatV 

Vorkommen  an  der  Küste  von  SüdiVankreich  bei  Cette 
(Michaud). 

Fossil  im  Crag  von  Sutton  (Wood). 

Obschon  bei  S.  Wood  die  Mündung  abgerundet,  ohne  £k- 
ken  gezeichnet  ist  und  er  8  bis  14  Rippen  angieb^  bo  stelle 
ich  seine  Art  doch  hierher,  da  die  Anordnung  der  Anwachsla- 
mellen besHer  mit  dieser  Art>  als  mit  der  vorigen  übereiDstimmt 
zu  der  Wood  seine  Art  rechnet.  Da  er  überhaupt  Yeränderlich- 
keit  nachweist,  wie  sie  bei  diesem  Grenus  Regel  zu  sein  scheint, 
so  trage  ich  kein  Bedenken,  die  Abrundung  der  Ecken  an  der 
Mündung  dem  Erhaltungszustand  zuzuschreiben. 


IL  Genus:  liittorina  F^russac« 
Spec.  1.  Littorlna  obtnsata  Linne. 

Syst.  oat  ed.  XU.  p.  1232  (Tnrbo). 
Uster  Angl.  t.  H.    f.  11.  12.     Conch.  t  607.  f.  39.  42.     Pennant  brit  t» 

*)  Soeben  kommt  mir  eine  Anzabl  Exemplare  ^on  Micband  so,  die  ««c 
denen  Hand  Fossams  co^tatus  Brocebi  mit  dem  Synonym  Foasaros  mlBita» 
Micband  bezeicbnet  waren.  Der  Antor  des  Fossarns  mlnotos  bat  Um  also  aif- 
gegeben  nnd  icb  siebe  ibn  ancb  ein«  da  sieb  die  Exemplare  In  nlcbts  ▼oc 
Jungen  Exemplaren  der  Brocchi'scben  Art  nntersobelden.  Die  Synonymle  iM 
damacb  nmznindem. 
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t  87.  f.  148  (N«rito  UttoraUfl).  Da  Oosto  brit  Conch.  p.  50.  t  8.  f.  7--1S 
(Neiita  viilgarl«,  Uttonlli).  Scbroeter  Ein!.  IL  p.  3  (Tarbo),  Idem  p.  4 
(Torbo  Deritoideg),  idem  p.  987  (Nerita  UttonlU  pars).  Omelln-Linii4  Syf t 
Bat  ad.  Xm.  p.  8688  (Turbo),  idem  p.  3677  (Nerita  littoralls  pars).  Do- 
noTan  brit  Shells  I.  t  90.  t  8,  ed.  Gheno  p.  83.  t  6.  f.  3  (Nerito  litto- 
ralls). HoBtag«  Teat  brit  p.  808  (Nerita  littoralia).  Maton  u.  RaketTraas. 
Lina.  VIII.  p.  886.  t.  5.  f.  15  (Turbo  retusiis).  Dillwya  Cat  II.  p.  989 
(Nerito  littoralia  pars).  Tnrton  Dict  p.  196  (Turbo  retusus).  Lamarck  hiat 
Bat  VII.  p.  48  (Turbo  ueritoides  non  Linn^,  idem  p.  49  (Turbo  obtusa- 
toa),  idem  p.  48.  No.  88  (Turbo  retusus),  Blalnrille  Faune  fr.  t  19.  f.  8 
(Turbo  neritoldea  oob  Lüine).  PhlHppl  Eo.  Moll.  Sic.  I.  p.  189  (Turbo 
B«ritoidea).  Deahayes-Lamarck  8.  ed.  IX.  p.  314  (Littorina  neritoidea),  idem 
p.  815  (Littorina  retusus),  idem  p.  316  (Littorina  obtnsato).  Philipp!  £n. 
MolL  Sic  n.  p.  159.  Frey  u.  Leuckart  Beitr.  p.  139.  hoyiu  Ind.  MoU. 
8k.  p.  154.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  71.  Pettt  Cat  in  Jouro.  de  Conch. 
p.  188  (Littorina  retusa),  idem  p.  183  (Littorina  neritoides).  Forbes  u. 
Hanley  brit  Moll.  IIL  p.  45.  t  84.  f.  3—7  (Littorina  littoralia).  Mac  An- 
drew Reporte  pp.  (Littorina  HttoraUs).  Sowerby  111.  Ind.  t  15.  f.  80.  81 
(Littorina  littoralia).  Chenu  Manuel  L  p.  300.  flg.  8109—8111.  Meyer  u. 
M6bius  Kieler  Bucht  p.  834.  Fischer  Oironde  p.  74  (Littorina  littoralis). 
Caillaud  Cat  p.  151  (Littorina  retusa).  Hidalgo  in  Joum.  de  Conch.  XV. 
p.  885. 

Yorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'Adrew),  Siid- 
frankreich  (Petit,  Michaud  nach  Exemplaren),  ?Balearen  (Hi> 
dalg^),  ?Coreica  (Requiem),  ?SiGilien  (rhilippi),  am  Strande  le- 
bend. 

Im  atlantischen  Ocean  gemein  an  den  Küsten  von  Norwe- 
gen (LoY^n),  Dänemark  (Müller),  Grossbritannien  (Forbes  und 
Hanley,  Jeffireys  u.  A.),  Deutschland  (Frey  und  Leuckart,  Meyer 
und  Möbius),  Frankreich  (Caillaud,  Fischer),  Spanien  und  Por- 
tugal (VAndrew). 

Fossil  nicht  bekannt 

Die  Herren  Forbes  und  Hanley  hatten  das  Verdienst  die 
Nerita  littoralis  Linn^  und  Turbo  neritoides  Linn^  festgestellt  zu 
haben.  In  Bezug  auf  letztern  kann  man  ihnen  unbedingt  zu- 
stimmen, wie  sie  hierbei  in  Philippi  einen  Vorgänger  hatten,  der 
dieee  Linn^'sche  Art  bereits  vor  längerer  Zeit  schon  jichtig  er- 
kannt hatte.  Minder  glücklich  war  der  Versuch  för  die  vor- 
liegende Art  die  Neritina  littoralis  L.  festzuhalten,  da  Hanley 
Helbst  festgestellt  hatte,  dass  dieselbe  Art  in  der  Linn^'schen 
Sammlung  auch  als  T.  obtusatus  bezeichnet,  vorgefunden  wor- 
den sei.  Da  diese  letzte,  wie  Jeffreys  richtig  hervorhebt,  zuerst 
beschrieben  war,  auch  von  falschen  Synonymen  gänzlich  rein  ge- 
halten ist,  so  war  es  viel  einfacher,  der  Species  diesen  Namen 
beizulegen,  als  die  verworrene  Synonymie  der  anderen  zu 
diesem  Zweck  erst  zu  klären.  Wenn  es  auch  ziemlich  wahr- 
scheinlich ist,   dass  Linn^   ein  Exemplar  der    vorliegenden  Art 
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yor  Augen  gehabt,  als  er  eeiae  Nerita  littoraÜB  towhrieUn,  w 
musB  doch  angenommen  werden,  daes  dies  ein  siemlkk  tu»- 
gesialtetes  gewesen  sei,  sonst  könnte  man  es  sieh  nicht  oUina, 
wie  Linn6  zu  den  vielen  falschen  Citaten  gekommea,  die  eise 
Deutung  heutigen  Tages  &st  unmöglich,  zum  wenigalen  gaiu 
willkürlich  machen.  Wie  einfach  gestaltet  sich  dagegen  die 
Sache,  wenn  man  die  Nerita  littoralis  ruhig  bei  Seite  Itot  und 
nach  Philippi,  Lov^n  u.  A.  unsere  Art  auf  L.  obtuaata  L  be- 
schränkt  Damit  verträgt  sich  die  Linni'sche  Bescbeibnag  gaai 
gut  und  keine  unrichtigen  oder  undeutbaren  (State  eigchwcrei 
den  Vorgang.  Lister's  allerdings  rohe  Bilder  stellen  unsere  An 
unverkennbar  dar,  sie  figuriren  zwar  unter  den  Ckaten  der  Se- 
rita littoralis,  doch  kann  man  sie  dort  einfkch  streiehen  vnd  wie 
ich  gethan  zu  dem  Turbo  obtusatus  stellen.  Selbst  wenn  ei 
nicht  ganz  sicher  wäre,  dass  LinnA  unter  Turbo  obtusatus  unsere 
Art  gemeint  hätte,  so  wäre  es  doch  besser,  diesen  bewnatteo 
Fehler  zu  machen,  als  eine  so  verworrene  Spedes  wie  Beriti 
littoralis  festzuhalten.  Der  Nutzen,  endlich  eine  feste  und  al* 
lerwärts  gebilligte  Basis  geschaffen,  und  die  Nerita  Uttmtdis  limie 
für  alle  Zeiten  bestattet  zu  haben,  wäre  grösser  als  ein  Peb- 
1er,  der  kaum  nachgewiesen  werden  kann  und  von  mir  nur  sap> 
ponirt  ist. 

Gmelin  und  Lamarck  hatten,  wie  aus  meinem  SynonyoieB* 
Verzeichniss  hervorgeht,  unsere  Art  3  mal  beschrieben.  Der 
erstere  als  Turbo  neritoides  und  obtusatus  und  als  Nerita  Utto- 
ralis,  Lamarck  als  Turbo  neritoides,  obtusatus  und  retusniL 

Deshayes  erklärte  in  der  zweiten  Ausgabe  des  Lamarck  die  ba- 
den ersten  für  identisch  und  bahnte  dadurch  den  W^g  zur  Eikenst 
niss,  dass  alle  drei  zusammen  gehören  müssten,  da  aas  den  Gitates 
Maton  und  Baket's  hervorgeht,  dass  diese  nur  die  Liiia^*scUi 
Arten  gemeint  hatten.  Einmal  festgestellt,  dass  Lamarck  dei 
Turbo  neritoides  Linn^'s  verkannt  hatte,  war  es  dann  auch  laiokii 
diesen  in  seinem  Turbo  caerulescens  wieder  zu  erkennen  vai 
über  diese  schwierige  Gruppe  überhaupt  endlich  zur  vollen  Eltr 
heit  zu  kommen.  Und  so  hoffe  ich,  dass  nun  die  immer  wie- 
derkehrende Klage  und  die  Confusion,  die  über  dieee  Artes 
herrschte,  aufhören  werde.  Nerita  littoralis  Linn^  Tnrbo  re- 
tusus  und  Turbo  caerulescens  Lamarck's  mögen  nun  endlich  w 
ewigen  Ruhe  eingehen. 


273 


8pec.  2.  Littorlna  neritoides  Linne. 

Syst  nat  ed.  XII.  p.  12  33  (Tarbo). 

Gtultieri  Test  t  45.  f.  F.  (wahrscheinlich).  Montagu  Test  brit  p.  403,  ed. 
Chenu  p.  177  (Helix  petraea).  Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VUI.  p.  160 
(Tarbo  petraeiis).  *  DiUwyn  Cat  p.  916  (Turbo),  idem  p.  820  (Turbo  pe- 
traeiis).  Tarton  Dict  p.  198  (Tarbo  petraeus).  Lauarck  hist  nat  VII.  p.  49 
(Turbo  caeralescen»).  Wood  Jod.  test.  t  80.  f.  18  (Turbo).  Risso  £ur. 
mer.  IV.  p.  119.  flg.  46  (Rissoa  elegans).  Payraudeao  Moll,  de  Gorse 
p.  IIA  t  ft.  f.  19.  30  (LiUorina  Basteroti).  Blaiuville  Faune  fr.  p.  301 
(Turbo  petraeus),  Idem  p.  303.  t  12.  f.  9  (Turbo  caenilescens).  Delle- 
ChiiOe-Poli  (Turbo  Lemani  teste  Phllippi).  Brown  lU.  Conch.  p.  16.  t  10. 
f.  17  (Mttorina  petraea).  Deshayes  Exp.  sc.  de  Moree  p.  146  (Littorina  Ba- 
aleroti).  Costa  Cat  sist  p.  103  (Turbo  caenilescens).  Philippi  En.  Moll. 
8ic.  I.  p.  189  (Turbo  caenilescens).  ScaccM  Cat.  p.  16  (Turbo  caerules- 
cena).  Potiez  a.  Michaad  Oal.  de  Douai  I.  p.  227  (Littorina  eaerulescens). 
Deshajes-Lamarek  2.  ed.  IX.  p.  217  (Littorina  eaerulescens).  Delessert 
Rec.  t.  37.  f.  6  (Turbo  eaerulescens).  Philippi  in  Wlgmann's  Archiv  1841 
p.  271,  idem  En.  Moll.  Sir.  U.  p.  169.  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  187 
(Littorina  caenilescens).  Frey  u.  Leuckart  Beitr.  p.  189.  ▼.  Middeudorf 
Mal.  ross.  p.  66.  Lov^n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  154.  Requiem  Coq.  de  Corse 
p.  71  (Littorina  eaerulescens).  Petit  Cat  in  Joum.  de  Conch.  HL  p.  183. 
Forbas  u.  Hanley  brit  MoU.  IlL  p.  26.  t  84.  f.  1.  2.  Mac  Andrew  Ra* 
ports  pp.  Sandri  Elengo  p.  44  (Littorina  Basteroti).  Sowerby  111.  Ind. 
t.  12.  f.  35.  Sars  Adr.  havs  Faune  p.  4.  Jefhreys-Capellini  P.  C.  p.  38. 
Weinkauff  Cat  in  Joum.  de  Conch.  X.  p.  354  (Litorina  eaerulescens). 
Fischer  Olronde  p.  74  (Littorina  eaerulescens).  Jeffreys  Brtt  Concb.  Ol. 
p.  861.  Brnsina  Contr.  p.  73.  Caillaud  Cat  p.  150  (Littorina  caernlesceni). 
Hidalgo  Cat  in  Joam.  de  Conch.  XV.  p.  384. 

SpecieB  foBsilis: 
8«qo«ina  Notlila  p.  28. 

Vorkommen  gemein  an  den  Küsten  von  Spanien  (Mac 
Andrew,  Hidalgo),  den  Balearen  (Hidalgo),  Provence  (Petit  u. 
A.),  von  Piemont  (Jeffreys),  Coreica  (Payraudeau,  Requiem)» 
IS^eapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Tnest  (Sars),  Zara 
(Sandri),  Morea  (Deshayes),  Aegeisdie  Inseln  (Forbes),  Pontus 
{v.  Middendorr)i  Tunis  (M* Andrew),  Algerien  (Weinkauff).  Lebt 
an  Pelsen  und  geht  hoch  über  die  Wassergrenze  hinaus,  wo- 
selbst sie  die  Felsen  oft  überzieht  und  sie  wie  mit  Nägeln  be- 
Hchlagen  erscheinen  länst. 

Im  atlantischen  Ocean  unter  ähnlichen  Verhältnissen  an 
den  Küsten  von  Norwegen  (Loven),  Grossbritannien  (Forbes  und 
Hanley,  Jefireys  u.  A.),  Deutschland  (Frey  und  Leuckart),  Frank- 
reich (Caillaud,  Fischer),  Spanien  und  Portugal  (M* Andrew,  Hi- 
dalgo), Marokko,  Madeira  und  Canaren  (M'Andrew),  Azoren 
(Droaet). 

WolBkaaff.  Mlttol-MMr-OonehyUan.   lU  i^ 


274 

FosBÜ  in  den  jüngsten  Schichten  Siciliens  (Beqnenza),  Bho- 
dns  (Hoernes). 

Diese  Art  ist,  wie  bei  ihrer  Lebensweise  und  Gemeinheit 
zu  erwarten,  sehr  mannigfaltig  in  der  Gestalt;  man  kann  kaon 
constante  Varietäten  festhalten.  Sie  ist  so  sehr  bekannt,  da» 
es  nicht  der  Mühe  lohnt,  daranf  einzugehen. 

Ich  habe  das,  was  in  Bezug  auf  den  Nafinen  zu  sagen  i*L 
bereits  bei  voriger  erwähnt. 


Speo.  3.  Littorlna  punctata  Gmelin. 

Syst.  nat  ed.  XDI.  p.  3597  (Turbo). 

Adanson  Senegal  p.  168.  t  19.  f.  t  (Le  marnat).  Schroeter  RinL  D.  p.  104 
(Tarbo).  Deehayei-Lamarek  3.  ed.  IX.  p.  204.  PblUppl  Abbild.  D.  ^  3D 
198.  t.  4.  f.  11,  idem  p.  167.  III.  t  31  (Littorlna  ayriaca).  DimkOT  Gm- 
nea  MoU.  p.  11.  t.  2.  f.  28—25.  Mac  Andrew  Report»  pp.  (Littoriaa  tj- 
riaca).  BeeTe  Oonch.  Ic  t  13.  f.  66.  Wetnkanff  Gat  in  Joam.  de  Conck 
X.  p.  854  (Littorlna  eaemlesoens  pars),  idem  ibidem  XIV.  p.  24V.  HMalf« 
in  Jonm.  de  Coneh.  XV.  p.  386. 

Lebt  mit  yoriger  gemeinschaftlich  an  den  Küsten  tod  Spa- 
nien (M* Andrew,  Hidalgo),  Algerien  (Weinkanff),  Syrien  (Ai- 
Kppi),  Aegypten  (Lischke,  nach  Exemplaren  und  mündlieher  ]li^ 
theilang). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Senegambieo 
(Adanson),  Guinea  (Danker). 

Diese  Art  wird  yiel  grösser  als  die  vorige,  zeichnet  sich 
anch  durch  die  nette  Zeichnung  aus.  Hidalgo  meint,  daas  die 
L.  africana  (Philippi)  Reeve  auf  sehr  grosse  gekielte  Exemplar« 
gegründet  sei.  Reeve's  Art  könnte  es  wohl  sein,  aber  schwerlich 
die  Philippi's,  doch  mag  ich  eine  Identification  nach  blosser 
Abbildung  nicht  vornehmen.  Dann  giebt  er  noch  an,  dass  Mac 
Andrew  von  der  spanischen  Küste  eine  L.  tigrina  D'Orb.  habe 
und  macht  Hypothesen  über  dieselbe.  Es  liegt  hier  wiederum 
einer  der  in  der  Vorrede  schon  angefahrten  Fälle  vor,  denn  Ifac 
Andrew  hat  diese  Angabe  selbst  corrigirt  und  die  L.  tigrina 
D'Orb.  in  L.  syriaca  Philippi  umgewandelt.  Hätte  Hidalgo  die 
späteren  Arbeiten  lirAndrew's  zu  Bathe  gezogen,  so  hatte  er 
sich  manche  unrichtige  Angabe  ersparen  und  seinen  Katalog 
reiner  von  denselben  halten  können.  L.  syriaca  Philippi  ist  in 
der  Gestalt  ganz  mit  L.  punctata  übereinstimmend.  Auch  die 
Zeichnung  trägt  denselben  Charakter,  die  dunklen  Linien  treten 
etwas  mehr  hervor.  Ich  habe  Exemplare  von  Alexandria  ver* 
gleichen  können. 
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Zweifelhafte  Arten: 

Littorina  littorea  Linne  (Turbo). 

PhUippi  Eq.  MolL  Sic  1.  p.  13«,  II.  p.  159.  Etqniem  Coq.  de  Cor««  p.  71. 
wilnkaiiff  Cat.  in  Jonrn.  de  Concb.  X.  p.  353. 


Philippi  rührt  diese  Art  an,  bemerkt  jedoch,  daRs  er  sie 
nicht  selbHt  gefunden,  aber  Yon  glaubwürdigen  Leuten  erhalten 
habe.  Ein  Gleiches  gilt  für  Requiem.  Ich  hatte  zu  Algier  von 
einem  Oonaxhändler,  dem  die  Sohifler  auch  andere  Conchylien 
zu  bringen  pflegten,  zwei  ganz  frische  Gehäuse  erhalten.  £ine 
sichere  Gewähr,  dass  sie  wiri(lich  dort  gefischt  seien,  kann  ich 
jedoch  nicht  übernehmen,  so  plausibel  mir  dies  auch  damals  bei 
dem  frischen  Ansehen  der  Exemplare  schien. 

Littorina  mnrieata  Linne  (Turbo). 

PbUippi  Ed.  Moll.  Sic.  L  p.  1S9,    U.  p.  159.    Weinkaaff  Cat  1d  Joura.  de 
Conch.  X.  p.  854. 

Mit  dieser  Antillenspecies  hat  es  ähnliche  fiewandniss  wie 
mit  der  Yorigen.  Ich  sah  zu  Algier  in  der  Sammlung  des  Herrn 
Liron  einige  Exemplare,  dje  df^r  Besitzer  i^elbst  am  Strande  zu 
Mustafa  und  Sidi  Feruch  gesammelt  haben  wollte.  Eine  ge- 
schriebene Etiquette  war  aber  nicht  dabei,  deshalb  mag  ein  Ge- 
dachtnissfehler oder  Verwechselung  vorgekommen  sein,  da  Lirou 
auch  exotische  Arten  sammelt.  Sie  kann  auch  aus  Ballastsand 
stammen. 

T.    Middendorf   fiihrt    noch   L.    rudis    als   im  Schwarzen 
Meere  gefunden  auf. 


VU  Faatiflie:  BiMoidae  H.  n.  A.  Adams. 


I.  Genus:  Jefireysia  Alder. 
Bpec.  1.  Jelfreysia  glabra  Brown. 

nL  Conch.  p.  13.  1  9.  f.  87  (Blseoa). 

AldOT  An.  nat  hiat  XUL  p.  395.  t  IS.  f.  1--4  (Riaaoa  ?  glabra),  IdemCat 
Moll.  Nordb.  p.  55  (Jeffreyala  diapbana).  Forboi  o.  Haoley  brit.  Moll,  llt 
p.  159.  t  77.  f.  1  (JelfrejaU  diapbana).  Sowerby  111.  Ind.  t.  14.  f.  18 
(Jefteyaia  diapbana).  Jeftreys-Capellini  P.  C.  p.  41  (JeilteTtia).  Cbena  Ma« 
Boel  L  p.  805.  Ilf.  1958  (Riaeo^  dUpbaaa). 
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Vorkommen  an  den  Küsten  von  Piemont,  durch  Jefiep 
geflinden. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grossbritannien 
(Forbes  und  Hanley). 

Ich  habe  den  Bpeciesnamen  Brown's  wieder  hergestellt 
da  durch  die  Ueberfuhrung  der  Art  in  ein  neues  Genus  die 
Ursache  der  Namensänderung  wegge&Uen  ist. 


Spec.  2.  JelDreysia  cyUndrlca  Jeffreys. 

Piedm.  Gowt.  p.  41.  t  1.  f.  8.  9. 
Chenii  Manual  I.  p.  835.  f.  2159  (RluoelU). 

Vorkommen  an  der  Küste  yon  Piemont,  woselbst  sie  durch 
Jeffreys  in  12  Faden  Tiefe  im  Golf  von  La  Spezia  gefunden 
worden  ist 


II.  Genus:    Assiminea  Gray. 
Spec.  1.  Assiminea  Uttorina  Delle-Chiaje. 

MemoHa  HI.  p.  216.  t.  49.  f.  86— SS  (Helix). 

Scacchi  Gat  p.  16  (Ciclostoma).  Phillppi  in  Wigm«nn*s  ArchW  1841  p.  53. 
t.  5.  f.  7  (Helix).  idem  En.  Moll.  Sic  U.  p.  183.  t  94.  f.  9  (TniDcv 
tella).  Brit.  Mar.  Moll.  p.  42.  f.  87  (Rissoa  T  globalaris).  Forbes  n.  Has- 
ley  brit.  Moll.  III.  p.  132.  t.  Sl.  f.  67  (Rissoa).  Petit  Cat.  in  Jo«v.  4« 
Gonch.  III.  p.  89  (Trancatella).  Sowerby  Dl.  Ind.  t.  18.  f.  S  (AssImiM« 
littorea).  Jeffireys-Capellini  F.  0.  p.  41. 

Vorkommen  an  den  Küsten  der  Provence  (Petit),  Piemont 
(Jefireys),  Neapel  (Scacchi),    Sicilen  (Philippi). 

.   Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  Yon  England  (Forbes 
und  Hanley). 

Diese  Art  ist  mir  gänzlich  unbekannt  geblieben.  Sie  fehlt 
bei  Jeffreys. 

Bei  Brusina  ist  eine  Amnicola  paludinoides  Üalcara  ai*» 
marin  angeführt,  die  ich  aus  bekannten  Gründen  hier  nur  er- 
wähne. 
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III.  Oenus:  Hydrobia  Hartmann. 
Speo.  1.  Hydrobia  nlyae  Penaant. 

Brie.  zool.  IV.  p.  189.  t.  86.  f.  120  (Turbo). 

Da  GoiU  brit  Gonch.  p.  105.  OH  vi  Zool.  Adr.  p.  169  (Turbo  thermalis  Don 
LIdd^.  MonUfu  Test.  brit.  p.  318,  ed.  Ghenu  p.  142  (Turbo).  Matou  u. 
Raket  Traos.  Lino.  Vlli.  p.  164  (Turbo).  DÜlwyn  Gat.  p.  840  (Tarbo). 
TartoD  Dict  p.  204  (Turbo).  Lamarck  bist  uat  VL  p.  174  (PaindiDa  mii- 
riatica).  Drapnardeau  bist.  Moll.  p.  87.  t  1.  f.  24.  25  (Gyclostoma  ana- 
tina).  Wood  Ind.  iefU  t.  81.  f.  68  (Turbo).  Pbilippi  En.  Moll.  Sir.  I. 
p.  148  (Paludina  moriatica).  Fleming  brit  An.  p.  180  (Oingula).  Forbes 
Mal.  Moo.  p.  18  (Paludina).  Desbajet-Lamarck  2.  ed.  YIII.  p.  515  (Pa- 
ludina muriatica  excl.  Sjn.  Linnaei  etc.).  Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  U.  p.  182 
(Paludina  thermalis  non  Linn^).  Jeffreys  An.  et  Mag.  nat  bist  XiX. 
p.  810  (Kissoa  Barleei).  Lo^^^n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  157  (Paludinella).  Re- 
quiem Coq.  de  Corse  p.  51  (Paludina  anatina),  Idem  No.  874  (Paludina 
minota  teste  Jeffreys).  Forbes  a.  Hanley  brit  Moll.  111.  p.  140.  t.  81. 
r.  4.  5.  8.  9,  t  87.  f.  2.  8  (Rissoa).  Sowerby  HI.  Ind.  t  18.  f.  8  (Rissoa), 
idem  p.  4  (Rissoa  Barleei).  Jeifreys-Capellini  P.  G.  p.  41  (Rissoa  ther- 
malis Yar.).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Rissoa).  Gheiiu  Manuel  I.  p.*  8U8. 
r.  2198.  Weiukauff  Gat.  in  Joom.  de  Gonch.  X.  p.  341  (Rissoa).  Herelots 
Dieren  van  Nederl.  t  6.  f.  10  (Rissoa  stagnalis  Yar.).  Fischer  Otronde 
p.  73  (Paludestrina  muriatica).  Caillaud  Gat  p.  147,  idem  No.  3  (Hydro- 
bia subumbilicata).  Brusina  Gontr.  p.  29.  75.  t  3.  f.  11  (Hydrobia  stron- 
gyloetoma).  Jeffreys  Brit  Gonch.  p.  52. 

Specien  fOHsilis: 

Woodward  O^ol.  of  Norf.  t  8.  f.  20  (Turbo  minutus).  PhUippi  En.  Moll. 
Sic.  II.  p.  123  (Paludina  thermalis  non  Linne').  S.  Wood  Greg.  Moll. 
p.  108.  t.  11.  f.  2  (Paludestrina  subombilicato),  idem  p.  109  (Palndaatrina 
ulvae).  Jeffreys  Brit  Gonch.  p.  52. 

Vorkommen  in  Lagunen,  Salinen  und  Flassmündangen,  vor- 
zu^weiae-docii  aucb  im  Meere  an  Seepflanzen  an  den  Küsten  von 
Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jefl'reys),  Coniica  (Requiem),  Sicilien 
(Pbilippi),  Adria-Dalmatia  (BruHina),  Venedig  (H.  C.  W.),  Al- 
gerien (WeinkaufT).  überall  weit  seltener  als  im  atlantischen 
Oeean,  woselbst  sie  mansenhaft  lebt,  an  den  Küsten  yon  Spa- 
nien (M'Andrew),  Frankreich  (Fischer,  Caillaud  u.  A.),  Holland 
-Herelots),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys  u.  A.), 
Norwegen  (Loven). 

Fossil  im  Crag  Englands  (Wood),  Calabrien,  Tarent  und 
Sicilien  (Philippi);  in  Glacialbildnngen  Englands  und  Schwedens, 
sowie  in  den  nachglacialen  Ablagerungen  in  Norwegen 
(Jeffreys). 

Ueber  die  Art  und  ihre  Abänderungen  habe  ich  nicht  nöthig 
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etwas  2U  sagen ;  es  ist  in  vielen  Büchern  Vieles  darüber  n- 
schrieben.  Auch  darüber  gehe  ich  hinweg,  dass  sie  nicht  der 
Turbo  thermalift  L.  sein  kann.  Ich  will  nur  anfuhren,  welch« 
Nomendatur  Jeffireys  giebt:  er  führt  unsere  Art  als  Hydrobit 
ulvae  Pennant  auf  und  giebt  als  Var.  3.  ootoaa  »s  Helix  octoiu 
Linn^  S.  N.  p.  1248  ohne  allen  Vorbehalt  dazu.  Soll  etvi 
der  Linn^'che  Name  zurückstehen,  weil  H.  Jeffreys  seine  An 
zur  Varietät  der  H.  uivae  macht?  Ich  bin  von  der  Zugehörig- 
keit der  H.  octona  zu  unserer  Art  nicht  überzeugt  Wäre  kh 
es,  dann  würde  ich  auch  unbedenklich  den  Namen  nnaerer  An 
ändern,  wie  Jeffreys  verpflichtet  war  zu  thun. 


VL  Genus:  Barleeia  Clark. 
Spec.  1.  Barleeia  rabra  Adams. 

Tniu.  Linn.  HI.  t  18.  f.  15  (Turbo). 

MoDUgu  Test  brit.  p.  820,  ed.  Chenu  p.  141  (Turbo).  SappL  t.  M.  f.  « 
(Turbo  QDlfasciAtas).  Mston  n.  Raket  Trans.  Linn.  Vllt  p.  162  (Tute-, 
idem  p.  169  (Turbo  unifasdatui).  Dillwyn  Car.  p.  888  (Turbo),  Idm 
p.  889  (Turbo  unilkaciatus).  Turton  Dict  p.  202  (Turbo),  Idem  p.  ^X> 
(Turbo  unifasciatui).  W.  Wood  lud.  test  t  81.  f.  61  (Turbo),  fdem  tSi. 
f.  56  (Turbo  uDifaaclatua).  Fleming  brit.  An.  p.  808  (CingiiU),  idM 
p.  809  (GiDgula  unifaaciata).  Mlchaud  Broch.  sur  las  Rlsaoa  p.  15.  t  17 
18  (Risaoa  fbUa).  Brown  111.  Concb.  p.  12.  t9.  f.  17  (Risaoa),  Idem  p.  II 
t  8.  f.  28  (Hissoa  unifaaciata).  Pbillppi  En.  MoU.  Sie.  I.  p.  152  (Bi«M 
ftaWa).  Sctccbi  Cat  p.  15  (Rlasoa  ftilva).  Potlez  u.  Michaud  G«L  de  !>••«: 
I.  p.  269  (Riaaoa  fbWa).  Kecluz  Re^ue  Zool.  (1848)  (Risaoa  onttudau- 
Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  187  (Risaoa  rubra).  Pbillppi  En.  MoU.  8k.  M 
p.  129  (Rlasoa  fuWa).  Requiem  Coq.  de  Gorse  p.  64  (Riaaoa  (talva).  ?t^ 
Cat.  In  Joum.  de  Ooncb.  ni.  p.  86  (Rlasoa  fblva).  Forbea  n.  Huiley  brit 
Moll.  III.  p.  120.  t  78.  f.  4.  6,  t  80.  f.  8  (Risaoa).  Mac  Andivw  Bepoc* 
pp.  Sowerby  111.  Ind.  t  14.  f.  12.  JefKreys-CapeUlni  P.  a  p.  41  (RiMea 
Cbeou  Manuel  I.  p.  SOS.  f.  2187.  Welnkauff  Cat.  in  Joum.  d«  Conckl 
p.  840  (Rlasoa).  Brusiua  Contr.  p.  76.  Jeffreys  Brit.  Coneb.  IV.  p.  94 
t.  1.  f.  2. 

Species  fossilis: 

Sequenza  Notizle  p.  22.  27  (Rissoa  fulva). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Frankreich  (Petit),  Pie- 
mont  (Jeffreys),  Corsica  (Beqoiem)»  Neapel  (Seaochi),  Keilwt 
(PhilippiX  Adria-Dahnatia  (Brdsina),  Aegttsche  Inseln  (Forb8i\ 
Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ooean  an  den  Kästem  Ton  Grosabritannien 
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<Forbes  und  Hanley,  Jeffreys  u.  A.),  Frankreich  (Hao^)  und 
Tenerifia  (M* Andrew).  • 

Fossil  bei  Messina  (Sequenza.) 

Dies  ist  eine  sehr  nette  Art,  die  wenig  rariirt  Auf  die 
Färbung  und  das  Vorhandensein  einer  Binde  ist  die  Varietät 
nnifasciata  gegründet.  Aur  lang  ausgezogenen  Schalen  war  eine 
besondere  Art  gemacht  worden  (R.  clathrata  Jeffr.).  die  aber 
von  dem  Autor  wieder  aufgegeben  zu  sein  scheint.  Die  a)ge- 
riaohen  £xemplare  sind  sehr  dickschalig  und  einfarbig,  von 
dunkler  und  gelber  Färbung. 


\*.  Genus :  Cingula  Fleming  z.  Th, 
Spec.  1.  Clngnla  proxlin«  (Alder),  Forbes  uad  Hanley. 

Brit.  Moll.  ni.  p.  127.  t  76.  f.  7.  S  (Rissoa). 

t  Requiem  Coq.  de  Cone  p.  56  (Ristoa  papoldes  tmte  Jeffreys).  Sowerbj 
lU.  M.  t.  la.  f.  9S  (Rktoa).  Jeftreys-CtpeUini  P.  G.  p.  40.  JeffreTtürit 
Conch.  IV.  p.  89. 

Vorkommen  an  den  Küsten  der  Provence,  von  Piemont 
(Jeffreys),/ ?  Corfdca  (Requiem)  und  Jlleapel  (Tiberi). 

Ich  kenne  diese  Art  nicht,  die  von  Jeffreys  als  eine  sehr 
seltene  and  „kritische''  genannt  wird,  die  einerseits  der  Col* 
gonden  eehr  ähnlich,  andererseits  mit  der  arktischen  Varietät 
der  Rissoa  striata  nahe  verwandt  sei. 


Spec.  2.  Cingula  Tttrea  Montagn. 

Test  brtt  p.  331.  t  13.  f.  8  (Turbo). 

MmtOB  a.  lUket  Tram.  Unn.  vni.  p.  318  (HelU).  Dillwyn  Ott  11.  p.  SSS 
(Turbo).  Tiirton  Dirt  p.  303  (Turbo).  Wood  Ind.  test.  t  81.  f.  63  (Tnrb<t). 
Flomtng  brit.  Ad.  p.  808  (Cingula  gUbrAtii).  Brown  III.  Conch.  p.  13. 
t.  9.  f.  31  (Rissoa).  Thorpe  Brit  Mar.  (^onch.  p.  IS3.  Chenn«Montigu  ed. 
fr.  p.  148.  t.  4.  f.  37  (Turbo).  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  III.  p.  135 
t.  75.  f.  ft.  6  (Rlseoa).  Sowert»y  111.  Ind.  t.  18.  f.  37  (BUoa).  Chenu  Ma- 
nuel I.  p.  806.  f.  3164  (Hyate).  Jeffreys- CapelHni  P.  C.  p.  40.  Jeffh^ja 
Brit  Conch.  IV.  p.  40. 

Species  fossilis: 

S.  Wood  Crag.  Moll.  p.  103.  t  11.  f.  3. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Piemont  (Jeffreys)  und  im 
Golf  von  Lyon  (Martin). 
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Im  atlantischen  Ooean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (]Iatm\ 
G-rossbritannien  (porbes  und  Hanlej,  Jeffreys  u.  A.)»  Frank- 
reich (Mace)y  Spanien  (M' Andrew). 

Fossil  im  Crag  Englands  (Wood). 


Spec.  .3.  Clngula  ftilgida  Adams.  . 

Trans.  Linn.  III.  p.  264  (Helii). 

Montagn  Test  brit  p.  882,  ed.  Gheuu  p.  148  (Turbo).  Maton  n.  Bak« 
Trans.  Linn.  VIII.  p.  161  (Turbo).  Turton  Dict  p.  199  (Turbo).  Mlduod 
Brocb.  sur  les  Rissoa  p.  21.  f.  25.  26  (Rissoa  pygniaea).  Phllippi  Ea. 
Moll.  Sic.  I.  p.  152  (Rissoa  pygmaea).  Potiez  u.  Michaud  Ga).  de  Doaii 
I.  p.  275  (Rissoa  pygmaea).  Philippi  Ed.  Moll  Sic.  II.  p.  130  (Btssoa  pyg- 
maea). Brit  mar.  Conch.  p.  48.  f.  bO.  Brown  III.  Conch.  p.  18  (BissML 
?  Requiem  Coq.  de  Gorse  p.  56  (Rissoa  fasciata  teste  Jeffreys).  Forbci  a. 
Hanley  brit.  Moll.  III.  p.  128.  t.  81.  f.  1.  2  (Rissoa).  Sowerby  lU.  lad. 
t  14.  f.  4  (Rissoa).  Jeffireys-Capellini  P.  G.  p.  40  (Rissoa).  CaUUad  Csl 
p.  157  (Rissoa).  Brusina  Gontr.  p.  75  (Setia).  JeAreys  Brit  Conrb.  1^. 
p.  43  (Rissoa). 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  n.  p.  138  (Riasoa  pygmaea).  .Seqaenza  Notizie  f.i' 
(Rissoa  pygmaea). 

Findet  sich  an  den  Küsten  von  Corsica  (Requiem),  Pie> 
mont  (Jeffreys),  Sicilien  (Philippi)  und  Candia  (Jefieys). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Frankreich  (Oail- 
laud),  England  und  Irland  (Forbes  und  Hanley,  Jeflrbya). 

Fossil  zu  Carrubbare  in  Calabrien  (Philippi),  Meaaiiia  anf 
Sicilien  (Sequenza). 


Spec.  4.  Ctngnla  glabnta  t.  Mühlfeld. 

Verb,  der  Beri.  Ges.  I.  p.  218.  t  3.  (9)  f.  10  (Helix). 

Philippi  Eu.  Moll.  Sir.  1.  p.  154.  t  10.  f.  11  (RUsoa  punctnlnm),  (des  D. 
p.  130  (Rissoa  glabrau).  Petit  Cat  in  Jonrn.  de  Goncb.  III.  p.  87  (Rb- 
soa).  Sandri  Elengu  p.  57.  Jeffreys-CapellinI  P.  C.  p.  39  (Ritisoa).  Rroilas 
Gontr.  p.  75.  Jeffreys  Brit.  Cooch.  IV.  p.  50. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Südfrankreioh  (PetitX  Pie- 
mont  (Jeffreys),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Zara  (Brusina). 

Es  Hcheint  mir,  als  wenn  beide  letzte  Arten  znsammengt^ 
hörten. 
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Spec  5.  dngnla  ftisca  Philippi. 

Wigmann't  ArcbW  (1841)  p.  58.  t  5.  f.  6  (TrancatelU?). 
PbUIppi  Bn.  Moll.  Sie.  ü.  p.  184  (Troncatella?  ftisca). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Sicilien  (Philippi). 

Spec.  6.  Cingula  COntorta  Jeffreys. 
Capellini  P.  C.  p.  89.  f.  6.  7. 

Vorkommen  an  den  Kästen  von  Piemont,   zu  Genua,  Foce, 
Nizza  nnd  La  Spezzia  (Jeffreys). 


Spec.  7.  Gingnla  pulcherrima  Jeffreys. 

Ad.  uat  hiit.  2.  Set.  U.  p.  851  (Rissoa). 

Forbw  Q.  Hanle}  brit.  Moll.  UI.  p.  129.  t  76.  f.  l.  2  (Rissoa).  Sow«rby 
111.  Ind.  t  14.  f.  1  (Rissoa).  Jeffreys-CapeUiiii  P.  C.  p.  40  (Rissoa).  Jeff- 
roys Brit  CoDcb.  IV.  p.  42  (Rissoa). 

Vorkommen  an  der  Küste  von  Piemont  zu  Bestri  di  Levante, 
an  der  Küste  von  Corsica  uud  von  Südfrankreich  bei  Cannes 
(Jeffreys). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Südküsten  von  England 
(Jeffreys). 

Spec.  8.  Clngiila  solnta  Philipp!. 

Ed.  Moll.  Sic.  II.  p.  180.  t.  28.  f.  18. 

ForbM  u.  Uanley  brit.  MoM.  HI.  p.  181.  t  75.  f.  3  (Rissoa).  Sowirby  III. 
lud.  t.  14.  f.  2  (Rissoa).  Jeffruys  Brit.  Conrh.  p.  45  (RIasoh). 

Speoies  fossilis: 

8.  Wood  Crag.  Moil.  II.  p.  818.  t.  81  f.  10  (Riüsoa).  St-qn^nza  Notizie 
p.  27  (Riss««). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Sicilien  (Philippi). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  K'üsUm  von  Grossbriiannien 
(Forbes  und  Hanley,  Jeffreys). 

Fossil  im  Crag  Englands  (Wood),  zu  Uesnina  (Sequeuza) 
and  subfossil  in  Norwegen  (Jeffreys). 

Forbes  und  Hanley  und  Wood  drücken  ihre  Zweifel  ans 
an  der  Richtigkeit  der  Vereinigung  der  Philippischen  Art  mit 
der  britischen,  wie  sie  durch  Jeffreys  vorgenommen  worden  ist. 
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In  der  That  passen  die  britischen  Exemplare  mit  der  deutlichen 
Qnersculptur  schlecht  zu  ,,anfractibtt8  laeTissimis''  bei  PhilippL 
Jeffreys  hat  in  seinem  neuesten  Werke  die  frühere  Yermiithiug, 
dass  Philippi  nur  abgeriebene  Exemplare  besessen  habe,  dudi 
die  Bemerkung  ersetzt,  dass  die  britische  Art  sehr  wecbselnd 
sei  in  Bezug  auf  die  Deutlichkeit  der  Sculptnr^  die  mit  gewöhn- 
licher Loupe  bei  den  extremsten  Formen  nicht  erkennbar  m. 
Philippi  möchte  damals  keine  ho  starke  Vergrösserong  zur  Ve^ 
fügung  gehabt  haben,  wie  man  sie  jetzt  anwende.  Die  charak- 
teristische Nabelspalte  mache  die  Art  immer  kenntlich.  Ich 
muss  es  dabei  belassen,  da  ich  keine  Exemplare  der  Philippi*- 
sehen  Art  zur  Hand  habe.  Es  ist  übrigens  richtig,  dass  ?iek 
Arten  desselben  Grenus  sehr  glatt  erscheinen,  unter  starker  Ver- 
grösserung  aber  sehr  feine  Querstreifen  zeigen;  dies  ist  aach 
der  Grund,  weshalb  ich  sie  alle  in  das  Grenus  Cingnla  sosam- 
mengestellt  habe,  das  übrigens  eben  so  wie  Alvania  eigentlich 
nur  als  Subgenus  zu  Rissoa  gehört. 


Spec.  9.  Cingnla  semJstrlata  Montagu. 

Test.  brit.  sijppl.  p.  186.  t  21.  f.  5  (Turbo). 

Turton  DIct  p.  201  (Turbo).  Dillwyn  Cat.  p.  809  (Turbo).  FiemiDf  brit 
An.  p.  809  (CiDgula).  Johnson  iu  Edinb  Pbll.  Joum.  XIX.  (Clns^«  puV 
chra  flde  F.  u.  H.).  Thompson  An.  nat.  hiat.  V.  p.  98.  t.  9.  f.  10  (Eif- 
soa  tristrlata).  Brown  111.  Conch.  p.  11.  t.  9.  f.  8  (Riasoa).  Pbilfppl  Sa. 
Moll.  Sic.  II.  p.  129.  t.  23.  f.  16  (Rissoa  subsnlcata).  Reqaieoi  Coq.  df 
Gorse  p.  56  (Rissoa  subsulcata).  Ghenu-Montagn  ed.  tr.  p.  82  (Tuiboi 
Forbes  o.  Hanley  brit  Moll.  III.  p.  116.  t.  SO.  f.  4.  7  (Riacoa).  Sover^t 
111.  Ind.  t.  13.  f.  26  (Rissoa).  Mac  Andrew  Reporta  pp.  (Riasoa).  Jefl^eT*- 
Capellini  P.  G.  p.  40  (Rissoa).  Weinkauff  Gat.  in  Journ.  de  Couch.  I- 
p.  340  (Rissoa  subsnlcata).  Gaillaad  Gat  p.  if>8  (Riasoa).  JtOnjs  Brit 
Gonch.  IV.  p.  46. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Fiemont  (Jefireys)»  Corsica 
(Requiem),  Sicilien  (Philippi),  Algerien  (Weinkauff), 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Hpanien  (Jeffrey»  c 
Frankreich  (Caillaud),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanlev. 
Jeffreys  u.  A.),  Dänemark  und  Norwegen  (Jeffreys). 

Fossil  nicht  bekannt 

Diese  Art  ist  in  der  Gestalt  wenig  constant.  Gestreckte 
Exemplare  wechseln  mit  bauchigen  in  allen  Zwischenstufen. 
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Bpeo.  10.  dngula  cingUliis  Montagn. 

Test  brit.  p.  388.  t  12.  f.  7,  Supp).  p.  125  (Tnrbo). 

Donoran  brit  shells  V.  1  t76.  f.  l.  «d.  Omdi  t.  48.  f.  5.  6  (Turbo  tUU- 
tDs).  MatOD  u.  lUket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  165  (Turbo).  Tuiton  DIct 
p.  280  (Turbo).  DUlwjn  Cat.  p.  841  (Turbo).  Wood  lud.  Test.  p.  31. 
f.  61  (Tarbo).  Fleming  brit  A.n.  p.  309.  Michaud  Brocb.  sar  lei  Riasoa 
p.  14.  f.  19.  20  (RiMoa  cingilus).  Potiei  u.  MichHud  Oal.  de  Oouai  I. 
p.  868  (RiMoa  cingilus).  Forbes  An.  nat  bist  V.  p.  107.  t  2.  f.  18  (Ris- 
floa  rupestrit).  Rerlnz  Rev.  Zool.  (1843)  p  10  (Riasoa  vittata).  Forbes 
Rep.  Aeg.  Inv.  p.  135  (Rissoa).  Magilli^rey  Moll.  Aberd.  p  828  (Rissoa 
oingiüato  tette  F.  a.  H.).  Brown  111.  Conob.  p.  12.  t  9.  f.  88  (Rissoa  gra- 
phieaX  idem  p.  15.  t  9.  f.  73  (Pyramis).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  55 
(Risaoa  cingilns).  Petit  Cat  in  Joani.  de  Coneh.  III.  p.  88  (Riasoa).  For- 
bM  u.  Hanley  brit  Moll.  III.  p.  122.  t  79.  f  9.  10  (Rissoa).  Mar  An- 
drew Reports  pp.  (Rissoa).  Sowerby  111.  Ind.  t  18.  f.  26  (Rissoa).  Cbenn 
Mannel  L  p.  308.  f.  2190.  JeAreys-Capellloi  P.  C.  p.  41  (Rissoa).  Call- 
Imd  Cat  p.  156  (Rissoa).  Hidalgo  in  Journ.  de  Concb.  XY.  p.  892  (Ris- 
soa). Jeffreys  Brit  Concb.  IV.  p.  48. 

Yorkommen  an  den  Küsten  von  Südfrankreich  (Petit),  Pie- 
mont  (Jeffireys),  Corsica  (Ilequiem),  Aegeische  Inseln  (Forbes). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (£. 
Forbes),  Grossbritannien  (Forbtis  und  Hanley,  Jeffreys  u.  A.), 
Frankreich  (CaiUaud),  Spanien  (M* Andrew). 

Fossil  in  Irland  (Brown)  nicht  ganz  sicher. 

Ich  kann  über  diese  Art,  die  ich  nirgendwo  selbst  im  Mittel- 
meer gesammelt  habe,  nichts  sagen. 

Jeffreys  bemerkt,  es  sei  ihm  wahrscheinlich,  dass  diese  Art 
die  Helix  pella  Linne's  darstelle;  unzweifelhaft  sei  sie  aber  der 
Turbo  trifasciatus  Adams  und  Turbo  yittatus  DonoTan.  Er  än- 
dere trotz  deren  Priorität  aber  den  Namen  nicht,  weil  man  sich 
an  den  Montagu'schen  gewöhnt  habe.  Dieser  Grundsatz,  an 
sich  ganz  unzulässig,  möchte  in  dem  Falle  entschuldbar  seiiv 
wenn  er  mit  Consequenz  durchgeführt  wird.  Er  muss  aber 
ganz  verworfen  werden,  wenn  er  in  der  Art  angewendet  wird, 
wie  dies  bei  Jeffreys  der  Fall  ist  Wenige  Seiten  weiter  än- 
dert er  den  Namen  Rissoa  crenulata  Michaud  in  R.  canoellata 
Da  Costa  um  Jeffreys  hat  eine  unglückliche  Vorliebe  für  Da 
Costa'sche  Namen,  die,  wie  ich  schon  mehrere  Male  zu  bemerken 
Gelegenheit  hatte,  gar  keine  Beachtung  verdienen,  und  die 
gänilich  auszumerzen  die  Aufgabe  jedes  ernsten  Forschers  sein 
sollte. 

Im  genwärtigen  Falle  behalte  auch  ich  den  Montagu'schen 
Namen  bei,  weil  ich  durchaus  nicht  überzeugt  bin,  dass  Turbo 
trifasciatus  Adams   unsere  Art  darstelle,   und   weil   Donovan's 
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y.  Band  keineswegs  Priorität   vor    Montagu    hat.    Dies    letite 
scheint  Jeffreys  entgangen  zu  sein. 

Spec.  1 1.  Clngula  striata  Montagu. 

Test,  brit  p.  312  (Turbo). 

Adams  Traos.  Linn.  III.  t  18.  f.  25.  26  (Turbo  striatas  wahrBcbcinlick). 
Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  YIII.  p.  173  (Turbo),  idem  p.  169  (Turbo 
semicostatiis).  Turton  Dict.  p.  201  (Turbo  semicostatus).  DittwynCat.  p.  812 
(Turbo),  idem  p.  837  (Turbo  semicostatus).  Wood  lud.  fest.  t.  81.  f.  IOC 
(Turbo),  idem  t.  30.  f.  ftO  (Turbo  semicostatus).  Fleming  brit.  an.  p.  907. 
Michaud  Broch.  sur  les  Rissoa  p.  20.  f.  27.  28  (Rissoa  minottnima).  For* 
bes  Mal.  Mon.  p.  17  (Rissoa  communis).  Brown  111.  Goncb.  p.  14.  t.  9.  f.  31 
(Pyramis  candidus).  idem  f.  32  (Pyramis  discors),  idem  t  9.  f.  I.  2  ^Ris- 
soa  semicostata).  Macgillivray  Moll.  Aberd.  p.  15t  (Rissoa  gracilis),  tdca 
p.  155  (Odostomia  semicostata),  idem  p.  156  (Odostomia  Marionae  flde 
F.  u.  H.).  Putiez  n.  Michaud  Gal.  de  Dooai  I.  p.  274  (Rissoa  mfnatis- 
sima).  Furbes  Ri*p.  Ae^.  luv.  p.  137  (Rissoa).  Recluz  Rev.  zool.  (1843)  p.  C 
(Rissoa  minutissima).  Lov^n  Ind  MoU.  Sk.  p.  156  (Rissoa  arctica).  Cheaii* 
Montagu  ed.  fr.  p.  140  (Turbo).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  56  (Bttsoa 
minutissima).  Petit  Cat.  in  Joum.  de  Concb.  III.  p.  87  (Rissoa  miniiti«- 
sima),  idem  VHI.  p.  250  (Rissoa).  Forbes  u.  Hanley  brit.  MolL  OL  p.  94. 
t.  78.  f.  8.  9  (Ri»soa).  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sowerby  111.  Ind.  t.  13. 
f.  15  (Rissoa).  Chenu  Manuel  I.  p.  307.  flg.  218»  (Onoba).  Caillaad  CaL 
p.  156  (Rissoa).  Hidalgo  in  Journ.  de  Couch.  XV.  p.  392  (Rissoa).  Jcfl. 
reys  brit.  Couch.  IV.  p.  37. 

Species  fossilis: 

Forbes  u.  Hanley  1.  c.  p.  97.  Jeffreys  1.  c.  p.  38. 

Vorkommen  an  der  Küste  der  Provence  (Petit  u.  A^)  Cor- 
sica  (Requiem)  und  Aegeische  Inneln  (Forbes). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  SpitRbergen 
(Toreil),  Lappland  (v.  Middendorf  u.  A.),  Norwegen  (Loven)»  Is- 
land (Jeffreys),  Grönland  (Möller),  Grossbritannien  (Forbes  qimI 
Hanley,  Jeffreys),  Deutschland  (Philippi),  Frankreich  (CailUod), 
Spanien  (M' Andrew),  überall  nicht  selten  und  in  verschiedeDen 
Tiefen. 

Fossil  in  Glacialablagerungen  Norwegens  und  Schwedeiis. 
Schottlands  und  Irlands  (Jeffreys);   im  Crag  Englands  (Forbes). 

Diese  Art  steht  auf  der  Grenze  zwischen  Cingula  und  Rissoa 
und  vermittelt  beide  gut.  Sie  ist  von  Schwarz  von  Mobren- 
stern nicht  mehr  zu  den  Rissoen  gebracht;  ich  folge  diesem 
Beispiel,  der  Ansicht  von  Jeffreys  entgegen,  der  sie  anV  finde 
seiner  Section  C.  gestellt  hat. 
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VI.  Genus:  Rissoa  Freminville.*) 
Spec.  1.  Rissoa  auriscalpinm  Linne. 

Syst  naU  ed.  XII.  p.  1240  (Tnrbo).    Htnley  Ipsa  Linn.  Coneh. 
p.  862. 

8chro«ter  Eiol.  H.  p.  59  (Turbo).  Gmelin'Sytt  nat  ed.  XIII.  p.  3611  (Torbo). 
Laikey  in  M^m.  of  Wem  Soc.  I.  p.  406  (Torbo  marginatas  flde  F.  u.  H.). 
Detmarest  BqU.  Phil.  YIII.  t  1.  f.  4  (Rissoa  acuU),  idem  t  1.  f.  9  (Ris- 
•oa  aricnla).  BlatoTille  Mal.  p.  437.  t  85.  f.  6  (Rissoa  acuU).  Delle*Ghi- 
aJe-Poli  III.  p.  224.  t  86.  f.  8.  6  (Rissoa  acicula).  Sowerby  Gen.  of  Shells 
f.  l  (Rissoa  acicola).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  110  (Rissoa  acuta). 
Rlaso  Eur.  mer.  p.  120  (Rissoa  acuta),  idem  flg.  60  (Rissoa  scicola).  Des> 
bayes  Eip.  sc.  de  Mor^e  ni.  p.  lAt  (Rissoa  acuta).  W.  Wood  Ind.  test. 
t.  81.  f.  106  (Rissoa  narginaU).  Deshayes  Encycl.  m^th.  ni.  p.  888  (Ris> 
soa  acuta),  idem  Lamarck  2.  ed.  YUt.  p.  470  (Rissoa  acuta),  Philipp! 
Ed.  Moll.  Sic.  I.  p.  125  (Rissoa  acuta).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai 
L  p.  266  (Rissoa  acuta).  8r«cchi  Cat  p.  15  (Rissoa  acicula).  Forbes  Rep. 
Aeg.  Iht.  p.  187  (Rissoa  acuta).  Reeve  Couch.  Sist  t  208.  f.  4  (Rissoa 
acicola).  Philipp!  En.  Moll.  Sic  n.  p.  125.  t  28.  f.  2.  Requiem  Coq. 
de  Corse  p.  58.  Petit  Cat  in  Joum.  de  CoDch.  II L  p.  85.  Leach  Synopsis 
p.  169  (Zippora  Drummondi).  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  III.  p.  148. 
Sandri  Elengu  11.  p.  54  (Rissoa  acuta).  Mac  Andrew  Reports  pp.  Jeffreys- 
Capellin!  P.  C.  p.  41.  Weinkauff  Cat.  in  Joum.  de  Conch.  X.  p.  889. 
Schwan  von  Mohrenstem  Rissoa  p.  13.  t.  1.  f.  I.  Brusina  Contr. 
p.  17.  78. 

Speciee  foesilis: 

RImo  Enr.  mer.  p.  120  (Rissoa  acuta  et  acicula).  Bronn  It  Tert  geb.  p.  75 
(Rissoa  marginata  teste  Schwarz).  D'Orblgny  Prodr.  III.  p.  42  (Rissoa 
acuta).    Sismonda  Synopsis  p.  23  (Rissoa  acuta).    Sequenza  Notizie  p.  27. 

Vorkominen  nicht  selten  an  den  Küsten  von  Spanien  (Mac 
Andrew),  Südfrankreich  (Petit,  Risso),  Piemont  (Jeffreys),  Cor- 
nea (Payraudeau,  Requiem),  Sardinia  (Martens),  Neapel  (Scacchi), 


*)  Zar  Zeit,  als  ich  an  die  Bearbeitung  der  Rissoen  kam,  war  mein  Ge- 
sundheitsznstand ein  sehr  schlechter.  Der  Gebrauch  des  Mikroskops,  selbst 
•Iner  scharfen  Loupe,  machte  mich  jedesmal  so  ner^fts,  dass  ich  die  Arbeit 
niederlegen  musste.  Um  nicht  zurückzubleiben,  war  ich  genAthigt,  mein  kri- 
tiicbet  Material  an  Dr.  Schwarz  von  Mohrenstem  zur  Bestimmung  zu  senden. 
Herr  Schwarz  unterstiStzte  mich  darin  iu  dankenswerther  Weise,  antori»irte 
mich  auch,  sein  bereits  herausgegebenes  Heft  über  die  Rissoen  s.  st.  sowie 
mitgetheilte  Synonymen -Register  über  die  Alvaoien  zu  benutzen.  Ich  mache 
▼OD  diesem  gütigen  Erbieten  vollen  Gebrauch,  selbft«>-erstindlich  ohne  einge- 
hende Kritik^  und  gebe  die  Arten  so,  wie  sie  bei  Schwarz  behandelt  sind, 
mache  nur  da  Znsitze,  wo  die  AuiTassong  sehr  Ton  der  anderer  Autoren  ab- 
walcbt,  dem  Leser  Überlassend,  das  Richtige  heranszuflnden.  Es  wird  wohl 
b^OMrltt  warden,   data  Schwan    die  Speciee   enger  /aast  als  Ich,    daas  dämm 
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Sicilien  (Philippi),  üstica  (Calcara),  Malta  (M'Andrew),  Adri»- 
Venedig  (Martens),  Dalmatii^  (Sandri),  Horea  (Peahajea^  Aegei- 
8che  Inseln  (Forbes),  Rhodus  (Schwarz),  Tnnis  (M'AndrewX  AI- 
gerien-Bona  und  Algier  (Weinkanflf). 

Fossil  subapennin  zu  Caatelarqmito  (Broni^),  Jungtertiär  zu 
Nizza  (Risso),  Neapel  (Schwarz),  Sicilien  (SequenzaX  Rhodu« 
(Hoemes). 

Schwarz  hat  3  Varietäten  aufgestellt:  l)ohne  Bippen,  dünn- 
schalig =  R.  acicula,  2)  die  stark  spiral-panktirte  Form  und 
3)  solche  mit  wenigen  und  stumpfen  Querstreifen,  die  sogleich 
auch  die  grössten  sind ;  dies  dürfte  die  Var.  major,  scalarie  Re- 
quiem sein. 

Die  zuerst  von  Philippi  ausgesprochene  Behauptang,  da» 
dies  der  Turbo  auriscalpium  Linne*s  sei,  ist  von  Hanley  genü- 
gend bestätigt  worden,  weshalb  man  den  Namen  beibehalten 
muss.    Er  ist  auch  schon  so  ziemlich  allgemein  geworden. 

Zur  Abtrennung  dieser  Art  von  Rissoa  liegt  kein  Gmnd 
vor.  Das  Thier  ist  nach  Schwarz  genau  so  wie  bei  den  fol- 
genden Arten  und  das  (xehäuse  der  letzten  Varietät  weist  «ehr 
auf  die  nahe  Verwandtschaft  mit  der  folgenden  hin. 


Spec.  2.  Rissoa  elata  Philippi. 

£n.  MoU.  Sic.  n.  p.  124.  t  38.  t.  3. 

▼,  Middendorf  Mal.  rots.  11.  p.  42.  Requiem  Goq.  de  Cona  p.  69.  fjefrejt- 
Capellini  P.  0.  p.  41  (Rissoa  labiosa).  Weinkauff  Cat  injooni.  de  Oonrli. 
X.  p.  33S.  Schwarz  von  Mobrenstern  Rissoa  p.  14.  t.  1.  f.  2.  Bfosin« 
Coiitr.  p.  17.  Jeffreys  Brit  Moll.  IV.  p.  31  (Rissoa  membranacea  Vfr.  3). 

Species  fossilis: 

Schwan  1.  c.  p.  15. 

Eine  der  seltenen  Arten,  die  an  den  Küsten  von  Spanieo 
(Härtens),  Corsica  (Requiem,  Sardinia  (Martens),  ?  Piemont 
Jeffreys),  Neapel  und  Tarent  (Philippi),  Adria-Dalmatia  (Broaina) 
und  Algerien-Bona  im  Brakwasser  (Weinkauff)  geflinden  wird. 
Middendorf  hat  sie  aus  dem  Schwarzen  Meer  von  der  Südküste 
der  Krimm. 


die  Behaodlong  der  Rissoen  in  dieser  Schrift  von  der  der  andexen  Oeoera, 
die  ich  selbst  eingehender  prüfen  lionnte,  abweichen  miiss;  es  Hegt  4\m  im 
der  Sache,  nnd  ich  muss  den  Leser  nm  Rntscbuldignng  bitten,  dasa  ich 
hier  theilweise  die  Arbelt  eines  Andeni  biete,  sUtt  der  veiaftoclieaap  «i 
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Foesfl  in  jnngtertiärexi  Bildungen  BicilieuB  und  RfaoduB 
(Sobware). 

Die  Art  ist  leicht  kenntlich,  und  doch  ist  sie  von  Jeffreys 
als  Yar.  zu  R.  memhranacea  gestellt  worden,  mit  der  sie  dodi 
nichts  als  die  breiten  Mündungsränder  gemein  hat.  Sie  soll  eine 
dünnere  Schale  besitzen  als  diese !  Die  nahe  Verwandtschft  mit 
der  folgenden  ist  augenfällig.  Meine  schlanken  Exemplare  Ton 
Bona   war  ich  lange  versucht  damit  in  vereinigen. 


Spec  3.  RIssoa  Oblonga  Desmarest. 

Bull.  Soc  Phil.  p.  7.  t.  1.  f.  3. 

P«yr«adMO  Moll,  de  Cone  p.  110.  Dethayes  Kxp.  sc.  de  Mor^e  111.  p.  151. 
Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  150.  Scecchi  C«t.  p.  16.  Potiez  u.  Mlchaud 
Gal.  de  Douai  I.  p.  278.  Desbeyes-Lamarck  3.  ed.  VIII.  p.  470.  Forbee 
Reports  Aeg.  Idt.  p.  187.  Philippi  En.  Moll.  Sir.  II.  p.  124.  v.  Midden- 
dorf  Mal.  rosa.  II.  p.  42.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  52.  Petit  Cat.  in 
JoBrn.  de  CoDoh.  III.  p.  84.  Sandri  Kleogo  11.  p.  57.  Jelfreja-Capellini 
P.  (X  p.  40.  Grabe  Auefl.  p.  120.  Weinkauff  Cat.  in  Joura.  de  GodcK. 
X.  p.  888.  Schwan  Ton  Mohrenatera  Riaaoa  p.  15.  t  1.  f.  3.  Bruaina 
CoQtr.  p.  17.  78. 

Species  fossilis: 

Pottet  o.  Michaud  Oal.  de  Pönal  p.  278.  Philippi  En.  Moll.  Sic  II.  p.  181. 
Bxonn  Ind.  pal.  p.  1098.  Seqaensa  Notizle  p.  27. 

Vorkommen  nicht  selten  au  den  Küsten  von  Südfrankreich 
(Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Neapel  (Scacchi), 
Sicilien  (Philippi),  üstica  (Calcara),  Adria-Zara  (Sandri),  Lesina 
(Schwarz),  Triest  (Grube),  Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln 
(Forbes),  Pontus  an  der  Krimm  (v.  Middendorf),  Algerien-Bona 
(Weinkauff). 

Fossil  8U  Pisa  (Schwärs),  Marseille  (Michaud),  Catania 
(Philippi),  Messina  (Sequenza),  Bhodns  (Schwarz). 

Die  Schale  ist  ziemlich  constant;  mehr  oder  minder  grosse 
Schlankheit,  das  ist  Alles,  was  sich  darüber  sagen  iässt.  Auch 
diese  Art  figurirt  unter  den  Synonymen  der  R.  membranaoea 
Mtg.  bei  Jeffreys. 


Bpec.  4.  Rlssoa  grossa  Michaud. 

DeMr.  p.  10.  t.  1.  f.  21.  22. 

DeabAyee-Lamarck  2.  ed.  VIII.  472.  Poiiex  u.  Michaud  Ual.  de  Doaai  I. 
p.  270.  Petit  Cat  in  Journ.  de  Concb.  III.  p.  85.  Schwan  RiMoa  p.  16, 
t  l.  r.  4.  Bniilaa  Contr.  p.  18.  74. 
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Vorkommen  an  den  Küsten  der  Proyenoe  (IGchand,  Petita, 
Adria-Triest  und  Zara  (Schwarz).  Letzter  Fandort  wM  vo« 
Bmeina  bezweifelt.  Michaud  sandte  mir  Exemplare  mit  dpo 
Fandort  Portugal.  Die  Art  ist  leicht  kenntlich  nnd  liemM 
selten. 


Spec.  ö.  Blssoa  yeniista  FhüippL 

En.  MoH.  Sic.  II.  p.  124.  t  23.  f.  4. 

V.  Middendorf  Mal.  ross.  p.  26  (Rissot  oblong«  teste  S4*.bwan).  SchvanBii' 
8oa  p.  16.  t.  1.  f:  5.  Jeffreys  Rrit  Coneh.  IV.  p.  Sl  (RiMoa  meabni*- 
cet  Yar.  2). 

Vorkommen  an  den  Küsten  der  Proyence,  in  der  Adrii 
und  im  Schwarzen  Meere  (Schwarz). 

Derselbe  sagt:  Nach  Forbes  und  Hanley  soll  sie  ascb 
an  der  englischen  und  schottischen  Küste  vorkommeD ;  ich  kann 
hierüber  in  den  Brit.  Moll,  nichts  finden,  als  dass  diese  Herren 
die  Art  mit  der  folgenden  yergleichen,  was  eben  so  uiig«^int 
ist,  wie  die  Stellung,  die  ihr  Jefireys  anweist. 

Von  der  yorigen  durch  kürzeren  Bau  und  kantigen  letzten 
Umgang  yerschieden,  bei  sonst  grosser  Verwandtschaft.  ▼.  Mid- 
dendorf zieht  sie  als  Var.  zu  R.  oblonga  Desm. 

Spec.  6.  Bissoa  monodouta  Bivona. 

Teste  PhUippi  En.  MoH.  Sic.  I.  p.  161.  t.  10.  f.  9. 

MeDke  Synopsis  p.  18S.  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  yill.  p.  474.  ForiM»  Re- 
ports Aeg.  Inv.  p.  187.  PhiUppi  II.  p.  126.  t  23.  f.  1.  Gantnin«  Roll 
Ar.  Briix.  IX.  p.  340  (Rissoa  subcarlnata)  Reqalem  Goq.  de  Con«  p.  S8. 
Sandri  Riengo  II.  p.  67.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Jelfreys-CapvIliBl  P. 
C.  p.  41.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  yill.  p.  248.  WeiDkanff  G»t.  In 
Jonrn.  de  Conch.  X.  p.  339.  Brnsina  Contr,  p.  167. 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  MoU.  Sic.  II.  p.  131.  Seqnensa  Notizie  p.  27. 

Vorkommen  nicht  selten  an  den  Küsten  von  Spanien  (Mac* 
Andrew),  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  ( Re- 
quiem), Neapel  (Schwarz),  üstica  (Calcara),  Sicilien  (Philippi), 
ilalta  (M'Andrew),  Adria-Dalmatia  (Sandri  u.  A.),  Aegeische 
Inseln  (Forbes),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  der  Küste  von  Portugal  (Mac 
Andrew). 

Fossil  auf  Sicilien  (Sequenza,  Philippi),  Cypem  (Schwant). 
Rhodus  (Hoernes),  in  jungtertiären  Bildungen. 
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In  der  Form  ist  diese  Art  ziomlich  beständig,  doch  wechselt 
die  (irÖKse  und  Deutlichkeit  de«  Zahnes  ziemlich.  Schwarz 
hat,  um  die  mehrerneitH  versuchte  Abtrennung  dieser  Art  be- 
lirtheiluu  zu  können,  das  Thicr  wiedcrbolt  untersucht,  aber 
keinen  Unterschied  von  dem  anderer  Kissoen  dieser  Gruppe 
(Tctunden;  e:^  ist  daher  kein  Anlass  zu  einer  Abtrennung.  Der 
Zahn  ist  auch  nur  in  den  Fällen  von  der  Verdickung  vor- 
Hehieden,  die  bei  dieser  ganzen  Gruppe  ihst  Begol  ist»  wenn  er 
»*ioh  stark  entwickelt  zeigt,  er  ist  dann  immer  noch  von  einer 
Spindelfalte  total  verschieden.  Zu  Odostomta  kann  die  Art  auch 
Hchon  um  deswillen  nicht  gestellt  werden,  weil  sie  ein  ganz  nor- 
mal gebildetes  Embryonalendc  besitzt. 

Schwarz  will  zu  dieser  Art  noch  die  unermittelt  gebliebene 
R.  hyalina  Desmarest  stellen.  Ich  glanbe,  dass  diese  eher 
za  R.  violacoa  gehört,  nnd  zwar  als  junges  Exemplar,  bei  dem  die 
charakteristische  Funktirung  nur  durch  die  Loupe  erkennbar  und 
die  dnrch  Michaud  als  R.  punctata  in  der  Galerie  de  Douai 
bcttohrieben  und  abgebildet  ist. 

Ich  habe  die  R.  monodonta  in  der  Bucht  von  Algier  in  der 
Kähe  der  Küste  bei  Mustapha  zahlreich  gedrakt,  daselbst  sitzt 
sie  auf  in's  Meer  geschwemmten  Gegenständen  Stroh,  Heu,  Band- 
g^ras,  dünnen  Reisern  und  anderen  Gegenständen.  Niemals  habe 
ich  sie  daselbet  in  Gesellschaft  einer  andern  Rissoa  getroffen. 


Spec.  7.  Rlssoa  luembranacea  Adams. 

Truu.  Linn.  V.  t  l.  f.  14.  15  (Turbo). 

MoQUffa  Test  brit.  p.  400.  C.  U.  f.  7,  ed.  Cheou  p.  176.  t.  5.  f.  7  (llelii 
Ubiosa).  Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  164  (Turbo  lAbiosii«).  Put- 
teney  Dors.  Ott  p.  46  (Turbo  costatus  flde  F.  u.  H.).  Diliwyn  C«t.  X. 
p.  840  (Turbo  labiosns).  Turton  Dict  p.  203  (Turbo  Ubiosus).  W.  Wood 
Ind.  lest.  t.  81.  f.  59  (Turbo  Ubiosus).  Fleming  brit  An.  p.  307  (Ciu- 
ffuU  Ubiosa  ftde  F.  u.  H.).  Michaud  Brocb.  sur  les  Rissoa  p.  12.  t.  1. 
f.  9  (Rissoa  fragilis).  Desbayes-Laniarck  2.  ed.  Vni.  p.  474  (Rissoa  fVa- 
irilis).  Recluz  in  Revue  Zool.  p.  5  (Biasoa  Sooleyetana).  Thorpe  brit.  mar. 
Conrh.  p.  179.  f.  49  (Regula  labiosa  teste  Schwarz).  Brown  111.  Ck>nch. 
p.  10.  t  8.  f.  18  (Rissoa  labiosa),  idem  p.  13.  t  9.  f.  25  (Rissoa  puHa). 
Lev^n  Ind.  Moll.  i^k.  p.  156.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  53  ?  (Rissoa  fra- 
gtlis).  Petit  Cat  In  Joum.  de  Concb.  III.  p.  85  (Rissoa  fragilis).  Forbes 
u.  Hanley  brit  Moll.  111.  p.  1«9.  t.  76.  f.  5,  t,  77.  f.  1-  a  (Rissoa  la- 
biosa).  Sowerby  111.  Conrh.  t  13.  f.  21  (Kisjoa  labiosa).  Sandri  Kleiigo 
n.  p.  56  (Rissoa  elata  teste  Rrusina).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (UiMoa 
labiosa).  Jeffreys-CapelKni  P.  C.  p.  41  (Rissoa  labiosa  exrl.  Syn.).  Meyer 
Q.  M5bius  Kieler  Bucht  p.  204  (Rissoa  labiosa).  Schwarz  Rissoa  p.  19. 
t  1.   f.  7  7  a.     Fischer  Gironde   p.  72   (Rissoa   labiosa).     Rraslna  Contr. 

Weinkauf  f.  Ulttal.Ueer.ConchyUen.  U.  19 
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p.  18.  74.  Caillftud  Cat.  p.  158  (Rlssoa  labioM).  Jeffreys  Brit  Conrh.  IT. 
p.  30.  excl.  Vat.  n.  n.  III.  et  8yn.  pl. 

Vorkommen  in  geringer  Tiefe  in  2—0  Faden  auf  Schlamm- 
boden auf  Zostera  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'Andrew), 
Sndfrankreich  (Petit,  Reclaz),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Re- 
qniem),  Malta  (M'Andrew),  Adria-I)almatia(Sandri  u.  A.),  Leelna 
(Schwarz),  Tunis  (M' Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven),  im  Cattegat  und  der  Kieler  Bucht  in  der  Ostsee  (lieyer). 
Chrossbritannien  (Forbes  nnd  Hanley),  Frankreich  (Petit,  Cail- 
land,  Fischer),  Spanien  und  Ganaren  (M* Andrew). 

Fossil  zu  Belfast  in  Irland  und  üddevalla  in  Schweden; 
subfossil  in  Norwegen  (Jeffreys). 

Die  Art  ist  sehr  wechselnd  und  giebt  in  der  äusseren  Form 
diejenige  der  R.  octona,  elata,  grossa  und  venusta  wieder,  doch 
berechtigt  dies  nicht,  sie  mit  einer  derselben  zu  yereinigen. 
Diese  Variabilität  hat  dann  auch  Jeffreys  verleitet,  die  Philippi'- 
schen  und  Michaud 'sehen  Arten  als  Varietäten,  selbst  als  iden- 
tische Formen  der  R.  membranacea  zuzuzählen.  Ich  besitze 
diese  Varietäten  von  der  englischen  Küste  alle  und  finde,  dass 
sie  den  Charakter  der  Art  in  Beschaffenheit  der  Schale  bei 
der  wechselndsten  äusseren  Form  beibehalten,  ein  Charakter 
der  R.  membranacea  eng  mit  R.  octona  und  R.  monodonta 
verknüpft,  sie  aber  von  elata,  crossa,  venusta  und  oblonga  ent- 
fernt. R.  ventricosa,  von  Jefireys  ebenfalls  als  Synonym  znr 
R.  membranacea    gestellt,  gehört  einer  andern  Gruppe  an. 

Sämmtliche  britische  Autoren,  ausser  Jeffreys,  ignoriren  den 
Turbo  membranaceus  Adams,  führen  daher  auch  unsere  Art  als 
R.  labiosa  auf.  Es  möchte  gerathen  'sein,  nicht  zu  sehr  auf  die 
Identification  zu  bauen,  und  lieber  den  Namen  R.  labiosa  bei- 
zubehalten. 


Spea  8.  Blssoa  parra  Da  Costa. 

Brit.  CoDch.  p.  104  (Torbo). 

Adams  Trans.  Llnn.  III.  p.  65.  t  13.  f.  16  (Turbo  aublntaas),  Idem  f.  IT- 
IS  (Turbo  albulus),  idem  f.  99.  30  (Turbo  aereua).  DoDO^ao  brit  sbdb 
p.  50.  t.  19.  f.  4,  ed.  Ghenu  p.  67.  t  23.  f.  14—18  (Turbo  lactaos). 
MoDtagii  Test  brit  p.  310,  ed.  Gheou  p.  139  (Turbo  parvui),  idem 
p.  332,  ed.  Ghenu  p.  149  (Turbo  albulus).  Maton  u.  Raket  Trans.  Lion. 
vni.  p.  171  (Turbo  parvus).  Dillwyn  Gat  H.  p.  857  (Turbo  'parruil 
Turton  Dlrt  p.  216  (Turbo  parvus).  Brown  111.  Gonch.  p.  50.  f.  16—19 
(Pyramis  albulus).  Wood  Ind.  test  t  31.  f.  99  (Turbo  parrus).  OrayPiec 
Zool.  Soc  p.  116.    Potiet  u.  Miohaud  Oal.  de  Donai  I.  p.  271.    fleaiaf 
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• 

.  '^  *'*t\U  Ad.  p.  30«  (CinffuU  parva),    idem  p.  309  (GinguU  alba).     DclesMrt 

Ifc    t.  37.  f.  8.     Recliiz  Rev.  zool.  p.  7.     Brown  111.  Gonch.  p.   11.  t.  9. 

.  fiSt.  .^H.  Thorpe  Hrit.  Mar.  Gunch.  p.  176  (Cinfrula),    idem  p.   188  (Cin- 

~-~fiiU  alba).     Pbilippi  Gn.  Moll.  Sir.    IT.  p.  127.  t.  23.    f.   10    (Ri«60a  ob- 

^  «cora).     Lovi^D  Ind.  Moll.  Sk.  p.  156  (Risaoa  parva).  Petit  CaU    in  Journ. 

-  -    .de  Oonrh.    III.  p.  84.     Forbes  u.  Haiiley  brit  Moll.  II.  p.  98.  pars  t.  76. 

f.  6,   t.  77.    f.  8.  7.     Mac  Andrew  Reporte  pp.     Sowerby  III.  Ind.    t   13. 

'    f.  16.    Jeffrefs-Capellini  F.  C.  p.  41.  Weinkanff  Cat.  iu  Jonrn.  de  Conch. 

X.  p.  340.     Scliwars  Riasoa    p.  24.    t.  2.    f.  12.     Fischer  Gironde   p.  72. 

l..~     Caillaiid  Cat    p.  153  pars.     Brusina  Contr.  p.  19.  74.  Jeflf^eys  Brit  Moll. 

IV.  p.  25. 

'<      Species  toBeiü»: 

'lisiDger  Lethaea  Soecica  p.  40  teste  Scliwarz. 

Vorkommen    an   HeegraH    in    5 — 10    Faden    Tiefe    an   den 
ästen  von  Spanien  (M'Andrew),  Südfrankreich  (Petit),  Piemont 
.     effreys),  Corsica  (Schwarz),  Sicilien  (Philippi),   Adria-Dalinatia 
.^  3ru8ina),  .-Mg-erien  (Wemkauif). 

Im  atlantinohen  Ocean  an  den  KÜ8ten  von  Norwegen  (Lo- 
en),  6ro»8britannien  (Forbes  und  Hanley),  Frankreich  (Petit, 
Jaillaud,  Recluz),  Spanien,  Portugal ,  Marokko  und  Canarische 
nscln  (M* Andrew). 

Fossil  in  gehobenen  Küsten  Scliwedens  (Uisinger). 
Diese  Art  ist  höchst  wechselnd  sowohl  in  der  Form  als  in 
der  Färbung.  Forbee  und  Hanley  hatten  mit  ihr  noch  K. 
interupta  Adams,  nana  Philippi,  Sarsi  Loven  vereinigt,  die  von 
.  Schwarz  als  gut  unterscheidbare  Arten  aufrecht  erhalten  werden. 
Was  nana  Phil,  betrifft,  ho  kann  ich  Schwarz  beistimmen,  in 
Bezug  auf  interrupta  folgt*  ich  ihm  zwar,  weil  ich  nur  wenige 
Exemplare  von  Algier  besitze,  die  keine  Uebergänge  zeigen, 
doch  ohne  völlig  überzeugt  cu  sein,  lieber  die  andere  enthalte 
ich  mich  des  Urtheils,  weil  diese,  als  dem  Mittelmeer  fremd, 
hier  nicht  in  Betracht  kommt.  Von  anderen  Conchyliologen  sind 
noch  R.  costata  Alder,  rufilabrum  und  labiosa  Mtg.  hierher 
bezogen  worden,  die  aber  anderen  Gruppen  angehören.  Schwarz 
hebt  mit  Recht  hervor,  dass  R.  parva  einzelne  Merkmale  mit 
allen  diesen  Arten  gemein  habe,  aber  eben  so  gut  auch  noch 
mit  vielen  anderen.  Wollte  man  dies  berücksichtigen,  so 
genüge  diese  Zusammenziehung  nicht,  sondern  man  müsse  sit* 
auf  die  ganze  (rruppe  ausdehnen,  und  dies  wolle  doch  gewiss 
Niemand.*)     Uebrigens   sind  auch  unterschiede  beim  Mollusken 


*)  Jeffreys  nur  macht  eine  Ant»nahme.  denn  er  lieht  noch  die  Kisso«  11- 
oeata  Iffcband  nnd  marginata  Mirhaud  hierher.  Die  letzte  ist  gewiss  ver- 
wandt, die  erstere  gar  nicht 

19* 
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vorhanden  und  diese 'genügen  vollkommen  znr  specifi^chen  Schei- 
dung, Belbst  wenn  die  Gehäuse  auch  noch  ähnlicher  warec. 
Anfallender  Weise  gehören  meine  Exemplare  von  Algier  nr 
Hauptform  und  zwar  wie  sie  im  Iforden  vorkommt. 


Spec.  9.  Rlssoa  doUnm  Nyst 

Coq.  foM.  belg.  p.  417. 

PhiUppi  £o.  MoU.  Sic.    I.  p.  154.  t  10.  f.   13  (Kissoa  pusUla  iion  Broccki 
Forbes  Report  Aeg.  Iiit.  p.  137.  189  (Rissoa  pnlrhra  tevte  Schwan).  PU* 
lippi  £n.    Moll.  Sic.    11.    p.   127    (Ris»oa    nana).     Jeffireys-Capfllini  P.  C 
p.  40   (Rissoa  incoospicua  Var.  a).     Weinkauff  Cat.    in  Jouro.  de  Cvnck 
X.  p.  340.  Schwarz  Riasoa  p.  26.  t  2.  f.  13.  Brusina  Contr.  p.  19. 

Species  tbssilis: 
Philipp!  En.  Moll.  Sic.  11.  p.  131  (Rimoa  nana). 

Vorkommen  an  der  Küste  von  Südfrankreich  (Martin  teste 
Schwarz),  Piemont  (Jeffreys),  Sicilien  (Fhilippi),  Adria-Zaim  (Bni- 
sina),  Insel  Faros  (Forbes),  Algerien  (Weinkauff). 

Fossil  in  Calabrien  (Fhilippi),  Bhodas  (Schwan). 

Diese  kleine  Art  ist  von  Forbes  und  Hanley  und  Jeffrey» 
als  Varietät  zu  £.  inconspicua  gezählt  worden.  Schwärs  war 
geneigt,  sie  als  Jugendzustand  der  R.  parva  zu  nehmen,  über- 
zeugte sich  jedoch  später,  als  er  eine  grössere  Anzahl  Sxob- 
plare  durch  Martin  erhielt^  von  der  Selbständigkeit  der  Art 
Ich  kann  nicht  viel  beitragen  zur  Erledigung  der  Frage  nid 
hatte  anfangs  auch  einige  etwas  abweichende  Exemplare  der 
der  R.  inconspicua  von  Algier  für  diese  Art  genommen,  spater 
aber  doch  noch  einige  Exemplare  gefunden,  die  ganz  der  Be- 
schreibung und  Abbildung  bei  Schwarz  entsprachen  nnd  dessen 
Auffassung  bestätigten.  Sie  sind  von  ihm  selbst  als  K.  dolinm 
anerkannt  worden. 


Spec.  10.  BlssM  Interrapta  Adams. 

Traa».  Linn.  V.  t.  5.  t  20.  21  (Turbo). 

Montagti  Test  brit  p.  329,  Suppl.  t  20.  f.  3  (Torbo),  ed.  Chenn  p.  llfi 
(TiNrbe).*  DoDOvan  brit.  Shells  V.  t.  17S.  f.  2,  ed.  Ohena  p.  116.  t  4S. 
f.  7.  8  (Turbo).  Matoo  o.  Raket  Trans.  Linn.  VIU.  p.  166  (Turbo).  DUt- 
wyn  Cat  II.  p.  841  (Turbo).  Turton  Dict  p.  205  (Turbo).  Wood  lud. 
teat  t.  31.  f.  62  (Turbo).  Fleming  brit  An.  p.  SOS  (Cinfula).  Rodui 
Rot.  zooI.  (1843)  p.  9  (Rissoa  Matooiana).  Brown  lU.  Oonoh.  ^  12.  t  9. 
f.  U,  Thorpe  brit  mar.  Conch.  p.  181  (Oinfola).  Lovte  lad.  Moll.  SIL 
in.  p.  156.    Forbes  u.  Hanley  brit  Moll.  UI.  p.  101  (Rifsoa  parva  Taf.^ 
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Mac  Andrew  Reporte  pp.  Sowerby  Hl.  Ind.  t  18.  f.  17  (Rksoa  ptrra  Var.). 
Weinkaoff  Suppl.  in  Joom.  de  Gonch.  XIY.  p.  289.  Schwarz  von  Mob- 
reoitem  p.  37.  t.  2.  f.  14.  Ua.  Gainand  Cat.  p.  166.  Hidalgo  Cat  in 
Joom.  de  Conrh.  XV.  p.  389  (Risioa  panra  Var.).  Jeifroys  brit  Conch. 
IV.  p.  24  (Riaeoa  parv«  Var.). 

Specie«  fossilis; 

Mtny%  Brit  Concb.  p.  26. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (Hidatgo,  Mac 
Andrew),  Algerien  (Weinkanff)  *) 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
Ten)  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys  u.  A.\  Frank- 
reich (Cailland),  Spanien  und  Portugal  (M'Andrew,  Hidalgo). 

Fossil  in  oberen  Tertiärbildnngen  Irlands  und  Schottlands 
(Jeffreys),  und  diluvial  in  Schweden  und  Norwegen,  nach  den 
Angaben  von  Sars. 


Spec  1 1 .  Bissoa  margliiata  Miohaud. 

Broehure  rar  let  Rtsso«  p.  18.  f.  16.  16. 

Deebayes-Lamarck  2.  ed.  YIII.  o.  468.  Poties  u.  Mtchaod  Oal.  de  Dooal  1. 
p.  271.  PetU  Cat  in  Joom.  de  Concb.  III.  p.  86.  Rcbwarz  RiMoa  p.  29. 
C.  2.  f.  16.  Brarioa  Contr.  p.  19. 

Vorkommen  an  den  KüBten  der  Provence  (Michaud  u.  A.), 
Adria-Zara  (Brusina),  Algerien  (H.  C.  W.). 

Diese  Art  ist  auch  sehr  der  R.  parva  verwandt.  Ich  hatte 
zu  Algier  ans  der  Sammlung  von  Profet  einige  Exemplare  unter 
diesem  Namen  erhalten,  wodurch  sie  in  meinen  Katalog  ge- 
kommen ist.  Die  Bestimmung  war  unrichtig,  uad  ich  cassirte 
im  Supplement  die  Angabe.  Schwarz  fand  aber  später  unter 
meinen  nicht  sortirten  Rissoen  einige  Exemplare  dieser  Art  sie 
mixs0  also  wieder  in  die  algerische  Fauna  aui^e&onunen 
werden. 

In  dem  Katalog  von  Jeffreys  steht  eineKissoina  marginata 
Michaud  von  Nizza  verzeichnet.  Damit  kann  unmöglich  unsere 
Art  gemeint  sein,  was  aber  sonst?  ist  nicht  zu  ermitteln  und 
auch  nicht  aus  dem  so  eben  erscheinenden  4.  Band  von  Brit 
Conch.  zu  erfahren;  ob  Schreibfehler  Tür  marginata  Montagii? 


*)  Jeflteyt  wollte  meine  Exemplare  von  Algler,  von  Scbwarx  beetimml, 
die  er  bei  seiueni  neiilirben  Bemirh  bei  mir  iinterBUchte,  nicht  als  R.  intM- 
rupta  feiten  laesen. 


294 


Spec.  12.  Blssoa  pulehella  Philipp!. 

Ed.  Moll.  Sic.  I.  p.  155.  t.  10.  f.  12. 

PhlHppi  En.  Moll.  Sic.  U.  p.  127.  Sandri  EUdro  p.  58  (Ri»f«a  ndiattt 
Jeffreys-CapelÜDi  P.  C.  p.  40  (Rissoa  siinplex  Var.).  Schwarz  Rtsioa  p.  33. 
t  2.  f.  21.  24.  Brusiua  Contr.  p.  19.  Weinkaiiir  Suppl.  \n  Jonrn.  de 
ConcV  XIV.  p.  239. 

Species  fossilis: 
Philippi  1.  c.  n.  p.  131.  Sequeoza  Notizie  p.  27. 

Vorkommen  häufig  an  der  Küste  von  Südfrankreich  (Sdivan . 
Piemont  (Jeffreys),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Zara  (Brnsioa), 
Rhodus  (Schwarz),  Algerien  (Weinkauff). 

Fossil  zu  Militello,  Carrubbare  (Philippi),  Messina  (Seqnenia . 
Rhodus  (Schwarz). 

'  Schwarz  bemerkt,  die  Art  habe  grosse  Aehnlichkeit  mit 
R.  lineolata  Michaud  und  inconspicua  Alder,  zwischen  de 
nen  sie  stehe.  Jeffreys  giebt  sie  in  P.  C.  als  Var.  zu  K. 
Simplex  Phil.  Mir  scheint,  dass  der  Letztere  darin  Recht  hat. 
wenn  er  sagt,  sie  gehöre  bei  aller  Verwandtschad  mit  R.  incon- 
spicua doch  zu  simplex.  Eh  besteht  meiner  Meinbng  nach  hier 
ganz  dasselbe  Verhältniss,  wie  zwischen  R  parva  und  intempu. 
Die  eine  ist  bei  sonst  gleichen  Formen  gerippt  und  die  andere 
glatt  Wer  diese  beiden  Arten  auseinanderhält,  das  muss  aurii 
R.  pulchella  und  simplex  trennen.  Wer  jene  vereinigt,  muj* 
dies  auch  mit  diesen  thun. 


Spec.  13.  Blssoa  simplex  Philippi. 

En.  Moll.  Sic.  H.  p.  129.  t  23.  f.  17. 

Requiem  Coq.  de  Gorse  p.  56.  fSandri  Elengo  p.  58.  Jeffrejs-CapelliBi  F 
C.  p.  40.  Schwarz  Rissoa  p.  3<t.  t.  2.  f.  24.  WeinkaoflT  Suppl.  in  Journ. 
de  Conch.  XIV.  p.  2.S9. 

Species  fossilis: 

Philippi  1.  G.  p.  133.  Seqnenza  Notizie  p.  27. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Piemont  (Jeffreys),  Tor- 
sica  (Requiem),  Sicilien  (Philippi),  Adria  (Brusina),  Rhodus  und 
Beyrut  (Schwarz),  Algerien  (Weinkauff). 

Fossil  zu  Tan»nt  (Philippi),  Messina  (Sequenza). 

Ich  habe  bei  der  vorigen  Art  schon  bemerkt,  dass  beide 
eigentlich  zusammengehören;  Schwarz  bemerkt  dagegen,  das«« 
R.  simplex  zu  U.    radiata  und  plicatula  in    so  naher  Reziebiinr 
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stehe,  daas  sie  nebeneinander  gestellt  werden  müssten.  Dies 
beweist  wieder,  wie  klein  bei  allen  diesen  Arten  der  specifische 
Werth  iHt  und  dass  die  Auffassung  von  Forbes  und  Hanley  und 
Jeffreys  gewiss  nicht  allzu  streng  getadelt  werden  kann,  die 
bei  diesem  Grenus  viel  zusammenziehen,  die  Ersteren  unter  An- 
deren die  R.  radiata  Pliil.  znr  R.  inconspicua  als  Var.  stellen»  die 
wiederum  unserer  Art  und  der  vorigen  äusserst  nahe  steht,  ich 
bin  überzeugt,  dass  man  diese  sämmtlichen  Formen  zusammen- 
ziehen würde,  wären  es  grosse  Schnecken.  Jeffreys  stellt  R.  Sim- 
plex mit  der  pulchella  zur  R.  parva.  Ich  habe  bei  voriger  er- 
wähnt, dass  man  beide  vereinigen  könnte,  von  R.  parva  möchte 
ich  sie  doch  getrennt  halten. 


Spec.  14.  Bissoa  tnconspicua  Alder. 

Ad.  et  Mag.  nat  bist.  Xlli.  p.  823.  f.  6.  7. 

Brown  111.  Conch.  p.  13.  t  9.  f.  5.*  6  (Riesot  macnlata).  Clark  Ad.  et  Mag. 
nat.  hlit.  X.  p.  2AÖ.  Forbes  u.  Hanley  brit  Moll.  III.  p.  ttS.  t  S2. 
f.  5.  6.  Sowerby  III.  Ind.  t.  13.  f.  22—24.  Mac  ADdrew  ReporU  pp. 
JeA>ey8-Cap^Uini  P.  C.  p.  40.  Petit  Suppl.  in  Jonm.  de  Concb.  VIII. 
p.  247.  Weiokauir  ibidem  X.  p.  340.  Schwan  tod  Mohrenatern  Rlasoa 
p.  34.  t  2.  f.  22.  Brosina  CoDtr.  p.  18.  CaUlaud  Cat  p.  155.  Jeffreys 
BriL  Coneh.  p.  27. 

Species  fossilis: 

Jeffreys  Brit  Conch.  p.  28. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Südfrankreich  (Petit),  Pie- 
mont  (Jeffreys),  Corsica  (Snsini  teste  Jeffreys),  Adria-Dalmatia 
(Brnsina),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  und 
Schweden  (Sars  teste  Jeffreys),  Grossbritannien  (Forben  und 
Hanley,  Jeffreys  u.  A.),  Frankreich  (Caillaud). 

Fossil  im  Crag  Englands  (Woodward);  in  glaoialen  und 
postglacialen  Bildungen  Schwedens  und  Norweg<^ns  (Sars). 

Uebor  da»  Verhältniss  dieser  Art  zu  den  Verwandten  ist 
bei  diesen  bereits  die  Rede  gewesen.  Jeffreys  giebt  davon  zwei 
Varietäten,  wovon  die  eine  als  R.  variegata  von  Schwarz  als 
Art  aufrecht  erhalten  wird. 


Spec.  ir».  BIssoa  Ehrenbergi  Philipp!. 

Ku.  Moll.  .Sic.  II.  p.   127.  t  23.  f.  ». 

Requiem  Coq.    de  Corte   p.  &ö.     Sars  Adr.    havs  ftune    p.  d.     Schwan  vuu 
Ifobrtottern  p.  35.  t.  9.  f.  93.  Bruftiiw  Coutr.  p.  90. 
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Vorkommen  an  der  KöBte  Ton  Goraica  (Requiem,  doch 
nicht  bestätigt),  Adria-Triest  (Sars),  Zara  und  San  Fhilippo 
(Brusina),  Cattaro  (Ehrenberg)  und  der  Insel  Rhodus  (Schwan). 

Fossil  nicht  bekannt. 

Meine  Angabe  vom  Vorkommen  zu  Algier  beruhte  auf 
einem  kurzen  gedrungenen  Exemplar  der  vorhergehenden  Art, 
mit  etwas  deutlicheren  Rippen,  als  dies  gewöhnlich  der 
Fall  ist. 

Spec.  16.  Rlssoa  radlata  Fhilippi. 

En.  Moll.  Sic.  I.  p.  löl.  t.  10.  f.  15. 

Desbayes-Lamarck  3.  ed.  VIII.  p.  475.  Phillppl  Ed.  Moll.  Sir.  IL  p.  12& 
Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  137.  Requiem  Goq.  de  Corse  p.  54.  Grabe 
Ausfl.  p.  120.  Schwarz  Ton  MoUreostern  Rissoa  p.  37.  t.  2.  f.  23.  Brosint 
Contr.  p.  20.  Hidalgo  Cat.  in  Journ.  de  Concb.  XV.  p.  389. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  und  der  Balearen 
(Hidalgo),  Gorsica  (Requiem),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Triest 
(Grube),  Dalmatia  (Brusina),  Aegeische  Inseln  (Forbes). 

Diese  Art  habe  ich  selbst  nicht  gesammelt. 


'  Spec.  17.  Blssoa  Oenonensls  Brusina. 

ContribQzione  della  Fauna  dalmati  p.  20.  t  3.  f.  6. 

Vorkommen  an  der  Küste  von  Dalmatien  (Brusina). 

loh  kenne  sie  nicht,  sie  soll  nach  Schwarz  zwischen  R.  li- 
neolata  und  radiata  stehen,  ist  vielleicht  nur  eine  kurze  gedrun- 
gene Form  der  letzteren. 


Spec.  18.  Bissoa  Uneolata  Michaud. 

Brocb.  snr  les  Rissoa  p.  11.  f.  13.  14. 

Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  T.  p.  271.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  &4. 
Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch-  ITI.  p.  86.  Schwarz  von  Mohrenstern  Ris- 
soa pw  38.  t.  2.  f.  27. 

Species  fossilis: 
Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  I.  p.  271. 

Vorkommen    in  den  Brakwasserseen    bei  Agde,   Cetfcc  und 
Marseille  (Michaud,  Petit,  H.  C.  W.),  Corsica  (Requiem), 
Subfossil  zu  Marseille  (Michaud). 
Dies  ist  eine  der  grössten   Arten   des   Genus,    und   in   fri 
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sohem   Zustande    geeamnielt   sehr   hübsch   von  Zeiehnung  und 
Färbung. 

Spec  19.  Rlssoa  slmllis  Scacchi. 

Cat  p.  14.  f.  98. 

RecloB  ReT.  tool.  p.  6  (Ristoa  ar«ta).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  189  (Rissoa 
OTatella).  Philippl  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  124.  t  23.  f.  5.  Requiem  Goq.  de 
Corse  p.  52.  Jefl^eys-Capellini  P.  C.  p.  40.  Sandil  Elengo  p.  64  (Rissot 
•piculaU),  {dem  p.  54  (Rissoa  rubrocincta).  Welnkauff  Cat.  in  Jonrn.  de 
CoDcb.  X.  p.  341.  Ornbe  Ausfl.  p.  120.  Schwan  von  Mohrenstern  p.  38. 
t,  3.  f.  28.  28  a.  Brusfna  Contr.  p.  21. 

Vorkommen  nicht  selten  an  den  Küsten  von  Südfirankreich 
(Schwarz),  Corsica  (Requiem),  Fiemont  (Jeffreys),  Sicilien  (Phi- 
lipp!), Adria-Triest  (Grube),  Zara  (Sandri,  Brusina),  Aegeische 
Inseln  und  Cycladen  (Forbes),  Bhodus  und  Kleinasien  (Schwarz). 

Diese  schöne  Art  kommt  in  zwei  Abänderungen  vor,  deren 
eine  grösser  als  der  Typus  und  mit  wenigen  und  breiten  Rip- 
pen sowie  mit  kahlen  oberen  Windungen  versehen  ist.  Diese 
ist  nach  Schwarz  der  R.  costulata  sehr  ähnlich  und  scheint  den 
Ucbergang  zu  dieser  zu  bilden.  Jeffreys  ist  geneigt,  die  R. 
similis  als  eine  kleine,  schlanke  Varietät  der  R.  costulata  an- 
zusehen. 


Spcc.  20.  Rlssoa  costulata  Alder. 

An.  et  Mag.  nat.  bist.  XIII.  p.  324.  t  8.  f.  8.  9  non  Risse. 

Korbet  u.  Hanley  brit.  Moll.  III.  p.  103.  t.  77.  f.  4.  6.  Mac  Andrew  Re- 
ports pp.  Sowerby  Hl.  Ind.  t  13.  f.  19.  Schwarz  von  Mobreiistem  Rissoa 
p.  41.  t  8.  f.  82.  32  a.  (Rissoa  sabcostolata).  Cailland  Cat  p.  154.  Hi- 
dalgo Cat  in  Joom.  de  Conch.  XV.  p.  890  (Rissoa  nibcostalata). 

Vorkommen  im  Mittelmeer  (Schwarz).  Ein  näherer  Fund- 
ort ist  nirgends  angegeben.  Nur  Petit  führt  sie  von  der  Pro- 
vence an;  da  er  aber  R.  similis  und  R.  (juerini  Recluz  als 
synonym  zugiobt,  so  ist  nicht  ersichtlich,  welche  dieser  Arten 
gvmeint  ist. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Gronsbritannien 
(Forbes  und  Hanley,  Jeffreys  u.  A.),  Frankreich  (Caillaud  u.  A.), 
Spanien  (M'Andrew,  Hidalgo). 

Ich  kann  es  nicht  gutheisscn,  dass  Schwarz  v.  Mohreustem 
den  Namen  dieser  Species  in  R.  subcostulata  geändert  hat  Er 
gicbt  selbst  an,  dass  R.  costulata  Risso's  mit  R.  variabilis  Mühl- 
feld zusammenfalle,   also  in  die  Synonymie   dieser   letzten  ein- 
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tritt;  dadurch  versoh windet  aber  der  RisBo'sche  Name  guxKch 
vom  Schauplatz  und  beeinträchtigt  jenen  Alder'a  nicht  mebr. 
Die  Sache  läge  anders,  wenn  die  RisBo^Hche  Art  unermittelt  ^- 
blieben  wäre,  dann  bestände  der  Name  fort  und  müaste  Coofti- 
sion  machen ;  nur  «iann  wäre  das  Verfahren  von  Scbwin 
correct. 


Spec.  21.  Rissoa  decorata  Fhilippi. 

Zfitsrhiift  fQr  Malakozootogie  p.  97  (1846). 

Danillo  n.  Sandri  Elengo  p.  58  (Ris9oa  pulchella  Lanza).  Schwan  Ton  M «h 
renstero  Rissoa  p.  42.  t.  3.  f.  33.  Brasina  Contr.  p.  21,  fdrm  p.  22  vK»- 
8oa  Ouerini  iion  Recl.). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Neapel  und  Sicilien  (Fhi- 
lippi), Adria-Zara  (Sandri,  Brusina),  Lesina  (Schwarz). 

Eine  der  schönnten  Arten,  die  sich  bei  aller  Aehnlichkeit 
mit  der  B.  variabilis  durch  die  constante  Zeichnung  u.  h.  v 
auszeichnet. 


Spec.  22.  Rissoa  Frauenfeldl  Bnisina. 

Coütr.  p.  22.  t.  3.  f.  7. 

Vorkommen  zn  Punta  Mica  in  Dalmatien.  Scheint  der 
Beschreibung  nach  ganz  die  R.  variabilis  mit  der  Zeichnuo^ 
der  decorata  zu  sein,  also  ein  gutes  Mittelglied  zur  VerbinduDg 
beider. 

Ich  habe  kein  Exemplar  erlangen  können. 

Spec.  23.  Blssoa  variabilis  Mühlfeld. 

Berl.  Verb.  1824.  Heft  IV.  p.  212.  t.  1  (7)  f.  9  (HeHx). 

Dflsmareat  in  Ball.  Phil.  p.  7.  t  1.  f.  1.  2  (Rissoa  costata).  Risso  Eor.  met 
p.  119  (Rissoa  costulata).  Payraudeau  Moll,  do  Corse  p.  105  (RI«oa  c»- 
fiUta).  Delle-Chiaje  M«m.  III.  p.  213.  223  (Turbo  Rissoanua).  Dc»U)«« 
Rxp.  sc.  de  Mor^e  p.  151  (Rissoa  costata),  idem  Encycl.  m^tb.  111.  p.  8n« 
(Rissoa  costau).  Philippl  £n.  Moll.  Sic  I.  p.  149  (Rissoa  coeUU).  Dt*- 
ha^fs-Lamarck  2.  ed.  VlII.  p.  471  (Rissoa  costata).  Potiez  a.  Micbabd 
Oal.  de  Douai  1.  p.  268  (Rissoa  costata).  Redoz  Rev.  zool.  (1843)  p.  9 
(Rissoa  Desmaresti).  Forbes  Kep.  Ae^.  Idt.  p.  187  (Riasoa  DMnnrntP 
Philippi  Ed.  Moll.  Sic.  IL  p.  124  (Rissoa  costata).  Reqairai  C«q.  d«  Conr 
p.  62  (Rissoa  costata).  Sandri  Elengo  p.  56  (Rissoa  costata).  Mac  Andrs« 
Reports  pp.  (Rissoa  Desman^sti).  Jeffi-eys-Capellini  P.  C.  p.  41.  WeiokaiJ 
Tat.  in  Jonm.  de  Conch.  X.  p.  336  (Rissoa  costata).  Schwarx  von  Mob* 
renstem  Ri!>soa  p.  44.  t.  3.  f.  3ß.  35  a.  Brustna  Contr.  p.  29  (RiMoa  tv- 
stata).  Hidalgo  (-at.  in  Journ.  de  Concb.  XV.  p.  39a 
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Species  fossilis: 

Rluo  i:  c.  p.  119  (Rissoa  co^tulata).  Philippi  II.  p.  130  (Rissoa  rostaU). 
.Saquenia  Notiste  p.  22.  27. 

Yqrkommen  häufig  an  den  Künten  von  Spanien  und  den 
Balearen  (Hidalgo),  der  Provence  (Michaud),  Piemont  (Jeffreys), 
von  Coraica  (Requiem),  Neapel,  Calabrien  und  Siciiien  (Philippi), 
Adria-Dalmatien  (Sandri,  Brusina),  Morea  (DeRhayes),  Aegeische 
Inseln  (Forbes),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Spanien  und 
Portugal  (M'Andrew). 

Fossil  zu  Nizza  (Risse),  zu  Reggio,  Carubbare ,  Tarent  und 
Gravina,  in  Cnteritalien  Messina  (Sequenza)  und  Melazzo  (Phi- 
lippi) auf  Siciiien  Rhodut»  (Schwarz). 

Dies  ist  die  ansehnlichste  und  wohl  auch  die  veränder- 
lichflte  Art  des  Geschlechtes.  Man  wolle  das  Betreffende  bei 
Schwarz  nachsehen. 

Der  Desmarest'sche  älteste  Name  musste  wegen  R.  costata 
Adams  geändert  werden,  könnte  jedoch,  da  diese  letzte  eine 
Alvanie  ist,  wieder  hergestellt  werden.  Ich  unterlasse  es,  weil 
dio  Trennung  der  Alvanie  von  Rissoa  noch  nicht  allerwärts 
acceptirt,  vielmehr  noch  vielfach  bestritten  wird. 

Spec.  24.  RiBSOa  TentricOBB  Deemarest 

BuU.  aoe.  Phil.  p.  7.  t.  I.  f.  2. 

RIsao  Joam.  de  Mioe,  idem  Eor.  mer.  IV.  p.  118.  Payrtudean  Moll,  de 
Corte  p.  100.  Deshayea  Kxp.  sc.  de  Mor^  ITT.  p.  151.  Philippi  Eo.  Moll. 
Sie.  I.  p.  149.  Potlez  n.  Mlchaud  Qftl.  de  Doual  I.  p.  276.  Deshayee- 
l^marek  3.  ed.  VIII.  p.  472.  Cantraine  RuU.  Ac.  Rrux.  p.  348  (Rtisoa 
Bubventricoea).  Forbee  Kep.  Aeg.  Inv.  p.  137.  Philippi  Kn.  Moll.  Sic.  II. 
p.  124.  Requiem  Coq.  de  Corte  p.  52.  Petit  Cat  In  Joiiro.  de  Conch. 
p.  54.  Saodri  Rleofro  p.  56.  Jeifreys-Capelliui  P.  C.  p.  41.  San  Adr. 
havt  Faune  p.  5.  Orube  Antfl.  p.  122.  Weiokauff  Cat.  In  Jouru.  de  Conch. 
X.  p.  338.  Schwarz  von  Mohreustern  Ritsu«  p.  45.  t  3.  f.  36.  Rnitiua 
Contr.  p.  23.  Hidalgo  in  Journ.  de  Conch.  XV.  p.  dVO. 

Species  fosnilis: 

H\Mo  l  c.  p.  118.  Potlex  u.  Michaud  üal.  de  Douai  p.  276.  Philippi  II 
p.   131.  Sequenza  Notizte  p.  27. 

Gemein  an  den  Küsten  von  Spanien  und  der  Balearen 
(Hidalgo),  Südfrankreich  (Petit  u.  A.),  Piemont  (Jeifreys),  Cor- 
^ica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel  nnd  Siciiien  (Philipp!),  Adria- 
Triest  (Grube,  Sar»),  Zara  (Sandri),  Morca  (I)«*Rhayes).  Rhodus 
(Schwarz),  Algerien  (Weinkauff). 
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Fossil  bei  Marseille  (Michaud),  Nizza  (Bisso),  Sicflien  nad 
Calabrien  (Philippi  und  Sequenza),  Rhodus  (Schwarz). 

Wie  erwähnt,  ist  diese  Art  von  Jeffreys  in  eine  sehr  nn- 
gerechtfertigte  Verbindung  mit  R.  membranacea  gebracht  wor- 
den,' die  einer  andern  Gruppe  angehört  Schwan  hst  anck 
noch  eine  Abweichung  des  Thieres  nachgewiesen,  die  Yotlendi 
genügt,  unserer  Art  eine  sehr  selbständige  Stellnng  ni  griiea. 


Spec.  25.  Rissoa  splendida  Eichwald. 

Naturhist  Skizze  p.  219. 

RriDftzki  Bull.  Soc.  Mosk.  IL  p.  160  (Rissoa  violaestoma).  Philipp!  Ztit- 
Schrift  für  Mal.  p.  97  (Rissoa  oruata).  Eichwald  Fauna  Ga«pi<h-CAsr. 
p.  196.  V.  Middeodorf  Mal.  ross.  p.  44  (Rissoa  variabllis).  Schwan  tee 
Mohrenstorn  p.  46    t.  3.  f.  37.  Rrusina  Goutr.  p.  23. 

Species  fossilis: 

Eichwald  s.  ob.,  idem  L^th.  Ross.  p.  266. 

Vorkommen  in  der  Adria  an  der  dalmatinische«  Eatic 
(Philippi,  Brusina),  und  im  Fontus  an  den  Eüstea  der  Kriiaa 
(v.  Middendorf,  Krinitzki  u.  A.). 

Fossil  in  Podolien  (Eichwald). 

Die  Art  lässt  sich  leicht  von  der  vorhergehenden  und  K 
variabilis  trennen,  mit  denen  beiden  Middendorf  sie  yerbindet 
Aus  der  ganzen  Darstellung  geht  hervor,  daaa  nur  diese  An 
im  Pontus  lebt  und  dass  Middendorf  die  beiden  anderen  Arten 
vollkommen  verkannt  hat. 

Schwarz  fand  unter  meinen  unsortirten  Risaoa-Artea  von 
Bona  einige  Exemplare  dieser  Art,  sie  stammten  aas  dem 
Brakwasser  der  Seybusmündung  und  waren  dort  ausgeworfen. 


Spea  26.  Rissoa  ytolacea  Desmareet 

Ball.  soc.  phil.  p.  8.  t  1.  f.  7. 

Risso  Jonrn.  de  mine,  idem  Ear.  mer.  IV.  p.  120.  DosbAjee  Exp.  sc  ^ 
Mor^e  p.  151.  Delle-Chiaje  M^m.  p.  224.  t  8.  f.  9.  10.  Philippi  En. 
Moll.  Sic.  I.  p.  150.  Seacchi  Cat.  p.  15.  Potiaz  a.  Mieliaiid  Gal.  4t  Domi 

1.  p.  276,  idem  p.  274.  t  28.  f.  3.4  (Rissoa  panctaU).  0Mha7O»-1^iBarrk 

2.  ed.  Vm.  p.  478.  Forbes  Rep.  Aeg.  Idt.  p.  187.  Philippi  n.  p.  IS4. 
Requiem  Coq.  de  Corae  p.  58.  Saadri  Elengo  II.  p.  56.  Podt  V^t  ia 
Journ.  de  Conch.  III.  p.  85.  Mac  Andrew  Reports  pp.  pftra.  Mhtjw-lk- 
pelÜDi  F.  C.  p.  40.  WeinlLauff  Oat  In  Journ.  de  Conch.  X.  p.  SS«. 
Schwarz  von  Mohrenstorn  Rissoa  p.  51.  t.  3.  f.  42.  Fischer  Oiroad«»  p.  Tl 
Bnisina  Contr.  p.  24.  Hidalgo  in  Jonrn.  de  Couch.  XV.  p.  390. 
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Vorkommen  stellenweiBe  in  grosser  Häufigkeit  an  Seepflan- 
zen in  geringer  Tiefe  an  den  Küsten  von  Spanien  und  der  Ba- 
learen  (Hidalgo)  >  Provence  (Petit,  Michaud  u.  A.)>  Piemont 
(Jeffreys),  Gorsioa  (Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi), 
Adria-Dalmaiia  (Sandri^  Brnsina),  Morea  (Deshayos),  Aegeische 
Inseln  (Forbes),  Bhodus  .und  Cypern  (Schwarz),  Algerien 
(Weinkau«). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Spanien  und 
Portugal  (M' Andrew),  Frankreich  (Fischer).    - 

Fossil  zu  Nizza,  auf  Sicilien  und  Rhodus  (Schwarz). 

Die  englischen  Anioren  vereinigen  mit  dieser  Art  noch 
R.  rufilabrum  Leacb,  R.  lilacina  Rccluz,  K  Guorini  Recluz  und 
porifera  Loven,  die  sämmtlich  von  Schwarz  als  Arten  aufrecht 
erhalten  werden.  Jeffreys  setzt  noch  dazu  Turbo  RiKsoanus 
Della-Chiaje,  von  Schwarz  zu  R.  variabilis  gezogen,  Turbo  Ma- 
vors  von  Chiereghini  und  T.  amethystinus  von  Renier.  Der  letzte 
Nanie  müsste,  wenn  er  mit  Recht  hier  stände,  was  ich  dahin- 
gestellt lasse,  alle  Andere  ausschliessen  und  müsste  der  Species 
beigelegt  werden. 

Sehwarz  beschreibt  auch  das  Thier  und  erwähnt,  dass  es 
sich  leicht  von  dem  der  R.  rufilabrum  unterscheiden  lasse. 


Spec.  27.  BIssoa  strangiüata  Brusina. 

CoDtr.  p.  23.  t  3.  f.  3. 

Vorkommen  sehr  selten  zu  Zara,  nur  in  2  Exemplaren  von 
Bmsina  gefunden. 

Ich  habe  sie  nicht  gesehen. 


VII.  Genus:  Alvania  Risso. 
Speo.  1.  AlTanla  erenalata  Michaud. 

Brach,  tat  les  BIbmm  p.  \b.  f.  1.  2. 

?Da  GotU  brit  Cooch.  p.  104.  t  8.  f.  6.  9  (Turbo  c«DcelUtii«).  DonoTan 
Mt.  sh«lls  1.  t  2.  f.  1,  ed.  Cbenn  p.  10.  t.  1.  f.  3  (Turbo  cimex  non 
Linn^).  MooUgu  Test.  brit.  p.  315,  ed.  Cbenu  p.  U4  (Turbo  cimei).  Mt- 
ton  u.  Bakat  Trans.  Llnn.  VIII.  p.  161  (Turbo  cimex  non  Liun^).  Turton 
Conch.Dlcl.  p.  210  (Turbo  cimex  non  Linn^.  DiUwyn  Cat.  II.  p.  821  (Turbo 
cimtx  non  Linntf).  Wood  Ind.  test.  t  SO.  f.  15  (Turbo  cimex  non  Linne). 
Fleming  brit  An.  p.  305  (Ciogula  cimex).  Deshayes  £xp.  sc.  de  Horee 
p.  161  (Rissoa).  Potiez  n.  Mlchand  GaL  de  Donai  L  p.  269  (Bissoa).  Dee- 


302 

bayet-Umarck  2.  ed.  VIII.  p.  466  (Rissoa).  Philippi  Eo.  MolL  Sk.  11 
p.  126  (Rissoa).  Requiem  Coq.  de  Corae  p.  54  (Riseoa).  PKit  C«t  ni 
Journ.  de  Conch.  III.  p.  85  (Riesoa).  Forbe«  u.  Hanley  brit  Moll.  111 
p.  80.  t  89.  f.  I.  2  (Rissoa).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (RiasoaV  !>o«crf^ 
111.  Ind.  t.  13.  f.  8  (Rissoa).  Sandri  Elengo  II.  p.  56  (Ritsoa).  Jcftr>v 
GapeIHni  P.  C.  p.  89  (Rissoa).  Weinkaaff  Cat  in  Joorn.  da  Cenek.  \ 
p.  339  pars  (Rfstoa).  Brnsina  Contr.  p.  25  (Alvania  cancelUta).  Caillv^ 
Cat.  p.  154  (Rissoa).  Hidalgo  Cat  in  Joum.  de  Conch.  XV.  p.  391  (Kb^ 
soa).  Jeffreys  Brit  Conch.  IV.  p.  8  (Rissoa  cancellat»). 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  H.  p.  131.  Seqoenza  Notizie  p.  22.  27. 

Vorkommen  in  10  bis  2U  Faden  Tiefe  an  den  'Küsten  toc 
Südfrankreich    (Petit),    Piemont  (Jeffreys),    Corsica     (Requieti.. 
Neapel    und    Sioilien  (Philippi),    Adria-Zara  (Handri,    BruMna 
Morea  (Deshayes),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten   von  Grossbriunni«  r 
(Forbes    und    Hanley,    Jeffreys    u.    A.),    Frankreich    (Caillaud 
Spanien,    Portugal,    Marokko,    Ganaren,    Madeira    und    Asorv. 
(M'Andrew). 

Fossil  in  England  und  Irland  (Jeffreys),  Oalabrien  (Phi 
lippi),  Messina  (Sequcnza),  auf  Rhodus  (Schwarz).  Soll  auch 
alt-tertiär  zu  Freden  und  Dickholz  vorkommen. 

Die  Art  ist  unbeständig,   ich    besitze    ein    fast    schwtn«-^ 
Exemplar. 

In  dem  mir  mitgetheilten  Manuscript  von  Schwarz  ist  No.  *J 
als  Alvania  subcrenulata  Schwarz  (Sp.   inedit)   bezeichnet;  m* 
soll  der  K.  crenulata  nahe  stehen,  aber  um  Vieles  kleiner  m/ 
Im  ganzen  Mitlelmeer  häufig.     Ich    kann    diese  Art^    da   ktirc 
specicUen   Fundorte    angegeben   sind,    vorläufig   nicht   in   dit 
Fauna  aufnehmen. 


Spec.  2.  Alvania  clathrata  Philippi. 

En.  Moll.  Sic.  II.  p.  2*i3.  t.  28.  f.  90  (Rissoa). 
Schwarz  von  Mohrensteru  M.  5. 

Vorkommen    zu    Neapel   in  Korallen   (Philippi),  Dalmatn 
(Schwarz). 

Jeffreys  stellt  diese  Philippi'sche  Art  zur  A.  Zetlandica. 


►<1M 


303 


Spec.  3.  Alrania  clmex  Linne. 

Syst.  nat  ed.  XII.    p.  1383  (Turbo).     Hanley  Ipsa  Linn.  Conch. 
p.  397. 

Schroetar  EIdI.  II.  p.  8  (Turbo).  Goielin-IiiDn^  ed.  XIII.  p.  3589.  MonUgu 
Tesl.  brit.  Suppl.  p.  133.  t  30.  f.  5«  ed.  Cbenu  p.  331.  t  13.  f.  13 
(Turbo  calatblfcus).  Tarton  Oonch.  Dict  p.  311  (Turbo  calathiscus).  DiU- 
wyn  Cat  p.  831  (Turbo  calathiscus).  Wood  Ind.  test.  p.  30.  f.  6.  Des- 
mareit  In  Bull.  Soc  phil.  t.  1.  f.  Ö  (Rissoa  cancellata).  Risso  Eur.  mer. 
IV.  p.  149.  f.  116  (AWanta  enropaea),  Idem  p.  14t.  f.  118  (AWaoia  Fre- 
iniDTiUei),  idem  p.  146.  f.  138  (AWania  mamiliata).  Delle-Ghi^e  M^m. 
(Turbo  Boryanus).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  111  (Rissoa  ranrellata). 
Brown  111.  Conch.  p.  10.  t  9.  f.  4  (Rissoa  calathiscus).  Deshaves  Exp. 
se.  de  Mor^e  p.  161  (Rissoa  cancellata).  Philippi  Rn.  Moll.  Sic.  I.  p.  1.V3 
(Rissoa  granulau).  Scacchl  Cat  p.  16  (Rissoa).  Fleming  brit.  An.  p.  305 
(CInfula  calathiscus).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Donai  I.  p.  267  (Rissoa 
rancellata).  Deshayes-Lamarck  3  ed.  YIII.  p.  464  (Ris»oa  cancellaui.  Phi- 
lipp! En.  Moll.  Sic.  IT.  p.  135  (Rissoa  calathiscus).  idem  p.  125  (Rissoa 
cimez).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  53  (Rissoa  calathiscus),  idem  p.  53 
(Rissoa  clmex).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Couch.  III.  p.  86  (Rissoa  europaea). 
Forbee  u.  Hanley  brit  Moll.  III.  p.  148  (Rissoa  cimex).  Mac  Andrew 
Reports  pp.  (Rissoa  granulata).  Sandri  Elengo  II.  p.  55  (Rissoa  calathis- 
cus). Cbenu  Manuel  1.  p.  307.  f.  3185  (AWania  europaea).  Jeffreys-Capel- 
lint  P.  C.  p.  55  (Rissoa).  WelnkaulT  Cat  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  388 
(Rissoa  calathiscus).  Grube  Ausfl.  p.  130  (Rissoa  calathiscus).  Brusina 
Contr.  p.  94  (Alrania  calathiscus).  Hidalgo  Cat  in  Journ.  de  Couch.  XV. 
p.  390  (RisM)a). 

Species  fossilis: 

RImo  Enr.  mer.  IV.  p.  141  (Alvania  Fremtnvillei),  idem  p.  142  (Alvanla 
europaea),  idem  p.  146  (AWania  roamillata).  Philippi  En.  Moll.  Sir.  II. 
p.  181  (Rissoa  calathiscus  et  cimex).  Potiea  u.  Michaud  Ual.  de  Douai 
I.  p.  367  (Rissoa  cancellata).  Sequeuza  Notizie  p.  32.  37  (Rissoa  calathis- 
cus), idem  p.  37  (Rissoa  cimex). 

Vorkommen  häufig  an  den  Küsten  von  Spanien  und  der 
Balearen  (Hidalgo),  von  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jcfireys), 
Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (8cacchi),  Sicilien  (Phi- 
lippi), Adria- Venedig  (H.  C.  W.),  Trieat  (^Grube),  Dalmatien 
(Sandri,  Brusina),  Morea  (Dcshayes),  Aegeische  Inseln  (Mac 
Andrew),  Algerien  (Weinkauif). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Südspanien  und 
den  Azoren  (M' Andrew). 

Fossil  zu  Marseille  (Michaud),  Nizza  (Risse),  Calabricn  und 
Tarent  (Philippi),  an  vielen  Orten  Siciliens  (Philippi,  8cquen«a), 
za  Ischia  und  Rhodus  (Schwarz). 

Diese  Species  ist  eine  der  häufigsten  und  auch  unbestän- 
digsten. Man  kann  leicht  mehrere  constante  Varietäten  machen. 
Am  weitesten  vom  Typus  ab  stehen  algerische  Exemplare,  die 
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ich  für  die  A.  Beani  gehalten  hatte,   und    die   die   Perlen  t'a^' 
gänzlich  verloren  haben,  auch  in  der  Gestalt  mehr  etformig  sin-: 
Das  Gewinde   ist  spitz,   auf  dem  vorletzten   Umgange  hUhu 
5  und  auf  dem  letzten   10   Reihen   Knötchen.     Man  vergießt « 
einmal  die  Beschreibung  Fhilippi's    seiner  R.   cimex   und  vin: 
vollkommene  Uebereinstimmung  finden*).    Diese   Varietät   «in 
denn  auch  wohl  der  Turbo  cimex  Brocchi's  sein;  sie  ist  der  K 
Mariae  D*Orbigny  äusserst  nahe  stehend,  so  sehr,  dass  ich  uou-r 
einigen  Hundert  Exemplaren  derselben,   die  ich   Hoeroes  Trr- 
danke,  einige  fast  völlig  identifiche  herauslesen  konnte.    In  dtr 
Regel  ist  die  Zahl  der  Rippen  und  Querreihen  noch  grösser  qd'; 
die  Verdickung  des  Randes  aussen  nicht  so  breit  und  aufgoschwoi 
len.     Darum  mag  ich  auch  eine  völlige  Identification  nicht  :(n 
nehmen.    Da  nun  gerade  diese  Art   meistens  fiir  den  T.  amti 
Brocchi's  angesprochen  worden  ist,   aber  zahlreichere  Knötchen 
reihen  als  dieser  besitzt^   so  liegt  es  nahe,   in    der    algentsch'*: 
Varietät  der  Alvania  cimex  Linne  den  Turbo  cimex  BroochiV  u 
suchen ;  dass  er  der  Philippi'sche  ist,  darüber  habe  ich  nicht  ütr 
mindesten  Zweifel. 

Im  westlichen  Theile  des  Mittelmeeres  nimmt  diese  Specii*^ 
sichtbar  an  Häufigkeit  ab. 

Spec.  4.  AlTania  cimlcoldes  Forbes. 

Rep.  Aeg.  Inv.  p.  189  (Rluoa). 

Forbes  n.  Hanley  brit  Mon.  IIL  p.  88.  t  80.  f.  5.  6  (Riesoa  sculpu  non  Philipp: 
Petit  Suppl.  in  Journ.  de  Conch.  VI.    p.  167    (Rissoa  sculpta    non  VI 
Sowerby  lU.  Ind.  t  13.  f.  6  (Rlssoa).  Brusina  Coutr.  p.  24.  Jeffreji  Hrt 
Conch.  IV.  p.  U  (Rift^oa). 

Vorkommen  an  den  Küsten  der  Provence  (Martin)«  Adrii 
Dalmatia  (Brusina),  Aegeische  Inseln  (Forbes). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norveg:*.. 
(M' Andrew),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys  u.  A  , 
auch  an  der  Küste  von  Grönland  (Jeffreys). 


Spec.  5.  Alvania  calathus  Forbes  und  Hanley. 

Brit.  Moll.  (II.  p.  82.  t.  77.  f.  3  (Rtssoa). 

Mac  Andrew.  Reports  pp.  (Rissoa).  Jeffreys  CapeUiui  P.  C.  p.  36  (Bifr«« 
Caillaud  Cat  p.  150  (Rissoa).  Hidalgo  Cat.  In  Journ.  de  Conch.  \^ 
p.  391  (Rissoa).  Jeffreys  brit  Ooncb.  IV.  p.  11  (Rissoa). 


*)  Siebe  anch  Nachtrag. 
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Spedes  fossiliB: 

JeAreyi  brit  Concb.  lY.  p.  11. 

Vorkommen  an  den  Kasten  von  Spanien  nnd  der  Balearen 
(HidalgO;  nicht  ganz  sicher),  Piemont  (Jeffreys),  Provence  (Martin 
teste  Jeffireys),  Algerien  (H.  C.  W.). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grossbritannien 
(Forbes  nnd  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Cailland),  Spanien 
nnd  Canaren  (M'Andrew). 

Fossil  im  Crag  Englands  ^Jeffreys). 

Ich  hatte  diese  Art  ganz  verkannt  nnd  in  meinem  Katalog 
der  algerischen  Concbylien  nicht  aasgeschieden.  Jeffreys  nennt 
sie  eine  wahrhaft  zweifelhafte  Art,  die  er  als  Varietät  der  fol- 
genden anzusehen  geneigt  sei.  Die  Verwandtschaft  ist  nicht 
zu  verkennen,  doch  haben  meine  Exemplare,  die  Schwarz  von 
Mohrenstem  als  R.  calathns  bestimmt  hatte,  weniger  zahlreiche 
Rippen  nnd  Qnerstreifen.  Der  Lippenwnlst  ist  viel  stärker  ent- 
wickelt Mit  Rissoa  cimex  Philippi,  die  Jeffreys  in  Piedm. 
Conch.  der  R.  calathns  identisch  setzt,  hat  sie  nichts  gemein. 


Spec.  6.  Alvanla  Beanl  Hanley. 

Brit.  Mar.  Cooch.  p.  41.  f.. 43  (Cingnla). 

LoTte  Ind.  Moll.  Sk.  p.  156  (Rissoa).  Forbes  u.  Raoloy  brit  MoU.  UL 
p.  84.  t.  79.  f.  5.  6  (Rissoa).  Mac  Andrew  Reporte  pp.  (Rissoa).  Sowerby 
Dl.  Ind.  t.  13.  f.  10  (Rissoa).  Jeffreys-Capellioi  P.  C.  p.  68  (Rissoa).  Bm- 
sina  Contr.  p.  159.  CailUud  Cat  p.  169  (Rissoa).  JeflIreTS  Brit  Conch. 
IV.  p.  13  (Rissoa  retlcuUU). 

Species  fossilis: 
TPhUippi  £n.  MoU.  Sic.  U.  p.  131.  t  23.  f.  22  (Rissoa  teztUis). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Südfrankreich  (Martin  teste 
Jeffreys),  Piemont  (Jeffreys),  Adria-Dalmatia  (Brnsina),  Aegei- 
sche  Inseln  (Forbes). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen 
(Lov4n  u.  AX  Holland  (Jefireys),  Grossbritannien  (Porbes  nnd 
Uanley,  Jeffreys  n.  A.),  Frankreich  (Cailland),  Spanien  (Mac 
Andrew). 

Ich  hatte  zu  Algier  die  oben  besprochene  Varietät  der  Al- 
vania  cimex  Linne  für  diese  Art  genommen,  was  zu  corrigiren 
wL  An  der  algerischen  Küste  scheint  A.  Beani  zu  fehlen. 
Torbo  reticnlatns  Montagu,  von  Jeffreys  hierher  bezogen,  soll 
sehr  starke  Rippen    und   Querstreifen   nnd   eine   snborbioulare 

WelBkaaff.  Minal-Meer-CoBohyliea.  U.  90 
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MünduDg  haben;  aach  die  Grösse  (Vio  Zoll  Länge,  Vso  Breite) 
stimmt  kaum  zu  dieser  Art.  Die  Identification  ist  nicht  geim- 
gend  nachgewiesen,  um  ohne  Weiteres  angenommen  werden  n 
können.  Immerhin  aber  ist  sie  acceptabler  als  die  Yereinignn^ 
mit  R.  punctura,  zu  der  sie  gar  nicht  paßst. 


Spec.  7.  Alvania  Hontagul  Fayraudeau. 

MoU.  de  Corse  p.  111.  t  6.  f.  14  (Bissoa). 

Risso  Eur.  mer.  lY.  p.  145  (AWanit  Sardna  teste  Sohvarz).  DellM^fa^ 
Mem.  t.  86.  f.  25-31  (Turbo).  Deshayes  Exp.  sc.  de  Mor€e  p.  l&l.Lll 
f.  40.  42  (Rissoa  buccinoides).  Philippi  Ed.  MoU.  Sic  I.  p.  153  (BkM*. 
Deshayes-Lamarck  2.  ed.  VKl.  p.  465  (Rissoa  baccinoidca).  PoCicz  i. 
Michaud  Gal.  de  Douai  I.  p.  273  (Rissoa).  Forbes  Rep.  Aeg.  Ist.  p.  137 
(Rissoa),  idem  p.  137.  No.  128  (Rissoa  buccinoides).  PbUippi  So.  MolL 
Sic.  II.  p.  126  (Rissoa).  Reqaiem  Coq.  de  Corse  p.  54  (Rissoa).  Mac  1b- 
drew  Reports  pp.  (Rissoa).  Petit  Cat  in  Joum.  de  Conch.  III.  p.  85  (B^ 
soa).  Sandri  Elengo  II.  p.  57  (Rissoa).  Sars  Adr.  haTs  faune  p.  6  (Bb- 
soa).  JefFreys-Capellini  P.  C.  p.  40  (Rissoa).  Weinkaaff  Cat  in  Joum.  ^* 
Conch.  X.  p.  389  (Rissoa).  Brusina  Contr.  p.  25.  Hidalgo  in  Jonn.  di 
Conch.  XY.  p.  391  (Rissoa). 

Species  fossilis: 

Dujardin  M^m.  g^ol.  II.  p.  279  (Rissoa).  Grateloup  Tabl.  p.  206.  t  S. 
f.  57.  58f  Idem  Atlas  t  4.  f.  57.  58  (Rissoa).  Potlfi  u.  Mich&ud  GaL  da 
Douai  I.  p.  273  (Rissoa).  Philippi  En.  MoU.  Sic.  li.  p.  131  (Ri«osV 
Iloernes  Foss.  MoU.  des  W.  Beckens  I.  p.  569.  t  48.  f.  8.  S«qa«n2a  Nv 
tliie  p.  22.  27  (Rissoa). 

Sehr  gemein  und  allerwärts  zu  finden  an  den  Eüsten  too 
Spanien  und  der  Balearen  (Hidalgo),  Provence  (Petit  u.  A.\ 
Piemont  (Jeffi*eys),  Gorsica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel 
rScacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria- Venedig  (H.  C.  W.),  Triesi 
(Sars),  Zara  (Sandri),  Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (For- 
bes),  Tunis  und  Algerien  (Weinkauff),  auch  im  Brakwasser. 

Im  atlantischen  Ocean  an  der  Küste  Yon  Südapanien  (Mac 
Andrew). 

Fossil  im  Wiener  Becken  (Hoernes),  Adour  (GtateloapX 
Touraine  (Dujardin);  pliocän  zu  Modena  (Hoemes),  Aibengo 
(H.  C.  W.),  Marseille  (Michaud),  Messina  (Sequenza) ;  jangtertiär 
auf  Sicilien  und  Calabrien  (Philippi),  Rhodus  (Schwarz). 

In  Grrösse  und  Gestalt,  Zahl  und  Form  der  Rippen  und 
der  Färbung  äusserst  wechselnd.  Requiem  giebt  u.  A.  14  Var 
rietäten  an,  die  jedoch  nur  leichte  Abänderungen  sind.  Con* 
stant  als  gute  Varietät  lässt  sich  nur  eine  ausscheiden.  Dies 
ist    die    Form,   deren   Rippen  nach   unten   knotenartig  endigen 
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und  dadurch  einen  Kiel  bilden.  Ausserdem  sind  die  altfossilen  als 
gute  Varietät  abzuscheiden,  die  vielleicht  besser  mit  der  A. 
Schwarziana  Brusina  oder  A.  lineata  Risso's  zu  vereinigen 
wären. 

Spec.  8.  Alvanla  Schwarziana  Brusina. 

Contr.-  p.  95.  t  3.  f.  9. 

Vorkommen  selten  an  den  Küsten  von  Dalmatien  (Brusina). 

Ich  hatte  einige  Exemplare  aus  der  Sammlung  von  Gle- 
ciach  zur  Ansicht,  die  mir  die  Ueberzeugung  gaben,  dass  die 
Schalencharaktere  keineswegs  eine  Abtrennung  von  der  A.  Mon- 
ta^i  reell tfertigen.  Sie  stehen  den  altfosilen  Varietäten  der- 
selben sehr  nahe.  Doch  sind  Unterschiede  beim  Thier  nachge- 
wiesen, die  eine  Abtrennung  rechtfertigen  können. 


Spec.  9.  RIasoa  aeabra  Philippi. 

Ed.  Moll.  Sic  n.  p.  126.  t  93.  f.  8  (Rissoa). 

B«qiiiem  Coq.  d«  Corg«  p.  55  (Rissoa).  JefFreys-CapeUini  P.  C.  p.  HS  (Ris- 
soa). Petit  Suppl.  io  Jouro.  de  Conch.  VIII.  p.  248  (Riasoa).  WeiDkauff 
Cat  in  Journ.  de  Coocli.  X.  p.  338  (Rissoa). 

Species  fossilis: 
Soqaenia  Notizie  p.  27.  Schwarz  tod  Bfohreustern  Ms. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Südfrankreich  (Petit),  Pie- 
mont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Sicilien  (Philippi),  Algerien- 
Bona  (Weinkauff). 

Fossil  auf  Sicilien  (Sequenza),  Rhodus  (Schwarz). 

Die  Angabe  des  Fundortes  Piemont  ist  nicht  ganz  sicher, 
denn  Jeffreys  bemerkt  dazu,  dass  es  ihm  scheine,  als  wenn 
diese  Art  an  der  britischen  Küste  durch  A.  punctura  ersetzt 
sei.  So  weit  ich  diese  letzte  kenne,  ist  sie  sehr  verschieden 
von  A.  scabra. 

Spec.  10.  Rlgsoa  Ilneata  Risse. 

Eur.  mer.  IV.  p.  142.  f.  120. 
BmMna  Contr.  p.  26. 

Vorkommen  bei  Kizza  (RisHo)  und  Zara  in  der  Adria 
(Brusina.) 

Subfossil  zu  Nizza  (Risse). 

20* 
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Die  Exemplare,  die  ich  yon  Gleciach  in  Zara  erhalten  habe, 
lassen  mir  die  Art  einzelnen  Varietäten  der  A.  Montagai  sehr 
nahe  stehend  erscheinen.  Exemplare  mit  rothen  Linien  kom- 
men bei  dieser  gar  nicht  selten  vor. 


Spec.  11.  AlTania  aspera  Philippi. 

En.  Mol].  Sic  II.  p.  126.  t  38.  f.  6  (Rissoa). 
BroBina  Gontr.  p.  27.  Schwarz  von  Mohrenstern  Ms 

Vorkommen  an  der  Küste  von  Sicilien  (Philippi)  und  jener 
von  Dalmatien  (Bmsina). 

Ich  kenne  sie  nicht. 

Schwarz  theilt  mir  mit,  dass  diese  Art  wahrscheinlich  die 
Alvam'a  costnlosa  Risso's  sei. 

In  dem  mir  mitgetheilten  Manuscript  fuhrt  Schwarz  nach 
dieser  Art  die  Alvania  Partschi  Hoemes  auf,  der  er  die  R. 
reticulata  Philippi  synonym  setzt  Sie  soll  selten  im  Mittel- 
meeer  sein.  Ein  specieller  Fundort  ist  aber  nicht  ang^eben; 
in  keinem  der  mir  zugänglichen  Localkataloge  findet  sie  sich. 
Ich  bin  also  genöthigt,  von  der  Einfuhrung  derselben  in  die 
Fauna  noch  Abstand   zu  nehmen. 


Spec.  12.  Alyania  mdls  Philippi. 

Ed.  MoU.  Sic.  11.  p.  12S.  t  23.  f.  12. 
Schwarz  von  Mohrenstem  Ms. 

Vorkommen  selten  an  der  Küste  von  Sicilien. 
Ich  kenne  auch  diese  Art  nicht. 


Spec.  13.  Rissoa  pnnctura  Montagu. 

Test  brit  p.  320.  t  12.  f.  5  (Tnrbo). 

Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  214  (Turbo).  Dillwyn  Cat  p.  S38  (TnrboV 
Thorpe  brit  Mar.  Conch.  p.  14  (Cingula).  Macgillivray  Moll.  Aberd.  p.  Sit 
(Rissoa  puncturata).  Cbeuu-Montagu  ed.  fr.  p.  143.  t  4.  f.  20  (Tarbo). 
Forbes  a.  Hanley  brit  Moll.  III.  p.  89.  t  80.  f.  8.  9  (Rissoa).  Mae  ÄDdiw 
Reports  pp.  (Rissoa).  Sowerby  111.  Ind.  t.  13.  f.  13  (Rissoa).  Rriisina  Cootr. 
p.  27.  Jelfreys  Brit  Conch.  p.  17  (Rissoa). 

Species  fossilis: 
Jeffreys  Brit  Conch.  p.  18. 

Vorkommen  selten  im  Mittelmeer  an  den  Küsten  der  Pn»- 
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Tence  (Martin,  Macö  nnd  Yerany  nach  Jeffreys),  Dalmatien 
(Brnsina). 

Im  atlantischen  Ocean  in  0  bis  80  Faden  Tiefe  an  den 
Küsten  von  Norwegen  (Loven  u.  A.),  Grossbritannien  (Forbes 
nnd  Hanley,  Jeffreys  n.  A.),  Frankreich  (Tasle),  Canaren  (Mac 
Andrew). 

Fossil  in  obertertiären  Schichten  Englands  (Jeffreys),  in 
glacialen  und  nachglacialen  Bildungen  von  Schweden  und  Nor- 
wegen (Jeffreys). 

Diese  nette  Art  ist  mir  im  Mittelmeer  nicht  begegnet.  Ich 
besitze  sie  aber  in  guten  Exemplaren  von  der  britischen  Eüste 
und  kann  ihre  Artberechtigung  nur  bestätigen. 


Spec.  14.  Alranla  laetea  Michaud. 

Broch.  sar  las  Rissoa  p.  9.  f.  U.  12  (Rissoa). 

Dethtyes  Exp.  sc.  de  Mor^e  III.  p.  150  (Rtosoa).  Philfppi  Ed.  MoH.  Stc  I. 
p.  152  (Rissoa).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  d«  Doaai  I.  p.  271  (Rissoa).  Das- 
bayas-Lamarrk  2.  ad  Vlll.  p.  466  (Rissoa).  Philippi  Eq.  Moll.  Sic.  II. 
p.  129  (Rissoa).  Raqoiam  Coq.  da  Corsa  p.  55  (Rissoa).  Patit  Cat.  in 
JoQrn.  da  Conch.  III.  p.  85  (Rissoa  cancallata).  Forbas  u.  Hanlay  brit 
Moll.  III.  p.  76.  t  79.  f.  3.  4  (Rissoa).  Sandri  Elango  II.  p.  57  (RlsMa 
taxtllia  tasta  Brnsina).  Mac  Audraw  Raports  pp.  (Rissoa).  Sowarby  111. 
Ind.  t  13.  f.  12  (Rissoa).  Jafl^ays-CapaUini  P.  C.  p.  38  (Rissoa).  Wain- 
kanff  Cat.  in  Journ.  da  Concb.  X.  p.  340  (Rissoa  cancallata).  Bmslna 
Contr.  p.  27.  Cailland  Cat  p.  155  (Rissoa).  Hidalgo  Cat  in  Jonm.  da 
Coneh.  XV.  p.  892  (Rissoa).  Jalfrays  Brit  Concb.  IV.  p.  6  (Rissoa). 

Species  fossilis. 
PbiUppi  En.  Moll.  Sic.  U.  p.  138  (Rissoa).  Sequanza  Notizia  p.  27  (Rissoa). 

Vorkommen  stellenweise  häufig  in  geringer  Tiefe  an  den 
Küsten  von  Spanien  (M'Andrew),  Frankreich  (Petit)»  Fiemont 
^Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Neapel  und  Sicilien  (Philippi), 
Adria-Dalmatia  (Brnsina),  Tunis  (M' Andrew),  Algerien  (Wein- 
kauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  ^Küsten  Südenglands  (Forbes 
nnd  Hanley,  Jeffreys^  Frankreich  (Cailland  u.  A.),  Spanien  und 
Marokko  (M' Andrew). 

Fossil  auf  Sicilien  (Sequenza,  Philippi). 

Dies  soll  der  Turbo  cancellatus  Lamarck's  sein.  Wäre  ich 
davon  überzeugt,  so  würde  ich  auch  den  Lamarck'schen  Spe- 
ciesnamen  anwenden,  trotz  Da  Costa's  Cimex  cancellatus. 
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Spec.  15.  Alyania  costata  Adams. 

Trans.  Ltnn.  Ul.  p.  18.  f.  13.  14  (Turbo). 

Montag  Test.  brit.  ü.  p.  311.  t.  10.  f.  6,  ed.  Chenu  p.  139.  t  4.  t  \ 
(Tarbo).  Maton  n.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  174  (Turbo).  Tnrti«  Did 
p.  214  (Turbo).  Dillwyu  II.  p.  860  (Turbo).  Wood  Ind.  test.  t  81.  f.  lO: 
(Turbo),  von  Mfiblfeld  Verb.  d.  Berl.  Ges.  I.  p.  212.  t.  9.  f.  2  (TnrboV 
Fleming  brit.  an.  p.  305  (Cingula).  Michaud  Broch.  sur  les  Rissoa  p.  18. 
f.  29.  30  (Rissoa  exigua).  Brown  III.  Coucb.  p.  11.  t.  9.  f.  74  (Rissoa\ 
Philipp!  £n.  Moll.  Sic.  I.  p.  150.  t.  10.  f.  10  (Rissoa  carinaU).  Dwhayi«- 
Lamarck  2.  ed.  VIII.  p.  481  (Rissoa  exigua).  Potiez  u.  Micbaad  GaL  dt 
Douai  I.  p.  269  (Rissoa  exigua).  Philipp!  £n.  MolL  Sic.  II.  p.  125  (Ris- 
soa exigua).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  53  (Rissoa  exigua).  Petit  Cat.  m 
Journ.  de  Concb.  III.  p.  87  (Rissoa).  Forbes  u.  Hanley  brit.  MoU.  UL 
p.  92.  t.  78.  f.  6.  7  (Rissoa).  Sowerby  Ul.  Ind.  t.  13.  f.  24  (KisMaV 
Bfac  Andrew  Reports  pp.  (Rissoa).  Chenu-Manuel  I.  p.  307.  f.  9178  (Ris- 
soa exigua),  idem  f.  2179  (Rissoa  carinati).  Sandri  Klengo  p.  57  (Risoa 
exigua).  Jeffreys-Capeliini  P.  G.  p.  39  (Rissoa).  Weinkauff  Cat.  in  Jonn. 
de  Conch.  X.  p.  338  (Rissoa  exigua).  Fischer  Gironde  p.  73  (Riaaoa  exi- 
gua). Gaillaud  Cat.  p.  164  (Rissoa).  Brusina  Contr.  p.  28.  Jelfrej«  BAt 
Conch.  lY.  p.  22  (Rissoa). 

Species  fossilis: 

Philipp!  En.  Moll.  Sic.  11.  p.  131  (Rissoa  exigna).    Sequenza  NotUi«  p.  26. 

Nicht  selten  an  der  Eüste  von  Südfrankreich  (Petit  u.  A.). 
Piemont  (JefiTreys),  Corsica  (Requiem),  Sicilien  (Philippi),  Adha- 
Dalmatia  (Sandri  u.  A.),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  und 
Schottland  (Jeffreys,  selten),  England  (Forbes  und  Hanley, 
Jeffreys),  Frankreich  (Caillaud,  Fischer),  Spanien  und  Portugal 
(M' Andrew),  Canaren  (Jeffreys). 

Fossil:  Jungtertiär  in  England  (Jeffreys),  Sicilien  (Philippi, 
Sequenza),  zu  Tarent  (Philippi),  Rhodus  (Schwarz). 

Das  Schneckchen  ist  nicht  sehr  constant  in  der  Grosse  nnd 
in  der  Deutlichkeit  der  Sculptur,  besonders  der  Quersculptur. 
Ich  glaube  darum  auch,  dass  Philippi  im  Recht  ist,  die 
Rissoa  scalaris  Dubois'  hierher  zu  beziehen,  und  dass  die  Ein- 
wendung von  Hoernes,  der  wohl  keine  Exemplare  gesehen  hat, 
bei  denen  die  Querstreifen  den  Mund  wulst  nicht  übersetzen,  nicht 
begründet  ist. 

Schwarz  setzt  noch  R  semicostata  Andrz.  als  synonym 
hierher,  was  ich  nicht  vergleichen  kann.  I^ach  Jefireys  sind  die 
Exemplare  von  La  Spezzia  und  Lanzerot  viel  kleiner  als  ge- 
wöhnlich. 
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Spec.  16.  Alyanla  mutabllls  Schwarz. 

Spec  inedit 
Broiiiu  Contr.  p.  27. 


Yorkommen  selten  an  der  Küste  von  Dalmatien  (Brusina), 
Algerien  (H.  G.  W.),  nachträglich  ermittelt. 


Spec.  17.  Alyanla  dlctyophora  Fhilippi. 

En.  MoU.  Sic.  II.  p.  128.  t.  23.  f.  11  (Rissoa). 
SmDdrl  Eleogo  11.  p.  56  (Rissoa).  Schwarz  von  Mohrenstern  Ms. 

Speoies  fossilis: 

PhUippi  L  0.  p.  181.  Sequenxa  Nottsle  p.  37. 

Yorkommen  selten  an  den  Küsten  von  Sicilien  (Fhilippi), 
Adria-Zara  (Sandri,  Schwarz). 

Fossil  zu  Carubbare  in  Calabrien  (Fhilippi),  zu  Messina  auf 
Sicilien  (Sequenza). 

Spec.  18.  Alyanla  PhlUpplana  Jefireys. 

An.  «t  Mag.  nat  bist  XVU.  p.  183  (Riasoa). 

Jeffrtyi-GapelUDl  P.  C.   p.  88.  f.  4.  5   (Rissoa).    Petit  Suppl.  in  Jonrn.  de 
Oonch.  VIII.  p.  248  (Rissoa).  Brusina  Contr.  p.  27. 

Yorkommen  selten  an  der  Küste  von  Südfrankreich  (Fetit), 
Piemont  (Jeflreys),  Adria-Dalmatien  (Brusina). 

Sehr  nette  Art,  die  der  folgenden  siehr  nahe  steht,  doch 
viel  kleiner  ist 


Spec.  19.  Alyanla  tessellata  Schwarz. 

Weinkaoir  Cat  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  339  (Rissoa  Pbilippiana  non  Jefl- 
t9jt).  Scbwarz  Ms. 

Tests  solida  flayido-alba,  langnida,  conico-oblonga;  spira 
gradlis  acnminata;  aufractus  Septem  yalde  convexi,  oarinati 
SQtara  proftinde  diyisi,  tres  primi  embryonales  unicarinati, 
ultimuB  cingnlis  elevalis  tribus  (penultimus  duobus)  cosüs- 
que  longitudinalibus  11 — 12  rectis,  abbreyiatis  distinotc 
clathratuB,  in  basi  cingulis  duobus  laevibus  instruotus ;  aper^ 
iura  roiundfita;  labnun  subsinuatnm,  extus  varioe  laevi  in- 
orasaato  omatnm,  intoa  laeyigatonL 
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Schale  stark,  gelblichweiss,  matt,  konisch  verlängert  mit 
zugespitztem  schlankem  Gewinde,  geraden  Aussenlinien  und  7 
stark  gewölbten,  etwas  zusammengedrückten  und  gekielten,  ge- 
gitterten Windungen,  welche  durch  eine  tief  eingeschnürte  Kaht 
getrennt  sind.  Die  3  oberen  Embryonalwindungen  sind  einfidi 
gekielt,  die  folgenden  mit  2,  und  die  letzte  mit  3  kielartig  er- 
habenen Spiralreifen  versehen,  welche  von  11 — 12  Längsripp- 
chen  rechtwinkelig  gekreuzt  werden  und  ein  Netz  bilden,  dessen 
Maschen  mehr  breit  als  hoch  sind.  An.  der  unteren  Hälfte  der 
letzten  Windung  befinden  sich  noch  2  glatte,  von  den  abge- 
kürzten Längsrippchen  nicht  durchsetzte  Spiralreifen.  Die 
Mündung  ist  rund,  vom  der  Rand  etwas  abgeflacht,  aufrecht«  und 
der  Mundrand  aussen  mit  einem  glatten  Wulste  verdickt,  in- 
nen ganz  glatt.  Bei  manchen  Exemplaren  bemerkt  man  in  der 
Tiefe  der  Naht  eine  fadenförmige  erhabene  Linie. 

Sie  ist  der  Alvania  Philippiana  Jeffreys  sehr  ähnlich,  doch 
von  weit  stärkerer  Textur  und  auch  grösser. 
Ihre   Länge    beträgt   3,3  millim. 
die  Breite  1,8       „ 

Vorkommen   an   der  Küste  von  Algerien,   woselbst   ich  sie 
vor  dem  Hafendamm  in  8 — 10  Faden  Tiefe  gedrakt  habe. 


Spec.  20.  Alvania  Welnkauffl  Schwarz. 

Spec.  inedit 

Weiokaoif  Cat  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  339  (Riasoa  dictjophon).  Schvan 
▼OD  Mohrenstarn  Ms. 

Testa  tenuis  albida  vel  flavida,  snbpellucida,  niüdios- 
cula,  conico-oblonga;  spira  acuta;  aufractus  sex  convexi 
superne  Eibalati,  costulis  longitudinalibus  transversisqoe  pro- 
funde  clathrati,  sutura  iucisa  sejuncti,  anfractus  ultimns  co- 
stulis 16 — 18  longitudinalibus  rectis  et  continuis  inatnic- 
tus;  apertura  ovata,  labrum  erectum  subsinuatom  miiee 
striis  transversis  nonnulis  ornato  incrassatum,  intus  laeri- 
gatum» 

Schale  zart  halbdurchscheinend  weiss  oder  gelblidi, 
ziemlich  glänzend,  konisch  verlängert  mit  zugespitztem  Uewinde 
und  geraden  Aussenlinien,  mit  6  stark  gewölbten,  oben  etwas  treppen- 
artig  abgesetzten  und  sehr  scharf  und  tief  gegitterten  Windna- 
gen,  welche  durch  eine  tief  eingezogene  Naht  getrennt  werden. 
Die  beiden  oberen  Embryonalwindungen  sind  glatt^  die  folgenden 
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beiden  mit  2  und  die  letzte  mit  6  scharfen  Qnerlinien  ver- 
eehen,  welche  von  16^18  geraden  LängHrippchen  gekreuzt  wer- 
den und  ein  sehr  schönes  regelmässiges  erhabenes  Netz  bilden. 
Die  Längsrippchen  setzen  am  unteren  Theil  der  letzten  Windung 
bis  zur  Mündung  fort,  nur  bilden  sie  dort  mit  den  Spiralreifen 
kein  so  ausgebildetes  Netz.  Die  Mündung  ist  oval,  gerade,  im 
oberen*  Winkel  zugerundet;  die  Aussenlippe  ist  aufrecht,  etwas 
geschweift,  und  aussen  mit  einem  Wulste,  über  welchen  noch 
die  starken  Querstreifen  und  zwischen  ihnen  auch  ganz  feine 
Längslinien  sichtbar  sind,  verdickt.  Innen  ist  die  Mündung 
glatt 

Am  nächsten  steht  diese  Art  der  nordischen  Alvania  Zetlan- 
dica  Mont,  doch  unterscheidet  sie  sich  wesentlich  von  derselben 
durch  die  Längsfalten,  welche  bis  zur  Mündung  fortlaufen,  wäh- 
rend die  Zetlandica  abgekürzte  Längsfalten  hat,  welche  die 
unteren  Spiralreifen  nicht  durchschneiden  und  daher  glatte 
Halsringe  bilden. 

Ihre  Länge  beträgt  34  Millim. 
Die  Breite    ...  1,4       „ 

Vorkommen  mit  Yoriger,  doch  etwas  häufiger. 

Schwarz  sandte  mir  von  dieser  Art  und  der  vorigen  auch 
vortreffliche  Zeichnungen,  wie  sie  in  seinem  demnächst  erscheinen- 
den 3.  Heft  der  Familie  der  Rissoiden  zur  Veröffentlichung  kommen. 

Meine  Exemplare  dieser  Art  haben  schon  ihre  Geschichte. 
Ich  hielt  sie  für  K.  dictyophora  Philippi  und  schrieb  sie  so  in 
meinen  Katalog  ein.  Früher  an  Dunker  gesandte  Exemplare 
wollte  derselbe  nicht  für  die  Philippi'sche  Art  gelten  lassen, 
und  bestimmte  sie  als  R.  crenulata  Var.  Da  ich  diese  von  Michaud 
Helbst  besass,  so  vermuthete  ich  einen  Irrthum  bei  Dunker  und 
ignorirte  seine  Bestimmung.  Dann  sandte  ich  einige  Exem- 
plare an  Petit,  der  aber  auch  meine  Bestimmung  für  unrichtig 
und  merkwürdiger  Weise  ebenfalls  die  Exemplare  für  Rissoa 
crenulata  Michaud's  erklärte.  Nach  dem  übereinstimmenden 
Urtheil  zweier  Autoritäten  musste  ich  natürlich  annehmen,  dass 
meine  Exemplare  von  Michaud  falsch  bestimmt  seien,  und  ich 
war  genöthigt,  die  R.  dictyophora  aus  meinem  Katalog  zn  ent-. 
fernen.  Da  R.  crenulata  von  Bona  schon  darin  verzeichnet  war, 
80  konnte   ich    es   bei    dieser   Angabe   bewenden  lassen. 

Ich  war  später  nicht  wenig  erstaunt,  von  Schwarz,  dem 
ich  den  ganzen  Carton  gesandt  hatte,  auf  dem  12  Exemplare 
aufgeklebt  waren,  zu  hören,  dass  meine  R.  crenulata  riditig, 
diese  R.  crenulata  aber  etwas  ganz  Anderes  sei,  eine  ausge- 
zeichnete neue  Art,   zn  deren  Abbildung  und  Beechreibung  er 


314 

Rieh  einige  Exemplare  auBbat^  die  ich  ihm  dann  auch  gesandt 
habe.  Sie  sind  die  Originale  der  ganz  YortrefHichen  Z^chnung, 
von  der  ich  oben  geredet. 


Speo.  21.  Alyanla  Zetlandlca  Montagu. 

Trans.  Liim.  XL  p.  194.  t  13.  f.  3  (Turbo). 

Tnrtoii  Dlct  p.  211  (Turbo).  Fleming  Brlt  an.  p.  312  (Cyclostrema).  Ut- 
cluz  Rev.  zool.  (1843)  p.  104  (Rissoa  cyclostoma).  Thorpo  brit.  mar.  Cootk 
p.  42.  f.  89  (Cingula  acalariformis),  idem  p.  158  (CycloBtroma).  Lo^rn 
Ind.  Moll.  Sk.  p.  156  (Riuoa).  Forbea  u.  Hanley  brit  MolL  DL  p.  TCi. 
t  80.  f.  1.  2  (Riasoa).  Sowerby  Hl.  Ind.  t  13.  f.  7  (Rissoa).  Mac  Andiw 
Reports  pp.  (Rissoa).  Jeffreys  Brit.  Conch.  lY.  p.  20  (Rissoa). 

Species  foBsilis: 

S.  Wood  Crag.  Moll.  p.  101.  t  11.  f.  7.  Hoemes  Foss.  Moll.  dM  W.  B.  L 
p.  566.  t.  48.  f.  li. 

Yorkommen  an  den  Küsten  Yon  Dalmatien  (Schwan),  Golf 
Yon  Lyon  (Mace),  Nizza  (Verany  teste  Jefireys). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  Yon  SüdschYreden 
(LoYen),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Prank- 
reich (Reclnz),  Spanien  (M' Andrew). 

Fossil  im  Wiener  Becken  (Hoemes),  im  Crag  Eng'laDds 
(Wood). 


Spec.  22.  AlYanla  cin^ata  Fhilippi. 

En.  Moll.  Sic  I.  p.  152  (Rissoa). 

Philipp!  II.  p.  128.  t.  23.  f.  14  (Rissoa).    Petit  Suppl.  In  Joum.  da  Cpnrh. 
VlIL  p.  247  (RiBSOa). 

Vorkommen  an  der  Küste   der  ProYence  (Petit)  und  jener 
Yon  Sicilien  (Philippi),  sehr  selten. 
Ich  habe  sie  nicht  gesehen. 

Spec.  23.  AlYania  tenen  Philippi. 

En.  Moll.  Sic.  n.  p.  128.  t.  28.  f.  15. 

Lebt  an  der  Halbinsel  Tapsis  (Philippi). 

I<^h  kenne  sie  nicht.     Ob  junges  Exemplar  der  folgenden? 
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Spec.  24.  Alyania  striatula  Montagu. 

Test.  brit.  p.  103.  t.  10.  f.  5  (Turbo). 

D*  CosU  brit  Cooch.  p.  102.  t  8.  f.  10  (Turbo  carinatus).  Maton  u.  Raket 
Traiu.  Linn.  VUI.  p.  173  (Turbo).  Turton  Dict  p.  313  (Turbo).  Dillwyn 
Cat  p.  857  (Turbo).  Fleming  brit.  an.  p.  305  (Ciogula).  Michaud  Rissoa 
p.  16.  f.  3.  4  (Bissoa  trocblea).  PhiHppI  En.  Moll.  Sic  I.  p.  155.  t  10. 
f.  7  (Riesoa  labiaU).  Deehay^s-Lamarck  3.  ed.  VUI.  p.  467  (Rfsaoa  la- 
biata).  Potiez  u.  Michaud  Qal.  de  Doual  I.  p.  367  (Risaoa  trochlea).  Phl- 
lippl  En.  Moll.  Sic.  n.  p.  129  (Riseoa  labiata).  Petit  Gat  in  Joum.  de 
Conch.  III.  p.  86  (Riseoa  trochlea).  Jeffreys-Capellinl  P.  a  p.  38  (Rissoa 
labiata).  Mao  Andrew  Reports  pp.  (Rissoa).  Sowerby  III.  Ind.  t.  13.  f.  5 
(Rissoa).  Brastna  Contr.  p.  37  (Ahania  carinata).  Calllaud  Cat.  p.  157 
(Rissoa).  Hidalgo  Cat.  in  Joum.  de  Coneh.  XT.  p.  891.  Jeffreys  Brit. 
Cooch.  lY.  p.  5  (Rissoa). 

Species  fossilis: 

Philipp!  En.  Moll.  Sie.  I.  p.  155.  t  10.  f.  7,  n.  p.  181  (Rissoa  labiau). 

Vorkommen  an  den  Küsten  Ton  Spanien  (M' Andrew),  Frank- 
reich (Michand),  Piemont  (JeffreyB),  Neapel  (Scacchi,  Philippi), 
Adria  (Bnisina). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Südengland  und 
Irland  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys  n.  A.),  Frankreich  (Cail- 
land),  Spanien-Cadix  (M' Andrew). 

Fossil  <n  Mardaloe  auf  Sicilien  (Philippi). 

Dies  ist  eine  sehr  schöne  Art,  die  in  der  Scnlptur  viele 
Aehnlichkeit  mit  Fossarus  costatus  Brocchi  hat  Exemplare  aus 
der  Adria  sind  ausgezeichnet,  sie  stimmen  ganz  mit  britischen 
überein,   nur  sind  sie  um  ein  weniges  grösser. 

Folgende  Rissoa- Arten,  nur  mit  kurzer  Diagnose  yersehen, 
konnte  ich  nicht  identificiren ;  sie  sind  auch  nirgends  bestätigt 
worden. 

Bissoa  seabrluscula  Requiem. 

Coq.  de  Corsa  p.  52.  AJacclo. 

Bissoa  melanostoma  Requiem. 

1.  c.  p.  53.  Ajaccio. 

Bissoa  sealarlformis  Requiem. 

1.  e.  p.  65.  Ajaccio. 

Bissoa  pupoldes  Requiem, 

I.  e.  p.  66.  AjMclo. 
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Von  Jefireys  fraglich  zu  (Jingula  proxima  gestellt 

BI»8oa  granulata  Requiem. 

1.  c.  p.  56.  Ajaccio. 


Vlll.  Genus:  Rissoina  D'Orbigny. 
Spec.  1.  Rissoina  Bmguleri  Payraudeau. 

Moll,  de  Gone  p.  tl8.  t  5.  f.  17.  18  (Rissoa). 

Risso  Enr.  mer.  p.  921.  f.  109  (MftDgelU  reticuUU),  idem  f.  103  (Mangrlu 
Poliana).  v.  Mühlfeld  Terh.  der  Berl.  Ges.  p.  207.  t.  8  (II)  f.  1  (StroB> 
büB  retlculatus).  Delle-Ghli^e  MiSm.  t.  88.  f.  6.  6  (Mangelia  Polii).  Menkr 
Synopsis  p.  34  (Rissoa  decussata  flde  F.  u.  H.).  Deshayes  Exp.  sc.  de 
Mor^e  HI.  p.  151  (Rissoa).  Philippi  En.  Moll.  Siel.  p.  159  (RIsmm).  Scar<k: 
Gat.  p.  16  (Rissoa).  Potiez  n.  Mlchand  Qal.  de  Donai  L  p.  966  (Rissoa  . 
Deshayes-Lamarck  9.  ed.  VIII.  p.  483  (Rissoa).  Thorpe  brit.  Mar.  Coocb. 
p.  41.  f.  38  (Gingula).  Philipp!  Ed.  Moll.  Sic.  il.  p.  180  (Rissoa).  Reqima 
Goq.  de  Gorse  p.  57  (Rissoa).  Petit  Gat.  in  Joom.  de  Conch.  III.  p.  M 
(Rissoa).  Forbes  ü.  Hanley  brit  Moll.  itl.  p.  146.  Sandri  Elengo  II.  p.  ^> 
(Rissoa).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Rissoa).  Jeffreys-GapeUIni  P.  G.  p.  41. 
Schwarz  von  Mohrenstem  Monogr.  p.  49.  t.  1.  f.  4.  Grosse  in  Jooru.  &t 
Gonch.  IX..  p.  306.  Weinkaoff  Gat.  in  Jonrn.  de  Gonch.  X.  p.  338.  Ert.> 
sina  Gontr.  p.  17.  Hidalgo  Gat.  in  Journ.  de  Gonch.  XV.  p.  393. 

SpecioB  fosBilis: 

Deshayes  Exp.  sc.  de  Mor^e  III.  p.  151  (Rissoa).  PhUippt  En.  Moll.  Si^. 
I.  p.  156,  n.  p.  133  (Rissoa).  Dnjardin  M^m.  g^ol.  II.  p.  979.  t.  19. 
f.  23  (Rissoa  decussata).  Philippi  in  Bronn's  Jahrb.  1837  p.  SSV  (Piwoi> 
D^Orbigny  Prodr.  III.  p.  30  (Rissoa  decussata).  Bronn  L^tb.  g^n.  111.  E<1. 
p.  278  (Rissoa  reticnlata).  Hoernes  Foas.  Moll.  d.  W.  B.  I.  p.  558.  t,  4*» 
f.  6.  Seqnenza  Notizie  p.  92.  28. 

Lebt  an  den  Küsten  von  Spanien  (M' Andrew,  HidalgoX  ^üd- 
frankreich  (Petit),  Pieinont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Btv 
quiem),  Sardinien  (v.  Martens),  Keapel  (Scacchi),  Sieilien  (Phi- 
lippi), Malta  (M'Andrew),  Adria-Dalmatia  (Sandri,  Brusina^ 
Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Spratt  teste  Jeffreys). 

Im  atlantischen  Oeean  an  den  Küsten  von  Portugal  (lla< 
Andrew). 

Fossil:  mioeän  im  Wiener  Becken  (Hoernes),  Toarain* 
(Dujardin),  Bordeaux  und  Adour  (Hoernes);  pliocän  za  Kizs^ 
(Risse),  Asti  (Hoernes);  Jungtertiär  auf  Sieilien  (Philippi*  Se- 
quenza),  Morea  (Deshayes),  Kalamaki  und  Rhodus  (Schwarz  k 
Pouzzuoli  (Philippi). 

lieber  die  Art  selbst  brauche  ich  nichts  zu  sagen;  man 
lese  die  Monographie  von  Schwarz. 
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Blssolna  striolata  Risso. 

—  deeussata  Montaga. 

—  Chesnelll  Michaud. 

hin    und    wieder    als    Bewohner    des   Mittelmeeres   angeführt, 
müBsen  als  zweifelhafte  Arten  bezeichnet  werden. 


ym.  Familie:  Truncatellidae  Gray. 


I.   Genus:   Truncatella  Risso. 
Spec.  1.  Troncateila  truneatula  Draparnaud. 

Hist  de  Moll.  p.  40.  t  1.  f.  28—31  (Cyelostoma). 

MonUfu  Test  brft.  p.  300.  t.  10.  f.  7,  ed.  Ghenu  p.  134.  t  4.  f.  3  (Turbo 
trancaniB).  M*ton  o.  Raket  Traot.  LIdd.  VIIL  p.  177  (Turbo  tranratQs). 
Turton  Diet  p.  918  (Tarbo  tmocatns).  Lamarck  bist  nat  VI.  2.  p.  149 
(Cydostoma).  Fleming  brit  an.  p.  303  (Tarritolla  trancato),  Idem  p.  268 
(Cyclostoma  subcjliiidrica  flde  F.  u.  H.).  RisSo  Eur.  mer.  IV.  p.  125. 
f.  53  (Truncatella  lievigaU),  idem  flg.  57  (Truncatella  costnlata).  Pay- 
randeaa  Moll,  de  Corse  p.  116  (Paludina).  Lowe  Zool.  Joum.  V.  p.  303 
(TruDcatell«  Montagul).  Brit  Mar.  Ck>iicb.  p.  146.  f.  75  (Truncatella  Mon- 
tagui).  Descr.  de  TEgypte  t  3.  f.  31.  Philipp!  En.  Moll.  Sic  I.  p.  151 
(Rfssoa).  Scacchi  Cat.  p.  16  (Cidostoma).  Potiez  u.  Michaud  Oal.  de 
Donai  I.  p.  242  (Cyclostoma).  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  Till.  p.  365. 
Philipp!  Wigmann*s  Archiv  (1841)  t  5.  f.  6.  Jan  Cat.  (Choristoma  teste 
Pbilippi).  Rosemisler  Ic.  V.  p.  53.  t  28.  f.  207  (Cyclostoma).  Forbes 
Rep.  Aeg.  Inv.  p.  137.  Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  133.  Reeve  Coach. 
System  t  182.  f.  1  (Truncatella  Montagui).  PfeiiTer  Zeitschrift  Ar  Mal. 
(1846)  p.  185  (Truncatella  Montagui).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  57,  idem 
p.  57.  No.  414  (Truncatella  laevigata).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  Dr. 
p.  88,  idem  No.  2  (Truncatella  laevlgata).  Forbes  u.  Hanley  brit  Moll. 
III.  p.  317.  t  49.  f.  1  (Truncatella  Montagui).  Mac  Andrew  Reports  pp. 
Sowerby  111.  Ind.  t  16.  f.  12  (Truncatella  subeylindrica).  Jeifreys-Capel- 
lini  P.  C.  p.  46.  Weinkauff  Cat  in  Joum.  de  Conch.  X.  p.  341.  CailUtud 
Cat  p.  173. 

Status  juTenis: 

Montagu  Test  brit  p.  300.  t  10.  f.  1,  ed.  Chenu  p.  134.  t  4.  f.  4  (Turbo 
snbtruncatus).  Maton  n.  Raket  Trans.  Linn.  VOI.  p.  178  (Turbo  snbtma- 
caU).  Turton  Dlct  p.  218  (Turbo  subtruncata).  Payraudeau  Moll,  de  Corse 
p.  116.  t  5.  f.  21.  22  (Rissoa  Desnoyersi).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  121. 
r.  59  (Fidelis  Theres«  teste  Jeffreys).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  158 
(Rissoa  Desnoyersi).  Scacchi  Cat  p.  16.  f.  28  (Ciclostoma  roneinna).  Mar- 
gillivray  Moll.  Aberd.  p.  42  (Eulima  nitidissima).  Requiem  Coq.  de  Cors« 
p.  57.  No.  415  (Truncatella  Desnoyersi).  Parreys  in  lit  (Paludina  atrigll- 
Uu  teste  Pbilippi).  Forbes  u.  Hanley  t  49.  f.  1  a  (Truncatella  Montagui 
joung). 
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Species  fossiÜB: 

Seqoonza  Notizie  p.  28. 

Lebt  an  der  WaBsergrenze,  oft  darüber  hinaus  anf  dem 
feuchten  Strande  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'AndrewX  Frank- 
reich (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudean,  Reqoiem . 
Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Aegeische  Inseln  (Fo^be^^ 
Aegypten  (Savigny),  Algerien  (Weinkauff)* 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Süden^land 
(Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Caillaud),  Caoaren 
(M'Andrew). 

Fossil  in  jungtertiären  Bildungen  Siciliens  (Sequenza)  uliI 
bei  Martique  (Jeffreys). 

Die  Veränderlichkeit  in  der  Scniptnr  ist  zwischen  ganz 
glatt  und  deutlich  gerippt,  mit  allen  Zwischenstufen,  daher 
kann  die  Tr.  laeyigata  als  Art  nicht  mehr  gehalten  werden. 
Ebenso  ist  es  mit  der  ganz  verschiedenen  Gestalt  unaasgewach- 
sener  Schalen,  die  die  Spitze  noch  nicht  abgeworfen  haben.  £^ 
waren  daraus  auch  niehrere  Arten  gemacht  worden. 

Nach  Hanlcy  soll  diese  Art  die  Helix  subcylindrica  Linn*^ 
sein,  doch  muss  man  dies  nach  Jeffreys,  deshalb  bezweifeiL. 
weil  Linne  seiner  Art  „habitat  in  aquis  duloia  Europae  boreali^^ 
zuschreibt.  Auf  alle  Fälle  ist  die  Identification  nicht  so  sicher, 
dass  man  den  Artnamen  ändern  müsste.  Ich  habe  das  Linne* 
sehe  Citat  und  die  darauf  begründeten  seiner  Nachfolger  ganx 
weggelassen.  Eigentlich  müsste  der  Speciesname  doch  geändert 
werden,  da  der  Turbo  truncatus  Montagu  älter  ist.  Beide  Na- 
men sind  aber  fast  gleichlautend,  und  man  kann  daher  au« 
Nützlichkeitsgründen  hier  schon  ein  laxes  Verfahren  einschlagen, 
und  selbst  rec.htfertigen. 


IX.  Familie:  Turritellidae. 
I.  Genus:  Turritella  Lamarck. 
S|)ec.  1.  Turritella  eouiiniiiiis  Risse. 

£ur.  mer.  lY.  p.  106^  t  4.  f.  37. 

Lfster  An^l.  t  3.  f.  8.  TJon^  Fauna  Snec.  p.  2171.  P^noant  Brü  t^ol 
p.  130.  t.  Sl.  f.  113  (Turbo  tembra).  Da  Costa  Brit  CoDch.  p.  112.  t.  7 
f.  5.  6  (Strombiformis  medius  albus  etc.  tarebra).  Müller  Zool.  Dan.  Prvdr. 
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p.  9i9  (Torbo  nngiiliniu).  Montana  TMt  Mt  p.  998,  ed.  Oheno  p.  181 
(Turbo  torebra).  Maton  n.  Baket  Trans.  Unn.  Till.  p.  176  (Turbo  tero- 
bra).  Tiirton  Dict.  p.  216.  f.  83  (Turbo  terebra).  Wood  Ind.  tost  t  32. 
f.  137  (Tnrbo  torebra).  Payraadeau  Moll,  de  Corte  p.  142  (Turritella  terebra). 
BlaioTille  Fanne  fr.  p.  308.  t  12.  A.  f.  4  (Tarrltella  trisolcata  non  Lam.), 
idem  p.  806  (Turritolla  terebra).  Deahayes  Exp.  te.  de  Mor«e  p.  146  (Turitella 
Linnaol).  Brown  111.  Gonch.  p.  9.  1 8.  f.  56  (Turritella  torebra).  Coata  Cat 
Biet  p.  100. 104  (Turbo  terebra).  Phillppl  £n.  Moll.  Sic.  L  p.  190  (Turritella 
terebra).  Scacchi  Gat.  p.  16  (Turritella  terebra).  Deehayee-Lamarck  2.  ed. 
p.  260  (Turritella  ungulina).  Kiener  Goq.  vIt.  t.  7.  f.  85  (Turritella  comea  non 
Lam.).  Forbes  Bap.  Aeg.  Iut.  p.  187  (Turritella  terebra).  Phüippi  £n.  Moll. 
Sic  U.  p.  160.  Frey  u.  Leuckart  Beitr.  p.  147  (Turritella  Urebra).  Lo^An 
Ind.  MolL  Sk.  p.  153  (Turritella  ungulina).  Bequiem  Goq.  de  Gorae  p  71. 
Beeve  Concb.  Ic.  t.  7.  f.  35  (Turritella  comea).  Petit  Gat.  in  Joum.  de  Couch. 
m.  p.  184.  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  IIT.  p.  173.  t.  89.  f.  1^8.  Mac 
Andrew  Beports  pp.  Sowerby  111.  Ind.  t.  15.  f.  1  (Turritella  Cornea),  idem 
t.  16.  f.  2.  8  (Turritella  comunb).  Sandri  Elango  II.  p.  64.  Sars  Adr.  havs 
fanne  p.  9  (Turritella  ongulina).  Jeffreys-Capellini  P.  G.  p.  42.  Weiukaoff 
Gat  in  Journ.  de  Gonch.  X.  p.  354.  Herclots  Diereu  ysu  Nederl.  t.  6. 
f.  9.  Fischer  Oironde  p.  76,  idem  p.  76.  No.  138  (Turritella  comea  non 
Lam.).  Cailland  Gat  p.  159,  idem  p.  160  (Turritella  terebra  non  Lam.). 
Brasina  Contr.  p.  76  (Turritella  terebra  non  L.).  Hidalgo  Gat  In  Joum. 
de  Concb.  ZV.  p.  393  (Turritella  ungulina).  JeAreys  Brit  Gonch.  IV.  p.  80 
(Turritella  terebra). 

Species  fossilifl : 

Brocchi  Gonch.  fosa.  snbap.  U.  p.  874.  t  6.  f.  8  (Torbo  terabra  non  L.). 
Marcel  de  Serres  G^ogn.  du  Midi  p.  106  (Turbo  terebra).  Bronn  It  Tert 
geb.  p.  53  (Turritella  terebra).  Philippi  Eii.  Moll.  Sic.  I.  p.  192  (Turritella 
terebra),  U.  p.  161.  S.  Wood  Greg.  Moll.  I.  p.  74.  t  9.  f.  9.  Michelotti 
mioe.  It  sept  p.  185  (Turritella  ungulaU).  Rayto  u.  Villa  Bull,  soc  geoL 
XI.  p.  611.  Sequenaa  Notixie  p.  22  (Turritella  tricarinaU). 

Eine  gemeine  Art,  die  local  in  gro^aen  Massen  vorkommt, 
an  den  Küsten  Ton  Spanien  nnd  der  Balearen  (M' Andrew,  Hi- 
dalgo), Frankreich  (Petit  u.  A.)  Corsica  (Payraadeau,  Requiem), 
Piemont  (Jeffreys),  ßardinia  (M' Andrew),  Neapel  (Scacchi),  Sici- 
Uen  (Philippi),  Malte  (M*Andrew),  Adria- Venedig  (H.  C.  W.), 
Triest  (Sars),  Dalmatien  (Sandri  u.  A.),  Morea  (Deshayes), 
Aegeische  Inseln  (Forbes),  Pantellaria  (M* Andrew),  Tunis  (Mac 
Andrew),  Algerien  (Weinkauff,  an  einzelnen  Stellen  im  Golf 
von  Algier  so  häufig,  dass  man  mit  jedem  Netzzug  Hunderte 
von  Exemplaren  aller  Grössen  ausbrachte).  Die  Meerestiefe,  in 
der  unsere  Art  lebt,  schwankt  zwischen  5  und  100  Faden. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  Ton  Norwegen  (Lov^n), 
Dänemark  (Müller),  Deutschland  (Frey  und  Leuckart),  Gross- 
britennien  (Forbes  und  Hanley  u.  A.),  Holland  (Herclots),  Frank- 
reich (Caillaud,  Fischer),  Spanien,  Portugal  und  Marokko  (Mac 
Andrew). 

FoHsil:   pliocän   zu    Asti   (Brocchi),    Castelarquato    (Bronn^ 
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Provenoe  (de  Serres),  Algerien  an  yerschicklenen  Orten  (Bajle^ 
im  Grag  Englands  (Wood);  Jungtertiär  anf  Sicilien  (Philippr, 
Morea  (Deshayes),  Rhodus  (Hoemes). 

Tarritella  commonis  ist  ungemein  yeränderlich  in  der  An- 
ordnung der  Kiele,  man  findet  kaum  swei  ganz  genau  über- 
einstimmende Exemplare.  Ebenso  ist  die  CouTexität  der  Um- 
gänge nicht  constant,  doch  habe  ich  im  Mittelmeer  keine  so 
extremen  Formen  gefunden,  wie  sie  an  der  britischen  Eüst« 
vorherrschend  sind.  Sie  sind  auch  kleiner,  minder  dickschalig 
und  gewöhnlich  viel  schlanker  als.  diese,  doch  sind  diese 
Unterschiede  sehr  vermittelt  und  nicht  geeignet,  diese  Fonnen 
zu  trennen.  Ich  besitze  ganz  alte  Exemplare  mit  18  Win- 
dungen und  fehlendem  Embryonalende,  die  nur  44  Mm.  messen, 
die  also  sehr  weit  von  den  grossen  englischen  abstehen,  bei 
denen  ich  nur  15  Umgänge  auf  54  Mm.  zähle.  In  der  Jagend 
legen  sich  die  Umgänge  scharf  an  einander,  es  entsteht  daiu  eine 
ganz  dünne,  doch  deutliche  Naht  Im  Alter  dagegen  gehen  die 
Windungen  mehr  oder  weniger  auseinander,  selbst  bis  zum 
völligen  Abgelöstsein.  Tritt  dies  Verhältniss  früher  ein  al» 
gewöhnlich,  so  entstehen  Missbildungen,  die  ganz  auf  den 
Turbo  replicatus  Brocchi's  herauskommen,  dessen  Figur  ich  mit 
solchen  algerischen  Missbildungen  belegen  kann.  Ueberhaupt 
ist  diese  Art  sehr  zu  Missbildungen  geneigt,  dazu  zähle  idi 
auch  diejenigen,  bei  denen  die  Umgänge  so  stark  abgelöst 
sind,  dass  man  zwischen  ihnen  durch  sehen  kann.  Gebogene  und 
ganz  krumme  Exemplare  sind  auch  keine  Seltenheit. 

Die  Feststellung  des  Namens  hat  ihre  Schwierigkeit. 
Hanlej  hat  den  in  England  lange  gebrauchten  Namen  in  Folg«! 
seiner  Specialstudien  der  Linne'schen  Arten  verlassen  müesen. 
Ich  kann  die  Gründe  übergehen,  die  hier  maassgebend 
waren.  Deshayes  und  Philippi  hatten  den  Linne'schen  Na- 
men schon  früher  verlassen.  Die  schwedischen  Autoren  «»o 
wie  Deshayes  folgten  Müller,  den  Linne'schen  T.  nngulina^ 
für  unsere  Art  festzuhalten.  Auch  dies  ist  nach  Hanley  unio- 
lässig.  Kiener  (nicht  Deshayes)  hatte  Turritella  oomea  La- 
marck's  für  unsere  Art  genommen,  dies  widerspricht  geradezu 
der  Lamarck'schen  Beschreibung,  auch  ist  nicht  anzunehmen, 
dass  Lamarck  ein  abgeriebenes  Exemplar  vor  Augen  gehabt 
habe,  denn  er  giebt  ihm  eine  Färbung  „luteo-cornea.''  Man  hat 
zwar  viele  Ermittelungen  von  Arten  altbritischer  Autoren  in 
gutem  Glauben  hingenommen,  und  könnte  hier  auch  einmal  auf 
Kiener's  Ermittelung  bauen,  doch  will  ich  dies  Vertrauen  nicht 
auf  mich  nehmen,  es  vielmehr  den  Landsleuten  Lamarck*s  über- 


321 

lasten  y  ans  den  britischen  Präcedenzen  Nutzen  zu  ziehen. 
Für  mich  Bind  alle  bis  hierher  angeführten  Identiftcationsver- 
snche  ungerechtfertigt,  und  ich  muss  auf  den  einzigen  Namen 
zurückgehen,  der  unzweifelhaft  und  unangefochten  unsere  Art 
darstellt,  und  dies  ist  der  Name  Risso's,  der  von  einer  kennt- 
lichen Abbildung  und  genügenden  Beschreibung  begleitet  ist. 
Der  Speciesmacher  hat  zwar  auch  eine  T.  terebra  mit  falschen 
üitatenwohl  nach  einem  sehr  alten  £xemplar  genommen  und  noch 
zwei  ganz  jungen  Schalen  benannt,  dicA  hindert  aber  nicht,  seine 
T.  communis  für  unsere  Art  anzusprechen.  Die  anderen  mögen 
in  die  Sjnonymie  wandern  oder  gänzlich  ignorirt  werden,  je  noch 
dem  Belieben  der  Forscher.  Turritella  Linnaei  Deshayes  scheint 
von  seinem  Autor  selbst  zu  Gunsten  der  T.  ungulina  L.  auf- 
gegeben zu  sein. 


Spec.  2.  Turritella  triplieata  Brocchi. 

Conch.  fofts.  subAp.  p.  368.  t.  6.  f.  14  (Turbo). 

PhUippi  En.  MoU.  Sic.  I.  p.  190.  ScacchiCat  p.  15  (Turritelli  imbricsU  Don 
Lam.).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  1.S7.  Philipp!  Ed.  MuH.  Sic.  11.  p.  160. 
Kl«ner  Coq.  vis,  t  6.  f.  3.  Kequiem  Coq.  de  Corte  p.  71.  D'Orbifny  in 
W.ebbs  Cao.  p.  SO.  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Tnrritella  tricostalia).  Sandrl 
Elenfo  p.  64  (TurriteUa  du  plicata).  Reeve  Conch.  Ic.  t  9.  f.  48.  Jeffreya- 
Capellini  P.  C.  p.  42.  Weiukauff  Suppl.  in  Joum.  de  Conch.  XIY.  p.  242. 
Brutina  Contr.  p.  76.  Hidalgo  Cat  in  Jonm.  de  Conch.  X-Y.  p.  394. 

Species  fossilis: 

Brocchi  t.  ob.  Sowerby  Min.  Conrh.  t.  51.  f.  6  (Turritella  incraitata).  Bronn 
It  Tert.  geb.  p.  r>4.  Putif»z  u.  Michaud  Gal.  de  Dooai  I.  p.  265  part. 
Philippl  En.  MoU.  Sic.  li.  p.  160.  Nyst.  Coq.  foss.  belg.  t  37. 
r.  7.  8.  Wood  Crag.  Moll.  1.  p.  75.  t  9.  f.  7  (Turritella  incrassata).  Bayle 
n.  Villa  Bull.  toc.  g^ol.  XI.  p.  5.   II.  Sequenza  Notizie  p.  22.  28. 

Vorkommen  viel  seltener  als  vorige  an  den  Küsten  Ton 
Spanien  und  der  Balkaren  (M* Andrew,  Hidalgo),  Piemont 
(Jeffreys^,  Corsica  (Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi), 
Adria-Dalmatia  (Brusina),  Aegreische  Inseln  (Forbes),  Algerien 
(M'Andrew,  Weinkauff),  in  Tiefen  von  10  bis  35  Faden. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Spanien  (Mac 
Andrew),  Ganaren  (D'Orbigny). 

Fossil  in  pliocänen  Bildungen  zu  Asti  (Brocchi),  Castel- 
arquato  (Bronn),  vielen  Punkten  Südfrankreichs  (de  Serres,  Mi- 
ohand), Sicilien  (Sequenza);  im  Crag  Englands  (Wood),  Belgiens 
(Ifyst);  Jungtertiär  auf  Sicilien  (Philippi),  Cypern  und  Rhodus 
(Hoemes). 

W«iakaur(.  Milt«l-M««r-CouebyIi6n.    II«  31 
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Eine  Varietät  mit  zwei  starken  Kielen  (T.  duplicata  Sandri) 
ist  stellenweise  häufiger  als  die  der  fossilen  entsprochende 
Hauptform. 

Reeve  giebt  an,  dass  seine  Figuren  nach  Exemplaren  Ton 
Guinea  gezeichnet  seien.  Im  Mittelmeer  bliebe  die  Art  stets 
kleiner.  Ich  besitze  sie  Yon  Algier  erheblich  grösser  als  das 
Beeye'sche  Bild  und  dessen  Maasse  (40  Mm.),  während  mein 
Exemplar  51  Mm.  misst.  Man  sollte  doch  solche  Aussprodie 
in  eine  mehr  reservirte  Form  kleiden.         m 


Spec.  3.  Turrltella  pusllla  Jeffireys. 

Piedm.  Coast  p.  42.  f.  10.  11. 

Vorkommen  im  Golf  von  La  Spezzia  (Jeffreys). 

Diese  Art  kann  der  Figur  und  Beschreibung  nach  nicht  bei 
Turritella  stehen  bleiben.  Sie  zeigt  ganz  die  Sculptur  eines  Ce- 
rithiums,  doch  fehlt  der  Ausguss  an  der  Mündung. 

jTeSreys  war  selbst  nicht  mit  sich  einig,  wohin  er  das 
Schneckchen  stellen  soll. 

Turritella  suturalis  Forbes  yon  den  aegeischen  Inseln  ist 
nicht  ermittelt. 


IL  Genus:  Mesalia  Gray. 
Spec.  1.  Mesalia  breylalis  Lamarck. 

Hist.  nat.  YII.  p.  58  (Turritella). 

Adaoaon  Senegal  p.  169.  t  10.  f.  7  (Le  mesal).  Deshayes-Lamarck  2.  mi. 
IX.  p.  256  (Turritella),  Idem  p.  261  (Turritella  meeal).  Gray  (uM?)  (Me- 
salia sulcata).  Kiener  Goq.  viv.  t.  12.  f.  1  (Turritella),  idem  t.  19.  t  3 
(Turritella  varia).  Reeve  Couch.  Ic.  t.  5.  f.  16  (Turritella  breTialla),  idea 
t  1.  f.  2  (Mesalia  brerialis),  idem  t  1.  f.  2  b  (Mesalia  varia).  Mac  An- 
drew Reports  pp.  Dunker  Guinea  Moll.  p.  14.  Chenu  Manuel  I.  p.  317. 
flg.  2284.  Hidalgo  Cat  in  Journ.  de  Concb.  XY.  p.  394. 

Vorkommen  zu  Gibraltar  (M' Andrew),  Algeciras  (Patz  teste 
Hidalgo). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Kästen  von  Portugal  and 
Marokko  (M'Andrew),  Senegal  (Deshayes),  Guinea  (Dunker). 
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Spec.  2.  Mesalla  sabdeeussata  Cantraine. 

Diagn.  in  Bull.  Ac.  Brox.  II.  p.  388  (Scalaria). 

Mm  Andrew  Reports  pp.  (MesAlU  striata).  ?Chena  Manuel  I.  p.  317.  f.  2285 
(Mesalia  brevialis  Var.).  Hidalgo  Cat  in  Joum.  de  Conch;  XV.  p.  394. 

Vorkommen  an  der  Küste  von  Spanien  (IT Andrew)  and 
der  Insel  Sardinien  (Cantraine). 

Im  atlantischen  Ocean  an  der  Küste  von  Frankreich 
(Hidalgo)  nnd  Madeira  (M' Andrew). 

Ich  mnss  die  Verantwortlichkeit  der  Identificirang  derCan- 
traine'schen  Art  mit  M.  striata  Fischer  überlassen,  da  ich  nicht 
in  der  Lage  bin  xn  entscheiden.  Ist  eine  Hypothese  erlaubt, 
so  möchte  ich  fig.  24  der  Taf.  6  in  den  Mal.  Med.  Ton  Cantraine 
auf  diese  Art  beziehen,  nnd  dann  wäre  eine  Identification  mit 
Turritella  cancellata  Risso  fig.  40  die  nothwendige  Folge. 

Ans  der  Beschreibung  Cantraine's  erwähne  ich  nochj^  dass 
seine  Art  an  den  Küsten  der  Inseln  Sardinien  gemein  sein  soll; 
dieser  Umstand  macht  die  Fischer'sche  Ermittelung  nicht  sehr 
wahrscheinlich,  denn  es  wäre  doch  sicherlich  zu  yerwundem, 
dass  eine  dort  gemeine  Art  den  italienischen  Concbyliologen 
and  den  yielen  Reisenden,  die  Sardinien  besuchen,  entgangen 
seL  Sie  würden  eine  so  wenig  gekannte  Art  gewiss  längst 
erwähnt  und  auch  in  den  Sammlungen  verbreitet  haben,  wenn 
sie  dort  gemein  wäre. 


X.  Familie:  Vennetidae  D^Orbigny. 


I.  Genus:   Caecum  Fleming. 
Speo.  1.  Caecum  traehea  Montagu. 

Test.  brit.  p.  497.  t.  14.  f.  10  (DenUlium). 

Adims  MikrMk.  t.  U.  f.  S  (DentaUam  imparfectum).  Monttyn  Test.  biit. 
p.  496  (DenUliom  imperfectam).  Mitou  n.  Raket  Trans.  Linn.  Vlll. 
p.  28S  (DenUHum  imperfectnm),  idem  p.  339  (Dentalium  traehea).  Dill- 
wyn  Cat.  p.  1067  (Dentalium  imperfectam),  idem  p.  1066  (DenUlium  tra- 
ehea). Turton  Dict.  p.  39  (Dentalium  imperfectum).  W  Wood  Ind.  test. 
t.  3S.  f.  12  (Dentalinm  imperfectum),  idem  t  86.  f.  13  (Dentalium  tra- 
chea).  Fleming  brit  an.  p.  237  (Orthocera  imperfecta).  Brown  lU.  Conch. 
p.  124.  t.  56.  f.  10  (Brochus  trachiformis),  idem  p.  124.  t.  56.  f.  13 
(Brocbiu  ttriatiu).    Philipp!  Ed.  UoH  Sic.  I.  p.  102.  t.  6.  C.  20  (Odonti- 

21  • 
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diniD  mgaloBam),  idrm  11.  p.  73  (Odontldinm  ru^losQin).  Beqirivm  Co^ 
de  Corse  p.  9».  Forbes  n.  Baoley  brit.  Moll.  UI.  p.  ITA.  t.  69.  f.  4. 
Mac  Andrew  Reports  pp.  Sowerby  111.  lud.  t.  15.  f.  6.  Chenn  Mtnoel  I. 
p.  818.  f.  2292.  Jeirre)6'CflpelliDi  P.  C.  p  42.  WeinUoff  Cat.  in  Jovra. 
de  Couch.  X  p.  370.  Bruslua  Contr.  p.  76  (Caecum  nigulosum).  CailUDd 
Cat.  p.  160  (Gaecum  trachea).  Jeffreys  Brit  Conch.  lY.  p.  76.  Hidalgo 
Gat.  in  Journ.  de  Gonch.  XV.  p.  395. 

Speciee  foseilis: 

Cantraiue  Mal.  Med.  I.  p.  32  (Cresels  rngnloea).  idem  Dltgn.  in  M<m.  4k. 
Brux.  IX.  p.  340  (OdoDtostoma  trachea).  Philippt  Ed.  Moll.  Sic.  II.  p.  73. 
?Wood  Crag.  Moll.  I.  p.  115.  t.  20.  f.  15.  BrooD  Le'th.  g^ogn.  3.  td. 
p.  476.  t.  40.  f.  80.  Hoernes  Foss.  Moll,  des  Wiener  Beckens  p.  490.  C  46. 
f.  19.  Sequeuza  Notizie  p.  SO. 

Vorkommen  an  den  Küsten  Yon  Piemont  (Jeffrey»),  Corsica 
(Requiem),  Sicilien  (Philippi),  Aegeische  Inseln  (Bean  teste  Jeff- 
reys), Tunis  (M'Andrew),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grossbritannien 
(Forbes  und  Hanley,  Jeffreys  u.  A.),  Frankreich  (Caillaud),  Spa- 
nien (M* Andrew),  Canaren  (M'Andrew). 

Fossil  im  Wiener  Becken  (Hoernes  in  oberen  Schichten), 
?im  Crag  Englands  (Wood),  zu  Asti  (Cantraine),  in  Podoiien 
und  Volhynien  (Hoernes),  Griechenland  (Hoernes),  Palermo  (Phi- 
lippi), Messina  (^quenza),  Rhodus  (Hoernes). 

Die  Art  ist  hinreichend  bekannt,  ich  habe  darüber  nichts 
weiter  zu  sageit 


Spec.  2.  Caecum  glabrum  Montagu. 

Test.  brit.  p.  497  (Pentalium). 

Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  239  (Dentalinm).  Tarton  Dict.  p,  40 
(Dentalinm).  Fleming  brit.  an.  p.  287  (Orthocera),  Idem  in  Edinbarg  Ed- 
cycl.  t.  204.  f.  7,  t.  205.  f.  S.  9.  Brown  111.  Conch.  p.  126.  t  56.  f.  3 
(Brochus  glaber),  idem  p.  125  t.  56.  f.  6  (Brochos  laevis).  Cantralat 
Diagn.  in  Bull.  Ac.  de  Brux.  IX.  p  340  (Odontostoma  laeTiseima).  Foi^ 
bes  u.  Hanley  brit.  Moll.  III.  p.  182.  t.  69.  f.  5.  Mac  Andrew  Report» 
pp.  Sowerby  111.  Ind.  t.  15.  f.  7.  Jeffreys-Gapellini  P.  C.  p  42.  Cailland 
Gat.  p.  160.  Hidalgo  Gat  in  Journ.  de  Conch.  XV.  p.  395.  Jeitreya  Brit 
Conch    IV.  p.  77. 

Species  fossilis: 

S.  Wood  Crag.  Moll.  I.  p.  117.  t.  20.  f.  6. 
Jeffreys  I.  c.  p.  78. 

Findet  sich  wie  die  vorhergehende  Art  an  den  Küsten  tob 
Minorka  (Hidalgo),  Provence  (Martin  u.  A.),  Piemont  (Jefl^ya), 
überall  selten. 
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Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grossbritannien 
(Forbes  nnd  Hanley,  Jeffreys  a.  A.,  selten,  doch  in  ziemlicher 
Verbreitung),  Frankreich  (Caillaud),  Ganaren  (M'Andrew). 

Der  unerwachsene  Zustand  beider  Arten  ist  sehr  verschieden 
von  dem  des  Alters ;  es  sind  daraus  für  beide  verschiedene  Spe- 
cies  gemacht,  ja  selbst  ein  besonderes  Genus  aufgestellt  worden. 
Ich  habe  in  dem  Synonymen-Verzeichniss  darauf  nicht  Rücksicht 
genommen,  da  sich  diese  Abtrennungen  nicht  auf  Mittelmeer- Vor- 
kommen beziehen  und  deshalb  ausserhalb  des  Zweckes  liegen,  den 
ich  mir  gestellt.  Man  kann  das  Betreffende  bei  Jeffreys  nach- 
sehen. 


IL  Genus :  Vermetus  LamarcL 
Spec  1.  Vermetus  arenarlus  Linne. 

SjBt,  nat.  ed.  XU.  p.  1803  (Serpoli).  Hinley  p.  447. 

BoDtnl  Beer.  I.  t  20.  f.  6.  Ga*)tieri  Test  t.  10.  f.  N.  jUDg.  Martini  Concb. 
Gab.  1.  p.  63.  t.  2.  r.  16.  Schroeter  Einl.  11.  p.  570.  t.  6.  f.  19.  Gmelin 
Sftt  Dat.  ed.  XIU.  p.  874H  (Serpula).  idem  p.  374ß  (Serpula  MeliteDsis). 
Pol!  Test.  utr.  Sic.  I.  t.  1.  f  17.  Dillwyn  Cat  p.  1081  (Serpula).  La- 
marck  bist,  nat  V.  p.  317.  Pcrry  Couch,  t.  A3,  f.  1  (Serpula  variegata 
teste  Desbayes).  Wood  Ind.  test  f.  28  (Serpula).  Risse  Eur.  mer.  IV. 
p.  114.  f.  16.  18  (LementinaCuvieri).  Rlvona  Gen.  p.  9.  t.  2.  f.  1.  2  (Ve- 
rmetos  gigas).  Delle  Chiaje-PoH  III.  t.  57.  f.  1— » (Srrpula).  Philippi  £n. 
Moll.  Sic.  I.  p.  170  (Vermetntgigas).  Scaccbi  Cat  p.  18.  Deshayes-Lamarck 
2.  ed.  l.\.  p.  66.  Forbes  Rep.  Aeg.  Idt.  p.  137  (Vermetus  gigas),  idem 
p.  1.H8  (Vermetus  areuarius).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  143  (Vermetus 
gigat).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  62  (Vermetus  gigas).  Saudri  Elengo  I. 
p.  65  (Vermetus  gigas).  Mar  Andrew  Reports  pp.  Jeffreys -Capellini  P.  C. 
p.  43  (Vermetus  gigas).  Morch  In  Journ.  de  Couch.  Vll.  p.  348  (Serpu- 
loa),  idem  p.  352  (Serpulus  Cuvim).  Grube  Ausn.  p.  120.  Weiokauff  Cat 
In  iourQ.  de  Concb.  X.  p.  347.  Brusina  Contr.  p.  77  (Serpnlorbis  gigas). 
Hidalgv  Cat  iu  Jouro.  de  Conch.  XV.  p.  895  (Vermetus  gigas). 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  fnss.  subap.  II.  p.  264  (Serpula  polythalanria  non  Linn«^). 
Marcel  de  Serres  G<^'ogn.  du  Midi  p.  153  (Serpula).  Bronn  It  Tert  geb. 
p.  65  (Serpulorbis  polyphragma).  Deshayes  Exp.  sc.  de  Mori'e  111.  p.  136. 
Philippi  En.  Mull.  Sic.  I.  p.  172  (Vermetus  gigas).  Broun  Leth.  gt*ngu. 
2.  ed.  p.  991  (Vermetus  gigas).  Philippi  Kn.  y.oW.  Sic.  11.  p.  144  (Ver- 
metus gigas^.  Sismouda  Synopsis  p.  "Jl  (Vermetus  gigas).  Bronn  Lrth. 
geogn.  3.  ad.  p.  4:<4  (Vermetus  gigas;.  Micbelotti  mioc.  lt.  sept.  p.  163 
(Vermetus  gigas»).  Bayle  u.  Villa  Bull.  Suc  geol.  XI.  p.  511.  Hocrnes 
FoM.  Moll.  d.  W.  B.  L  p.  483.  t  46.  f.  15.  Sequeuza  Notizie  p.  80  (Ver- 
metus  gigai). 
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Yorkommen  auf  verschiedenen  Gegenständen  anfgewachBcn 
an  den  Küsten  yon  Spanien  (M' Andrew,  in  8 — 40  Faden),  Pie- 
mont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Neapel  (Scaochi),  Sicilieii 
(Philippi),  Adria-Zara  (Sandri),  Malta  (Schroeter),  Aegeische  In- 
seln (Forbes),  Algerien  (Weinkauff). 

Fossil  im  Wiener  Becken,  zu  Bordeaux  und  Toaraine  (Hoer- 
nes),  Turin  (Michelotti) ;  pliocän  an  yielen  Punkten  Südfirank- 
reichs  und  Italiens  (de  Serres,  Bronn,  Brocchi  u.  A.),  Duen  in 
Algerien  (Bayle);  Jungtertiär  auf  Sicilien  (Philippi,  Sequenza), 
Morea  (Deshayes),  Rhodds  (Hoernes). 

Ich  vermuthe,  dass  le  Masier  Adanson's  hierher  gehört, 
wenigstens  stimmen  die  altfossilen  Wiener  und  Tourainer  Stücke 
besser  mit  der  Beschreibung  pnd  Abbildung  bei  Adanaon  als 
mit  den  Exemplaren  aus  dem  Mittelmeer.  Da  mir  Exemplare 
der  SenegaPschen  Art  fehlen,  so  unterlasse  ich  die  Identifica- 
tion, da  man  sich  zu  leicht  irrt,  wenn  man  solche  nach  Bildern 
Tomimmt  Mörch,  der  in  dieser  Hinsicht  nicht  so  acrupnlös  ist, 
fuhrt  als  selbstständige  Species  die  LementinaCuvieriRiBso'B,  Ton 
GrayaufV.arenariusL.  gedeutet,  auf,  die  doch  nichts  andersy  ab 
ein  wenig  aufgerolltes  und  nicht  ait^ewachsenes  Exemplar  un- 
serer Art  ist  Freilich  wer  nach  blossen  Bildern  nrtfaeilt,  wird 
nicht  wohl  zu  dem  Schluss  kommen,  dass  eine  glatt  gezeichnete 
Art  die  unserige  sein  könnte. 


Spec.  2.  Yermetns  glomentus  Bivona. 

NuoT«  Oonora  p.  19.  t  2.  f.  6. 

Philippi  En.  Moll.  Sic  I.  p.  171.  t  9.  f.  98.  93  a.  Qny  Fif.  An.  L 
t.  158.  f.  5  N.  (Bivonift).  Forbes  Aeg.  Inv.  p.  ISS.  PhUippI  En.  Hau. 
Sic  II.  p.  144.  Reqniem  Coq.  d«  Gorse  p.  63.  Mae  Andrew  Reports  pp. 
Sandri  Elengo  II.  p.  65.  H.  n.  A.  Adame  Genera  p.  358.  t  3.  f.  9  (Bi* 
Tonia).  Jefl^ys-Capellini  P.  C.  p.  43.  Weiukanir  Cat.  In  Joom.  de  Oeock 
X.  p.  347.  M5rch  in  Jonm.  de  Gonch.  VD.  p.  360  (BiTonia).  Bnulna  Coatr. 
p.  76  (Bivonia).  Hidalgo  in  Joom.  de  Ck>nch.  XV.  p.  396. 

Species  fossilis: 

Philippi  1^  MoU.  Sic  n.  p.  144. 

Nicht  selten  an  den  Küsten  von  Spanien  und  den  Balesren 
(M'Andrew),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Sicilien  (Phi- 
lippi),  Adria-Zara  (Sandri  u.  A.),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Tn- 
nis  (M'Andrew),  Algerien  (Weinkauff);  auf  Steinen  aufgewach- 
sen, doch  auch  für  sich  Colonien  bildend,  die  dann  allerband 
Bohrmuscheln  zum  Aufenthalt  dienen.    Ich  fand    zu  Algier  Li- 


327 

thodomas  aristatus,  Cardita  calycalata  und  Petricola  lithophaga 
in  ausgeworfenen  ZuBammenhäufungen  dieser  Art 

Fossil  zu  Nizzetti  und  Tarent  (Philippi). 

Auch  sie  dürfte  mit  einer  Adanson'Bchen  Art  zusammen- 
fallen. 

8pec.  3.  Yei^etus  triqueter  Bivona. 

Qeaera  postb.  p.  11.  t.  9.  f.  4. 

BoDuii  Rmt.  I.  t  20.  f.  E.  Martini  Conch.  Cab.  I.  t  3.  f.  23.  Gmelin  Syst. 
nat  ed.  XIII.  p.  3742  (Serpala  glomaraU).  LamarclL  bist,  uat  V.  p.  863. 
Payraudeaa  Moll,  de  Cone  p.  21  (Serpula  flomerata).  Pbilippi  Ed.  Moll. 
Sic  I.  p.  170.  t  8.  f.  21.  22.  22  a.  Scaccbi  Cat  p.  18  (Vermetas  god- 
tortüplicatas).  Graf  Fig.  of  Moll.  Ad.  p.  82.  t  öl.  f.  6  (BiTooia).  Pbi- 
lippi Ed.  Moll.  Sic.  U.  p.  143.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  62.  Petit  Gat 
in  Journ.  de  Goocb.  UI.  p.  94.  Sandri  Elengo  I.  p.  66.  M5rcb  in  Jouro. 
de  Concb.  VIll.  p.  36.  WeinkauiT  Gat  in  Journ.  de  Cvncb.  X.  p.  347. 
Bmaina  Contr.  p.  76  (BiYonia).  Hidalgo  Cat.  in  Journ.  de  Concb.  XV. 
p.  396. 

Species  fossilis: 
PbUippi  En.  Moll.  Sie.  II.  p.  144.  Sequenza  Notizie  p.  30. 

Vorkommen  einzeln  und  in  Massen  zusammenlebend  an  den 
Küsten  von  Spanien  (M' Andrew),  Südfrankreich  (Petit),  Corsica 
(Payrandeau,  Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi), 
Adna  (Sandri,  Brusina),  Algerien  (Weinkaufl). 

Fossil  zu  Tarent,  Panormi  (Philippi),  Messina  (Sequenza), 
in  jungtertiären  Bildungen. 

Es  ist  sehr  zweifelhaft,  ob  dies  die  Serpula  triquetra  Linne's 
ist  Hanley  will  diese  in  Vermetus  subcancellatus  Biv.  finden, 
was  noch  mehr  zu  bezweifeln  ist  Lasse  man  nur  ruhig  die 
Linne'sche  Art  bei  Seite. 


Spec  4.  Yermetas  semlaurreetiis  Bivona. 

Genera  p.  10.  t  2.  f.  8. 

FbUippl  En.  Moll.  Sic  L  p.  171.  t  9.  f.  19,  idem  II.  p.  144.  Requiem  Coq. 
de  Corte  p.  63.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandri  Elengo  IL  p.  65.  Jeff- 
leya-Capellini  P.  C.  p.  43.  Mdrcb  in  Journ.  de  Concb.  VIU.  p.  39.  Wein* 
kanff  ibidem  X.  p.  347.  Bruaina  Contr.  p.  76.  Hidalgo  Cat  in  Jonrn.  da 
Concb.  XV.  p.  396. 

Vorkommen  auf  Steinen,  Muscheln  und  Korallen,  die  aus 
grösserer  Tiefe  stammen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'Andrew), 
Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Sicilien  (Philippi),  Adria 
(Sandri)i  Algerien  (Weinkaufi). 
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Im   atlantischen  Ocean    an   den  Küsten  yon  Spanien    (Mae 
Andrew). 

Fossil  nicht  bekannt. 


Spec.  5.  Yerinetiis  Intortus  Lamarck. 

Hist.  nat.  V.  p.  365  fossil  (Serpuia). 

Booaiii  Recr.  I.  f.  20.  Bivona  Genera  p.  12  (Vermetua  sobcanceUatus).  I>eDe- 
Chiaje-Poli  DI.  t.  58.  f.  18  (Serpula  subcaucellata).  Payrandeaa  MoU.  de 
Cone  p.  21  (Serpnla  contortn plicata  non  Lam.).  Philippi  En.  Moll,  ^c 
1.  p.  172.  t.  9.  f.  20  (Vermetus  sabrancellatus).  Scacchi  Gat.  p.  18  (Ter* 
metuB  glomeratus  non  Bivona).  Forbes  Rep.  Aeg.  lav.  p.  138  (YenDetw 
aubcancellatns).  Philippi  Ed.  Moll.  Sic.  li.  p.  144  (Tenxietaa  tnbcaDCcUa- 
tus).  Gray  Fig.  MoU.  An.  t.  &8.  f.  8  (Vermetus  sobcancellatus).  Raquien 
Goq.  de  Corse  p.  63  (Vermetus  subcancel latus).  Sandri  Elengo  p.  65  (Tir- 
metna  subcancellatus).  H.  u.  A.  Adams  Genera  p.  358  (Vermetna  aabcaa- 
cellatns).  Jeffreys-Capellini  P.  0.  p.  43  (Vermetus  aubcancellatna).  M5rck 
io  Journ.  de  Gonch.  VIII.  p.  40  (Vermetus  sabcaDcellatus).  Wefnkaoff  Cat 
in  Jonm.  de  Goncb.  X.  p.  347  (Vermetus  subcancellatus).  Bnurin«  C^oitr. 
p.  77  (BiYonia  subcancellata). 

Species  fossilis: 

Rrocchi  Gat.  iu  Journ.  de  Concb.  II.  p.  631  (Serpula  lumbricata  non  Laa.V 
Defrance  Dict.  sc.  nat  Bd.  48.  p.  571  (Serpnla  intorta).  Bronn  It.  Tcit. 
geb.  p.  180  (Serpnla).  Philippi  En.  MoU.  Sic.  I.  p.  172  (Vermetna  mb> 
cancellatus).  Dujardin  Mt'ni.  geol.  II.  p.  283  (Vermetus  subcanceUaliit)^ 
Deshayes-Lamarck  2.  ed.  V.  p.  623.  Bronn  L^th.  g«^ogn.  II.  p.  990.  C.  3C 
f.  18.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  144  (Vermetus  subcancellatus).  BrooB 
Ind.  test.  p.  1362.  Wood  Grag.  Moll.  L  p.  113.  t.  12.  f.  8.  SowOTby  Q. 
J.  VI.  p.  42.  Eichwald  Leth.  ross.  p.  144.  Mayer  in  Stnder*a6«oL  p.  4&3L 
Bronn  L^th.  g^ogn.  3.  ed.  p.  433.  Bayle  u.  Villa  BuIL  soc.  g^L  XI. 
p.  511.  Hoemes  Foss.  Moll.  d.  W.  B.  1.  p.  484.  t.  46.  f.  6. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Piemont  (Jeffreys),  Coraica 
(Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Zara  (San- 
dri), Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien  (Weinkaufi). 

Fossil  in  miocänen  Bildungen  des  Wiener  Beckens  (Hoer- 
nes),  Schweiz  (Mayer),  Touraine  (Dujardin);  pliocän  an  sahlrei- 
chen  Fundstellen  Ober-  und  Mittel- Italiens  (Bronn  u.  A.\  Al- 
gerien (Bayle),  in  Polen  (Eichwald),  St.  Domingo  (Sowerby  ; 
Jungtertiär  auf  Sicilien  (Philippi). 

Da  es  keinem  Zweifel  unterworfen  ist,  dass  die  fossile  Form 
hierht^r  gehört,  so  muss  die  Species  auch  den  Laiiiarck*8chen 
Namen  tragen. 
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Spec.  6.  Yermetas  eomeus  Forbes. 

R«p.  Aeg.  Inv.  p.  138.  187. 
Mae  Andrew  R«porto  pp. 

Vorkommen  an  den  Küsten  der  Aegeisohen  Inseln  (Forbes), 
Tunis  und  Spanien  (M' Andrew). 

Im  atlantischen  Oeean  an  den  Küsten  von  Spanien  (Mac 
Andrew). 

Ich  kenne  diese  Art  nicht. 


Spec.  7.  Yennetas  Jonicus  Danillo  und  Sandri. 

Eleogo  n.  p.  65.  4 

Brusina  CoDtr.  p.  16  (BiYonU  Jonica). 

Vorkommen  an  den  jonischen  Inseln  und  an  der  Küste  von 
Dalmatien  (Sandri,  Brnsina). 

Ich  kenne  auch  diese  Art  nicht,  fand  sie  auch  in  der  San- 
(Iri'schen  Sammlung  nicht  vor,  die  in  Lommers  Hände  überge- 
^ngen  war. 

Porbes  führt  noch 

Vermetus  granu latus  von  den  Aegeischen  Inseln  an,  der 
nicht  wieder  erkannt  worden  ist. 


III.  Genua:   Siliquaria  Brugui^re. 
Spec.  1.  Sillqaarla  angalna  Linne. 

Syst.  Dat    ed.  XU.  p.  1367  (Serpula  excl.  Var.). 

Gualtif^ri  Test  t  10.  f.  Z.  Born  Test.  Mas.  Caet.  p.  410.  t.  18.  f.  16  (9«r- 
pula  excl  Var.).  Srhroeter  Einl  11.  p.  &Ö2  (Sarpola  pars).  OoMliiHLlsn^ 
•d.  XUI-  p.  S74S  (Serpula  pars)  Lauarck  bist  Dat.  V.  p.  337.  D«Ua» 
ChUJe-Poli  lU.  t.  67.  f.  21.  Deshayes  Encycl.  metb.  UI.  p.  961,  Idem 
Kip.  sc.  de  Mor^  p.  136,  idem  Lamarck  2.  ed.  V.  p.  6S3.  PbiÜppt  Ed. 
Moll.  Str..  I.  p.  173.  t.  9.  f.  24  a  ~c  Scaccbi  Gat  p.  18.  Forbes  lüp. 
Aeg.  luv.  p.  I3S.  Phüippi  Ed.  Moll.  Sir.  U.  p.  144.  Requiem  Ooq.  de 
CvTM  p.  63.  Jeffreys-Capellini  P.  0.  p.  43.  WeinkaufT  Cat  Id  Joutd.  de 
CoDch.  X.  p.  347.  Cbeou-MaDuel  1.  p.  321.  flg.  2308.  Brustua  Coutr. 
p.  95.  77. 

Species  fossilis: 

Brocchi  CoDch.  foss.  subap.  U.  p.  265.  629  (Serpala),  Idem  p.  699.  L  15. 
f.  24  juveDls  (Serpula  ammoDoldes).    Lamarrk  1.  c.  p.  337.  Defrance  Dlct, 


330 

sc  nat.  Bd.  49.  p.  214.  Marcel  de  Serres  (Hoga.  da  Midi  p.  IM  (Str- 
puU  ammoDoides).  Bronn  It  Tert.  geb.  p.  199.  Deshayet  Exp.  sc  4« 
Mpr^e  ni.  p.  186,  idem  in  LyeU't  Princ  p.  24.  Pbilippi  bi  Broa&'i 
Jahrb.  1837  p.  287.  Dojardln  M^m.  geol.  n.  p.  284.  Brooo  L^th.  g«*^ 
U.  p.  992.  t  36.  f.  17.  Pbilippi  En.  Moli.  Sic  n.  p.  144.  Miebeka 
mioe.  It.  sept.  p.  164.  Sismonda  Synopsis  SuppL  p.  26.  D*Drbigiiy  Prodr. 
m.  p.  48.  170  (Slliquaria  subaoguina).  Mayer  in  G^l.  der  Scbvetz  0. 
p.  453.  Bronn  L«tb.  g^gn.  III.  p.  463.  Pictet  Trait^  pal.  OL  p.  :^ 
t  67.'  f.  22.  Hoerues  Foss.  MoU.  d.  W.  B.  I.  p.  487.  t.  49.  f.  16. 

Vorkommen  dieser  seltenen  und  eigenthümlichen  Art  u 
den  Küsten  Ton  Piemont  (Jeffireys),  Corsica  (Requiem),  Neapel 
(Scacchi),  Sicilien  (Pbilippi),  Adria-Dalmatien  (Brnsina,  KleciacL. 
nach  Exemplaren),  Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbe«, 
Algerien  (Weinkauflf). 

Fossil  miocän  im  Becken  von  Wien  (Hoemes),  in  der 
Schweiz  (Majer),  TouVaine  (Dujardin);  pliocän  an  Tieleo  Punk- 
ten des  südlichen  Frankreichs  und  Ober-  und  Mittel-Italien» 
(de  Serres,  Bronn  u.  A.);  Jungtertiär  auf  Sicilien  und  zu  Poi- 
zuoli  (Pbilippi),  Rhodus  (Hoemes),  Morea  (Deshajes). 

Die  Anwendung  des  Linn^'scben  Namens  auf  yorliegende 
Art  ist  lange  und  oft  angezweifelt  worden,  einer  Entschei- 
dung sind  aber  die  Autoren  immer  ausgewichen,  und  dies  am 
guten  Gründen.  Die  Ermittelung  Hanlej's  bat  zur  Entschei- 
dung nichts  beigetragen.  £r  fand  in  der  Linn^'schen  Bammlnn^ 
die  Serpula  muricata  vor.  Man  sollte  also  glauben,  auf  diese 
müsse  der  Linne'sche  Name  angewendet  werden;  dies  geht  aber 
nicht  an,  weil  Born  seine  Art  gerade  auf  die  Varietät  angolau 
bei  Linn^  gegründet  hat,  auf  welche  die  Linn<^'8cbe  Beschreibung 
zu  seiner  Hauptform  nicht  bezogen  werden  kann.  Ohne  Zwei- 
fel hat  Linne  mehrere  Arten,  darunter  auch  tropische,  zusammen- 
gefasst,  bei  denen  ^ie  Röhre  rund  ist^  und  diesen  hat  er  dann 
die  eckige  Art  als  Varietät  angehängt.  Wenn  diese  letzte 
nur  in  der  Sammlung  vorgefunden  worden  ist,  so  folgt  daraa< 
noch  nicht,  dass  Linne  nur  diese  besessen  habe.  Die  müden 
Exemplare  können  eben  wie  so  viele  andere  Arten  durch  dif 
Schüler  Shmitt's  entwendet  worden  sein. 

Da  die  Linn^'sche  Beschreibung  auf  die  Mittelmeerart»  ab- 
gesehen von  dem  Fundort,  passt,  es  nicht  zulässig  ersoheinu 
sie  auf  die  Born'sche  Art  anzuwenden,  es  auch  ferner  nicht  zu 
constatiren  ist,  welche  tropische  Art  Linne  etwa  gemeint  hat, 
auf  die  sein  Name  zu  beschränken  wäre,  so  sehe  ich  gar  kei- 
nen Grund,  die  seit  lange  gebräuchliche  Bezeichnung  für  unsere 
Art  zu  ändern.  Wollte  man  den  Linn^'schen  Namen  ganz  aus- 
ser Betracht   laHsen,   so  müsste  man,    da  alle  Autoren   ihn   für 


331 

unsere  Art  yerwendet  haben,  einen  neuen  geben;  diese  Conse- 
quenz  ist  jedenfalls  in  ihrer  Wirkung  schädlicher,  als  die  In- 
consequenz,  den  Linn^'schen  Namen  beizubehalten,  weil  seine 
Species   nicht  ToUkommen  sicher  ermittelt  ist. 

Lamarck  giebt  der  8.  anguina  auch  den  Indischen  Ooean 
zum  Vaterland;  trotzdem  kann  er  nur  unsere  Art  gemeint  haben, 
denn  er  belegt  die  ganz  indentische  fossile  Form  mit  dem  glei- 
chen  Namen. 

Deshayes  fand  es  auch  für  besser,  es  beim  Alten  zu  be- 
lassen und  nur  S.  anguina  Linnä  ex  parte  zu  schreiben. 

Die  Exemplare  aus  der  Adria,  die  ich  gesehen  und  die  aus 
der  Korallen-Region  stammten,  waren  sehr  klein,  während  die 
algerischen,  im  Besitz  meines  Freundes  Liren,  sehr  ansehnlich  und 
ganz  der  Figur  bei  Born  entsprechend  waren.  Nur  der  gestreckte 
Theil  der  Röhre  war  theilweise  abgebrochen. 


V.  Hiter-OrdiiHg  I  PlacaM^braadiiaU  Gray, 
I.  Familie:  Calyptraeacea  Lamarck. 

].  Genus:   Calyptraea  Lamarck. 


Spec.  1.  Calyptraea  Chinensis  Linne. 

Syst  nat.  «d.  XQ.  p.   1257  (PatelU). 

Bonani  K«cr.    L    p.  11.    f.  82.     Schro«ter  EiDl.    IIL    p.  399    <FUelU  pa> 
Onielin-Llniitt    «d.  XIII.    p.  3692    (PatelU  SineDsU   pars).     Donovan  Uc 
Shells  lY.  t.  129,  ed.  Cheou  p.  84.  t  34.  f.  5.  6   (Patella  aJbida).    M«t- 
Ugu  Test  brit  p.  489.  t.  18.  f.  4,    ed.  Chenu  p.  213.  t  5.  f.  4  (PaCrU 
SiDeDsis).     Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  Vlil.    p.  228    (Patella  StDfn«^ 
Reoierl  Taf.  alf.  (Patella  squamulaU).  Schumacher  Nouv.  Gl.  p.  184  iT'«- 
chlU).  Dillwyn  Cat  p.  1017  (Patella  Sioensis).  Lamarck  bist  nat  YL%  f  :: 
(Calyptraea  laevigaU).    W.  Wood  Ind.  test  t.  27.  f.  4    (PatelU  8io«ik^> 
Deshayps  An.  sc.  nat.  II  .    p.  335.    t  17.  f.  2.     Brovn  lU.  Couch,  p  *• 
t  20.  f.  Kl.  18.    Payraudeau  Moll,  de  Gorse  p.  94  (Calyptraea  tmerif^ 
Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  255.     CosU  Cat  p.  124  (Patella  markau).    l^ 
hayes  Encycl.  m^th.    p.  175,  /idem  Exp.   sc.  de  Mor^e    p.  135.     Pkii:ff 
En.  Mull.  Sic.  I.  p.  119  (Calyptraea  vulgaris).     Scacchi  Cat  p.   1%    i4fc 
p.  18    (Calyptraea  muricata),   idem  (Calyptraea  Polii).     Desbayas-Laaim 
2.  ed.  VII.  p.  623  note.  Potiez  a.  Michaud  Oal.  de  Douai  L  p.  511  i(  >- 
lyptraea  Sinensis).^  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  134.   Philipp!  Ko.  Ilvll.  ^ 
II.  p.  93  (Calyptraea  vulgaris).    Delessert  Rec.  t,  25.  f.  3  (Calyptraea  .*»- 
vigau).     Requiem  Coq.  de  Corse  p.  40  (Calyptraea  laevigata).     Prtit  ('«i 
in  Journ.    de  Conch.    III.  p.  80    (Calyptraea  Sinensis).     Forbe«  n.  lUol'. 
brit  Moll.    U.  p.  463.  t  60.  f.  3—^5   (Calyptraea  Sinensis).     Hanley  Jp^a 
Linn.  Conch.  p.  416.    Mac  Andrev  Reports  pp.     Sowerby  lU.  Ind.  t  i^ 
f.  29.  Sandrl  Klengo  IL  p.  28  (Calyptraea  muricata),   idem  p.  28.  No.  l^ 
(Patella  vulgarl«).    Duuker  Guinea  Moll.  p.  36  (Calyptraea  vulgaris).  JU- 


Tfiyi-CapelliDl  P.  C.  p.  86  (Calyptraea  Stnensit).  VelnkanlT  Oat.  1d  Jonrn. 
de  CoDCh.  X.  p.  836.  Jeffreys  Brlt.  Conrh.  III.  p.  378.  Cailland  Cat. 
p.  184  (Calyptraea  SineDsis).  Brustna  Cnntr.  p.  77  (Pate)Ia  ynlgaris), 
idem  p.  77  (Calyptraea  muricaU).  Hidalgo  Id  Jourii.  de  Conch.  XV. 
p.  396. 

Species  fossilis: 

Parkinson  Organlce  remains  m.  t,  5.  f.  10  (Patella  rotnndata).  Brorcbi 
Conch.  foas.  snbap.  11.  p.  264.  t.  1.  f.  9  (Patella  maricata),  idem  p.  M6 
<  Patella  Sinensis).  Sowerby  Hrm.  Conch.  t.  97.  f.  8  (Infondibalum  rec« 
tnmV  Basterot  Meoi.  geol.  II.  p.  71  (Calyptniea  muricata).  Gratelonp 
Bull.  Sor.  LinD.  II.  p.  84  (Calyptraea  punctata).  Marcel  de  Serres  Gengn. 
dn  Midi  p.  129  (Calyptraea  Dinricata).  Bronn  It.  Tert.  geb.  p  83  (Infün* 
dibuluxD  sqnamulacnni),  idem  p.  88.  No.  446  (lufundibnlum  laevigatum). 
Dnbois  de  MoDtpereux  Volh.  et  Pod.  t  4.  f.  1!  (lofiindibiilum  laeviga- 
tum). Deshayes  Exp.  sc.  de  Mor^e  p.  ISO.  Jan  Cat.  p.  2  (Calyptraea  lae- 
^igata).  Woodward  Geol.  of  Norftilk  13.  f.  2  (Infundibnliini  clypeuni). 
Defibayes  io  Lyeirs  Prine.  p.  18.  5».  66,  idem  Lamarck  d.  ed.  Yll.  p.  628 
(Calyptraea  marirata).  Dujardin  MAm.  g^ol.  II.  p.  274  (Calyptraea  muri* 
rau).  Grateloup  Conch.  foss.  de  TAdonr  p.  46.  t  2.  f.  26 — 28  (Calyp* 
traea  Sinensis),  idem  t.  2.  f.  29—82  (Calyptraea  muricata).  Bronn  Leth. 
g^ogn.  n.  p.  1003.  t.  40.  f.  11  (Calyptraea  yulgaris).  Deshayes  Trait^ 
^l^m.  t  68.  f.  14.  16  (Calyptraea  muricata).  Grateloup  Atlaa  t  1.  f.  71 
bis  74  (Calyptraea  Sinensis),  idem  t.  1.  f.  76—79  (Calyptraea  marirata). 
(Nyst.  Coq.  fose.  belg.  p.  868.  t  36.  f.  13  (Calyptraea  squamalata),  idem 
t.  86.  r.  14  (Calyptraea  Sinensis).  Philippi  Eu.  Moll.  Sic.  II.  p.  98  (Pa- 
tella vulgaris).  Sowerby  Beds  of  Tagos  III.  p.  414  (Patella  muricata). 
Ificbelotti  Föns.  mioc.  It  sept.  p.  189  (Calyptraea  parvula).  Sismonda  Sy- 
nopsis p.  26  (Patella  muricata),  idem  p.  26  (Patella  Sinensis).  S.  Wood 
Crag.  Moll.  I.  p.  169.  t.  18.  f.  I.  Bronn  Ind.  Test  p.  609  (Inftindibu- 
Inm).  D'Orbigny  Prodr.  III.  p.  91  (Infündibulum  subsinense),  Idem  p.  91. 
177  (iDfbndibuInni  rouricatum).  Eichwald  Leth.  ross.  p.  143.  t  6.  f.  14 
(Calyptraea  laevigata).  Mayer  in  Studer's  Geol.  II.  p.  264.  Bronn  L^th. 
geogn.  8.  ed.  p.  442  (Infündibulum).  Bayle  u.  Villa  Bull.  Soc.  g^L  XI. 
p.  612.  Morris  Brit.  foss.  p.  288.  Pictet  Trait»  de  Pal.  III.  p.  278.  t  68. 
f.  10  (Calyptraea  Sinensis).  Hoernes  Fosa.  Moll.  d.  W.  B.  I.  p.  683.  t.69. 
f.  17.  18.  Sequenza  Notizle  p.  27.  30  (Calyptraea  vulgaris). 

Vorkommen  auf  Steinen  und  anderen  Gegenständen  an 
den  Küsten  von  Spanien  und  den  Balearen  (M'Andrew,  Hidalgo), 
Südfrankreich  (Petit  u.  A.),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Pay- 
raudeaa,  Uequiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria- 
Dalmatia  (Brusina),  Venedig  (U.  C.  W.),  Aegeische  Inseln 
Forbes),  Morea  (Deshayes),  Tunis  und  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Südengland 
(Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Caillaud),  Por- 
tugal, Spanien  und  Marokko  (ATAndrew),  Senegal  und  Guinea 
(Bunker). 

Fossil:  miocän  im  Wiener  Becken  und  in  Siebenbürgen 
(Hoernes),  Podolien  (Eichwald),  Touraine  (Dujardin),  Bordeaux 
(Basterot),  Adour  (Grateloup),  Turin  (Micbelotti),  Schweiz  (Mayer); 
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pliocän  im  Crag  Englands  (Wood),  Belgien  (Nyst),  zu  Per- 
pignan  (Serres),  zu  ^izza  (Risso),  Castelarquato  (Bronn),  A<: 
(Brocchi),  Modena,  Sienna  (Hoernes),  Algerien  an  Terachiedevec 
Funkten  (Bayle),  auf  Sicilien  (Sequenza) ;  Jungtertiär  auf  Sicili» 
(Fhilippi  u.  A.),  Bhodus  (Hoernes),  Morea  (Deshayea). 

Man  hatte,  da  diese  Art  glatt  und  stachelig  Torkomint,  die 
lebenden  Varietäten  in  zwei  Species  geschieden  und  auf  di« 
fossile  ebenfalls  eine  besondere  Art  gegründet  Der  Kampf  irar. 
wie  aus  dem  Literaturverzeichniss  ersichtlich,  lange  and  hart- 
näckig, besonders  um  die  fossile  Brocchi'sche  Art  und  daran, 
ob  unsere  Art  die  Linne'sche  sei.  Jetzt  scheint  er  xiemlid 
ausgekämpft  zu  sein,  denn  seit  1848  begegnet  man  kaum  mei* 
einem  andern  Namen,  als  dem  Linne'schen,  zuweilen  noch  i: 
verbesserter  Schreibart.  Ich  führe  den  Linn^'schen  Namen  ok> 
Aenderung  fort,  weil  ich  es  nicht  för  zweckmässig  und  gerech 
halte,  eine  Correctur  vorzunehmen,  wo  es  voraussichtlich  Ab- 
sicht des  Namengebers  war,  so  und  nicht  anders  zu  schreib«: 
Man  hatte  sich  so  lange  gegen  den  Linnö'schen  Namen  g^ 
sträubt,  weil  Gmelin  verschiedene  Arten  vermengt  hatte,  nad 
zwar  nachdem  Vorgänge  von  Schroeter,  der  die  Lamelle  fal^i 
beschrieben  und  Varietäten  hinzugezogen  hatte,  die  icJ 
vorliegender  Art  nichts  gemein  haben.  Die  deutschen  Antont 
hatten  am  längsten  angekämpft,  weil  sie  die  Schroeter'adie  Dir- 
stellung  am  ersten  und  sichersten  als  falsch  erkannt  and  Iiag< 
darüber  im  Brcinen  waren,  dass  Gmelin  in  den  meisten  Fälle: 
nur  die  Schroeter'sche  deutsche  Darstellung  in's  Lateinisch 
übersetzt  hatte.  Indessen  darf  die  falsche  Auffassung  dori 
Schroeter  uns  nicht  abhalten,  auf  Linne's  Art  zurück  zu  grei- 
fen, er  kann  nur  bewirken,  dass  man  die  Gmelin'sche  yerwirfl 
Die  Ermittelung  Hanley's  hat  denn  auch  ergeben,  daae  dies  be- 
rechtigt ist,  denn  er  fand  in  der  Linn^'schen  Sammlung*  als  m 
Besitze  desselben  angemerkt  eine  Schale  vor,  die  der  Figur  ett- 
spricht^  welche  Delessert  von  der  C.  laevigata  Lamarck'a  gieK; 
also  die  ungestachelte  Varietät  unserer  Art.  Diese  Ermitteho^ 
in  Verbindung  mit  dem  Gitat  Bonani  I,  f.  12  und  der  Fuid- 
ort  Mittelmeer  hilft  über  alle  Bedenken  hinweg,  die  man  frübrr 
hinsichtlich  der  Linn^'schen  Art  gehabt  hatte. 

Die  Angabe  des  Vorkommens  der  C.  Chinensis  oder  der 
fossilen  Varietät  =:  C.  muricata  Brocchi  zu  Cassel  und  andere: 
oligocänen  Fundstellen  in  Norddeutschland  bezieht  sich  anf  eior 
nahe  stehende,  doch  leicht  unterscheidbare  Art  Ich  habe  d» 
betreffenden  Angaben  daher  unterdrückt. 
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IL  Genus:  Crepidula  Lamarck. 
Spec.  1.  Crepidala  migulfonnis  Lamarck. 

Hitt.  Mt  VI.  2.  p.  25. 

lAnni  Syst  nat  ed.  Xu.  p.  1237  (Patella  crepldola).  Scbroetor  Einl.  II. 
p.  402  (Patella  crepidala).  Gmelin  Syst  nat  ed.  XIII.  p.  3695  (Patella 
crepidala).  Dillwyn  Cat  IT.  p.  1021  (Patella  crepidala).  Sowerby  Gen.  of 
shella  f.  6.  Deebayes  Encycl.  m^tb.  II.  p.  26  (Crepidala  calceolina).  Ritso 
Enr.  mer.  IV.  p.  256.  f.  188  (Crepidala  Candida).  Desbayes  Exp.  ac.  d« 
Moree  p.  185  (Crepidula  calceola).  Costa  Cat.  siat  p.  125.  Pbilippi  Bn. 
Moll.  Sic  I.  p.  120.  Scaccbi  Cat  p.  18.  Desbay et- Lamarck  2.  ed.  YD. 
p.  642.  Potiez  a.  Micbaad  Oal.  de  loaai  I.  p.  514.  Forbes  Rep.  Aeg. 
Idt.  p.  184.  Pbilippi  Ed.  Moll.  Sic.  II.  p.  93.  Requiem  Coq.  de  Corse 
p.  41.  Reeve  Concb.  Ic.  t  148.  f.  6.  Petit  Gat  io  Joarn.  de  Concb.  UI. 
p.  80.  Forbes  u.  Hanley  brit  Moll.  II.  p.  4B5.  Sandri  Elengo  p.  35. 
Cbenu  Manuel  I.  p.  327.  flg.  2360.  2361.  Jcffreys-Capellinl  P.  C.  p.  35. 
Weinkaair  Cat  in  Joum.  de  Concb.  X.  p.  336.  Brusiua  Contr.  p.  77 
(Crypta  angniformis).  Hidalgo  Cat  In  Joum.  de  Concb.  XY.  p.  897. 

Species  foBsilis: 

Broccbi  Concb.  foee.  subap.  II.  p.  253  (Patella  crepidala).  Defirance  Dict. 
sc  nat  XI.  p.  897  (Crepidala  Itallca).  Borson  Saggio  XXV.  p.  187  (Ca- 
lyptraea  erepidala).  Basterot  H^m.  gtSol.  p.  70.  Marcel  de  Serree  O^gn. 
da  Midi  p.  129.  Bronn  It  Tert  geb.  p.  88.  Desbayes  in  LyelFs  Princ. 
p.  18  (Crepidala  sandalina).  Dujardin  M^m.  gtol.  II.  p.  274.  Bronn  L^th. 
g^gn.  II.  p.  1004.  t  40.  r.  9.  Grateloap  Atlas  t  1.  f.  88.  Pbilippi  En. 
MoU.  Sic.  n.  p.  98.  Sismonda  Synopsis  p.  26.  Hubert  In  Bronn's  Jabrb. 
1851  p.  741.  D'Orbigny  Prodr.  III.  p.  92  (Crepidala  unguis).  Bayle  u. 
Villa  Bull.  soc.  g^ol.  XI.  p.  512.  Pictet  Tratte  pal.  HL  p.  279.  t  68. 
f.  1  (Crepidula  unguis).  Hoemes  Foss.  Moll.  d.  W.  B.  I.  p.  629.  t  50. 
r.  12.  Sequenza  Notizie  p.  80. 

Vorkommen  auf  Steinen ,  auf  nnd  in|  todtcn  Gonchylien  an 
den  Küsten  von  Spanien  und  den  Balearen  (M' Andrew,  Hidalgo), 
Frankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Gorsica  (Beqniem),  Sar- 
dinia  (M* Andrew),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Pbilippi),  Pant^I- 
laria  (M'Andrew),  Adria-Dabnatia  (Sandri),  Morea  (Desbayes), 
Aegeiscbe  Inseln  (Forbes),  Tunis  (M'Andrew),  Algerien  (Wein- 
kauff). 

Fossil:  miocän  im  Becken  Ton  Wien  (Hoemes),  Touraine 
(Dujardin),  Bordeaux  (Basterot),  Adour  (Grateloup),  Schweiz 
(Hebert);  pliocän  im  mittäglichen  Frankreich  (Serres),  Ober-  und 
Mittelitalien  (Bronn  u.  A.)  an  vielen  Punkten,  Oued  Nador  in 
Algerien  (Bayle);  in  jungtertiären  Bildungen  auf  Sicilien  (Pbi- 
lippi, Sequenza);  subfossil  zu  Pozzuoli  (Pbilippi). 

pie  Lebensweise  dieser  Art  ist  eine  eigentbümlich  gesell« 
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schaftliche.  Ich  fand  sie  zu  Algier  stets  in  vofn  Benurdiner- 
Krebs  bewohnten  todten  Schalen,  vorzugsweise  der  CaRsi»  »ui- 
cosa,  die  äusserlich  noch  ganz  mit  Actinien  bevölkert  waren.  Todu 
Exemplare  sind  nach  Hidalgo  im  Innern  Ton  Seestemen  udc 
im  Magen  Ton  Foristedion  cataphractum  gefunden  worden. 

Nach  den  Angaben  einzelner  Autoren  soll  diese  Art  kosmo- 
politisch sein.  Sie  fände  sich  noch  an  der  Westküste  von  Afriki. 
an  den  Antillen  und  der  Westküste  Amerikas,  sowie  noch  ü: 
anderen  Funkten  des  Grossen  Oceans,  auch  im  Indischen.  Aal 
alle  Formen  dieser  verschiedenen  Locali täten  sind  indes«  tui 
Anderen  Arten  gegründet  und  festgehalten  worden.  £1«  i*^ 
»chwer,  ein  ürtheil  über  diese  Verschiedenheit  der  Ansichten  ab- 
zugeben, wenn  man  nicht  von  allen  Fundorten  Reihen  t«- 
Exemplaren  besitzt.  Unmöglich  kann  die  Form  so  sehr  dunL 
Nachahmung  der  Gegenstände,  auf  denen  die  Schnecke  aufsiui. 
verändert  werden.  80  weit  meine  Beobachtung  reicht»  sitzt  cd- 
sere  Art  im  Mittelmeer  gar  nicht  auf,  sie  kann  ganz  gat  dm 
Ort  verlassen  und  sich  anderswohin  begeben. 


Spec.  2.  Crepidnla  Monlinsl  Michaud. 

Ball.  Boc.  Linn.  Bord.  III.  p.  265.  t.  1.  f.  9. 

Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  119  (Crepidula  fornicata  noD  LAm.).  DesbA}«^- 
Lamarck  3.  ed.  VII.  p.  647  (Crepidula  gibbosa  dod  Uefr.}.  Poti«i  0.  Ui- 
chaad  Qal.  de  Douai  p.  Ö13.  Forbes  Rep.  Aeg.  Idt.  p.  134  (Crepidui 
rornicata).  Philippi  En.  Moll.  Sir.  II.  p.  ItS  (Crepidula  gibbosa  non  Dr^ 
Reqaiem  Coq.  de  Corse  p.  41.  Petit  Cat  in  Journ.  de  Conrh.  111.  p.  ^ 
Sandri  Elengo  p.  So  (Crepidula  gibbosa).  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sr*- 
pidula  gibbota).  Weinkauff  Cat.  in  Jouro.  de  Cooch.  X.  p.  336  ^Cirp- 
dula  gibbosa).  Brusina  Contr.  p.  77  (Crjpta  gibbosa). 

Species  fossilis: 

Philippi  In  Rruna>  Jahrb.  1887  p.  236  (CrepiduU  fomicau).   Pocin  v.  X 
cbaud  Gal.  de  Douai  I.  p.  618.     Philippi  Kn.  Moll.  Sic.  IL  p.  970  «Or. 
pidula  gibbosa). 

Vorkommen  wie  die  vorige,  doch  in  tiefem  Wasser  an  d^: 
Küsten  von  Südfrankreich  (Petit),  Corsica  (Requiem),  Sardinu 
(M' Andrew),  Sicilien  (Philippi),  Pantellaria  (M' Andrew,  auf  des 
Deckel  von  Murex  trunculus),  Adria-Dalmatia  (^fandri,  auf  &- 
liotis),  Tunis  (M'Andrew),  Algerien  (Weinkauff,  nur  U)dte  Ex.. 
bubfoBsil  zu  Poszuoli  (Philippi). 

Ich  kann  mich  nicht  entechUesseny  die  altfoaaile  C.  gibboa 
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Defrance  aU  yöllig  identisch  mit  unserer  Art  zu  betrachten ,  da 
die  Exemplare,  die  ich  besitze,  leicht  zu  scheiden  sind.  Da 
ein  pliocänes  und  jungtertiäres  Vorkommen  noch  nicht  beob- 
achtet ist,  so  inuss  die  leichteste  Verschiedenheit  zur  Trennung 
aufforderny  da  ein  Fordauern  der  altfossilen  Species  nicht  vor- 
liegt. Uebrigens  ist  die  Verschiedenheit  ziemlich  erheblich, 
sie  liegt  in  dem  anders  gestellten  Wirbel  und  der  Oberflächen- 
zeichnuDg,  die  bei  der  altfonsilen  Art  höchst  unregelmäsAige,  bei 
der  lebenden  dagegen  ziemlich  regelmässige  Streiten  zeigt. 


III.  Genus:  Captilus  Montfort 
Spec.  1.  Capuliis  Hnngaricus  Linne. 

Syst.  DAt.  «d.  XII.  p.  1259  (PateUa). 

Gaalti«ri  Test.  t.  9.  f.  V.  W.  OinDani  Adr.  III.  t.  3.  f.  34.  Martini  Concb. 
Cab.  I.  p.  143.  t.  12.  f.  107.  lOH.  Born  Teat  Mns.  Caea.  p.  421.  Vignette 
f.  8  ZQ  p.  414  (Patolla).  Pennant  brit  zool.  IV.  p.  143.  1 12.  f.  107  (Pa- 

.  teUa).     Scbroeter  Einl.    II.  p.  414  (PateUa).    Gmelin  Syst  nat  ed.  XUI. 

^  p.  3709  (Patella  ungarica).  Donovan  brit  sheHs  I.  t.  21.  f.  1  (Patella), 
ed.  Chenu  p.  23.  t  6.  f.  9.  10  (Patella).  MonUgn  Test,  brit  p.  486,  ed. 
rhenu  p.  212  (Patella).  Maton  n.  Raket  Trans.  Linn.  VDl.  p.  230  (Pa- 
tella). Dillwyn  Cat  p.  1034  (Patella).  Schumacher  Nouv.  Cl.  p.  182  (Amal- 
tbea  marina).  Turton  Dict  t  140.  f.  76  (Patella).  Lamarck  bist,  nat  VI. 
2.  p.  17  (Pileopsis).  W.  Wood  Ind.  test  t  37.  f.  41  (PatelU).  Risso  Eur. 
mer.  IV.  p.  254.  Payrandean  Moll,  de  Corse  p.  93  (Pileopsis).  Brown  11). 
CoDch.  p.  60.  t  20.  f.  19.  20  (Pileopsis).  GosU  Cat  p.  123  (Pileopsis). 
Deehayes  Encycl.  m^th.  II.  p.  153  (Pileopsis).  Philippi  En  Moll.  Sic.  1. 
p.  118  (Pileopsis).  Sracchi  Cat  p.  18  (Pileopsis).  Desbayes-Lamarck  2. 
ed.  VII.  p.  609,  idem  p.  Trait^  <Um.  t  64.  f.  10.  11  (Pileopsis).  Potiea 
u.  Micbaud  Oal.  de  Douai  I.  p.  516  (Pileopsis).  Forbes  Rep.  Aeg.  In^. 
p.  135  (PUeopsis).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  91  (Pileopsis).  Reeve 
Conch.  Syst  t  146  (Pileopsis).  LoT«'n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  16  (Pileopsis). 
Requiem  Coq.  de  Corse  p.  40  (Pileopsis).  Petit  Cat  in  Journ.  de  Concb. 
III.  p.  80  (Pileopsis).  Leacb  Synopsis  p.  21Z*  Forbes  u.  Hariley  brit  Moll. 
U.  p.  459.  t.  60.  r.  1.  2  (Pileopsis).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Pileopsis). 
Sowerby  III.  Ind.  t  10.  f.  28  (Pileopsis).  Saudri  Elengo  II.  p.  52  (Pile- 
opsis). Capellini  P.  C.  p.  72  (Pileopsis).  Chenu  Msnuel  1.  p.  S2H.  f.  2375 
(Pileopsis).  Weinkauff  Cat  in  Jonm.  de  Couch.  X.  p.  335.  Jeffreys  Brit 
Couch.  III.  p.  269.  Brusiua  Contr.  p.  77.  Caillaud  Cat  p.  133  (Pileopsis). 
Hidalgo  in  Journ.  de  Couch.  XV.  p.  897. 

Species  tbssilis: 

Rrocchi  Couch,  foss.  subap.  11.  p.  257  (Patella).  Sowerby  M^m.  Conch.  p.  88. 
t  139.  f.  7.  8  (r  Cclla  unguis).  Bronn  It  Tert.  geb.  p.  82.  Dujardin  M^m* 
geol.  II.  p.  274  (Pileopfis).  Hisinger  \.*th.  suer.  II.  p.  41  (Pileopsis)* 
Bronn  LiPth.  geogn.  II.  p.  1006.  t.  40.  f.  7.  Nyst  Coq.  foss.  belg.  p.  355. 
t  36.  f.  8  (PUeopsis).     Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  9t   (PileopsU).     Mi- 

WeiBkauff.  MUtel-Meer-CoachylleB.    11.  22 
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chelotÜ  F0B8.  mloc  It  sept.  p.  186.  t  5.  f.  1.  3  (Pileoptii  dispir).  Sis- 
monda  Synopsis  p.  26  (Pileopsls).  S.  Wood  Crag.  Moll.  I.  p.  1&6.  t  17. 
f.  2.  D'Orbigny  Prodr.  III.  p.  177.  Bronn  Uth.  gi'ogn.  S.  ed  p.  145 
Morris  Cat  2.  ed.  p.  239.  Hoernes  Foss.  HoU.  d.  W.  B.  I.  p.  6S6.  L  50. 
f.  19  a— c  Sequenza  Notizie  p.  24. 

Findet  eich  auf  Steinen  und  Conchjlienschalen,  vorangv 
weise  auf  Austern  und  Anomien  an  den  Küsten  von  Spaoieo 
(Hidalgo,  M' Andrew),  Balearen  (Hidalgo),  Südfrankreich  (Petit), 
Piemont  (Capellini),  Corsica  (Requiem,  Payraudeau),  Xca^Hf! 
(Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Malta  und  Pantellaria  (M'Andret^). 
Adria-Dalmatia  (Sandri,  Brusina),  Aegeische  Inseln  (Forbesi, 
Algerien  (WeinkaufiT). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanlej,  JeflBreys  u.  A.),  Frank- 
reich (Caillaud),  Spanien  (M* Andrew). 

^  Fossil:  miocän  im  Wiener  Becken  (Hoernes),  Schweiz 
(Mayer),  Touraine  (Dujardin),  Turin  (Michelotti) ;  pliocän  zu  Asti, 
Castelarquato ,  Modena,  Kom  (Bronn  u.  A.)»  im  Crag  £nglaIld^ 
(Wood)  und  Belgiens  (Nyst),  bei  Antibes  (Jeffreys);  jungt«r 
tiärauf  Sicilien  (Philippi,  Sequenza),  Rhodus  (Hoernes). 

Die  Beschaffenheit  des  Mundrandes  ist  sehr  unbeständig, 
sehr  auffallend  sind  seitlich  stark  zusammengedrückte  £xem 
plare,  bei  denen  die  Durchmesser  des  Mundes  höchst  un- 
gleich sind. 

Mac  Andrew  erwähnt,  dass  die  Exemplare  aus  dem  Süden, 
die  er  gefunden,  klein  gewesen  seien.  Ich  besitze  ein  Exem- 
plar  von  Sidi  Feruch  bei  Algier,  das  zwei  Zoll  Breite  und  zvp. 
Zoll  drei  Linien  Höhe  hat»  also  die  Maasse,  die  Jeffreys  t<'i 
den  britischen  Exemplaren  giebt,  noch  übersteigt.  Die  Art  scheis; 
an  den  dalmatischen  Küsten  ihre  grösste  Entwickelung  zu  hi- 
ben.  In  der  Sandri'schen  Sammlung  lagen  Hunderte  von  Exem- 
plaren und  eine  ganze  Musterkarte  von  verschiedenen  Formen. 
Sie  waren  jedoch  alle  innen  weiss.  Hidalgo  nennt  die  Ar. 
an  den  spanischen  Küsten  gemein;  sie  ist  dort  innen  roth,  gelt 
oder  weiss. 

Zweifelhafte  Art: 

Capalas  mllltaris  Linne. 

Mantiss«  p.  552  (PateUa). 

Pbillppl  Ed.  MoU.  Sic.  U.  p.  92  (Pileopsfo).  ForbM  d.  Hanler  brit  Moll 
U.  p.  459.  Weinkaoff  Cat.  in  Joura.  de  Conch.  X.  p.  335.  HidaUo  ibidco 
XV.  p.  398. 

Diese    westindische     Art    war    von    Philippi     aufgeführt. 
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er  hatte  zwei  Exemplare  davon  erhalten.  Zu  Bona  fand  ich 
ein  abgeriebenes  Exemplar  am  Strand  der  Rhode ,  an  der 
Schiffe  bei  Bchlechtem  Wetter  Schatz  suchen.  Es  ist  leicht 
möglich,  dass  das  Exemplar  an  der  gefundenen  Stelle  mit  Bal- 
last ausgeworfen  worden  ist.  An  derselben  Stelle  hatte  ich 
aach  noch  Lucina  Lamarcki  Dunker  und  Strigilla  camaria  in 
einzelnen  Valven  gefunden.  Dies  ist  der  Grund,  warum  ich 
diese  Art,  die  auch  an  der  Küste  von  Sicilicn  nicht  wieder  ge- 
fanden ist,  zu  den  zweifelhaften  stelle.  Auch  Hidalgo  Teriabrt 
so  mit  einem  Exemplar,  das  Cardona  zu  Mahon  gefunden  hatte. 
Von  der  britischen  KüHte  früher  gleichfalls  erwähnt,  wird  sie 
von  Forbes  und  Hanley  auch  für  zweifelhaft  erklärt. 


W 


VL  llBter-Ordavig:   SratibrudiiaU. 

L  Familie:  Neritidae  Gray. 


I.  Genus:    Neritina   Lamarck 
Spec.  1.  Neritina  liridis  Linne. 

Syst  niit  ed.  XU.  p.  1254  (N«riU). 

Chemnitz  Conch.  Gab.  IX.  t  124.  f.  1069  (Nerita)  Srhroeter  Einl.  II.  p.  291 
(NeriU).  Gmelin  Syst.  nat.  ed.  XHI.  p.  3679  (NeriU).  DiUwyn  CaL  0 
p.  992  (Nerita).  Lamarck  hitt.  nat.  VI.  2,  p.  188.  RissoEur.  mer.  IV.p.  l&l 
(Nfrita  pallidula).  Deahayes  Eocycl.  m^th.  IIL  p.  626.  Costa  Cat  p.  Üb 
Pbllippi  Gn.  Moll.  Sic.  I.  p.  159  Scacchi  Cat.  p.  17.  Potiez  u.  MUIuii<i 
Gal.  de  Douni  I.  p.  ^S05  pars.  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  VIII.  p.  579. 
Forbes  Report  Aeg.  Idt.  p.  IS8.  Soverby  Concb.  Hl.  f.  24.  Pbütppi  Ea 
Moll.  Sic.  11.  p.  128.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  59.  Reeve  Concb.  Ic. 
t.  84.  f.  153  a,  b.  Sowerby  Tbes.  Conch.  t.  116.  f.  229.  230.  Mac  An- 
drew Reports  pp.  Recluz  in  Journ  de  Conch.  III.  p.  284.  Hanley  IpM 
Ltnn.  Conch.  p.  402.  Saodri  Elengo  n.  p.  40.  Weinkauff  Cat.  in  Jovn 
de  Conch.  X.  p.  348  AurapiUine  ibidem  XI.  p.  340.  Brnslna  CoDtr.  p.  77. 
Hidalgo  Cat.  In  Jonm    de  Conch.  XV.  p.  398. 

Species  fossilis: 
Philippi  En.  Moll.  Sic.  n.  p.  189. 

Vorkommen  häufig  auf  Bandigem  Boden  in  3  bis  10  Fadeo 
an  den  Künten  Ton  iSpanien  und  der  Balearen  (M^Andrew,  Hi- 
dalgo u.  A.),  Südfrankreich  (Eecluz  u.  A.),  Corsica  (Bequieni), 
Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),    Malta   (M'Andrev),  Adria- 
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Dalmatia  (Sandri  u.  A.),  Aepeische  Inseln  (Porbes),  Syrien  (Eh- 
renberg), Tunis  und  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantiseben  Oeean  an  den  Küsten  von  Madeira  (Mao 
Andrew)  und  an  den  Antillen. 

Foseil  zu  Palermo  (Fhilippi). 

Dies  ist  ohne  Zweifel  die  Linne'sche  Art;  aber  auch  die 
Art  von  den  Antillen,  die  von  den  Autoren  mit  ihr  ident  er- 
klärt wird,  ist  dies  wirklich.  Ich  konnte  dies  an  Exemplaren 
Ton  Jamaica  und  8t.  Thomas  feststellen.  Die  Figuren  bei  Reeve 
und  Sowerby  sprechen  auch  dafür. 

N.  viridis  ist  eiüe  ächte  Meerbewohnerin.  Ich  habe  sie  in 
zahlreichen  Exemplaren  an  Stellen  gedrakt,  wo  kein  Fluss 
mündet,  doch  trüft  man  sie  auch  in  Flussmündungen  in  Gesell- 
echaft  wirklicher  Süsswassemeritinen. 


Spec.  2.  Neritina  Matonia  ßisso. 

Enr.  mer.  IV.  p.  271. 

lUclaz  in  Revue  Cht.  (1841)    p.  816    (NeriU  milUcea),    fdem  In  Jourfi.  de 
CoDcb.  m.  p.  284  (NeriU  Matoniana). 

Vorkommen  an  der  Küste  der  Provence  zu  Grasse  (Recluz) 
and  Nizza  (Risse). 

loh  kenne  sie  nicht. 


n.  Familie:  Xenophoridae  Deahayes. 


I.  Genus:   Xenophora  Fisclier  von  Waldheim. 
Spec.  1.  Xenophora  mediterranea  TiberL 

Jonrn.  de  Conch.  XL  p.  157.  t  6.  f.  1. 

Vorkommen  zu  La  Galle  in  der  Korallenregion,  woher  sie 
Ton  Fischern  gebracht  undanTiberi  gegeben  wurde. 

Der  Autor  giebt  an,  dass  seine  Art  von  den  fossilen,  na- 
mentlich von  der  X.  orispa  Eoenig  wesentlich  abweiche. 

Ich  besitze  diese  letzte  von  Sicilien,  sie  ist  erheblich  grösser 
als  die  lebende  und  auch  gröber  sculptirt,  dagegen  sind  zwei 
Exemplare,  die  ich  von  Albengo  besitze,  und  die  ich  von  der 
X.  crispa  nicht  trennen  möchte,  der  Figur,  die  Tiberi  giebt,  so 


342 

nahe  stehend,  dass  ich  fast  an  Identität  glauben  möchtei  £f 
ist  bekannt,  dass  Deshayes  angiebt,  die  X  crispa  lebe  anch  aa 
den  Küsten  von  Sicilien;  diese  Angabe  wnrde  aber  von  Phi- 
lipp! bestritten  und  dahin  erklärt,  dass  die  ans  dem  Thon  aofi* 
gewaschenen  und  in's  Meer  geführten,  sehr  gut  erhalteneo 
Exemplare  Yom  Pagurus  bewohnt,  häufig  von  Fischern  mit  ihreo 
Netzen  gefischt  würden.  Der  gute  Erhaltungszustand  lieese  am 
das  lebende  Vorkommen  schliessen,  bei  aber  doch  nur  schein- 
bar. SequoDza  ignorirt  indess  die  Philippi^sche  Erklärung  und 
giebt  die  X.  crispa  Kocnig  als  lebend  vorkommend  an.  Ob  er 
damit  die  Tiberi'sche  Art  meint  und  sie  für  ident  für  X.  criKpa 
hält,  geht  freilich  nicht  aus  seiner  Angabe  hervor. 

Trotz  dieser  umstände  will  ich  es  nicht  unternehmen,  die 
•  X.  mediterranea  mit  der  fossilen  Art  zu  vereinigen,  weil  ich 
keinen  directen  Vergleich  anstellen  kann.  Vielleicht  genug; 
dieser  Hinweis,  die  sicilianischen  Autoren  zu  veranlassen,  die 
lebende  Art  aus  Tiberi's  Sammlung  einmal  an  einer  Reihe 
von  Exemplaren  der  X  crispa  auf  ihre  Artberechtignng  zu 
prüfen. 


m.  Familie:  Trochidae. 


I.  Genus:  Phasianella  Lamarck. 
Spec.  1.  Phasianella  pnlla  Linn^. 

Sjftt.  nat  ed.  Xu.  p.  1288  (Turbo). 

Born  Test.  Mas.  Caes.  t.  iS.  f.  17.  18  (Tnrbo).  Da  Co8U  brit.  Ccvch 
p.  103.  t.  8.  f.  3.  Gmelin-Llnn^  ed.  XUi.  p.  8689  (Turbo).  ▼.  Sali* 
Reise  p.  377.  t.  8.  f.  10  (Turbo),  idem  t  8.  f.  11  (Turbo  flammcoa).  ih- 
novan  brit  Shells  I.  t.  2.  f.  2—6,  ed.  Chenu  p.  10.  t.  8.  f.  4  a-  4 
(Turbo).  Montagu  Test.  brit.  p.  319,  ed.  Chenu  p.  142  (Turbo).  Dillvys 
Cat.  p.  822  (Turbo).  Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  Vlll.  p.  162  (Tarb«>. 
Lamarck  bist  nat.  VU.  p.  49  (Turbo).  Payrandean  MoU.  de  Cors«  p.  I4'> 
Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  123  (Tricolia  puUus),  idem  p.  123  (TricoÜA  paw- 
tata).  Deshayes  Encycl.  m^tb.  III.  p.  750,  idem  £xp.  sc.de  Mor^  p.  14^ 
Philippi  £n.  Moll.  Sic.  I.  p.  187.  Scacchi  Oat.  p.  15.  Potiez  n.  Mi^hand 
Oal.  de  Douai  I.  p.  311.  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  IX.  p.  217.  Foffb«v 
Rep.  Aeg.  Idv.  p.  138.  Philippi  Ed.  Moll.  Sie.  II.  p.  158.  Middend^rf 
Mal.  ross.  p.  87.  D'Orbigny  in  Webbt  Can.  p.  81.  Requiem  Coq.  de  Com 
p.  70.  Petit  Cat.  in  Joum.  de  Conch.  III.  p.  184.  Phllippi-Cheouiia  3r. 
ed.  p.  11.  t.  3.  f.  15—20.  Forbei  u.  Hanley  brit.  MolL  U.  p.  538.  t  ^^' 
f.  1—8.  Mac  Andrew  Reports  pp.    Sowerby  Hl.  Ind.  t.  U.  f.  27.    Saadn 
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EleDgo  p.  ftl.  J«ffrey8-Cap«Ulni  P.  0.  p.  38.  Grube  Aasfl.  p.  130.  PeÜt 
G«t.  in  Joani.  de  Conch.  IX.  p.  29.  Weinkauif  ibidem  p.  358.  Jeffreys- 
Brit  Conch.  III.  p.  838.  Brnsina  Contr.  p.  78  (Entropia  pnlla  et  cratsa). 
Cailland  Gat  p.  142.  Hidalgo  Cat  in  Jonrn.  de  Conch.  XV.  p.  398. 

Species  fosBiliB: 

PhUippi  En.  Moll.  Sic.  n.  p.  158. 

Eine  sehr  gemeine  Art,  die  in  geringer  Tiefe  an  See- 
pflanzen lebt  an  den  Eüstcn  von  Spanien  und  der  Balearen 
(M' Andrew,  Hidalgo),  Südfrankreich  (Petit,  Risso),  Piemont 
(Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Si- 
cilien  (Philippi),  Malta  (M'Andrew),  Tarent  (v.  Salis),  Adria- 
Venedig  (H.  C.  W.),  Triest  (Grube),  Dalmatia  (Sandri,  Brusina), 
Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Porbes),  Pontus  (Midden- 
dorf),  Syrien  (Ehrenberg),  Aegypten  (Savigny),  Tunis  und  Al- 
gerien (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Irland  (Jeffreys), 
Frankreich  (Caillaud),  Spanien  und  Portugal  (M'Andrew),  Canaren 
(D'Orbigny),  Azoren  (M'Andrew). 

Fossil  auf  Sicilien  und  Calabrien  (Philippi),  Nizza  (Risse), 
Marseille  (Michaud)  in  jungtertiären  Schichten. 

Die  Farbenyarietäten  sind  so  zahlreich,  dass  ich  es  nicht 
unternehmen  will,  sie  alle  hier  anzuführen;  unter  mehreren  Hun- 
derten von  Exemplaren,  die  ich  zu  Algier  gesammelt,  konnte 
ich  eine  ganze  Musterkarte  davon  aufstellen.  Nur  die  braunen 
Färbungen  mit  weissen  Streifen  möchte  ich  erwähnen,  weil  sie 
mit  Ph.  Capensis  Dunker  und  Ph.  Eochi  Philippi  viele  Aehn- 
lichkeit  haben.  Es  sind  darunter  solche,  die  noch  schlanker 
sind  als  die  Figuren,  die  von  den  beiden  Arten  durch  Krauss 
gegeben  wurden.  Original-Exemplare  von  Dunker  haben  erge- 
ben, dass  Ph.  capensis  gute  Art  ist.  Ph.  Kochi  kann  dagegen 
nur  als  eine  grosse  und  dicke  Varietät  oder  als  Vertreter  in 
einem  andern  Klima  angesehen  werden. 

Entropia  crassa  Brusina  ist  in  nichts  von  Ph.  pulla  ver- 
Kchieden  und  entspricht  geradezu  der  gemeinsten  Form  des 
Mittelmeers.  Entropia  exigua  Brusina,  wie  ich  sie  durch  Cleciach 
erhalten  habe,  ist  eine  Rissoa. 
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Spec.  2.  Phasianella  tennls  Michaud. 

Bull.  80C.  Linn.  de  Bord.  p.  270.  f.  19.  20  (1829). 

Scacchi  Cat.  p.  li.  f.  23  (Phasianella  intermedia  1836).  Poti<'z  n.  XlrliM^ 
Qal.  de  Douai  I.  p.  311.  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  138.  Phiiippi  En.  Meli 
Sic.  n.  p.  158.  t.  25.  f.  21  (Phasianella  intermedia),  idem  in  Zeittrlnt 
für  Malak.  18ii  p.  110  (Phasianella  tenuis  non  Mich.).  Kiener  Coq.  vi^. 
t.  i.  f.  3  (Phasianella  intermedia).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  70  (Pbaii- 
anella  intermedia).  Petit  Cat.  in  Jonrn.  de  Gonr.h.  III.  p.  184  (Pha»UDella 
intermedia).  Mac  Andrew  Reports  pp.  Philippi-Chemuitz  2.  ed.  p.  13. 
t.  i.  f.  3.  i,  idem  p.  U.  t.  4.  f.  5.  Jeffreys-Gapellini  P.  C.  p.  38.  Vcii- 
kanff  Cat.  in  Jonrn.  de  Conch.  X.  p.  353  (Phasianella  intermedia).  Cail- 
laud  Cat.  p.  142  (Phasianella  intermedia).  Hidalgo  Cat.  io  Joam.  4* 
Conch.  XV.  p.  399. 

Species  fossilis: 
Potiez  u.  Michaud  Oal.  de  Douai  p.  311.  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  IL  pw  I&& 

Vorkommen  seltener  als  die  vorige,  doch  immer  noch  ziem- 
lich hänfig  an  den  Kästen  von  Spanien  (Hidalgo),  Südfrank- 
reich  (Petit),  Piemont  (Jefifreys),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Phi- 
iippi), Malta  (M' Andrew),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien 
(Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Frankreich 
(Caillaud)  und  Portugal  (M' Andrew). 

Ich  war  lange  versucht,  diese  Art  als  eine  schlankere  und 
dünnere  Varietät  der  vorigen  anzuschliessen,  da  mir  mein  reich- 
liches  Material  auch  Formen  lieferte,  bei  denen  ich  nicht  recht 
wusste,  ob  ich  sie  hierhin  oder  zur  vorigen  Art  ziehen  solite. 
Indessen  will  ich  von  einer  Vereinigung  abstehen,  weil  ich  tod 
der  gegenwärtigen  Art  auch  Exemplare  besitze,  die  darch 
starke  Einschnürung  und  gewölbten  Umgang  nach  der  folgenden 
hinneigen,  ich  also  consequenterweise  auch  diese  noch  herbei- 
ziehen und  den  Formenkreis  zu  weit  ziehen  müsste. 

Der  Michaud'sche  Name  hat  entschieden  Priorität.  Original- 
Exemplare  aus  des  Autors  Hand  haben  sich  ganz  übereinstim- 
mend mit  solchen  der  Ph.  intermedia  gezeigt  Phiiippi  hatu- 
auf  eine  noch  dünnschaligere  Form  im  Nachtrag  zu  der  Ena- 
meratio  noch  eine  weitere  Art  und  zwar  unabhängig  von  Mi- 
chaud auch  Ph.  tenuis  genannt.  Ich  ziehe  diese  ebenfalls  hierher. 
Es  ist  dies  jene  Varietät,  von  der  ich  oben  geredet  und  die  mir 
die  Brücke  zur  folgenden  Art  zu  sein  scheint,  wie  mir  Exem- 
plare aus  Dunker's  Sammlung  gezeigt. 
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Spec  3.  Phaslaneila  speciosa  Mühlfeld. 

Verb,  der  Berl.  Ges.  Nat  Fr.  I.  p.  214.  t.  2.  f.  8  (1824)  (Turbo). 

Rlieo  Enr.  mer.  lY.  p.  122.  f.  62  (Tricolia  Nicaeen&is  (1826).  Payrtndetn 
Moll,  de  Corte  p.  140.  t.  7.  f.  5.  6  (1826)  (Pbasianella  Vfeuxi).  Desbayes 
Exp.  er.  de  Mori'e  p.  156  (Pbasianella  Vieaxi).  Ouerin  Ic  regn.  an.  t.  7. 
f.  6.  6  (Pbasianella  Ferrasitaci).  Pbilippi  En.  Moll.  Sir.  I.  p.  188  (Pbasia- 
nella Vienzi).  Scaccbi  Cat  p.  15  (Pbasianella  Vienxi).  Potiez  n.  Micband 
6al.  de  Donai  I.  p.  312  (Pbasianella  Vienxi).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv. 
p.  188  (Pbasianella  Vienxi)..  Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  158.  Kiener 
Coq.  ▼!▼.  t.  5.  f.  2  (Pbasianella  Vienxi).  ▼.  Middendorf  Mal.  roM.  p.  87. 
Reqniem  Coq.  de  Corse  p.  70.  Petit  Cat  in  Joum.  de  Concb.  III.  p.  184 
(Pbasianella  Vienxi).  Pbilippi-Cbemnitz  2.  ed.  p.  10.  t  8.  f.  9—14.  San- 
dri  Elengo  I.  p.  51.  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Pbasianella  Vienxi).  Cbenn 
Manuel  I.  p.  848.  flg.  2531  (Pbasianella  [Tricolia]  Nicaeensis).  Jefflreys-Ca- 
pellinl  P.  C.  p.  88.  Weinkanff  Cat  In  Jonm.  de  Concb.  X.  p.  853  (Pba- 
•iaDella  Vienxi).  Bmsina  Contr.  p.  78  (Entropia).  Hidalgo  Cat  in  Jonm. 
de  Concb.  XV.  p.  398. 

Vorkommen  nicht  selten,  doch  aber  etwas  tiefer  als  die 
vorige  gehend  an  den  Küsten  von  Spanien  nnd  der  Balearen 
(M' Andrew,  Hidalgo),  Südfrankreich  (Petit,  Risse),  Piemont 
(Jeffreys),  (^rsica  (Payraadeau,  Requiem),  Sardinia  (M' Andrew), 
Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Malta  (M'Andrew),  Adria- 
Dalmatia  (Bmsina),  Morea  (Desbayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes), 
Algerien  (Weinkauff),  Pontus  (v.  Middendorf). 

Im  atlantischen  Ocean  nicht  beobachtet,  eben  so  wenig 
fossil. 

Diese  Art  ist  in  ihren  extremen  Formen  sehr  leicht  zn  er- 
kennen nnd  nicht  wohl  mit  den  beiden  anderen  zu  verwechseln. 
Anklänge  sind  jedoch,  wie  erwähnt,  auch  vorhanden,  die  sehr 
an  die  dünne  und  schlanke  Varietät  der  vorigen   Art    erinnern. 

Eine  solche  Mittclform  bildet  auch  die  Ph.  elongata  Kranss 
vom  Cap,  doch  ist  diese  etwas  dickschaliger. 

Auch  diese  Art  ist  äussert  mannigfaltig  in  der  Zeichnung 
und  Färbung,  doch  sind  die  grellrothen  Färbungen  bei  Ph.  puUa 
so  häufig,  hier  selten. 
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n.  Genus:   Turbo  Linnd. 
Spec.  1.  Turbo  mgosus  Linne. 

Syst  nat  ed.  XU.  p.  1234.  Hanley  Iput  Linn.  Goneb.  p.  Sfn, 

Lister  Gonch.  t.  647.  f.  41.  Bonani  R«cr.  HI.  f.  12.  18.  Goaltterl  T««t. 
t.  63.  f.  F.  H.  Argenville  Conch.  t  11.  f.  0.  Favanne  t.  9.  f.  O.  Cb«s- 
Ditz  Conch.  Gab.  Y.  t  180.  f.  1782—1785.  Born  Test.  Mus.  Gaes.  p.271 
Schroeter  Einl.  II.  p.  20.  Gmelin  Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  8592.  ▼.  Salv 
Reise  p.  377.  Dillwyn  Gat.  p.  829.  Lamarck  bist.  nat.  VII.  p.  46.  Bk^ 
Eur.  mer.  IV.  p.  117.  Payraudean  Moll,  de  Gorse  p.  139.  BlainTUle  FanM 
fr.  p.  295.  t  12.  f.  1.  Deshayes  Ezp.  sc.  de  Moree  p.  145.  Co«ta  Cat. 
p.  11.  Philippl  Ed.  Moll.  Sic.  I.  p.  178.  Scacchi  Cat.  p.  II.  Potlez  q. 
Micband  Gal.  de  Donai  I.  p.  317.  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  1.38.  Pkilippi 
En.  MoU.  Sic.  II.  p.  151.  Requiem  Coq.  de  Coree  p.  70.  Ree^e  Couch.  !<-. 
t.  6.  f.  25.  Petit  Gat.  in  Joum.  de  Conch.  III.  p.  182.  RQstar-ClieDnltt 
2.  ed.  p.  20.  t.  6.  f.  1 — 6.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandri  Eleofo  iL 
p.  63.  Gbenu  Manuel  p.  351.  f.  2583.  Sars  Adr.  havs  Faiu«  p.  7.  Jeff- 
reys-Gapellini  P.  G.  p.  38.  Weinkanfl  Cat  in  Jonrn.  de  Conch.  X.  p.  3M. 
Brnsina  Contr.  p.  78  (Bolma  ragosa).  Hidalgo  Gat  in  Joum.  de  CoDch. 
XV.  p.  399. 

Bpecies  fossilis: 

Brocchi  Gonch.  foss.  snbap.  II.  p.  862,  idem  p.  357.  t  5.  f.  13  jav.  (Tro- 
chos  solaris).  Risso  Ear.  mer.  IV.  p.  117.  Marcel  de  Serrea  G^gn.  dt 
Midi  p.  103,  idem  p.  103  juv.  (Delphinnla  solaris).  Bronn  It  Tert  f:t\. 
p.  56.  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  IX.  p.  196,  idem  Exp.  sc  de  Hort« 
p.  145,  idem  in  Lyell  p.  26.  t.  1.  f.  1.  2.  Matheron  Foss.  dela  boacbe  du 
Rhone  p.  236.  Philippl  En.  Moll.  Sic  I.  p.  184,  II.  p.  155.  Sismood» 
Synopsis  p.  48.  Bayle  u.  Villa  Bull.  soc.  gioh  XI.  p.  511.  Seqaenxa  No- 
tizie  p.  23.  28. 

Vorkommen  häufig  an  Felsen  des  Ufers  und  an  Klippen 
in  geringer  Tiefe  an  den  Küsten  von  Spanien  und  der  Baleares 
(M' Andrew,  Hidalgo),  Südfrankreich  (Petit  u.  A.),  Piemont 
(Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Ta- 
rent  (Salis),  Sicilien  (Philippi),  Malta  und  Pantellaria  (Mac 
Andrew),  Adria- Venedig  (H.  C.  W.),  Triest  (Sars),  Dalmatit^n 
(Sandri,  Brusina),  Morea  (Deshayes),  Tunis  (M' Andrew),  Alge- 
rien (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Madeira  und 
der  Canaren  (M' Andrew). 

Fossil:  pliocän  zu  rerpignan (Serres),  Marseille  (Matheronl 
Nizza  (Risso),  Castelarquato  (Bronn),  Asti  TBrocchi)  und  anderen 
Orten  Mittelitaliens,  Duera  in  Algerien  (Bayle),  Sicilien  und 
Calabrien  (Philippi,  Sequenza);  Jungtertiär  andf  Siciliei)  (S<f> 
quenza),  Morea  (Deshayes),  Cypem  und  Rhodus  (Hoemes). 
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Die  Schale  yariirt  in  dem  Y&rhältniss  der  Höhe  zur  Breite 
sehr,  doch  nicht  mit  der  nöthigen  Constanz,  um  darauf  Varie- 
täten gründen  zu  können.  Besser  eignen  sich  dazu  die  Ornamente 
namentlich  Formen,  bei  denen  der,  jungen  unverletzten  Schalen 
fast  immer  zukommende  zackige  Kiel  im  Alter  verblieben  ist. 
Diese  Varietät  könnte  wohl  der  Turbo  tuberculatus  M.  de  Serres, 
fossil  aus  dem  südlichen  Frankreich  und  Wien  sein,  den  Hoernes 
von  seinem  T.  rugosus  verschieden  erklärt.  Aus  Mangel  an 
Exemplaren  mag  ich  darüber  keine  bestimmte  Ansicht  aus- 
sprechen. So  viel  ist  mir  aber  sicher,  dass  die  Identification 
des  T.  rugosus  der  älteren  Tertiärbildungen  (Wiener  und  Daxer) 
mit  dem  aus  dem  Mittelmeer  und  jungtortiären  Bildungen  aufgeho- 
ben werden  muss.  Die  Schale  an  sich  steht  zwar  ziemlich  nahe, 
doch  ist  der  Deckel  ganz  verschieden. 

Junge  Schalen  unserer  Art  haben  Aehnlichkeit  mit  manchen 
Calcar- Arten ,  und  sind  auch  von  Salis  Turbo  calcar  genannt 
worden. 

Unsere  Art  scheint  in  der  Adria  die  stärkste  Entwickelung 
zu  haben.  Das  Vorkommen  ist  dort  gemein,  auch  ist  die  Grösse 
der  Exemplare  bedeutend.  An  der  algerischen  Küste  kommen 
zwar  grössere  Ext^mplare  vor,  die  Art  ist  aber  dort  nicht  ge- 
mein. Hidalgo  erwähnt,  dass  T.  rugosus  vorzugsweise  an  Xalk- 
steinfelsen  lebe ;  dies  möchte  wohl  die  grosse  Entwickelung  des- 
selben an  der  dalmatinischen  Küste  erklären. 

lJe*ber  die  Synonymie  brauche  ich  nichts  zu  nagen,  die  Art 
ist  nirgends  verkannt,  und  das  Register  zeigt  eine  ungewöhn- 
liche üebereinstimmung. 

Spec.  2.  Turbo  sangulneus  Linne. 

Syst  nat  ed.  XII.  p.  12Sft.  Hanley  Ipsa  I.inn.  Concb.  p.  334. 

Ch«inniU  Conch.  Cab.  V.  t  171.  f.  1675.  Schroeter  Einl.  II.  p.  27.  Omeliu- 
LiDD^  ed.  XIII.  p.  3598.  y.  Saiis  Reise  p.  377  exel.  Syn.  Dlllwyn  Cat. 
p.  845.  Risao  Kur.  mer.  IV.  p.  116.  f.  48  (Turbo  purpurrus).  Deshayes 
Eip.  sc.  de  Mor^e  p.  145.  t.  19.  f.  6 — 8  (Turbo  foceineus).  Philipp!  Kd. 
Moll.  Sic.  I.  p.  179.  Scacchi  Cat.  p.  14.  Forbes  Rep.  Af/;.  Inv.  p.  138. 
Philipp!  En.  MoU.  Sic.  II.  p.  151.  Requiem  Coq.  de  Corsa  p.  69  (Tro- 
rhus).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Trochns).  Saodri  Rlengo  p.  64.  firusina 
Coou.  p.  78  (CoHonla).  Hidalgo  Cat.  In  Joum.  de  Couch.  XV.  p.  399. 

Species  fossilis: 

Risso  1.  c.  p.   116.  PhUippl  II.  p.  155.  Sequeuza  Notizie  p.  23.  28  (Trochus). 

Kioht  häufig  an  den  Küsten  von  Spanien  (Hidalgo),  Pro- 
vence (Risse),  Corsica  (Requiem),  Neapel  (tScacchi),  Tarent  (Salis), 
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Sicilien  (Philippi),  Malta  (M*Andrew),  Adria-Dalmatia  (Sandri 
u.  A.),  Morea  (Deshayes),  Ae^eische  Inseln  (Forbes),  Tnnift  i Hac 
Andrew),  Algerien  (Linne). 

Fossil:  Jungtertiär  zu  Nizza  (Risse),  Nizeti,  Palermo,  Pezzo 
und  Tarent  (Philippi). 

Weder  Mac  Andrew  noch  ich  fanden  diese  Art  an  der  aU:«- 
rischen  Küste,  der  Linne'sche  Fundort  auf  die  Autorität  tod 
Brander  ist  daher  nicht  bestätigt.  Da  die  Art  aber  tob  B,i9sv 
und  Requiem  als  an  Korallen  lebend  angegeben  wird,  ao  könnieo 
Linne's  Exemplare  wohl  auch  aus  dieser  Region  stammen.  Weder 
M' Andrew  noch  ich  haben  zur  Zeit  der  Koralleniischerei  gesam- 
melt, und  so  mag  die  Art  dort  vorkommen  und  uns  nur  ent- 
gangen sein. 


ni.  Genus:   Craspedoti^s  ?hilippL 
Spec.  1.  Craspedotus  l^mbatna  Philippi. 

En.  Mol].  Sic.  IL  p.  I5     t.  35.  f.  9  (Monodonta). 

Philippi  Zeiticbrift  für  Mal.  1S47  p.2d,  id«m  Gbemnito  2.  ed.  p.240.  t3K 
f.  10  (Trochus  biUbiatns).  Requiem  Goq.  de  Corae  p.  70  (MonodonU  lin- 
bata).  Petit  Suppl.  in  Journ.  de  Conch.  VUI.  p.  253  (Trochua  limbscx». 
WeiDkaiiff  Cat  io  Journ.  de  Couch.  X.  p.  353  (Trochus  bilabiatos).  Ryck* 
holt  ibidem  X.  p.  418.  Milne  Edwards  Obserr.  p.  7.  Weinkanff  Soppl 
in  Journ.  de  Conch.  XIY.  p.  242.  Brusina  Coutr.  p.  79.  Hidalgo  Cat  i& 
Journ.  de  Conch.  XV.  p.  408. 

Species  fossilis: 
Sequenza  Notizie  p.  17.  23.  28  (MonodonU  Tinei). 

Vorkommen  selten  und  in  grosser  Tiefe  an  den  Küsten 
der  Provence  (Petit),  Gorsica  (Requiem),  Sicilien  (Philippi >, 
Adria-Zara  (Brusina,  Cleciach  nach  Exemplaren),  zwischen  Cor- 
sica  und  Bona  auf  dem  zerrissenen  Eahel  aus  2000  Meter  Tiefe 
(Milne  Edwards),  Algerien  (WeinkauflT)- 

Fossil  im  Valle  Lamati  in  Calahrien  (Philippi),  Messina  in 
allen  Etagen  (Sequenza),  und  wenn,  wie  ich  vermuthe,  doch 
wegen  Mangels  an  Exemplaren  nicht  sicherstellen  kann,  OÜTia 
Otaviana  Cantraine  hierher  gehört,  noch  Pelore. 

Philippi  hatte  den  Namen  Craspedotus  nicht  als  Gattungs- 
namen, sondern  als  Subgenusnamen  gegeben  und  diesen  Trochus 
untergeordnet.  In  C^onsequenz  dieser  Ansicht  musste  er  daher, 
als  er  bei  Deshayes  schon  einen  Trochus  limbatus  vorfand,  den 
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Specieenamen  uBserer  Aii  ändern,  and  er  gab  ihr  im  neuen 
Chemnitz  den  Namen  Trochue  bilabiatns.  Graspedotns  ist  aber 
ein  gutes  Genus,  das  auch  allerwärts  acceptirt  ist,  die  Ursache 
der  Namensänderung  ist  damit  weggefallen;  ich  nehme  daher 
den  ursprünglichen  Namen  wieder  auf.  üebrigens  würde  der 
Cantraine'sche  Name  Vorrecht  haben,  wenn  die  Identität  fest- 
gestellt wäre.  Eben  so  wenig  wie  die  Cantraine'sche  Art  ist 
Monodonta  Tinei  Maravigna,  Ton  Sequenza  hierher  bezogen, 
festzustellen.  Aus  der  Beschreibung  ist  die  ganz  eigenthüm- 
liehe  Mündung  durchaus  nicht  zu  erkennen,  und  eine  Abbildung 
fehlt  gänzlich. 


IV.  Genus:  Glanculus  von  Mühlfeld 
Spec.  t.  Oanculas  coralllnus  Gmelin. 

Syst  nat.  ed.  XI 11.  p.  3676  «xcl.  Var.  ß  (Trochos). 

AdanioD  Senegal  p.  183.  t  12.  f.  4  (Le  Fajet).  ScbroeUr  Einl.  I.  p.  747 
(Trochos).  Olivi  Zool.  Adr.  p.  164  rTrocbns  Pharaonius  non  Linne).  ül.  ▼. 
8«Us  Reise  p.  376  (Trochus  roscus).  DUlwyn  Cat.  p.  773  excl.  Tar.  (Tro- 
cbaa).  Payraadeao  Moll,  de  Corse  p.  134.  t  6.  f.  19.  20  (MonodoDta  Cou- 
toarii).  Rlainville  Faune  fr.  p.  287.  t  10.  B.  f.  5.6  (Trochus).  RissoEur. 
mer.  IV.  p.  189  (Ota^ia).  Deshayei  Exp.  sc.  de  Mor^e  p.  141  (Trocbas). 
CosCA  Cat.  p.  97  (Trocbus  Pharaonioa  noti  Llnn^).  Pbilippl  En.  Moll.  Sic 

I.  p.  186  (Monodonta  Coutourii).  Scacchi  Cat  p.  14  (Trochus  Coutouril). 
Potiex  u.  Micbaud  Qal.  de  Douai  I.  p.  318  (Trochus).  Deshayes-Lamarck 
3.  ed.  IX.  p.  163  (Trochus).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  137  (Trochus  Con- 
tourii).  Philipp!  En.  Moll,  i^ic  U.  p.  167  (Trochus).  Requiem  Coq.  de 
Corse  p.  69  (Trochus).  Philippi-Cbemnitz  2.  ed.  p.  79.  t  14.  f.  12  (Tro- 
chus). Petit  Cat  in  Jouriu  de  Conch.  III.  p.  181  (Trochus).  Sandri  Elengo 

II.  p.  46  (Monodonta).  Jeifreys-Capeinni  P.  G.  p.  37  (Trochus).  Weinkaoff 
Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  362.  Brusina  Contr.  p.  78. 

Bpecies  fossiÜB: 

Riaao  L  c.  p.  138  (OUvia).  Potlez  u.  Micbaud  Gal.  de  Douai  p.  818  (Tro- 
cbus). Philipp!  En.  Moll.  Sic.  li.  p.  168  (Trochus). 

Vorkommen  nicht  sehr  häufig  an  den  Küsten  von  Südfrank- 
reich (Petit,  RisAo),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem,  Pay- 
raudeau),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Tarent  (Salia), 
Adria-Dalmatia  (Sandri,  Brusina),  Morea  (Deshayes),  Aegeische 
Inseln  (Forbes),   Algerien  (Weinkauff)» 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Senegambien. 

Fossil  in  pleistocänen  Schichten  zu  Marseille  (Michaud), 
Nizza  (Risso),  Sicilien  und  Tarent  (Philippi\   Rhodus  (Hoemes). 
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Eine  ausgezeichnete  Art,  die  mit  keiner  der  fotgeodea 
verwechselt  werden  kann,  doch  mit  dem  etwas  grösaereo  Cl 
Fharaonius  aus  dem  RothenMeer  grosse  Verwandtachaft  bentxi 
Sie  vanirt  in  der  Färbung  von  korallroth  bis  braun,  oft  mit 
weisser  Zeiclinung  geziert. 


Spec.  2.  Claneulus  cructatns  Linne. 

I^yst.  Dat.  ed.  XU.  p.   122S  (Trochiis). 

Pavraudeau  Moll,  de  Corse  p.  135.  t.  6.  f  21.  23  (MonodonU  YleiU»ti. 
Blaiiiville  Faune  fr.  p.  286.  t.  10  B.  f.  4'  (Trochus  VieiHoCl  —^  Trocki« 
cruciatus).  Deshayes  Exp.  sc.  de  Mor^e  111.  p.  141  (Trochus  VicUloti: 
Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  186  (MonodonU  Vieilloti).  Scacchi  Cat 
p.  14  (Trochus  Vieilloti).  Potiez  n.  Michaud  Gal.  d«  Doaai  I.  p.  3:tl 
(Trochus  Vieillotii).  Forbps  Rep.  Aeg.  Idv.  p.  138  (Trocbo«  Vieülot. 
Philippl  Ed.  Moll.  Sic.  IL  p.  157  (MonodoDto  Vieilloti).  Requiem  C^ 
de  Corse  p.  69  (Trochus  Vieillotii).  PhUippi-Cbemnitz  Conch.  Gab.  U 
ed.  p.  80.  t.  14.  f.  13  (Trochus  Vieulloti).  Petit  Cat.  in  Joum.  de  C^rtr^ 
III.  p.  181  (Trochus  Vieilloti).  Mac  Aodrew  Reports  pp.  (Trochos  Vi«:l- 
loti).  Sandri  EleDgo  II.  p.  46  (MoDodODta  Vieilloti).  Hanley  Ipsa  Uu 
CoDch.  p.  315.  t.  5.  f.  6  (Trochus).  JefTreys-Capelllni  P.  C.  p.  97  ^Trt- 
chus  Vieilloti).  Weinkauff  Cat.  in  JourD.  de  CoDcb.  X.  p.  352  (Trorkv 
Claneulus  Vieilloti),  idem  Suppl.  XIV.  p.  241.  Brosina  Contr.  p.  T^ 
(Claneulus  Vieilloti).  Hidalgo  Cat  Id  Joum.  de  Concb.  XV.  p.  44i* 
(Trochus). 

Species  fossilis: 

Basterot  M^m.  g^ol.  p.  32.  t.  1.  f.  17  (Monodonta  Araonis).  Elchwald  Vit 
Skizze  p.  220  (Monodonta  tuberculata  teste  Hoeroes).  PhUippi  Kd.  MoL 
Sic.  I.  p.  187  (Monodonta  Vieilloti).  Pusch  Polens  Pa).  p.  105.  t.  U 
r.  4  (Monodonto  Araonis).  Dujardin  M^m.  g^ol.  II.  p.  286  (MonodoDt\ 
coralUna  uon  Gmel.).  Grateloup  Atlas  t.  14.  f.  3.  4  (Monodonta  Araosi« 
Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  158  (Monodonta  Vieilloti).  Bronn  Ind.  p«. 
p.  743,  (Monodonta  Vieilloti).  D'OrbIgny  Prodr.  III.  p.  41  (Trochns  c«.n- 
sobrinus),  idem  p.  41  (Trochus  Araonis).  Eichwald  L^th.  roa«.  p.  247 
t.  10.  f.  36  (Monodonta  tnbercnlata).  Hoernes  Foss.  Moll.  d.  W.  B.  p  43^ 
t  44.  f.  7  (Monodonta  Araonis). 

Vorkommen  an  Felsen  und  Klippen  in  geringer  Tiefe  und 
nicht  selten  an  den  Küsten  von  Spanien  und  der  Balearec 
(M' Andrew,  Hidalgo),  Südfrankreich  (Petit  u.  A.),  Piemont 
(Jeflfreys),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (Scaochi),  Si- 
cilien  (Philippi),  Malta  (M' Andrew),  Adria- Venedig  (H.  G.  W. . 
Dalmatien  (Sandri,  Brusina),  Morea  (Desbayes),  Aegeiache  Inaela 
(Forbes),  Algerien  (Weinkauff). 

Fossil  in  Polen  und  Podolien  (Eichwald^  Pusch),  im  Wiener 
Becken  (Hoernes),  Schweiz  (Hoernes),  Touraine  (Dujardin),  Bor- 
deaux (Basterot),    Adour  (Grateloup);    pliocän  auf  Sicilieo    odü 
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Calabrien,  zu  Tarent  (Philippi);  Jungtertiär  auf  Sicilien  (Phi- 
lippi),  RhoduB  (Hoemes). 

Diese  Species  ist  im  Ganzen  wenig  wechselnd;  der  Colu- 
mellenzahn  ist  mehr  oder  weniger  deutlich ,  ebenso  der  in  der 
ISähe  des  Nabels  stehende;  doch  scheint  mir  dies  nur  Folge  des 
Erhaltungszustandes  zu  sein.  Lebend  gesammelte  Exemplare 
zeigen  beide  Zähne  sowie  die  Falten  des  Nabelkranzes  und  der 
Innenlippe  stets  sehr  deutlich  und  scharf  ausgeprägt  Die  Fär- 
bung ist  mehr  wechselnd,  doch  ist  die  dunkle  vorherrschend.  Die 
weisslicben  Flecken  felhlen  meistens  ganz ,  sie .  kommen  ver- 
einzeU  Tor  und  fast  zu*  Längsstreifen  zusammengedrängt,  mit 
allen  Zwischenstufen,  darunter  auch  ganz  ausgezeichnet  der 
Linne'sche  Typus. 

Blainville  hatte  schon  darauf  hingewiesen,  dass  diese  Art 
der  Trochus  cruciatus  Linne's  sei,  er  hat  aber  wenig  Beifall 
gefunden,  wohl  weil  er  auch  die  Gmelin'sche  Art  gleichen  Na- 
mens einbegriffen  hatte,  die  etwas  Anderes  ist.  Sodann  sprach 
Philippi  in  der  Monographie  der  Gattung,  die  er  für  die  neue 
Ausgabe  des  Chemnitz  besorgte,  p.  76  es  aus,  dass  die  Linne'- 
sche Beschreibung  besser  auf  Monodonta  Vieilloti  Payraudeau*s 
passe,  als  auf  den  Trochus  cruciatus  Chemnitz,  Gmelin.  Dieser 
Ausspruch  wurde  dann  durch  Hanley  bestätigt,  der  die  ge- 
fleckte Varietät  dieser  Art  in  der  Linn^'schen  Sammlung  vor- 
fand, sie  neu  abbildete  und  nachwiess.  dass  Alles  auf  diese  Va- 
rietät passt,  was  Linne  darüber  gesagt.  Hanley  spricht  bei  die- 
ser Gelegenheit  seine  Genugthuung  aus,  dass  eine  solche  Er- 
mittelung geeignet  sei,  viele  langweilige  und  vielfach  unfrucht- 
bare Ermittelungen  aufzuwiegen,  die  seine  Arbeit  verursacht  hat, 
Man  kann  ihm  darin  nur  beistimmen. 

Ich  hege  nicht  den  mindesten  Zweifel,  dass  der  altfossile 
Trochus  Araonis  Basterot  hierher  gestellt  werden  muss.  Zahl- 
reiche Exemplare  aus  dem  Wiener  Becken  und  von  Bordeaux 
zeigten  mir  keinen  andern  Unterschied,  als  zuweilen  etwas 
gröbere  Eörnelung  und  mehr  gethürmte  Gestali  Hoemes  kam 
schon  zu  dem  gleichen  Resultat,  obgleich  ihm  nicht  so  viele 
Exemplare  der  lebenden  Form  zu  Gebote  standen  wie  mir. 
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Spec  3.  Clancnlus  Jussienl  Payraudeau. 

Moll,  de  Corse  p.  136.  t  6.  f.  24.  35  (MonodonU). 

BUinville  Faune  fran^.  p.  286.  t  10  B.  f.  8  3a  (Trochns).  Deshayes  Eip. 
sc.  de  Moree  111.  p.  141  (Trochus).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  186  (No- 
Dodonta).  Scacclii  Gat  p.  14  (Trochus).  Potiez  a.  Michaod  GaL  de  Denii 

1.  p.  319  (MoDodonta).  Forbes  Rep.  Aeg.  lov.  p.  138  (Trochai).  Cautraioc 
in  Bull.  Ar.  Brux.  IX.  p.  344.  Mal.  Med.  t.  6.  f.  14  (Clancoloa  Blain- 
villei).  Philippi  Rn.  Moll.  Sic.  IL  p.  157  (MonodonU).  Reqnlem  Coq.  d« 
Corse  p.  69  (Trochus).  Philipp!- Chemnitz  2.  ed.  p.  81.  t  14.  f.  11  (Tro- 
chus). Petit  Cat  in  Jonm.  de  Couch.  III.  p.  181  (Trochus).  Mac  Andrew 
Beports  pp.  Sandri  Elengo  p.  46  (Monodonta).  Jetheys-Capellii^  P-  C. 
p.  38  (Trochus).  Bruslna  Contr.  p.  78.  Hidalgo  Cat.  in  Jonru.  de  Coneh. 
XV.  p.  407  (Trochus). 

ß  Varietas  cingulata: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  IL  p.  157.  t  25.  f.  16  (Trochus  glomna).  Requieo 
Coq.  de  Corse   p.  69    (Trochus  Jussieui  Var.  snlcata).     Philippi-Chemnitz 

2.  ed.  p.  82.  t.  14.  f.  15  (Trochus  glomus).  Jeffreys-Capellini  P.  a  p.  38 
(Trochus  glomus).  Weinkauif  Cat  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  353  (Claneo- 
lus  glomus). 

Species  fossilis: 

Philipp!  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  158.  Sequenza  Notizie  p.  28. 

• 

Vorkommen  häufig  und  littoral  wie  die  vorige  an  den  Kü- 
sten von  (Spanien  (Hidalgo^  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  anch 
die  Var.  (Jefireys),  Coraica  (Payraudeau,  Requiem,  auch  die 
Var.),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi,  auch  die  Var.,  doch 
sehr  selten),  Malta  (M' Andrew),  Adria-Dalmatia  (Sandri), 
Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  A]gerien  (Wein- 
kauff,  d[ie  Varietät  häufig),  Minorka  (M' Andrew),  Malorka  (Hi- 
dalgo). 

Fossil  auf  Sicilien  an  verschiedenen  Orten  (Philippi,  Sequenza), 
Tarent  und  Calabrien  (Philippi)  und  Insel  Rhodus  (Uoernes). 

Die  Verschiedenheit  der  beiden  hier  zusammengezogenen 
Formen  ist  gering,  bei  der  Hauptform  sind  die  Reife  durch  eine 
glatte  und  glänzende  Epidermis  bedeckt,  sie  treten  daher  nur 
sehr  wenig  vor,  bei  der  Varietät  sind  sie  dagegen  deutlich  und 
in  die  Augen  fallend,  die  schiefen  Längslinien  kommen  dabei 
ebenso,  wie  die  feinen  Spirallinien  zwischen  den  Reifen  heraue. 

Es  ist  kein  Zweifel,  dass  Payraudeau  schon  beide  Formen 
vor  Augen  hatte  und  dass  Philippi  zur  Aufstellung  sei^^es  Tr. 
glomus  nur  durch  die  falsche  Unterstellung  gelangt  ist,  die 
Payraudeau'sche  Art  sei  immer  vollkommen  glatt  und  glänzend, 
dabei  einfarbig  stets  dunkel  gefärbt.  Man  müste  beide  Arten 
vereinigen,  wenn  selbst  gar  keine  Uebergänge  vorhanden  wären. 
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da  angegriffene  Exemplare  der  glatten  Form  stets  gerippt  er- 
scheinen, ein.  anderer  Unterschied  ist  gar  nicht  vorhanden.  Eine 
andere  Frage  dürfte  aber  die  sein,  ob  Motiv  genng  vorhanden 
ist,  diese  Art  von  dem  Clanculns  cruciatns  specifisch  zu  schei- 
den. Potiez  und  Michaud  haben  schon  bemerkt,  dass  ihnen  eine 
Vereinigung  geboten  erscheine. 

Ich  habe  sie  versucht  und  mit  Hülfe  sehr  deutlich  gereifter 
Exemplare  der  Varietät,  bei  denen  durch  das  Uebersetzen  der 
schiefen  Linien  über  die  Reife  eine  Art  Kömelung  hervorgebracht 
wird,  einen  gewissen  Uebergang  darzustellen,  doch  habe  ich  den 
Versuch  einer  Vereinigung  aufgegeben;  da  er  eine  Consequenz 
zur  Folge  gehabt  hätte,  die  ich  nicht  veranlassen  will.  Es  wal- 
tet nämlich  hier  ganz  dasselbe  Verhältniss  ob,  wie  zwischen  Tr. 
niscurianus,  Montagui  und  striatus  mit  oxiguus.  Durch  Ueber- 
setzen der  schiefen  Linien  über  die  Keife  entsteht  bei  den  ersten 
zuweilen  ebenfalls  eine  Art  Kömelung,  die  aber  in  ganz  glei- 
chem Verhältniss  von  der  wirklichen  Kömelung  des  exiguus  sich 
unterscheidet,  wie  dieselben  Kennzeichen  zwischen  GL  Jussieui 
und  craciatus.  Da  die  Mündungspartie  der  verglichenen  Arten 
unter  einander  analog,  selbst  ganz  gleich  gebildet  ist,  also  sich 
zur  specifischen  Scheidung  nicht  eignet,  so  bleibt  nur  die  Ober- 
flächenbeschaffenheit  dafür  verwendbar,  und  es  würde  noth wendig 
»ein,  wenn  man  Gl.  Jussieui  und  cruciatns  vereinigte,  dass  dann 
auch  exiguus,  striatus,  Montagui,  mscurianus  u.  a.  vereinigt  wer- 
den müssten.  Dies  würde  keineswcges  wünschenswerth  erschei- 
nen, es  genügt  wohl,  auf  die  zwischen  diesen  Formen  bestehende 
nahe  Beziehung  und  die  Wiederkehr  ganz  analoger  Verhältnisse 
bei  Arten  verschiedener  Gruppen  aufmerksam  gemacht  zu  ha- 
ben. Es  wäre  dies  zugleich  aber  auch  mit  ein  Beweis  für  die 
Unhaltbarkeit  der  Gattung  Clanculus,  und  daher  natürlicher,  diese 
nur  als  Untergattung  bei  Trochus  zu  belassen. 


V.  Genus:  Trochus  Linnd 
I.  Subgonni:  Monodonta  Lamarck  partim. 

Spec.  1.  Trochus  turblnatus  Born. 

Test  Mos  Gaes.  p.  SS.'S. 

I.istcr  Conch.  t.  642.  f.  33.  34.  Bonani  Rscr.  lU.  p.  201  schlecht.  GoAltierl 
Test  t  ri3.  f.  D.  R.  O.  Martini  u.  Chemnitz  Conch.  Cab.  V.  p.  74.  t.  166. 
f.  15S3.  1584.     Born  Test.  Mus.  Cara.  p.  332.  t   12.  f.  5.   6  (jung)  (Tro* 

Welnkauff.  MlUol-Meor-Conchyllen.  U.  23 
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ohuB  teBsairatas).    Gmelln  Syst.  nat  ed.   XIIL  p.  3683«  No.  106  (Tioebm 
tessellatas).    ▼.  Salis  Reise  p.  374  (Trochns  tessellatns  z.  Th.).    Lunarck 
bist  nat  VII.   p.  36   (Monodonta  fragarioides).    Ghiereghini  Desc.  l  799. 
800  (TrochDs  Salmonens).   Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  133.  t  6.  f.  15^ 
16  (Monodonta  Olivieri).    Risse  Ear.  mer.  IV.   p.  132.  f.  51  (Monodonti 
tessellata).     Blainville  Fauue  fr.  p.  268.  t.  11.  f.  1  (Trochns  fragaroidci-. 
Wood  Suppl.  t.  5.  f.  13  (Trochus  zebra).  Phiiippi  Eu.  Moll.  Sie.  I.  p.  ITT 
(Trochns  fragarioides).  Scacchi  Gat.  p.  14  (Trochns  tessellatus).    Potia  v 
Michand  Gal.   de  Douai    I.    p.  320   (Monodonta    tesselatus).    Portes  kt% 
Inv.  p.  137  (Trochns  fragarioides).  Phiiippi  £n.  MolL  Sic  U.  p.  150  (Tio- 
chus  fragarioides).    Reqniem  Coq.  de  Corse    p.  66   (Trochns  fragarwidn'. 
Philippi^Chemnitz  Gonch.  Gab.   2.  ed.  p.  162.  t.  26.  f.  7—11.     PetÜ  CaL 
in  Jonm.  de  Gonch.  III.  p.  179    (Trochns  fragaroides).     Mac  Andrew  R^ 
ports  pp.  (Trochns  fragaroides).    Sandri  Elengo  U.   p.  61  (Trochns  frsp- 
roides).  Sars  Adr.  havs  Faune  p.  5  (Trochns  fragarioides).    Jeffrejs-Csf^ 
lini  P.  G.  p.  36  (Trochns  fragarioides).  Weinkauff  Gat.  in  Jonm.  de  Ceock 
X.  p.  351.     Grnbe  Ausfl.    p.  120.     Bmsina  Contr.   p.  79  (MonodonU  Ut- 
sellata).     Hidalgo  Gat.  in  Jonm.  de  Gonch.    XV.  p.  407    (Tioehns  frag»- 
roides). 

Species  fossilis: 

Risse  Knr.  mer.  IV.  p.  182  (Trochns  tessellatns).  Phiiippi  En.  HolL  Sie.  E 
p.  155  (Monodonta  fragarioides). 

Yorkommen  gemein  überall  an  Felsen  in  der  Nähe  der 
Wassergrenze  an  den  Küsten  von  Spanien  und  den  Balearei 
(M'Andrew,  Hidalgo),  Frankreich  (Petit  u.  A.),  Piemont  (Jtf- 
reys),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (ScacchiX  Siciliti 
^Phiiippi),  Malta  (M* Andrew),  Adria- Venedig  (Nardo),  Tries: 
(Sars),  Cherso  (Grube),  Dalmatien  (Sandri,  BrusinaV  Grieqhei* 
land  (Phiiippi),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Tunis  (M'Andrew),  Al- 
gerien (WeinkaufiQ. 

Im  atlantischen  Ocean  aA.  den  Küsten  der  Canarischen  Inseli 
(M'Andrew). 

Fossil  Jungtertiär  zu  Nizza  (Bisso),  zu  Melazzo,  Pezzo  ui^ 
Tarent  (Phiiippi). 

Dies  ist  eins  der  gemeinsten  Vorkommnisse  des  Mittelmeer>. 
man  triflH  Tr.  turbinatus  Born  allerwärts,  selbst  da,  wo  keict 
andere  Schnecke  zu  finden  ist,  oder  wo  noch  einzelne  anden 
einsam  lebende  Arten  wie  z.  B.  Purpura  haemostroma  oder  Chi- 
ton marginatus  der  einzige  Gesellschafler  sind.  Auch  die  Fi- 
tella caerulea  leistet  ihm  oft  Gesellschaft  an  Stellen,  wo  anderem 
Molluskenleben  gänzlich  fehlt. 

Ich  habe  mit  Phiiippi  den  Namen  Born's  gewählt,  obgleich 
dieser  seinen  Tr.  tessullatus  mehrere  Seiten  früher  beRchrieU: 
und  mit  einer  kenntlichen  Abbildung  versehen  hat,  die  unv<f 
kennbar  unsere  Art  im  Jugendzustand  darstellt,  und  weil  i^: 
aus   anderen  Gründen    den  Namen   tessullatus   gern    venniiiltt 
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wollte.    Wenn  es  auch  nicht  zweifelhaft  ist,    dass  Born  in  sei- 
nem Tr.  turbinatus  auch  den  Tr.  articalatos  eingeschlossen  hatte, 
so  hindert  dies  durchaus  nicht  die  Anwendung  des  Namens,  wie 
Hidalgo  annehmen  möchte.     Es  haben  schon  viele  Leute  ausser 
Born  den  Tr.   articulatus   Lamarck's   für  eiüe  Varietät  des  Tr. 
turbinatus  genommen,  und  die  Zeit  wird  kommen,   dies  glaube 
ich  sicher,  wo  dies   die  herrschende  Meinung  sein  wird.     Born's 
Beschreibung  passt  zu  unserer  Art,  und  dies  ist  genügend,  mag 
auch  ein  Citat  bei  ihm  stehen,  das  uns   nöthigt,  ex  parte   oder 
excl.  Syn.  dem  Namen  hinzuzufügen.     Gleiches  ist  bei  so  vielen 
Linne'schen   Namen    nöthig,    dass,    wollte  man  dieserhalb    die 
Namen  ändern,  der  grösste    Theil  der  Linne'schen   Namen   ver- 
schwinden   müsste.     Wäre   es   aber  auch  Gebrauch    so  zu  ver- 
fahren,   dann  müsste  der '  andere   Bom'sche   Name    (Tr.    tessul- 
latus  gewählt  werden,   und  dies   wäre    nicht   gut,    weil    dieser 
Name  so  vielfach   anderweitig  verwendet  worden  ist,    dass    er 
Wirrwarr  verursachen  muss.     Man  weiss   heutigen   Tages   nie- 
mals, was  gemeint  ist,   wenn  ein  Autor  Tr,  tessellatus  schreibt, 
und    darum   möchte  ich    diesen   Namen  keiner  der  Mittelmeer- 
arten beigelegt  wissen. 


Spec.  2.  Trochus  articulatus  Lamarck. 

Bist.  Dat.  VII.  p.  56  (MoDodonu). 

Oualtierl  t  63.  f.  I.  Ul.  v.  SalU  Reise  p.  374.  t.  S.  f.  7  (Trocbns  teiMU»- 
tu8  b.  c).  Payraodeau  Moll,  de  Corsa  p.  131.  t.  6.  f.  17.  18  (Troehni 
Draparnaudii).  ßlainville  Faune  fr.  p.  269.  t.  U.  f.  3.  6.  Deshayes  Exp. 
•e.  de  Mor^e  p.  140  (Trocbus  tessellatus),  Idem  p.  140  (Trocbus  turbina- 
tos).  Philtppi  En.  Moll.  Sic  I.  p.  177  (Monodonto).  Scaecbi  Cat  p.  14 
(Trocbus  Draparaaudii)  Desbayes-Lamarck  2.  ed.  IX.  p.  182  excl.  Syn. 
Cbemnltzi  (Monodonta).  Forbes  Aeg.  luv.  p.  137.  PMÜppi  En.  Moll.  Sic 
11.  p.  151.  Delessert  Rec.  t.  36.  f.  9.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  66  (Tro- 
cbus tessellatus).  Fbilippi-Chemoitz  Conch.  Gab.  p.  168.  t.  26.  f.  13—15, 
Idem  p.  166.  t  26.  f.  18  (Trochus  mutabilis).  Mac  Andrew  Reports  pp. 
Sandrl  Elengo  p.  5^.  Chenu  Manuel  p.  358.  f.  2655.  Gapelllnl  P.  C.  p.  57. 
Weinkauff  Cat  in  Journ.  de  Conrh.  X.  p.  351.  Bruslna  Contr.  p.  79.  Hi- 
dalgo Cat.  in  Journ.  de  Concb.  XV.  p.  406. 

Species  fossilis: 
Pblllppi  En.  MoU.  Sie.  11.  p.  155. 

Gleichfalls  eine  gemeine  und  littorale  Art,  die  erwähnt  wird 
von  den  Küsten  von  Spanien  und  der  Balearen  (M'Andreir, 
Hidalgo),  von  Südfrankreich  (Petit  u.  A.),  Piemont  (Jeffreys), 
Coreica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (Seacchi),  Sicilien  (Phi- 
lippi),  Tarent  (v.  Salis),  Adria- Venedig  (H.  C.  W.),  Triest  (Phi- 

a3« 
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lippi),  Dalmatien  (Brasilia,  Sandri),  Aegeisohe  Inseln  (ForbesX 
Morea  (Desbayes),  Griechenland  (Philippi),  Tanis  (M* Andrew), 
Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den   Küsten   von  Portagal  (Mac 
Andrew). 

Fossil  zu  Melazzo,  Pezzo  und  Tarent  (Philippi). 

Mit  der  vorigen  und  dem  an  der  britischen  Küste  leben- 
den Trochus  lineatuB  Da  Costa  sehr  nahe  verwandt,  zeichnet 
sich  die  vorliegende  Art  durch  grössere  Schlankheit  stark  ein- 
gezogene letzte  Windung  und  viel  lebhaftere  und  schönere 
^Färbung  aus.  Schon  Ulisses  von  Salis  erwähnt  der  lebhafien 
Färbung  und  sagt  von  ihr:  „Sie  ist  so  schön,  dass  sie  sich 
besser  abmalen  als  beschreiben  lässt''!  er  giebt  dann  auch  eio 
gutes  Bild  der  schwarz  und  roth  gefleckten  Abänderung.  Phi- 
lippi hat  bei  Küster  ebenfalls  eine  Anzahl  Farbenabändernngen 
g^eben,  selbst  auf  eine  derselben,  allerdings  ganz  anaseriialb 
der  gewöhnlichen  Grundfarbung  liegende,  eine  besondere  Art 
den  Tr.  mutabilis  gegründet 

Wie  schon  erwähnt,  möchte  ich  den  Namen  Tr.  tessellatu» 
ans  jeder  Anwendung  gebracht  wissen,  weil  eine  gar  sa 
grosse  Meinungsverschiedenheit  herrscht.  Deshayes  überträgt 
diesen  Namen  auf  vorstehende  Art,  v.  Martens  u.  A.  wenden 
ihn  auf  Tr.  turbinatus  an,  Beide  nach  Born.  Philippi  neont  den 
Tr.  Fermoni  Payraudeau  Tr.  tessellatus  nach  Chemnitz.  Die» 
scheint  mir  Grund  genug,  gänzlich  von  diesem  Namen  ab- 
zustehen. 


n.  Snbgenns:  Zizyphinns. 
Spec.  3.  Trochus  conulns  Linne. 

Syst.  nat  ed.  X.  p.  759  non  ed.  Xu. 

Bonani  Recr.  UI.  f.  93.  Oualtieri  Test  t  61  B.  Mtrtini  Couch.  Gab.  V 
t  1592.  1593.  Schroeter  Eiol.  I.  p.  670.  Gmelin  Syst  nat  ed.  XIU 
p.  3579.  V.  Salis  Reise  p.  37A  (Troehus  ztzyphinus  pars).  Laroarek  hfiit 
nat.  VII.  p.  33  (Trochus  zizyphinus  excl.  Syn.  plur.).  Risse  Rar.  »er 
p.  125  (Trochas  locidus).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  125  pars.  Ca»- 
traioe  Mem.  Ac.  Bruz.  p.  386  (Trochus  polymorphns  pars).  Philippi  Eb. 
Moll.  Sic.  I.  p.  149  excl.  Var.  Scacchi  Cat  p.  U  (Trorhus  zizyphinni 
Var.  c).  Potlez  u.  Mirhaud  Oal.  de  Douai  p.  338  pars.  Korbt«  Rep.  A«^ 
Idv.  p.  138.  Philippi  Eii.  Moll.  Sic.  IT.  p.  149  (Trochus  conulns  par>\ 
Requiem  Coq.  de  Corse  p.  65.  Philippi-Chemnitz  2.  ed.  p.  64.  t  13.  f.  <*. 
Petit  Cat.  in  Jonm.  de  Conch.  III.  p.  177  (Trochus  zizyphinus).  Mar  An- 
drew Reports  pp.  Reeve  Conch.  Ic.  t  4.  f.  22  b.  JeffreyB-CapelÜDl  P.  T 
p.  36.    Qrube  Ausfl.    p.  120.    Sandri   Rlengo   p.  69.     Weinkanff  Cat  ia 
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Jouro.  de  Conch.  X.  p.  H49.    Brusina  Coutr.  p.  70  (ZlzTphtnus  conoloi). 
Ilidalgu  Cat.  iu  Jouru.  de  Couch.  XV.  p.  400. 

Species  foBsilis: 
PbUippi  En.  Moll.  Sic.  IL  p.  154. 

Vorkommen  dieser  schönen  Art  an  den  Küsten  von  Spa- 
nien und  der  Balearen  (M' Andrew,  Hidalgo),  Frankreich  (Petit), 
Picmont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraadeau,  Requiem),  Sardinien 
(M'Andrew),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Pbilippi),  Tarent  (Salis), 
Adria- Venedig  (H.  C.  W.),  Triest  (Grube),  Aegeische  Inseln 
(Forbes),  Tunis  (M'Andrew),  Algerien-Bona  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Canaren  und  Madeira  (Mac 
Andrew). 

Fossil  auf  Sicilien  und  Calabrien  an  yerschiedenen  Orten 
(PhilippiJL 

£s  ist  eine  schwierige  Arbeit  zu  ergründen,  was  die  Au- 
toren unter  Tr.  conulus  gemeint  haben,  bei  einigen  ist  dies  ge- 
radezu unmöglich,  und  man  muss  auf  gut  Glück  den  Namen 
nehmen,  wie  er  dasteht.  Linne  hatte  in  der  X«  Ausgabe  des 
«Systems  die  vorliegende  Art  beschrieben,  dies  beweisen  seine 
Citate  von  Bonani  und  Gualtieri.  In  der  XII.  Ausgabe  hatte 
or  dagegen  einen  andern  glatten  Trochus  vor  Augen,  wie  mich 
dünkt,  die  glatte  Varietät  der  folgenden  Art,  die  also  auch  in 
die  Synonyme  des  Tr.  zizyphinus  fallt,  und  glücklicherweise  er- 
laubt, den  äusserst  passenden  Namen  für  unsere  Art  festzu- 
halten. Schroeter  und  Gmelin  hatten  wohl  unsere  Art  unter 
Tr.  conulus  verstanden,  es  ist  wenigstens  wahrscheinlich  genug, 
um  es  anzunehmen.  Lamarck  dagegen  hatte  die  Arten  gänzlich 
verwechselt.  Sein  Tr.  zizyphinus  ist  unsere  Art,  sein  Tr.  co- 
nulus ist  die  glatte  Varietät  der  folgenden,  also  auch  der  Tr. 
conulus  Linne  ed.  XII,  und  sein  Tr.  conuloides  ist  der  Tr.  zi* 
jsyphinus  Linne.  Deshayes  hat  an  der  Lamarck'schen  Auffas- 
sung wenig  geändert;  die  übrigen  französischen  Autoren  nur 
das,  dass  sie  die  grobgerippte  Varietät  der  folgenden  Art  für 
den  Tr.  conuloides  Lamarck,  dessen  Beschreibung  entgegen,  ge- 
deutet und  festgehalten  haben.  Philippi  hatte  in  dem  Glauben, 
der  ächte  Tr.  zizyphinus  sei  auf  die  nordischen  Meere  be- 
schränkt und  fehle  im  Mittelmeer  gänzlich,  alle  glatten  Formen 
zu  Tr.  conulus  gestellt,  die  Form  mit  sehr  starken  Streifen 
aber,  den  Tr.  conuloides  Auct.  non  Lamarck  neu  als  Tr.  Chem- 
nitzi  aufgestellt,  beschrieben  und  abgebildet,  alles  üebrige  dar 
gegen  bei  Tr.  zizyphinus  untergebracht.  Forbes  und  Uanley 
hatten  dann  den  Tr.  zizyphinus   festgestellt,   aber   eine   kleine 
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glatte  Varietät  mit  geflecktem  Kiel  (Tr.  Lyonsi  Fleming),  dock 
von     unserer    verschieden,    abgetrennt    und    Tr.    conalus    ge- 
nannt.     Man  sieht  hieraus,  welche  Schwierigkeit    es   bat,  hier 
zu    einem   Urtheil     zu     gelangen,    und   begreift  den   Wunsch, 
der  oft  ausgesprochen  worden   ist,     alle  diese   Formen   zu  ver- 
einigen.    £s    ist   dies    auch    einmal    durch    Cantraine    yersucbt 
worden,  aber  ohne  Beifall  zu  finden,  weil  er  auch  die  Gruppe 
der  kleinen  Arten,  bei  denen  sich  genau  dieselben  Verhältni}^ 
wiederholen,  mit  zu  seinem  Tr.  variabilis    gezogen    hatte.    Ich 
machte  auch  den  Versuch  einer  Vereinigung,  fand  aber  die  nö- 
thigen  üebergänge  nicht,  diese  waren   nur  von  Tr.    zizyphina? 
zu  dem  Tr.  conulns  Lamarck   vorhanden,    weshalb    icb    dieses* 
der  von  Philippi  zum  ächten  Tr.  conulus  gestellt  war,  auch  mit 
Tr.  zizyphinus  vereinigte.     Der   Trochus  conulus,    wie    ich   ihc 
auffasse,  steht  nach  Gestalt  und  Färbung  auch  in  der  Mündung^ 
partie  ganz  unvermittelt  da.  Mit  Tr.  conulus  Lamarck,  der  auch 
glatt  ist  und  einen  scharfen  £and  besitzt,  hat  er  nur  diese  beider 
Kennzeichen  gemein,  in  den  übrigen,  namentlich  in  Gestalt  und 
Färbung  dagegen  gar  nichts.    Auch  die  kleine   glatte    Varieut 
der  folgenden  Art  (Tr.   Lyonsi   Fleming)   ist  in   der  Zeichnung 
ziemlich  ähnlich;    sie  steht  aber    in  anderer  Beziehung  zn  sehr 
entfernt,  um  als  Mittelglied  dienen  zu  können. 

Ist  es  schon  schwer  mit  genügender  Sicherheit  festzu- 
stellen, was  die  Autoren  gemeint,  die  Beschreibungen  oder  Ab- 
bildungen gegeben  haben,  so  wird  es  gänzlich  unmöglich,  naoh 
blossem  Eatalognaroen  zu  ergründen^  was  unter  Tr.  conulc« 
gemeint  ist.  Ich  habe,  so  gut  es  anging,  meistens  nur  naci: 
blosser  Vermuthung  die  Citate  geordnet,  um  doch  ein  Bild,  wecr 
auch  ein  etwas  unsicheres,  über  die  geographische  Verbreitung  ge- 
ben>^u  können.  Nur  bei  einzelnen  konnte  ich  nach  Exemplares 
urtheilen.  Es. geht  daraus  hervor,  dass  der  ächte  Tr.  conulu*« 
mit  Sicherheit  nur  an  den  Küsten  von  Corsica,  Piemont,  Neapel. 
Sicilien,  Adria,  Aegeische  Inseln  und  dem  östlichen  Theil  Alge- 
riens und  Tunis  zu  Hause  ist.  Die  spanische  und  französische 
Küste  ist  mir  zweifelhaft. 


Bpec.  4.  Trochus  zizyphinus  Linne. 

S7»i.  nat.  ed.  XII.  p.  1231.  Hanley  Ipsa  Linn.  CoDch.  p.  S^ 

Lister  Angl.  p.  166.  t.  3.  f.  14.  Oualtlerl  Test.  t.  61  r.  Uuni  FMne  ta«. 
II.  p.  624.  Pennant  biit.  zool.  IV.  t.  80.  f.  103.  Da  Co«U  brlt.  Cdück 
p.  37.  t.  3.  f.  2.  2  a.  Scbroeter  Einl.  IT.  p.  672.  Gmelin  Sjst.  nat  r^ 
£111.  p.  8570.     Donevan  brit.  sbells   II.  t.  53,    ed.  Chena  t.  15.  f.  1-^ 


359 

MonUgu  Test  brit  p.  274,  ed.  Chenn  p.  119.  Lamarck  hIsC.  nat.  VII. 
p.  24  (Trochus  conuloide»).  Payrandpau  Moll,  de  Cone  p.  124.  Rtsso  Enr. 
mer.  IV.  p.  125.  Blainville  Faune  fr.  p.  258.  t.  10.  f.  1.  Deshayes  Kxp. 
•c  de  Mor^e  11.  p.  139  (Trochus  conaloldes).  Costa  Gat  p.  42.  PblHppi 
Ed.  Moll.  Sic.  I.  p.  149  (Trochns  codqIqs  Var.  c).  Scacchi  Cat  p.  14. 
Podez  D.  Michaud  Gal.  de  Douai  I.  p.  338.  Philippl  £n.  MolL  Sic.  11. 
p.  149  (Trochus  conulus  c).  Lovtfn  Ind.  Moll.  Sk.  p.  151.  Requiem  Coq. 
de  Corse  p.  65.  Pblllppl-Chemnitz  2.  ed.  p.  62.  t  13.  f.  6.  Petit  Cat.  in 
Joom.  de  Conch.  III.  p.  177  (Trochus  conulus  pars).  Forbes  n.  Hanlej 
Brit.  Moll.  p.  491.  t.  67.  f.  1—4.  Sowerby  111.  Ind.  t  11.  f.  8.  Mac  An- 
drew Reports  pp.  Sandri  Elengo  II.  p.  59,  idem  p.  59  (Trochus  connloi- 
des  nach  Exemplaren).  Jefftejs-Capellini  P.  C.  p.  36.  Weinkanff  Cat  in 
Joum.  de  Conch.  X.  p.  350  excl.  Syn.  Jeffreys  Brit  Conch.  HL  p.  880. 
Cailland  Cat  p.  139.  Brusiua  Contr.  p.  79,  idem  p.  79  (Trochns  conn- 
loides).  Hidalgo  Cat  in  Joum.  de  Conch.  XV.  p.  400. 

Var.  ß,  lacvis  carinata: 

Bonani  Recr.  III.  f.  99.  Linn^  Syst  nat  ed.  XII.  p.  1230  teste  Haoley. 
Ip»a  Linn.  Conch.  p.  321  (Trochns  conulus).  Chemnitz  Conch.  Cab.  V. 
t.  160.  f.  1588.  Pennant  brit.  zool.  t.  80.  f.  104.  Lamarck  bist  nat.  VII. 
p.  24  (Trochus  conulus).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  125  (Trochus  conulus). 
Deehayes  Exp.  sc.  de  Mor«e  p.  139  (Trochus  zizyphinus).  Philippl  En. 
Moll.  Sic.  II.  p.  149  (Trochus  conulus  Var.  b).  Potiei  u.  Michaud  Oal. 
de  Douai  1.  p.  338  (Trochus  conulus  pars).  Scacchi  Cat  p.  14  Var.  ß, 
Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  138.  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  IX.  p.  142  (Tro- 
chns conulus).  Philippi-Chemnitz  Conch.  Cab.  2.  ed.  t  13.  f.  9  (Trochus 
conulus  Var.).  Petit  Cat  in  Joum.  de  Conch.  III.  p.  177  (Trochns  conulna 
pars).  Forbes  u.  llanley  brit  Moll.  II.  t  67.  f.  5.  6  (Trochus  ziiyphinua 
Var.).  Weinkau  ff  Cat  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  349  (Trochua  conulus 
pars).  Jeffreys  brit  Conch.  III.  p.  330  Var.  3. 

Var.  y,  cingulata: 

Chemnitz  Conch.  (^b.  V.  t  166.  f.  1591.  Payraudeau  Moll,  de  Corte  p.  125 
(Trochus  conu loides  non  Lam.).  Potiez  u.  Michand  Gal.  de  Douai  I. 
p.  338  (Trochus  couuloides  nach  Exemplaren).  Reqniem  Coq.  de  Cotf 
p.  56  (Trochus  conuloides).  Kiener  Coq.  tIt.  t  18.  f.  3  (Trochns  conu- 
loides).  Philippi-Chemnitz  Conch.  Cab.  2.  ed.  p.  63.  t  13.  f.  7  (Trochus 
Chemnitzi).  Petit  Cat  in  Journ.  de  (}onch.  III.  p.  177  (Trochus  conuloi- 
des). Hidalgo  Cat  in  Joum.  de  Conch.  XV.  p.  400  Var. 

SpecioB  foBsiÜA: 

Bronn  It  Tert.  geb.  p.  58.  Sowerby  Syst  Cat  1835.  (Trochus  Sedg- 
wicki).  Philippl  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  154  (Trochns  conulus  Var.  c). 
Nyst  Ck>q.  foss.  belg.  p.  380.  t  35.  f.  20  (Trochus  Sedgwicki).  Michelotti 
Foss.  mioc.  It  sept  p.  181  (Trochus  couulus).  Sismonda  Synopsis  p.  49 
(Trochns  connlus).  S.  Wood  Crag.  Moll.  I.  p.  125.  t  13.  f.  5  (Troohns 
conulus),  idem  p.  124.  t  13.  f.  9.  Mayer  Joum.  de  Conch.  X.  p.  278. 
Sequenza  Notiz! e  p.  22.  28  (Trochus  conulus  pars). 

Vorkommen  häufig,  doch  local  in  geringer  Tiefe  an  Felsen 
und  Steinen  (unaungewachsene  Exemplare  habe  ich  über  der 
Wassergrenze  gesammelt  an  den  Küsten  von  Spanien  and  Ba- 
learen  alle  Var.    (M'Andrew,    Hidalgo),    Südfrankreich  (Petit 
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u.  A.y  alle  Var.),  Piemont  (Jeffreys,  a  und  ^),  Neapel  (Scac- 
chiy  au.  y),  Sicilien  (Philipp! ,  a  u.  ^)y  Tareut  (Sali»),  Adria- 
Venedig  (H.  C.  W.,  «),  Dalmatien  (Sandfi  u.  A.,  a  o.  ^, 
Morea  (DcBhayeB,  a  u.  ß),  Aegeische  Inseln  (Forbes,  ^  Alge- 
rien-Algier (cf  u.  ^). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven,  a),  Grossbritannien  (a  u.  ß  und  andere  im  Mittelmeer  fel- 
lende Varietäten,  Forbes  und  Hanley,  Jeffreys  u.  A.),  Frank- 
reich (Caillaud,  a\  Spanien,  Portugal,  Marokko  und  Azoren 
(M' Andrew,  a),  Canaren  und  Madeira  (derselbe.)  Die  Var.  y  anch 
an  der  Küste  von  Portugal  (Philippi). 

Fossil:  miocan  in  der  Touraine  (Mayer,  a),  Tunis  (Miche- 
lotti,  /3) ;  pliocän  zu  Asti  und  Castelarquato  (Bronn,  a),  im  Crag 
Englands  (Wood,  a  und  andere  Varietäten),  Belgiens  (Nyst), 
Sicilien  (Philippi  und  Sequenza). 

Die  hier  aufgeführten  Varietäten  lassen  sich  leicht  scbeiden, 
jede  einzelne  weicht  noch  etwas  ab,  doch  fehlen  im  Mittelmeer 
die  zahlreichen  Abänderungen  der  Hauptform,  die  Forbes  and 
Hanley  und  Jeffreys  namhaft  machen,  unter  anderen  die  von  For- 
bes und  Hanley  abgezweigte  kleine  Form,  die  glatt  ist  und  in 
mancher  Beziehung  Aebnlickeit  in  der  Gestalt  mit  dem  ächten 
Tr.  conulus  hat  Bei  diesem  habe  ich  das  Nöthige  über  die 
ganze  so  verwandte  Gruppe  gesagt. 


Spec.  5.  Trochus  clngolatus  Brocchi. 

Couch,  fora.  subap.  p.  357.  t.  b.  f.   15. 

Delle-Cliiaje-Poli  III.  t.  52.  f.  2.  Deshayes  Kxp.  sc.  de  Moree  p.  137.  Phi- 
lippi £n.  Moll.  Sic.  I.  p.  175,  II.  p.  149,  idem  Gheinuitz  CoQch.  C«b.  ? 
ed.  p.  67.  t.  13.  f.  12.  Saiidri  Eleogo  I.  p.  59.  Brusina  Contr.  p.  79  ^Zi- 
zyphinus). 

Species  fossil  is: 

Brocchi  s.  ob.  Bronn  It.  Tert.  Qeb.  p.  58.  Slsmonda  Synopsis  p.  49.  Phl- 
lippi  £u.  MolL  Sic.  II.  p.  154. 

Vorkommen  an  der  Küste  von  Neapel-Tergesti  (Philippi, 
sehr  selten),  Adria- Venedig  (Philippi,  H.  C.  W.,  häufig),  l>al- 
matien  (Brusina,  Sandri). 

Fossil  zu  Asti  (Brocchi),  Castelarquato  (Bronn),  Gravina 
(Philippi). 

Dieser  Trochus  gehört  noch  in  die  Gruppe  der  vorigen  Arten, 
und  stellt  den  Tr.  conulus  mit  den  Ornamenten  des  Tr.  conn- 
loides  dar,  doch  sind  dieselben  feiner  und  schärfer  ausgedrückt. 
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Di«  Färbung  ist  indese  eine  ganz  andere,  aU  bei  den  beiden 
anderuo  Arten.  Er  erinnert  auch  an  die  folgende  Gruppe  und 
stoht  der  GrÖHse  nach  in  der  Mitte  zwischen  beiden,  erreicht 
selbst  die  Grösse  der  kleinen  Varietät  des  Tr.  zizyphinus,  die 
von  Hanley  Tr.  conulus  genannt  war. 


Spec.  6.  Troehas  Gaaltieiil  Philippi. 

Chemnitz  2.  ed.  p.  6».  L  \H.  f.  lö. 

Phtlippi  Ed.  Moll.  Sic.  I.  p.  150.  t.  11.  f.  3  (Trochiis  laevigatii»).  H.  t  35. 
f.  31  (Monstra m).  Requiem  Coq.  de  Coree  p.  65  (TnHrtius  Uevigatiis).  Pe- 
tit Cat  in  Jouru.  de  Conrh.  III.  p.  178  (Troclius  laevigatus).  WeinlMUff 
Cat.  in  Journ.  de  Concb.  X.  p.  350. 

Species  fossilis: 

Pbilippl  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  154. 

Vorkommen  selten  an  der  Küste  der  Provence  (Petit),  Cor- 
sica  ( Requiem),  Sicilien  (Philippi),  Algerien  (Weinkauff). 

FoHsil  zu  Palermo  (Philippi). 

Dies  iKt  der  schlaokeste  Trochus,  den  ich  aus  dem  Mittel- 
niocr  kenne,  er  ist  dem  folgenden  sehr  verwandt,  doch  sind 
mir  keine  Uebergänge  bekannt  geworden,  die  erlaubten,  ihn 
damit  als  schlanke  Varietät  zu  vereinigen. 


Spec.  7.  Trochus  Laag^erl  Payrandeau. 

Moll,  de  Coree  p.  125.  t.  6.  f.  3.  4. 

Ki^H•  Kur.  Dier.  IV.  p.  127.  f.  111  (Trocliiis  violareuä).  Cantralue  Diagn. 
p.  »86  (Trochug  polymorphiie  pars).  Piiilippi  Kn.  Mull.  Sir.  I.  p.  17:>. 
Sracrhl  Cat.  p.  14,  idera  (Yrucbus  conulu«  non  Lam.).  Deshayes  Kxp.  Kr. 
de  Muree  p.  140.  Forbes  Aeg.  Iny.  p.  13S.  Philippi  Kn.  Moll.  »ir.  II. 
p.  150,  idem  p.  149.  t  25.  f.  7  (Trochus  dnbias),  idem  in  Chemnitz 
2.  ed.  p.  68.  t.  13.  f.  14,  idem  ibidem  p.  66.  t.  13.  f.  U  (Trochus  dn- 
b'\u9).  Requiem  Coq.  de  Coree  p.  6.^^,  idem  p.  65.  No.  477  (Trorhus  du- 
bitih).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  p.  178.  Sandri  Elengo  II.  p.  61, 
idem  p.  61.  Mo.  199  (Trochus  violacens).  Mac  Andrew  Reports  pp.  Jeff- 
reys-Cape Hin  i  P.  C.  p.  36  (Trochus  dubius).  Grube  Ausfl.  p.  120.  \leiii- 
kaiiff  Cat.  in  Journ.  de  Coiirh.  X.  p.  350  (Trorhus  dubius).  Brnsina  Contr. 
p.  79,  idem  p.  79.  No.  243  (Trorhus  Tiolaceus).  idem  p  244  (Trorhus 
randtdus),  idem  p.  246  (Trorhus  dubius).  IIida]|:o  Cat.  in  Jonni.  de  Ci>nch. 
XV.  p.  401. 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  U.  p.  154. 

Vorkommen   nicht  selten  in  geringer  Tiefe  an    Felsen  und 


362 

Steinen,  die  mit  Algen  bewachsen  sind,  an  den  Küsten  tob 
Spanien  niid  der  BaUaren  (M' Andrew,  Hidalgo),  Frankreicl. 
(Petit,  RisHo  u.  A.),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payrandeaa, 
Requiem),  Neapel  und  Sicilen  (Philippi),  Adria  (Sandri,  BruRin', 
Morea  (Dcshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Tunis  (M*Andrew\ 
Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Spanien  und  Por- 
tugal (Hidalgo,  (M' Andrew),  Azoren  (M* Andrew). 

Fossil  zu  Palermo  auf  Sicilien  und  Pezzo  in  Calabriec 
(Philippi). 

Diese  nette  Art  ist  sehr  wechselnd  in  der  Färbung.  Wei^^. 
grau,  bräunlich,  olivengrün,  violet  in  allen  Nuancen;  sie  i>t 
bald  einfarbig,  bald  mit  Binden  und  Flecken  geziert  Ich  hak 
den  Tr.  dubius  Philippi  eingezogen  und  mit  Tr.  Laugieri  ver- 
einigt, es  sind  mir  alle  Mittelglieder  zur  Hand.  Ausserdem 
musste  ich  es  auch  schon  der  Consequenz  wegen  thnn,  decü 
diese  beiden  Arten  stehen  genau  in  demselben  Verhältniss  zj 
einander,  wie  Tr.  conulus  Lamarck  und  Tr.  zizyphinus  L.,  du 
ich  auch  vereinigt  habe.  Es  besteht  nur  das  umgekehrte  Yer- 
Iiältniss,  denn  hier  ist  die  gekielte  Form  glatt  und  die  un^ 
kielte  gereift,  während  der  glatte  Tr.  Laugieri  nicht  gekitit 
i:nd  Tr.  dubius  oftmals  gcreifl;,  gekielt  ist.  üebrigens  besitze 
ich  auch  den  ächten  Tr.  dubius  genau  von  der  Gestalt  des  Tr. 
Laugieri  mit  deutlicher  Reifung  und  sehr  abgerundetem  Kkl 
Cantraine  hatte  die  ganze  bisher  abgehandelte  Gruppe  zusam- 
mengezogen und  mit  dem  Namen  Tr.  polymorphus  belegt.  £< 
ist  in  der  That  kein  schlechter  Gedanke.  Alle  die  Formen  qd: 
Farbencharaktäre  kehren  bei  den  kleinen  Arten  wieder,  die  1*^! 
den  grossen  vorhanden  sind,  nur  ist  die  Manm'gfaltigkeit  dt: 
Färbung  grösser  und  nicht  so  sehr  an  einzelne  Formen  ge^ 
bunden.  Einfarbig  habe  ich  den  Tr.  conulus,  wie  ich  ihn  auf 
gefasst,  niemals  gesehen,  auch  von  Tr.  zizyphinus  lä^^st  «ic: 
dies  sagen.  Nur  den  Tr.  conulus  Lamarck's  besitze  ich  ein- 
farbig, bleigrau,  ohne  jede  Fleckenzeichnung.  Bei  den  klein«-:: 
Arten  ist  Tr.  Gualtieri  und  Tr.  Laugieri  vorzugsweise  einfarbij 
während  gefleckte  oder  gebänderte  Exemplare  selten  sind,  N: 
Tr.  dubius  ist  dies  umgekehrt,  und  gelbe  Exemplare  mit  p^ 
flecktem  Kiel,  obwohl  sehr  selten,  sind  von  jungen  Exempian-:: 
des  ächten  Tr.  conulus  schwer  zu  unterscheiden. 

Einige  Autoren  haben  den  Trochus  violaceus  Kisso's  zu  Tr. 
zizyphinus  L.  als  Varietät  gestellt,  wohl  nur,  weil  die  Fignr 
bei  Rifiso  sehr  gross  gezeichnet  int     Die  Art  ist  glatt,  und  dut 
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RiftRo'sche  Bild,  wie   von    ihm    angegeben    worden,    yergrössert 
gezeichnet. 

Sehr  HchÖn  sind  die  milch  weissen  Exemplare  auR  der  Adria, 
diu  von  Brusina  zur  Art  erhoben  und  Tr.  candidus  genannt  wor- 
den sind. 


Spec  8.  Troehas  unidentatus  Philippi. 

£d.  MoU.  Sic.  II.  p.  150.  t.  25.  f.  8. 

Reiiit^rl  Tav.  alf.  (Troehiis  siriatus  noo  Ladi.).  ▼.  Martfos  Reise  (Trochnt 
6triatu8  teste  Ed.  ▼.  Martens).  Philippi-ChemDltz  9.  ed.  p.  91.  t.  15.  f.  13. 
Kequiem  Coq.  de  Coro«  p.  66. 

Species  fonsilis: 
flofroea  Id  lltteris. 

£)ino  seltene  Art,  die  an  den  Küsten  von  Corsica  (Requiem), 
Sieilien  (Philippi),  Adria- Venedig  (v.  Alartens)  lebt. 
Fossil  anf  Rhodus  (Hoernes). 


Spec.  9.  Trochus  striatas  Linne. 

Syst.  Dtt.  ed.  XII.  p.  1130.     Hanlef  Ip»  Linn.  Conrh.   p.  331. 
t.  5.  f.  7. 

Pennant  biit.  tool.  IV.  p.  126  (Trochus  exasperatns).  Da  Costa  brit  Conch. 
p.  41  (Trorhiis  parotis).  Chemnitz  Conch.  Cab.  V.  t.  162.  f.  1529  (Tro- 
chiiR  fryihrolfocos),  idem  f.  1530  (Trochus  punctatus).  Omeltn  Ltnn^  ed. 
XIII.  p.  3579,  idem  p.  3581  (Trochus  erythroleucos).  ▼.  Satis  Reise  p.  374. 
Dorinvan  bril.  Shells  V.  t.  115.  f.  1,  ed.  Chenu  p.  102.  t.  42.  f.  3—5 
(Trwhas  ronulns  non  Linn^).  Montagu  Test.  brit.  p.  278«  ed.  Cbenu  p.  121. 
Mitten  n.  Raket  Trans.  Linn.  Vlll.  p.56  (Trochus  erythroleucos).  Dillwyn 
Cai.  p  797.  Turton  Dict.  p.  191  (Trochus  erythroleucos).  Wood  Ind.  test. 
t.  29.  f.  91.  BlainTiUe  Faune  fr.  p.266.  t  10.  f.  9.  Deshayes  Exp.  sc.  de 
Mori^  p.  140.  t  18.  f.  23—25  (Trocbns  depictns).  Philippi  En.  Mull. 
Sic.  I.  p.  176.  Forbes    Reports  Aeg.  Inv.  p.  139.    Philippi  En.  Moll.  Sie. 

II.  p.  150,  {dem  Chemnitz  2.  ed.  p.  92.  t.  1.  f.  15  Jung  (Trochus  exas- 
peratus),  Idem  p.  93.  t.  15.  f.  16—18  (Trochus  striatus).  Requiem  Coq. 
de  Corse  p.  6^.  Petit  C«t.  in  Journ.  de  Conch.  III.  p.  178.  Forbes  a. 
Uanley  brit.  Moll.  p.  285.  I.  66.  f.  5.  6.  Mac  Andrew  Reporte  pp.  8o- 
werby  111.  Ind.  1. 11.  f.  1—3.  S«ndri  Elengo  p.  61.  Jeffreys-Capellini  P.  C. 
p.  36.  Weinkaoff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  350.  Jeffreys  Brit.  Conch. 

III.  p.  322.  Cailland  Cat.  p.  142.  Brusina  Coutr.  p.  79  (Zizyphinas).  Hi- 
dalgo Cat.  in  Journ.  de  Conch.  XV.  p.  402. 

Var.  elongata: 

Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  137  (Trochus  Gravesi  nach  Exemplaren).  Philippi 
Chemnitz  Conch.  Cab.  2.  ed.  t.  15.  f.  16  (Troehas  striatus  Var),  idem 
p.  335  (Trochus  Gra^esI).  Brusina  Contr.  p.  79  (Zizyphinnt  parvnlns). 


Specie»  fvtwiliB: 
Pbilippi  Eu.  Mull,  Sic.  I.  p.  IH4,  U.  p.   ^b^.  SequcDEi  NutUle  p. 

Vorkommen  häufig  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'Andrev, 
(Hidalgo),  Südfrank reich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Ktapfl 
äcaccbi),  Sicilien  (Philippi),  Tarent  (SalJs),  Adria- Dalmaiu 
(tjandri,  Bnisina),  AegeiMche  Inseln  (Forbes),  Morca  (De«bsye>. 
Algerien  (Weinkauff).  Die  Varietät  an  der  Küste  von  Sicilici. 
(H.  C.  W.),  Dalmatien  (BruBina),  Aegeische  Inseln  (Forbe»\ 

Im  atlantischen  Ocuan  an  den  Küsten  von  GrossbritaDni-u 
(Forbes  und  Hanley,  Jeffreys  u.  A.),  Frankreich  (Caillaud),  Spa- 
nien, Portugal,  Madeira,  Canaren  und  Azoren  (U'Andrew). 

Fossil  an  vielen  Orten  Siciliens,  doch  selten  (Pliilippi , 
Messina  (Sequenza),  Calabrien,nnd  Tarent  (Philippi). 

Diese  Art,  ziemlich  beständig  in  der  Anordnung  der  Oma- 
roenle,  ist  äusserst  wechselnd  in  der  GestalL  Sehr  bohe. 
schmale  Exemplare  auf  der  einen  Seite  (Tr.  Gravesi),  and  kun« 
^^edrungene  auf  der  andern  bilden  die  Extreme,  zwischen  di- 
nen  alle  Mittelglieder  liegen.  Die  Windungen  sind  meiKWnr 
ganz  eben  und  eine  Kaht  int  sehr  wenig  sichtbar,  doch  Tehll  » 
auch  nicht  an  solchen  Exemplaren,  bei  denen  sich  an  der 
Naht  die  Streifen  verdicken  oder  bündeln  und  eine  wulstfdnnife 
Erhöhung  bilden,  wie  bei  der  folgenden  Art.  Auch  die  Form  der 
Mündung  ist  nicht  von  Bestand.  Sic  ist  meistens  höber  al- 
breil,  doch  auch  umgekehrt  breiter  als  hoch.  Die  Spindel  komnii 
senkrecht  stehend  vor  bei  den  Exemplaren  mit  hoher  Mundune- 
bui  jenen  mit  breiter  Mündung  ist  sie  schief.  Sie  ist  mit  der 
Lippe  zu  einem  Ganzen  verbunden,  endigt  aber  auch  mit  sabn- 
artigcr  Erhöhung.  Exemplare  mit  breiter  Basis  und  niedri^t-r 
Mündung,  schiefer  Spindel  mit  zahnartigem  Ende  und  nicht  mit 
der  Innenlippe  verwachsen,  wie  ich  sie  zahlreich  bei  Tombeau  de 
la  reine  bei  Algier  gesammelt,  gleichen  sehr  dem  Bilde,  da> 
Hanley  von  den  in  der  Linnä'schcn  Sammlung  vargefnndeD''B 
Exemplaren  giebt,  und  dürften  also  als  Typus  der  Specics  gelu  b 
Diese  sind  von  der  Form,  die  man  bisher  als  solchen  aogfseben. 
so  sehr  entfernt,  dass  ich  selbst  versucht  war,  sie  sbEatreoneD. 
Kie  stiunnen  auch  in  der  Färbung  ganz  mit  der  LinneVlteii 
BeHchrcibung  überein. 
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Spec.  10.  TrOC'llUS  exlglUft  Pulteney. 
DoiMt  Cat  p.  44. 

I>a  Costa  Brit  Concb.  p.  40.  t  2.  f.  4  (Trocho^  conalos).  Montagn  Test.  brit. 
p.  277,  ed.  ChfDQ  p.  120.  Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  YIII.  p.  156. 
Dlllwyn  Cat  p.  797  (Trochus  minntus).  Lamarck  bist  nat.  VII.  p.  80 
(Trochas  erytbroleacos  non  Gmel.).  Tiirton  Dict.  p.  120.  Risso  Enr.  mar. 
IV.  p.  127.  f.  135  (Trocbas  tiicolor).  Brown  111.  Concb.  p.  19.  t  11. 
f.  27.  28.  Wood  Ind.  test  t  99.  f.  21.  Pbilippi-Cbemnitz  2.  ed.  t  12). 
f.  16  (Troebus  crenulatas  Var.).  Forbes  u.  Uauley  brit.  MoU.  U.  p.  505. 
t.  ^ß.  t  II.  12.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sowerby  111.  Ind.  t.  11.  f.  U. 
Ree\e  Concb.  Ic  t.  17.  f.  54  (Zizyphinns  exasperatus).  Jeffreys  brit.  Concb. 
p.  824  (Troebus  exasperatus  oon  Pennant).  Fischer  Olronde  p.  70.  Call- 
laud  Cat.  p.  142.  Hidalgo  Contr.  p.  401  (Troebus  exasperatus). 

Var.  pyramidata: 

Renieri  Tay.  alf.  (Troebus  panctatus).  DUlwyn  Cat.  p.  798  (Trocbns  punc- 
tnlatos  non  Linn4).  Lamarck  bist.  nat.  VIl.  p.  80  (Troebus  pyramidatns). 
Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  126.  t.  6.  f.  5.  6  (Troebus  Matoni).  Risso 
Rnr.  mer.  IV.  p.  127.  f.  117  (Troebus  bieolor).  BlalnTille  Faune  Ar.  t  10. 
f.  6.*  7  (Troebus  pyramidatus).  Pbilippl  £n.  Moll.  Sic.  L  p.  176  (Tro. 
cbns  crenulatns).  Scacebi  Cat  p.  14  (Trochus  crenulatns).  Potiez  u.  Mi. 
chaod  Oal.  de  Donai  I.  p.  889  (Trochu»  pTrsm1dstn«V  Forbes  Rep.  Aeg 
InT.  p.  138.  Philipp!  £n.  Moll.  Sic.  U.  p.  150  (Trochus  crenulatns),  idem* 
iu  Cbeoiuitz  Concb.  Cab.  2.  ed.  p.  69.  t.  13.  f.  17.  18.  20—22  (Trochu«» 
«'renulatus).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  65  (Trochus  crennlatus).  v.  Mid- 
dendorf  Mal.  ross.  p.  82.  Petit  Cst.  in  Joum.  de  Concb.  III.  p.  138 
(Troebus  crennlatus).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Troebus  crenulatns).  San- 
dri  Elengo  p.  60  (Troebus  crenulatns).  JefTreys-CapelUni  P.  C.  p.  36  (Tro- 
cbns  crenulatns).  Grube  AuslL  p.  120  (Trochus  crenulatns).  Weinkanff 
Cat.  in  Joum.  de  Concb.  X.  p.  350  (Trochus  crennlatus).  Rrusina  Contr. 
p.  79  (Zizyphinns  crennlatns). 

Species  fossilis: 

Broccbi  Concb.  foss.  subap.  p.  854.  t.  6.  f.  2  (Trocbns  erenulatus).  Bronn 
It  Tert  geb.  p.  59  (Trocbns  punctotns).  Pbilippi  Rn.  Moll.  Sic.  I.  p.  184, 
II.  p.  154  (Troebus  erenulatus).  Mayer  in  Jonm.  de  Concb.  X.  p.  184. 
8«quenza  Notizle  p.  22.  28. 

Vorkommen  stellenweise  sehr  häufig  (vorzngftweise  die  Ya- 
riotät)  an  Felsen  und  Klippen,  die  bewachsen  sind^  in  geringer 
Tiefe  an  den  Küsten  von  Spanien  und  der  Balearcn  (M'Andrew, 
Hidalgo,  auch  die  Hauptform),  Südfrankreich  (Petit  u.  A.),  Pie- 
niont  (Jefireys),  Corsica  (Payraudeau,  Keqniem),  Sardinia  (Mac 
.Vndrew,  auch  die  Hauptform),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Phi- 
lippi),  Malta  und  Pantcllaria  (M'Andrew),  Adria-Vcnedig  (H. 
(\  W.),  Triest  (Grube),  Dalmatien  (Brusina),  ARgei^>he  Inseln 
v^ Forbes),  Tunis  (M' Andrew),  Algerien  (Woinkauff),  Pontus 
(Middendorf). 
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Im  atlantischen  Ooean  an  den  Küsten  von  Grossbritannien 
(Forbes  und  Hanley,  Jeffreys  u.  A.),  Frankreich  (Fischer,  Cail- 
land),  Spanien,  Portugal,  Madeira,  Canaren  (M^Andrew),  Azoren 
(Drouet)  vorzugsweise  die  Hauptform;  an  den  Küsten  Ton  Ma- 
rokko, Madeira,  Ganarei^  die  Varietät  (M* Andrew). 

Fossil:  pliocän  zu  Asti  und  Castelarquato  (Bronn),  Nizza 
(Risse),  Messina  (Sequenza);  Jungtertiär  auf  Sicilien  (Philippi. 
Sequenza),  Ischia  (Brocchi),  Rhodus  (Hoernes). 

Ich  habe  nur  eine  einzige  Varietät  nach  der  Gestalt  der 
Schale  angenommen,  um  annähernd  einen  unterschied  zwischen 
den  Vorkommnissen  des  Mittelmeeres  und  denen  des  nördlicheo 
atlantischen  Oceans  zu  bezeichnen. 

Ein  wirklicher  unterschied  besteht  nicht  Beide  Tariires 
noch  in  der  Anordnung  der  Perlenreihen  und  der  Beschaffenheit 
der  Nahtgürtel,  sowie  in  der  Färbung  so  ungemein,  dass  Phi- 
lippi  davon  sagt»  es  sei  leicht,  20  Abänderungen  namhaft  za 
machen.  Er  hat  von  der  mittelmeerischen  Form  allein  5  Ab- 
bildungen in  der  Monographie  gegeben. 

Ich  vermag  die  Identification  dieser  Art  mit  dem  Trocho« 
exasperatus  Pennant's  nicht  zu  acceptiren,  glaube  Tielmehr. 
dass,  wie  ich  bei  voriger  Art  schon  erwähnt,  Philippi  Recht  hat 
in  der  Pennant'schen  Species  eine  Varietät  oder  unausgewach- 
senes Exemplar  dcR  Tr.  striatus  zu  erblicken,  das  deutlich  ge- 
randet  war.  Junge  Exemplare  des  Tr.  striatus,  genau  von  der- 
selben Färbung  wie  die  Pennant'sche  Art  dargeestellt  wirl, 
sind  gar  keine  Seltenheit,  besonders  unter  den  am  Strand  ge- 
sammelten Exemplaren. 


Spec.  II.  Troelias  Hontacutl  (Wood)  Gray. 

'  Ind.  tMt  ftuppl.  t.  6.  f.  43. 

■ 

Tborp«  Brit  Mar.  MoU.  p.  255.  PbUippi  in  Chemnits  Conch.  Cab.  2.  td 
p.  89.  t.  15.  f.  11.  ForbM  u.  Hanley  brit  MoU.  II.  p.  511.  L  6V  f.  1«> 
Requiem  Coq.  de  Corse  p.  66  (Trochue  rjruaeus  teste  Jeffreys).  Sovert; 
lU.  Ind.  t  11.  f.  15.  Mac  Andrew  Reporte  pp.  Jeffk^ejs  Brit.  CoBch.  111 
p.  890.    CalUaud  Oat  p.  141.    HIdalfo  in  Joum.  de  Concb.  XV.  p.  402 

Species  fossilis: 

8.  Wood  Crag.  Moll.  I.  p.  199.  t.  14.  f.  1  a  b. 

Vorkommen  an  Felsen  in  Tiefen  von  1 — 15  Faden  an  dvn 
Küsten  von  Spanien  (M* Andrew,  Hidalgo),  der  Balearen  (Hi- 
dalgo),  Südfrankreich  (Martin  teste  Jeffreys),  Corsica  (Requiem  u 
Sicilien  und  Malta  (M* Andrew). 
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Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grossbritannien 
(Forbes  und  Hanlcy,  (Jeffreys),  Frankreich  (Caillaud),  Spanien 
und  Portugal  (M'Andrew). 

Fossil  im  Crag  Englands  (Wood). 

Diese  Art  ist  mir  im  Mittelmeer  nicht  begegnet,  ich  hatte 
die  folgende  Art,  zu  Algier  häuüg,  dafür  genommen. 

Der  fo'^sile  Tr.  parvnlus  Philippi  scheint  mir  hierher  zu 
gehören,  doch  bin  ich  nicht  sicher  genug,  um  das  Citat  auf- 
zunehmen. Exemplare  konnte  ich  nicht  vergleichen. 

S.  Wood  setzt  unter  die  Synonyme  des  Tr.  Montacuti  auch 
Tr.  leucophaeus  Phil.  Dies  ist  ein  Missgriff.  Die  Philippi'sche 
Art  ist  gänzlich  verschieden,  u.  A.  genabelt 

Spec.  12.  Trochas  niscarianus  Weinkauff. 

Mac  Andrew  Reports  pp.   (Trochus  MonUcntt  Var.  Temiuthllch).    Welnkanfl 
Cat  in  Jonm.  de  Conch.  X.  p.  350  (Trochus  Montacuti  non  Wood). 

Vorkommen  an  der  Küste  von  Algier  (WeinkaufiT)  und 
wahrscheinlich  Tunis  (M' Andrew). 

Ich  hatte  diese  Art,  die  ich  zu  Algier  an  der  Mauer  des 
mitten  im  Hafen  liegenden  kleinen  Forts  zahlreich  gesammelt, 
für  Tr.  Montacuti  als  eine  locale  Varietät  angesehen,  die  sich 
von  dieser  durch  ganz  ebene  Umgänge  und  dickere  Reife,  bei 
weit  enger  stehenden  Zwischenräumen  unterscheidet.  Jeffreys 
erklärte  jedoch,  als  er  meine  Exemplare  verglich,  diese  für 
unbeschrieben  und  von  allen  Abänderungen  des  Tr.  Montacuti 
verschieden.  Ich  acceptire  diese  AufTassung  gerne,  da  mir  die 
Unterschiede  selbst  längst  als  erheblich  bekannt  waren.  Nur  die 
Scheu,  eine  neue  Species  zu  machen,  ohne  alle  Abänderungen 
der  verwandten  Arten  zu  kennen,  hielt  mich  damals  von  der  Auf- 
fttellung  derselben  ab.  Da  ein  so  gründlicher  Kenner  der  britischen 
Arten,  wie  Jeffreys,  die  Identität  mit  der  Tr.  Montacuti  negirt 
hat,  so  stehe  ich  nicht  an,  meine  Art  zu  benennen,  und  werde 
sie  an  einem  andern  Orte  beschreiben  und  abbilden  lassen. 


Spec  13.  TroehOB  strigosiiB  Gmelin. 

Syst  nat.  ed.  XIII.  p.  3573. 

Cheronltz  Conch.  Cab.  V.  p.  99.  t  170.  f.  1660.  Iß5l.    Anton  Verseichuiu 
p.  &7.  PbÜippi-ChemuiU  2.  ed.  p.  61.  t  13.  f.  4. 

Species  fossilis: 

PhllippI  Eo.  MolL  Sic.  II.  p.  227.  Seqnenza  Notlile  p.  28. 
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Vorkommen  an  den  Küsten  von  Marokko  (Anton). 
Fossil  bei  Messina  (Philippi,  Sequenza). 
G.  Mayer  führt  diese  Art  auch  als  in   der    Totirain«  fo^. 
gefunden  an.     Ich  bezweifle  sehr  dies  Factum. 

Spec.  14.  Troelms  miliaris  Brocchi. 

Conch.  foM.  sabap.  t  6.  f.  1. 
RiMO  Eur.  mer.  IV.  p.  ISO.  Philippi  Chemnitz  2.  ed.  p.  41.  t.    IS.  t  ^. 

%Species  fossilis: 

Brocchi  s.  ob.  Marcel  de  Serrea  Oeogn.  du  Midi  p.  260.  IItodd  iL  T^^ 
geb.  p.  58.  Ri^so  Eur.  mer.  IV.  p.  130.  Dujardin  M«^m.  gM.  II.  f».  :i* 
(Trochus  crenulatus  non  Brocchi).  Sismonda  Synopais  p.  49. 

Vorkommen  an  der  Küste  der  Provence  (Risso),  Sicilien  ^PL 
Uppi)  selten. 

Fossil  im  Wiener  Becken  (Hoemes),  Touraino  (Dnjardir 
Turin  (Miühek)tti) ;  pliocän  zu  Nizza  (Kisso),  Perpignan  • 
(Serres),  Asti  (Sismonda),  Castelarquato  (Bronn). 

Diese  Art  lutt  mit  Tr.  millegranus  Philippi  nichu  gt^me.i 
sie  gehört  viel  eher  in  die  Verwandtschaft  d(«  Tr.  exiguus. 


Spec.  15.  Trochus  granolatns  Born. 

Test.  Mu8.  Caes.  t.  12.  f.  9.   10. 

ChemniU  Conch.  Gab.  V.  p.  68.  t.  166.  f.  1597.  1.598.  DaCosUbric  Ct*tir 
p.  88  Juv    (Trochus  papilloeus).  DoDOvan  brit  Shells  IV.  t.  127,  ed.  Cbti 
p.  84.    t  3.S.    f.  4  —  6    (Trochus  papillosus).     Montogii  Test,  brit    pc  :i 
ed.  Chenu  p.  119.  t.  4.  f.  3  (Trochus  tenois).    Pnlteiiey  Cat.  Dor».  |».  44 
(Trochus  fragilis  teste  F.  u.  H.).  Dillwyo  Cat.  p.  800  (Trochus  papilUw^b« 
Lamarck  bist  nat.  Vil.    p.  53.     BlainTille  Faune  fr.    p.  260.  t.  lO.  f    . 
Wood  Ind.  test    t.  20.   f.  95   (Trochus  papülosus).     Payraudeao  MolL  *ir 
Corse  p.  120.  Coste  Cat  p.  92.  Browu  111.  Conch.  p.  19.  t   11.  f.  13.  U 
Delle-Chli^e-Poli  III.  t.  52.  f.  4.5  taste  Deshayes).  Deshayes  Exp.  ar.  dr 
Mor^  p.  139.  Philippi  En.  Moll.  Sic  I.  p.  174.  t.  10.  f.  22.  22  a.    t^rmr 
Chi  Cat.  p.  14.    Potiez  u.  MIchaud  Gal.   de  Donal    I.  p.  S32.     Dcahay»^ 
Lamarck  2.  ed.  IX.  p.  145.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  174,  idem  Chro- 
nitz  2.  ed.  p.  85.  t  15.  f.  5  (Trochus  papiUosus).  Requiem  Coq.  de  C<pt^* 
p.  64.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  HI.  p.  177.  Forbes  u.  Haiiley  hrt 
Moll.  11.  p.  499.  t  67.  f.  7,    t  68.  f.  3.     Sowerby  Dl.  Ind.    t.  11.  f.   IS 
Sandri  Eleugo   p.  61.     Mac  Andrew  Reports  pp      JefTreys-Capellini  P.  t' 
p.  36.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  349  (Trochus  papiUo^u> 
Jelh'eys  Brit  Conch.  111.  p.  329.  Bnisina  Contr.  p.  79. 
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Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  fosti.  siibap.  II.  p.  350.    Bronn  It.  Tert.  geb.  p.  5M.   Jrffrrt* 
Brit  C4>nch.  III.  p.  330.  Iloernes  Coli. 
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Findet  eioh  in  yerschiedenen  Tiefen  yon  4 — 50  Faden  an 
den  Küsten  von  Spanien  (M' Andrew),  Frankreich  (Petit),  Pie- 
mont  (Jeffreys),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Malta  (Mac 
Andrew),  Adria<>Zara  (Sandri),  Morea  (Deshayes),  Tunis  (Mac 
Andrew),  Al^rien  (Weinkaufl). 

Im  atlantischen  Occan  an  den  Küsten  Ton  England  und 
Irland  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Petit),  Spa- 
nien, Portugal,  Canaren  und  Madeira  (M'Andrew). 

Fossil  auf  Rhodus  (Hoernes)  und  Morea  (Deshayes),  Irland 
und  England  (Jeffreys),  Piacentino  (Brocchi),  Castelarquato 
(Bronn). 

Diese  Art  ist  ziemlich  beständig  in  Form  und  Ornamenten. 
Jeffreys  giebt  eine  weisse  Varietät  und  eine  Missbildung  an, 
deren  Lippe  ähnlich  wie  bei  Pleurotomaria  gebildet  sei. 

Philippi  hat  in  der  neuen  Bearbeitung  des  Chemnitz'schen 
Couch.  Cab.  nach  dem  Vorgang  der  älteren  englischen  Autoren  den 
Da  Costa'sohen  Namen  wieder  einzuführen  versucht  Die  neue- 
ren englischen  Autoren  sind  ihm  mit  Recht  nicht  gefolgt,  da 
die  Da  Costa^sche  Art  genabelt  sein  soll,  wenn  also  die  vor- 
liegende gemeint 'ist,  nur  ein  junges  Exemplar  darunter  ver- 
standen werden  könnte.  Neben  diesem  Grunde  stehen  noch 
die  anderen  (jründe  entgegen,  die  die  Anwendung  Da  Costa'- 
scher  Namen  erschweren,  von  denen  schon  oft  die  Rede  war. 


Spec.  16.  Trochus  miUegranas  Philippi. 

Ed.  MuU.  Sic.  I.  p.  184.  t.  10.  f.  25. 

Wood  Ind.  t«st  SuppL  t.  4.  f.  15  (Trochus  CleUndi).  ShmÜh  In  W«rn.  Trans. 
I.  p.  99.  flg.  26  (Trochns  Martini  flde  Forbea  n.  Hanlej).  Brown  lU. 
CoDch.  Gr.  Br.  p.  129.  t.  57.  f.  11  (Trochus  Martini).  Forbes  Report  Aeg. 
Idy.  p.  138.  Thorpe  brit.  mar.  Couch,  p.  164.  f.  36  (Trochus  Martini  test« 
Petit).  Loven  Ind.  Moll.  Sk.  p.  20.  PhÜippi-Ciiemnitz  Conrh.  Cab.  2.  ed. 
p.  88.  1 15.  f.  9.  Petit  Suppl.  in  Journ.  de  Conch.  VlII.  p.  252.  Forbes  u. 
Hanley  brit.. Moll.  II.  p.  502.  t  66.  f.  9.  10.  Sowerbj  111.  Ind.  t.  11.  f.  1. 
Mac  Andrew  Reports  pp.  SandrI  Elengo  p.  62.  JelTreys  brit.  Conch.  III. 
p.  825.  Bnisina  Contr.  p.  79.  Hidalgo  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  XV. 
p.  401. 

Species  fossilis: 

Scacchi  Notizie  p.  46  (Trochns  miliaris  non  Brocchi).  Philippi  I.e.  I.  p.  184. 
t  10.  f.  25,  II.  p.  154.  Sequeuza  Notizie  p.  22.  8.  Wood  Crag.  Moll.  L 
p.  127.  t  13.  f.  1  a.  b. 

Vorkommen    selten    an   den  Küsten    von  Spanien    nnd  der 
Balearen  (Hidalgo),   der  Provence  (Gay   teste   JeÜrey»),   Adria* 

Waittkaafr.   Miuel-Maer-Oouotiylitta.  U  '24 
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Zara  (Sandri,  Brasina),  Aegeiache  Inseln  (Forbea,  in  41 — HO 
Faden),  Algier  (H.  C.  W.). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Kästen  von  Norw^en  (Lo- 
v^n),  G-rossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jefireys,  2—70  F»- 
den),  Portugal  und  Spanien  (M* Andrew).  * 

Fossil  in  Calabrien  und  auf  Sicilien  (Philippi,  Seqaenxa),  im 
Crag  Englands  (Wood),  Fort  Williams  (Jeffreys),  Aatipei 
(Mace). 

Die  nordischen  Exemplare  bilden  eine  sehr  dilatirte  Vi- 
rietät,  die  in  der  Form  sehr  weit  vom  Philippfscb«! 
Typus  abstehen,  indessen  kommen  dort  auch  schlanke  Varie- 
täten  vor.  Ein  ganz  junges  Exemplar  von  Algier  halle  ich  fm 
eine  Scissurella  genommen. 


Spec.  17.  Troehns  pnmillo  Philippi. 

Ed.  MoU.  Sic.  U.  p.  226.  t.  2S.  f.  7. 
Philippi-Obemnitz  Conch.  Cab.  2.  ed.  p.  94.  t.  15.  f.  19. 

Sehr  selten  an  der  neapolitanischen  Küste  (Philippi). 

Ich  kenne  ihn  nicht,  wollte  ich  aber  nach  der  bIo»«3 
Figur  urtheilen,  so  würde  ich  ihn  zu  Tr.  miliaris  Broochi  stel- 
len. Die  vergrösserte  Zeichnung  der  Ornamente  stimmt  g%m 
mit  den  Originalexemplaren  des  Tr.  miliaris  Broochi,  die  nur 
Hocrnes  zum  Vergleich  geliehen  hatte.  Philippi's  Tr.  milijkn» 
würde  dann  als  Varietät  zu  Tr.  exiguus  zu  stellen  sein,  w.f 
sein  Autor  selbst  vcrmuthet  hat  Ich  habe  dies  unterlasB*-a. 
weil  ich  auch  von  dieser  Art  kein  Exemplar  ans  recenter  Zc:: 
erlangen  konnte.  Die  Perlenreihen  sind  yiel  feiner  und  dünnt-r 
gezeichnet,  als  sie  bei  der  Tr.  miliaris  Brocchi  sind. 


m.  Subgenas:  Gibbnla. 
Spec.  18.  Troehus  leueophaeus  Philippi 

En.  Moll.  Sic.  I.  p.  IS2.  t.  10.  f.  17. 

Anton  Verzeicliniflft  p.  57  (Trochns  cineratcens).  Philfppi  Bd.  MoIL  9Ic  E 
p.  173,  idcm  Chemnitz  Conch.  Cab.  2.  ed.  p.  195.  t  29.  f.  19.  J«ftv7v 
Oapcllini  P.  C.  p.  37.  Weinkauff  Cat.  in  Jonrn.  de  Conch«  X.  p.  3>> 
Hidalgo  Cat.  in  Jourii.  de  Conch.  XV.  p-  406. 

Vorkommen  nicht  häufig  an  den  Küsten  von  Spanien  nni 
der  Balearen  (Hidalgo),  Piemont  (Jeffreys),  SioUien  (Philippi' 
Algerien  (Weinkauff). 
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Diese  Art  ist  aasgezeiohnei  in  ihren  Charakteren  und  nicht 
leicht  nüt  einer  andern  Art  des  Mittelmeeres  zu  yerweohseln. 
Sie  steht  auf  der  Grenze  zwischen  dem  Subgenus  Zizyphinus 
und  Gibbula,  hat  von  ersterem  die  ebenen  Umgängen  und  von 
letzterem  den  Nabel  und  die  Mündungspartie  gemein. 

Hidalgo  fand  sie  in  geringer  Tiefe  unter  Steinen,  doch  auch 
im  Magen  von  Seesternen.  Ich  habe  sie  von  Felsen  am  Ufer 
abgelesen,  im  Ganzen  aber  nur  9  Exemplare  erlangt. 


Spec.  19.  Troehus  tamidns  Montagu. 

Test.  brit.  p.  280.  t  10.  f.  4  (schlecht). 

Maton  o.  Haket  Trau.  Lino.  VIII.  p.  153.  DUlwyn  Gat.  p.  776  (Trochos 
patholatDs).  Tuiton  Dict  p.  187.  Wood  Ind.  test  t  98.  f.  41.  Pajrau* 
deaa  Moll,  de  Gone  p.  198.  t.  6.  f.  9.  10  (Trochos  Raketi).  Brown  HL 
Coach,  p.  18.  t  11.  f.  2.  3.  BlainvUIe  Faune  fr.  p.  974.  t  10.  f.  &  (Tro- 
chos Raketi).  Potiez  n.  Michand  Oal.  de  Dooai  I.  p.  340  (Trochas  Ra- 
keti).  Forbes  Rep.  Aeg.  Iny.  p.  187  (Troehus  Raketi).  Phllippl  En.  MoIL 
Sic  11.  p.  153  (Trochos  Raketi).  Requiem  Goq.  de  Gorse  p.  69  (Trochos 
Raketi).  Phllippi-OhemniU  9.  ed.  p.  195.  t.  29.  f.  90—25.  PeUt  Cat  in 
Joom.  de  Conrh.  III.  p.  181  (Trochos  Raketi).  Forbes  o.  Hanley  brit. 
HoU.  II.  p.  513.  t.  65.  f.  8.  9.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sowerbj  III. 
Ind.  t.  1 1.  r.  16.  Jeffreys-CapelUni  P.  C.  p.  37.  Weinkauff  Cat  in  Journ. 
de  Conrh.  X.  p.  352  (Troehus  Raketi).  Jeffreys  Brit.  Conch.  III.  p.  307. 
Caillaud  Cat  p.  141.  Hidalgo  Cat  in  Journ.  de  Conch.  XV.  p.  405. 

Speciea  foftsilis: 
Wood  ward  Qeol.  Norl  t  3.  f.  10  (Troehus  nitens). 

Vorkommen  häufig  an  Felgen  in  geringer  Tiefe  an  den 
Küsten  von  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys)»  Corsica 
(Payrandeau,  Requiem),  ITeapel  und  Sicilien  (Philippi),  Algerien 
(Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  und 
Island  (Forbes  und  Hanley),  Grossbritannien  (Forbes  und  Han- 
ley» Jeffreys  u.  A.),  Frankreich  (Petit,  Caillaud),  Spanien  (Hac 
Andrew,  Hidalgo). 

Die  im  Mittelmeer  lebende  Varietät  wird  nicht  so  hoch  als 
die  britische,  bleibt  auch  immer  kleiner  und  ist  weiter  ge- 
nabelt Wenn  es  nicht  an  Payraudean'schen  Exemplaren  er- 
mittelt wäre,  dass  seine  Art  mit  dem  Tr.  tumidus  zosammen- 
lallt,  80  würde  ich  nimmeimehr  eine  solche  Vereinigung  für 
möglich  gehalten  haben.  Payraudeau's  Beschreibung  und  Abbil- 
dung weist  viel  eher  auf  eine  der  vielen  Varietäten  seines  Tro- 
ehus Adanspni  hin,  als  auf  Tr.  tumidus.  Dieser  hat  zwar  auch  in 
manchen  Beziehungen  Aehnlichkeitmit  der  Varietätdes  Tr.  Adansoni, 

«4* 
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die  Philipp!  Tr.  Adriaticus  genannt  hatte;  es  ist  aber  doch  weiter 
nichts  als  blosse  Aehnlichkeit.  Philippi  nennt  auch  die  Varietät 
des  Mittelmeeres  Var.  minor,  setzt  aber  noch  craasior  daxo, 
was  nicht  richtig  ist,  da  die  britischen  Exemplare  durchaus  nicht 
dünner  sind  als  die  anderen.  Es  kommen  wohl  dunnschaligi; 
Exemplare  darunter  vor,  doch  sind  diese  seltener  als  die  dick- 
schaligen. 

Spec.  20.  Troehus  Adansonl  Fayraudeau. 

MoU.  de  CorM  p.  127.  t.  6.  f.  7.  8. 

Deshayes  Exp.  sc.  de  Mor^e  p.  143.  t  18.  f.  28^80  (Trochas  tnrbinolde» 
PhUippi  En.  MoU.  Sic.  I.  p.  183.  Scacchi  Cat.  p.  14.  Potiez  o.  Mickaai 
Oal.  de  Doaai  I.  p.  327.  Forbes  Rep.  Aeg.  Iqt.  p.  137.  Anton  VttR«ifh& 
p.  57  (Troehus  olivaceus).  Philippi  Kn.  Moll.  Sic  II.  p.  153,  idem  Cheur 
nitz  2.  ed.  p.  192.  t.  29.  f.  14.  15.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  69.  Petn 
Cat.  in  Journ.  de  Conch.  .111.  p.  180.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Saadr 
Elengo  11.  p.  69  (Troehus  Adriatieus).  Jeffreys-Capellioi  P.  C.  p.  viT 
Weinkauif  Cat  In  Journ.  de  Coach.  X.  p.  352.  ßrusina  Contr.  p.  SO  (Oib- 
bula  Adriatica).  Hidalgo  Cat  iu  Journ.  de  Conch.  ZV.  p«  406. 

Var.  ß  major,  sulcatus: 

Pbnippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  153.  t  25.  f.  10  (Trocbi.s  Adri&ticns),  ürm 
Chemnitz  2.  ed.  p.  194.  t.  29.  f.  18  (Troehus  Adriaticu«).  Requiem  C^. 
de  Corse  p.  69  (Troehus  Adriatieus).  Sandri  Elengo  p.  59.  No.  18Ö  (Tr^ 
chus  Adausoni).  Sars  Adr.  havs  Faune  p.  5  (Troehus  Adriatieus).  Wfi&- 
kauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  352  (Troehus  Adriaticiis).  Bmsiiia 
Contr.  p.  80  (GibbnU  Adansoni). 

Var.  y  monir,  heliciformis : 

Philippi  En.  Moll.  Sie.  U.  p.  153.  t.  25.  f.  24,  idem  Chemnitz  Couch.  Cik 
2.  ed.  p.  197.  t  29.  f.  23  (Troehus  belicoides).  Brusina  Contr.  p.  80  ^G£t- 
bula  Ivanicsianus). 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sie.  11.  p.  157.  Potiez  a.  Michand  Qal.  de  Donai  l.  pu  317. 
Mayer  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  272.  Sequenza  Notlzte  p.  28. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  und  der  Balearec 
(Hidalgo),  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Par- 
raudeau,  Requiem  auch  Var.  ß\  Neapel  (Scacchi),  Sidlien  (Pti: 
lippi,  auch  Var.  y),  Adria- Venedig  (Philippi,  Var.  ß)^  Trie« 
(Sars,  Var.  /}),  Dalmatien  (Sandri,  Brusina,  auch  Var.  ß  n.  y 
Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien  (alle  For- 
men, aber  selten). 

Fossil  ?  miocän  in  der  Touraine  (Mayer);  jnngtertair  t\, 
Marseille  (Michaud),  SiciIien*Cephaii  (Philippi),  ifesaina  (Se- 
quenza). 
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Diese  Art  ist  höchBt  iinbeHtändig.  Grosse  Exemplare  mit 
dicken  Streifen  und  fast  ebenen  Umgängen  und  kleine,  glatte  gewissen 
Hclixarten  ähnlich  geformte  bilden  die  Extreme,  zwischen  welchen 
alle  Mittelglieder  liegen.  Ich  habe  die  extremen  Formen,  auf 
die  besondere  Species  gegründet  waren,  als  beständige  Varie- 
täten ausgeschieden.  In  der  Adria,  wo  die  Varietät  ß  vor- 
herrscht und  stellenweise  so  gemein  ist,  dass  diese  Schalen 
einer  Industrie  dienen,  sind  die  Formen  verwechselt  worden. 
Sandri  hatte  diese  gemeine  Varietät  Tr.  Adansoni  genannt,  wäh- 
rend der  ächte  Tr.  Adansoni  dort  als  Adriaticus  bezeichnet  war. 
Ebenso  ist  es  bei  Bmsina  und  Holler,  wie  mich  Exemplare 
belehrten.  Auf  kleinen  dunklen,  weiss  geileckten  Exemplaren 
beruht  Gibbula  Jvanicsianus  Brusina.  Die  Varietät  y  war  von 
Mittre  Tr.  trochyloides  genannt.  Exemplare,  die  ich  von  Mi- 
chaud  erhielt,  waren  so  bezeichnet. 


Spec.  21.  Trochus  ylllicas  Philippi. 

En.  MoH.  Sic.  U.  p.  152.  t  25.  f.  U. 

Phllippt-Chemniti  2.  ed.  p.  194.  t.  29.  f.  17.  Requiem  Goq.  de  Coree  p.  68* 
Mae  Andrew  Reports  pp.  Weioliauff  Cat.  in  Journ,  de  Cvnch.  X.  p.  352 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Corsica  (Requiem),  Sicilien 
(Philippi,  M' Andrew,  in  10  Faden  Tiefe  selten),  Algerien  (Wein- 
kauS,  häufig  und  littoral). 

Dies  ist  eine  der  vorigen  und  dem  Tr.  varins  verwandte 
Art,  die  sich  durch  ihre  gewölbten  Umgänge  und  die  starke  Be- 
reifung auszeichnet. 

FoBsil  nicht  bekannt. 


Spec  22.  Troclms  nebulosus  Philippi. 

Chemnitz  2.  ed.  p.  232.  t.  35.  f.  5. 
Ad.  Wood  Suppl.  t  32  (Trochus  mediterran  eus). 

Vorkommen  bei  Alexandria   (Philippi),  Syrien  (Ehrenborg). 
Mir   unbekannt    geblieben.      Beschreibung    und    Abbildung 
deuten  auf  ein  mutilirtes  Exemplar  der  vorigen  Art  hin. 
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Spec.  23.  Troehns  zonatns  Jeffreys. 

Capelliol  P.  C.  p.  37.  flg.  2.  3. 

Vorkommen  nicht  häufig  an  der  Kü8te  von  PiemoDt»  durch 
Jeffreys  zu  ßesti  di  Levante  bei  La  Spezzia  unter  den  Waneln 
der  Algen  gefunden. 

Ich  habe  ihn  nicht  gesehen.  Ob  von  folgendem  yerechiedeii  ? 


8pec.  24.  Trochns  Damlnyi  Requiem. 

Coq.  de  Gone  p.  64  teste  Jeffrejs. 

Wefokanff  Cat.    in  Joarn.  de  Conch.   X.    p.  343   (Skenee  etrtata). 
Brlt  Coach.  III.  p.  316. 

Species  fossil  is: 

PhiHppi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  147.  t.  S.  f.  3  (ValveU  ?  striaU),  td«i  ü- 
p.  122  (VaWaU  ?  striata).  S.  Wood  Crag.  Moll.  p.  137.  t.  15.  f.  7  (AA. 
corbis  striatus;. 

Vorkommen  an  der  Küste  der  Provence  (Martin  teste 
Jeffreys),  von  Corsica  (Requiem),  Algier  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  Englands  za  Bu»- 
dovan  in  der  Donegal-Bai  (Jeffreys). 

Fossil  im  Crag  Englands  (Wood),  auf  Sicilien  (Philippi). 

Die  Stellung  dieses  kleinen  Dinges,  das  ich  zu  Skenca  ge- 
bracht hatte,  ist  durch  die  Untersuchung  des  Deckels  eines  flxen^ 
plars  aus  dem  Golf  von  Lyon  nunmehr  festgestellt. 


Spec.  25.  Trochus  varlus  Linne. 

Syst  Dat.  ed.  XII.  p.  1227.  Hauley  Ipsa  LIdd.  CoBck.  p«  31«. 

Gmelin  Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  3568.  Payraadean  MoU.  de  Cone  p,  19fl 
t  6.  f.  13.  14  (Trochus  Roissyi).  Philippi  Eo.  MoU.  Sir.  1.  p.  ISO.  t.  10 
f.  19.  Scacchi  Cat.  p.  14.  Philippi  Kii.  Moll.  Sic.  11.  p.  152,  idea  Ckrm 
uitz  2.  ed.  p.  191.  t.  29.  f.  13.  Requiem  Coq.  de  Cone  p.  68.  SaDdrI 
Eleogo  p.  62,  idem  p.  61  (Trochus  gibbusulus  nach  Eiemplaren).  P«(h 
Cat.  in  Journ.  de  Conoh.  111.  p.  253.  Jeffk-eys-CapelUni  P.C.  p.  37.  Wem 
kauff  Cat  in  Journ.  de  Cooch.  X.  p.  353.  Bruebi*  ConCr,  p.  80,  Meta 
p.  SO.  No.  256  (Qibbula  gibbosula),  idem  p.  SO.  Nu.  257  (Uibbola  p«r* 
purata).  Hidalgo  Cat  in  Journ.  de  Conch.  XV.  p.  404. 

An  Trochus  yairians  Deshayes  Exp.  sc.  de  Moree    p.  142.    t  28.    t  91,  33 

Species  fossilis: 

Philipp!  En.  Moll.  Sic  II.  p.  156.  Sequenz*  Notiite  p.  1& 

* 

Wohnt  an  den  Küsten  von  Spanien  und  der  Bslooren  (Hi- 
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dalgo),  Südflrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffireys),  Corsiea  (Pay* 
randeau,  Requiem),  Neapel  (Soacchi),  Sicilien  (Fhilippi),  Adria- 
Dalmatia  (Bandri,  Brusina),  ?  Morea  (Dcshayes),  Algerien  (Wein- 
kaoff).  Lebt  in  geringer  Tiefe  in  der  Nabe  der  Wassergrenze 
an  Felsen  und  Klippen,  die  mit  Seepflanzen  bewachsen  sind« 

Fossil  zn  Messina  (Sequenza),  zu  Üefali  und  Mardolce  auf 
Sioilien  und  Monteleone  in  Calabrien  (Philippi). 

Sehr  mannigfaltig  in  der  Färbung.  Auf  die  äussere  Form 
kann  man  3  constante  Varietäten  feststellen: 

1.  mit  gerundeten  Umgängen  =»  Tr.  Roissyi  Payr., 

2.  mit  kantigen  Windungen,  der  ächte  T.  yarius, 

3.  mit  erhobenen  Windungen. 

Junge  rothliche  Exemplare  sind  dem  Tr.  Raketi  Payrau- 
dean's  sehr  ähnlich  und  von  Sandri  und  Brusina  Tr.  gibbo-, 
Bulas  genannt  worden.  Auf  jungen  Exemplaren  einer  dunkleren 
Farbenyarietät  beruht  die  Gibbula  purpurata  Brusina;  ich  ver- 
muthCy  dass  auch  dessen  Gibbula  Linnaei  hierher  gehört,  doch 
konnte  ich  mich  nicht  an  Exemplaren  überzeugen. 


Speo.  26.  Trochns  Blehardi  Payraudeau. 

Moll,  de  GoTM  p.  138.  t.  7.  f.  1.  3  (Honodonta). 

Rluo  Bar.  mar.  IV.  p.  183.  f.  47  (Phorcos  margariUcens).  Bl«inTi)le  Faune 
fr.  p.  281.  t.  11.  f.  11.  Desbayes  Exp.  bc.  de  Moroe  p.  141.  Costa  Gat. 
p.  42  (Troehus  cloerarias  noo  Linn^.  Philippi  En.  Moll.  Sic  I.  p.  181. 
Scacchi  Gat  p.  14  (TrochuB  margaritaceus).  Putiez  u.  Michaud  Ual.  de 
Douai  I.  p.  241.  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  137.  Anton  Veneichn.  p.  57 
(TrochQB  radlatus).  Philippi  En.  Moll.  Sic  11.  p.  152,  idem  ChemniU  2. 
•d.  p.  189.  t.  29.  f.  4.  5.  7.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  67.  Petit  Gat  in 
Jonrn.  de  Concb.  III.  p.  180.  Mae  Andrew  Reports  pp.  Jeff^eyB-Capellini 
P.  G.  p.  37.  Weinkauff  Gat  in  Jonrn.  de  Concb.  X.  p.  352.  Brusina  Gontr. 
p.  80  (Qibbnla).  Hidalgo  Cat  in  Jonrn.  de  Concb.  XV.  p.  403. 

Species  fossilis: 

Pbflippl  En.  MoU.  Sic  IL  p.  156. 

Eine  häufige,  stellenweise  gemeine  Art,  die  an  der  Wasser- 
grenze  auf  Felsen  lebt  an  den  Küsten  von  Spanien  und  der 
Balearen  (M'Andrew,  Hidalgo),  Frankreich  (Petit,  Risse),  Pie- 
mont (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (IScacchi)i 
Sicilien  (Philippi),  Adria-Dalmatia  (Brusina),  Morea  (Deshayes), 
Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien  (WeinkauiT). 

Fossil  zu  Nizza  (Risse),  Gefali  (Philipni). 

Obwohl  äusserot  unbeständig  in  der  (festalt  ist  diese  Art 
doch  stets  leicht  ron  allen  übrigen  Troehus- Arten  des  Mittel- 
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«  _ 

meers  zu  unterscheiden.  Die  ganz  charakteristische  FSi1mii|p, 
der  lebhafte  Perlmntterglanz  der  Innenseite  und  die  l^abelhil- 
düng  sind  ihr  "eigenthümlich.  Sie  ist  auch  sehr  zu  Missbildnogea 
geneigt. 

Fhilippi  bezweifelt  die  Zugehörigkeit  des  Tr.  margaritaeeus 
Risse  -wegen  der  unpasensden  Bezeichnung  ,,scolpte  avec 
de  lignes  tres  iine/'  Diese  Linien  sind  bei  gut  erhaltenen 
Exemplaren  deutlich  zu  sehen.  Allerdings  ist  die  Bezeichnung 
sculpte  für  so  feine  Linien  nicht  passend,  doch  kann  man  dar- 
über hinwegsehen,  weil  die  Figur  den  so  charakteristiacbeii 
Nabel  zeigt,  überhaupt  kenntlich  ist  Der  Risso'sche  Kam« 
braucht  deshalb  doch  nicht  den  gebräuchlich  gewordenen  toh 
Fayraudeau  zu  verdrängen,  weil  beide  aus  demselben  Jahre  li^*S* 
.stammen,  daher  die  Wahl  persönlichem  Ermessen  über- 
lassen bleibt  Man  kann  also  Nützlichkeitsgnmde  walten 
lassen« 


8pec.  27.  Troehns  umUllearls  Linne. 

Syst  nat  ed.  XII.  p.  1229.  Hanley  Linn.  Conch.  p.  319. 

Born  Te&t  Mus.  Caes.  t.  12.  f.  1.  2.  Sohroeter  Eint.  I.  p.  SSO,  Mm  L 
p.  746.  Gmelin  Syst  Dat  ed.  XIII.  p,  S568,  idrm  p.  S576  (Trocboa  fa«- 
catDs).  Lamarck  bist.  Dat.  VII.  p.  28.  Payraodeau  Moll,  de  Con«  p.  l^.^. 
Risso  Eur.  mer.  IT.  p.  136  (Gibbula  mediterranea),  Idem  p.  136  (GibtcU 
desperea):  BlaiDTille  Faune  flr.  p.  282.  t.  10.  A.  f.  9.  I>c»bayi«  Exp.  ic  m 
Mor^^e  p.  142  (Troehns  fiiscatus).  Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  1.  p.  270.  S-v- 
Chi  Cat  p.  14  (Troehns  fuscatus).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  OooaS  p.  33< 
DeshayesrLamarck  2.  ed.  IX.  p.  153.  Forbes  Rep.  Aejt.  lov.  p.  137.  PV.* 
lippi  Ed.  Moll.  Sic.  II.  p.  153,  ideni  Chemnitz  2.  ed.  p.  ISS.  t.  99.  t  1 
3.  ReqDiem  Coq.  de  Corpe  p.  68  (Trochus  füscatDs).  Petit  C«t.  Ui  J4»ctt 
de  CoDch.  III.  p.  180.  Sandri  Elengo  p.  62.  Jeffreya-Capellinl  P.  C.  p.  37 
WeinkaDff  Gat.  in  Joiirn.  de  Couch.  X.  p.  3&2.  Braaina  Contr.  pw  M  (0!^ 
bnla).  Hidalgo  Cat.  In  Joum.  de  Conch.  XV.  p.  405. 

Species  fossilis: 

Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  156. 


Vorkommen  ebenfalls  littoral  an  den  Küsten  Ton 
und  der'Balearen  (Hidalgo),  von  Sndirankreich  (Petit),  Ptemoot 
(Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (ScacchiX  5^icl- 
lien  (Pbilippi),  Adria- Venedig  (H.  C.  W.),  Dalroatia  (SandriX 
Morea  (Deshayes),  Aegeiscbe  Inseln  (Forbes),  Algenen  (Wein- 
kauff). 

Im  atlantischen  Ocean   an  den   Küsten   von   Spanien    (Hi- 
dalgo). 

Fossil  sehr  selten  zu  Palermo  (Philippi). 
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Ausser  in  der  Färbung  yariirt  diese  Art  wenig.  Hehr  oder 
weniger  hohes  Gewinde,  dies  ist  Alles,  was  sich  darüber  sagen 
läset  Constante  Varietäten  lassen  sich  also  nicht  namhaft 
machen.  Sie  ist  auch  eine  gute  Species,  die  nicht  leicht  mit 
einer  andern  verwechselt  werden  kann. 

Hanley  hat  es  bestätigt,  dass  die  lange  gebräuchlich  ge- 
wesene  Anwendung  des  Linne'schen  Namens  auf  unnere  Art 
gerechtfertigt  war.  Er  erzählt,  dass  in  dem  Kästchen,  das  mit 
Tr.  umbilicaris  bezeiehnet  war,  sich  ein  Exemplar  den  Tr.  fus* 
catuB  (Gm.)   Deshayes  (Born   t    12  f.  1 — 2)  vorgefunden  habe. 

Diese  Art  sowie  mehrere  andere  häufige  Littoral-Species 
fehlen  in  den  Drakreports  bei  Mac  Andrew,  und  dies  ist  charak- 
teristisch für  die  nur  auf  Brakbefunde  basirten  Faunen. 


Spec.  28.  Troehus  Fermoni  Payraudeau. 

MoU.  dt  Cone  p.  12S.  t.  6.  f.  11.  12. 

BUlOTiU«  Faune  fr.  p.  288.  t  10.  f.  8  (Trochas  tMielatos),  Idem  t  10. 
f.  7  (TrocbuB  AdaDBODi  noo  Payr.).  Deshayes  Exp.  sc.  de  Mor<^e  ÜL 
p.  187.  Phi)ippi  En.  BfoU.  8ic  I.  p.  180  (Trocbos  canaliculatns).  8racrh. 
Cat.  p.  14.  Potlez  u.  Mlchand  Gal.  de  Donai  I.  p.  332.  Forbes  Rep.  Aegl 
Iht.  p.  187  (Trocbüi  canaliciilatiis).  PbUippi  En.  MoU.  Sic.  U.  p.  152 
(Trochas  caDaUcnlatns).  Reqaiem  Coq.  de  Corae  p.  68  (Trochas  canaUca* 
latus).  Philippl-CbeiDDitz  Conch  Cab.  2.  ed.  p.  190.  U  29.  f.  6.  9-12 
(Trochas  tessclatus).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Trochas  canaUcalatos). 
Sandrf  Elengo  II.-  p.  60  (Trochas  canaliculatas).  Petit  Cat  in  Joam.  de 
Conch.  lii.  p.  180  (Trochas  canalica)atas).  8ars  Adr.  havs  Faone  p.*7 
(Trochas  can*lica)atus).  Grobe  Amt.  p.  120  (Trochns  tesselatos).  Jeffreys- 
CapelHni  P.  C.  p,  87  (Trochas  canaliculatus).  Weinkauff  Cat.  in  Joiim. 
de  Conch.  X.  p.  H52  (Trochns  tesselatus).  Brosina  Contr.  p.  80  (Gibbnla 
canaJicnlata).  Hidalgo  Cat  in  Joam.  de  Conch.  XV.  p.  404 

Species  fossilis: 

Deshayes  Exp^  sc.  de  Mor^  p.  137.  Pottes  n.  Michaad  Gal.  de  Donal  L 
p.  382.  Phtlippt  En.  Moll.  Sie.  IT.  p.  166  (Trochas  eanaUcnlatas).  Seqnenia 
Kotizie  p.  23.  28  (Trochns  eanallenUtns). 

Vorkommen  gemein  an  den  Küsten  von  Spanien  und  der 
Balearen  (Hidalgo),  Südfrankreich  (Petit),  Fiemont  (Jeffreys), 
Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Phi- 
lippi),  Malta  (M* Andrew),  Adria-Triest  (Sars),  Cherso  (Grube), 
Daimatia  (Sandri,  Brusina),  Morea  (Deshayes),  Aegeiscbe  Inseln 
(Forbes),  Tunis  (M'Andrew),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  der  Küste  von  Portugal  (Mao 
Andrew). 

Fossil  zu  Marseille  (Michaud),  an  vielen  Orten  Siciliena 
(Phüippi,  Sequensa),  Tarent  (Philippi),  Bhodus  (Deshayes). 
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Diese  Art  ist  in  der  Gestalt  sehr  veränderlioh,  andi  die 
Färbung  ist  äusserst  mannigfaltig,  doch  ist  sie  immer  leidit 
zu  erkennen;  es  ist  kaum  möglich,  mehr  als  eine  constante  Va- 
rietät festzuhalten.  Philippi's  Fig  6.  der  Taf.  29  bei  Küster  steUt 
eine  solche  mit  ziemlich  erhobenem  Gewinde  nnd  engem 
Nabel  vor. 

Obschon  ich  kaum  einen  Zweifel  habe,  dass  Cfaemnits  ns- 
sere  Art  als  Tr.  tessellatus  beschrieben  hatte  (seine  Worte  ^die 
Gewinde  stehen  viel  weiter  Yon  einander  ab.  —  Man  findet  sie 
tau8endweise  an  den  Stranden  der  Mittelländischen  See''  be- 
zeugen dies),  so  will  ich  aus  anderwärts  schon  angegebenen 
Gründen  doch  den  Namen  verlassen.  Seine  Figuren  sind  ancb 
gar  zu  unpassend  für  unsere  Art  Der  nächstälteste  Name  wäre 
Tr.  quadratus  Dillwyn,  der  aber  auch  nicht  angewendet  werden 
kann,  weil  er  auf  der  Chemnitz'schen  Art  beruht.  MonodonU 
canaliculata  Lamarck's  ist,  wie  jetzt  allgemein  angenommeo 
wird,  und  wie  aus  den  Figuren  von  Delessert  und  Chenu  her- 
vorgeht, eine  andere  Art  und  zwar  die  Monodonta  atrata  GmeliiL 
Bei  Ulysses  von  Salis  ist  ein  Trochus  abgebildet  und  Tr.  ardeo« 
benannt,  der  ganz  gut  auf  unsere  Art  passt  Ich  würde  ihn 
hierher  bezogen  haben,  wenn  Salis  nicht  in  der  Beschreibung  sagte, 
seine  Art  habe  geperlte  Reife,  wie  es  Chemnitz  verlange.  (Er 
bezog  seine  Art  auf  Chemnitz  Y.  t.  171.  f.  1668,  die  den  Tr. 
deprossus  vorstellt,  giebt  aber  doch  dabei  an,  dass  seine  Art 
Wesentliche  Verschiedenheiten  zeige,  weshalb  er  sie  anders  be> 
nannt  nnd  abgebildet  habe.)  Ohne  diese  Bedenken  würde  ich 
unserer  Art  den  Namen  Tr.  ardens  beigelegt  haben.  Es  bleibt 
also  kein  älterer  Name  übrig,  als  der  von  Payraudeau. 


Speo.  29.  Trochus  SaulcU  D'Orbigny. 

Webbs  CanareD  t  6.  f.  24.  26. 
Mac  Andrew  Reports  pp.  Weiukauff  Cat.  in  Joum.  de  Conch.  X.  p.  352. 

Vorkommen  an  der  Küsten  von  Algerien  (Weinkanfl). 

Im  atlantischen  Occan  an  den  Küsten  der  Canarischen  In- 
seln (D'Orbigny,  M* Andrew). 

Diese  Art  von  Philippi  als  Varietät  zur  folgenden  gestellt, 
steht  in  der  That  in  der  Mitte  zwischen  der  Varietät  mit  hohem 
Gewinde  der  vorigen  und  dem  Tr.  albidus  Gmelin.  Mit  ersteiD 
hat  sie  Mündung,  Spindelpartie  und  Farben-Charaktere,  mit 
letzterem  die  ebenen  und  gerandeten  Umgänge  nnd  dengesohio*- 
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senen  Nabel  gemein.  Will  man  also  Tereinigen,  so  sehe  ich 
keinen  Grand,  warnm  nicht  sogleich  alle  drei  Arten*  Tr.  Baulcii 
wäre  dazu  das  Mittelglied.  Philippi  hatte  die  D'Ürbiguy'- 
sehe  Art  offenbar  nur  nach  der  rohen  Abbildung,  doch  ziemlich 
treffenden  Beschreibung  mit  seinem  Tr.  Biasoletti  vereinigt  und 
kein  Exemplar  zur  Vergleichung  vor  Augen  gehabt.  Die  gänz- 
lich anders  gebildete  Spindel,  die  nicht  mit  dem  rechten  Mund- 
rand  zu  einem  Ganzen  verbunden  ist,  vielmehr  zahnartig  en- 
digt, würden  ihm  nicht  entgangen  sein.  Ausserdem  ist  Tr. 
Saulcii  nicht  blos  gerandet»  sondern  gekielt. 


8pea  30.  Troelms  albidus  Gmelin. 

Llnn^  13.  ed.  p.  3576. 

Born  Test  Mas.  Cees.  p.  330.  t  U.  f.  19.  20  (Trocbns  etonerarias  Don 
LIdo^.  Dillwyn  Cat  p.  7S0.  Deshayes  Kxp.  sc.  de  Mores  p.  144.  t  18. 
f.  26.  27  (Troehns  magulus).  PhUippi  En.  Moll.  Sic  I.  p.  178.  t  10. 
t  18  (Trochus  Biuolettl).  Csntralne  BuU.  Ac.  Brax.  (1836)  p.  387  (Tro- 
cbus  Borni),  idem  Mal.  Med.  t  6.  f.  17.  PhUippi-Chemnltz  Conch.  Cab. 
2.  ed.  p.  187.  t  29.  f.  1  (Trocbas  Biasoletti).  Sandri  Elengo  p.  60  (Tro- 
cbas  Biasoletti).  Brusina  Coutr.  p.  89  (GibboU  Biasoletti). 

Vorkommen  in  der  Adria-Venedig  (H.  C.  W.),  Dalmatien 
an  verschiedenen  Orten  (Sandri,  Brusina),  Ancona  (Cantraine), 
Mores  (Deshayes). 

Die  Anordnung  der  Spiralreifen  und  ihre  relative  Dicke 
ist  sehr  wechnelndy  darunter  sind  auch  solche,  die  der  Figur 
bei  Born  vollkommen  in  jeder  Beziehung,  aber  auch  seiner 
Beschreibung  entsprechen;  ebenso  ist  die  Färbung  nicht  so  ein- 
fach, wie  sie  Philippi  darstellt  (dalmatinische  Exemplare  sind 
recht  mannigfaltig).  Es  scheint  daher,  dass  Philippi  nur  solche 
Exemplare,  wie  sie  bei  Venedig  vorkommen,  vor  Augen 
hatte,  deshalb  ist  es  auch  begreiflich,  warum  er  die  Born-Gmelin'- 
sehe  Art  zum  Theil  zum  Tr.  Fermoni  gestellt  Bom*s  Worte, 
an  denen  er  Anstoss  genommen,  sind  aber  ganz  richtig  für  ein- 
zelne Abänderungen  unserer  Art,  sie  muss  deshalb  auch  den 
auf  die  Born*sche  Art  begründeten  Gmelin'schen  Namen 
tragen. 

Exemplare  mit  sehr  verdicktem  oberen  Spiral  reif,  wodurch 
die  Umgänge  abstehend  werden,  sind  im  AeuKHcrn  sehr  dem 
Tr.  magtts  ähnlich.  Sie  sind  auch  von  Deshayes  deshalb  Tr. 
magulus  genannt  worden.  Eine  weitere  Beziehung  haben  sie 
jedoch  nicht  zu  dieser  Art 
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Spec.  31.  Troehus  magiis  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  XFI.  p.  1228. 


Lister  Conch.  t.  641.  f.  32.    Goaltferi  Test.    t.  62.  f.  L.     ArgenTlIle  Coorb. 
t  11.  f.  5.     Seba  Mus.    III.   t.  41.   f.  4—6.     Martini  et  Chemnitz  Canrb 
Cab.  V.  t  171.  f.  1660.  1656.   1657.  XI.  t.  176.  f.   1886.   1887.    Penoam 
Zool.  brit.  IV.  L  80.  f.  107.  Da  GosU  brit.  Concb.  p.  44.  t.  3.  f.  1  (Tro- 
ehus tubercnlatus).  Schroeter  Einl.  I.  p.  655.    Gmella  Syst,  nac  ed.  Xlil 
p.  .3567.     V.  Salis  Reise    p.  .376.  t.  8.  f.  8.     Donovan  brit.  sbelU  ^L  u  N 
f.  1,  ed.  Chenu  t  3.  f.  2.  MonUgu  Test.  brit.  p.  256,  ed.  Chenu  p.  123 
Mat<>n  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  151.    Dillwyn  Cat  p.  774.    Tartte 
Dict.    p.  186.    flg.  64.     Lamarck  bist.   nat.  VH.    p.  15.     Wood  Ind.  te^t 
t.  28.  f.  84.  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  128.  Blainville  Faane  fr.  p.  :}M' 
t  10  a.  f.   1—4.     Brown  111.  Couch,    p.  17.  t.   11.   f.  12.   15.     Costa  Tat. 
Bist  p.  92.  Deshayes  Encycl.  meth.  III.  p.  1072,  idem  Exp.  sc  de  H<ir-c 
p.  137.     Delle-Chiaje  roH   HI.    t  52.    f.  6  B.     Philipp!  En.  Moll.  Sic.  L 
p.  179.    Scacchi  Cat  p.  14.     Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Doaai  L  p.  335 
Forbes  Rep.  Aeg.  Id^.  p.  137.    Philipp!  En.  Moll.  Sic.    ü.  p.   155,     idra 
Chemnitz  2.  ed.  p.  18.  t.  4.  f.  1.  2.    Requiem  Coq.  de  Corse  p.  €7.    Pv- 
tit  Cat  in  Joam.  de  Conch.  LH.  p.  180.    Forbes  u.  Hanley  brit   MolL  H 
p.  522.  t    65.    f.  6.  7.     Mac  Andrew  Reports  pp.    Sandrl  Elcn^o    p.  ^^ 
Sowerby  111.  Ind.  t  11.  f.  19.    Jeffreys-CapelUni  P.  C.  p.  37.     Weinkai.* 
Cat  in  Joum.  de  Conch.  X.  p.  352.  Cbenu  Manuel  f.  2688.    Ftsrbcr  Gi- 
roode p.  71.    Caillaud  Cat  p.  140.    Brusina  Contr.  p.  79  (GibboU).     U: 
dalgo  Cat  in  Joum.  de  Conch.  p.  402. 

Species  fossiliB: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  p.  355.  Risso  £nr.  mer.  IV.  p.  134  (Gibbala^ 
Bronn  It  Tert.  geb.  p.  60.  Deshayes  Exp.  sc.  de  Mon^e  p.  137.  Philipp* 
En.  Moll.  Sic.  ü.  p.  156.  S.  Wood  Crag.  Moll.  U.  p.  321.  ScquenzA  N»- 
tizie  p.  23.  28. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanion  und  der  Balearcr. 
^'Andrew,  Hidalgo) ,  Frankreich  (Petit) ,  Piemont  (Jeffrev^X 
Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Sardinia  (M'Andrew)»  Neapel 
(Scacchi),  Sicilien  (PhilippiV  Tarent  (v.  Saliß),  Malta  (M'AndrewX 
Adria* Venedig  (H.  G.  W.),  Dalmatien  (Sandri,  Brusina),  Alorea 
(Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Syrien  (Ehrenberg),  Al- 
gerien (Weinkaufi). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  yon  Grossbritaimien 
fForbes  und  Hanley,  Jeffreys  u.  A),  Frankreich  (Petit,  Fischer. 
Uaillaud),  Spanien  (Jeffreys),  Canaren  und  Madeira  (M*Andrew . 
Azoren  (Drouet),  Senegal  (Philippi). 

Fossil  zu  Nizza  (Risso),  Gastelarquato  (Bronn),  Sienna  niMi 
Ischia  (Brocchi),  Sicilien  (Philippi,  Sequenza),  Morea  (Deahaye») 
in  Glacialbildungen  Irlands  (Wood),  Norwegen  (Sars). 

Diese  schöne  und  leicht  kenntliche  Art  variirt  sehr  in  der 
Höhe  des  Gewindes,  in  den  Ornamenten  und  der  Färbung.  Schon 
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Ulysses  Ton  Balis  giebt  5  Farbenvarietäten  an,  die  jede  einiger- 
maassen  reiche  Sammlang  noch  vermehren  kann.  Jeffreys  führt 
noch  eine  weisse  Varietät  von  der  britischen  Küste  an. 

Unsere  Art  hat  im  Meerbusen  von  Tarent  und  an  der  dal- 
matinischen Küste  ihre  grösste  Entwickelung;  an  der  afnkani- 
ftchen  Küste  gehört  sie  zu  den  Seltenheiten.  Mac  Andrew  hat 
sie  wede^  von  Tunis  noch  von  Algier.  Ich  fand  an  letztem  Orte 
nur  ein  Bruchstück  und  sah  sie  in  keiner  Local-Sammlung.  Die 
Tiefe,  in  der  Tr.  magus  gefunden  wird,  schwankt  zwischen 
4  bis  40  Faden. 


Spec.  32.  Trochos  fanulum  Gmelin. 

Syst.  nat  ed.  XIII.  p.  347S. 

Bonani  Recr.  III.  flg.  396.  Chemaitz  Conch.  Gab.  Y.  p.  98.  t  170.  f.  1648. 
1649.  Payraudeau  Moll,  de  Gone  p.  137.  t.  6.  f.  26.  27  (Mooodonta  Egyp- 
tiaca  Don  Laiu.).  Deshayes  £xp.  sc.  de  Mor^e  III.  p.  139.  Phüippi  Ed. 
Moll.  Sic.  I.  p.  179.  Scacclii  Cat.  p.  14  (Trochiig  Egyptiacos).  Deshayee- 
Lamarck  2.  ed.  IX.  p.  354.  Korbes  Kep.  Aeg.  Iüt.  p.  137.  Philipp!  Ed. 
Moll.  Sic.  II.  p.  151,  idern  GhemDitz  Gonch.  Gab.  p.  18.  t  34.  f.  16.  Re- 
quiem Coq.  de  Gone  p.  67.  Petit  Gat,  \u  Journ.  de  Gooch.  III.  p.  177. 
MftC  Aodrew  Reports  pp.  Saodri  Elengo  p.  61.  Grobe  Ausfl.  p.  120.  Brn- 
aiua  Gootr.  p.  79  (Gibbula).  Uidalgo  Gat  in  Journ.  de  Gonch.  XV. 
p.  403. 

Species  fossilis: 
Sismonda  Synopsis  p.  49.  Seqoenza  Notlzte  p.  28. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  und  der  Balearen 
(M* Andrew,  Hidalgo),  Südfrankreioh  (Petit),  Corsica  (Payrau- 
deau, Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria- 
Triest  (Grrube),  Zara  (Sandri,  Brusina),  Morea  (Deshayes),  Aegei- 
sehe  Inseln  (Forhes). 

Fossil  zu  Asti  und  Castelarquato  (Sismonda),  Sicilien  (Phi- 
lippi,  Sequenza),  Tarent  (Philippi),  Rhodus  (Hoemes). 

Diese  Art  yariirt  wenig  in  der  Gestalt,  doch  ist  die  Fär- 
bung recht  mannigfaltig«  Scacchi  zählt  davon  6  Abände- 
rungen auf. 

Ich  kann  mich  nicht  mit  der  Identification  der  altfossilen 
Formen  befreunden,  namentlich  steht  der  Tr.  Bachi  allzu  fem, 
als  dasB  ich  ihn  hier  unterbringen  könnte.  Auch  die  Wiener 
Exemplare,  dem  lebenden  Tr.  declivis  aus  dem  Rothen  Heere 
näher  stehend,  sind  doch  eher  mit  der  podolischcn  Art  als  mit 
der  lebenden  zu  vereinigen.  Namentlich  sehen  junge  Exemplare 
denen  des  Tr.  fanulum  gar  nicht  ähnlich ;  sie  sind  dem  Tr.  Gut- 
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tadanri  Philippi   weit  ähnlicher.    Ich   habe   Tr.  CuraloM 
nicht  mit  .zwei   Spiralfurchen   gesehen,   wie   sie    die  altfcwmlfm 
Arten,  der  Tr.  declivis  und  Tr.  Grnttadauri  besitzen, 

Jeffreys  meint»  die  Payraudeau'sche  Monodonta  Egypiiaei 
correspondire  nach  Beschreibung  und  Abbildung  mit  seiner  Tir. 
2.  des  Tr.  cinerarius  Linne.  Dies  ist  ein  starker  Inthom. 
Hidalgo  geht  aber  offenbar  zu  weit,  wenn  er  behaoptet»  Jeff- 
reys sehe  den  Tr.  fanulum  für  eine  blosse  Varietät  <{er  linne*- 
sehen  Art  an.    Dies  ist  nicht  behauptet  worden. 

Spec.  33.  Trochns  Guttadaurl  Philippi. 

Ell.  Moll.  Sic  II.  p.  177.  t  11.  f.  1. 

Philippi  £n.  MoU.  Sic.  II.  p.  154,  idem  Chemnitz  Conch.  Gab.  ILed.  p.  17S- 
t  28.  f.  6.  Sandri  Elengo  p.  61.  Bnisina  Contr.  p.  SO  (GibbnlA). 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  MoU.  Sic.  I.  p.  156. 

Vorkommen  selten  an  der  Küste  von  Sicilien  (Philippi  >, 
häufiger  an  jener  Dalmatiens  (Sandri,  Brusina). 

Fossil  bei  Palermo,  Nizzeti  auf  Sicilien,  Camibbare  nnd 
Tarent  auf  dem  süditalienischen  Festland  (Philippi),  Rhoda^ 
(Hoernes). 

Ich  habe  bei  Yoriger  Art  bemerkt,  dass  diese  Art  jungen 
Exemplaren  des  Tr.  fanulum  Hoernes  non  Gm.  mit  zwei  Spi- 
ralfurchen ähnlicher  sei,  als  denen  der  Gmelin'schen  Art  Wollte 
man  den  Tr.  declivis  Forsk.  s=  Monodonta  Egypiiaca  Lam.  und 
Tr.  Guttadauri  mit  Tr.  fs^nulum  vereinigen,  dftnn  würde  ich 
auch  keine  Einwendungen  machen,  den  fossilen  Tr.  Bachi  und 
die  Wiener  Formen  desselben  dazuzuzählen.  So  weit  sind  wir 
aber  noch  nicht. 


Spea  34.  Trochus  dirarteatiiB  Linne. 

Syst  nat  ed.  XII.  p.  1299.  Hanley  Ipsa  Llnn.  Gonrb.  p.  319. 

Giialtleri  Test  t.  62.  f.  O.  Schroeter  Einl.  p.  660.  Omelin  Sjü.  n«i.  «4. 
Xlir.  p.  356S.  Dillwyn  Cat  p.  7S1.  Payraudeau  lioll.  de  Cone  p.  139l 
t  7.  f.  3.  4  (Monodonta  LeMoni).  Deshayea  Kxp.  m.  de  Moree  p.  141 
(Trochus  Lessoni).  Pliilippl  En.  Moll.  Sie.  I.  p.  170.  Scaechi  CaL  p.  14. 
Desbayes-Lainarck  2.  ed.  IX.  p.  152  excl.  Syu.  Pabricins).  PoHm«  Rrp 
Aeg.  Inv.  p.  137.  Philipp!  En.  Moli.  Sic.  II.  p.  151,  idem  Cheuioilx  2. 
ed.  p.  193.  t.  29.  f.  16.  21.  t.  Middendorf  Mal.  rois.  p.  77.  Reqalcn 
Goq.  de  Corse  p.  67.  Petit  Cat  In  Jonrn.  de  Cooch.  HL  p.  179  (Trer^oa 
cinerarius  non  Lani.).     Sandri  Rlengo  p.  60.  Jeffreys-CapelliBi  P.  CL  p^  37. 


383 

W«taikraff  Gat  io  Jonrn.  de  Ooneh.  X,  p.  351.    Brasilia  Goatr.  p.  80 
(GibbaU).  Hidalfo  Cat  in  Journ.  de  Gonch.  XV.  p.  403. 

Yar.  anfractibofl  subplanis: 

Michaud  Ball.  soo.  Linn.  IIL  p.  266.  f.  4  (Trocbus  rariUnaatos  nach  Exem- 
plaren). Potlez  u.  Miebaud  Gal.  de  Doual  I.  p.  340  (Trocbns  rarilineatui). 

Vorkommen  littoral  und  stellenweise  sehr  gemein  an  den 
Küsten  von  Spanien  und  der  Balearen  (Hidalgo),  Südfrankreich 
(Petit),  die  Yar.  zu  Nizza  (Michaud),  Piemont  (Jeffreys),  Cor- 
sica  (Requiem),  Neapel  (Scaochi),  Sicilien  (Philippi),  Malta  (Mac 
Andrew),  Adiia*Cherso  (Grube),  Zara  (Sandri),  Morea  (Des- 
hajes),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Pontus  (▼.  Middendorf),  Al- 
gerien (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  vertreten  und  fossil  nicht  bekannt 

Trochus  divaricatus  L.,  im  Alter  von  sehr  charakteristischer 
Gestalt,  ist  in  der  Jugend  äusserst  veränderlich.  Brusina  hatte 
ein  halbes  Dutzend  Arten  auf  solche  Abänderungen  gegründet 
und  Michaud  hält  heute  noch  die  durch  mich  ausgeschiedene 
Varietät  mit  ebenen  Umgängen  als  Art  aufrecht  Ich  habe  von 
ihm  noch  ganz  kürzlich  Exemplare  erhalten,*  auf  deren  Etiquette 
der  Vermerk  stand:  „nicht  mit  Tr.  Lussoni  zu  verwechseln/' 
Die  äussere  Form  dieser  Varietät  ist  allerdings  auffallend  genug, 
—  sie  ist  der  Form  wegen  von  Blainville  zu  Tr.  tumidas  und 
von  Philippi  mit  T  zu  Tr.  albidus  gestellt  worden ;  —  sie  ist 
aber  trotzdem  nur  Varietät,  denn  ich  kann  Exemplare  nach- 
weisen, die  bis  zum  letzten  Umgang  ganz  Trochus  rarilineatns 
sind,  aber  den  letzten  Umgang  vortretend  und  stark  abgerundet 
haben,  wie  alle  alten  Exemplare  des  ächten  Tr.  Lessoni  Payr. 
Unter  den  auffallenden  Jugendabänderungen  befinden  sich  auch 
solche,  die  ganz  dem  Tr.  obliquatus  Qmelin  entsprechen,  der 
als  rothgestreifte  Varietät  des  Tr.  umbilicatns  Mtg.  angesehen 
wird,  ein  Umstand,  der  diese  Art  der  unsreigen  sehr  nahe  bringt 
Ich  halte  beide  trotzdem  als  Arten  aufrecht,  weil  die  nordische 
Art  im  Alter  dasselbe  Windungsverhältniss  beibehält,  das  sie 
in  der  Jugend  hat,  und  dadurch  sich  wesentlich  von  Tr.  diva- 
ricatus unterscheidet  Ich  halte  beide  für  Vertreter  in  verschie- 
denen Klimaten.  Die  dem  Tr.  obliquatus  entsprechende  Varietät 
mag  wohl  auch  Veranlassung  gewesen  sein,  dass  der  Tr.  um- 
bilicatus  hin  und  wieder  als  Bewohner  des  Mittelmcers  ange- 
führt wird.  Ich  glaube  darum  auch,  dass  ich  diese  Art  trotz 
jener  Angaben  aus  der  Mittolmeerfauna  fem  halten  darf. 

Aohnlich  verhält  es  sich  mit  dem  Tr.  cincrarius  L.,  der 
auch  in  vielen  Beziehungen  unserer  Art  nahe  Kteht  und  ebenso 
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in  einigen  Katalogen  als  dem  Mittelmeer  angehörig,  Terzeichnet 
int.  Das  angebliche  Vorkommen  wird  auch  auf  irgend  eine  Ab- 
änderung des  Tr.  divaricatus  zurückzuführen  sein. 

Spec.  35.  Trochus  pygmaens  Fhilippi. 

En.  MoU.  Sic.  IL  p.  153.  t  25.  f.  13. 
Philippi-Cbemnitz  2.  ed.  t  42.  f.  7. 

Vorkommen  an  der  Küste  von  Sicilien;  bei  Magnisi  durch 
Fhilippi  gefunden.    Seitdem  nicht  wieder  erwähnt 

Folgende  Arten,  die  nur  mit  kurzen  Diagnosen  ohne  Ab- 
bildung yeröffentlicht  sind,  konnte  ich  nicht  sicher  ermitteln: 

1.  Trochus  Blalnrillei  Cantraine  (Clanculus). 

Bull.  Ae.  Brai.  IX.  2.  p.  344. 
KüBter  p.  344. 

Vorkommen  zu  Tripolis. 

2.  Trochus  lyciacus  Forbes. 

Rep.  Aeg.  Idv.  p.  iS9. 
KGster  p.  336. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Lycien  und  Peme. 

3.  Trochus  palttdus  Forbes. 

Rep.  Aeg.  Inv.  p.  189. 
KOster  p.  338. 

Vorkommen  an  den  Küsten  der  Insel  Amorgos. 
Scheint  zu  Tr.  varius  zu  gehören. 

4.  Trochus  Sprattl  Forbes. 

Rep.  Aeg.  Inv.  p.  190. 
Küster  p.  339. 

Vorkommen  bei  den  Cycladen,  Lycien,  Smyma. 

Fhilippi  meint,  er  sei,  abgesehen  von  der  Farbe,  mit  Tr.  tu- 
midus  identisch.  Er  könnte  wohl  eher  bei  Tr.  Adansoni  unter- 
gebracht  werden,  der  oft  in  denselben  Farben  und  Zeichnungen 
Torkommt. 
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IV.  Familie:  Fleurotomaridae  Fhilippi, 


I.  Genus:   Scissurella  D'Orbigny. 
Spec.  1.  8cts8urella  laeylgata  D'Orbigny. 

M^m.  80C.  d*bUt.  nat.  I.  p.  340.  t.  22.  f.  1. 

Soldani  Test  et  Zoopb.  I.  p.  22.  t  15.  f.  102.  Gantraine  Bnl).  Ak.  Bruz. 
IX.  2.  p.  841.  Mal.  Med.  t.  6.  f.  26  (Delphinula  calcaroldes).  Philippi- 
Chemnitz  2.  ed.  p.  33.  t.  6.  f.  1.  Monier-Calmas  in  Journ.  de  Cencb.  X. 
p.  394. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Sardinien  (Cantraine),  Sici- 
lien  (Philippi). 

Dieser  letztere  bemerkt,  dass  die  Exemplare  von  Sicilien  höher 
und  auf  der  untern  Seite  sichtbar  quergestreift  seien,  weshalb  er 
sie  als  Yar.  transvorim  striata  bezeichne.  Sie  möchten  vielleicht 
doch  eine  eigene  Art  sein. 


Spec.  2.  Sclssarella  costata  D'Orbigny. 

Mi^m.  80C.  d*hi8t.  nat.  I.  p.  340.  t.  23.  f.  2. 

Philippi  £d.  Moll.  Sic.  I.  p.  187  (Delphinula  plicata).  Scacclil  Cat.  p.  16 
(Scisaarella  D'Orbignj).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  137  (Delphinula  pli- 
cata). Philippi  £n.  Moll  Sir.  11.  p.  150.  t.  25.  f.  IS.  Petit  Suppl.  in 
Journ.  de  Concb.  VIU.  p.  251.  Monler-Calma»  ibidem  X.  p.  394. 

Species  fossilis: 
Seqoenxa  Notizie  p.  28  (Scinurella  plicata). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Südfrankreich  (Petit),  Nea- 
pel (Scacchi),  Sicilien  (Philippi). 
Fossil  zu  Messina  (Sequenza). 

Spec.  3.  Seissnrella  erispata  Fleming. 

M^m.  Wern.  Soc.  VI.  p.  385.  t.  6.  f.  3. 

LoT^n  Ind.  Moll.  Sc.  p.  151.  Forbes  n.  Hanley  brtt  Moll.  II.  p.  544.  t.  63. 
f.  6.  Philippi-Chemnitz  2.  ed.  p.  32.  t.  6.  f.  .1,  {dem  p.  35.  t.  5.  f.  6  (Scia- 
eorella  aspera).  JeAreya  Brit.  Concb.  DI.  p.  283.  Mac  Andrew  Reports  pp. 
Hidalgo  Cat.  in  Journ.  de  Concb.  XV.  p.  409  (Scissurella  aspera). 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  160.  t.  25.  f.  17. 

Wei  n  k  a a  rt.  MltMl-Meer-Conchylieo.    11.  25 
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Yorkommen  an  den  Küsten  von  Südfrankreich  (Martin), 
Sicilien  (Benoit  nach  Jeffreys),  Minorka  (Hidalgo). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Mic 
Andrew),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffineys). 

Fossil  zu  Beggio  (Philippi). 

Da  ich  selbst  nicht  entscheiden  kann,  wie  es  sich  mit  die- 
ser 8pecies  verhält,  so  gebe  ich  die  Synonymie  nach  Jeffreys, 
erwähne  nur  noch,  dass  er  auch  die  Sc.  angulata  Loven  mit 
herbeizieht.  Er  nennt  diese  eine  grosse  Form  der  Sc.  crispati. 
Den  Figuren  bei  Philippi  nach  soll  das  Umgekehrte  der  Fall 
sein.  Meine  Angabe  des  Vorkommens  der  Sc.  aspera  za  Algier 
muss  ich  zurücknehmen.  Das  Exemplar  war  in  schlechtem  Er- 
haltungszustand und  stellte  sich  als  ein  sehr  junges  desTrochne 
millegranus  heraus. 

Spec.  4.  Sdararella  caneellata  J^Greya. 

CaptUlm  P.  C.  p.  85.  f.  I. 

Vorkommen  zu  Sestri  di  Levante  an  der  Küste  von  Fie- 
mont  (Jeffreys). 

Munier-Calmas  giebt  noch  die  foBsüe  Sc.  decussata  D'Or- 
bigny  im  Mittelmeer  lebend  an,  doch  ohne  nähern  Fundort.  Ich 
kann  sie  als^^  nicht  in  die  Fauna  aufnehmen. 


IL  Genus:   Schismope  Jeffreys. 
Spec.  1.  Schismope  elcgans  D'Orbigny. 

M^iiL  ftoc.  d'kUt  nat  I.  p.  840.  t.  38.  f.  4  (SeünnllfeX 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  160  (Scissnrella  striatula).  Jeffreys  An.  «I  lb|E. 
nat  bist.  1856  p.  819.  Philippi-Chemnitz  2.  ed.  p.  37.  t  6.  f.  9  (Sden- 
rella  striatula).  Jeffreys-GapeUini  P.  C.  p.  36.  Grosse  u.  Fischer  in  Jonn. 
de  Cooch.  IX.  p.  257  (Woodwardia).  Monier^Calmaa  io  Jonn.  de  Coock 
X.  p.  894. 

Species  fossilis: 
D^Orbigny  t.  ob.  Sequenz«  Netixle  p.  29  (ScIeenreUa  sCrlüola). 

Yorkommen  an  der  Küste  yon  Piemont  (Jefireys),  Sicilien 
(Philippi> 

Fossil  zu  Castelarquato  (D'Orbigny),  Messina  (Sequena). 
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V.  Familie:  Haliotidae  Gray. 


VI.  Genus:  Haliotis  Linn^. 
8pec.  1.  Haliotis  tnberculata  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  Xn.  p.  1256.  Hanley  Ipsa  LIbu.  Gonch.  p.  4t0. 

LUter  Aogl.  U  8.  f.  16.  Bonaiii  Beer.  I.  f.  10.  GioDani  Adr.  D.  t.  8.  f.  27. 
Martini  Concb.  Gab.  I.  p.  187.  t  16.  f.  148.  U9.  AdaDSon  Senegal  t,  2. 
f.  Tl.  Schroeter  Einl.  Ü.  p.  875  pars.  Gmelin  Syst.  nat  ed.  XIII.  p.  3688 
pan.  Da  Gosta  brit.  Gonch.  t  2.  f.  I.  2  (Hallotit  ynlgaris).  Pennantbrlt. 
zool.  IV.  p.  141.  f.  88  DonoTan  brit.  sheUs  I.  t  5,  ed.  Gbenn  p.  12.  t2. 
f.  1.  Montag«  Test,  brit  p.  474,  ed.  Ghenn  p.  206.  Maton  n.  Baket 
Trans.  Linn.  VIII.  p.  227.  Dillwyn  Cat  II.  p.  1009.  Lamarck  hiat  nat 
VI.  2.  p.  215.  Brown  lü.  Gonch.  p.  23.  t.  12.  f.  2.  18.  Wood  Ind.  test. 
t.  86.  f.  4.  RisRo  Eur.  mer.  IV.  p.  253,  idem  Juv.  p.  253  (Haliotis  parra). 
Payrandean  Moll,  de  Corae  p.  122.  Philippi  £d.  MoU.  Sie.  L  p.  165. 
Scacchi  Gat  p.  17.  Deshayes  £ncycl.  m^tb.  II.  p.  179,  idem  Lamarak  2. 
ed.  IX«  p.  26.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Dooai  I.  p.  509.  Forbee  Rep. 
Aeg.  Inv.  p.  134  (Haliotis  lamellosa).  Philippi  £n.  Moll.  Sic.  H.  p.  142 
pars.  D*Orbigny  Webbs  Gan.  p.  95.  t  7.  f.  1.  R«qalem  Goq.  de  Corsa 
p.  62.  Beere  Gonch.  Ic  t  11.  f.  34.  Petit  Cat  in  Jonm.  de  Gonohu  ÜL 
p.  98.  Forbes  n.  Hanley  brit  Moll.  H.  p.  485.  t  64  n.  G.  C.  t  3.  Mae 
Andrew  Reports  pp.  Sandri  Elengo  II.  p.  44.  Chenn  Mannel  p.  365. 
f.  2720.  Dnnker  Gninea  MoU.  p.  38.  t  5.  f.  1—3.  16—18.  Sowerby  DI. 
Ind.  t  11.  f.  7.  Jeffkeys-Gapellini  P.  G.  p.  86.  Qmbe  Ansfl.  p.  190.  Sers 
Adr.  hevs  Fanne  p.  5.  Weinkanff  Cat  in  Jonm.  de  Goneh.  X  p.  347 
pars.  Jeffreys  Brit  Conch.  HI.  p.  279.  Fischer  Gironde  p.  70.  Bmsin« 
Goatr.  p.  80.  Gaillaud  Gat  p.  139.  Hidalgo  Cat  in  Jonm.  de  Gonch.  XV. 
p.  409. 

Yar.  1.  rugosa: 

UDn4  Syst  nat  ed.  12.  p.  1256  (Haliotis  striaU  teste  Hanley).  Lamarck 
bist,  nat  VI.  2.  p.  217  (Haliotis  lamellosa).  Deshayes  Sncyd.  m^th.  H. 
p.  181.  idem  Exp.  sc.  de  Mor^e  p.  135  (Haliotis  lamellosa).  Delle-Chiaje- 
PoH  UI.  t  55.  f.  22—26  (Haliotis  lamellosa).  PhiHppi  Sn.  Moll  Sic.  1. 
p.  166.  Var«  a.  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  IX.  p.  29  (Haliotb  laaellMa). 
Delesaert  Rec.  i,  33.  f.  7.  Requiem  Goq.  de  Gorse  p.  62.  Var.  1.  Reeve 
Coach.  Ic.  t  16.  f.  58  (Haliotis  striaU),  idem  t  5.  f.  14. 15  (Haliotis  la- 
mellosa). Jefl^eys-Capellini  P.  G.  p.  36  (Haliotis  lamellosa).  WetnkaulT 
Cat  in  Jonm.  de  Gonch.  X.  p.  S47  pars.  Hidalgo  Cat  p.  409  (HaKollf 
kmelleea). 

Var.  IL  »triata: 

Martini  Conch.  Gab.  t  14.  f.  188.  Gmelin  Syst  nat  ed.  XIII.  p.  3688  (Ha- 
liotis* striata).  Dillwyn  Gat.  p.  1010  (Haliotis  sUlaU).     Lemtfck  biet  nnt. 

95  • 
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VI.  ?.  p.  216  (Haliotis  itriata).  Phillppl  Ed.  Moll.  Sir.  I.  p.  165.  Vai.  r 
Reqniem  Goq.  de  Goree  p.  62.  Tar.  8.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  CoDch.  ID. 
p.  94  (Ualiotis  BtriaU).  Sandri  filengo  p.  43  (Ualiotis  ttriaU).  BnisiBa 
Cootr.  p.  80  (Uallotia  atriau). 

Testa  javenis: 

Dillwyn  Cat  p.  101  i  (Haliotis  glabra).  Ck>8U  Cat.  liat.  p.  48  (HalioCU  gU- 
bra),  idem  (Ualiotis  marmorata),  idem  (Haliotii  blcolor).  PblHppi  Eo. 
Moll.  8oc.  I.  p.  165.  Var.  4.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  62.  Var.  4--6. 
Sandri  Elengo  p.  43  (Haliotis  striaU  Var.  ß), 

Species  foBsilis: 
Philippl  En.  MoU.  Sic.  II.  p.  143.  Seqnenza  Notizi«  p.  23.  29. 

Vorkommen  in  geringer  Tiefe  auf  Felsen  und  Steinen  an 
den  Küsten  von  Spanien  und  der  fiaiearen  (M' Andrew,  Hidalgo , 
Südfrankreich  (Petit  u.  A.),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Re- 
qniem, Pajraudeau),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Tarent 
(V.  Salis),  Adria- Venedig  (H.  C.  W.),  Triest  (Sars,  Grube),  Dal- 
matien  (Sandri  u.  A.),  Morea  (Deshayea),  Aegeische  Inseln  (For- 
bes),  Syrien  (Ehrenberg),  Tunis  (M'Andrew),  Algerien  (Wein- 
kauflf). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  der  Canal- Inseln 
(Jeffreys),  Frankreich  (Fischer,  Caillaud),  Spanien  (M'Andrew. 
Hidalgo),  Canaren  (D'Orbigny),  Azoren  (Mac  Andrew),  Senegal 
(Adanson). 

Fossil  zu  Melazzo  und  Tarent  (Philippi),  Messina  (Se- 
quenza). 

Ich  habe  gar  keinen  Zweifel,  dass  alle  die  zusammengezo- 
genen Formen  einer  Art  angehören.  Hunderte  von  Exemplaren, 
die  mir  zum  Studium  vorgelegen  haben,  gaben  mir  alle  üeber- 
gänge  von  der  feingestreiflen  H.  glabra  bis  zu  den  ganz  grob 
quergerippten  der  algerischen  Küste.  Letztere  stehen  noch  wei- 
ter ab,  als  die  Form,  die  man  gewöhnlich  H.  lamellosa  nennt 
Beispiele,  die  halb  H.  striata  und  halb  H.  lamellosa  sind,  ge- 
ben am  besten  kund,  was  von  den  zahlreichen  Arten,  die  auf 
unausgewachsenen  Exemplaren  beruhen,  zu  halten  ist.  Betrach- 
tet man  alte  aungewachsene  Exemplare  allein,  so  sind  es  eigent- 
lich nur  die  zwei  Formen,  die  auch  am  längsten  aufrecht  er- 
halten worden  sind  und  von  denen  die  eine  fast  vorzugsweise 
im  atlantischen  Ücean  lebt,  d.  i.  die  eigentliche  H.  tuberculata 
auct.  und  die  rauhe  gerippte  =  H.  lamellosa ;  hier  läast  sich  am 
ersten  noch  eine  Trennung  rechtfertigen,  indessen  sind  auch  die»« 
vollkommen  vermittelt   und  man  weiss  bei  reichlichem  Material 
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kaum  wohin  die  Mitte] formen  gehören.     Dies   ist  immer  ein  ai- 
cheres  Zeichen,  dass  sie  zusammengehören. 

Junge  Schalen  sind  meistens  viel  lebhafter  gefärbt  als  alte; 
man  kann  sich  davon  eine  ganze  Musterkarte  von  Färbungen 
zoRammenstellen.  Costa  hat  daraus  vier  Arten  und  v.  Salis  noch 
zwei  andere  gemacht. 


VII.  llBter^rdiBBg  t    SeatiliraBdiiata  Cavicr. 
I.  Familie:  Fissurellidae  Ghray. 

I.  Genus:  Fissurella    Biniguidre. 


Spec.  1.  Flssurella  eostarla  Basterot. 

M^m.  gfol.  Bord.  p.  79. 

Dethajes  Encjcl.  m^th.  H.  p.  138  (Fissoralla  Degleeta),  idein  Rxp.  «c  4ß 
Mor^e  p.  134  (PissurelU  neglecu).  Philipp!  Ed.  Moll.  Mc.  L  p.  Ilft.  S» 
werbj  Goneh.  Dl.  f.  80  (FiuurelU  meditorranoa).  Deshayot-Lamarek  2.  #4 
VII.  p.  601  (Fifsurella  neglecta).  Forbes  Rap.  Aeg.  Idt.  p.  136  (Ffan* 
rella  neglecU).  Phllippl  En.  Moll.  Sic.  n.  p.  90.  Baquiam  Coq.  6»  Cm 
p.  40  (FUfurella  neglecta).  Petit  Cat  in  Jonrn.  de  Conch.  Ol.  p.  79  (Fv- 
snrelU  neglecta).  Sandrl  Elengo  II.  p.  42.  Sara  Adr.  bavs  Faun«  p.  &. 
JeifreTS-CapalliDl  P.  C  p.  35.  Valllant  in  Joom.  de  Conch.  XUL  p.  97 
Brasina  Contr.  p.  81.  Fischer  Gironde  p.  69  (Fissarella  neglecta). 

Species  fosBilis. 

Brocchi  Conch.  foM.  sobap.  II.  p.  259  (Patella  graeca  non  Linn^  Bactefo« 
s.  ob.  Sowerbj  M^m.  Conch.  p.  132.  t.  483.  f.  t— 3  (FluurelU  fiMca 
Bronn  lt.  Tert.  geb.  p.  82  (Fissnrella  italira).  Philipp!  En.  Moll.  Sic  I 
p.  118.  Dujardin  M^m.  g^ol.  Soc.  U.  p.  272  (Fissarella  neglecU).  Orat»- 
loup  Conch.  foss.  de  i'Adour  p.  31.  t  1.  f.  20.  21  (FiaanreUa  ne^locto 
Deshajes  Bull.  soc.  g^ol.  XI.  p.  76  (FiMurella  neglecta).  Oratcloop  AxUt 
t.  1.  r.  20.  21.  Matheron  Foss.  bouche  du  Rhime  p.  195.  t  33.  t  1  3 
(Fiisurella  Martinii).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  100.  Michelottl  Fe«. 
mioc.  It.  sept.  p.  141  (Fissurella  neglecta).  Sismoiida  Synopsis  p.  SÖ  (Fb- 
surella  neglecta).  D'OrbIgny  Prodr.  111.  p.  92  (Fissurella  neglecta),  idea 
p.  92.  No.  1724  (Fissurella  subneglecU).  Hoernes  Foss.  MolL  des  W.  BL 
p.  641.  t  50.  f.  80  (Fissurella  italica).  Sequenza  Motizie  p.  24.  30. 


Diese  Art  lebt  an  Felsen  und  Steinen  an  den  Küsten  tob 
Siidfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Gonioa  (Aeqoiem), 
Bicilien  (Philippi),  Adria- Venedig  (H.  G.  W.),  Triest(8an),  Dal- 
matien  (Sandri),  Morea  (Deshajes),  Aegeisohe  Inseln  (Forbee), 
Syrien  (Ehrenberg),  Aegypten  (Fischer).  Ausserdem  im  Rothen 
Heer  (Vaillaut). 

Fossil  miocän  im  Wiener  Becken  (Hoemes),  Tonraiae  (Du- 
jardin),  Adour  (Grateloup),  Bordeaux  (Basterot);  snbapennin  an 
verschiedenen  Punkten  Ober-  und  Unter-Italiens,  zq  Ouera  in 
Algerien  (H.  C.  W.)*  &uf  Sicilien  und  in  Galabrien  (Philipp!), 
Galamacki  (Hoemes),  Rhodus  und  Cypern  (Hoemes),  Ischia 
(Philippi). 

Diese  Art  ist  Tielfiach  gedeutet  worden ;  in  der  That  stehen 
die  grossen  Exemplare  Yon  der  dalmatinisohen  Küste,  die  So- 
werby  F.  mediterranea  genannt  hatte,  den  Vorkommnissen  Tön 
Sicilien  und  Gorsica  ziemlich  fern,  doch  sind  sie  nicht  specifiscb 
an  trennen,  ebenso  wenig  wie  die  fossile  F.  oostaria  von  der 
F.  neglecta.  Ob  aber  die  F.  italica  Defrance  hierher  gehört, 
dies  zu  ermitteln  ist  eine  schwierige  Aufgabe.  Philippi  erwähnt 
bereits,  dass  die  F.  italica  (Defr.)  Jan  bestimmt  verschieden 
seL  Was  Bronn  unter  diesem  Namen  hat,  könnte  eine  sehr  ge- 
thürmte  Varietät  sein.  Ich  würde  seiner  Autorität  daher  gefolgt 
sein,  die  F.  italica  hierher  zu  stellen,  wenn  nicht  der  umstand 
im  Wege  stünde,  dass  kein  einziger  der  französischen  Autoren 
diese  Identification  acceptirt  hat.  Es  muss  doch  angenommen 
werden,  dass  diese  bessere  Gelegenheit  hatten,  die  Defranoe'sche 
Art  zu  deuten,  als  dies  Bronn  möglich  war.  Ein  anderes  Hülfs- 
soittel  als  die  Beschreibupg  hatte  er  ja  nicht  und  dies  reicht 
hentigen  Tages  nichtmehr  aus,  eine  vor  so  langer  Zeit  auf- 
stellte Art  zu  identificiren. 

Deshayes  hat  in  neuerer  Zeit  das  eooäne  Vorkommen  un- 
serer Art  in  Abrede  gestellt,  das  hilft  über  eine  Schwierigkeit 
hinweg,  unserer  Art  den  ältesten  Namen  F.  costaria  zu  erhal- 
ten. Philippi  hatte  die  Ansicht  beharrlich  festgehalten,  dass 
die  lebende  Art  mit  der  angeblich  eocänen  völlig  identisch  sei, 
und  er  bat  Recht  behalten.  Jetzt,  wo  sich  das  eocäne  Vor- 
kommen als  ein  ganz  irrthümliches  herausgestellt,  fallt  jedes 
Motiv  hinweg,  gegen  die  Identität  mit  der  Basterot'sohen  Art  an- 
zukämpfen. 

Fischer  hat  ganz  Recht,  wenn  er  behauptet,  die  unter- 
schiede zwischen  der  Var.  dieser  Art,  die  er  F.  neglecta  nennt, 
und  der  britischen  F.  reticulata   seien    unerheblich    und   ausser 
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der  Grösse  und  der  schärfer  ausgeprägten  Spindsculpior  und 
der  regelmässigen  Form  ist  nicht  viel  Versdiiedenes  da. 

Wie  man  aber  eine  solche  Behauptung  mit  jener  an  einer 
andern  Stelle  gemachten  zusammenreimen  soll,  dass  die  F.  oo- 
staria  Vaillant  Ton  der  F.  costaria  (Bast.)  Philippi  yerschieden 
sei,  weil  sie  die  Bippen  mehr  deutlich  ausgeprägt  habe,  das  vA 
nicht  wohl  zu  begreifen  und  nur  aus  dem  Umstände  zn  erkla- 
reuy  dass  Fischer  das  BrOthe  Meer  gänzlich  Ton  Mittelmeenurten 
säubern  will. 

Die  F.  reticulata  der  britischen  Küste  zeigt  aber  auf  der 
andern  Seite  viele  Annäherung  an  F.  graeca.  Einzelne  Varie- 
täten mit  wenig  zahlreichen  Querreifen  sind  kaum  au  unter- 
scheiden. Es  wäre  also  geboten,  alle  drei  Arten  zn  yeremigen. 
Dies  geht  selbst  über  die  Anschauung  von  Jeffreys  hinaus,  der 
die  britische  Form  zu  F.  graeca  stellt  Ich  habe  übrigens  nnr 
ganz  junge  Schalen  gesehen,  die  so  wenig  zahlreiche  ReifeL 
haben,  dass  sie  der  F.  graeca  nahe  kommen.  Alle  reinen  an»- 
gewachsenen  Exemplare  stehen  solchen  der  F.  graeca  zu  fem»  ak 
dass  ich  eine  Vereinigung  für  geboten  halten  könnte. 


Spea  2.  Fissorella  graeca  Linn^. 

Syst.  n&t.  ed.  XII.  p.  1262  (Patella). 


DiUwyn  Cat.  p.  1056  (Patella).  Lamarck  hist.  nat  VI.  2.  p.  11  pan.  Blalo- 
yiUe  Man.  p.  500.  t.  4S.  f.  8.  Payraudean  Moll,  de  Cone  p.  93  «xrL 
Syn.  RisBO  Enr.  mer.  lY.  p.  256.  Deshayes  Eocycl.  mM.  11.  p.  134,  idcv 
Exp.  8€.  de  Moree  p.  194.  PbUippi  £a.  Moll.  Sic  1.  p.  116.  Scaeckt  Cat 
p.  18.  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  592.  Potlez  u.  Mirhand  OaL  d« 
Douai  I.  p.  520  pars.  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  135.  PhUippi  Kn.  Moll 
Sic.  n.  p.  90.  Deshayes  Trait^  «I«''m.  t  64.  f.  1.  Requiem  Coq.  de  Cor» 
p.  40.  Petit  Gat.  in  Joufd.  de  Conch.  III.  p.  79.  Danker  Gnin««  BfoU 
p.  88.  Sandri  Eleiigo  p.  42.  Jeffreys-CapeUiiil  P.  C  p.  35.  WeinkMiff  Cat 
in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  335.  Brusina  Contr.  p.  81.  Hidalgo  Cftt.  ta 
Journ.  de  Conch.  XV.  p.  410  excl.  Syn.  wahrscheinlich. 

Species  fossilis: 

Defirance  Dict.  sc.  nat.  XVII.  p.  77.  Marcel  de  Serres  Q^gii.  dn  Midi 
p.  130.  Deshayes  in  Lyells  Princ.  p.  16.  50.  56.  Philippi  En.  MolL  Sk*. 
I.  p.  118.  Grateloup  Conch.  foss.  de  TAdour  t  1.  f.  17.  18,  Philippi  Ea 
MoH.  Sic.  U.  p.  91.  S.  Wood  Crag.  Moll.  1 18.  f.  4  b.  excl.  desc.  eC  SyiL 
D*Orbigny  Prodr.  11.  p.  177  pars.  Mayer  in  Stod.  g^ol.  L  p.  437  (Fis* 
surella  caucellata).  Bronn  L^tb.  g^ogn.  3.  Aufl.  p.  437.  Bayl«  u.  Villa 
Ball.  soc.  gtol.  XI.  p.  512  (Fissurella  cancellata).  Seqaenza  Nocixie 
p.  24.  SO. 

Vorkommen  auf  Steinen  und  anderen  G-egenständen  an  den 
Küsten    von   Spanien   (Hidalgo)   und    der   Balearen   (derselbe). 
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Sädfi*ankreich  (Petit),  Corsica  (Requiem),  Piemont  (Jeffreys), 
Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Dalmatia  (ßandri 
a.  A.),    Morea  (Desbaye«),   Aeg^eiache   Inseln  (Forbes),   Algerien 

Weinkanff). 

Ob  im  atlantischen  Ocean  ist  nicht  ersichtlich ,  weil  viele 
Autoren  die  F.  reticulata  mit  unserer  Art  verwechselt  oder 
vereinigt  haben. 

Fossil:  miocän  im  Adonrbecken  und  dem  der  Oironde 
(Guadeloup,  Michaud),  Schweiz  (Mayer);  pliocän  im  südlichen 
Frankreich  (Serres),  Algerien  an  verschiedenen  Orten  (Bavle), 
Messnia(8equenza);  Jungtertiär  auf  Sicilien  und  Calabrien  (Phi- 
lippi),  Morea  (Hoemes),  und  wahrscheinlich  noch  an  anderen 
Orten,  aber  mit  reticulata  vermengt. 

F.  graeca  des  Mittelmeeres  ist  in  ausgewachsenen  Exem- 
plaren sehr  leicht  von  der  F.  reticulata  Forbes  und  Hanley  zu 
unterscheiden.  Dies  haben  die  Autoren  der  British  Mollusks 
recht  wohl  eingesehen  und  um  fernerem  Wirrwarr  vorzubeugen, 
die  Art  der  britischen  Küste  F.  reticulata  genannt.  Trotzdem 
hat  sich  die  Frage  noch  nicht  geklärt  Jeffreys  führt  die  bri- 
tische Art  wieder  als  F.  graeca  auf,  und  ihm  ist  Hidalgo  ge- 
folgt, indem  er  die  Mittelmeerart  ebenfalls  F.  graeca  nennt  und 
die  Citate  von  Forbes  und  Hanley  sowie  Sowerby  als  synonym 
setzt.  Ich  habe  bereits  erwähnt,  dass  ganz  junge  Schalen  sehr 
nahe  stehen,  um  so  ferner  aber  stehen  sich  die  ausgewach- 
senen, was  ein  einfacher  Vergleich  ergiebt.  Jeffreys  beschreibt 
die  britische  Art  genau  und  giebt  ihr  25  starke  und  die  gleiche 
Zahl  dünnere  Längsrippen  und  30  concentrische  Seifen.  Ein 
Exemplar  von  ungefähr  gleicher  Grösse  (L.  1,25.  B.  0,75)  der 
F.  graeca  von  Zara  ergab  18  Längsrippen  mit  gleicher  Anzahl 
dünnerer  und  nur  12  Keife.  Wie  die  englischen  Exemplare 
zwischen  der  ungefähren  Zahl  von  26 — 34  resp.  22 — 27,  deren 
Mittel  die  Zahlen  30 — 25  ergiebt»  schwanken,  ebenso  ist  es 
mit  den  mittelmeerischen,  die  zwischen  14  und  22  resp.  10-  14 
schwanken;  dies  ist  eine  sehr  erhebliche  Verschiedenheit  und 
giebt  doch  wahrlich  keine  Handhabe,  die  beiden  Arten  zu  verei- 
nigen.   Sie  sind  beide  recht  gut  als  besondere  Arten  anzusehen. 
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Spec.  3.  Flssnrella  nubeeula  Linne. 

Syst.  Hat.  ed.  XU.  p.  1269  (PatelU). 

Martini  Concb.  Cab.  L  t  12.  f.  105.  Scbroeter  Einl.  p.  440  t.  Tb.  (Pateih 
Omelin  Syst.  nat  ed.  XIII.  p.  3^30  (Patella  rosea).   DiUwyB  Gat  p.  IMi 
(Patella).    Tarton  Dict  p.  142  (Patella).     Lamarck  bist  nat.  VI.  2.  p.  It 
(Fissurella  rosea).     Risso  Enr.  mer.  IV.  p.  257,  idem  No.  682  (FiasarfiU 
nimbosa  non  Unn^).    Pbllippl  £n.  Moll.  Sic   1.  p.  117    (FisonUa  tm- 
boaa  non  Linne).  Sracchi  Cat  p.  18  (Fiseurella  rosea).    Desbayet-Laairrk 
2.  ed.  VII.  p.   195  excl.  la  note.     Sowerby  Concb.  Hl.  f.  8  (FissurelU  n- 
sea).    Pbilippi  Eo.  Moll.  Sic.  II.  p.  91    (Fissurella  rosea).     Reqairm  Cv 
de  Corse    p.  40    (Fissnrella  Philippii).    Porbes    n.  Hanley    brit    Moll.  II 
p.  472.  Mac  Andrew  Reports  pp.    Danker  Guinea  MoU.  p.  36  (FisMreS« 
rosea).    Weinkauff  Cat  in  Journ.  de  Concb.  X.  p.  338   (Fiasorella  ro^eA 
Reibiscb  Mal.  Bl.    XII.    p.  127.     Hidalgo  Cat   in  Jonm.   de  Concb.  W 
p.  410. 

Yorkommen  häufig  an  Steinen  und  Felsen  in  geringtr 
Tiefe  an  den  Küsten  von  Spanien  und  der  Balearen  (£dal^u.. 
Provence  (Risso),  Corsica  (Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Siciiin 
(Philippi),  Aegeisohe  Inseln  (Forbes),  Syrien  (Ehrenbeig),  Äi 
gerien  (Weiokautf). 

Inx  atlantischen  Ooean  an  den  Küaten  von  Südspanivi 
(Hidalgo),  Marokko  (AT Andrew),  Cap  V  erdische  Inseln  and  be 
negambien  (Reibisch),  Guinea  (Dunker). 

Philippi  ist  in  der  Deutung  Linne*8cher  Arten  glückli » 
gewesen,  dies  hat  er  hier  wieder  bewiesen.  Seine  im  2.  Ban^»^ 
der  £n.  Moll.  Sic.  ausgedrückte  Vermuthung,  dass  seine  F.  rv 
sea  die  Patella  nubeeula  L.  sei,  ist  durch  Hanley  bestätigt 
worden;  ich  führe  sie  darum  unter  der  Linne'schen  Bezeiii 
nung  auf. 


Spec.  4.  Ftssarella  glbberola  Lamarck. 

Hift  nat  VI.  2.  p.  15. 

Sowerby  111.  Concb.  f.  16  (Fissurella  rainnta  non  Lam.).    Philippi  En.  N«. 
Sic.  1.  p.  117.  t  7.  f.  16  (Fiasarella  ^ba).  Scacehi  C«t  p.  18  (FisMirLu 
^bberula).    Deshayes-Lamarck  2.  ed.  VIL  p.  599.    Forbea  Rep.  Aeg.  Il« 
p.  135  (Fissurella  gibba).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  11.  p.  91  (FiMurelU  gibb« 
Dunker  in  Zeitschrift  für  Mal.  (1846)  p.  26  (Fissurella  PhUippiana).    l*t 
lessert  Rec.  t  24.  f.  2.    Requiem  C^q.  de  Corse  p.  40  (Fissurella  gitb« 
Petit  Cat    in  Jouru.  de  Conch.    111.    p.  79.     Donker  Guinea  MoU.    pu  >' 
(Fissurella  Philippiana).     Sandri  Elengo  p.  42  (Fissurella  gibba).  JtOxtjy 
Capellini  P.  C.  p.  35  (Fissurella  gibba).    Grube  Ausfl.  p.  120.    Weink«  f 
Cat  in  Journ.  de  Cqnch.   X.  p.  335.     Mac  Andrew  Reports  pp.      FfsLi*^ 
Gironde  p.  70    (Fissurella  gibba).     Caillaud  Cat    p.  134.     Brusina  Coo:r 
p.  81  (Fissurella  gibba).  Hidalgo  Cat  in  Jouru.  de  Couch.  XV.  p.  4iu. 
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Species  fomlia: 

Pbilippi  En.  MoU.  Sie.  ü.  p.  91  (FfssnrelU  ffibba).  Saqueni*  Noticto  p.  24. 
90  (FlMiirella  gibba). 

Vorkommen  an  Steinen,  doch  etwas  tiefer  als  die  vorige, 
an  den  Küsten  von  Spanien  nnd  der  Balearen  (M' Andrew,  Hi- 
dalgo), Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Re- 
quiem), Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Zara  (Sandri, 
Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien  (Weinkanff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Spanien  und 
Portugal  (M' Andrew,  Hidalgo),  Canaren  (M'Andrew),  Guinea 
(Dunker). 

Fossil  2U  Carmbbare,  Pezzo,  Tarent  (Philippi),  Messina  (Se- 
quenza),  Melaczo  und  Palermo  (Philippi). 

Nach  den  Angaben  von  Hidalgo  ist  die  Lamarok'sche  Art 
durch  RecluK  untersucht  und  das  betreifende  Exemplar  als  ein  am 
Strand  gebleichtes,  daher  farbloses  der  F.  gibba  Philippi's  erkannt 
worden.  In  der  That  passt  die  Beschreibung  Lamarek's  ganz  gut 
auf  solche  Exemplare,  wie  ich  sie  auch  besitze.  Nimmt  man 
zu  dieser  Ermittelung  noch  die  Figur  bei  Delessert,  so  bleibt 
kein  Zweifel,  dass  Lamarck's  Name  für  unsere  Art  wieder  auf- 
genommen werden  muss.  Petit  und  G-rube  hatten  ihn  bereits 
angewendet.  In  meiner  ersten  Notiz  zu  dieser  Arbeit  war  i^ 
ebenfalls  zu  dem  gleichen  Resultat  gelangt  und  hatte  davon 
Erwähnnng  gemacht,  als  einer  Vermuthung,  auf  die  mich  die 
Betrachtung  einer  Anzahl  gebleichter  Exemplare  und  die  An- 
gaben von  Petit  und  Grube  geführt  hatten. 


IL  Genus:  Emarginula  Lamarck. 
Spec.  1 .  Emarginula  flssura  Linne. 

Syst.  Dat.  ed.  Xll.  p.  1261  (PatelU). 

MUler  Zool.  dan.  t.  94.  f.  7.  8  (Patella).  PfDoant  brit  Zool.  IV.  p.  U4. 
t.  90.  f.  153  (PatelU).  Da  Costa,  brit  Oonch.  p.  U.  t  1.  f.  4  (Patalla). 
DoDovao  brit.  sbells  I.  t.  3.  f.  2,  ed.  Chenu  p.  11.  t.  I.  f.  6  (Patella). 
Moutagu  Te«t.  brit.  p.  490,  ed.  Chenn  p.  213  (Patella).  Matuo  u.  Baket 
Tram.  Linn.  VIII.  p.  23ft  (Patella  fltaora  pars).  Tnrton  Diet.  p.  141  (Pa- 
teUa).  Wood  Ind.  test.  t  S8.  f.  86.  Brown  111.  Couch,  p.  62.  t  12.  f.  17. 
19.  CosU  Oss.  snll  Isola  Pant.  p.  10  (Emar« ioula  solidula),  idem  Cat.  sUt 
p.  119  (EmargiDQla  solidula).  Philippi  Eu.  Moll.  Sic.  I.  p.  11&.  t.  7.  f.  14 
(Eoiar^iiiila  soüdnla).  Scacchi  Cat  p.  18  (Emarginula  soUdtila).  Rerluz 
lUvae  zool.  (184S)  p.  232  (EnarflDula  laevis).  Philipp!  Kn.  Moll.  Sie.  11. 
p.  89  (Kmarglnola  solidula).     Petit  Cat  in  Jouin.   de  Couch.    Ul.  p.  79 
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(RmargiDuU  solldula).  Forbes  u.  Hanley  brit  Moll.  IT.  p.  477.  t.  6).  f.  l 
(KmarglDula  retlciilaU).  Hanley  Ip<;a  Lfnn.  Conch.  p.  431  par».  Cbr&i. 
Manuel  1.  p.  372.  f.  2727.  Mac  Audrew  Reporte  pp.  Sowerby  Ol.  lo^ 
t.  11.  f.  4  (Emarglnula  reticolata).  Weinkauff  Cat  in  Journ.  de  Coock. 
X.  p.  355,  idem  p.  355  (Emarginula  Bolidula).  Bnisina  Oontr.  p.  36.  "I 
(EuiargiDula  reticulata),  idem  p.  81  (Emargimila  eoliduU).  Jeffreyi  bnt 
Moll.  III.  p.  259.  Caillaud  Cat  p.  138.  Hidalgo  Cat  io  Journ.  de  Ceii<-t> 
XV.  p.  411. 

Species  fossilis: 

Sowerby  MiD.  Cooch.  t  33  (Emarglnula  reticulaU).  Philtppi  Eo.  Moll.  Si.. 
11.  p.  90  (Emarginula  solidula).  Sequenza  Notlzie  p.  30  (Emajfinula  «C'li- 
dula). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M* Andrew),  Süd^ 
Frankreich  (Petit),  Neapel  (Costa),  Sicilien  (Philippi),  Pantellaria 
(Costa),  Adria-Dalmatien  (Brusina),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Kästen  Ton  Grossbritanniet 
(Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Caillaud),  SpanieD 
(M' Andrew),  Canarea  (derselbe). 

Fossil  im  Crag  Englands  und  Belgiens  (Jeffreys),  zo  Ge- 
fall (Philippi),  Messina  (Sequenza),  in  Glacialschichten  Norwegea« 
(Jeffreys). 

Diese  Art  kommt  in  mehreren  Varietäten  vor,  im  Miu^r 
meer  kenne  ich  nur  die  wenig  conische  Abänderung  yoq  Algier, 
die  der  Hauptform  der  britischen  Autoren  fast  entspricht,  und 
die  conische  F.  solidula  Costa,  die  in  der  Mitte  steht  zwischen 
der  Var.  elata  und  incurra  bei  Jeffreys.  Sie  findet  sich  auch 
zu  Algier. 

Da  Linn^  seiner  Art  England  nach  Lister  und  Algier  nach 
Brander  zum  Vaterland  giebt,  die  conische  Abänderung  auch 
seiner  Beschreibung  entspricht,  so  stehe  ich  nicht  an,  dem  Bei- 
spiel Ton  Jeffreys  zu  folgen,  auf  sie  den  Linne'schen  Namen  an- 
zuwenden, obgleich  dies  der  Hanley'schen  Ermittelung  entge^refl 
ist  Recluz  hatte  die  Linne'sche  Art  auf  F.  cancellata  Phil.  bezogen 
und  in  Folge  dessen  die  vorliegende  Art,  die  von  den  älterec 
britischen  Autoren  auf  Patella  fissuraLinne  gedeutet  war,  umge- 
tauft und  F.  laevis  genannt.  Hanley  hatte  diese  Meinung  ge- 
billigt, weil  er  die  Philippi'sche  Art  in  der  Linne'schen  Samm- 
lung vorgefunden  hatte,  aber  den  neueren  Namen  nicht  aocep- 
tirt^  weil  er  die  britische  Art  mit  der  fossilen,  von  Sowerby 
F.  reticulata  genannt,  übereinstimmend  fand;  er  beliess  ia 
Folge  dessen  der  an  der  britischen  Küste  lebenden  und  früher 
auf  die  Linnä'sche  Art  bezogen  gewesenen  Schnecke  auch  den 
Sowerby'schen  Namen.  Es  war  Hanley  jedoch  nicht  ent^ngt^a, 
dass    die  in  der  Linne'schen   Sammlung   vorgefundene    F.   can- 
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cetlata  nicht  der  BeechreibuDg  entsprach,  er  gab  in  Ipsa  L.  C. 
sogar  zuy  dass  diese  besser  auf  die  conische  Varietät  der  bri- 
tJKchen  Art  passe.  Man  kann  also  der  Ermittelung  keine  zwin- 
gende Bedeutung  beilegen.  Was  Gmelin  und  diesem  folgend 
Lamarck  unter  Y,  fissura  gemeint  haben,  ist  nicht  zu  ermitteln, 
da  die  Citate  vielerlei  bedeuten;  man  thut  daher  wohl,  beide 
Autoren  aus  dem  Synonymen verzeichniss  der  vorliegenden  Art 
wegzulassen. 


Spec.  2.  Emarglnula  eonica  Schumacher. 

NouTMU  Systöma  p.  181. 

Martini  Conch.  Gab.  I.  p.  145.  t  19.  f.  100.  110.  Lamarck  bist  nat.  XI. 
2.  p.  7  (Emarglnula  rubra).  Bell  Zool.  Jonm.  (1824)  p.  52.  t  4.  f.  1 
(Rmarginola  rosea  flde  Forbes  u.  Hanley).  Risso  Enr.  mer.  IV.  p.  259 
(Rmariciunla  ftooica).  BlalnvlIIe  Manuel  t.  48.  f.  4  (Emarglnula  eonica). 
Brown  III.  Conch.  p.  62.  t.  12.  f.  21.  22  (Emarglnula  rosea).  CosU  Gat. 
p.  119  (Emarginula  rubra),  idem  (Emargtniila  rosea).  Michaad  Bull.  soc. 
LiOD.  Bord.  III.  p.  171.  f.  28.  24  (Emarglnula  plleolus).  Desbayes  Encycl.' 
m^tb.  p.  111  (Emarginula  curvirostris).  Philipp!  En.  Moll.  .Sir.  I.  p.  1I6. 
t.  7.  f.  12  (Emarginula  capuliformis).  Deshay es- Lamarck  2.  ed.  VD.  p.  588 
(Emarginula  rubra).  Potlez  u.  Michaud  Gal.  de  Donai  I.  p.  519.  t.  36. 
f.  15.  16  (Emarglnula  flssura  non  L.).  Forbes  Rep.Aeg.Inv.  p.  185  (Emar- 
glnula capuliformis).  Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  II  p.  89  (Emarginula  plle- 
olus). Leach  Synopsis  p.  215.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  IIL 
p.  78  (Emarginula  rosea).  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  II.  p.  479.  t.  63. 
f.  3  (Emarginula  rosea).  Sandri  Elengo  p.  41  (Emarginula  plleolus). 
Mac  Andrew  Reports  pp.  (Emarginula  rosea).  Tiberl  in  Journ.  de  Conch. 
VI.  p.  38.  t.  2.  f.  5  (Emarginula  Costae).  Jeffreys  brit.  Conch.  III.  p.  261 
(Emarglnula  rosea).  Caillaiid  Cat.  p.  188  (Emarglnula  rosea). Brusina  Gontr. 
p.  81  (Emarglnula  püeolus).  Hidalgo  Cat.  in  Journ.  de  Couch.  XV.  p.  412 
(Emarginula  rosea). 

Species  fossilis: 

Phillppi  En.  Moll.  Sic.  11.  p.  90.  Jeffreys  lU.  p.  262. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Sudfrank reich  (Petit, 
Ri^wo),  Neapel  (Tiberi),  Sicilien  (Philippi),  Adria<Zara  (^8andri, 
HruAina),  Aegeische  Inseln  (Forbes). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grossbritannien 
(Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Caillaud),  Spanien 
(M*  Andrew). 

Fossil  im  Crag  Englands  (Jeffreys),   zu  Palermo  (Philippi). 

Diese  kleine  nette  Art  hat  viele  Namen  erhalten ,  der  von 
Si'humacher  gegebene  muss  als  der  älteste  eingeführt  werden. 
Jeffreys  meint  zwar,  er  könne  dies  nicht,  weil  Schumacher 
nur  eine  (jenusbeschreibung  gegeben.  Es  ist  dies  allerdings 
in  der  Regel  der  Fall,    hier  liegt  aber  doch  die   Sa«he   etwas 


398 

anders,  denn  hier  hat  Schumacher  den  Martinrschen  üfamen. 
Patella  fissura,  der  als  Beispiel  zu  Emarginula  angpeg^yen  i<. 
umgewandelt.  Einer  Speciesbeschreibung  bedarf  es  daher  rur 
Begründung  eines  Namens  nicht.  Lamarck's  E.  rubra  nv^ 
Beirs  E.  rosea  müssen  also  nachstehep.  Idichaud  hatte  dann  dif 
Art  als  E.  pileolus  beschrieben,  im  Katalog  der  Galerie  <i* 
Douai  aber  diesen  Namen  eingezogen  und  auf  die  Autorität  Tr : 
Beck,  der  die  Exemplare  ganz  bestimmt  für  die  Linne*8chf 
Patella  fissura  erklärte,  unter  dieser  Bezeichnung  aulgefübr. 
Michaud  musste  jedoch  später  wieder  anderer  Meinung  c^- 
worden  sein ,  denn  er  versendete  Exemplare  wieder  unter  En 
pileolus  (ich  erhielt  selbst  1852  2  Exemplare  von  ihm).  Wk^ 
nun  die  Herren  Forbes  und  Hanley  veranlasst  hat,  das  Ciu: 
Potiez  et  Michaud  p.  519  t.  36  f.  15.  16.  zu  ihrer  Em.  reu 
culata  zu  ziehen,  ist  nach  dem  Gesagten  erklärlich,  keinenfä!  * 
aber,  dass  sie  später  die  ursprüngliche  Michaud*8che  Art  fi> 
Philippi  zu  Em.  rosea  gestellt.  Sicherlich  haben  aie  die  X«»: 
nicht  gelesen,  die  Potiez  et  Michaud  zu  ihrer  Em.  fissara  p- 
macht  hatten.  Em.  Costae  Tiberi  ist  von  Petit  nach  Eiofia 
von  Exemplaren  für  die  vorliegende  Art  erklärt  worden,  h:- 
Figur  entspricht  mehr  den  britischen  Exemplaren  als  der  £.  <  i- 
puliformis  Philippi,  deshalb  mögen  die  Exemplare  von  Tiber, 
für  einer  unbeschriebenen  Species  angehörig  gehalten  werde: 
sein. 

Spec.  3.  Emarginula  Huzardi  Payraudeau. 

Moll,  de  Corae  p.  90.  t  ö.  f.  1.  2. 

▼.  SalU  Reise  p.  3ft9.  t  6.  f.  t  (P&tell*  scisea).  DeikAjes  Exp.  k.  de  Hr*' 
ni.  p.  134.  Philippi  Ed.  Moll.  Sic.  I.  p.  115.  Potiez  ei  Michsnd  GaL  *• 
Douai  L  p.  518.     Forbes  Bep.  Aeg.  Inv.  p.  135.    PlilUppt  Ea.  MoU.  ^■ 

II.  p.  89.  Requiem  Goq.  de  Corse  p.  40.     Petit  C«t.  in  Joum.  de  Coa:^ 

III.  p.  78.  Sandri  Elengo  p.  41.  Welnkauff  Cat  in  Joarn.  de  Contk  X 
p.  334.  Brusina  Contr.  p.  81,  idem  p.  39.  81  (Emarginula  Caamlrbuc» . 
Hidalgo  Cat.  in  Joum.  de  Concb.  XV.  p.  411. 

Vorkommmen  an  den  Küsten  der  Balearen  (Uidalgo',  ^^' 
Südfrankreich  (Petit),  Gorsica  (Payraudeau,  Requiem),  Sidu*ef 
(Philippi),  Tarent  (t.  Salis),  Aria-Zara  (Sandri,  BrusinaX  Atp- 
sehe  Inseln  (Forbes),  Horea  (Deahayes),  Algerien  (Weiokauf 

Fossil  nicht  bekannt. 

£.  Gusmichiana  Brusina  ist  nichts  weiter,  als  eine  un  tz 
Weniges  flachere  Abänderung  dieser  Art,  die  sogar  häufiger  x 
als  die  Hauptform  bei  Payraudeau.  Das  Bild  bei  Salüi  '^ 
swar  leicht  auf  die  Yorliegende  Species  zu  deuteui  iadeasen  docä 
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El]  roh,  tim  mich  zu  berechtigen,  der  Species  seineii  Namem 
beizulegen,  was  bei  zweife11oB6r  Identität  dooh  geeohehen 
mtuMte. 


Spec.  4.  Emargimila  eaneellata  FhiUppi. 

En.  MoU.  Sic.  1.  p.  114.  L  7.  f.  16« 

PayrAudfau  Moll,  de  Cone  p.  99  (Emarginula  ÜMun  nou  Linrie).  CosU  Cat. 
nisC.  p.  119  (EDiarglDula  flssura  non  L{nn<^).  Potlez  o.  MIcbaud  Gal.  de 
Dooai  I.  p.  518.  t.  .36.  f.  11  (Emargioula  sicuU  excl.  SjnJ).  ForbM  Rep. 
Acf.  Inv.  p.  136.  Philippi  Ed.  Moll.  Sic.  II.  p.  89.  Recluz  Revue  zool. 
(1843)  p.  232  (Emarginnla  flssura  non  LiDDe)>  Requiem  Coq.  de  Coree 
p.  39.  Petit  Cat  in  Journ.  de  Conch.  JIl.  p.  78.  Sandri  Elengo  p.  4U. 
Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  36.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Cnncli.  X. 
p.  334.  Bnisina  Contr.  p.  81.  Hidalgo  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  XV. 
p.  411. 

Species  foseilis: 
PhUlppi  Ed.  MoU.  Sic.  II.  p.  90.  Seqnenxa  Notizie  p.  30. 

Vorkommen  an  den  Küsten  der  Balearon  (Hidalgo),  Süd- 
frankreich (Petit),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Piemont 
(Jeffreys),  Neapel  (Costa),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Zara  (Sandri 
u.  A.),  Aegeische  Inseln  (Korbes),  Algerien  (Weinkauff,  selten). 

Fossil  zu  Panormi,  Lamato,  Gravina  (Philippi),  Messina 
^Sequenza). 

Diese  Art  ist  durch  ihre  Sculptur  von  allen  übrigen  leicht 
zu  unterscheiden.  Mit  der  altfossilen  Em.  clathrataeformia 
Eichwald  hat  sie  aber  nichts  gemein. 


ßpec.  5.  Emargliiiila  elongata  Costa. 

0$8.  soo).  Is.  Pant.  p.  10. 

CosU  Cat.  Bist.  p.  119.  Philippi  Kn.  Moll.  S\r^  1.  p.  115.  t.  7.  f.  13.  For- 
bes  Rep.  Aeg.  Idt.  p.  136.  Philippi  II.  p.  89.  Rrquiem  Coq.  de  Coree 
p.  39.  Petit  Cat  in  Journ.  de  Conch.  UI.  p.  78.  Mac  Andrew  Ri>port8  pp. 
Sandri  Elengo  p.  41.  Jeffreye-CapeUini  P.  C  p.  35.  WeitikauiT  Cat  in 
Joam.  de  Conch.  X.  p.  334.  Brnsina  Contr.  p.  81.  Hidalgo  Cat  In  Journ 
dt  Conch.  XV.  p.  411. 

Species  fossilis: 
Philippi  U.  p.  90.  Sequenia  Notizie  p.  24.  30. 

Lebt  an  den  Küsten  von  Spanien  und  der  Balearen  (Mac 
Andrew,  Hidalpro),  Provence  (Petit),  Corsica  (Reqniem\  Piemont 
(Jefireys),  Neapel  (Costa),    Sicilien  (Philippi),  Pantellaria  (Costa, 
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M'Andrew),  Adria-Dalmatien  (Sandri,  Brnsina),  Aegeische  In^ln 
(Forbes),  Tunis  (M' Andrew),  Algerien  (WeinkaafT). 

Im  attantischen  Ooean  an  den  Küsten  der  Canariflche& 
Inseln  (ITAndrew). 

Fossil  zu  Cefali  und  Lamati  (Fhilippi),  Messina  (Seqaensa . 

Ebenfalls  leicht  an  der  flachen,  niedergedrückten  ond  Ter- 
längerten  Form  zu  erkennen,  sie  giebt  zu  einer  Bemerkung 
keine  Veranlassung. 


VIII.  Uater-Orilmg:  Cyclobruchiata. 
I.  Familie:  Fatellacea  Fte. 

L  Genus:  Patella  Linn^. 


Spec.  1.  Patella  ferraglnea  Gmelin. 

Syst  nat  ed.  Xni.  p.  3706. 

MArtini  Conch.  Gab.  I.  t  8.  f.  66.  ?Sehroeter  Einl.  U.  p.  450.  No.  28. 
Payrandaau  Moll,  de  Corse  p.  90.  t  4.  f.  3.  4  (Patella  Lamarckii). 
Costa  Gat.  eist  p.  119  (Patella  pHcato).  Deshayee  Exp.  sc  de  Mor^  DI. 
p.  188.  Phtlippi  Ea.  Moll.  Sic.  I.  p.  108.  Seacchi  Cat  p.  18  (Patella  tuI- 
gata).  Forbes  Bep.  Aeg.  Inv.  p.  184.  Philippi  £n.  MolL  Sie.  U.  p.  83. 
Requiem  Coq.  de  Corse  p.  88.  Petit  Cat  in  Joarn.  de  Conch.  III.  p.  78. 
Weinkauff  Cat  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  338.  Hidalgo  Cat  in  Journ.  de 
Conch.  XY.  p.  416  (Patella  cottoeo-pHcata). 

Yar.  pyramidata: 

Fayraodeau  MolL  de  Cone  p.  90.  t  4.  f.  1.  9  (Paiella  Roaxi).  Philipp! 
£n.  MolL  Sic.  II.  p.  84  (Patella  Ronxi).  Requiem  Coq.  de  Cone  p.  88 
(Patella  Ronxi).  Petit  Cat  in  Joarn.  de  Conch.  III.  p.  78  (Patella 
Roaxi).  Weinkanff  Gat  in  Jonrn.  de  Conch.  X.  p.  838  (Patella  femigl- 
DM  Yar.). 

Species  fossilis: 

Phüippi  En.  MolL  Sic.  11.  p.  84.  Sequenza  Kotlzle  p.  80. 

Findet  sich  an  Felsen,  namentlich  Yonpringenden  Caps 
und  anderen  dem  Andrang  der  Brandung  selir  exponirten 
Stellen  an  den  Küsten  von  Mahon  (Hidalgo),  Provence  —  Cap 
Antibes  (Petit),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (Seacchi), 
Sicilien  (Philippi),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Morea  (Deshayes), 

W  «in  kauf  f.  MlUol-Meer-GoDchyUen.  II.  26 
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Alexandrien   (Müller),   Algerien   —   Cap    de    Garde   bei  Bona. 
Cap   Matifou  bei  Algier  (Weinkauff). 

Subfossil  in  Höhlen  bei  Palermo  (Philipp!),  fossil  bei  Ves- 
sina  (Sequenza). 

Sämmtliche  Nachfolger  Payraudean's  haben  Zweifel  in  6k 
Artberechtigung  der  P.  Rouxi  ausgedrückt,  keiner  hat  aber  die 
Trennung  aufgehoben.  Mein  sehr  reichliches  Material  b^der 
Formen  setzt  mich  in  den  Stand,  es  besimmt  aussprechen  zu 
können,  dass  alle  Mittelglieder  vorhanden  sind,  die  es  mir 
möglich  machen,  beide  Arten  zu  vereinigen  und  diesen  Act  zu 
rechtfertigen.  Es  findet  nicht  blos  ein  Üebergang  in  der  Zahl 
der  Rippen  und  deren  Stärke ,  sondern  auch  in  Bezug  auf  di^ 
Gestalt  der  Schale,  das  Yerhältniss  der  Höhe  zur  Mündnugsweite 
und  Länge  statt,  um  dies  anschaulich  zu  machen,  gä)e  ich 
hier  einige  Maasse. 

I.  Hauptform:  32'"  lang  26"   breit  15'"  hoch  (Philippr. 

32      —    27,7    —     16      — 
32      —    26       —     13      — 
32      —    24,7     —     12      — 
ir.  Varietät:     32—29       —     16      —    (Philippi 

32      _    27,4    —    21      — 
32—27       —     17,4  — 
32—26       _     15      — 
32      —    26,5    _    10     — 
Man   sieht  hieraus,    dass  das    Verhältnis    der  Höhe    zar  Uunef 
und  Breite  bei  beiden  Formen  gleich  wechselnd  ist,  daas  selbst 
bei  der  Varietät,  die  in  der  B^el  conischer  gebaut  ist,  geiad» 
das  flachste  Exemplar  gemessen  ist,  sie  daher  die  grösate  Schwan- 
kung zeigt.     Ich  hätte   übrigens   durch   Ausmessung   von   einer 
grösseren  Anzahl  von  Exemplaren   die  Zahlen  noch   mehr  aa^- 
gleichen  können. 

Am  Cap  de  Garde  bei  Bona  hatte  ich  Gelegenheit,  zaL- 
reiche  Exemplare  zu  sammeln,  dort  waren  beide  Formen  un- 
gefähr in  gleicher  Zahl  vorhanden.  Ich  habe  nicht  bemerk: 
dass  die  Exemplare  über  den  Wasserspiegel  hinausgehen,  wir 
die  anderen  Fatellen  das  Mittelmeers;  die  meisten  sasaen  aogar 
tiefer,  als  ich  mit  dem  Arm  reichen  konnte,  und  mussten  ni: 
einem  an  langer  Stange  befestigten  Instrument  abgeetoa^en  nt«. 
mit  dem  Hamen  heraufgeholt  werden.  Man  kann  also  mi' 
Payraudeau  die  gewöhnliche  Tiefe  des  Aufenthaltes  unsertr: 
Art  auf  8 — 10  Fuss  unter  dem  Meeresspiegel  annehmes 
Uebrigens     erlangte    ich     daselbst    kolossale    Exemplare     toc 
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37"'  L.  32'"  Br.  nnd  18'"  Höhe  der  Hauptform  und  35 :  30 :  23 
der  Varietät 

Sehr  gethürmte  Exemplare  mit  scharfen  und  Btarken  Rip- 
pen hatte  ich  Ton  Alexandrien  als  Fatella  cypria  erhalten. 

Die  Anwendung  des  l^amens  costoso-pHcata  nach  Martini 
ist  unstatthaft,  da  dieser  nicht  benannt  hatte. 


Spec.  2.  Patella  Insltanlca  Gmelin. 

Syst  nat.  ed.  Xm.  p.  3715. 

Oaaltieri  Test  t.  8.  f.  D.  Martini  Conch.  Gab.  I.  t  5.  f.  35.  36,  t.  6.  f.  43. 
Srhroeter  Elnl.  p.  441,  idem  p.  ^442.  No.  8,  idem  p.  445.  No.  9.  y.  Sa- 
lis  Reise  p.  360  (Patella  grannlaris).  Lamarck  hist.  nat  VI.  1.  p.  333 
(Patella  punctata).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  88.  t.  3.  f.  6—8  (Pa- 
tella punctata).  Costa  Cat.  sist.  p.  119  (Patella  ^anularis  non  Gm.).  Des- 
hayes  Exp.  sc.  de  Moree  p.  133  (Patella  punctata).  Philippl  En.  Moll. 
Sie.  I.  p.  110.  Scacchi  Cat  p.  18  (Patella  punctaU).  Potiez  u.  Micbaud 
Gal.  de  Douai  p.  530  (Patella  punctata).  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  VII. 
p.  537  (Patella  punctata).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  135.  Philipp!  En. 
MoU.  Sic.  n.  p.  84.  Delessert  Recueil  t  22.  f.  4  (Patella  puncUU).  Re- 
quiem Coq.  de  Corse  p.  38.  Petit  Cat  in  Joum.  de  Conch.  III.  p.  74. 
Reeve  Conch.  Ic.  t  23.  f.  57  (Patella  nigro  punctata).  Mac  Andrew  Re- 
ports pp.  (Ptttella  nigropuuctata).  Sandri  Elengo  p.  50.  Jeffreys-Capelllni 
P.  C.  p.  34.  Welnkauff  Cat  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  323.  Fischer  Qi- 
ronde  p.  68.  Brusina  Contr.  p.  82.  Hidalgo  Cat  in  Journ.  de  Conch.  XV. 
p.  415. 

Species  fossilis: 

PhUippi  En.  Moll.  Sic.  11.  p.  84. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  und  der  Balearen 
(Hidalgo)^  Südfrankreich  (Petit),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem), 
Piemont  (Jeffreys),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Tarent 
(SalisX  Adria-Venedig  (H.  C.  W.),  Zara  (Sandri,  Brusina),  Morea 
(Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Syrien  und  Aegypten 
(Philippi). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Frankreich-Biar- 
ritz  (Fischer),  Spanien  (Hidalgo),  Portugal  (Gmelin). 

Fossil  zu  Palermo,  Melazzo  (Philippi,  selten). 

Diese  Art  giebt  zu  keiner  Bemerkung  Veranlassung.  Sie 
ist  leicht  zu  erkennen. 


26* 
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Spec.  3.  Patella  caerulea  Linn^. 

Syst.  nat  ed.  XII.  p.  1259.  Hanley  IpM  Linn.  Conch.  p.  421. 

Martloi  Ck)nch.  Gab.  I.  t  8.  f.  64.  Schroetor  Eiol.  O.  p.  450.  GiMlhi-LhiD* 
ed.  Xm.  p.  3706  (Patella  creuata).  t.  SalU  Reise  p.  360.  Laaurck  Utt. 
nat.  VI.  1.  p.  328.  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  87.  Deshayet  Exp.  k. 
de  Mor^e  p.  132.  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  L  p.  110.  t  7.  f.  5  a.  b.  Snr- 
Chi  Gat.  p.  18.  DeBhayes-Lamarck  2.  ed.  YD.  p.  531.  Philipp!  Bn.  IfoU. 
Sic  n.  p.  84.  Requiem  Goq.  de  Corse  p.  38.  Petit  Cat  in  Joubl  de 
Gonch.  HL  p.  73.  Sandri  Elengo  p.  51  (Patella  scutellarit  tu),  Capelliai 
P.  C.  p.  45.  Grabe  Ausfl.  p.  120.  Weinkaaff  Gat.  in  Joarn.  de  Coach. 
X.  p.  333  pars.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Fischer  Gironde  p.  69.  Bnisiiha 
Gontr.  p.  82.  JelTreys  Brit  Moll.  Ol.  p.  237  (Patella  Tvlgaris  Yar.  &). 

Var.  a.  ovalis  elevata: 

Lamarck  hist  nat  YI.  1.  p.  328  (Patella  plumbea).  Deshayes-Lamazck  2.  ed. 
Yli.  p.  530  (Patella  plumbea).  Potlez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  I.  p.  52$ 
(Patella  plumbea).  D'Orbigny  in  Webbs  Can.  p.  97.  t.  7.  f.  9. 10  (PatelU 
Lowei).  ?Dunker  Guinea  Moll.  p.  24.  t  13.  f.  14.  15  (Patella  Adanaoni). 
Mac  Andrew  Reports  pp.  (Patella  Lowei). 

Yar.  b.  oblonga-ovata,  tenui-striata: 

Philippi  En.  MoU.  Sic.  I.  p.  110.  t  7.  f.  6  a.  b  (Patella  fin«ilis).  Baqniea 
Goq.  de  Corse  p.  38  (Patella  f^agilis).  Sandri  Elengo  p.  51  (PatcUa  sco- 
tellaris  y).  Jeffreys-Gapellini  P.  C.  p.  34  (Patella  fragilis).  Brosina  Contr. 

p.  82  (Patella  fragilis). 

Var.  c.  10 — 12  angalata: 

1.  radiata: 

▼.  Salis  Reise  p.  359.  t  6.  f.  2  (Patella  Tarentina).  Lamarck  hitt.  nat.  Vt 
i.  p.  332  (Patella  tareotina).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  89.  L  S.  f.  v 
10.  11  (Patella  Bonardi).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  L  p.  109  (Patella  Bonardi . 
n.  p.  94  (Patella  tarentina).  Forbea  Repoit  Aeg.  Inv.  p.  135  (Patella  Bonardi' 
Deleesert  Recueil  t.  23.  f.  7  (Patella  tarentina).  Requiem  Coq.  de  Cone 
p.  38  (Patella  tarentina).  Reeve  Gonch.  Ic  t.  21.  f.  51  (PaUUa  Botiardij 
Sandri  Elengo  II.  p.  51  (Patella  scutellaris  fi),  Mac  Andrew  Reports  pp^ 
Weinkauff  Gat.  in  Journ.  de  Gonch.  X.  p.  333  (Patella  tarentina).  Haalc} 
Ipsa  Linn.  Gonch.  t  5.  f.  9.  Jeffreys  brit  Conch.  III.  p.  237  (Patella  vul- 
gata  Yar.  4  pars).  Brusina  Contr.  p.  82  (Patella  tarentina).  HSdalgo  CaL 
in  Journ.  de  Conch.  XY.  p.  414  (Patella  aspera  pars).  • 

2.  aspera: 

Lamarck  Mst.  nat.  YI.  1.  p.  328  (Patella  aspera).  Bean  Brit  Ifar.  Cooeh. 
p.  264.  f.  108  (Patella  athletica).  PhUippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  II t  (Pa- 
tella aspera),  II.  p.  84  (Patella  aspera).  Brown  111.  Conch.  p.  63.  t  Ml 
f.  12  (Patella  Tulgata  Yar.).  Korbes  u.  Hanley  brit  MoU.  p.  425.  t  61 
f.  7.  8  (Patella  athletica).  Sandri  Elengo  p  50  (Patella  appera).  Sowerb; 
m.  Ind.  t.  10.  t  10  (Patella  athletica).  Reeve  Conch.  Ic.  t.  U.  f.  93  (P»> 
tella  aspera).  Jeffreys-Capellini  P.  G.  p.  64  (Patella  tarentina).  Pieebcr 
Gironde  p.  68  (Patella  athletica).  Jeffreys  brit  Concli.  Ul.  p.  237  ^Patell 
▼ulgaU  Yar.  4).  Brusina  Contr.  p.  82  (Patella  aspera).  Caillaad  Cat  p.  13* 
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(PatelU  athletlcA).  Hidalgo  Cat.  in  Jonro.  de  Conch.  XY.  p,  41i  (PateUa 
aspara). 

Var.  d,  5 — 8  aogulata: 

Martiiü  Conch.  Gab.  I.  t.  10.  f.  86«  Schroeter  Einl.  n.  p.  465  (Patolla  No. 
33).  Omeltn  Syat.  nat  ed.  XIII.  p.  8707  (Patella  margaritacea).  Blainville 
Manuel  t  49.  f.  3  (Patella  scutellaris).  Philipp!  £n.  Moll.  Sic  L  p.  109, 
n.  p.  84  (Patella  scutellaris).  Forbes  Reports  Aeg.  Inv.  p.  136  (Patella 
scntellaria).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  38  (PateUa  scutellaris).  Petit  Cat 
in  Jonrn.  de  Conch.  111.  p.  74  (Patella  sc atellaris)  Ree^e  Coneb.  le.  t.  30. 
f.  49  (Patella  scutellaris).  Saudri  Elen^  p.  50  (PateUa  acuteUaria).  Jeff- 
reys-CapeUini  P.  C.  p.  34.  Weinkauff  Cat  in  Joum.  de  Conch.  X.  p.  333 
(PateUa  scutellaris).  Sars  Adr.  havs  Faune  p.  6  (PateUa  scutellaris).  Bru* 
«ina  Contr.  p.  82  (Patella  scutellaris).  Hidalgo  Cat  in  Joum.  de  Conch. 
XY.  p.  415  (PateUa  caerulea  Yar.). 

Species  fossilis: 

Pbilippi  En.  MoU.  Sic.  ü.  p.  84  (PateUa  scutellaris))  idem  (PateUa  taren- 
tina),  idem  (PateUa  aspera).  Sequenza  Notizie  p.  30. 

Vorkommen  an  Felsen  und  Steinen  oft  in  grosser  Menge, 
wenige  Fuss  unter  und  oft  mehrere  Fuss  über  der  Wasser- 
grenze  an  den  Küsten  von  Spanien  ^Hidalgo,  auch  Yar.  c.  1  und 
2.  und  d.X  Südfirankreich  (Petit,  auch  Yar.  c.  und  d«)y  Gorsica 
(alle  Yar.  ausser  a.),  Piemont  (Jeffreys,  auch  Yar.  b,  o.  und  d.), 
Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi,  auch  Yar.  b,  o.  und  d.), 
Tarent  (Salis,  ausser  Yar.  c.  und  d),  Adria-Yenedig  (H.  C.  W), 
auch  Yar.  b.  und  d.),  Triest  (Sars,  Grube,  auch  Yar.  d.),  Dal- 
matien  (Sandri,  Brusina  auch  Yar.  b.  c.  und  d.),  Morea  (Des- 
hayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes,  auch  Yar.  d.),  Algerien 
(Weinkauff,  a.  c.  und  d.),  Syrien  (b,  c.  und  d.  Philippi). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grossbritannien 
Yar.  c. ,  Frankreich,  alle  Yar.  ausser  a.  (Gaillaud,  Fischer), 
Spanien  und  Portugal  (Var.  c.  und  die  Hauptform),  Marokko 
bis  Guinea  die  Yar.  a.  (M' Andrew,  Dunker). 

Fossil  auf  Sicilien  (Sequenza,  Philippi),  Calabrien  (Philippi, 
die  Hauptform,  Yar.  c.  und  d.) 

Ein  sehr  reiches  Material  hat  mich  in  den  Stand  gesetzt, 
die  Torstehende  Zusammenstellung  zu  machen,  ich  habe  keinen 
Zweifel,  dass  alle  Varietäten  hierher  gehören,  vielleicht  mit 
Ausnahme  der  P.  Adansoni  Dunker,  die  ich  daher  nur  mit  ? 
citirt  habe.  Jeffreys  kam  in  Bezug  auf  die  Patella  vul- 
gata  zu  dem  gleichen  Resultat.  £r  zieht  meine  Yar.  a  und  c 
nebst  der  Hauptform  als  Varietäten*  zu  dieser.  Ich  hätte  ohne 
Zwang  auch  noch  diese  Art  mit  hierherbeziehen  können,  habe 
es  aber  unterlassen,  weil  die  ächte  P.  vulgata  im  Mittelmeer 
nicht  vorzukommen    schiunt   und    weil  es  mir  nützlich  ercheinti 
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für  jedes  der  beiden  Meere  einen  Typus  zu  haben,  damit  nicht 
Alles  in  einen  einzigen  Kamen  zosammenfliesst  So  bleiben 
doch  zwei  sich  vertretende  Species  bestehen,  wovon  die  eine 
die  nördlichen  und  die  andere  die  südlichen  Striche  kennzeich- 
net. Die  Varietäten  mag  man  dann  nach  Belieben  der  einen 
oder  der  andern  Species  zuzählen.  Jeffreys  meinte  zwar,  es 
sei  besser,  die  P.  scutellaris  als  Art  aufrecht  zu  erhalten  und 
die  P.' caerulea  aufzugeben.  Ich  kann  hier  nicht  beistimmen, 
denn  die  P.  scutellaris  ist  im  Mittelmeer  weit  mehr  mit  der 
ächten  P.  caerulea  verknüpft,  als  diese  mit  der  P.  vulgata,  denn 
es  liegt  zwischen  ihnen  nur  eine  einzige  Form,  während  zwi- 
schen P.  caerulea  und  vulgata  eine  ganze  Reihe  von  Mittelfor- 
men liegen.  Ausserdem  stände  die  P.  fragilis  Philippi  dan&  docb 
gar  zu  fern  vou  dem  Typus  der  Species,  wie  er  in  den 
nördlichen  Meeren  vorkommt,  und  es  würde  kaum  Zustimmung 
finden,  diese  dünngestreifte  und  dünnschalige  Form  als  eine 
Varietät  der  P.  vulgata  zu  betrachten.  Jefireys  meint  aach, 
die  P.  aspera  Philippi  stelle  den  Jugendzustand  derP.  athletica 
dar.  Es  ist  dabei  übersehen,  dass  Philippi  dieser  Art  18'''  Länge 
und  14'''  Breite  giebt,  dieselbe  also  den  Maassen  der  übrigea 
Arten  gegenüber  gross  erscheint  (P.  Bonardi  z.  B.  11'"  :  9*")- 


11.  Genus:  Tectura  Cuvier. 
Speo.  1.  Tectura  rirginea  Müller. 

Zool.  Dan.  Prodr.  p.  987.  t.  12.  f.  i.  5  (PatelU). 

Da  Costa  Brit.  Goncb.  p.  7.  t  18.  f.  11  (Palella  parva).  Donovui  bm. 
Bhella  I.  t.  21.  f.  2,  ed.  Ghenu  p.  23.  t  6.  f.  4  (Patella  parva).  Montafi 
Test  brit  p.  480.  Suppl.  p.  154,  ed.  Cheno  p.  209  (Patella  panra).  Ma- 
toD  u.  Raket  Trans.  Linu.  YIII.  p.  234  (Patella).  DiHwyii  Gat.  p.  1069 
(Patella).  Turton  Dlct.  p.  136  (Patella)..  Brown  III.  Coocb.  p.  63.  t.  tu. 
f.  1.  4.  6,  idem  jung  p.  64  (Patella  pnlchella).  Costa  Gat  tist  p.  190 
(Ancylas  Gussoni).  Cantraine  Diagn.  IL  p.  396  (Patelloidea  Titrea).  Pb}> 
Uppi  £n.  Moll.  Sic.  I.  p.  111.  t.  7.  f.  7  (Patella  pelluclda).  Scacehi  Cat 
p.  18  (Ancjlns  ?  Gussoni).  Forbes  Aeg.  Inv.  p.  137  (Lottia  pnlckella:. 
idem  p.  135  (Lottia  unicolor).  Philippi  En.  MolL  Sic.  II.  p.  84  (PaielU 
tiusioiii).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  38  (Patella  Gussoni).  Petit  CsL  ia 
Journ.  de  Conch.  IL  p.  75  (Alcmaea  virgfnea).  ?Leach  Synopsis  p.  933 
(Lottia  parva).  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  IL  p.  437.  t.  61.  f.  S.  2il 
(Akmaea).  JeiTrejs-Capellini  P.  G.  p.  34  (Akmaea).  Weink«afl  Cat.  a 
Journ.  de  Conch.  X.  p.  334  (Lottia  pellucida).  Jeffreys  brit.  CoDch.  Hl 
p.  248.  Caillaud  Gat.  p.  132  (Lottia).  Brasina  Gontr.  p.  62  (Akina«A  0«^ 
soni).  Hidalgo  Gat.  in  Jovrn.  de  Conch.  XV.  p.  418. 
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Species  foHsilis: 

Sowerbj  Min.  Conch.  t.  139  (Patella  aeqnalts).  S.  Wood  Crag.  Moll.  I.  p.  161. 
t.  18.  r.  6.  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  265.  Sequenz«  Notizie  p.  30  (Akmaea 
Gnssoni).  Jelfreya  1.  c.  p.  249. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M' Andrew),  Süd- 
frankreich  (Petit),  Corsica  (Requiem),  Piemont  (JeffrejH),  Sicilien 
(Philippi),  Adria-Dalmatien  (Brueina),  Aegeische  Inseln  (Forbes), 
Algerien  (Weiiikauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an   den  Küsten   von  Island,  Gross- 
britannien (Forbes  und  Hanley),  Dänemark  (Müller),  Frankreich^ 
(Cailland),  Spanien,  Portugal  und  Marokko  (M' Andrew),  Canaren 
(Jeffreys),  Azoren  (Drouet), 

Fossil  im  Crag  Englands  (Wood);  oberpliooän  in  Schichten 
Irlands  und  Schottlands  (Jeffreys),  Glacialbildnngen  Norwegens 
(Jeffreys);  Jungtertiär  zu  Messina  (Seqnenza),  Nizza  (Risso). 

Ich  habe  die  Vereinigung  der  T.  Gnssoni  Costa  mit  der 
T.  virginea  nach  Jeffreys  vorgenommen.  Ich  besitze  nur  ein 
einziges  kleines  Exemplar  von  Bona,  das  zu  der  T.  Gussoni 
passt,  dagegen  zahlreiche  Exemplare  von  Algier,  die  mit  den 
britischen  Exemplaren  der  T.  virginea  stimmen,  auch  von  Jeffreys 
dafür  angesehen  wurden.  Hätte  ich  nach  einem  einzigen  Exem- 
plar ein  ürtheil  föllea  wollen,  so  wäre  es  entgegengesetzt  ans- 
gefallen.  Das  zu  dürftige  Material  verbietet  aber  eine  Ent- 
scheidung meinerseits. 


II.  Uatcr-OrdMUg :  Ptlyphctphora  Blanfillc 
I  Familie:  Chitonidae  GKiilding. 


L  Genus:  Chiton  Linnd. 


Spec.  1.  Chiton  sicolus  Gray. 

SpicUegia  zool.  p.  5, 

PoH  Test  utr.  Sic.  I.  t  8.  f.  21.  29  (Ghitoo  Bqn&mMQi).  PayraQd«aa  ]l«3. 
de  Cone  p.  86  (Chiton  squamoeas).  Costa  Cat.  »ist.  p.  I  (Chiton  aqu*- 
roosas).  Wood  Ind.  test.  sappl.  t  1.  f.  19.  Deshajea  £ip.  sc  d«  Mor>^ 
III.  p.  132  (Chiton  Polii).  Philippi  Rn.  Moll.  Sic.  I.  p.  10«.  t.  7.  f.  3 
(Chiton  squamosus).  Scacchi  Cat.  p.  9  ((^hiton  squamosus).  8o««rby  Coork 
111.  f.  123—135.  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  VIL  p.  504  (Chiton  Poli* 
Potiez  u.  Michaud  Oal.  de  Douai  I.  p.  526  (Chiton  squamosus  pars).  Tot- 
bes  Rep.  Aeg.  Iut.  p.  135.  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  82.  Rrqvirc 
Coq.  de  Corse  p.  37.  Petit  Cat  in  Joum.  de  Conrh.  III.  p.  72  (Chiton  s^a- 
mosus).  ReeTe  Couch.  Ic.  t  2.  f.  5.  Sandri  Elengo  p.  ^3.  Mac  An^tww 
Reports  pp.  Jelfreys-Capellini  P.  C.  p.  34.  73.  Capellini  io  Joun,  dt 
Conch.  VII.  p.  320.  Grobe  Ausfl.  p.  120.  Weinkauff  Cat  in  Jonn.  4t 
Conch.  X.  p.  332.  Brusina  Contr.  p.  82.  Hidalgo  Cat  in  Journ.  de  Ccoci. 
XV.  p.  416. 

Species  fosflilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  H.  p.  83.  Sequenza  Notizie  p.  3a 

Er  findet  sich  häufig  an  den  Küsten  von  Spanien  (M'Andrrw. 
Hidalgo),  Balearen  (Hidalgo),  8üdfrankreich  (Petit),  Piemont 
(JeffreyB),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (Scaochi%  Si- 
cilien  (Philippi),  Pantellaria  (M'Andrew),  Adria- Venedig  (H.  l'. 
W.),    Triest    (Grube),   Dalmatien    (Brusina),    Morea  (Deahaye»), 
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Aegeische  Inseln  (Forbe»),  Aegypten  (Savigny),  Algerien  (Wein- 
kauff). 

Dieser  Chiton  ist  sehr  mannigfaltig  in  der  Färbung. 
Eine  kleine  Yarietät,  korallrothy  oft  mit  weissen  Streifen  und 
Flecken,  hatte  ich  Ton  Cleciach,  aus  der  Korallenregion  bei 
Zara  stammend,  zur  Bestimmung.  Der  gleiche  befand  sich 
auch  in  der  mir  zur  Durchsicht  überlassenen  Sammlung  von 
Prof.  Heller  unter  dem  Namen  Gh.  rubellus  Nardo.  In  der 
Heidelberger  Üniversitäts-Sammlung  lag  mit  der  Notiz  Ter- 
sehen:  von  Philippi  erhalten,  derselbe  kleine  Chiton  als  Ch. 
Rissoi  Payraudeau  bezeichnet.  Unter  der  gleichen  Bezeichnung 
erhielt  ich  aus  Dunker's  Sammlung  ein  Exemplar,  ebenfalls  als 
von  Philippi  stammend. 

Dies  ist  ein  sehr  merkwürdiges  Zusammentreffen,  daa  nur 
durch  einen  doppelten  Irrthum  von  Seiten  Philippi*s  geschehen 
sein  kann.  Philippi's  sehr  deutliche  Beschreibung  widerspricht 
zu  sehr,  als  dass  angenommen  werden  könnte,  er  habe  die 
Payraudeau'sche  Art  so  verkannt,  dass  er  sehr  deutlich  und 
scharf  gekielte,  mit  sehr  markirter  Sculptur  versehene  Exem- 
plare fiir  die  ungekielte,  mit  nur  duroh  die  Loupe  erkennbaren 
Sculptur  gezierte  Art  Payraudeau's  gehalten  haben  sollte. 

Deshayes  sprach  die  unnöthige  Hypothese  aus,  die  Ver* 
wechselung  dieser  Art  mit  dem  westindischen  Ch.  squamosus 
rühre  davon  her,  dass  die  Poli'sohe  Figur  so  vergrössert  sei, 
dass  sie  ganz  mit  dem  Ch.  squamosus  übereinstimme.  Er  hat 
dabei  ganz  übersehen,  dass  es  Poli  selbst  war,  der  die  Verwech- 
Helung  vorgenommen  hatte,  denn  dieser  giebt  seiner  Art  den 
Namen  Ch.  squamosus  nach  Linn^.  Die  Aehnlichkeit  beider 
Arten  ist  indess  so  gross,  das  es  anzunehmen  ist,  sie  seien  die 
Vertreter  verschiedener  Klimate.  Eine  Abstammung  der  klei- 
nen Mittelmeerart  von  der  grösseren  tropischen  lässt  sich  aber 
nicht  annehmen,  da  Ch.  siculus  bereits  in  tertiärer  Zeit  die  eu- 
ropäischen Küsten  bewohnte. 


Spec.  2.  Chiton  Polii  Philippi. 

En.  Moll.  Sic.  1.  p.  106. 

Born  Tetf.  Mus.  Caes.  p.  5.  t  1.  f.  3  (Chiton  clnereoB  non  Ltnnr).  Pol! 
T^ftC.  iitr.  Sir.  t.  8.  f.  3  (Chiton  cinereus  non  Linn<i).  CoftU  C«i. 
ii»t.  p.  1  ^Chiton  rinereus).  Scacchi  C«t.  p.  9  (Chitnn  cinerens).  ForbM 
Ri»p.  Aeg.  Inv.  p.  135.  PhUippI  En.  Moll.  Sir.  II.  p.  SS.  Requiem  Coq. 
d«  Corsf  p.  37.  Siindri  RIeniro  fl.  p.  38.  Jeffrey»  «Ca p<>ninl  P.  0.  p.  34. 
?C»pcUlnl  In  Jotim.  de  Coni'h.  VII.  p.  321.  WdnkaniT  Cat.  in  Journ.  de 
Conch.  X.  p.  332.  Bnialna  Contr.  p.  S2. 
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Species  fossilis: 
S#quenza  Notizie  p.  SO. 

Lebt  an  den  Kästen  von  Piemont  (Jeffreys),  Conica  (Re- 
quiem), Neapel  (Scaochi),  Sicilien  (Philippi),  Adria,  selten  (San- 
dri),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien,  gemein  (WeinkaaffV 
in  geringer  Tiefe  and  oft  über  dem  Wasserspiegel  an  Steinen 
und  Felsen. 

Fossil  zu  Messina  (Seqnenza). 

Die  Exemplare  sind  selten  rein  zu  orfaalten,  da  sie  mei- 
stens mit  einer  dicken  Kalkkruste  überzogen  sind. 

Ich  hatte  mich  durch  die  Angabe  Capellini'Sr  dass  die«« 
Art  sich  von  der  vorhergehenden  nur  durch  den  fehlenden  Kiel 
unterscheide,  im  Uebrigen  aber  eine  so  völlig  analoge  Scalptnr 
zeige,  dass  sie  kaum  mehr  als  eine  blosse  Varietät  anzu- 
sehen sei,  verleiten  lassen,  meine  Bestimmung  als  unrichtig 
zu  betrachten  und  meine  Angabe  von  -dem  Vorkommen  an  Al- 
gier im  Supplement  zu  corrigiren.  Damach  schrieb  ich  ihn  ab 
Gh.  marginatus  Penn.  (Sowerby  G.  J.  f.  111.  112)  ein,  and  be- 
trachtete ihn,  weil  die  Kömelung  von  der  der  englischen  Ajt 
etwas  abweichend  ist,  als  eine  locale  Varietät.  Seitdem  habe 
ich  Original-Exemplare  Philippi's  verglichen  und  gefunden,  das» 
meine  erste  Bestimmung  richtig  war,  dass  demnach  CapeUinT» 
Ansicht  fallen  muss.  Ich  habe  dessen  Gitat  mit  einem  ?  ver- 
sehen und  glaube,  dass  es  besser  ganz  aus  dem  Synonymen- 
register  entfernt  werden  sollte.  Ebenso  ergab  der  ~ 
mit  Original-Exemplaren  des  Gh.  marginatus  von  Hanley 
mend,  dass  auch  dieser  verschieden  ist.  Die  über  die  ganze 
Oberfläche  vertheilten' Papillen  sind  bei  der  britischen  Art  viel 
kleiner,  machen  daher  die  Schale  nicht  so  rauh  und  mnaelig. 
Ghiton  Polii  steht  übrigens  der  genannten  britischen  Art  rie: 
näher ,  als  dem  Gh.  Siculus,  dem  ihn  Gapellini  als  VarieUl 
zugeben  wollte.  Ist  eine  Hypothese  erlaubt,  so  möchte  kh 
glauben,  dass  Gh.  cinereus  Gapellini  unsere  Art  darstellt, 
diese  also  auch  an  den  Küsten  von  Morea  vorkommt. 


Spec.  3.  Chiton  Bissoi  Payraudeau. 

Moll,  de  Corte  p.  S7.  t  3.  f.  4.  5. 

Philippi  Ed.  Moll.  Sic.  I.  p.  107.     Forbes  Bop.  Aeg.  Iot.  p.  136. ^^ 

En.  Moll.  Sic  II.  p.  63.  Requiem  Coq.  de  Cone  p.  37.  Ree^e  ConekT'lt 
t  38.  t  159.  Petit  Cat  in  Joorn.  de  Conch.  IIl.  p.  72.  GepelUal  Joan. 
de  Conoh.  VII.  p.  322. 
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Vorkommen  an  den  Küsten  der  Provence  (Petit),  Corsica 
(Payraudeaa,  Requiem),  Sicilien  (Philippi). 

Ich  Termag  über  diese  Art  aus  eigener  Eennt^iss  nichts 
zu  sagen.  Capellini,  der  die  Payraudeau'schen  Originale  im 
PariHer  Museam  yerglichen  hat,  giebt  eine  so  dürftige  Auskauft, 
dass  sich  daraus  gar  nichts  entnehmen  tässt,  am  wenigsten  et- 
was, um  darüber  in's  Klare  zu  kommen,  ob  und  welche  der 
versuchten  Identificationen  die  richtige  sei.  Forbes  und  Hanley 
ziehen  nämlich  diese  Art  zu  Ch.'cancellatus  Lowe,  und  Jeffreys 
als  ungekielte  Varietät  zu  seinem  Ch.  cinereus  ss  Ch.  asellus 
Forbes  und  Hanley. 


Spec.  4.  Chiton  pulchellas  Philippi. 

£u.  Moll.  Sic.  II.  p.  106.  t  19.  f.  U. 
CapHlini  in  Joarn.  de  Gonch.  YII.  p.  323.  Hidftlgo  ibidem  XV.  p.  4 IS. 

Vorkommen  bei  Neapel  (Philippi),  Mahon  (Hidalgo). 

Ich  habe  ihn  niemals  gesehen. 

Die  rothe  Varietät  des  Ch.  Öiculus,  von  der  ich  oben  ge- 
redet, könnte  auf  die  Philippi'sche  Abbildung  passen;  die 
Ornamente  sind  genau  so  gezeichnet  In  der  Beschreibung  steht 
aber,  dass  sie  nur  unter  der  Loupe  deutlich  zu  sehen  seien,  und 
dies  passt  auf  die  sehr  grobe  und  deutliche  Scnlptur  jener  Va- 
rietät nicht. 


Sped.  5.  Chiton  laerls  Pennant    . 

Brit  zool.  IV.  t  86.  f.  3. 

MoDtafu  Test,  brit  p.  2,  ed.  Cbena  p.  2.  Maton  o.  Raket  Traof.  Lino. 
p.  21,  idem  p.  21.  t  1.  f.  2  (Chiton  marginatUB).  Tortun  Dtet.  p.  SS, 
Lowe  zool.  Joaro.  11.  p.  97.  t.  5.  f.  I.  Wood  Oen.  Coneh.  p.  29.  Rtieo 
Riir.  mer.  IV.  p.  286  (Chiton  coralliDos).  Brown  lU.  Concb.  p.  66.  t  21. 
r.  4.  12— iö  (Chiton  achatinns).  ?Co8U  Cat  sist  t.  l.  f.  2  (Chiton  rnbi- 
cundns).  Philippi  En.  Mol).  Sic  I.  p.  107.  t.  7.  f.  4.  Sowerbj  Coneh.  111. 
flg.  101.  102.  Forbes  Rep.  Aeg.  InT.  p.  185.  Philippi  Rn.  Mol).  Sic.  D. 
p.  83.  LoT^n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  28  (Chiton  corallinns).  Requiem  Coq.  de 
Corse  p.  37.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Coneh.  DI.  p.  72  (Chiton  mber). 
Leach  Sjnopeis  p.  231.  Forbes  n.  Hanley  brit  Mol).  If.  p.  411.  t  68. 
f.  3.  Sowerby  HI.  Ind.  t.  10.  f.  11.  Mac  Andrew  Reports  pp.  SandriKlenso 
n.  p.  33.  Capellini  in  Journ.  de  Coneh.  VH.  p.  322,  ?idem  p.  322  (Chi* 
ton  nibicundu»),  idem  p.  325.  t  12.  f.  8  a''  b''  c"  (Chiton  Doriae.)  Piedm. 
Coast  p.  74  (Chiton  Doriae).  WeinkaulT  Cat.  in  Journ.  de  Coneh.  X. 
p.  882  (Chiton  ruber).  Jeffreys  brit.  Coneh.  111.  p.  227.  Cailland  Cat 
p.  129.  Brusina  Contr.  p.  82.  Hidalgo  Cat  in  Journ.  de  Coneh.  XT. 
p.  417. 
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L^bt  nicht  selten  an  den  Küsten  von  Südfrankreidi  (Petiu 
Bisse),  Corsica  (Requiem),  Piemont  (Capellini),  Neapel  and  Si- 
cilien  (Philipp!),  Adria-Dalmatien  (Sandri,  Brnsina),  Morea  (Ca- 
pellini),  A^eische  Inseln  (Forbes),  Tunis  (M* Andrew),  Algerien 
(Gapellini). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Spanien  (Mac 
Andrew),  Frankreich  (Petit,  Caillaud)),  Grossbritannien  (^Forbe» 
und  Hanley,  Jeffreys  u.  A.),  Norwegen  (Loven). 

Ob  diese  Art  der  richtige  Chiton  ruber  Linne's  sei,  wie  Des- 
hayes  meint,  oder  diejenige,  welche  die  britischen  Autoren  dafür 
halten,  dies  lässt  sich  mit  Sicherheit  nicht  mehr  feststeiles. 
Die  Wahrscheinlichkeit  spricht  für  die  Auffassung  der  britisches 
Autoren. 

Dieser  Widerstreit  der  Meinung  scheint  Capellini  nicht 
klar  gewesen  zu  sein,  denn  er  giebt  der  Deshayes'schen  Art 
ohne  Einschränkung  den  Linne'schen  Namen,  wie  Petit  und 
auch  ich  früher  gethan.  Ich  habe  darum  Alles  hier  unter- 
gebracht, was  aus  dem  Mittelmeer  als  T.  ruber  angegebps 
worden  ist,  daher  aber  auch  mit  ?  den  Ch.  rabicundn? 
Costa. 


Spec.  6.  Chiton  rariegatiis  Philippi. 

Eo.  Moll.  Sie.  I.  p.  107. 

PhlMppi  Ed.  Moll.  Sic.  II.  p   83.  t.  19.  f.  13.  Requiem  Goq.  de  Corte  p.  37 
Jeffreys-Capellinl  P.  G.  p.  34.  Capellini  in  Journ.  de  Gonch.  VII.  p.  S2S. 

Eine  seltene  Art,  die  an  den  Küsten  von  Corsica  (&eqQiem\ 
Piemont  (Jeffreys),  Sicilien  (Philippi)  gefunden  worden  ist. 


Spec.  7.  Chiton  C^jetanus  Poli. 

Test.  atr.  Sic  I.  t  4.  f.  1. 

RiBso  Eur.  mer.  IV.  p.  267  (Leptdoplearus).  Costa  Cat.  «ist  p.  2.  PbDfpF* 
En.  Moll.  Sic.  I.  p.  108.  Sowerbj  111.  Conch.  f.  73.  Deshaje»-L«iiiArrk  3 
ed.  Vn.  p.  49.  Potiez  n.  Michaud  Oal.  de  Doual  I.  p.  537.  ForbM  R#t 
Aeg.  luT.  p.  136.  Philippi  En.  Moll.  Sic  U.  .p.  83.  Reqalem  Coq.  ^ 
Corae  p.  38.  Petit  Cat  in  Jonrn.  de  Conch.  HI.  p.  72.  Saodil  Elcof« 
p.  35.  Jeffreys-Capellini  P.  G.  p.  34.  74.  Capellini  in  Journ.  d«  Cosrfe 
VIL  p.  323.  Cailland  Cat  p.  127.  Brnsina  Contr.  p.  83.  Bidalfo  Cat  la 
Journ.  de  Conch.  XV.  p.  417. 

Vorkommen  nicht  sehr  häufig  an  den  Küsten  von  Majorks 
(Hidalgo))  Südfrankreich  (Petit»  Risäo),  Corsica  (Requieoi)»    Pie- 
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mont  (Jeffreys),  Neapel-Gaeta  (Poli),  SicQien  (Philippi,  ItTAndrew), 
Adria-Dalmatien  (Sandri,  Brusina),  Aegeische  Inseln  (Forbee). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  yon  Frankreioh, 
Cap  Croisic  (Gailland),  Spanien  (M' Andrew  nnd  A.). 

Dies  ist  eine  sehr  leicht  kenntliche  Speoies,  die  bis  jetzt 
zu  einer  Missdeutung  noch  keine  Veranlassung  gegeben  hat 
und  mich  eines  näheren  Eingehens  äberhebt. 


Spea  8.  Chiton  Algeslrenste  Capellini. 

Jonro.  de  Conch.  VU.  p.  827.  t  13.  f.  a''*  b'"  c'". 
Hidalgo  Cat  In  Joani.  de  Goncb.  XV.  p.  418. 

Vorkommen  selten  an  der  Küste  von  Südspanien  zu  Alge- 
ciras,  durch  Tamier  gefunden  (Capellini). 

Er  soll  genau  die  Sculptur  der  vorhergehenden  Art  haben, 
doch  viel  feiner  und  nur  unter  der  Loupe  erkennbar. 


Spec.  9.  Chiton  Meneghini  GapellinL 

Jonro.  de  Conch.  vn.  p.  826.  t  13.  f.  a'  b'  c'. 
Jeifrejs-CapeUini  P.  C.  p.  74.  Weinkauff  Cat  In  Jonra.  de  Conch.  X.  p.  S8. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Piemont-La  Spezzia  (Ca- 
pellini), Sicilien  (Caron,  teste  Capellini),  Algerien  (Weinkauff  zu 
Bona). 

Dies  ist  einer  der  grössten  Chitonen  des  Mittelmeers,  doch, 
wie  mir  scheint,  dem  Ch.  Rissoi  sehr  verwandt  Es  ist  schade, 
dass  Capellini,  der  den  Typus  von  Payraudeau  studirt  hat, 
darüber  nichts  Bestimmtes  sagt. 


Spec.  10.  Chiton  discrepaite  Brown. 

IlL  Conch.  p.  66.  t.  91.  t  90. 

RlHo  Eor.  mer.  lY.  p.  969  (Acanthochltee  commnnes),  Idem  p.  969  (Aeaa- 
thocMtee  carinatni).  Philipp!  En.  MoU.  Sic.  I.  p.  lOS  (Chiton  fluctenlarli 
Var.  major).  Sowerbj  111.  Conch.  f.  88^-91  (Chiton  crlnitoa  non  Penn.). 
Deshayee-Lamarck  9.  ed.  VII.  p.  499  (Chiton  faecicolaria  pars).  Forbee  n. 
Hanlej  brit.  Moll.  11.  p.  396.  t  58.  f.  4.  Sandri  Elenfco  p.  33  (Chiton 
faMicnlaris  nach  Exemplaren).  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sowerbj  111.  Ind. 
I.  iO.  f.  7.  Weinkanir  Oat.  in  Jonm.  de  Conch.  X.  p.  394  (Chiton  fasci- 
cularis).  Jeffreys  Rrlt  Conch.  III.  p.  914.  Cailland  CaC  p.  198.  Bmsina 
Contr.  p.  89  (Chiton  fascicnlaris).  Hidalgo  Cat  iu  Jonm.  de  Conch.  XV. 
p.  416. 
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Yorkommen  an  den  Küaten  Spaniens  und  der  Baleares 
(M' Andrew,  Hidalgo),  Frankreich  (Risse),  Corsica  (Jeffreys),  Si- 
oilien  (Philippi),  Adria-Dalmatien  (Sandri),  Algerien  (Wein- 
kauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  der  Can&l-InselB 
(Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Cailland),  Spanien 
(Hidalgo),  Marokko  (M' Andrew). 

Ch.  discrepans,  bisher  als  Varietät  des  Ch.  fascicalaris  an- 
gesehen, ist  gute  Art ;  diese  Vereinigung  muss  daher  aufgegebec 
werden.  Wahrscheinlich  kommt  er  auch  noch  an  andern  Punk- 
ten des  Mittelmeeres  vor,  der  erwähnten  Vereinigung  wegen, 
ist  dies  aber  aus  der  Litteratur  nicht  festzustellen. 

Wollte  man  den  umstand,  dass  Linne  seinem  Cb.  fascicnU- 
ris  nur  Algier  nach  Brander  zum  Fundort  giebt,  viel  Wichtig- 
keit beilegen,  so  müsste  die  yorliegende  Art  denn  Linne*8chec 
Namen  erhalten,  da  nur  sie  bis  jetzt  zu  Algier  beobachtet  i^L 
Ich  muss  aber  davon  absehen,  weil  ich  mir  eine  Nachläsaig'ke/. 
in  Bezug  auf  das  Sammeln  der  Chitonen  der  algerischen  Ku<' 
vorzuwerfen  habe.  Ausser  dem  üttoralen  Ch.  Polii  habe  ich  nur 
wenige  andere  Arten  und  diese  nur  in  einzelnen  Exemplaren  p^ 
sammelt.  Es  ist  daher  ganz  gut  möglich,  dass  auch  die  auiden: 
Art  dort  vorkommt.  Sodann  muss  ich  auch  den  Worten  lir- 
n^'s  „laeviter  carinata''  Gewicht  beilegen,  die  sich  nicht  woL 
mit  den  starken  Schnäbeln  vereinigen  lassen,  die  gerade  meia^ 
algerischen  Exemplare  auszeichnen.  Diesen  Einwand  hat  schi*: 
Schroeter  hervorgehoben,  und  darum  auch  die  fig.  801  bei  Chem* 
nitz  verworfen. 

Diese  Gründe  veranlassen  mich,  es  bei  der  gebranchlichtra 
Benennung  zu  belassen  und  der  folgenden  Art  den  Linne*schec 
Namen  zu  erhalten. 


Spec.  11.  Chiton  faselcularis  Linne. 

Syst.  nat  ed.  XII.  p.  1106. 

Schröter  Eiol.  DI.  p.  497.  Gmelin-Lino^  ed.  XIII.  p.  Sl909.  Pell  Test  kcr 
Sic  I.  t  i.  f.  3.  4.    Wood  Gen.  Conch.  t  12.  f.  6.    RUso  Eor.  mcr.  W 
p.  969   (Acanthochitee   eeneas).    Payraadeau  MolL   de  Cone    p.  M  e^-- 
Syn.    Dethayee  Exp.   ic.  de  Mor^e   m.   p.  139.    Philipp!  Eo.  MoU.  S. 
I.  p.  lOS.  t  7.  f.  8.  Scacchi  Cat  p.  9.  Potiei  n.  Miehaod  OaL  de  Do^u. 
1.  p.  537  pars.     Deshayes-Lamarck  3.  ed.   Vn.  p.  493  part.     Fotbe»  Ket 
Idt.  p.  135.     Philippi  Ed.  Moll.  Sic.    U.    p.  83   pars.     Requiem  Ceq.  ^ 
Coise  p.  38.  ReoTe  Conch.  Ic  t.  10.  f.  53.  Peüt  Cat  in  Jooni.  4m  Cesct. 
III.  p.  71  (exd.  Syn.  Sow.).    Forbes  n.  Hanley  brit  Moll«  p.  3M.  t.  ^\ 
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f.  5.  Mae  Andrew  Reports  pp.  Sowerbj  111.  Ind.  t.  10.  f.  Ö.  Jefflreyf-Ca- 
peUinl  P.  C.  p.  34.  74.  CapeUtni  In  Journ.  de  Oonch.  VU.  p.  394.  Fi- 
scher Giroude  p.  67.  Jeffreys  brit.  Coiicb.  111.  p.  911.  OailUud  Cat.  p.  198. 
Hidalgo  Gat   in  Journ.  de  Goncb.  XV.  p.  416. 

Species  fossilis: 
Phllippl  En.  Moll.  Sic.  11.  p.  88.  Wood  Greg.  MoU. 

Vorkommen  an  den  Küsten  yon  Majorka  (H.  C.  W.),  Spa- 
nien (M'Andrew),  Südfrankreich  (Petit),  Corsica  (Payrandeau, 
Requiem),  Piemont  (Jeffreys),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Phi- 
lipp!), Aegeische  Inseln  (Forbes),  Morea  (Deehayes). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Kästen  von  Norwegen  (Sars^ 
England  (Forbes  und  Hanley),  Frankreich  (Fischer,  Cailland), 
Spanien,  Marokko  und  Ganaren  (M'Andrew). 

Fossil  im  Grag  Englands  (Wood),  Calabriens  (Philippi). 


Spec.  12.  Chiton  Hanleyl  Bean. 

in  Tborpe*s  Brit  Mar.  Goncb.  p.  939.  t  f.  57. 

LoT^n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  97.  ReoTe  Goncb.  Ic  t  98.  f.  187.  199.  Forbes 
u.  Hanley  brit.  Moll.  p.  898.  L  69.  f.  9.  Mac  Andrew  Reports  pp.  So- 
werbj  Ul.  Ind.  t  10.  f.  8.  Jeffreys-Capellini  P.  G.  p.  84.  Gapellini 
Cat   in  Jonrn.  de  Goncb.  YD.  p.  898.    Jelfreys  Brit.  Goncb.  Ul.  p.  915. 

Von  Jeffreys    zu  La  Spezzia  in  einem  Exemplar  gefunden. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeflreys),  in  Tiefen 
von  20  bis  120  Faden. 

Fossil  im  Grag  Englands  (Wood). 

Ich  weiss  nicht,  ob  diese  Art  nicht  besser  unter  die  zwei- 
felhaften zu  stellen  ist  Jeffreys  giebt  den  Fund  ohne  Vor- 
behalt in  seinem  Verzeiohniss  der  Gonchylien  der  Küste  Ton 
Piemont  So  auch  Gapellini.  In  den  brit  Gonch.  sagt  Jeffreys 
aber:  „I  dredged  in  the  Gulf  of  Spezzia  a  young  shell  which 
I  considered  to  be  the  present  Species.'*  loh  sollte  denken, 
bei  einer  sichern  Species  müsste  man  sagen  können,  „es  ist 
diese  Art"  etc. 

Nachfolgende  Arten  können  nicht  sicher  identificirt  werden : 

1.   Chiton  Euplaeae  Gosta. 

€at  sist  t  1.  r.  3. 

Gapellini  in  Journ   de  Goncb.  VII.  p.  893, 

von  Costa  in  der  Grotte  Euplaea  gefunden. 
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2.  Chiton  Stigma  Costa. 

1.  e.  t.  1.  r  6. 
CapalUal  tu  Jonro.  da  CoDcb.  VU.  p.  823, 
anf  ZoBtera  meditorraDea  im  Golf  von  Neapel. 

Die  Abbildungen  Bind  bo  Bchlecht,  dans  man  sie  nicht  dffiit«n 
kann. 

3.  Chiton  scytoderms  Scacchi. 

Cu.  p.  »  (S). 

4.  Chiton  capreamin  Scacchi. 

CM.  p.  S  (9). 

5.  Chiton  nob.  Ign. 

Cm.  p.  9  (10). 

6.  Chiton  Freelandl  Forbes. 

Rap.  Aeg.  Iüt.  p.  )3!>. 
Alle  4  mit  kurzen  Diagnosen   ohne  Abbildungen 
sind  nicht  wieder  zu  erkennen. 


i" 


I.  lIitor-OrdiMg:  Cirrhobraichiata  BUiiiiik 

I.  Familie:  Dentalidae  Gray. 
L  Genus:   Dentalium   Limi<^. 

Spec.  1.  Dentaliuiii  Tarentinum  Lamarck. 

bist  nat.  V.  p.  345. 

Petit  er  Qaz.  p.  I(t5.  f.  3.  GiDnani  Opera  posthama  n.  p.  1.  f.  2.  LIdd^ 
SjBtema  nat.  XU.  p.  13ft3  (DenuHuai  eoUHs  pars).  Olivi  zool.  Adr  p.  192. 
▼.  Salis  Rei»e  t.  3&8  (Deotalium  eiitalis).  Gmelin-I.inoe  Xlll.  p.  3736 
(DenUlium  entalis).  PeDnaDt  brit.  zool.  IV.  p.  Ur>.  t.  90.  f.  154  (wahr- 
scheinlich Dentalium  enUlls).  Da  Costa  brlt  Conch.  p.  24.  t.  2.  f.  50 
(Deotalinm  Talgare).  Montagu  test.  brlt  p.  494,  ed.  Chenti  p.  215,  Var. 
idem  p.  492  o.  SuppU  p.  156,  ed.  Chenu  Suppl.  p.  392  (Dentalium  Stria- 
tom).  Raket  Dorset  Cat.  p.  59.  t  22.  f.  10  (uarh  Korbes  u.  Ilaoley  Den- 
talium entalis).  Turton  Conch.  Dict  p.  37  (Dentalium  detitalis).  p.  38 
(Dentalium  Ubl&tum),  p.  38  (Dentalium  politum),  p.  256  (Dentalium  te- 
nne,  nach  Ori|^inal-Riemplaren  Forbes  n.  Hanley).  Payraudean  Cat  des 
Moll,  de  Corse  p.  20  (Dentalium  entalis).  Deshayes  Monogr.  de  Dentalium 
p.  39.  t.  2.  f.  2.  Costa  Cat.  p.  125.  Brown  111.  Conch.  Gr.  Br.  p.  117. 
t.  56.  r.  4.  5  (Dentalium  labiatum),  idem  p.  117.  t.  56.  f.  8  (Dfntatium 
deotalis).  Deshayes  Knrycl.  m^th.  11.  p.  78  (Dentalium  entalis  pars),  idem 
io  Lamarck  11.  Aufl.  V.  p.  595  (Dentalium  entalis  pars)  u.  p.  596.  Phi- 
lipp! En.  Moll.  Sic.  1.  p.  24.3,  11.  p.  206  (Deutalinm  entalU  exci.  Syn.). 
Scaccbi  Cat  p.  18«  Idem  p.  18  (Dentalium  entalis).  Potiez  u.  Michaud 
Gal.  de  Douai  I.  p.  543  (Dentalium  entalis  pars).  Delessert  Rec.  p.  1. 
f.  4.  Requiem  Ooq.  de  Corse  p.  90  (Dentalium  entalis).  Sandrl  Klengo 
11.  p.  40  (Dentalium  entalis).  Chenn  111  Conch.  p.  2.  t  .3.  f.  2  (Denta- 
iiam  entalis).  Petit  C«t.  in  Jonm.  de  Conch.  HI.  p.  77  (Dentalium  en- 
talis). Forbes  n.  Hanley  bist,  of  brit.  Moll.  II.  p.  451  t  57.  f.  12.  So- 
werby  lU.  Ind.  t  10.  f  27.  Weinkauff  Cat  in  Journ.  de  (^onch.  X. 
p.  370. 

WelnkAuff.  Iflttal-lfeer-CoBchyllea.    II.  27 
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(Dentalinm  entalis).  Sowerby  Thes.  Conch.  t  234.  f.  19.  SO,  t  »&.  f.  49 
Brasilia  GoDtr.  p.  81  (Dentolitini  entalU).    Cailland  Cat  p.  l^,    Hidalfo 

Gat  in  Jonrn.  de  Gonch.  XV.  p.  413. 

r 

Species  fossilis: 
Philippi  1.  c.  n.  p.  207.  Forbes  n.  Hanley  1.  c.  p.  464. 

Diese  Art  lebt  in  5  —  10  Faden  Tiefe  an  den  Küsten  toh 
Spanien  und  der  Balearen  (Hidalgo),  von  Südfrankreich  (Petit). 
Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Phi- 
lippi), Adria  (Sandri),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  yon  Südengland  and 
Irland  in  der  Laminarienzone,  (Forbes  und  Hanley)  nnd  Frankreich 
(Caillaud)  Spanien  (M' Andrew). 

Fossil  an  verschiedenen  Orten  ünteritaliens  und  8icilie&» 
(Philippi),  sowie  zu  Bridlington  in  England  (Forbes  und  Hanley  i 

Ich  folge  bei  dieser  Art  ganz  der  Auffa^suiig  von  Forbe* 
und  Hanley,  die  ungerechtfertigte  Vereinigung  derselben  mi: 
D.  entalis  L.  wieder  aufzulösen.  £s  ist  zwar  nicht  ersicht- 
lich, ob  Lamarck  die  beiden  Arten  aus  demselben  Motiv  ausein- 
andergehalten hat,  das  uns  leitet,  im  Gregentheil  scheint  e«. 
dass  er  nur  das  Vorhandensein  der  feinen  Streifen  zur  Tren- 
nung benutzt  habe.  Wie  dem  auch  sei,  die  Thatsache  ist  vor- 
banden,  dass  er  D.  Tarentinum  als  besondere  Art  autgestell: 
hat.  Deshayes  vereinigt  in  der  2ten  Ausgabe  Lamarck*»»  wohl 
weil  er  das  Ungenügende  der  Lamarck'schen  Trennangsinerkinale 
erkannt  hat,  die  beiden  Lamarck'schen  Arten,  und  hierin  sind 
ihm  alle  Späteren  gefolgt.  Es  scheint  aber,  dass  er  das  achte 
Dentalium  entalis,  wie  dieses  jetzt  durch  Forbes  und  Hanley 
festgestellt  ist,  nicht  gekannt  hat.  Dasselbe  ist  dnrch  eine  deut- 
liche Fissur  am  untern  Ende,  die  durch  das  das  Knöpfchen 
und  das  Ende  der  Schale  hindurch  geht,  ausgezeichnet.  i>iese^ 
dem  Dentalium  Tarentinum  durchaus  abgehende  Sennzeicheii 
ist  so  durchschlagend,  dass  an  eine  Vereinigung  beider  Art«*c 
nicht  mehr  gedacht  werden  darf.  Dasselbe  ist  ja  Ar  Gray  ge- 
nügend, zwei  Genera  zu  bilden. 

Ich  besitze  yon  D.  Tarentinum  eine  grosse  Zahl  ^^i  er- 
haltener Stücke,  aber  sowohl  den  glatten,  als  den  gestratfiec. 
mit  weissem  und  rothem  Ende;  allen  fehlt  die  durch  Schales- 
ende und  Knöpfchen  gleicherweise  hindurchgehende  Fisf^nr. 
Uebrigens  sind  meine  algerischen  Exemplare  in  der  W^ae  voc 
der  Zeichnung  bei  Forbes  und  Hanley  verschieden,  daaa  dit 
OefTnung  die  Form   einer  doppelten   Kuli  nicht  deutlich    zeigt 
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vielmehr  ist  sie  bei  allen  mehr  oder  weniger  gedrückt  kreisför- 
mig.   Dieser  Theil  scheint  mir  etwas  idealisirt  zu  sein. 

Die  verschiedenen  Namen  bei  Turton  stellen  verschiedene 
Stadien  des  Alters  vor,  wie  sie  an  den  Original-Exemplaren 
erkannt  worden  sind. 

Die  Mittelmeerforra  ist  länger  als  die  britische,  auch  be- 
ginnen meistens  die  Streifen  früher. 

Das  ächte  D.  entalis,  obgleich  von  vielen  Autoren  aus 
dem  Mittelmeer  angeführt,  scheint  daselbst  ganz  zu  fehlen;  die 
Citate  beziehen  sich  wohl  alle  auf  D.  entalis  Yar.  Tarentinum, 
in  Folge  der  Dcshajes' sehen  Angabe  der  Zusammengehörigkeit 
beider.  Ich  habe  vielfach  selbst  gesammelt  und  alles,  was  ich 
von  verschiedenen  Localitäten  erworben  habe,  war,  wenngleich 
als  D.  entalis  bezeichnet,  doch  immer  D.  Tarentinum.  Glatte 
unter  der  Fissur  abgebrochene  Schalen  sind  auch  kaum 
zu  unterscheiden  und  solche  werden  meistens  gesammelt 
und  versandt.  Jeffreys  giebt  zwar  an,  dass  D.  entalis  im  Golf 
von  Lyon  gefunden  sei,  und  hat  dafür  H.  Martin  als  Auto- 
rität, sagt  aber  nicht,  wie  bei  anderer  Gelegenheit,  ob  er  sich 
davon  überzeugt  habe,  was  ihm  bei  der  Durchsicht  der  Martin'- 
schen  Sammlung  leicht  gewesen  wäre.  Dann  giebt  er  Adria  nach 
Olivi,  Neapel  nach  Scacchi  und  Maravigna  an.  Dieses  sind  ganz 
unbestimmte  Angaben,  die  nicht  genügen  zur  Feststellung,  ob 
diese  Autoren,  die  allerdings  beide  aufführen,  auch  diese  Arten 
in  heutiger  Auffasung  gemeint  haben,  was  bu  bezweifeln  ist, 
da  sie  älter  sind,  als  die  Deehayes'sche  Vereinigung.  Auf  alle 
Fälle  musa  bis  zur  genügenden  Feststellung  des  Gegentheils 
Dentalium  entalis  unter  die  zweifelhaften  Arten  gestellt  werden. 


Spec.  2.  Dentalium  dentalig  Linne. 

Syst.  nat  «d.  XU.  p.  1268.  Hanley  p.  486. 

Born  Tmt  Mas.  Caes.  p.  432.  t.  18.  f.  13.  Schroetitr  Elnl.  11.  p.  522.  Gm«- 
lin  Syst  nat  «d.  XIII.  p.  8786.  Olivi  zool.  Adr.  p.  192.  Lamarck  hist 
Dat  V.  p.  344.  Deshayes  Monogr.  11.  p.  353.  t.  16.  f.  9.  10.  Rtsso  Eor. 
mer.  IV.  p.  398.  Payraudean  Moll,  de  Corse  p.  19.  Philipp!  En.  Moll. 
Sic.  I.  p.  243  excl.  Var.  ScaccM  Cat  p.  18.  Potiez  n.  Micband  Oal.  d« 
Dona!  I.  p.  546.  Deshay  es -Lamarck  2.  ed.  V.  p.  595.  Reeve  Conrh.  Syst 
t.  130.  f.  2  teste  Haoley.  Phllippi  En.  MoH.  Sic.  II.  p.  206  pars.  Re- 
quiem Coq.  de  Corse  p.  90.  Sowerby  Thes.  CoDch.  t.  224.  f.  14,  idem 
t  15.  f.  18  (Dentalium  Lessoni).  Sandri  Elengo  p.  40.  Sars  Adr.  havs 
Fanne  p.  10.  JeflTreys-Capellini  P.  C.  p.  35.  Grobe  Ausfl.  p.  120.  Wetn- 
kavff  Cat  in  Jonrn.  d«  Concb.  X.  p.  369.  Rrosioa  Contr.  p.  81,  idem 
p.  81.  No.  279  (DenUllum  sUUUim). 

27  • 
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Spedes  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  tubap.    ü.  p.  261.     Lamtrek  bist  nmt.  p.  344. 
It  Tert  geb.  p.  84.     Dnjsrdm  M^m.  g6o\,    U.  p.  273 
cosUtnm).    Desbayes  Exp.  sc.  de  Moi^e   p.  837.    Pbilippt  Ka.  MelL  5ir. 
n.  p.  207. 

Vorkommen  nicht  selten  an  den  Kasten  von  Spanien  und 
der  Balearen  (Hidalgo),  Provence  (Risso),  Coraica  (Payraadeaa, 
Requiem),  Piemont  (Jeffreys),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Ph:- 
lippi),  Malta  (M'Andrew),  Adria-Triest  (Sarsy  Grabe),  Zara 
(Sandri  u.  A.),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Spanien,  Por 
tngal,  Marokko,  Madeira  und  Canaren  (M' Andrew). 

Fossil  zu  Bologna  (Brocchi),  Castelarquato  (Bronn),  an  vie- 
len Orten  Siciliens  und  Calabriens  (Philippi),  Cypem  ond  Rhv- 
dus  (Hoemes),  Morea  (Deshayes). 


Spec.  3.  Dentallam  novem  eostatuin  Lamarck. 

Bist  nat  V.  p.  344. 

Desbayes  Monogr.  p.  .158.  t.  18.  f.  11.  12.  Payraudean  MolL  deConc  p.  19 
Pbilippi  Eu.  MoU.  Sic  II.  p.  208  (Dentalium  dentalto  Var.).  Ueah^jm^Lk- 
marck  2.  ed.  V.  p.  592.  Forbee  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  135.  Bcquieoi  Cpq.  i* 
Cone  p.  90.  Sowerby  Thet.  Concb.  t  224.  f.  24—28.  Jeffrejt-Cap*!!  t: 
p.  G.  p.  85.  Weinkauff  Cat.  in  Joarn.  de  Conch.  X.  p.  396  ^DootelMB 
dentale  Var.).  CaUland  Cat  p.  183. ' 

Diese  Art,  von  Philippi  als  Varietät  zur  vorhei^gehendei 
gerechnet,  wird  neuerdings  wieder  als  gute  selbständige  Specit^ 
angesehen.  Sie  lässt  sich  in  der  That  ganz  gut  nnteracheidei 
Da  ich  nicht  viel  zur  Klärung  der  Sache  beitragen  kann,  ^ 
nehme  ich  sie  einfach  auf.  Der  Lamarck'sche  Fundort  ist  aoii 
neuerdings  wieder  bestätigt  worden. 

Spec.  4.  Dentallam  mfeacens  Deshayes. 

Monogr.  p.  383.  t  18.  f.  23.  24. 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  244,  II.  p.  206.  Forbes  Rep.  p.  135.  Re^aWa 
Coq.  de  Corae  p.  90.  Sowerby  Thes.  Couch,  t  225.  f.  45  (Deotahca 
fllnm).  Sandri  Elengo  p.  40.  Weinkauff  Cat  in  Jonrn.  d«  C^onck  X 
p.  370.  Rrusina  Contr.  p.  80.  Mac  Andrew  Reports  pp.  HidAl|ro  Cml 
p.  412  (Dentaliom  rnbescene),  tdem  (Dentalium  fllum). 

Lebt  an  den  Klinten  von  Spanien  (M* Andrew)»  Coraica  (R^ 
quiem),  Bardinia  (M*Andrew),  Adria-Zara  (Sandri),  Aeg«i^cu 
Inseln  (Forbes),  Algerien  (Weinkauff). 
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Diese  Art  kommt  auch  in  einer  weissen  Abänderung  Tor, 
die  grosHe  Aehnlichkeit  mit  dem  indischen  D.  fissura  Lam.  bat 
und  von  zahlreichen  Autoren  als  diese  vom  Mittelmeer  ange- 
führt wird.  Man  kann  dreist  alle  diese  Angaben  hieher  be- 
ziehen und  das  Dentalium  fissura  für  unsere  Fauna  cassiren. 
Ich  habe  es  unterlassen  die  betreifenden  Citate  hierher  zu 
setzen. 

Dentalium  rectum  Crmelin  (D.  striatum  Lamarck  und  D. 
clephantinum  Lamarck)  war  von  Payraudeau  als  an  den  Küsten 
von  Corsica  gefunden  angeführt.  Eh  ist  eine  fossile  Art,  die  le- 
bend nicht  mehr  im  Mittelmeer  vorkommt,  also  für  uns  nicht 
einmal  zweifelhaft. 


II.Geiuis:  Sipboiiodentalium  Sars. 
Spec.  1.  Slphonodentalfnm  qafnqaangulare  Forbes. 

Rep.  Aeg.  Inv.  p.  I3ö  (Dentalium). 

Sowerby  Tbes.  Conch.  t.  994.  f.  33  (DeDtaHmn).  Mac  Andrew  Reports  pp. 
(Dentaliam  quadrangiilare).  Sara  nbi?  (Siphonodent  penUgonnm  teste  Jeff- 
reys Od  dredginir  among  the  Shellands  Isles). 

Vorkommen  an  den  Küsten  der  Aegeischen  Inseln  (Forbes 
in  80  bis  230  Faden  Tiefe),  Spanien  (M'Andrew  in  5.  bis  30 
Faden  Tiefe. 

Nach  der  Mittheilung  von  Jeffreys  soll  sich  dies  Genus 
von  Dentalium  durch  verschiedene  Gestalt  und  Organisation 
des  Thier«!  sowohl  als  der  Schale  unterscheiden.  Sars  habe  so- 
gar darauf  und  auf  das  verwandte  Genus  Gadulus  Phil, 
eine  eigene  Familie  gegründet.  In  diese  Familie  müsste  auch 
das  folgende  Genus  gestellt  werden. 


111.  Genus:  Dischides  Jeffreys  Ms. 
Spec  1.  DIsehldes  blflssns  Wood. 

Cra«.  MoU.  L  p.  190.  t  20.  f.  9  a  b  (DenUltnm). 

Welnkaoff  Cat.   in  Joum.  de  Conrh.    X.    p.  370   (DenUllnm  putillnm  oon 
PhU.).  Jeffreya  On  Dredging  of  the  Sbetlandt  lalea  p.  5. 

Species  fossilis: 
8.  Wood  t.  ob. 
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Vorkommen  an  den  Küsten  von  Algerien,  nicht  selten  be: 
Algier  in  5  bis  10  Faden  anf  Schlammgmnd. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Marokko  (Mar 
Andrew  teste  JeflBreys). 

Fossil  im  Crag  Englands  (Wood). 

Jeffreys  fand  beim  Durchsehen  meiner  Sammlang  die^ 
Art  vor.  Ich  hatte  die  doppelte  Fissur  meiner  Exemplare  nich: 
beachtet,  finde  aber  nun,  dass  sie  ganz  mit  der  Zeichnung  und 
Beschreibung  bei  Wood  übeinstimmen.  Möglich,  das  ein  d- 
rekter  Vergleich  einen  specifischen  Unterschied  ergiebt;  in  da« 
gleiche  Genus  gehören  sie  ganz  sicher.  Ich  bemerke  noch, 
dass  Jeffreys  bestimmt  erklärt  hat,  dass  meine  Exemplare  ni* 
denen  durch  Mac  Andrew  zu  Mogador  gefundenen  übereinstim- 
men,  die  er  früher  schon  mit  der  Crag-Species  identificLn 
hatte. 


XI.  Untererdirang:  Pterepoda. 

I.  Familie:  Hyalidae  lyOrbigny. 

I.  Genus:  Hyalaea  Lamarok. 


Spec.  1.  Hyaiaea  trldentata  Forskai. 

Fado«  tfftb.  p.  194,  ft  leoDM  t  40.  f.  B  (Anomia). 

OmeUn-Linn4  «d.  XIII.  p.  3348  (Anomia).  Chemnitz  Concb.  Gab.  VIII.  p.  65. 
VigD.  13.  f.  F.  O.  (AoomU).  Ltmsrck  syst.  p.  140  (Uyal««a  Cornea).  Dill- 
wyn  Cat.  I.  p.  296  (Anomia).  Lamarck  hUt.  nat  VI.  1.  p.  286.  RlaioTille 
Dict  da  Ic.  nat.  XZll.  p.  79  (Hyalaea  Forskabli),  idem  p.  80  (Hyalaea 
Peroni),  idem  Mal.  t.  46.  f.  2.  Delle-Chiaje-Poli  III.  p.  39.  t.  44.  f.  12 
bis  20  (Cavoliua  nataus).  Sowerby  Gen.  of  Shells  Pterop.  f.  l.  Deshayes 
Encycl.  m^tb.  II.  p.  309,  idem  Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  417.  Philippi  En. 
MolU  Sic  L  p.  101.  CantraSne  Mal.  Med.  p.  26.  t  1.  f.  3.  ScacckI  Cat 
p.  19.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douat  I.  p.  43.  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv. 
p.  132.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  70.  Soiileyet  Voy.  de  la  Bon.  p.  I.S7. 
t.  4.  f.  1—5.  D'Orbigny  Voy.  Am.  mt'T.  p.  89.  t.  5.  f.  1.2.  Reqnlem  Coq. 
de  C«nt  p.  36.  Rang  et  Soultyet  Monogr.  p.  35.  t.  2.  f.  1—6,  t  24. 
f.  1—  4.  Souleyet  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  29. 

Speoie8  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sie.  II.  p.  71.  Sequenza  Notizie  p.  18.  24.  Souleyet  1.  e. 
p.  36.  No.  72. 

Gefunden  an  den  Küsten  von  Corsica  (Requiem),  Sardinia 
(Cantraine),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Malta  (Cantraine), 
iB  Inaeln  (Forbes). 

Im  atlaBÜichen  Oeean  an  beiden  Seiten  (D'Orbignj, 
SonleTet). 
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Po88il   zn    Ischia    und   Palermo    (Philippi),   Mesrina  (So- 
qiienza),  Bordeaux  (Souleyet). 


Spec.  2.  Hyalaea  gibbosa  Rang. 

Monogr.  t  10.  f.  3.  4. 

D'Orbigny  Voy.  Am.  mer.  V.  p,  95.  t.  5.  f.  16—20,  idem  p.  97.  t  5.  t  21 
bis  25  (Hyalaea  flava).  Cantraine  Mal.  Med.  p.  27.  t.  1.  f.  5.  Detkaye»- 
Lamarck  2.  ed.  VII.  p..  419,  idem  p.  418  (Hyalaea  flava).  Pkilippi  £&. 
Moll.  Sic.  II.  p.  71.  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  132.  Snoleyet  Voy.  dt  la 
bomte  n.  p.  144.  t.  4.  f.  18 — 19,  idem  in  Jonrn.  de  Ooncb.  11.  p.  3u. 
idem  Mouogr.  p.  38.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Danker  Ciuine«  Moll.  p.  1 
(Cavolinia). 

Durch  Cantraine   in  der  Meerenge   von  Messina   gefundeiL 
Sehr  gemein  im  atlantischen  Ocean,  z.  B.  Canaren  und  Ma- 
deira  (M'Andrew)y   doch   auch  im  Chinesischen  Meere  und  dem 
grossen  Ocean  (Souleyet). 


Spec.  3.  Hyalaea  Inflexa  Lesneur. 

Ball.  soc.  phil.  m.  t.  5.  f.  4  A— D. 

Blainville  Dict.  sc.  nat.  XXII.  p.  82  (Hyalaea  elongaU).  D'Orbigny  Toy. 
Am.  mer.  p.  103.  t.  6.  f.  16—20,  idem  p.  110.  t.  7.  f.  11  —  14  (Hyalaea 
depressa).  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  422,  Idem  p.  422  (HyalaM 
depressa).  lloeuinghans  apud  Philippi  F.n.  Moll.  Sic.  1.  p.  IUI.  t  6.  t  IK 
(Hyalaea  tincinata).  Cantraine  Mal.  Med.  p.  28.  t  1.  f.  6.  6  a  (Hyalaea 
Taginella).  Forbes  Aeg.  Iut.  p.  132  (Hyalaea  vaginella).  Philipp!  En.  MolL 
Sic.  II.  p.  71  (Hyalaea  vaginella).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  36  (Hyalaea 
vaginella).  Souleyet  Voy.  de  la  bon.  II.  p.  156.  t  5.  f.  21.  22.  Mac  An- 
drew Reports  pp.  Souleyet  in  Journ.  de  Concb.  IL  p.  30,  idem  Monogr. 
p.  44.  t.  3.  f.  9—12.  Jeffrey s-Capellini  P.  C.  p.  33. 

Gefunden  an  den  Küsten  von  Corsica  (Requiem),  Piemont 
(Jeffreys),  Sicilien  (Philippi, Cantraine). 

Im  atlantischen  Ocean  au  den  Canarischen  Inseln  und 
Madeira  (M*Andrew);  im  atlantischen  und  grossen  Ocean  (D'Or- 
bigny). 

Spec.  4.  Hyalaea  trispinosa  Lesueur. 

Blainville  Dict.  sc.  nat  XXH.  p.  82. 

Chemnitz  Conch.  Cab.  VHI.  p.  05.  Vign.  13.  E.  a-d.  DavUa  CaLl.  p.  313. 
t  20.  f.  E.  a.  Deshayes  Enrycl.  mi'th.  II.  p.  310.  D'Orbigny  Voy.  An 
mer.  V.  p.  1U6.  t.  8.  f.  1  —  5,  t.  20.  f.  I.  2.  Qnoi  et  Gaimard  An.  de  K. 
nat.  X.  p.  231  (Hyalaea  mncronata),  idem  Voy.  de  TAstrob.  ü.  p.  378. 
t  27,  f.  17^19.  DeBhayes-Lamarck  2.  ed.  p.  417.  421,  idem  p.  421  (Hy»- 
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laea  iniifronAtA).  Cautraine  Mal.  Med.  p.  28.  t.  1.  f.  4.  Philippi  Rn.  Moll. 
Sk.  II.  p.  71.  Sonleyet  Voy.  de  la  Bonite  II.  p.  161.  t.  6.  f.  l— 10. 
Cheno  Tralt^  €\4m.  p.  125.  f.  408.  404.  Soalcyet  Gat  in  Jonrn.  de  Gonch. 
II.  p.  31,  idem  Monogr.  p.  45.  t.  3.  f.  1—7.  Forbea  u.  Hanley  brit.  Moll. 
n.  p.  380.  t.  11.  f.  3.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sowerby  lU.  Ind.  t.  10. 
f.  1.  Welnkanff  Cat.  in  Joam.  de  Gonch.  X.  p.  370. 

Species  fossilU: 

Bronn  It  Tert  geb.  p.  85  (Hyalaea  triacaniba).  Bt^ona  Efemeride  ac  t.  II. 
f.  4.  5  (Hyalaea  depreesa).  PhUippi  £n.  Moll.  Sic  I.  p.  101.  t  6.  f.  19 
(llyalaea  depressa).  Cantraine  Mal.  Med.  p.  29.  Philippi  II.  p.  71.  Se- 
quenza  Notizie  p.  18.«24. 

Geiunden  an  der  Küste  von  Spanien  (M* Andrew),  Sicilien 
(Philippi,  Cantraine),  Algerien  (Weinkauif). 

Im  atlantischen  Ocean,  hei  den  Canaren  und  Madeira  (Mac 
Andrew,  an  vielen  Stellen  der  hohen  See,  auch  in  anderen 
Aiceren  (Souleyet). 

Fossil  zu  Castelarquato  (Bronn),  Palermo  (Philippi),  Mes- 
sina (Sequenza  in  allen  Etagen). 


IL  Genus:  Cleodora  Peron  et  Lesueur. 
Spec.  1.  Cleodora  enspidata  Lamarck. 

Hlet  nat  VI.  2.  p.  2d6  (Hyalaea). 

BUüiTUle  Dict.  ac  nat.  XXI  .  p.  82  (Hyalaea.  Lesson  Voy.  de  la  Goq.  11. 
p.  247.  t.  iO.  f.  1  (Gleodora  Lesaonii).  D*Orbigny  Voy.  Am.  mar.  V. 
p.  112.  t.  7.  f.  20^24  (Hyalaea).  Quoi  et  Gainiard  Voy.  Attrob.  t  27. 
f.  1^5.  Bang  Monogr.  t.  5.  f.  1—3  (Gleodora  Leaaonii),  Iden  t.  5.  f.  6 
(Cleodora  quaurispinoaa  ?),  idem  t.  10.  f.  8  (Gleodora  pleoropui).  Delle- 
Cbi^e  Descr.  I.  p.  SB.  t.  35.  Dethayea-Laniarck  2.  ed.  VII.  p.  416  note. 
CanUaine  Ma).  Med.  p.  29.  t.  1.  f.  8  (Hyalaea).  Pbtlippi  En.  Moll.  Sic. 
U.  p.  71.  Forbes  Aeg.  Iny.  p.  132.  Souleyet  Voy  de  la  Bonite  p.  176. 
t.  6.  f.  11—16,  idem  in  Jouni.  de  Gonch.  p.  31,  idem  Monogr.  p.  46. 
t.  5.  f.  4    5,  t  10.  f.  5. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Sicilien  (Philippi). 
Im  atlantischen  Ocean  (Souleyet),  sehr  häufig  im  Indischen 
Ocean  an  den  Westküsten  von  Neuholland  (Lesueur). 
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Spec.  2.  Cleodera  pyramidata  Linne. 

Syst  uat.  ed.  XII.  p.  1094  (CHo). 

GmeliD-Linne  ed.  XIII.  p.  3148  (CHo).    Lewaear  N«Qt.  Bull,  d«  ic  (1813 
111.  No.  69.   t  5.  r.  3.  PeroD  et  Lesuenr  An.  du  Mqmqiii  XV.  t  9.  1  14 
Lamarck    hist.    nst.  VI.  2.    p.  290.     BUin^lle  Dict   sc.  tut    IX.  p.  3^. 
idem  XXU.  p.  80  (HysÜMa  IsoceoUta),  idras  169.  f.  I  (a«odMaBnnt 
lUng  An.  de  se.  nat  XVL  p.  497.  t  19.  f.  1  (Gleodora  lanceolau).  Qo»y 
et  Otirotrd  Voy.  de  TAstrol.  II.  p.  886.  t  27.  f.  7—  13.   D*OiU«iiy  Vo? . 
Am.  sept  p.  113.  t  7.  f.  30—32  (Hyalaea).  Desbayes-LuMiek  2.  «4.  Vll 
p.  429.    Cantraine  Mal.  Med.  p.  30.  t.  1.  f.  9.    PhUippi  En.  MoU.  Sic.  I 
p.  102,    n.    p.  71.     Forbes  Aeg.  InT.    p.  132.    Sooleyet  Yoy.  de  H  Boe. 
p.  179.  t.  6.  f.  17—26,  idem  in  Jouni.  de  CQncb.  II.  p.  31,  Idcm  Mmmt- 
p.  50.  t.  ö.  f.  7—11. 

Speoies  fossilis: 

Monogr.  t  10.  f.  6  (Cleodora  Deluciana).    Cantraine  Mal.  M«4.  p.  S0.    Pb»- 
lippl  IL  p.  72. 

Gefunden  in  der  Strasse  von  Messina  (Cantraine,   PhUippi. 
Aegeische  Inseln  (Forbes). 

Gemein  in  allen  Meeren  (Sonleyet). 

Fossil  zu  Asti  (Rang),  Palermo  Monteleone  (Pliilippi). 


Spec.  3.  Cleodora  striata  Bang. 

An.  des  sc.  nat.  Xm.  p.  315.  t.  17.  f.  3  (Creaeia). 

lyOrbigny  Voy.  Am.  mar.  V.  p.  122.  t.  8.  f.  23—25.  Deabayta-Laswck  i'. 
ed.  VII.  p.  433.  Delle-Ohlaje  Deacr.  I.  p.  87  (Creeeto  faMiaU).  CaMni'« 
Mal.  Med.  p.  32.  t.  1.  f.  10  (Creseia).  Pbilippi  En.  MoU.  Sir.  IL  p,  :i 
Sonleyet  Voy.  de  la  Bonite  p.  191.  t.  8.  f.  1—4.  Mac  Aaarew  Itopem  pf 
Sonleyet  in  Journ.  de  Concb.  II.  p.  32,  Idem  Monogr.  p.  55.  c  0.  f.  3. 

In  der  Strasse  von  Messina  durch  Cantraine,  Mao  Aiidrev 
hat  sie  auf  der  Fahrt  von  Tunis  nach  Pantellaria  gefnoden. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Kanaren  (M* Andrew),  auc 
an  anderen  Punkten  des  atlantischen  Oceans  (Souleyet)  ond  iis 
Indischen  Ocean  (Rang). 


Spec.  4.  Cleodora  snbulata  Quoy  et  Gaimard. 

An.  de  sc  nat.  X.  p.  233.  t.  8.  f.  1—3. 

Rang  ibidem  XIII.  p.  314.  t.  17.  f.  1  (Creaeia  spinifera).  Qiioy  et 
Voy.  de  rAstrol.  n.  p.  382.  t.  27.  f.  14—16.  D*Orbigny  Voy. 
V.  p.  119.  t  8.  f.  15—19  (Greaeis).  Deabayes-Lamarck  2.  ed.  VIL  p.  431 
idem  p.  432  (Cleodora  spinifera).  Cantraine  Mal.  Med.  p.  31.  C  1.  f  ? 
(Crweis  spinifera).  Pbilippi  Bn.  Moll.  Sic.  II.  p.  79.  Souloyü  Toy.  4»  U 
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Bontte  p.  193.  t.  8.  f.  5—9.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sonleyet  In  Joum. 
d«  Gonch.  II.  p.  33,  id«m  Monofr.  p.  66«  t  6.  f.  9  b. 

Species  foseilis: 
C«ntrain«  1.  c. 

Vorkommen  in  der  Strasse  von  Messina  (Caotraine),  bei 
Tunis  (M' Andrew),  Canaren  (M'Andrew)  und  in  allen  Meeren 
.,  Sonleyet). 

Fossil  zu  Asti  und  Sienna  (Gantraine). 


Spec.  5.  Cleodora  aelenU  B*og. 

An.  d«  sc.  nat.  XIII    p.  318.  t  17.  f.  6. 

Rsnic  ibidem  p.  317.  t  17.  f.  6  (Creseis  clava).  D*Orbigny  Voy.  km.  mer. 
V.  p.  193.  t  8.  r.  29.  81.  Deshafes-Ummrck  2.  ed.  Tu.  p.  484,  idem 
p.  483  (Creseis  davt).  Cantratne  Mal.  Med.  p.  39.  t.  1.  f.  13  (Creeeis 
clava).  Delle-Cbii^e  Deecr.  p.  87.  Tav.  Inei.  t  89.  f.  13  (Creeeis  ago). 
Pktttppi  Kn.  Moll.  Sie.  H.  p.  79.  Sovleyet  Voy.  de  U  Boidte  p.  194. 
t.  8.  f.  10>*17.  Sonleyet  in  Jonm.  de  Concb.  U.  p.  79,  idem  Monogr. 
p.  66.  t.  6.  f.  6.  7. 

Selten  in  der  Meerenge  Yon  Measina  (GantnuBQ). 
Sonleyet  sagt,   aie   sei  gemein   und  in   allen  Meeren    zu 
Hause. 


III.  Genus:  Spirialis  Souleyet 
Spec.  1.  Spirlalis  rostralis  Souleyet. 

BeTne  sool.  1840.  p.  986. 

Souleyet  Voy.  de  la  bontte  II.  p.  216.  t.  18.  f.  1^10.  Forbee  v.  Haoley 
brit  MolL  II.  p.  386.  t.  17.  f.  8  (Spirialis  JeAreysi).  Sonleyet  in  Joum. 
de  Conch.  II.  p  84,  idem  Monogr.  p.  69.  t.  16.  f.  7 — 19.  Jefl^eys-Capel- 
lini  P.  C.  p.  88  (SpiriaUs  Jefttysi).  Cben«  Blamiel  I.  p.  118.  f.  498.  So- 
werby  111.  Ind.  t  10.  f.  4  (Spirialis  Jefteysi). 

Vorkommen  an  der  Küste  von  Piemont  (Jeffreys). 
Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grossbritannien 
(Forbes  und  Hanley,  oft  schaarenweise  beobachtet). 
Gemein  in  allen  Meeren  (Sonleyet). 


Spec.  2.  Spfrialls  anstnilfs  Souleyet. 
Kxvii«  zool.   1840.  p.  a.l7. 

»Dulvfit  Vuyiigr  da  U  Hnnite  p.  393.  t.  93.  t  lU— SR,  Idtn  la  Juan,  dr 
Couch.  11.  p.  Sb.  Cheuu  MiddeI  p.  Iti).  f.  iSü.  Soalejet  Modokt.  p.  S4. 
t.  14.  f.  t9-V3.  J;ffrtyi-CBp«Uini  P.  C.  p.  33. 

Ad  der  Kunte  von  Piemonl  beobachtet  (Jeffrey»),  beim  C&p 
Hörn  oehr  häufig  (Gaudichaad). 


Spec.  3.  Splrlalls  trochlformh  D'Orbigoy. 

Voy.  Am.  mir.  p.  17T.  t.  13.  t.  99-31  (AtluiU). 

fCbamnilz  Canrh,  Cut.  IX,  p.  199.  t.  IIS.  (.  979.  9Ta.  FlPmiOE  «Ma.  w 
«mn.  IV.  p.  496.  t.  16.  f.  '2  (Fuiii»  rilmTina«  fld«  F.  o.  H.).  iUe«  M<- 
DOgr.  I.  ID.  f.  I.»  (Limarltia  naticoldu).  Souliynt  Rsi.  lool.  1H40  p.  MT 
Idem  Vor.  da  I«  Bonlte  p.  2-18.  t.  1».  r.  ^I^fn.  Fcrbri  briu  A».  Rrf 
1848  p.  949  (Persclc  Flamlngi).  JrlTraji  in  An.  at  Ma;.  nat  hiM  X\ 
p.  16  (Pertcl«  FlamlDgl).  Forbca  u.  llHDlaj  bril.  Moll.  11.  p.  3S4.  %.  y. 
f.  ft.  6  (Spirialii  Flamingi).  SoDlByet  in  Journ.  da  CoDch.  II.  p.  U.  Htm 
Muiiogr.  p.  64.  I.  14.  r.  27—31.  Mac  Audra«  ReporU  pp.  (SpirlaHi  Flr- 
mltigl).  Sovarby  111.  Ind.  t.  10.  f.  S  (SpirialU  Flamingi),  Chriin  Haosr: 
p.  US.  flg.  493  (Scaa*  itaDogjta).  Jeffnji-Capalllnl  P.  C.  p.  33. 

Speciee  fossilis: 
rhllippl  En.  Mull.  tjic.  II.  p.   164.  I.  9J.  r.  SO  (Scau  ilaDogjra).    Saqn«ua 
Notlii«  p.  30  (Scata  atcnogyra). 

An  der  Knete  von  Piemont  von  Jeffreys  gefunden. 

Im  atlantischen  Oceao  an  den  Küsten  von  GroAsbritAiiiura 
(ForbeB  und  Hanley),  Canaren  (M'Andrew). 

In  allen  JJeeren  gemein  (Sonleyel) 

Fosail  zu  Panormi  und  Pezzo  (Philippi),  Hesaina  i^- 
qnenza). 

^pec.  6.  Spirlalls  Mac  Androl  Forbes  und  Uanley. 
Bril.  Mol).  II.  p.  385.  t.  bl.  f.  6.  I. 


KiiBte  von  Pii-mont  (Jeffreys). 

Jin  atlantiffhcn  Ocan   an  den  Kuaten  von  GroMbritannien 
(Forbcfi  und   Hanley),  Canaren  (M'Andrew). 
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n.  Familie:  Cymbulidae  Cantraine. 

I.  Genus:  Cymbulia  Peron  et  Lesueur. 
Spec.  1.  Cymbulia  Peronii  Cuvier. 

B«gn.  An.  U.  p.  380. 

I^marck  hist.  nu.  VI.  1.  p.  292.  Blafnville  Dict.  sc.  nat  p.  69.  f.  3.  D«lle- 
Cbfsjfe  M^morie  t.  76.  Deihsyes  Eocycl.  m^tb.  11.  p.  42.  ideni  Lsmarck 
2.  ed.  Yll.  p.  438.  Cantrain«  Mal.  Med.  p.  33.  t  2.  f.  1.  Delle-Chi^e 
Detcr.  I.  p.  92.  t.  32.  33.  Suuleyet  Voyafe  de  la  bonite  t.  16  bis  f.  2U. 
idem  in  Journ.  de  Couch,  n.  p.  3.'),  idem  Mouogr.  p.  68.  t.  1.  f.  1 — 6. 
Jeffreji-CapelUai  P.  G.  p.  33. 

Vorkommen  an  den  Küsten   der  Provence  (Cantraine),  Pie- 
mont  (Jeffreys),  Sicilien  und  Malta  (CantraineX  überall  häufig. 


III.  Ordnung:   Heteropoda  Lamarck. 
I.  Familie:  AÜantidae  Bang. 


L  Genus:  Ladas  Cantraine. 


Spec.  1.  Ladas  Eerandreni  Lesueur. 

Joarn.  de  Payr.  p.  85  (AtlanU). 

Rang  M^m.  UI.  p.  880.  t.  9.  f.  4  -  6   (AtlanU).     D*Orbigny  Voj.  Am.  arr 
t  11.  f.  16-93.  Cantraine  Hai.  Med.  p.  38.  t.  1.  f.  9.  PirajDO  Efea.  ^ 
No.  78.  t  1  (AtlanU  Coetae  teste  Phil.).  Pbilippi  £n.  Moll.  Sic.  II.  ^  S«» 
Mac  Andrew  Reporte  pp.  (Oxygyrut).  Reqoiem  C«q.  de  Corte  p.  906. 

Vorkommen  bei  Messina  (Cantraine,  Philippi)^  Corsica  (Ba^ 
quiem). 

Im  atlantischen  Ocean  an  der  Küste  der  Canaren  (Ma>. 
Andrew)  und  auf  hoher  See  aUerwärts. 


IL  Genus:  Atlanta  Lesueur. 
Spec.  1.  Atlanta  Peronil  Lesueur. 

Joum.  de  Payr.  p.  85.  t  9.  f.  1. 

Rang  Memoria  UI.  p.  380.  t  9.  f.  1—8.  Quoy  et  Gaimard  Voy.  de  TAstr«- 
labe  I.  p.  399.  t.  l8->23  (AtlanU  Keraudreui  non  Lesueur).  Pirajoo  Ehm 
sc.  No.  78.  f.  2  (AtlanU  Bivonae  tctU  Phil.).  Cantraine  Mal.  Med.  p.  3». 
t  1.  f.  1.  Pliilippi  En.  Moll.  Sic.  fl.  p.  295.  Mac  Andrew  Reporte  pp. 
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Vor  und  im  Hafen  von  MesRina  (Cantraine,  Philippi).   Sehr 
häufig  zwischen  Tnnis  und  Malta  (M*Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  auf  hoher  See  (Rang  u.  A.). 


n.  Familie:  Firolidae  Bang. 


L  Genus:  Carinaria  Lamarck. 
Spec.  1.  Carinaria  mediterranea  Peron  et  Lesueur.  . 

An.  dn  Mut.  XV.  t  2.  f.  15. 

BUlDTiUe  Haoorl  i.  47.  f.  3.  Delle-ChUje-Po)i  UI.  p.  38.  t  44.  f.  l  (Sto- 
notrachsM  lophyra),  Ideoi  t.  44.  f.  9  (Argonante  ▼Hre«).  QnAy  etGaimard 
An.  de  sc.  XVI.  p.  134.  t  3.  Delle-CMaJe  M^m.  II.  p.  14.  16,  III.  p.  161. 
t  41.  f.  1  (Pterotrachaea  lopbyra).  Costa  An.  de  sc.  nat.  XVI.  p.  107. 
t.  1.  Fhflippl  £n.  M«U.  Sic.  I.  ^  343.  Cantraine  Mal.  Med.  p.  43.  Phi- 
lippi  II.  p.  304.  Reqoiem  Coq.  de  Coree  p.  88.  Petit  Cat.  in  Jonrn.  de 
Conch.  II.  p.  306,  Mae  Andrew  Reports  pp.  Jeffreye-CapelHni  P.  C.  p. 

Vorkommen  an  den  Küsten  der  Proremce  (Michaud,  Petit); 
Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Sicilien  (Philippi). 

Im  atlantif^^hen  Ocean  auf  hoher  See  (Quov  und  Gaimard) 


IV.  Ordnung:  Cephalopoda  Cuvier. 
I,  lliter-Onhvig  s   Cephaltp^  aceUfcnüfen  P'OrUgii. 

L  Section:  Octopoda  Lamarck. 

I.  Familie:  Argonautidae  Beeye. 

I.  Genus:  Argonauta  Linn^. 


Spec.  1.  Argonauta  argo  Linn^ 

Syst.  nat  «d.  XII.  p.  1161  pan. 

Littor  CoDch.  t  556.  f.  7,  t  557.  f.  7.  Bonanl  R«cr.  I.  f.  13.  Gnaltieri  TrM 
t.  11.  f.  A.  B.  D'Argenyille  Conch.  t  5.  f.  A.  QiDuani  Op.  posth.  II.  t  i 
f.  99.  Martini  Conch.  Cab.  I.  t.  17.  f.   157.  Born  Test  Mus.  Cam.  p.  H<> 
Vign.  p.  189.    Schro«ter  Elnl.    I.  p.  4.  t.  1.  f.  I.     Gmelin  8y»L  oat  m 
XIII.  p.  3367.  OÜTl  Zool.  Adr.  p.  129.  ▼.  Salis  keiM  p.  360.  Scboaiackrr 
Nouv.  Syst  p.  360.    Dillwyn  Cat.  p.  333,    idem  p.  .S33  (ArgonanU  clau- 
stnim).  Lamarck  bist  nat  VII.  p.  652.    Blaimrille  Manuel  t  I.  f.  I,  L  1 
bis         Rang  Mag.  bist  nat  V.  t  86—88.  Delle-CbiaJe-PoH  III.  t40.4i 
Payrandean  Moll,  de  Corse    p.  172.     Risso  Ear.  mer.  IV.  p.  4.     Philipp 
En.  Moll.  Sic.  I.  p.  240.    Cantraine  Mal.  Med.  p.  20.  Scaccbi  Cat  p.  19 
Potiez  o.  Micband  Gal.  de  Douai    I.  p.  2.     Deskayes-tamarrk  2.  rd.  \i 
p.  355.  Philipp!  II.  p.  201.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  87.    PetitOat    it. 
Joum.  de  Conch.  III.  p.  206.    Jeff^eys-Capelliui  P.  C.  p.  50.     Weiok«kfl 
Cat  in  Joarn.  de  Conch.  X.  p.  351.  Brusiua  Contr.  p.  61. 
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Vorkommen  an  den  Küsten  von  Südfrankreich  (Petit),  Pie- 
mont  (Jeffireys),  Corsica  (Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien 
(Philippi),  Adria-Dalmatien  (Brnsina),  Algerien  (Weinkauff),  Ma- 
lorka  (PaiB^enstecher). 

Im  atlantischen  Ocean  nicht  erwähnt. 

Diese  Art  ist  zu-  bekannt,  als  dass  ich  nöthig  hätte,  etwas 
darüber  za  sagen. 


WflBk»nff.  llitMl-llfer-CPiicbyltoiL  U.  ^^ 


IL  Section:  Decapoda  Lam. 
U  Familie :  Spimlidae  D'Orbigny . 

L  Genus:   Spirula  Lamarck. 

Spec.  1.  Spimla  Peroni  Lamarck. 

Lister  Gonch.  t  550.  f.  2.  Goaltieri  Test  t.  19.  f.  E.  Linn^  Syst.  ut.  k 
Xn.  p.  1163  (Naotilas  spirula).  Martini  Conch.  Gab.  L  p.  254.  Vi^n.  11 
f.  1—8,  t  20.  f.  184.  185.  Born  Test.  Mos.  Gaes.  p.  143.  Ti^.  p.  U. 
(Nautilas  spirnla).  Schroeter  Einl.  I.  p.  13.  Gmelin  Syst  nat  cd.  Xm 
p.  8371  (NautilQs  spirula).  Encycl.  m^th.  p.  465.  t  5.  t  a  b  (SpbtJi 
aostralis).  Schumacher  Nouv.  syst  p.  2Ö6  (Spirula  fragilis).  Dillvyii  Cal 
p.  848  (Nautilus  spirula).  Lamarck  bist  nat  VIT.  p.  601,  idem  Dttaha^r« 
2.  ed.  XI.  p.  280.  D'Orbigny  in  Webbs  Gan.  p.  26.  Mac  KnAnw  Ex- 
ports pp.  Dunker  Guinea  Moll.  p.  1.  Weinkanff  Gat.  in  Jouro.  de  Coa^i 
X.  p.  371. 

Gefunden  an  den  Küsten  von  Spanien  (M^Andrew),  Alie- 
rien  (Weinkanff,  nicht  selten  angespült  an  den  Strand  zu  Sid> 
Fernch  und  Mustapha). 

Im    atlantischen  Ocean    an    den    Küsten   Yon    Kordspaniei 
(M* Andrew),    Canaren  (D'Orbigny),    Madeira  und  Azoren  (M*Ac 
drew),  Guinea  (Dunker). 

Sonst  noch  angeführt  an  den  Molukken  und  an  den  Kü5t«c 
von  Australien  (Deshayes). 


L 


Nachtrag. 


Zn  Bd.  I.  p.  18. 
Spec.  2  bis.  Solecartas  multlstriatiis  Scacchi. 

Notizi0  p.  9.  t  1.  f.  1  (Solen). 

Danillo  et  Sandri  Elf  ngo  p.  14  (Solen).  Stossig  Enum.  p.  27.  Brusina  Contr. 
p.  91  (Macba). 

Species  fosäilis: 

Scaccbi  8.  ob.  Pbilippl  En.  Moll.  Sic.  H.  p.  6. 

Vorkommen  iu  der  Adria  zu  Bovigno  (^tossig)  nnd  Zara 
(Sandri,  Brusina). 

Fossil  zu  Gravina  in  Apulien  (Scacchi). 

Dies  ist  eine  gute  Art,  die  sich  wesentlich  von  dem  S.  can- 
didus  Ren.  nnterscheidet.  Die  britischen  Exemplare  dieses  Letz- 
teren stehen  zwar  in  der  äusseren  Gestalt  dem  S.  multistriatus 
etwas  näher  als  die  aus  dem  Mittelmeer,  sind  aber  sonst  doch 
mehr  mit  diesem  verknüpfl.  Es  wäre  vielleicht  an  der  Zeit, 
auf  die  Ansicht  Lamarck's  und  jene  Philippi's,  im  1.  Band  der 
Enum.  ausgesprochen,  zurückzukommen  und  den  S.  candidus  als 
eine  kleine  Varietät  mit  w^eisser  Färbung  des  8.  strigilatus  an- 
zusehen, daher  einzuziehen.  Mir  fehlen  aber  die  Uebergänge 
ganzlich,  ich  halte  daher  die  3  Arten  als  solche  aufrecht. 
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Zu  p.  23. 
Spec.  2.  Panopaea  plicata  Montagu. 

Suppl.  p.  70  (MytiluB). 

Forbefl  u.  Haiüey  brit  Moll.  p.  149.  t  6.  f.  1—3,  IV.  p.  348  (SaxiesTm  n< 
gosa  JoQDg).  Mac  Andrew  Reports  pp.  Jeffreys  brit.  Coneb.  DI.  p.  7^. 
Weinkauff  Suppl.  in  Joum.  de  Goncb.  XIV.  p.  280  (Spbenia  BingfaiBi) 

Species  foBsiÜB: 

Nyst  Goq.  foes.  belg.  p.  97.  t  4.  f.  10  (SaxicaTa  fragUia).  S.  Wood  Crag 
Moll.  p.  288.  t  29.  f.  6  (Sazicaya  ?  fragUis). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M^ Andrew),  Alge- 
rien (Weinkaufl). 

Im  atlantischen  Oeean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Sajv 
teste  Jeffir.),  Grossbritannien  (Foi'bes  nnd  Hanley,  Jeffireys),  Spa* 
nien  (M' Andrew). 

Fossil  im  Crag  Englands  (Wood),  Belgiens  (Nyst). 

Je£frey8  erklärte  meine  Exemplare  von  Algier,  die  ich  zq 
Sphenia  Binghami  gezählt,  für  diese  Art  Ich  kann  dies  zuge- 
ben, weil  ich  mich  bei  der  Bestimmung  aus  Mangel  an  Origi- 
nal-Exemplaren nicht  ganz  sicher  wussta  Mein  Citat  bei  der 
Sph.  Binghami  muss  also  gelöscht  werden. 


Zu  p.  186. 

Pectancnlns  pilosns  Born 

ist  ganz  zu    streichen.     Von  den  Synonymen  sind   folgende  bei 
F.  glycimeris  Linne  unterzubringen: 

Born  Test.  Mus.  Caes.  p.  92  (Area  pilosa).  Scaccbl  Cat.  p.  4  (PocIqikiüiu 
pilosus).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  63  (Pectnneulus  pUosns).  Dcakay«- 
Lamarck  2.  ed.  VI.  p.  485  (la  note).  Forbes  Bep.  Aeg.  Inv.  p.  144  (Ptc- 
tonculns  glycimeris).  Reeve  Gonch.  Ic.  t.  3.  f.  13  (Pectancnliu  glyctef- 
ris).  Desbayes  Exp.  sc.  de  TAlgerie  t  126  (Pectuncnlns  pilosiu).  Mik 
Andrew  Bep.  Aeg.  (Pectnncnlas  pilosns).  Jeifreys-CapelUni  P.  C.  p.  n 
(Pectoncnlns  pilosns).  Sandri  Elengo  p.  13  (PectonciünB  glyebii«iia)L  FV 
scber  in  Jonm.  de  Gonch.  XU.  p.  243  (Pectunculos  pilosns). 

Species  fossilis: 

Broeehi  Goncb.  foss.  subap.  p.  490  (Area  polydonta).  Dtsbayes  Me- 
r^e  p.  HO  (Pectnnculns  glycimeris).  Eicbwald  Skizze  p.  94  (Pectimcti)« 
orbicularis).  Andrzejewski  Pod.  p.  321  (Pectnncnlas  orbicnlaris).  Pnark 
Pol.  Pal.  p.  64  (Pectnnculns  orbicularis).  Sowerby  Tert.  beds  of  Tsg« 
p.  413  (Pectnncnlus  pnlvinatus  non  Lam.).  Desbayes  Tratte  €k6m.  0. 
p.  333.  t  34.  f.  21.  22  (Pectuncnlns  pilosns).  D*Orbigny  Prodi,  p.  1» 
■tnncnlas  Volhynicns),  idem  p.  122  (Pectuncnlns  snbpiloans).  Bkbwald 


437 

L^th.  ro68.  p.  73.  t.  4.  f.  9  (Peotoncaltts  orbicolaris).  HoernesFoBS.   Moll, 
d.  W.  B.  t  41.  f.  6—8  (Pe€taocalu8  glycimeris  z.  Th.). 


Spea  2.  Pectuneulas  blmaealatus  Poli. 

Test  Qtr.  Sic.  n.  t  35.  f.  17.  18  (Area). 

Lamarck  hist.  nat  VI.  1.  p.  49  (Pectuncolus  glycimeris).  Risso  Eur.  mer. 
lY.  p.  316  (Pectunculus  bimaculatus)  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  60 
(PectoDcnloB  glycimeris).  Scacchi  Cat  p.  4.  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  VI. 
p.  485  (Pectuucalus  glycimeris  excl.  la  DOte).  Pbllippi  En.  Moll.  Sic  II. 
p.  44  (Pectuncnlos  glycimeris).  Reeve  Conch.  Ic.  t  7.  f.  11  (PectUDcolos 
sicnlos).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  98  (Pectunculus  glycimeris).  Petit 
Cat.  in  Joum.  de  Couch,  ni.  p.  379  (PectunculuH  glycimeris  pars).  Mac 
Andrew  Reports  pp.  (Pectunculus  slculus).  Weiukauif  Cat.  in  Joum.  de 
Coneli.  X.  p.  395  (Pectunculus  glycimeris).  Hidalgo  Cat  in  Joum.  de 
Coneh.  XV.  p.  172  (Pectunculus  siculus). 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  487  (Area  pilosa  wahrscheinlich).  Philipp! 
En.  Moll.  Sic.  I.  p.  69.  11.  p.  45  (Pectunculus  glycimeris).  Calcara  Conch. 
foss.  d'Alta^.  p.  31.  t  1.  f.  8  (Pectunculus  sulcatus).  Michelotti  Foss. 
mioc.  p.  105  (Pectunculus  glycimeris).  Sismonda  Synopsis  p.  15  (Pectun- 
culns  glycimeris).  Sequenza  Notizie  p.  95.  31. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (Hidalgo),  Süd- 
frankreich  (Petit,  in  grosser  Tiefe),  Gorsica  (Requiem),  Neapel 
(Scaochi),  Sicilien  (Philippi),  Tarent  (Lamarck),  Adria-Sebenico 
(Liflchke),  Algerien  (Weinkauff  selten). 

Fossil  zu  Asti  (Brocchi,  H.  C.  W.),  Messina  (Sequenza), 
Jungtertiär  in  Calabrien  (Philippi). 

Herr  Oberbürgermeister  Lischke  machte  mich  darauf  auf- 
merksam, dass  die  Darstellung,  wie  ich  sie  p.  183  und  186  im 
ersten  Band  dieses  Buches  gegeben,  ungenügend,  ja  selbst  irr- 
thümlich  seL  £r  setzte  mich  zugleich  durch  Uebersendung  rei- 
cher Suiten  in  den  Stand,  die  beiden  kritischen  Arten  noch  ein- 
mal gründlich  studiren  und  endlich  zu  einer  sichern  Meinung 
über  dieselben  zu  gelangen.  Ich  gestehe  offen,  dass  ich  bei 
meiner  früheren  Aufstellung  über  das,  was  ich  jetzt  als  P.  bi- 
maculatus ausgezeichnet  habe,  ganzlich  im  Unklaren  war,  dass 
ich  mich  ganz  auf  dem  Deshayes'schen  Standpunkte  befVinden, 
den  dieser  in  der  Traite  ölem.  verfochten  hatte.  Ich  besass 
zwar  ein  gutes  Exemplar  des  P.  bimaculatus  yon  Algier,  doch 
glaubte  ich  dieses  unter  die  zahlreichen  de^  P.  pilosus  Brocchi 
unterordnen  zu  können.  Seitdem  ich  aber  gegen  hundert  Exem- 
plare der  beiden  Arten  studirt  habe,  bin  ich  mit  Lischke  der 
Meinung,  dass  der  P.  bimaculatuH  =  P.  glycimem  Phil.,  =  P.  sicu- 
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lu8  Reeve  eine  gute  Art  darstellt,  die  aufrecht  gehalten  zn  werden 
verdient.  Fectunculus  pilosus  auct.  muRs  dagegen  aufgegeben  wer- 
den. Dieser  ist,  wie  mir  der  Vergleich  einer  grossen  Reihe  von 
Exemplaren  ergeben,  ganz  vollständig  mit  P.  glycimeriR  Linne 
verknüpft. 

Jetzt  erst  habe  ich  die  Darstellung  von  Forbes  und  H&n- 
Hanley  ganz  verstanden  und  begriffen,  warum  sie  die  Citaie  von 
Lamarck  und  Fhilippi  aus  ihrer  Synonymenliste  weggelassen, 
alles  übrige,  auf  P.  glycimeris  und  pilosus  Bezügliche  aber  n 
ihrem  P.  glycimeris  bezogen  haben.  Dies  Verfahren  finde  ich 
nun  gänzlich  gerechtfertigt,  es  entspricht  meiner  heutigen  Dar- 
stellung. 

Original -Exemplare  Philippi's  aus  Dunker*s  Sammlung  ha- 
ben es  mir  noch  bestätigt,  dass  der  Philippi'sche  P.  gl7ciineni& 
mit  P.  siculus  Reeve,  d.  i.  mit  meinem  P.  bimacnlatos  ¥u\L 
übereinstimmt.  Da  Philippi  seine  Art  auf  die  Lamarck'sche  ge- 
gründet hatte,  —  er  beschreibt  seine  Art  mit  dessen  Worten  — 
so  ist  es  auch  mit  Fug  und  Recht  anzunehmen,  dass  ee  auch 
die  Lamarck'sche  sei.  Die  Meinung  von  Deshiayes,  Lamaivk 
habe  die  beiden  Linne'schen  Arten  verwechselt,  berichtig:!  sich 
dahin,  dass  der  P.  glycimeris  und  P.  pilosus  Linne  eine  und 
dieselbe  Art  und  dem  P.  pilosus  Lamarck  entsprechend  sei. 
P.  glycimeris  Lamarck  aber  ist  eine  gute  Art,  die  mit  P.  bima- 
culatus  zusanunenföllt.  Die  Unterschiede  beider  Arten  liegieo 
zunächst  in  der  äussern  Form,  der  Dicke  der  Schalen,  der  Scalp- 
tur,  der  Färbung  und  der  Epidermis.  P.  bimaculatus  hat  eine 
viel  stärkere  Schale,  die  Form  der  Schale  ist  weit  regelmässi- 
ger, die  grösste  Breite  liegt  immer  in  der  Nähe  des  Schlosse^ 
oder  doch  im  oberen  Vs  ^^^  Länge.  Die  Sculptur  zeigt  eine 
Art  von  Rippung,  hervorgebracht  durch  eine  Bündelung  der 
feinen  Längsstreifen,  daher  ist  auch  die  Epidermis  nicht  so 
gleichmässig  sammetartig,  wie  bei  glycimeris,  weil  an  den  ge- 
bündelten Streifen  die  Haare  dichter  stehen  als  zwischen  den 
einzelnen  Bündeln,  wodurch  im  Ganzen  also  eine  unregelmasaige 
Behaarung  entsteht 

Was  die  fossilen  Formen  anbetri£ft,  so  gehören  hierliernor 
die  jungtertiären  Vorkommnisse  von  Sicilien  und  Calabrien,  von 
Asti,  daher  auch  der  P.  pilosus  Brocchi,  nicht  aber  die  Art  gin- 
chen Namens  vieler  seiner  Nachfolger.  Von  den  Wiener  Foi^ 
men  nur  jene  von^  Baden  (Hoernes  t.  40.  f.  2).  Die  andervc. 
namentlich  die  grösseren  auf  t.  40.  f.  1  abgebildeten,  unserer 
Art  zwar  sehr  nahestehend,  gehören  mit  ihr  zu  der  Gruppe  de» 
^    — Agus  Philippi,  zunächst  zu  dem  P.  Fichteli  Deshayes.     Die 
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kleinen  runden  Fonnen,  von  Eichwald  F.  orbiculatus  genannt, 
gehören  dagegen  zu  P.  glycimeris  L.  Die  bereitwillige  Ueber- 
sendung  zahlreicher  Exemplare,  worunter  sich  die  Originale  zu 
seinen  Bildern  befanden,  durch  H'oernes,  setzten  mich  in 
Stand,  hier  ebenfalls  zu  einer  siehern  Meinung  zu  gelangen. 
Von  den  übrigen  Autoren  gehört  nur  Michelotti's  und  Sismon- 
da's  P.  glycimeris  noch  hierher,  alles  TJebrige,  was  ich  nicht  un- 
ter diesem  letzteren  aufgenommen,  gehört  zu  anderen  Arten,  die 
uns  nicht  beschäftigen. 

Wenn  man  einmal  eine  grössere  Reihe  von  Exemplaren  der 
beiden  Arten  mit  einander  verglichen  hat,  dann  wird  es  sehr 
leicht,  sie  zu  scheiden  und  ich  glaube,  dass  ich  eins  unter  vie- 
len Exemplaren  sicher  herausfinden  würde,  selbst  wenn  dieses 
nicht  die  cliarakteristischen  Kennzeichen  scharf  ausgeprägt  hatte, 
wie  es  zuweilen  vorkommt. 

Der  Golf  von  Neapel  und  jener  von  Tarent,  die  Umgebung 
von  Sebenico  an  der  dalmatinischen  Küste,  diejenige  von  Barce- 
lona an  der  spanischen  sind  die  Fundorte,  an  denen  P.  bimacu- 
latus  häufig  vorkommt.  Selten  findet  er  sich  wohl  noch  an  vie- 
len anderen  Orten  des  Mittelmeeres. 


Zu  p.  201. 

Area  ITeinkauffi  Crosse. 

In  dem  eben  erschienenen  Band  XVI.  des  Joum.  de  Conch. 
bespricht  Tiberi  die  Variabilität  der  Area  diluvii  und  erwähnt, 
dass  er  Exemplare  besitze,  deren  Area  ungewöhnlich  breit  seien 
(13  Mm.  auf  eine  Länge  von  29);  dies  Hihre  ihn  auf  den  Ge- 
danken, Area  Weinkauffi  möchte  wohl  eine  Varietät  der  Area 
diluvji  sein.  Wenn  es  bei  dem  blossen  Ausdruck  dieses  Ge- 
dankens geblieben  wäre,  würde  ich  kaum  Anlass  gehabt  haben, 
an  dieser  Stelle  darauf  zurückzukommen;  aber  Tiberi  geht  so- 
gleich dazu  über,  seiner  Vermuthung  Folge  zu  geben,  indem  er 
ohne  Weiteres  und  ohne  Vorbehalt  die  Area  Weinkauffi  in  Area 
diluvii  Var.  Weinkauffi  umtauft.  Dieser  Vorgang  ist  gänz- 
lich unbegründet  und  erfordert  eine  unbedingte  Abwehr.  Nicht 
etwa,  weil  es  eine  Species  betrifft,  die  meinen  Namen  trägt,  son- 
dern weil  die  Unterstellung  eine  gänzlich  verfehlte  ist.  Ich  bin 
Hehr  wohl  vertraut  mit  der  grossen  Veränderlichkeit  der  Arca- 
ceen  und  glaube,  dass  meine  Reihen  von  solchen  Variationen 
sich  ohne  Ueberhobung   an   die  Seite  derjenigen   stellen  dürfen, 
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die  Tiberi  besitzt,  dasB  ich  daher  bei  diesem  Genus  sehr  voU 
weiss,  was  Art  und  was  Varietät  ist.  Die  Art  des  algerischen 
Museums  ist  aber  eine  so  abweichende  von  allen  mir  bekann- 
ten, dass  sie  mit  keiner  derselben  vereinigt  werden  kann. 

Ich  hatte  auch  nur  die  Oberfiächenscnlptur  nnd  Farbiuig 
mit  der  A.  diluvii  verglichen.  Hätte  Tiberi  die  angegebean 
Maasse  verglichen,  so  würde  er  gefunden  haben,  dase  die  Ge- 
stalt dieser  Area  noch  sehr  weit  von  seiner  Varietät  der  A.  di- 
luvii entfernt  ist.  Die  Spannung  zwischen  den  Wirbeln  (dort 
als  Höhe  angenommen)  ist  30,  die  Länge  zu  25  und  Breite  n 
25  Mm.  Dies  ergiebt,  fiir  die  sehr  schwachen  Wirbel  5  Mn. 
abgerechnet,  eine  Höhe  der  Area  von  25  bei  gleicher  Brate; 
Dies  ist  ein  so  complet  verschiedenes  Verhältniss  gegen  ^  Ifaa. 
Länge  und  13  Mm.  Breite  der  Varietät  Tiberi's,  daiBs  jbmm  «ir 
nur  neben  einander  zu  stellen  braucht,  um  sofort  das  üngen* 
gende  der  Tiberi'schen  Supposition  begreiflich  zu  maiAea.  Dtf 
kürzlich  verstorbene  H.  Aucapitaine,  ein  Kenner  der  Mitt^lflneer- 
arten,  der  die  fragliche  Area  mehrere  Male  gesehen  hatte»  voUu- 
ihr  nicht  einmal  Algier  als  Vaterland  lassen.  £r  erklärte  ak 
für  eine  exotische  Form,  die  etwa  an  einem  Schi£Eakiel  hängmn 
dorthin  importirt  worden  sein  möchte.  Dies  ist  das  entgegen- 
gesetzte Extrem,  und  deshalb  auch  unhaltbar,  weil  noch  kein« 
Area  bekannt  ist,  mit  der  die  algerische  vereinigt  ^werden 
könnte. 

Die  einzige  Art  meiner  Kenntniss,  die  in  der  Form  Aekn- 
lichkeit  hat,  ist  die  Area  acuminata  Erauss  vom  Cap  der  gntei 
Hoffnung,  doch  erreicht  auch  diese  nicht  das  ungewöhnliche  Ver • 
hältniss  der  Area,  das  bei  der  algerischen  Art  noch  höhor  iai 
als  bei  der  Cap'schen. 


Zu  p.  207. 

Leda  eommntuta  Philippi. 

Ich  hatte  es  übersehen,  dass  Chemnitz  seiner  zerWechliokfla 
Area  Gibraltar  zum  Fundort  giebt,  dass  sie  also  auf  unsere  An 
gedeutet  werden  könnte.  Der  Gbemnitz'sohe  Name  kann  aUr 
doch  den  Philippi'sehen  nioht  verdrängen,  da  er  nur  ein  dmitr 
scher  ist.  Area  fragilis  Chemnitz  erhält  erst  ei»  Batum  dars.^ 
die  Anwendung  dieses  Namens  durch  Deshayes  in  dem  Tniip 
elem.,  der  aber  jünger  ist  als  der  Fhilippi's. 
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Zu  p.  230. 

MytflttS  erispns  Cantraine 

könnte,  wie  mir  H.  Lischke  bemerkt,  wohl  der  Mytilas  lineatus 
Lamarck's  sein,  den  er  ans  den  Lagunen  yon  Venedig  hatte. 
Ich  möchte  jedoch  die  Identification  nicht  ohne  Weiteres  anneh- 
men, weil  Lamarck  angiebt,  die  Oberfläche  werde  durch  schiefe 
Streifen  decussirt.  Dies  passt  nicht  ganz  auf  die  gehämmerte 
Oberfläche  unserer  Art,  die  übrigens  nicht  immer  scharf  ausge- 
prägt ist. 


Zu  p.  2t>5. 

Hier  ist  ein    unangenehmer  Druckfehler   stehen   geblieben, 
man  wolle 

Spec.  14.  Peeten  fiemellaril  fllil  Biondi 

flchreibea  statt 

Pecton  eunnellarll  Uli  Biondi. 


Zu  Bd.  n.  p.  96. 

Latlaxls  Benoitl  Tiberi 

iftt  eine  gute  Art  und  von  L.  tectum  Sinense  specifisch  versohie- 
den.  Erst  jetzt  ist  mir  die  Brochure  zugekommen,  in  der  die 
Species  beschrieben  und  abgebildet  ist. 


Zu  p.  117. 

Laeheals. 

Ich  bitte  die  Bemerkung,  dass  Lachesis  mamillata  Risse 
nur  fossil  vorkomme,  zu  streichen,  es  ist  dies  ein  Irrthum,  der 
auf  Verwechselung  beruht. 

Tiberi  hat  neuerdings  im  Joum.  de  Conch.  X\L  p.  68  u. 
s.  f.  das  Genus  Lachesis  neu  bearbeitet  und  folgende  Arten  be- 
schrieben und  theils  auch  abgebildet. 

Laehests  minima  Momt  p.  70.  t.  ö.  f.  7. 

—  mamillata  Risse  p.  71.  t.  5.  f.  6. 

—  areolata  Tiberi  p.  73. 
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Lachesis  (Nesaea)  grannlata  Blsso  p.  75. 

—  —        llneolata  Tlberl  p.  76.  t.  4.  f.  5. 

—  —        candidlsslma  PhU.  p.  77.  t.  4.  1 4. 

Die  AufTassung  ist  eine  zu  enge,  sonst  ist  die  Arbeit  kUr 
und  mit  grossem  Fleisse  durchgeführt. 

Lachesis  mamillata  ist  nur  Varietät  der  L.  minima  und 
dem  Montagu'schen  Typus  der  britischen  Küste  mehr  genähert, 
als  die  andere  Form  des  Mittelmeeres. 

Auch  STesaea  granulata  (Risso)  Tiberi  gehört  zu  L.  minima. 
sie  bildet  meine  Varietät  ß. 

Die  Namensänderung  der  L.  Folineae  Philippi  ist  gäDzlicL 
ungerechtfertigt,  selbst  wenn  es  sich  bestätigen  sollte,  daf«  Mu- 
rex  Bolineae  Delle-Chiaje  die  Montagu'sche  Art  darstelle. 

Nesaea  lineolata  Tiberi  ist  eine  Varietät  der  L.  candidiasima 
Philippi,  mit  gefärbten  Perlen  und  passt  in  der  Geetalt  be^- 
ser  auf  die  Philippi*sche  Art  als  die  andere,  die  es  nach  Tiberi 
doch  sein  sollte. 

Tiberi  hat  offenbar  der  Färbung  einen  specifischen  Wertii 
beigelegt,  der  ihr  nicht  zukommt  und  eben  so  unhaltbar  ist»  aU 
der  generische  Werth  des  Lippen wulstes,  dessen  Vorhandeodein 
ihn  veranlasst  hat,  das  Genus  Nesaea  Risse  aufrecht  zu  halten. 
Ich  könnte  ihm  Exemplare  der  ächten  L.  minima  Moni,  zeigen, 
die  diesen  Lippenwulst  ebenso  deutlich  besitzen,  als  L.  candidi»- 
sima  Phil.  Die  ganze  Darstellung  kann  an  der  meinigen,  die 
nicht  blos  auf  dem  Vergleich  sämmtlicher  Formen,  sondern  auch 
zahlreicher  Exemplare  beruht,  nichts  äudem,  nur  die  Hinxutü- 
gung  der  betreffenden  Citate  muss  geschehen. 


Zu  p.  118. 

Bei  Lachesis  candidissima  ist  das  Citat  Jeffreys-Capellini  P 
C.  p.  47  (L.  mamillata  non  Biseo)  zu  streichen;  es  steht  die<^ 
schon  auf  p.  117  bei  der  Var.  ß  der  L.  minima. 


Zu  p.  142. 

Raphltoma  Acgcensls  Forbes 

ist  zu  streichen.  Ich  habe  an  Exemplaren  auR  der  Sammlung 
des  Prof.  Heller  ersehen,  dass  diese  Art  unhaltbar  ist.  Sie  »teilt 
eine    braungeförbte  Abänderung  der  R.    brachystoma   dar.     Ein 
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!Exemplar  von  Lesina  passt  mit  genügender  Schärfe  auf  die  Ab- 
bildung von  Reeve. 

An  die  Stelle  dieser  cassirten  Art  ist  zu  setzen: 

Spec.  11.  Raphitoma  nupcrrima  Tiberi. 

Test  uuove  p.  14.  t  2.  f.  7—9  (Pl«urutoma). 
Petit  Cat  iu  JouriT.  de  Cooch.  YL  p.  291. 

Vorkommen  im  Golf  von  Neapel  (Tiberi). 

Aus  der  Beschreibung  und  Abbildung,  die  mir  jetzt  erst 
zugänglich  geworden,  ergiebtsich,  dassdiese  Art  hierher  zustellen 
ist.  Die  Abbildung  erinnert  an  eine  schlanke  Varietät  des  Mu- 
rex  Tulpeculus  Brocchi  (nicht  Deshayes),  der  u.  A.  von  Martin 
auch  im  Busen  von  Lyon  gefunden  angeführt  worden  ist. 


Zu  p.  157. 

Cerithlam  doliolum  Brocchi 
ist  zu  streichen  und  dafür  zu  setzen: 

Spec.  2.  Cerithlam  mediterraueiiiii  Deshayee. 

Lamarck  9.  ed.  IX.  p.  313  (Pleorotoma). 

?Ri8so  Eur.  mer.  lY.  p.  15i  (Cerithiam  IMdulum),  idem  p.  158  (Cerithium 
rapeetre).  Blain^Ule  Faune  fr.  p.  154.  t  6.  f.  6  (Gerithiom  taberculatum 
non  Lam.).  Costa  Cat  sist.  p.  84  (Cerithlam  füscatum  non  Qmel.).  Phi- 
lippl  En.  Moll.  Sic  I.  p.  194.  t  11.  f.  7  (Gerithiom  fuscatum).  Scacchl 
Cat  p.  13  (Cerithium  fuecatum).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Donai  1. 
p.  372  (Cerithiam  tnbercolatam).  Kieoer  Coq.  tIt.  p.  30.  t  9.  f.  1  (Ce- 
rithium Aiseatam).  Forbes  Rep.  Aeg.  Iot.  p.  139  (Cerithium  foscatum). 
Philippi  Ed.  Moll.  Sic.  II.  p.  161  (Cerithiam  ftiseatum).  Requiem  Ooq. 
de  Corse  p.  73  (Cerithiam  fuscatum).  Petit  Cat.  in  Joum.  de  Coneh.  III. 
p.  185  (Cerithium  rupestre).  Sowerby  The«.  Conch.  flg.  125.  131.  132. 
Mac  Andrew  Reports  pp.  (Cerithium  fuscatum).  Sandri  Elengo  p.  30  (Ce- 
rithium fuscatum).  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  42.65  (Cerithlam  fuscatum). 
Weinkauir  Cat  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  355.  Brasina  Contr.  p.  31  (Ce- 
rithium fuscatum).  Hidalgo  Cat  in  Joum.  de  Conch.  XV.  p.  383.  Menke 
Coli.  (Cerithium  doliolum). 

Species  fossilis: 

Risso  1.  c.  (Cerithiam  lividulum).  PhUippi  I.  p.  196,  II.  p.  160  (Cerithinm 
fuscatum).  Sequenza  Notizie  p.  30. 

Vorkommen  in  stillen  Buchten  und  Tümpeln  in  der  Nähe 
der  Wassergrenze  an  den  Küsten  von  Spanien  (M*Andrew,  Hi- 
dalgo), Balearen  (Hidalgo),  Südfrankreich  (Petit  u.  A.),  Piemont 
(Jeffreys),  Corsica  i, Requiem),  Neapel  (^Scacchi),  Sioilien  (Philippi), 
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Adria- Venedig  (H.  0.  W.),  Dalmatien  (Sandri,  Brusioa),  Aegeische 
Inseln  (Forbes),  Morea  (Deshayes),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlanÜBchen  Ocean  an  den  Canaren  (M' Andrew). 

Fossil  zu  Nizza  (Sisso),  Sicilien  (Philippi,  Sequenza),  Cala- 
brien  (Philippi),  Morea  (Deshayes). 

Diese  Art  ist  sehr  variirend.  Von  den  Formen,  wie  aie 
Deshayes  beschrieben,  geht  sie  nach  der  einen  Seite  in  solche 
über,  die  den  deutlichen  Ansatz  zu  stumpfen  ]lf öckerchen  fuhren 
und  dadurch  dem  fossilen  Murex  doliolum  Brocchi  ähnlich  wer- 
den, ohne  dies  jedoch,  wie  mir  authentische  Exemplare  gezeigt, 
zu  sein. 

Diese  Varietät  entsteht  dadurch,  dass  das  breite  gespren- 
kelte Band  des  letzten  Umganges,  das  bei  dem  Deshayea'schen 
Typus  nur  mehr  oder  weniger  breite  Kunzeln  zeigt,  zuerst  in 
deutlich  abgesonderte  Perlen  und  aus  diesen  in '  stumpfe  Knöt- 
chen verläuft,  die  selbst  (Sowerby  fig.  125)  zu  wahren  scharfen 
Knoten  werden  und  dadurch  der  Var.  pulchella  des  C.  vulgatam 
sehr  nahe  treten.  Nach  der  andern  Seite  verläuft  der  Typus  in 
gänzlich  omamentenlose  Formen,  bei  denen  nur  die  feinen  Spi- 
ralritzen sichtbar  bleiben. 

Es  ist  kein  Zweifel,  dass  Schroeter  und  Gmelin  unsere  Art 
für  den  Murex  fuscatus  Linne  gehalten  haben.  Viele  Autoren 
behielten  diesen  Namen  bei,  weil  sie  die  Linn^^sche  Art  fiir  un- 
ermittelt  annahmen.  Ich  halte  es  für  besser,  die  Deutung  fest- 
zuhalten, die  Deshayes  dem  Murex  fuscatus  Linne  gegeben  hat, 
die  auch  von  Hanley  bestätigt  ist  Dies  schliesst  für  unsere 
Art  den  Gmelin'schen  Namen  aus.  Ob  es  aber  nicht  besser  ge- 
wesen wäre,  statt  eines  neuen  Namens,  den  Bisso'schen  C.  ru- 
pestre  zu  wählen,  will  ich  Angesichts  des  gerechten  Miastrauens 
gegen  die  Bisso'schen  Namen  dahingestellt  sein  lassen. 

Exemplare  von  der  Insel  Sardinien,  die  ich  aus  der  Menke'- 
sehen  Sammlung  erworben  hatte,  waren  mit  G.  doliolum  bezeich- 
net; dies  und  die  Darstellung  Bronn's  veranlassten  mich,  froher 
die  vorliegende  Art  auf  G.  doliolum  Brocchi's  zu  deuten.  Nach 
Einsicht  einer  Anzahl  Exemplare  aus  verschiedenen  subapenni- 
nischen  Fundorten,  die  ich  der  Güte  Hoernes'  verdanke,  habe  ich 
die  Ueberzeugung,  dass  meine  Identification  eine  irrige  war  und 
dies  veranlasste  diese  neue  Darstellung.  Ich  habe  jedoch  auch 
alles  andere  ans  altfossilen  Fundorten  ausgeschlossen,  was  als 
G.  mediterraneum  angeführt  worden  ist. 
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Zu  p.  198. 

Cylichna  strigella  Loven 

wird  nenerdinga  Ton  Jeffreys  als  eine  Varietät  mit  deutlicher 
Streifung  der  C.  umbilicata  Mont.  erklärt,  was  mir  begründet 
scheint;  ich  ziehe  daher  die  Lov^n'sohe  Art  ein. 


Zu  p.  204. 

Binglettla  baeclnata  Renieri. 

Ich  habe  am  Schlüsse  der  Bemerkungen  zu  dieser  Art  ge- 
sagt, dass  der  Kenieri'sche  Name  ohne  allen  Zweifel  Priorität 
habe.  Dies  ist  richtig.  Aber  es  sind  mir  seitdem  gerechte 
Zweifel  gekommen,  ob  wir  berechtigt  sind,  die  Renieri'sche  Yo- 
lata  buccinata  auf  unsere  Art  zu  deuten. 

In  keinem  der  mir  vorgelegenen  Local-Eataloge  über  Fund- 
orte der  Adria  finde  ich  diese  Art  verzeichnet.  Weder  Sandri 
noch  Grube,  noch  Sars,  noch  Brusina  haben  sie.  Ich  habe  seit- 
dem noch  die  Kataloge  von  Heller  und  Ton  Stossig  durchgese- 
hen, aber  auch  bei  diesen  fehlt  diese  Art  gänzlich.  Nur  Broc- 
chi  giebt  an,  aber  nach  Renieri,  dass  die  Art  in  der  Adria  lebe, 
Hetzt  aber  hinzu,  dass  er  nicht  wisse,  ob  es  richtig  sei.  Wenn  also, 
wie  nach  dem  Gesagten  anzunehmen  ist,  diese  kleine  Species 
nicht  in  der  Adria  lebt,  so  konnte  sie  auch  Renieri,  der  nur 
adriatische  Arten  hat,  nicht  gemeint  haben.  Sie  muss  also  R.  au- 
riculata  M^nard  de  la  Groye  heissen,  wenn  der  17.  Band  der 
Annales  du  Museum  älter  ist  als  Brocchi  (1814),  was  ich  nicht 
vergleichen  kann. 


Zu  p.  212. 

Jeffreys  machte  mich  darauf  aufinerksam,  dass  das  hier  er- 
wähnte rosenroth  gefärbte  Exemplar,  das  auch  unter  den  Sp. 
inod.  bei  Mac  Andrew  enthalten  sei,  mit  der  fossilen  Turbonilla 
internodula  Wood  übereinstimme.  In  der  That  passt  die  Be- 
Hcbreibung  und  Abbildung  bei  Wood  ganz  gut,  and  man  kann 
vorbehaltlich  des  directen  Vergleichs  mit  fossilen  Exemplaren 
die  Identification  acceptiren. 
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Die  würde  also 

Spec.  18.  Tnrbonllla  intemodula  Wood. 

Crtg.  Moll.  I.  p.  81.  t.  10.  f.  6  (CbemnlUia). 

Vorkommen  an  der  Küste  von  Al^rien  zu  Bona  (Weinkanf^, 
Tunis  (M' Andrew). 

Fossil  im  Crag  zu  Button  (Wood) 
ergeben. 


Zu  p.  220. 

Odontoatomla  eulimoldes  Hanley 

—  Noregradensis  Brusina 

gehören  beide  nach  Jeffreys  zu 

Spec.  6.  Odontostomla  palllda  Montagn. 

Test  brit  p.  825.  t.  91.  f.  4  (Turbo). 

Ich  hatte,  wie  aus  der  Bemerkung  p.  221  hervorgeht,  »ehrt 
erwähnt,  dass  Forbes  und  Hanley  im  ^N^achtrag  zu  den  brit- 
sehen  Moll,  diese  Arten  nebst  einigen  anderen  ebenfalls  zusam- 
mengezogen und  0.  pallida  genannt  hatten.  Es  war  mir  aber 
nicht  klar  geworden,  ob  nun  diese  so  zusammengezogenen  For- 
men den  Namen  nach  Montagu  oder  Turton  tragen  müssteiL 
Ich  kann  auch  heute  noch  nicht  den  Zweifel  unterdrücken,  x.*^ 
dies  wirklich  der  Turbo  pallidus  Mont.  sein  könne,  denn  die^r 
soll,  wie  Montagu  ausdrücklich  erwähnt,  keinen  Zahn  auf  der 
Spindel  tragen.  Es  i»t  dies  deshalb  wichtig,  weil  er  bei  anden  i 
Arten,  z.  B.  bei  Turbo  plicatus,  von  einer  einfachen,  einem  Zahr 
ähnlichen  Falte  und  bei  T.  unidentatus  geradezu  von  einem  Spie 
delzahn  spricht,  man  daher  nicht  berechtigt  ist  anzunehmen,  tr 
habe  dies  generische  Kennzeichen  blos  nicht  erwähnt. 

An  die  Stelle    der  cassirten  0.  Novegradensis    wolle    oa: 
setzen : 

Spec.  7.  Odontostomla  negleeta  Tiberi. 

Joorn.  de  Concb.  XVI.  p.  67.  t.  ö.  f.  H. 

Vorkommen  an  der  Halbinsel  Magnisi  auf  Sicilien  (Tiber 
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Zu  p.  225. 

Eulimella  claTula  Lov^n 

wird  yoü  Jeffireys  in  brit.  Conch.  lY.  p.  118  nur  von  nordiBchen 
Fundorten  gegeben.  Da  diese  Art  nur  auf  die  Autorität  yon 
Jeffireys  in  die  Mittelmeer-Fauna  aufgenommen  war,  so  kann  sie 
nach  dieser  neuen  Angabe  nicht  mehr  darin  yerbleiben  und  must 
cftBuirt  werden. 


Zu  p.  243. 

Natlea  inlllepiinctata  Var.  ß  u.  y. 

Vor  einiger  Zeit  theilte  mir  Professor  Dunker  zwei  Zun- 
genpräparate mit,  die  ihm  zum  Zweck  der  Entscheidung  über 
die  Frage,  ob  H.  hebraea  Mart.  Berechtigung  habe,  als  Art  zu 
gelten,  durch  Prof.  Troschel  überschickt  worden  waren.  Der 
Vergleich  beider  Präparate  ergiebt  eine  Versohiedenheity  die  mich 
zwingt,  die  bisher  festgehaltene  Vereinigung  aufzugeben.  Was 
nun  aber  aus  den  fossilen  Formen  und  Zwischenformen  werden 
wird,  die  in  sehr  grosser  Anzahl  vorkommen,  darüber  habe  ich 
mir  noch  kein  Urtheil  bilden  können.  Alle  Fundorte  müssen  nun 
neu  ötudirt  werden,  dies  kann  nicht  von  einem  Einzelnen  geschehen 
und  muss  dem  Localstudium  überlassen  bleiben,  da  es  vor  Allem 
jetzt  darauf  ankommen  wird,  an  frischen  Exemplaren  die  verlosche- 
nen Farben  durch  verdünntes  Wasserglas  wieder  hervorzulok- 
ken.  Die  Fürbungscharaktere  werden  künftig  das  einzige  Hülfs- 
niittel  sein,  zu  erkennen,  ob  ein  Exemplar  zu  N.  millcpunctata 
oder  hebraea  gehört.  Die  (lestalt  giebt  bei  fossilen  Formen 
durchaus  keinen  Anhalt. 

Spcc*.  Ib.  Natlea  hebraea  Martyn. 

UDtvenal-Conch.  (Nerita). 

({ualtieri  Test.  t.  67.  f.  Q.  R.  Chemnitz  Conch.  Cab.  V.  t.  1S7.  f.  tS76. 
1877.  Schroeter  Einl.  II.  p.  277.  Gmelin-Linu«  ed.  XIII.  p.  B669  ^NeHu 
canrena  Var.  e  u.  £).  t.  Salis  Reise  p.  878  (Nerita  canrena).  Dillwyn 
Cat.  p.  976  (Nerita  canrena  Var.  F.  n.  Q.).  Sowerby  Tanker?.  Cat.  p.  177 
(Natica  macnlata  pars).  Risso  £ur.  mer.  IV.  p.  374  (Natica  maxima).  Pay- 
randeau  Moll,  de  Corse  p.  118  (Natica  cruentata  non  Gmel.).  BlainTille 
Faune  fr.  1 14.  f.  1.  1  c  (Natica  cruentata).  Costa  Cat  p.  116  (Natica  can- 
rena). Dethayes  Exp.  sc.  de  Mor^e  p.  156  (Natica  cruentata),  idem  La- 
niarck  S.  ed.  p.  645  (Natica  macnlata).  Menke  Synopsia  p.  46  (Natica  ad- 
spersa).  Philippt-Chemnitz  2.  ed.  p.  10.  16.  t  2.  f.  6  (Natica  starcns  mus- 
carnm  Var.  fi),   Requiem  Coq.  de  Cone  p.  60  (Natica  maculata).    R«c1qi 
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In  Journ.  d«  Conch.  ni.  p.  264.   Mae  Andrew  Baporli  pf .   Beevt  Oaack. 
Ic.  t  6.  f.  18   (Natica  millepnncUU  Var.).    WelnkMff  Cat  io  J«uii.  ö« 
Gonch.  X.  p.  84Ö  (Natloa  iiittl«p«liataU  Ym,),    Ikusina  Contr.  p.  66  (lU- 
tica  canrena),  Idem  p.  68  (Natica  sang:uinolenta).    Hidalfo  CaL  in  Joun 
de  Conch.  XY.  p.  866. 

Species  fossilis: 

Wabncfaeinlich   i&mmtliche  Autoren,    wie  sie  bei  Natica  mlllepiuictate  ver- 
zeichnet Bind  ex  parte. 

Vorkommen  an  den  Küsten  yon  Spanien  (M' Andrew,  Hi- 
<l&lgo),  Goroica  (Requiem),  Sicilien  (Fhilippi),  Tarent  (t.  Smlie, 
Adna-Dalmatien  (BruBina  auch  die  Varietät),  Morea  (Dedhmye» , 
Tunis  (M' Andrew),  Algerien  (Weinkauflf). 

Fossil  an  zählreichen  Punkten  in  allen  Stufen  der  Ter- 
tiärzeit. 

Ich  habe  p.  264  erwähnt,  dass  ich  nicht  in  der  La^  m: 
zu  entscheiden,  ob  der  Martyn'sche  Name  für  diese  Art  beste- 
hen bleiben  könne,  da  ich  das  Martyn'sche  Werk  nicht  besitze. 
In  einem  Aufsatz  yon  Härtens  über  den  Werth  oder  ünwerU 
der  Mariyn'schen  Namen  (Malakozoologische  Blätter  VU.  p.  14^* 
ist  über  den  yorliegenden  Namen  nichts  erwähnt,  daker  auch 
nicht  zu  ersehen,  ob  y.  Martens  ihn  zu  den  annehmbaren  rech- 
net.  Es  wäre  wünschenswerth,  dass  hierüber  eine  Anfklärong 
gegeben  würde. 


Zu  p.  259. 

Lameilaria  tentaeulata  Montagu, 

yon  Hidalgo  yon  der  spanischen  Küste  erwähnt^  wird  neaerdia^ 
yon  Jeffreys  als  Varietät  zu  L.  perspicuaL.  gerechnet;  die  nach- 
trägliche Aufnahme,  wie  ich  sie  in  der  Note  p.  259  zogesag;. 
kann  also  unterbleiben. 


Zu  p.  263. 
Spec.  3.  Solarittm  (Torinia)  JeAreysIanum  TiberL 

Joom.  de  Concb.  XVI.  p.  59.  t  ö.  f.  l  (Gfriscoa). 

Vorkommen  selten  in  der  Korallen-Region  der  Küsten  der 
Insel  Sardinien  (Tiberi). 

Für  diese  neue  Art  ist  auch  des  Deckels  wegen  ein  neac« 
Genus  erschaffen  nnd  yon  Tiberi  Gyrisous  genannt  wmrdeiL    £.* 
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berichtet,  dass  er  diese  sonderbare  Art  an  Jeffreys  zur  Bestim- 
mung gesandt;  dieser  habe  sie  für  gänzlich  neu  als  Art,  sowie 
als  Genus  erklärt  und  vorgeschlagen,  das  neue  (lenus  in  die 
Familie  der  Vermetidae  oderTurriteUidae  aufzunehmen.  Tiberi 
erinnert  auch  an  die  Verwandtschaft  mit  Mathilda  Semper.  Sehr 
mit  Recht  erklärt  aber  Crosse  diese  Siel  hingen  für  unmöglich, 
da  der  eigenthüm liehe  Deckel,  die  Form  derMuudung,  der  man- 
gelnde Schimmer  der  Innenseite,  dieSculptur  und  der  crenulirte 
Nabel  dem  neuen  Genus  seine  Stellung  neben  Torinia  Gray 
anweise.  Dies  ist  gewiss  richtig  und  eine  Vergleichung  mit 
dem  Sol.  Siculum  hätte  Tiberi  schon  darauf  führen  müssen.  Be- 
trachtet man  aber  die  Bilder,  die  Philippi  im  neuen  Chemnitz 
vom  Deckel  des  Sol.  Siculum  giebt  (Küster  t  4.  f.  14  a  b  c), 
«owie  jene  des  Sol.  cyclostomum  Menke  (t.  3.  f.  *A)  und  Sol. 
oylindraceum  Chemnitz  (t  4.  f.  4),  die  ganz  das  erhobene  Ge- 
winde der  Tiberi'schen  Art  haben,  so  föllt  nicht  blos  jeder  Zwei- 
fel hinweg,  sondern  die  Aufstellung  eines  neuen  Genus  wird 
gänzlich  unnöthig.  Die  Tiberi'sche  Art  nimmt  neben  den  in  jeder 
Beziehung  ähnlichen  beiden  Antillen-Species  ihren  Platz  in  dem 
Untergenus  Torinia  Gray  der  Gattung  Solarium  ein.  Sie  stört 
hier  nicht  im  allermindesten. 


Zu  p.  3()3. 

Alranla  dniex  Linne. 

Die  von  Algier  erwähnte  Varietät,  die  ich  mit  dem  Turbo 
cimex  Broochi  =  Bissoa  cimex  Philippi  verglichen  und  von  der 
ich  gesagt  hatte,  sie  entferne  sich  am  weitesten  von  A.  cimex 
L,,  ist  eine  gute  Art  Jeffreys  hatte  sie  fiir  A.  reticulata  Mon- 
tagu  erklärt,  wohl  ohne  sie  näher  zu  untersuchen,  weil  sie  in 
meiner  Sammlung  als  Alv.  Beani  bezeichnet  war,  die  er  bekannt- 
lich auf  die  Montagu'sche  Art  deutet.  Meine  Exemplare  könn- 
ten in  der  That  die  Montagu'sche  Art  darstellen,  dessen  Be- 
schreibung nicht  mit  der  R.  Beani  übereinstimmt,  und  waren 
von  Schwarz  von  Mohrenstern  wohl  nur  irrthümlich  fiir  Alv. 
calathiscus  erklärt  worden.  Ich  hatte  diese  Bestimmung  aus 
den  pag.  285  Note  ausgesprochenen  Gründen  damals  aoeeptirt, 
ergreife  jedoch  jetzt,  wo  ich  mich  überzeugt  tiabe,  dass  die 
Exemplare  einer  guten  Species  angehören,  die  Gelegenheit,  diese 
unrichtige  Deutung  zu  corrigiren. 

Da  ich   keine  Gelegenheit  habe,   darüber  ein  sicheres  Ur- 

Walnkauff.  Mlll«l-Me«r.Gonchylien.  II.  99 
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Uebersichts-Liste. 
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Namenregister. 


Die  Namen  der  Genera  und  Speeiet  eind  mit  fetter  und  CnrsiT-,  die- 
jenigen der  Synonymen  sowie  der  zweifelhaften  in  gewöhnlicher  Schrift 
gedruckt 


Abra  alba  Nyet  I.  51. 

fabalis  Wood  I.  51. 

prismatica  Wood  1.  55. 

profund issima  Jeifreys  I.  53. 
Acanthocbites  aeneos  RiMo  U.  414. 

earlnatus  KiMO  11.  418. 

commonii  Rieto  11.  418. 
Aelis  Lo^^n  n.  381. 

afllnis  BruB.  n.  398. 

OMcarü  Tort  n.  381. 

niUdisBima  Alder  U.  338. 

snpranitida  LoT^n  II.  381. 

nnica  F.  n.  H.  U.  333. 
AetMOB  Montfort  O.  903. 

gracilis  Orat  U.  309. 

gracilis  Sism.  II.  308. 

MmUtriatUB  D*Orb.  II.  308. 

BtriatoB  Sow.  U.  308. 

terebralia  Grat  II.  908. 

iomaUUs  L.  n.  909. 
Adeorbis  S.  Wood  U.  964. 

eo9taUi»  D.  et  S.  U.  964. 

BtriatOB  S.  Wood  II.  874. 

9Hbcarinaiu$  Mtg.  II.  964. 

Akera  0.  F.  Malier  u.  185. 

huUata  MQUer  II.  185. 
flexilis  Brown  U.  186. 
Hanleyi  Adame  U.  186. 
tennis  Brna.  n.  186. 
Akmaea  Guisoni  Brna.  II.  406. 
virginca  Pet  11.  406. 


I 


AlTanta  Risso  II.  80i. 

aspera  Phil.  n.  8oaw 
Beani  Hauley  11.  804.  805.  449. 
Brocchü  Wkff.  II.  450. 
calaütus  F.  et  H.  U.  804. 
calathiBcos  Brns.  11.  808. 
cancellata  Brus.  n.  809. 
carinata  Brus.  II.  815. 
cimex  Unn4  II.  803.  304.  449.  450. 
cimicoidea  Forb.  II.  804. 
cingulaia  Phil.  11.  314. 
costaia  Adams  II.  310. 
coBloloBa  Risao  II.  808. 
crenulata  Mirhd.  II.  801. 
dictyophora  Phil.  11.  811. 
Eoropaea  Rlaso  II.  308. 
Freminvillei  RIsso  II.  303. 
lactea  Mich.  II.  309. 
lineata  VLiuo  II.  307. 
mamillaU  Risso  II.  303. 
Montagui  Payr.  II.  306.  808. 
mutcibüit  Schwarz  II.  Hfl. 
ParUchi  Schwarz  II.  808. 
Phüippiana  Jcffr.  II.  Sil.  319. 
fmnctnra  Mtg.  II.  308.  307. 
reticulaU  Jeffr.  II.  449. 
rudia  Phil.  IL  308. 
Sardea  Risso  II.  306. 
9€abra  Phil.  U.  307. 
Sekwartiana  Bros.  II.  307. 
Mtriatuia  Mcg.  II.  815. 

30 
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Alianla  Forts. 

BubcrennlaU  Schw.  II.  303. 

tenera  PhiL  II.  314. 

tessellata  Schw.  IL  Sil. 

Weinkauffi  Schw.  II.  312. 

ZeÜandica  Mtg.  U.  313.  3U. 
Amalthea  marina  Schum.  II.  337. 
AmDicola  palndinoides  Bros.  Ü.  276« 
Amphidesma  Boysil  Lam.  I.  51. 

donacilla  Lam.  I.  50. 

flexuosa  Lam..  I.  170. 

Goodalliana  Leach  I.  176. 

intermedia  Thomps.  I.  53. 

locinaUs  Lam.  I.  166.  168. 

phaseolina  Lam.  L  36. 

priematica  Lam.  I.  54. 

pnrpuraecens  Lam.  I.  176. 

semidentata  Scacchi  I.  51. 

Sicnla  Sow.  I.  59. 

teDue  Lam.  J.  55. 

Amphlsphyra  Lov^n  ii.  187. 

hyalina  Turt.  IL  187. 

pellocida  ^ot^d  II.  167. 
Amycla  corniculum  Rrus.  ü.  68. 
Anatina  arctica  Tort.  L  20. 

bravirostris  Brown.  I.  27.  • 

con^exa  Tort  I.  37. 

decli^ia  Turt.  L  36. 

distorU  Tort.  L  39. 

longirostrls  Lam.  I.  26. 

myalis  Lam.  I.  86. 

pubescens  Turt.  I.  36. 

posiUa  Phil.  L  40. 

ropicola  Lam.  I.  H8. 

troncata  Tort.  I.  39. 
Ancylns  Qossoui  Costa  IL  406. 
Anomla  Lion«  I.  278. 

aspera  Wkff.  L  279. 

aorita  Gmelin  L  285. 

Burdigalen^is  Defr.  I.  280. 

capot  serpentis  L.  I.  285. 

cepa  L.  I.  278. 

cepa  Scacchi  I.  279. 

cofitata  Brocchl  I.  280. 

craniolaris  Chemo.  I.  292. 

cylindrica  Risso  1.  280. 

decollata  Chemo.  I.  288. 

detruncata  Gm.  I.  288. 

electrica  P.  et  M.  I.  279. 

electrica  L.  I.  279. 

elegans  Phil.  L  279.  282. 

ephtppium  L.  I.  278.  281. 

flexoos«  Sehr.  I.  279. 

fomicata  Lam.  I.  280. 


Anomla  Forts. 

margaritacea  Pol!  I.  279. 

nocleos  Müller  I.  285. 

patellaris  Lam.  I.  278. 

patelliformü  L.  L  282. 

pectioiformis  PhU.  L  282. 

pera  Mählf.  I.  289. 

polymorpha  PhU.  L  279.  281. 

pubescens  L.  I.  285. 

pyriformis  Lam.  I.  279. 

radiaU  Sandri  L  279. 

radiau  Brocchi  I.  280. 

retosa  L.  I.  285. 

rogosa  Schrot  I.  280. 

rugoloso-striata.  Brocchi  L  280. 

scabra  Phil.  I.  279. 

scabrella  PhU.  L  279. 

sqoamola  L.  I.  279. 

striata  Scacchi  I.  279. 

striaU  Lot4d  I.  282. 

Bolcata  Risso  I.  279. 

solcaU  Brocchi  L  280. 

tabolaris  Tort  I.  280. 

terebratola  Dillw.  L  284. 

tridenUta  Forsk.  U.  429. 

trochus  Sandri  I.  288. 

troDcata  L.  I.  287. 

torbinata  Poli  L  291. . 

oodolato-striata  Chemo.  L  28iL 

ondulaU  Gm.  L  282. 

▼itrea  Gm.  I.  284. 
Aporhais  alata  Beyr.  II.  150. 

pes  carbouis  F.  et  H.  U.  149. 

pes  carbonis  Sow.  II.  158. 

pes  pelecani  Sow.  II.  149. 

pes  pelecani  S.  Wood  II.  150. 

qoadrifldos  Da  0.  II.  149.  15L 

Serreseaoos  Pet  IL  153. 
Area  LinQ4  L  190. 

acuminato  Krauss  L  201.  II.  44a 

antiqoata  Poli  L  198. 

barbata  L.  L  194.  195. 

barbata  Peoo.  I.  196. 

barhatola  Eichw.  L  194. 

bimacolaU  PoU  L  186.  U.  437. 

BriUnica  Reeva  L  198. 

clathraU  Deftr.  L  200.* 

düuvüLhm.  1. 198. 199. 201.  0. 439. 

Domingensis  Deah.  I.  201. 

AragUU  Chemo.  IL  440. 

FichteU  Desh.  L  199.  20L 

flammolata  Ran.  L  184. 

füsc«  Mtg.  L  193. 

Gaimardi  Payr.  L  195. 


m 


Artä  Forts. 

gljcimerit  L.  L  183. 
HelbliDgi  Rcnts  I.  194.  195. 
imbriMU  Brg.  L  300.  90t. 
imhricata  Poli  I.  200. 
iDBobrica  Brog.  L  167.  189. 
interrapu  Poli  I.  209. 
laciea  L.  I.  196. 
lacte«  Roq.  I.  196.  197. 
margariUcoA  .Brug.  I.  205. 
marmoraU  Chemn.  I.  184. 
minuta  Andxw.  I.  196. 
minoU  Malier  I.  208. 
minuta  Brocehi  1.  207. 
minuu  Tort  1.  184. 
modiolos  Poli  I.  196. 
naTicularis  .Brug.  I.  194. 
navicularis  Dosh.  I.  194. 
neglecta  Michtl.  I.  198. 
Noae  Don.  I.  192. 
Noae  L.  I.  190. 
Dodoloffa  Brocehi  I    190: 
noduloaa  MQlIer  I.  197. 
norlena  L.  1.  204. 
nnmmaria  Broochi  I.  188.  189. 
nnmmaria  Bnig.  1.  188.  189. 
nnmmaria  I«.  I.  188.  189. 
oblfqoa  Phil.  L  202. 
pectuneuloide*  Sc.  !•  201. 
polla  Gm.  1.  208. 
pella  L.  I.  209. 
porforana  Turt  I.  196. 
piloMi  Born.  I.  186.  187.  IL  486. 
pilosa  Brocohi  U.  \S7. 
piloM  L.  I.  184. 
pBondonoao  D'Orb.  L  191. 
polcholla  ReoTe  I.  200. 
putilla  Nyit  I.  202. 
Qnoyi  Payraud.  I.  196. 
raridenUta  Thompt.  I.  201. 
reticulaU  Tort.  I.  194. 
Romolea  Brocehi  I.  188.  189. 
sedbra  Poli  I.  199. 
seapha  t.  Salis  I.  196. 
squamoia  DuJ.  I.  200. 
sqnamota  Lam.  L  201. 
•tallau  Bnig.  I.  188. 
BobdUuvli  D'Orb..!.  198. 
tetragooa  Phil.  193. 
ieiragüna  Poli  192. 
Toronica  Dolr.  I.  199. 
nmbonata  Lam.  I.  201. 

ondata  Chamo.  L  184. 

Weinkaufß  Crosse  1.  201.   U.  439. 


Aroopagia  crassa  Brown,  t.  88. 
Ar^ope  Deslongchamps  I.  288. 

appressa  Forb.  I.  288. 

cuneata  Risse  L  289. 

Davidsonii  Deslong.  L  290. 

decollata  Chemn.  L  288. 

lunifera  Forb.  L  288. 

neapoUtana  Sc.  I.  290. 

pera  Bms.  L  289. 

seminolnm  Forb.  I.  290. 

tnincata  Forb.  I.  287. 
Argronaat«  Linn£  n.  432. 

argo  L.  H.  432. 

claastnim  Dillw.  U.  482. 

Titrea  Delle-Ch.  II.  431.* 
Artemis  Poli  L  U9. 

txoleta  L.  I.  120. 

lincU  Forb.  I.  119. 

lanaris  Hanl.  L  119. 

lupinus  Poli  I.  119.* 
Artasius  legnmen  Leach  L  15. 
Asslminea  Gray  II.  276. 

littorina  Delle-Ch.  n.  276. 

littorea  Sow.  II.  276. 
Assula  convoluta  Sehum.  II.  192. 
Astarte  Sowerby  I.  124. 

bipartita  Phil.  L  125. 

bipartiU  Sow.  L  125. 

eaatanea  Say  I.  125. 

digitaria  Wood  L  127. 

fuaea  Poli  L  124.  125. 

inerassata  Brocehi  L  124.  125. 

ornaU  Goldf.  L  164. 

pusilla  Forb.  L  126. 

solcaU  Jeffr.  L  124.  125. 

triangularia  Mtg.  I.  126. 

Tennsta  Risse  L  124. 
Atlanta  Lesoenr  II.  430. 

Bivonae  PiraJ.  IL  430. 

Costae  PiraJ.  II.  430. 

Kerandreni  Rang  n.  430. 

Keraudreni  Qooy  et  Gaim.  11.  430. 

Feronii  Lesoeur  n.  430. 
Atys  CeeUlei  Wkff.  U.  190. 
Auricula  buccinea  Desh.  H.  204. 

conoidea  Fer.  II.  218. 

gracilU  Grat  U.  209. 

ringens  Bast.  II.  205. 

terebrans  Grat  U.  207. 
Aoriculina  exilisaima  Bros.  Ü.  221. 
Aatoooe  rubra  Learb  1.  177. 
Arieola  Lamarck  L  230. 

aeoleaU  Sow.  L  230.  231. 

Anglica  Brown  I.  230. 
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ATienla  Forts. 

atlantica  Brown  I.  230. 

atlantica  Lam.  L  281.  232. 

Britanica  Leacb  I.  231. 

croccea  Lam.  I.  231. 

falcaU  Lam.  L  281. 

binindo  Turt.  I.  230. 

macroptera  Lam.  l.  281. 

semisagitta  Lam.  L  231. 

Tarentina  Lam.  L  230.  281. 
Axlnus  Sowerby  L  170. 

angalatus  Nyst  L  171. 

ahy9icolu9  Forb.  L  172. 

abysicolus  Jeffr.  L  172. 

Benedent  de  Kon.  I.  171. 

Jerruginosus  Forb.  I.  172. 

ferrnginosas  Jeffr.  I.  172. 

flexuo8U8  Mtg.  L  170. 

Nystl  Pbll.  L  171. 

nnicarioatus  Nyst  l.  171. 
Balcis  laevis  Leacb  II.  226. 
Barbatfa  scabra  Brus.  I.  199. 

Barleela  Clark  II.  278. 

clatbrata  Jeffr.  U.  279. 

rubra  Adamt  U.  278. 
Barnea  Candida  Leacb  I.  8. 

spinosa  Rlsso  I.  7. 
Bela  Gray  U.  119. 

Lyciaca  Forb.  U.  119. 

rufa  Mtg.  n.  119. 

septangularü  Mtg.  n.  120.  128. 

teres  Sow.  II.  122. 
Biapholas  spioosna  Leacb  I.  20. 
Bivonis  glomerata  Gray  II.  326. 

Jonlca  Brus.  II.  329. 

triquetra  Gray  11.  827. 
BWot  (le)  Adanson  11.  171. 
Bolma  rugosa  Brns.  II.  346. 
Bornia  PbiUppi  L  178. 

complanata  Pbfl.  L  173. 

corpuloides  Pbil.  1.  178.  178. 

inflata  Pbll.  L  178.  174.  175. 

seminulom  Pbil.  L  177. 
Brocbos  glaber  Brown  II.  824. 

laevia  Brown  II.  824. 

striatos  Brown  IL  328. 

tracbiformis  Brown  II.  328. 
Bulla  Linn^  II.  187. 

acamlnata  Pbil.  IL  202. 

AdanBoni  Pbil.  n.  192. 

Akera  Gmel.  IL  185. 

ampalla  ▼.  Sal.  IL  191. 

amygdala  Ad.  n.  191. 

amygdala  SoL  II.  191. 


Bulla  Forts, 
aperta  L.  IL  18  t. 
birostrii  Brocebi  II.  2. 
Broccbii  Mfcbel.  II.  198.    199.  200. 
bulla  Da  G.  H.  181. 
camea  Poir«  II.  2. 
ratena  Mtg.  Ü.  183. 
Colamnae  Delle-Cb.  11.  191. 
conalns  Bronn  II.  200. 
conulas  Wkff.  II.  197. 
Cornea  Lam.  II.  188. 
convoluta  Sc.  n.  194.  195. 
convoluta  Brocebi  n.  195. 
Grancbi  Flem.  II.  189. 
cylindracea  Penn.  II.  194. 
cylindrica  Bmg.  U.  195. 
fylindrica  Sc.  IL  196. 
cylindrica  Grat.  II.  200. 
cylindroides  Grat.  11.  200. 
diaphana  A.  et  M.  II.  189. 
elastica  Sandri  II.  186. 
foUiculus  Mke.  D.  189. 
Fortesi  Grat  II.  198. 
fragilis  Lam.  n.  186. 
globosa  Cantr.  11.  187. 
Grateloopi  Micbel.  II.  193. 
baliotoidea  Mtg.  n.  258. 
byalina  Turt  IL  187. 
hydatU  L.  D.  187. 
Jeffreys!  Wkff.  11.  198.  199. 
Lajonkeyreana.  Bast  II.  201. 
Lajonkeyreaua  S.  Wood.  IT.  201. 
lignaria  L.  IL  \92. 
maculosa  Mart  11.  191. 
mammillaU  Pbil.  II.  20L 
media  Pbtl.  II.  191. 
modesta  Risso  IL  191. 
navicula  Da  C.  II.  187. 
Norwegica  Brag.  II.  186. 
ompbalodes  Mke.  II.  191. 
OTnIata  Brocebi  n.  199.  200. 
ovnlaU  PblL  D.  195.  200. 
ovnlata  Jeffr.  IL  199. 
papyracea  ▼.  SaL  IL  187. 
pectinaU  Dillw.  II.  188. 
pisnm  Delle-Ob.  n.  187. 
punctata  Flem.  II.  183. 
quadrilobata  Gm.r  n.  161. 
Quoyi  Mke.  II.  192. 
resiliens  Don.  11.  186. 
retusa  M.  et  R.  II.  196. 
semisulcaU  Pbil.  IL  196. 
solnu  T.  Sal.  II.  185. 
spelta  L.  n.  8.  4. 
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Bolla  Forts. 

•plendens  Nka.  11.  192. 

stri&U  Brocchi  n.  190.  192.  195. 

striaU  Brown  ü.   189. 

Hriata  Brug.  ü.  191. 

striaU  Rlsto  II.  200. 

Btrigalla  M^ÄDd.  H.  199. 

subligDariQB  D*Orb.  II.  193. 

snbtrancaU  D*Orb.  U.  196. 

Bubntriculas  D'Orb.  II.  190. 

trancata  Mfg.  II.  196. 

trancattila  Baet  ü.  196. 

tniDcatula  Brng.  If.  197. 

trancatnla  Cantr.  II.  196. 

truDcatiila  Pbil.  II.  198. 

umbilicata  Mtg.  II.  197.  198. 

upibilicata  Cantr.  U.  199.  200. 

utriculus  Broccbi  II.  189.  192.  195. 

▼aatiU  PbU.  U.  194. 

virginea  Cantr.  II.  2. 

▼olota  Cbemn.  II.  185. 
Bnllaea  alaU  Forb.  II.  180. 

angosUt«  Pbil.  II.  188. 

aporU  Lam.  II.  182. 

catena  Grat  II.  183. 

dilatato  Ca».  II.  183. 

planclana  Lam.  II.  181. 

pnnctoU  Pbil.  II.  183. 

Bcnlpta  S.  Wood  II.  188. 

Sieboldi  Adams  II.  181. 
Bnllina  cylindrlca  Risao  I.  195. 

grannlosa  Sara  I.  193. 
Bnccardia  communis  Scbnm.  I.  128. 
Buccinom  acicolatum  Lam.  II.  88. 

areola  Sal.  II.  39. 

ascaniM  Brug.  II.  61. 

aaperulom  Broccbi  II.  62. 

aaaimile  Beove  II.  114. 

Bowerbanki  Micbel.  II.  59. 

bninneum  Don.  II.  116. 

callosnm  Dnj«  U.  66. 

CalmeUm  Payr.  IL  67.  68. 

eandidisalmom  Pbil.  IL  70.  118. 

Garonia  Brg.  II.  67. 

coccinella  Lam.  IL  62. 

colambelllformia  Grat.  IL  36. 

coloratum  Eicbw.  II.  59. 

comieulatum  Lam.  IL  36. 

comicolum  Olivi  IL  39.  67.  68. 

costulatnm  Bau.  IL  64. 

CuTiari  Payr.  IL  64. 

darmaatoideum  Payr.  IL  67. 

darmastoidaum  Lam.  n.  69. 

darmastoidaum  Kiener  II.  69. 


Bnccinnm  Forts, 
diadema  Broccbi  n.  47. 
dolium  T.  Sal.  n.  51. 
D'Orblgnyi  Payr.  H.  114. 
acbinopborum  L.  II.  47. 
elagans  Duj.  IL  56. 
alagans  Costa  U.  64. 
fasciolatum  Lam.  II.  67. 
Ferussaci  Payr.  IL  64. 
flaxuosum  Costa  II.  64. 
Folinaaa  PbU.  IL  118. 
foliosam  Wood  II.  66. 
galea  L.  II.  51. 
GarvUlai  Kian.  IL  36. 
gibbosulum  L.  IL  55. 
gibbum  Dillw.  n.  66. 
graniferum  DuJ.  U.  62. 
granulatum  Pbil.  IL  60. 
granolatom  Nyst  II.  62. 
granum  Lam.  II.  69. 
baemastoma  L.  U.  52. 
kepaticum  Mtg.  II.  58. 
inflatum  Lam.  II.  66. 
Lacepadai  Payr.  II.  62. 
laaTigatum  L.  II.  89. 
laeTissimum  Bronn  IL  68. 
lautum  Reava  U.  115. 
Lefabrei  Mar.  IL  70. 
leucozonum  PbiL  II.  115. 
limatum  Cbemn.  H.  56. 
Llnnaei  Payr.  II.  86. 
macula  Mtg.  IL  62. 
macnlosam  Lam.  11.  112. 
minimum  Mtg.  IL  116. 
minus  PbiL  U.  88. 
minutum  Pann.  IL  61. 
mntabila  L.  II.  66. 
neriteum  L.  IL  58. 
uifat  Brug.  IL  1 1 1 . 
nitidulum  L.  n.  65. 
nodosnm  DiUw.  II.  47. 
obliquum  Broccbi  IL  66. 
ochroleucum  Gm.  IL  48.  50. 
olivaceum  Dalle-Cb.  IL  67. 
politum  Cantr.  IL  36. 
prismaticum  Broccbi  L  56. 
pullus  Penn.  II.  58. 
pusio  Phil.  U.  112. 
pygmaaom  Dash.  IL  60. 
reticulatum  L.  IL  58. 
rubrum  P.  et  M.  IL  116. 
rugosum  L.  n.  48.  50. 
rogoaum  Dillw.  IL  49. 
•aburon  Dillw.  IL  39, 
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Bucdnnm  Forts. 

scalariforme  Kien.  IL  66. 

Scacf.bianam  Phil.  IL  116. 

scriptum  Phil.  II.  36. 

semiplicatum  Costa  IL  67.  68. 

semistriatBm  Brocchi  II.  68. 

strigosum  Gm.  IL  47. 

sulcosnm  Bofd.  IL  45. 

tessellatum  Gm.  II.  66. 

tesBellatum  Olivi  n.  58. 

tessellatum  Scacchi  IL  64. 

Tinnei  Mar.  n.  70. 

Tyrrhenum  Ghemn.  11.  49. 

tuberculatum  Tiirt  n.  60. 

nndulatum  Dillw.  IL  il. 

noifasciatum  Kien.  U.  64. 

variabile  Phil.  U.  64.  65. 

variabile  DuJ.  IL  59. 

Taricosum  Brown.  II.  60. 

vulgatum  Gm.  II.  58. 
Bafonaria  Schumacher  IL  78.  74. 

B€llardii  Wkff.  II.  75. 

pes  leonis  Schum.  II.  73. 

ßcrobiculator  L.  II.  73. 
Byssomya  Guerini  Payr.  I.  95. 
CabesUna  H.  et  A.  Adams  II.  82. 
Caecum  Flemming  II.  828. 

glabrum  Mtg.  11.  324. 

rugulosum  Bros.  IL  324. 

trachea  Mtg.  II.  323. 
Calcioelle  Adanson  I.  56. 
Callista  casioa  Leach  I.  108. 

chiune  Adams  I.  116. 

coccinea  Leach  L  116. 
Calyptraea  Lamsrck  II.  832. 

Chinensü  Linn^  II.  832.  884. 

crepidola  Bors.  II.  335. 

laevigata  Lam.  II.  332. 

mnricata  Bast.  II.  338.  334. 

Polii  Sc  IL  332. 

Sinensis  P.  et  M.  IL  882. 

squamulata  Nyst  IL  338. 

vulgaris  Phil.  II.  332. 
CaniSellaria  Lamarck  II.  171. 

assimilis  Reeve  IL  171. 

Blainvillei  Blaiov.  IL  89. 

cancellaia  L.  II.  171. 

crlstaU  Broun  IL  89. 

D'Orbignyi  Blainv.  IL  114. 

similis  Sow.  II.  171. 

snbcanceUata  D'Orb.  II.  171. 
Capsa  (Brug.)  Mörch  L  60. 

complanata  BlainT.  I.  67. 

fragilü  L.  L  60. 


Capsa  Forte. 

reticnlata  I«eacb  L  97. 

trancultts  Hanl.  L  62. 

virginea  Leaeb  I.  101. 
Capulus  Montfort  11.  887. 

Hungarictuf  L.  IL  837. 

militaris  L.  IL  838. 

Cardlum  L.  L  129. 
aculeatum  L.  182. 
acaleatum  Jeifr.  I.  184. 
arcuatum  Tort.  I.  169. 
balticum  Rve.  L  145. 
ciliare  L.  I.  184. 
ciliare  Penn.  I.  138. 
Clodieuse  Ren.  I.  144. 
crassum  Sandri  I.  145. 
crassum  Gm.  L  149.  « 

crenulatnm  Desh.  L  145. 
Darwini  Mayer  L  129.  180. 
Desbayesü  Payr.  L  134.  204. 
dilnvianom  Desh.  L  180. 
discors  Mtg.  I.  169. 
echinatum  L.  I.  138.  187.  204. 
echiuatum  PoU  L  182. 
edule  L.  L  144. 
edaliniim  Sow.  I.  145. 
elongatom  Turt  I.  143. 
erinaceum  Lam.  I.  132. 
exiguum  .Gm.  I.  141. 
faaciatum  Mtg.  I.  143. 
flavum  Born  I.  149. 
flavum  L.  I.  147. 
Forbesi  Michel.  L  188. 
glancum  Brug.  L  144. 
hians  Brocchi  I.  129.  180. 
hirsutum  Br.  L  144. 
bispidum  Eicbw.  I.  188. 
homanum  L.  I.  128. 
incertum  Br.  I.  145. 
Indicom  Lam.  L  129. 
laevigatom  L.  I.  147« 
laevigatum  Prnn.  I.  146. 
Lamarcki  R«e.  I.  145. 
Lovi^ni  Thomps.  I.  148. 
minimum  Phil.  I.  148. 
minimom  Mayer  1.  144. 
mocronatnm  Pol!  I.  183. 
muricatum  L.  L  132. 
nodosum  Tort.  I.  189. 
nodulosum  Wood  I.  138. 
Norxoegicum  Spengl.  L  140.  147. 
oblongum  Brown  L  147. 
oblongtan  Chemn.  I.  149. 
ovale  Sow.  i.  143. 


473 


Cmrdittm  Forts. 

papiUosum  Poli  I.  188.  140. 

pansiticum  Costa  I.  141. 

paiTom  Dat  I.  18S. 

parrnm  Phil.  I.  141.  142. 

pancicostatam  Sow.  1.  134. 

p«etiDatum  Lam.  I.  144. 

Pennanti  Rvp.  I.  147. 

planatum  Ran.  I.  188. 

Polil  Payr.  I.  138. 

pnncUtmn  Phil.  I.  189. 

poneUtam  Broechi  I.  138. 

pygmaeum  Don.  I.  141. 

rhomhoides  Lam.  1.  145. 

rosenm  Lam.  f.  189.  141. 

rubrum  Mtg.  I.  177. 

rubrum  Rve.  L  143. 

rnsticum  L.  I.  186. 

rosticum  Ch«mii.  I.  144. 

seabrum  Phil.  I.  139. 

■eoblnatum  Lam.  I.  188. 

serratum  L.  I.  147. 

s«rratum  Lam.  L  147. 

Sirulom  Sow.  L  141. 

tpinosum  M.  u.  R.  1.  184. 

stollatum  Rto.  1.   141. 

striatom  'Walk.  L  27. 

sobangolatum  Sc.  1.  141. 

Suodensa  Rto.  I.  148. 

Suecicom  Lov^n  I.  143. 

solcatum  Lam.  I.  149. 

tenue  Brown  I.  145. 

trigonellum  D*0.  L  138. 

trigonum  Sism.  I.  138. 

tuherculatum  L.  I.  186. 

toberculare  Sow.  I.   137. 

▼itallinum  Rv«.  L  147. 

vulgare  Da  0.  L  144. 

^onatum  Leach  L  143. 

zonatum  Brown  I.  145. 
Cardita  Lamsrrk  I.  iö2. 

aculeata  PoU  I.  158. 

ajar  Brog.  L  157. 

arctica  Brug.  I.  20. 

Auingeri  Hoornes  I.  156. 

calyeulaia  L.  L  155.  228. 

cor  Brug.  I.  128. 

earbis  Phil.  I.  158. 

«legans  Req.  I.  153. 

elotigaU  Bronn  1.  156. 

£trusca  Lam.  I.  152. 

Uthophagella  Lam.  1.  95. 

miouta  Scaechi  I.  158. 

muricata  Sow.  1.  157. 


Cardlta  Forts. 

nodulosa  Raeve  I.  158. 

nuculina  Duj.  I.  158. 

rufescans  Raaya  f.  157. 

sinuaU  Lam.  I.  155. 

sqoamosa  Lam.  1.  154. 

squamosa  P.  et  M.  f.  158.  159. 

^ulcata  Brug.  L  152. 

trapezia  L.  I.  154. 

▼ariegata  Lam.  I.  157. 
Carillftria  Lamarck  IL  481. 

Mediterranea  Per.  at  Lag.  II.  431. 
Oassidaria  Lamarck  D.  47. 

depressa  PbiL  II.  48.  50. 

eckinophora  L.  0.  47.  50. 

int^media  Grat.  IL  47. 

tyrrhena  Chamn.  H.  49.  50. 

tyrrhana  Lam.  II.  50. 

tyrrhena  Phil.  11.  47. 
Cassidea  echlnophora  Brug.  H.  47. 

echinophora  Scaechi  II.  49. 

tyrrhena  Brug.  H.  49. 
Cassis  Lamarck  II.  89. 

abbreviata  Lam.  U.  43.  44. 

decussata  Payr.  D.  4  f. 

decussata  Lam.  II.  43.  44. 

diluTii  M.  de  S.  O.  40. 

granulös«  Lam.  11.  43. 

grannlosa  Pet  II.  42. 

incrassaU  Qrat.  II.  40. 

inAata  M.  de  S.  0.  40. 

inflau  Shaw.  II.  43. 

lactea  Kiener  11.  44. 

nudeus  Küster  IL  40.  41. 

reticulata  Mich.  II.  40. 

9€iburon  Brug.  IL  89. 

striata  M.  da  S.  II.  40. 

striatella  Grat.  II.  40. 

sulcosa  Brug.  IL  41. 

taxta  Bronn  II.  40. 

nndu)ata  Phil.  IL  41. 
Carolina  natans  Delle-Ch.  IL  423. 
Cavolioia  gibbosa  Dkr.  IL  424. 
Ceratisolen  Foibes  et  UanUy  I.   15. 

legumen  L.  I.  15. 
OrithlopslB  Forbas  et  Uanlay  IL  169. 

acicula  Brus.  IL  169. 

afer  Brus.  IL  162. 

ürosseana  Wkff.  II.  165. 

ferrugineus  Brus.  IL  159. 

Jaderinns  Brus.  II.  162.  164. 

lactaus  Brus.  II.  165. 

Itma  Chanu  n.  162. 

minima  Bros.  IL  170. 
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CeritUopsls  Forts. 

sobcylindriciiB  Bnis.  JI.  165. 

tubercularü  Mtg.  II.  169.  170. 
Cerithlaiii  Brugaiire  II.  164. 

adveranm  Forb.  II.  167. 

«from  SaDdri  II.  162.  168. 

Algereaoam  Sow.  II.  164. 

«iQcaster  Scacchl  II.  164. 

alacoides  Br.  IL  164. 

aDgustom  Desh.  II.  162.  168. 

angustisBimiiin  Forb.  n.  162.  164. 

Bastaroti  Desh.  II.  155. 

Brongnlarti  Mar.  II.  157. 

ealculosnm  Miohel.  H.  156. 

cUthratam  Mke.  II.  161. 

conicum  Blainy.  II.  159.  161*. 

conalQs  OIM  ü.  167. 

Crosseanum  Tib.  ü.  166. 

deforme  Eichw.  II.  162. 

doUum  Broccbi  II.  157.  159. 

doliolam  Brocchi  U.  443. 

elegant  Blainv.  n.  164. 

elegaDs  Desb.  n.  166. 

elongatiim  Sow.  n.  162.  164. 

Eriense  Adams  II.  161. 

exile  Eichw.  11.  162. 

ferruglneum  Midd.  II.  162.  168. 

ftiscatum  Costa  U.  157.  156.  448. 

gibbosum  Eichw.  U.  168. 

granolosum  Bast  n.  167. 

Henkelt  Nyst  H.  169. 

inversum  Grat  II.  167. 

irregalaris  Dabois  D.  154. 

lacteam  Phil.  n.  160.  164. 

lasTigatum  Phil.  II.  161. 

Lamarcki  Brongn.  II.  159.  160. 

Latreillii  Payr.  D.  162. 

lima  Brug.  U.  161.  163. 

lima  Desh.  II.  164. 

liTidalum  RiMO  IL  157.  443. 

mammilUtnm  Phil.  U.  159. 

mammillatnm  Risso  IL  160. 

Maroccanum  Brag.  IL  167. 

Mediterraneum  Desh.  IL  167.  443. 

MediterraDeum  Bronn  IL  165. 

MeUxa  Delle-Ch.  IL  169. 

MeUxa  Sow.  IL  164. 

minntom  Wkff.  IL  156. 

miuntom  Hoernes  IL  165. 

minntum  M.  de  S.  IL  165. 

minntum  Sow.  IL  iftd. 

negUctnm  Sow.  IL  170. 

nigrescens  Mke.  11.  160.  161. 

päoritanum  Cantr.  IL  160. 


Cerithimn  Forts. 

penrersnm  Lam.  IL  167. 

pHcatom  Lam.  IL  160. 

pygmaenm  PhiL  U.  169.  170. 

recticostatum  Sbgr.  U.  170. 

reticulatnm  Auct  AngL  IL  ISS. 

reticnlatnm  Risso  IL  169.  164. 

rugulosnm  Suw.  IL  169. 

nipestre  Risso  IL  157.  169.  443. 

Sardoum  Cantr.  IL  159. 

scabrum  OUvi  IL  160.  161.  US. 

septemstriatum  Say  U.  161. 

sinistrorsum.Nyst  II.  167. 

Spina  Hoemes  IL  162.  164. 

sabnodosnm  Sow.  IL  154. 

snturale  Risso  IL  162. 

terebellom  C.  B.  Ad.  IL  IM. 

tricinctum  Broccbi  IL  159. 

triUneatum  Phil.  II.  166. 

tnbercnlare  Forb.  IL  169. 

tuberculatom  Blainv.  IL    167.   IM. 
167.  448. 

tnrrellQm  Grat  II.  166. 

vuJgatum  Bmg.  IL  154.  164. 
ChAma  Lamarck  I.  150. 

aculeata  Poli  I.  168. 

antiqnata  Poll  L  162. 

asperella  Desh.  I.  150. 

Brocchii  Desh.  I.  160. 

calycalata  L.  I.  165. 

crenulata  Desh.  I.  160. 

cor  L.  I.  128. 

coralliphaga  Broccbi  I.  95. 

cordiformis  L.  I.  128. 

echinnla  Desh.  L  160. 

gryphina  Lam.  L  161.^ 

gryphoidea  L.  I.  160. 

gryphoides  Meneg.  1.  161. 

moricata  Poli  1.  164. 

parva  Da  C.  L  2. 

sinütrarsa  Broccbi  L  151. 

solen  Da  C.  I.  19. 

trapezia  L.  I.  154. 

anicomis  Phil.  L  150. 
Chanon  Adanson  I.  232. 
ChemnitzlA  D*Orbigny  IL  222. 

acicula  Forb.  IL  224. 

afßnü  Phil.  IL  228. 

clathrata  F.  n.  H.  IL  213. 

curvicostaU  Wood.  IL  31^. 

densecostata  Phil.  IL  210. 

elegantisslma  Phil.  IL  207. 

fasciata  Req.  11.  2  t  1. 

fenestrata  F.  et  H.  IL  913. 
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CkeMBltliA  Ff»rts. 

lülvocinru  AMer  II.  911. 

gneilii  PbiL  II.  208. 

Hiimboldi  Phil.  II.  214. 

indiitfDcU  Alder  IT.  212. 

iDtftniodiiU  Wood  IL  446. 

mtuÜMima  Mtg.  IL  223. 

Bltldltsin«  Wood  II.  225. 

obllqnau  Pbll.  II.  209. 

pallfda  Phi).  II.  210. 

puBilU  Pbil.  11.  210. 

ruU  Pbil.  U.  211. 

Bcalarit  Phil.  II.  212. 

•triaU  S&ndri  II.  214. 

siriatuia  JeHr.  II.  224. 

TorabfUiiiii  PhU.  IL  209. 

tmica  Mtg.  II.  222. 
CkeBOpuS  Philipp!  II.  148. 

almtns  Klt^hw.  11.  150. 

Anglieiis  D*Orb.  U.  150. 

BnrdigaleDBiB  D*Orb.  U.  150. 

dMcfpiens  Jrff^.  II.  158. 

Gntoloapl  D*Orb.  U.  150. 

pM  carbooit  Chenu  II.  153. 

p€4  peUcani  L1nn<  U.  148. 

Serreseamis  Mich.  II.  158. 

»pocIotUB  HoeraeB  II.  151. 

tridactylm  Sbgr.  U.  150.  151. 
ChiODO  eocciiiea  Lrarh  L  116. 

minima  Uarb  I.  122. 

OTata  Gray  I.  114. 
CUtOB  Lioii4  II.  408. 

acbatinoa  Brown  II.  411. 

AtgeHrtfuit  Cap.  II.  413. 

«••lloa  F.  ei  H.  II.  411. 

canrellaiuB  Lowe.  II.  411. 

caprearum  Sr.  II.  416. 

OajetaHM  Poli  U.  412. 

dnerens  Born  U.  409. 

dnereoB  Cap.  U.  410. 

dnereua  Jeffr.  II.  411. 

eorallinos  UIbbo  U.  411. 

diicrepans  Hrown.  II.  413.  414. 

Doriae  Cap.  H.  411. 

Eoplaeae  Costa  D.  415. 

fa$ciculari9  L.  U.  414. 

faacicularis  major  Phil.  D.  418. 

fascicnlaria  SandH  IL  418» 

Freelandi  Forb.  U.  416. 

HaiUeifi  fiean  II    415. 

laevü  Penn.  U.  411. 

marginatua  M«t.  et  R.  411. 

marginatus  Wkff.  IL  410. 

M&negkinü  Cap.  U.  418. 


iCbfton  F'^fs. 

Polii  P     ..  IL  408. 

Polii     ..il.  U.  409.  410. 

Rissoi  Payr.  n.  409.  410.  418. 

pukheUus  Phil.  II.  411. 

rubellus  Nardo  II.  409. 

ruber  L.  II.  412. 

ruber  Pet.  U.  411. 

rubicundua  Costa  U.  411.  412. 

scytoderma  Sc.  II.  416. 

Siculua  Gray  II.  408.  410.  411. 

BquamoBus  Poli  IL  408. 

Stigma  CosU  I|.  416. 

variegatuM  PhU.  IL  412. 
Choristoma  truncatula  Jan.  IL  317. 
Cielostoma  conclnna  Sf.  IL  317. 

littorina  Sc.  IL  276. 

trunratula  IL  .117. 
Cingrula  Flemming  II.  279. 

alba  Flem.  IL  291. 

Beani  Haol.  11.  805. 

Brnguieri  Thorpe  II.  816. 

calatbiBcoB  Flem.  IL  308. 

cimex  Flem.  II.  301. 

cingülus  Mtg.  O.  283. 

coniorta  3tttT,  II.  281. 

co»tata  Flem.  II.  310. 

fulgida  Adams  IL  280. 

fusca  Phil.  U.  281. 

glabrata  Flem.  II.  279. 

gMrata  ▼.  Mahlf.  U.  280. 

Herweyl  Thorpe  IL  217. 

interrupu  Flem.  II.  292. 

lablosa  Flem.  IL  289. 

parta  Flem    IL  291. 

proxima  Alder  IL  279. 

pulcherima  Jeifr.  Ü.  281. 

pulrbra  Johns.  IL  282. 

ponctura  Thorpe  IL  308. 

rubra  Flem.  II.  278. 

Bcalariformls  Thorpe  II.  814. 

semistriata  Mig.  IL  282. 

9oluta  Pha.  IL  281. 

striata  Mtg.  II.  284. 

striatula  Flem.  IL  815. 

aubrarlnaU  Flem.  IL  264. 

uhae  Flem.  n.  277. 

unifasclata  Flem    IL  278. 

vitrea  Mtg.  n,  279. 
CtrM  Schumacher  L  122. 

mininta  Mtg.  I.  122. 
ClaTayella  Lamarck  L  1. 

augulaU  PhU.  I.  1. 

aperta  Sow.  L  2. 
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GftTagella  Forts. 

balanomm  S«.  I.  1, 

MelitenMis  BroiL  I.  1. 

6iraU  DeilfCh.  I.  9. 
Cltvttula  ctnefllata  Wood  D.  199. 

DeboU  Wood  11,  144. 

laevignU  Wood  U.   144. 

Clancnlas  t.  Mnhlfeld  ü.  849. 

BlaiDvillei  C«Dtr.  II.  359. 

coraUinut  Omel.  D.  349. 

^ruciatfis  L.  U,  860.  858. 

glomus  Wkir.  II.  852. 

Jussieui  Payr.  II.  359. 
Claasfna  abyaicola  Sow.  I.  179. 

ferruginosa  Sow.  I.  179. 
Cleodom  Peron  «t  Leauenr  11.  495. 

aeicula  Ran^  II.  497. 

BroDoi  Blainv.  II.  496. 

clava  Desh.  U.  497. 

cuspidata  Lam.  JI.  495. 

DelDciana  Raog  II.  496. 

laoceoIaNi  Rang  U.  496. 

Lessoni  Losuaur  II.  495. 

plenropus  Rang  U.  495. 

pyrarrUdata  L.  II.  496. 

quadrisplnoaa  Rang  D.  495. 

spinlfera  Desb.  ü.  496. 

striata  Rang  II.  496. 

nUmlata  Quoy  et  Gaim.  II.  496. 

Clio  pyramidata  L.  II.  496. 

Clipens  Oarnoti  >Sc.  II,  175. 

Collonla  sanguinea  Brna.  II.  347. 

Colambella  Umarck  n.  34. 
couuluB  blainv.  II.  36. 
cornicalaU  8ow.  11.  36. 
Oro98eana  Petit  II.  35. 
decoUata  Bros.  II.  36. 
flaminea  Se.  II.  36.  , 
Gervillei  Forb.  II.  36. 
GoUdfortia  Riiwo  II.  84. 
laeTigaU  L.  II.  39. 
laeTia  Brown  II.  18. 
Linnaei  Forb.  II.  86. 
minor  Sc.  II.  88. 
naauta  Brna.  IL  86. 
polita  V.  Martens  II.  88. 
pseudoscripta  D'Orb.  II.  87. 
punctata  Risso  II.  34. 
rustica  L   II.  84. 
spongiaruni  Kien.  II.  84.  85. 
scripta  L.  II.  86. 
anbnlaU  Bell.  IL  88. 
iringa  CoaU  IL  84. 


Coirns  L.  n.  146. 

avelana  Lam.  II.  14f. 

cinereus  Delle-Ch.  II.  147. 

fraiiciscanna  Bmg.  II.  14f.  146. 

ignobilU  OUvi  U.  146. 

Jamalcencia  Briig.  U.  148. 

ja»pi8  T.  Salia  11.  146. 

Mediterranem»  Bmg.  IL  14€.  la. 

Mercadi  Bronn  IL  148» 

Noae  Brorchi  II.  148. 

olivacruB  v.  Salb  11.  146>. 

pelagicut  Brocchi  II.  147. 

ponderosus  Broccbl  11.  149. 

pyrula  Brocrbi  IL  147. 

rarlstriatua  Bellardi  U.  14«. 

rosticQS  Dallf-Cb.  IL  147. 
•  turricula  Broccbi  IL  147. 

TentriroBua  Bronn  II.  147. 
CoralUophlla  U.  et  A.  AdMM  IL  97. 

brevis  Blainv.  II.  97.  99. 

costata  Blainv.  U.  97.  99. 

gibbosa  Rve.  II.  98». 

lamellosa  Jan.  II.  97. 

niaderporarum  Sow.  IL  9^ 

neritoides  Lam.  D.  98. 

scalaris  Brocchi  n.  98. 
Corbis  biatelloidM  Brono  I.  i«4. 

subrotundata  Bronn  L  88. 
Corbnla  Lamarck  1.  95. 

bicostau  Nyst  L  95. 

Bingbami  Uanl.  I.  98. 

costellata  Deah.  I.  99. 

cntpidata  Phil.  L  97. 

dilataU  Kichw.  L  9«.     • 

elegans  Nyai  L  95. 

gihöa  Olivi  L  94.  95.  96. 

gibba  Sc.  I.  94. 

granulata  Nyat  I.  80. 

inaequival^ia  Pet.  L  95. 

Mediterranea  Costa  L  94. 

nucleus  Lau.  I.  95. 

ovata  Forb.  L  94. 

physgides  Desb.  I.  94.  97. 

pisum  Posch.  I.  96. 

Porcina  Lam.  I.  94.  97. 

renovaU  Seq.  I.  99. 

rosea  Brown  I.  94.  95. 

rosea  Jeffr.  I.  94. 

rostrata  Hanl.  I.  98. 

rostrato-cosUta  Martens  1.  99. 

rotondata  Sow.  L  95. 

rugosa  Br.  L  95. 

striata  Desh.  I.  96. 

trigona  FatU  I.  97. 
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Cerbala  Forts. 
Titrpa  D«m1i.  L  30. 
VolbyiilcA  Eicbw.  I.  95. 
Waeli  »y«t  I.  f  •. 

Corbnlomys  Nyst  l.  2i. 

Mediterran$a  Costa  l,  24.  S6.  27. 
Coriocella  perspicua  Phil.  II.  258. 

Cranlii  Rrtz  I.  291. 
penoData  Btalov.  L  291. 
pereoiiata  Sow.  I.  292. 
ringrns  Uoeningh.  I.  291. 
rostrata  Hneningh.  1.  292. 
turbinnta  PoM  l.  291. 

Crmspedotas  Phiiippi  II.  848. 

limbatm  Phi).  U.  848. 
Craasatella  Cornea  Sc.  L  50. 

Crasalna  füsca  Deah.  I.  124. 
incrasrata  Deah.  L  124. 

Crenella  Brown  L  213. 

costiilau  F.  et  H.  I.  215. 

dUcors  F.  et  U.  I   215. 

marmorata  F.  et  H.  I.  214. 

rhombea  Berkl.  I.  213. 
Cre^ato  Umarck  U.  335. 

calceoU  Deah.  11.  335. 

Candida  Risao  D.  83.*^. 

fomicata  Phil.  U.  38«. 

gibbosa  Defr.  U.  337. 

gibbosa  Desh.  11.  336. 

lUlica  Defr.  II.  385. 

Moftlinsi  Mich.  U.  836. 

aandallna  Deah.  11.  .8.35. 

unffuiformiß  I.am.  II.  335. 

nngaia  D*Orb.  II.  335. 

Cresals  argo  Delle-Ch.  n.  497. 

clava  Rang  II.  427. 

fasciaU  Delle-Ch.  U.  426. 

rnguloaa  Cantr.  11.  324. 

apinifera  Rang  II.  426. 

•triaU  Rang  II.  426. 

BubulaU  D*brb.  ü.  426. 
CrypU  gibbosa  Brna.  II.  336. 

Crjptodon  bfpllratns  WkiT.  I.  171. 
flexuosus  Tiirt.  I.  171. 
slnuosuB  Morr.  L  171. 

CaltelllU  Scbomacher  I.  U. 
pellucidus  Penn.  I.  14. 
tenuia  S.  Wood  I.  14. 

Cnmia  decnaaata  BIy.  U.  80. 

Cumlngia  partbenopaea  Tib.  I.  30. 

Cnnens  angnstlor  Da  C.  I.  63. 
foliatna  Da  C.  I.  91. 


Cyanlam  Philipp!  i.  96. 

anurrticum  Phtl.  I.  97. 
minutum  Fabr.  T.  96. 
GyclHdina  Adan^oni  Cantr.  L  177. 

Cydope  Risso  ii.  53. 

nerttea  L.  II.  5.8. 

pelliicida  RiäSA  II.  54. 
Cyclops  asteriscus  Mich.  IL  54. 

neriteus  BlainT.  II.  54. 

pelliicidus  Wlcff.  II.  54. 
Cyclostoma  anatina  Drap.  II.  277. 

siibcylindrica  Flem.  II.  817. 

truncatiila  Drap.  II.  317. 
Cyclostrema  costata  Brns.  IL  264. 

niteus  Jeffr.  II.  266. 

serpu leide«  Jeffr.  IL  266. 

ZKlandica  Flem.  11.  314. 

Cyliehna  Lovi^n  li.  I94. 

acttiuinata  LoTen  II.   202. 

angistoma  Grat.  II.   198. 

Brocchii  Michel.  II.  200. 

cunuliis  F.  et  H.  II.  198. 

conuluB  Grat  IL  198. 

cylindracea  Mont.  IL  194. 

fragilis  Jeffr.  IL  185. 

Gotildi  Adams  IL  200. 

Hoernesi  Wkff.  IL  197. 

Jfffresi  Wkff.  IL   199. 

leptoc-neiliim  Kriis.  IL  197. 

lutirola  C.  B.  Ad.  IL  195. 

mamnullata  Phil.  IL  201. 

obtusa  Mtg.  II.  201. 

strigella  Lovrn  IL  199.  200.  445. 

sulcosa  Kn«ter  II    197. 

truncata  Mtg.  IL  196. 

umbülicaia  Mtg.  IL  198.  445. 
CyllBdroballm  Fischer  IL  185. 

fragilia  Jeffr.  IL  185. 
Cymba  olla  Swains.  IL  23. 
Cjmbalia  Peron  et  Lesnenr  II.  429, 

Perani  CuTier  IL  429. 
Cymbimii  Montfort  IL  23. 

olla  Mac  Andr.  IL  24. 

papiUatum  Schnm.  U.  93. 

Cypraea  L.  IL  lo. 

achatidea  Gray  II.  12. 
acicuia  Gm.  IL  13. 
adusu  L.  IL  13. 
annulus  L.  IL  14. 
arrtica  Pult  IL  7. 
argus  L.  II.  10 
Brocchii  Desh.  II.  15. 
carneoia  L.  IL  17. 
canria  L.  iL  17. 
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CyprAM  Fort«. 

cinuamomda  OlWi  II.  11. 

cocdnella  Lam.  II.  7.  9. 

coccinelloides  8ow.  11.  7. 

erosa  L.  11.  17. 

Eoropaea  Mtg.  II.  7.  9. 

flaveola  Lam.  II.  IS. 

flavpola  L.  U.  U. 

Orayi  Kiener  IL  12. 

helvula  L.  IL  17. 

Uabella  L.  II.  10. 

lacryitialis  Mke.  IL  9. 

latyarus  BUIot.  IL  9. 

Iota  L.  IL  14. 

lurida  L.  IL  10. 

lynx  L.  IL  17. 

moneta  L.  IL  16. 

pediculiis  L.  IL  7. 

physü  Brocchi  IL  12. 

picta  Gray  IL  16. 

porcellus  Brocchi  IL  11. 

pyrula  BroDO  IL  12. 

pyrula  Lani.  IL  18. 

pyrvm  Gm.  IL  11.  12.   LS. 

pyriiDi  HoefDes  IL  12. 

punctata  Sow.  IL  7. 

rnfa  Lam.  IL   11. 

rufa  Sism.  IL  12. 

sphaericulata  Michel.  IL  8. 

Siciliana  v.  Salia  IL  11. 

spurca  L.  IL  18.  17. 

subviridfs  Rve.  IL  12. 

umbilicata  Costa  IL  7. 

voluta  Mtg.  IL  18. 
Cypiieardia  Lamarck  I.  95. 

coralliophaga  Lamarck  I.  95. 

Oueriui  Payr.  I.  95. 

lithophagella  Lam.  I.  95. 

Renieri  Nardo  I.  95. 
CyrachaAa  spioifera  Leach  I.  164. 
Cytherea  Lamarck  L  li6. 

apicalis  Phil.  I.  122. 

arctoe  Risso  I.  117. 

Boryi  D<*sh.  I.  107. 

Chione  L.  L  116.  119. 

cygnns  Lam.  L  107. 

Cyrillii  Phil.  L  122. 

«xilis  Eichw.  L  114. 

fxoleta  Lam.  L  121. 

laevigata  ßr.  I.  116. 

lentinula  Wood  L  193. 

leutiformia  Sow.  I.  121. 

liDCto  Phil  L   119. 

lunaris  Lam.  L  119. 


Cytherea  Porta. 

minima  Turt  I.  122. 
müUilamella  PhiL  L  107. 
mnltilamellosa  Wkff.  L  107. 
uitidula  Lam.  L  117.  119» 
I      Dobilis  ReeTe  L  107. 
ochropicta  Kryn.  I.  117. 
rudi8  Polt  I.  117.  124. 
rugoaa  Brocchi  I.  107. 
sinnata  Tart.  I.  121. 
Venetiana  Lam.  I.  117. 

DeCrancia  Miiiet  U.  128. 

clathrata  M.  de  S.  IL  134. 

clathraU  Rve.  II.  134 

Delosensis  Rve.  IL  128. 

granum  M^Andr.  II.  134. 

La   Viae  Phil.  H.  133. 

Leufroyi  Mich.  FI.  132. 

linearis  Mtg.  IT.  133. 

Philberti  Wkff.  IL  130. 

purpurea  Mtg.  11.  130.  133. 

reticulata  Ren.  IL  198. 

saturalis  Millet  II.  135. 

Vaehli  Moller  U.  119. 
Delphinoidea  depressa  Br.  II.  265. 
Delphinula  calcaroides  CanL   II.    385. 

cofttata  Bronn.  II.  269. 

cosUU  D.  A  S.  IL  264. 

exilissima  Phil.  IL  266. 

laevis  Phil.  H.  265. 

nitens  Phil.  U.  266. 

plicaU  PhiL  n.  385. 

solaris  M.  de  S.  IL  846. 
Dentalimii  Linn^  U.  417. 

biflssum  Wood  II.  421. 

dentalü  L.  IL  419. 

dentalis  Tart  II.  417. 

denUlis  Phil.  U.  420. 

elephantinam  Lam.  IL  421. 

entalia  Anctt  H.  417. 

entalis  L.  II.  418.  419. 

fllum  Sow.  n.  420. 

flssnra  Lam.  IL  421. 

glabram  Mtg.  IL  324. 

imperfectum  Ad.  IL  823. 

labiatum  Tart  IL  417. 

Lessoni  Sow.  II.  419. 

novemcostatnm  Duj.  n.  420. 

novemcostatum  Lam.  n.  420. 

politum  Turt  IL  417. 

pasillum  Wkff.  II.  421. 

qaadrangulare  M'A.  U.  421. 

qoinquangalare  Fotb.  IL  421. 

rectum  Gm.  U.  421. 
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DeiUltu  Forte. 

rabei^«Dt  Hid.  11.  490. 

rufeneen»  DmH.  IL  420. 

striatum  Bnis.  II.  419. 

strlAtum  Mtf.  II.  417. 

•trUtuiD  LAm.  II.  431. 

TarenHnum  Lun.  U.  417.  416. 

tenue  Turt.  O.  417. 

traohea  Mtg.  H.  393. 
DidooU  bIcariDAta  Scham.  I.  90. 
Diodonta  fragilU  Desb.  I.  60. 
Diplodoiita  Broon  I.  t'»8. 

apIcalU  PhU.  I.   158. 

BarlMl  Jeffr.  I.  160. 

dtlaUU  Phil.  I.  159. 

U0Tis  Eichw.  I.  169. 

rotundata  Mtg.  I.  159. 

trigonula  Bronn  I.  158. 
DlS€hld«t8  Jeffreys  11.  491. 

btyissut  Wood  II.  431. 
DolluB  Lamarck  IL  51. 

•cbioophorom  Bors.  U.  47. 

fasciatum  l^m.  IL  45. 

g€iUa  L.  IL  51. 

tenue  Mke.  IL  51. 
Donaeilla  coritea  Adams  L  50. 

donacUla  Cheno  I.  50. 

Lamarckt  PhiL  I.  5a 
DODAX  Ltoo4  L  61. 

«Iboradiata  Sandri  I.  67. 

aoAtlnom  Baat.  I.  64. 

aoationm  Desh.  I.  63. 

aDAtinom  F.  et  H.  L  63.  65. 

anatinom  Lam.  I.  69.  65. 

arfentena  Om.  I.  905. 

complanata  Mtf.  I    67. 

deuticaUu  L.  I.  68. 

fabagella  Um.  L  63. 

fabagelia  Detb.  L  64. 

iraa  L.  L  91. 

Irus  Ollft  L  90. 

longa  Br.  I.  67. 

pleb<»ja  Penn.  L  50. 

polita  Poli  L  67. 

polltua  Jeffr.  I.  67. 

rhomboidea  Poli  I.  90. 

ruber  Tort.  I.  63. 

nemUtriata  Pol!  I.  64.  65.  66. 

strIatelU  Nytt  L  84. 

uans^ersa  Doab.  I.  63. 

truneuUiM  L.  I.  61.  66. 

trooculoa  Penn.  I.  63. 

«arlegata  Gm.  L  68. 

«ariegata  Learh  I.  67. 


DOBftX  Forte. 

venuaia  Pol!  I.  63.  66. 

kittete  Lam.  I.  68. 

^ItUtua  Jeflir.  L  63.  66. 
Doslnia  ezoleU  Gray  L  191. 

laplnot  Roemer  L  190. 
Bastonia  rugota  Adams.  I.  43. 
£cbinom  tubercularfai  ScbooL  II.  47. 
E^llslft  Gray  IL  949. 

Mac  Andreae  U.  Ad.  II.  949. 

qiiadricarlnaU  Desb.  II.  931. 
Emargillllla  Lamarck  11.  395. 

canceUala  Pbil.  IL  399.  396. 

capoliformis  Pbil.  II.  397. 

clathrAUefurmU  Eicbw.  IL  399. 

eoniea  Seh  um.  IL  397. 

GoftUe  Tib.  IL  397.  398. 

curTlrostris  Desh.  II.  397. 

CosmichlanA  Brus.  II.  398. 

elongata  CosU  IL  399. 

ßssura  L.  II.  395. 

fissara  P.  et  M.  n.  397.  398. 

flssara  Payr.  II.  399. 

HuMardi  Payr.  IL  398. 

laevis  Recl.  IL  396.  396. 

pileolus  Mich.  IL  397.  398. 

reticoltta  F.  et  H.  396. 

rosea  Bell.  II.  397.  398. 

rubra  Lam.  II.  397.  398. 

Sicuia  P.  et  M.  U.  399. 

solid  nU  CosU  IL  395.  396. 
l'JmbIa  Koreni  Lov^n  I.  30. 
Knsb  mxgnus  Scbum.  I.  19.  13. 

maximus  Mayer  I.  13. 

siliqoa  Cbenu  LH. 
Erato  RUso  n.  18. 

cjpreola  Risso  IL  18. 

la^ü  Don.  IL  18. 
Erjrina  angulosa  Br.  I.  55. 

anodon  Phil.  I.  39.  40. 

Btelziana  Brus.  I.  56. 

complanaU  Pet.  I.  173. 

rorbuloldes  Pet  L  178. 

crenulata  Sc.  I.  178. 

cuspidata  Risso  L  97. 

Franciscana  Recl.  L  176. 

Geoffroji  Payr.  L   173.   175.   179. 

Geoffroyi  P.  et  M.  L  178. 

nacleola  Recl.  I.  176. 

ovata  Brus.  I.  56. 

ovaU  Phil.  I.  56. 

pisom  Sc.  I.  174. 

plebeja  Sow.  L  50. 

purpnrea  Recl.  I.  96. 
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Eryeina  Forts. 

ReniftrI  Br.  I.  hl, 

•Qbstriata  Recl.  I.  177. 

trigona  Brot.  I.  56. 

tamida  Ems.  I.  60. 

▼loUcea  So.  I.  177. 

▼itrea  Bnis.  I.  66. 
Eucamso  DonoTanl  Loaoh  lt.  186. 
Enomphalus  DitidltsImiM,  Sow.  n.  26A. 

rou  Sow.  n.  205. 

Ealimft  Risso  n.  220. 
acictüa  Phfl.  H.  224. 
afflnii  Phil.  n.  223. 
Anglica  Sow.  H.  220. 
brevfs  Req.  IL  230. 
clugulata  Req.  II.  230. 
distorta  Porb.  It.  228. 
tnflexa  Dosh.  II.  220. 
intermedia  Cantr.  II.  230. 
lineata  Sow.  H.  229. 
monodon  Req.  IL  280. 
nitida  Forb.  IL  227. 
nitida  Lam.  II.  227. 
nitidissima  Margill.  IL  317. 
Philippn  WItif.  n.  228. 
poUta  L.  n   220. 
Scillae  Phil.  IL  224. 
sinuosa  Sc.  II.  227. 
spiculam  Elcbw.  II.  208. 
•ubulata  Don.  H.  228. 
turitellau  Req.  II.  280. 
anidens  Req.  II.  230. 
nnifasciata  Forb.  D.  229. 

EullmelU  Forbes  O.  224. 
acicula  Pbll.  11.  223.  224. 
afflnls  F.  et  H.  U.  223. 
clavula  Lov^n  IL  225.  447. 
Qltidissima  Jeffr.  IL  223. 
•ciÜae  Phil.  11.  224. 
striatula  Jeffr.  IL  224. 
subcylindrata  Dkr.  225. 

Eathrto  Grajr  IL  109. 

Cornea  Linn^  II.  109. 
Entropia  crassa  Bios.  IL  343. 

exigua  Brus.  U.  843. 

pttlla  Bms.  IL  348. 

speciosa  Bros«  IL  845. 
Fabula  nana  CbemnKz  IL  53. 
Fajet  Adanson  IL  849. 

FMeloluift  Lamarck  ü.  100. 

Ugnaria  Linn^  II.  106. 

Tarentina  Ltm.  II.  1U0.  107. 
Fidelto  Theresa  Risso  IL  317. 


Fissuren»  Bragni^  It  •••. 

€09taria  Bast.  IL  990.  ttl. 

cosUria  Pbii.  IL  899. 

costoria  Vatilaut  IL  M9. 

gibba  Phil.  IL  894.  896. 

giljbenda  Lan.  IL  894.  St». 

Oraeca  L.  IL  892.  898. 

Oraeca  Sow.  IL  890. 

Italica  Br.  IL  890. 

Martini  Math.  IL  890. 

Mediterranoa  Sow.  890.  891. 

miniiu  Sow.  U.  894. 

ueglecU  Desb.  D.  890.  891. 

nioibOM  Risso  H.  894. 

nubecula  L.  IL  394. 

Pbilippiana  Dkr.  O.  894. 

Philippii  Req.  U.  894. 

reticuUta  F.  et  ä.  II.  891.  SM.  V4\ 

rosea  Lam.  II.  394. 

subnegleeta  D'Orb.  U.  S90. 
FistnUna  bians  Desh.  I.  S. 
Fossar  Adansoa  U.  207. 
Fosssnis  Philipp!  U.  907. 

AdaiiRoni  Phil.  O.  267. 

ambiguuM  L.  D.  267. 

clafhratas  Phil.  U.  969. 

cosiatua  Brocchi  II.  269.  968.  2;ii 
315. 

cofUtus  Gatlland  II.  96t. 

costatus  Fischer  O.  207. 

La  Noei  Boudon  IL  967. 

Lanoei  Fischer  ü.  967. 

miuutus  Micb.  II.  970. 

siilcatos  Wood  D.  970. 
Fragilia  fragilis  Desli.  L  66. 

ochroleuca  Oheou  L  60. 
Fasas  Lamarck  II.  100. 

aciculatus  Delle-Oh.  II.  104. 

articulatus  Lam.  II.  118. 

«sperimus  Brown  IL  198.  199. 

babelis  Req.  IL  96. 

Blainvlllei  Mar.  H.  111. 

Bootbi  Shmitb  n.  189. 

Branscombi  Olark  II.  IS6. 

carioiferos  Sow.  II.  96. 

castaneus  Brown  U.  119. 

chordula  Flem.  U.  119. 

clatbratus  DoJ.  IL  184. 

colas  Reo.  IL  I04. 

Corneas  L.  IL  107. 

contrarius  Kien.  II.  I0<). 

conulus  Risso  II.  86. 

corallinns  Phil.  IL  90. 

Cranchi  Brown  II.  119. 
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FuvB  Forü. 

craticulaius  Brorchi  II.  100. 

cri»pot  Ftirb.  IL  103. 

diseon  Brovn  II.  110. 

diflcrryant  Brown  II.  119. 

echluatus  KieD.  II.  101. 

rchiiiatut  Pbil.  II.  105.  106. 

fascioUroides  Forb.  II.  116. 

fuBcui  Brown  U.  119. 

Hellerinniit  Brns.  U.  90. 

Helleri  Bros.  II.  90. 

KanmrnsU  Forb.  U.  116. 

Umellosus  Jan  II.  97.  100. 

lamollodii  Bort.  U.  104. 

Uvatiit  Fhil.  II.  90. 

llgiiarlus  Lara.  II.  107.  109. 

JiDoarlt  Flem.  II.  138. 

longurio  Wkff.  U.  103. 

mArginatot  Diij.  II.  110. 

minimus  Flem.  II.  116. 

minutiis  Desh.  II.  91. 

Dobulus  Brown  II.  143. 

nlfat  Lam.  U.  111. 

pentagonus  Br.  U.   137. 

pleurotomarint  Conth.  II.  119. 

provlncialis  Blainv.  II.  104. 

pulchellus  Phil.  U.  103. 

pulrbellus  Sandri  II.  115. 

pjraoiidatua  Brown  II.  143. 

retro^ersot  Fleni.  II.  428. 

Rossmäsleri  Ant.  U.  126.  . 

roiftratus  Olivi  II.  104. 

rudit  Phil.  II.  108. 

rufus  Flem.  II.  119. 

sralaris  Pbil.  II.  99. 

sealarinus  Lam.  IL  112. 

septangularla  Brown  II.  120. 

fiDiatrorBus  Deah.  II.  108. 

tquamoaus  BW.  II   97. 

aqnamalosut  Sandri  II.  97. 

Mquamul<mu  Pbil.  IL  98.  100. 

atrigosut  Blainv.  II.  |00. 

strigoaii«  Lam.  II.  104. 

aubnlgma  Brown  II.  116. 

Sifracusauu$  L.  IL  102. 

iurritoUatoa  Deah.  II.  116. 

vaginaitts  Jan  IL  101. 

yiolaceua  Deab.  IL  116. 
Gadlal»  Gray  IL  175. 

depreaaa  Req.  IL  176. 

excerUrica  Tib.  IL  177. 

Oamoti  Payr.  IL  175. 

latorella  lieq.  IL  l. 

mamnillaHa  Banl.  IL  I7ft. 


Gttleoinnift  Torton  L  I6f. 

aperta  Ren.  L  182. 

Turtoni  Sow.  L  182. 
Gart  vulgaHa  Scbnm.  I.  70. 
GMstrNna  fragiUs  Adama  I.  60. 

CJ^astroehaeaa  Spengl.  L  2. 

cuneifurmia  Della-Ob.  L  2. 

dubia  Ptnn.  I.  2.  6. 

modiolina  Lam.  I.  2. 

pholadia  Tuit.  L  fi. 

Poliana  PhiL  I.  2. 

Polii  Pbil.  L  2. 

Tarentina  Coata  I.  2. 
Gibberula  Adanaonl  Braa.  II.  872. 

Adriatira  Brua.  IL  372. 

Biaaoletti  Brna.  IL  379. 

canaliculata  Brna.  IL  377. 

dea«erea  Riaao  IL  876. 

divaritrata  Braa.  IL  889. 

fanulum  Brna.  IL  881. 

gibboaula  Brua.  IL  874. 

GutUdanri  Brna.  IL  882. 

I^anicaiana  Braa.  IL  872.  878. 

Linnaei  Braa.  IL  875. 

magna  Brna.  IL  380. 

Mediterranea  Riaao  IL  876. 

purpurata  Braa.  IL  874.  376. 

Richardi  Braa.  IL  375. 

nmbillcaria  Braa.  IL  876. 

clandeatiua  Cbenu  IL  22. 
Glancononie  Montagnana  Leaeb  I.  159. 
Glycimeris  argentoa  Da  O.  L  204. 

orbicularia  Da  C.  L  184. 
Goodalla  minuliaalma  Turt  I.  126. 

triangularis  Turt  I.  196. 
Goaaau  Adauaon  IL  192. 
Gouldia  minima  Adama  L  123. 
Gonmier  Adanaon  II.  154. 
Grypbaea  navlcnlarla  Br.  L  277. 
Gyhscnb  Jeffreyalaaua  Tib.   IL   448. 
Haiiotls  Liuae  II.  887. 

bicolor  Coata  IL  888. 

glabra  Dillw.  U.  388. 

lamelloaa  Lam.  IL  887.  888. 

marmorata  Costa  IL  888. 

BtriaU  Gm.  IL  387. 

striata  L.  IL  387. 

parva  Riabo  II.  887. 

tubereulata  L.  IL  887.  888. 

▼nlgarls  Da  C.  IL  887. 
Uamiuea  CuTlari  Laaeb  IL  IM. 

diapbaoa  Brua.  II.  189. 

bydatU  Cbniu  IL  188. 

trnncatnla  Br«a.  11.   lOA. 
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Hellx  ambigQA  I«.  Tl.  267. 

d^presM  Utg,  n.  206. 

•leg antitsiiDA  M.  «t  R.  II.  207. 

flATOH-iDcU  MQfalf.  IL  229. 

ftilgida  Adams  II.  280. 

fUbratt  MOhir.  II.  280. 

haliotoidfa  Mflllar  U.  25S. 

baliotoid^a  Brocchi  II.  259. 

lablofa  Mtir.  II.  289. 

IHtoriua  Delle-Ch.  II.  276. 

nitldlssioia  Adams  II.  266. 

octooa  L.  II.  278. 

pella  L.  II.  288. 

penpicna  L.  II.  258. 

petraea  Mtg.  II.  278. 

pollU  L.  IL  226. 

snbraiinata  Mtg.  II.  264. 

subcyliDdrica  L.  IL  318. 

sobulata  Mtg.  II.  228. 
Uemimactra  trlangalaris  Ghano    I. 
HermioD«  reflexa  Laach  I.  108. 
HIatella  arcüca  Dandin  I-  20. 

min  Uta  Trrt.  I.  20. 

moiioperta  Bosc  L  20. 

PoHi  Costa  L  182. 

splnota  Lfacfa  I.  21. 
HlDuitea  kabalUe  Brown  I.  246. 

pusio  Sow.  L  246. 

stnaosns  Sow.  L  246. 

spiDOSOs  Brown  l,  246. 
Hyala  vltrea  Cbfon  U.  279. 
Hyalaea  Lamarck  IL  428. 

Cornea  Lam.  IL   423. 

caspidata  Lam.  II.  426. 

dapressa  BW.  IL  425. 

d^pressa  D'Orb.  IL  424. 

alongata  Blalnv.  IL  424. 

flava  D'Orb.  II.  424. 

Forikahlt  Blainv.  II.  423. 

giböoita  Rang.  II.  424. 

inflexa  Lesuenr  IL  424. 

lanreolata  Blainv.  IL  426. 

mncronata  Q.  et  0.  IL  424. 

ParoDt  Blainv.  IL  423. 

pyramidata  D*Orb.  II.  426. 

triacantba  Br.  II.  425. 

irideniaia  Forsk.  IL  428. 

trispinoea  Lasnanr  IL  424. 

unrloata  Uorningh.  IL  424. 

▼aglnella  Cantr.  II.  424. 
Hjdr«Ma  Uartmann  U.  277. 

strougjJostoma  Brua.  II.  277. 

anbumbilicata  CailL  IL  277. 

fiJvo«  Penn.  n.  277. 
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Hypogaea  inaequlvalvis  Poll  L  SS. 
Jabik  Adanaoo  IL  78.  76. 
Icarns  Oraveai  Forb.  IL  lS(k 

Gravaai  Woodw.  ft.  181. 
Infündtbulam  clypanm  Woodw.  D.  SSV 

laevigatnm  Br.  U.  333. 

sqoamnlatnm  Br.  II.  3SS. 

snbsfnensa  D'Orb.  IL  SSS. 

Isoeurdia  Lamarck.  L  128. 

cor  L.  I.  128. 

globosa  Defr.  L  128. 

Hlberniea  Rto.  L  128. 

Innnlaris  Njat  L  129. 

Innnlata  Nyst  L  128. 
Jaminia  interstlneU  Brown  II.  21 S. 

obtnsa  Brown  IL  215. 

plicau  Brown  IL  219. 

unidentata  Brown  D.  219. 
Jauira  Jacobaea  Saq.  I.  268. 

maxima  Seq.  I.  267. 
Jaton  Adanson  II.  92. 

JefEreysia  Alder  IL  276. 

cyUndrica  Jeifr.  O.  276. 
diaphaiia  Alder  IL  276. 
glaöra  Brown  II.  275. 

Kelllft  Turton  L  173. 
abjsicola  Forb.  I.  172. 
complanata  Phil  1.  173. 
corbuloides  H*A.  I.  178. 
cyrUdia  Wood  L  160. 
elliptlca  Wood  L  16a 
Geoffroyi  Payr.  L  178. 
nitida  F.  et  U.  L  181. 
rubra  Tort  L  177. 
9uborbic%dari9  Mtg.  L  172.  174- 
transversa  Forb.  I.  175. 

Laclieslg  Risso  IL  116. 

arrolau  Tib.  U   441. 

candiditBima  Pbll.  U.  tia.  441 

Folineat  DelleCh.  H.  118. 

Folineae  Phil   U.  117.  442. 

granulaU  Risso  IL  442. 

linrolaU  Tib.  U.  442. 

mammillaU  Jrflt.  U.  117.  44t. 

mammillata  Risso  IL  117.  441.  441 

minima  Mtg.  II.  116.  441. 
LadM  Cantraine  U.  48a 

Keraudreni  Lcsuaur  U,  480. 
Lamelluia  Monugn  11.  268 

haliotidea  Brua.  11.  268. 

KUciacki  Bma.  H.  269. 

perspieua  L.  IL  268.  448. 

tentat-nlata  Mtg   n.  262.  118. 
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LatM  mlnat»  M6Utr  I.  96. 

robra  Brown  I.  177. 
Latlaxis  Swaliuon  II.  96. 

BenoiH  Tib.  U.  96.  441. 

laeeratus  DMb.  IL  96. 

teetum  tinen$€  Deth.  I.  96. 
Lavignoa  Mlctnellus  R«el.  I.  67. 

pip«ratat  Pet.  II.  57. 

pUniu  Pet  I.  67. 
Leda  ScbnisMbAr  I.  907. 

ammuiata  Phil.  L  9ü7.  0.  440. 

•marginaU  Chenu  I.  909. 

Intamipu  Bronu  I.  909. 

minata  Jeffr.  I.  907. 

nitida  Sc  L  910. 

peila  L.  I.  909. 

pygmaaa  Forb.  I.  911. 

striata  M*Andr.  L  907. 

ienuU  PhU.  1.  910. 
L«iottraca  labulata  8ov.  II.  999. 
Lemantioa  Cavieri  Riiso  il.  396.  S96. 
Lepitopl«arot  CajaUnua  Risao  II.  412. 
Lepton  Torton  I.  181. 

eonvexam'  F.  et.  H.  1.  181. 

corbnloidet  Hoem.  L  176. 

daUoideam  S.  Wood  L  178.  179. 

nitidum  Tor.  I.  J81. 

9qwimo9um  Mtg.  I.  161. 

9ulcatuktm  Jaft.  I.    161. 
Ltgola  Boytlt  Forb.  I.  öl. 

donaclformts  Nytt  I.  56. 

prlamattca  Mcg.  I.  A4. 

profondiBstma  Forb.  61. 

pobascens  Mtg.  I.  86. 

Sieula  Forb.  1.  59. 

anbstriata  Mtg.  I.  177. 
Lima  Brogoi^re  I.  940. 

apcrto  HanL  I.  946. 

bollato  Payr.  I.  946. 

bnUaU  Tort.  I.  944. 

eroMa  Forb.  I.  944. 

etciMato  Forb.  I.  944. 

•longaU  Forb.  I.  945. 

faaciaU  Sow.  I.  949. 

fragiUia  Sc.  I.  943. 

clacialia  8c  I.  949. 

hianB  Gm.  1.  943. 

inflata  Br.  I.  943. 

mflaia  Chomn.  1.  941. 

Lt^$€Ombi  8ow.  I.  944. 

nlvea  PbtI.  I.  946. 

obl«aga  Wood  t  943. 

Mguam^a  Lam.  I.  940. 

MubaurünUaia  Mtg.  I.  945. 


LimA  Forta. 

solcato  Brown  I.  945. 

ftolcolns  Lov4n  I.  945. 

tenara  Turton  I.  943. 

onicostata  Leacb  I.  945. 

▼entricosa  Sow.  I.  949. 

vitrina  Brown  I.  943. 

volgaris  Sc  I.  940. 
Limatnla  sobanrieolgta  Wood  I.  945. 
Limarioa  naticoides  Rang.  II.  496. 
Lfmnicola  camaria  Lam.  I.  74. 
Listeria  vagina  Leacb  I.  10. 
Lithodomna  Cuvier  L  991. 

aristatus  OiUw.  I.  999. 

caodigenis  Sow.  L  999. 

dactjIuB  Cot.  L  991.  993. 

inflatos  Req.  I.  991. 

UUiophagus  L.  L  991. 
Littorlna  Fernasac  IL  970. 

Africana  Rve.  U.  274. 

Basteroti  Payr.  11.  278. 

caerulescens  P.  et  M.  IL  973. 

caerolescens  Wkff.  II.  974. 

littoralift  F.  et  IL  IL  971. 

littorea  L.  U.  975. 

mnricata  L.  II.  975. 

neritoidea  Debh.  U.  971. 

nerüoidet  L.  0.  973. 

obhtaata  L.  IL  970.  979. 

petraea  Brown  IL  978. 

puneUUa  Gm.  IL  974. 

retusa  Oeah.  ü.  97  L 

radia  y.  Midd.  IL  975. 

Syriaca  Pbil.  IL  974. 

tigrina  D*Orb.  U.  974. 
Lobaria  qoadrilobaU  MQUer  U.  161. 

scabra  MiUler  U.  183. 
Lobifer  Krofao  IL  180. 

PbUippii  Kfobn  U.  180. 
Lophocercoa  Sieboldi  Krobn  IL  181. 

Sieboldi  Sonl.  H.  180. 
Loripea  dWarlcatos  So.  I.  169. 

elllpticna  Sc  I.  160. 

laetena  Blainv.  I.  167. 

reticnlatna  Risao  I.   160. 
Luttia  pirva  Leacb  L'  406. 

pelluclda  Wkif.  L  406. 

polchella  Forb.  L  406. 

unicolor  Forb.  I   40«. 

Yirginea  Cantr.  I.  406. 

Laelna  Lanurck  I.  160. 
alba  Turt.  L  169. 
anipbidesmoidea  Oeab.   I.   167.  166. 


aiitlqoata  Sow.  L  169. 


S2 
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Lnelna  Forts. 

arcaato  Rv«.  L  169. 

•itartaa  Nytt  I.  158. 

balaagtina  Payr.  I.  82. 

bipartiU  PhU.  I.  195. 

borealia  L.  I.  169. 

buUaU  Rve.  1.  166. 

cadaca  Sc.  I.  94. 

camaria  Payr.  I.  89. 

circinata  Defr.  L  169. 

commntaU  Phi].  I.  169. 

coDtracta  Conr.  L  169. 

curriradUta  Nyst  I.  197. 
*  dtonssata  Costa  I.  160. 

Desmanstl  Payr.  I.  167.  168. 

diffitaUs  Lam.  L  196. 

dilatata  Morris  L  159. 

dwariffoia  L.  I.  169. 

diYarlgata  Lam.  L  170. 

•dsDtaU  L.  I.  166. 

formginM  F.  et  H.  I.  179. 

flbola  R¥«.  I.  161. 

Flandrica  Nyst  L  169. 

flexnosa  Forb.  L  171. 

fra^ilis  PhU.  I.  165. 

fribbosola  Bast.  L  16a 

biateUoides  Bast  I.  164.  16ö. 

irrsfularis  Andz.  L  168. 

lactea  Lam.  1.  166. 

laeiea  L.  L  166. 

Lamarcki  Dkr.  L  170. 

Uucoma  Tort  L  166.  168. 

Inpiniis  Sc.  L  169. 

oblooga  PhU    L  160. 

pecton  Lam.  L  160. 

PolU  Gantr.  l.  168 

polchsUa  Ag.  L  170. 

radnla  Lam.  Lam.  I.  169. 

r€tieulaia  PoU  L  160. 

rotQudata  Turt  L  169. 

ainoata  Lam.  L  171. 

»pir^era  Mtg.  L  164. 

spuria  Dasb.  L  169. 

squamoaa  Dosb.  I.  160. 

SQbgibbosula  D*Orb.  L  168. 

sobtrans^ersa  D*Orb.  I.  168. 

tran9ver9a  Broim  L  168. 

Crifona  Sc  L  168. 

aodata  Lam.  I.  94. 

undoUria  Wood  I.  169. 

nadiiUta  Lam.  L  170. 
LMlsoytfal  ForbM  et  Hanley  L  94. 

Layonkairi  Wood  1.  98. 

undata  Penn.  L  94. 


I 


Lntrarla  Lamarck  L  40. 

compressa  Lam.  L  67. 

Cottardi  Payr.  I.  69. 

crassidens  Lam.  L  49. 

elUpHca  Lam.  I.  49. 

hians  Tbomps.  L  41. 

intermedia  Sow.  1.  43. 

oblonga  Chemn.  1.  40. 

piperata  Lam.  L  67. 

Primipara  Eichw.  L  41. 

rvgota  Chemn.  L  43. 

solenoides  LaoL  I.  40. 
Lutricola  compressa  Blalov.  L  67. 
Lyonsia  Torton  L  36. 

corbnloides  Petit  I.  36. 

corruscanB  Scacchi  I.  36. 

Norwegica  Chemn.  L  36. 

striata  Forb.  L  36. 
Macba  stri|;illata  Adams  L  I«. 

mnltlstriata  Bros.  D.  436. 
Maetn  Linn«  L  44. 

alba  Brown  L  61. 

Boysi  Mtg.  L  61. 

coraUina  Sc  I.  44. 

coraUin«  L.  L  44. 

cinerea  Mtg.  L  44. 

compressa  Pult  1.  67. 

Cornea  PoU  L  60. 

eUiptica  Mtg.  I.  49. 

glauca  Don.  L  47. 

ksloacea  Chemo.  L  46. 

hians  Don.  L  41. 

inflata  Br.  L  44.  46. 

lactea  Gm.  L  44. 

lartaa  PoU  L  43. 

Listari  Gm.  1.  67. 

lutraria  L.  L  41. 

minntiaslma  Mtg.  L  190. 

Neapoiitana  PoU  L  47. 

oblonga  Brocchl  L  41. 

piperata  Gm.  L  67. 

nigoaa  Chemn.  L  43. 

solide  L.  I.  49. 

solide  Payr.  I.  44. 

Mtuliorum  L.  1.  44. 

snbtrancata  M'Andr.  L  43. 

snbtnincata  Mig.  L  49. 

tanuis  Mtg.  L  66. 

iriauguia  Ren.  L  4a. 


Mactrina  minotissima  Bivvn   L  If«. 
I      triangnlaris  Brown  L  196. 
Maagvllm  ^Riaso)  Beere  D.  199. 
attennata  F.  n.  U    O.  13«. 
balteata  M  Andr.  O.  If  I. 
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Xanfellft  Forts. 

Bertrandi  Payr.  II.  124. 

Bertrandi  Call].  U.  186. 

bracbTstoma  Jeitr.  U.  140. 

eaeriUm$  Phil.  n.  136. 

eancallata  8ow.  II.  129. 

coaretaia  Forb.  II.  126. 

Cordlari  Tib.  H.  129. 

coatata  F.  n.  H.  TL  126. 

aottaU  Tib.  II.  126. 

ooatnoaa  Dash.  II.  126. 

crlapata  H'Andr.  II.  121. 

CjrUlU  SandH  n.  183. 

Oinnania  RaeTe  II.  128.  144. 

Oinnanla  Riaso  II.  148. 

OingaDia  8ow.  11.  148.  144. 

OinnaniaDa  JelTr.  148. 

UavigaU  M'Andr.  U.  148. 

I^anfroyl  F.  et  H.  II.  182. 

linaaria  F.  et  H.  U.  188. 

MaraTignaa  M'Aodr.  11.  122. 

naoa  M'Andr.  U.  142. 

nebala  Lo^4d  II.  148. 

oebnla  F.  et  H.  124. 

PMlbarti  M'Andr.  II.  180. 

PolUna  RUao  II.  816. 

PoUi  Delle-Ch.  II.  816. 

porpnrea  F.  et  H.  11.  180. 

Rappardt  ▼.  Roen.  U.  126. 

reticalata  M'Andr.  II.   129. 

retIcQlaU  Riaso  U.  316. 

reticoUu  Sow.  II.  180. 

rigida  Rve.  II.  126. 

mfa  Sow.  II.  119. 

ru^ulota  Phil.  II.  124. 

acabra  Sow.  II.  138. 

■calarifonnis  Sbg.  II.  126. 

seeaima  Phil.  II.  128. 

septaDgnlaria  F.  et  H.  II.  120. 

Sictda  R^e.  II.  123. 

atriolaU  F.  et  H.  II.  138.  189. 

taeniata  Deah.  U.  127. 

terea  Sow.  II.  132. 

tarrlcQla  Jeffr.  U.  139. 

Vauguelini  Payr.  U.  126. 

▼olntella  Kien.  II.  182. 
MaDtallnm  inflatnm  Chena  I.  242. 

Marfin^Uft  Lam.  ii.  20. 

anricnlata  Men.  II.  204. 
bnccinaU  Sc.  II.  204. 
Candida  BIt.  U.  204. 
einreola  Sc.  II.  18. 
eCmde$tina  Broechl  0.  22. 
cypreoU  Bait,  II.  18, 


Mtrgliiella  Forts. 

DoDOvani  Payr.  n.  16. 

fxilU  Eiebw.  n.  206. 

laoTia  Daab.  D.  18. 

LaYalleana  D*Orb.  II.  31. 

miliacea  Forb.  II.  20. 

miUaria  L.  II.  20. 

minuia  Pfr.  II.  21. 

monilia  Lam.  II.  28. 

Sarda  Kien.  n.  32. 

teccUina  Pbil.  II.  32. 

triticaa  Kien.  n.  28. 
Mamat  Adanson  II.  274. 
Masier  Adanson  II.  826. 
Mathlldtt  Semper  II.  281. 

qitadriearinata  Broecbl  n.  381. 343. 
Megathyria  oblita  DOrb.  I.  387. 

Megerles  King.  L  387. 

truncaia  L.  I.  387. 
Melania  acienla  PhU.  IL  334. 

anriculato  Grat.  IL  314. 

Bosci  Phil.  n.  326. 

Oambasaedsei  Payr.  II.  239. 

Campanellae  Phil.  n.  807. 

distorU  PhU.  II.  338. 

nitida  Grat  U.  339. 

nitida  Phil.  H.  337. 

pallida  Phil.  H.  310. 

rofa  PhU.  H.  311. 

scAlaria  PhU.  II.  313. 

subnlata  Se.  II.  339. 
Meaal  Adanaon  II.  322. 
Mesall»  Gray  U.  822. 

brevialia  Ohenn  II.  828. 

brevialia  Lam.  II.  823. 

atriaU  M*Andr.  U.  838. 

subdecussata  Cantr.  n.  838. 

sulciito  Gray  II.  833. 

Taria  R^e.  II.  833. 
Mesodetna  Deahayea  I.  60. 

Cornea  Poli  I.  60. 

donacUIa  Deah.  I.  60. 
Mltr»  Lamarck  II.  36. 

caffra  DeUa-Ch.  0.  36. 

clandeatina  R^a.  11.  88. 
,     columbeUaria  Sc.  n.  83. 

columbnlaa  Brua.  II.  88. 

Cornea  Lam.  II.  39. 

Cornea  PhU.  n.  38. 

romicola  Peah.  II.  39. 

comictda  L.  D.  38.  81. 

comicala  Riaao  D.  36. 

comlcnlarla  Costa  IL  36.  37. 

comieolaria  Lam,  II.  38. 
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MItni  Forts. 

Defranc«!  pAyr.  H.  95.  97. 

ebenus  Lam.  tl.  95.  97.  30. 

ebmus  HoeroeB  U.  96.  97. 

AiscA  Rt«.  n.  3d. 

fodformlB  Broechi  ll.  31. 

Ger^iUel  Payr.  U,  ^6. 

glabra  Risso  II.  98. 

granum  Forb.  II.  89. 

lactea  Rve.  II.  SS. 

lactea  PhU.  U.  98. 

laeTis  Eichw.  tl.  96.  97.  • 

leontocroma  BruB.  Tl.  83. 

leucozona  Andz.  H.  96. 

littorales  Forb.  IL  89. 

lutaBceiM  Lam.  IL  98.  99. 

IntMCfDB  Phil.  n.  99. 

microzoDalis  Blainv.  n.  31. 

nitont  RiBBO  II.  98. 

obBoletli  Broacfal  II.  83. 

obsolaU  Phil.  Ü.  89. 

olaacea  R'va.  II.  83. 

oliToidaa  Gantr.  II.  89. 

PhiUpplana  forb.  11.  80. 

pleta  Sandri  Ü.  39. 

plicatala  BorB.  IL  96.  97. 

plombea  Lam.  IL  95.  97. 

pnalUa  Biv.  II.  31 

pyramidalla  Bors.  II.  95.  97. 

Bandrii  Broa.  IL  89. 

SantagellU  Mar.  II.  81. 

SaYlgnyl  Payr.  n.  81. 

iricolor  Gm.  IL  31. 

trioga  Lam.  II.  35. 

typoatlchma  BroB.  n.  83. 

Monata  Mar.  II.  31. 

zonata  Phil.  IL  81. 
Mftrella  flaminea  Riaao  11.  86. 

marroinaa  Riaeo  IL  114. 
Modiola  Lamarck  L  917. 

Adriatica  Lam.  I.  919. 

Adriatica  PhU.  L  918. 

€igglutinan$  Cantr..L  990. 

albicoBto  Payr.  I.  919. 

attenoaU  Desh.  I  998. 

Ballii  Brown  L  990. 

harhata  L.  I.  917.  990. 

caDdigera  Lam.  L  999. 

GavoliDi  Phil.  I.  990. 

eoatulaU  Phil.  1.  915.  916. 

diBcrepana  Lam.  I.  914. 

ditcrepana  Tnrt.  L  915. 

diacora  Se.  I.  915. 

diseora  Tort  I.  914. 


Modiolft  Foitt. 

enropea  dX>rtt  L  214. 

Gibbsi  Leaeb  I.  917. 

imbarbia  Brtta.  L  990. 

laOTia  Saodri  L  919.  3M. 

lithophaga  Lam.  L  991. 

marmorata  Fori).  L  9l4^ 

ovalis  Sow.  L  9lft.  990. 

papnana  Brown  I.  919. 

papaana  Bonch.  L  91 7. 

Petagnaa  Sc  L  916. 

phaseoUnA  Pbil.  L  9l8. 

Poliana  Phil.  L  914. 

Pridaaox  Laacb  I.  918. 

Prideaaxana  Brown  L  9lS. 

radiata  Hanl.  I.  919. 

rhombaa  Berok.  1.  913. 

ropan  Dffh.  I.  999. 

tolipa  Sow.  919.  990. 

tumida  Hanl.  l.  914. 

vestite  Phil.  1.  917.  990. 
ModiolDB  barbatalloa  Canir.  L  Wl%. 

coatulatQB  Riaao  I.  915. 

diacors  Riaso  I.  914^ 
Modiolarift  Beck  L  914. 

cosiulaia  Riaao  I.  915. 

discors  L.  I.  915. 

marmorata  Forb.  I.  914.  HC 

Fetagnae  Sc.  L  916. 
Molan  AdatiBoa  L  15. 
MontaevU  Tarton  L  175. 

biäentata  Mtg.  L  175. 

ferruginota  Mtg.  I.  176. 

parpnrea  Hanl.  I.  06. 
•  Spatangi  Bma.  L  177 

snbstriata  Mtg.  I.  177. 

tenalla  LoT^n  L  176. 
Monodonta  Araonia  Baat  O.  850L  861. 

articnlaU  Lam.  11.  355. 

atrata  Gm.  H.  378. 

canalicolata  Lam.  II.  373. 

cotallina  DuJ.  11.  850. 

Coutourli  Payr.  IT.  849. 

Draparnandi  Payr.  11.  355. 

Egyptiaca  Payr.  II.  381.  881. 

fragarloidea  Lam.  IL  854. 

JuBBiani  Payr.  0.  859. 

Lessoui  Payr.  II.  889.  888. 

limbata  Phil.  II.  348. 

OliTieri  Payr.  Q.  854. 

Ricbardi  Payr.  D.  875. 

tanaellata  RIbbo  II.  354. 

Ttnai  Saq.  D.  848.  349. 

tnberenlata  Siahw.  IL  85a 


487 


Monodonta  Tleillot!  Payr.  B.  H9, 
Morio  eehinophara  Bronn  II.  47. 

tyrhena  Bronn  D.  49. 
Morrfsla  Davidson  I.  288. 

anomoides  8c.  I.  988. 

Davidson!  Baal.  I.  990. 

lunifera  Phil.  L  988. 
Monrat  Adanson  II.  174. 
Mnrex  Linn4  U.  88. 

affcnlatns  Lam.  II.  188. 

adversus  Mtg.  II.  167. 

alatns  Eichw.  II.  101. 

alacaster  Brooehl  II.  156. 

aloco  V.  Sal.  tl.  Ift4. 

alQCoidea  OUvl  II.  164.  184. 

antlqons  Dillw.  n.  108. 

argos  fasciatus  Chemn.  U.  77.  78. 

asperrimiis  Grat.  II.  86. 

atteniiatns  Mtg.  II.  186. 

badtas  Rve.  II.  91. 

Benoitt  Tib.  II.  98. 

BlalnTillei  Payr.  U.  89. 

brarUatus  Sandri  ü.  94. 

brandaru  L.  U.  83. 

brevis  Forb.  II.  98.  99. 

cakar  Kr.  II.  101. 

cancallatna  ▼.  Sal.  U.  171. 

carinatns  Btv.  n.  101. 

eatafk-actus  Sow.  II.  89.  90. 

cfaurdala  Tnrt.  II.  119. 

clDgalifoms  Lam.  D.  94. 

couglobatua  Blichal.  0,  86. 

cnoulus  Olivi  n.  86. 

contrarins  L.  II.  108. 

üurttÜinHB  So.  U.  90.  99. 

coronatus  Risso  II.  84. 

comaas  L.  II.  109.  107. 

costatns  Bore    II.  77.  78. 

cosUtus  Pult.  H.  180. 

cratlcnlatns  Broeebi  II.   100. 

craticolains  L.  11.  101. 

cratlcnlatus  Ren.  II.  98. 

cHstaiu»  Broeebi  I.  89. 

CQtacaas  L.  II.  81. 

decusaatRs  Gm.  II.  98. 

distinetns  Jan.  II.  99. 

doHoliim  Brocohi  II.  167.  444. 

fchinatus  Hrocchi  II.  199. 

ffhinatus  Jan  11.  101. 

echinatus  Sow.  II.  106. 

Edwardsi  Payr    II.  87. 

elegans  Don.  II.  18.9. 

rmarginatofi  IMn.  11.  186 

eriuar0us  Hoera.  II.  98. 


Mmrex  Forts.     . 

erinaeeus  L.  II.  99.  98. 

falealtis'Sandri  II.  85.  86. 

flstulosns  Broeebi  n.  88. 

flstnlosiis  Phil.  O.  89. 

Folinaae  Dalla-Ck.  II.  118.  449. 

fortis  Rtsso  11.  89. 

fbseatas  L.  II.  444. 

füseatus  Gmal.  II.  167.  444. 

gibbosut  Lam.  II.  99.  98. 

gUbsUos  Bon.  II.  137. 

granulatüB  He,  II.  116. 
'  granulosna  Ron    11.  167. 

gracilis  Mtg.  n.  136. 

gyrinoldes.  Broeebi  II.  76. 

gyrinus  Brown  II.  90. 

hamUriptaraa  Sow.  11.  98. 

Jatonus  Bmg.  11.  99. 

Jatonns  Sow.  II.  98.  96« 

inconspicDos  Sow.  II.  90. 

incrasaatns  Gm.  11.  61. 

labiatu^  Jan  11.  89. 

Uearatus  Daab.  U.  96. 

lamellosas  Rrus.  II.  97. 

Lasaaignai  Dopb«  II.  87. 

leneoderma  Se.  U.  99. 

lignarios  L.  O.  106.  107. 

linearis  Mtg.  11.  188. 

lingua  Dillw.  n.  99.  98. 

lingna  vervielna  Rve.  II.  93 

murieatna  Mtg.  II.  106. 

nebolä  Mtg.  IL  148. 

nOfVi  Dillw.  II.  76. 

oblong«»  Ran.  II.  185. 

olearium  Hanl.  If.  70. 

olearium  L.  II  71.  79.  77.  78. 

Parthenopns  v.  Sal.  II.  77. 

pileara  L.  n.  79. 

pilaara  ▼.  Sal.  O.  79. 

plieatos  Broorbi  I.  114.  116. 

plieifarus  Biv.  I.  89. 

politus  Ren.  I.  86. 

pomnm  Bast  II.  86.  87. 

purpuraus  Mtg.  U.  I.SO. 

piisio  Phil.  II.  119. 

pnsio  W.  Wood  11.  111. 

ramosiis  Risso  II.  94. 

radala  Olivl  II.  167. 

ratienlaris  Bora  IL  70. 

roticolarU  L.  IL  71.  79. 

ratienlato«  Ren.  IL  198. 

rattcnlatus  Mtg.  U.  161. 

roatratos  Olivi  IL  101. 

nidis  Mieb%l.  IL  84.  85. 
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Mvrex  Forts. 

nifDi  Mt$,  IL  11«i. 

Sanctae  Lnciae  ▼.  Sal.  D.  104. 

8cab«r  Lam.  U.  100. 

seaber  OIM  0.  161. 

BealariDQs  Blv.  II.  92. 

ficalaris  Broeebi  IT.  91.  98. 
,  scalaroides  Blainv.  n.  99. 

Bcrfptvt  L.  n.  36. 

Boroblciilator  L.  II.  73. 

septongularls  Mtg.  II.  120. 

aeptomangnUtas  Dod.  II.  120. 

Sbmithi  Clark  11.  139. 

sqnamalosQs  Kve.  U.  100. 

BQbatperimoB  D*Orb.  II.  86. 

BDbbraodarls  D'Orb.  II.  84. 

BabtmncalDs  D'Orb.  II.  86. 

auccinctas  RIbbo  II.  81. 

sypboDellus  Bell.  11.  82. 

Tarentiuus  Lam.  II   94. 

toctom  BiDenee  Detb.  IL  96. 

tetraptams  Br.  II.  82. 

toroBUB  M'Andr.  IL  95. 

tritoDifl  Broccbl  IL  76. 

tritoniB  ▼.  6a1U  IL  76. 

trancDloides  Pasch  IL  84. 

irunculus  L.  IL  86. 

tobarcularis  Mtg.  IL  169. 

Turonensis  DdJ.  IL  86. 

▼ariabUis  Jaa  IL  106. 

YlndoboneDBls  Hoemes  IL  93. 

TinduboDensis  Mayer  IL  93. 

VulpeCQlus  Brocchi  IL  136.  137. 

Weinkauffi  Grosse  IL  90. 
Mya  arctica  L.  I.  20. 

bidentata  Mtg.  I.  175. 

Biogbami  Jeffr.  L  23. 

coDvexa  Wood  L  37. 

declivlB  Don.  I.  36. 

decussata  Mtg.  L  90. 

distorta  Mtg.  I.  38. 

dubia  PeDQ.  L  2. 

eloDgata  Brocchi  L  21. 

fermginosa  Mtg.  I.  176. 

Gadiuna  Gm.  L  57. 

glycimeris  Born  L  22. 

Hispanica  Gm.  I.  57. 

inaeqniralvis  Mtg.  L  25. 

Snaeqniralvis  Penn.  L  33. 

nitida  Möller  I.  53. 

nitida  Fabr.  I.  54. 

oblonga  Ghemn.  L  40. 

oblonga  Tnrt  L  176. 

Panopaea  Broechi  I.  22. 


Mya  Forts. 

pema  L.  I.  228. 

pfaoladia  Mtg.  I.  2. 

prismatlca  Tnrt  I.  54. 

purpnrata  Mtg.  I.  96. 

pnbescens  Palt.  I.  86. 

rostrata  Spengl.  I.  28. 

snborbicnlaris  Mtg.  L  174. 

»abstriata  Dillw.  L  177. 
MytiluB  Linn4  L  224. 

abbreviatns  Lam.  I.  224. 

Adriaticns  Jeftr.  L  219. 

Afer  Gm.  l.  227. 

Afrlcanus  Chemn.  I.  227. 

barbatas  L.  I.  217. 

crispus  Gantr.  I.  230.  IL  441. 

dentatns  Ren.  I  95. 

dllaUtUB  Gray  I.  225. 

discrepans  Mtg.  I.  216. 

discors  L.  I.  215. 

discorB  Dac.  L  214. 

elongatns  D'Orb.  L  227. 

elongatoB  Lam.  I.  228. 

edulü  h.  L  224. 

flatus  Poli  L  226. 

galloprovincialis  Lam.  I.  225.* 

galloprovincialis  Sow.  1.  225. 

Gibbsianos  Lfach  I.  217. 

Grnneri  Rve.  I.  227. 

hesperianoB  Lam.  L  226. 

birando  L.  I.  230. 

incuryatUB  Penn.  I  224. 

lineatus  Läm.  IL  441. 

litbopbagos  L.  L  2*^1. 

minimua  Poli  I.  229.  230. 

modiolns  Dillw.  L  217. 

nigricans  Sc.  I.  225. 

pellucldos  Penn.  I.  224. 

perna  Lam.  I.  227.  228. 

phaseolinuB  Jeffr.  L  218. 

pictus  Born.  L  227. 

plicatns  Mtg.  IL  441. 

retasos  Lam.  I.  225. 

sagittatas  Poli  L  226. 

smaragdinns  Dkr.  I.  227.  228. 

subsaxatilis  Lam.  L  225. 

ungniatns  Dillw.  I.  227. 

nngnUtoB  Don.  I.  224. 

ungnlatus  L.  L  225. 

uugnlatOB   Rlsso  I.  225. 

vQlgafis  Dac.  I.  224. 
Nana  neritea  Scham.  IL  53. 
Xassa  Lamarck  IL  55. 

ambigna  Mig.  IL  69. 
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Num  Forts. 

ASG«Diai  Deth.  IL  ^9. 

ftspenila  Coito  11.  69. 

BoD«Uii  D'Orb.  II.  66. 

candidistimt  P«t  11.  119. 

eoarcUU  Elchw.  II.  66. 

coceinella  Desh.  II.  69. 

cornicfdum  Oltvi  IL  67. 

costoUu  Broechi  IL  6ft. 

costulata  Ban.  IL  64. 

Dojardini  Deth.  U.  66. 

fascIolaU  Deth.  ü.  68. 

gibbo9ula  L.  IL  65. 

granalaris  lllebel.  IL  62. 

granolata  Brus.  n.  69. 

gTADoUu  Forb.  IL  60. 

grannm  Lam.  IL  69. 

incroMata  MfiUer  IL  61.  70. 

iotcrmedia  Forb.  II.  63. 

KraoMi  KQster  II.  66. 

la«vigaU  Posch  IL  66. 

limaia  Cbomu.  U.  56. 

maeula  Costa  IL  69. 

maderensis   Rve.  11.  64. 

marginulata  Lam.  IL  58. 

Medlterranoa  Risso  IL  66. 

miga  Lam.  IL  57. 

uiiniioa  Browo  II.  116. 

muiabüis  L.  II.  66. 

neritea  Brag.  II.  53. 

oroata  Kiener  IL  57. 

prismatica  Req.  II.  56. 

pa  Ichella  Aodz.  IL  59. 

pygmaea  Lam.  IL  60. 

reticulata  L.  ü.  58. 

rosacea  Rve.  II.  69. 

semicostaU  Braa.  II.  69.  68. 

scmistriata  Forb.  U.  68. 

fttolaU  Gm.  n.  57. 

sobmuUbilU  D*Orb.  11.  66. 

Tb«nidea  Lam.  H.  56.. 

Tritoniam  Blaiiiv.  n.  60. 

ToronaDiis  Deah.  11.  69. 

variabilis  Forb.  IL  64. 

▼aricoaa  Forb.  IL  60. 
Xatiea  Lamarck  II.  949. 

adsparsa  Mke.  11.  943.  447. 

albumoD  Sc.  II.  956. 

Alderi  Forb.  U.  953. 

ampulUrla  Lam.  U.  249. 

aveüana  Phil.  n.  947. 

Bakoni  Rva.  II.  957. 

Broechiana  Phtl.  II.  9&1. 

canreiia  Ootto  IL  958    447. 


Nfttleft  Forta. 
eastanaa  Lam.  IL  949. 
catena  Bve.  II.  948. 
cataua  Wood  IL  94a 
cat6Döld«B  Wood  IL  951. 
Cros9€ana  Kloe.  IL  957. 
cruentata  BlaiuY.  IL  943.  447. 
deformii  Grat  IL  956. 
Dtütoyni  Payr.  IL  948. 
•plglottina  Br.  IL  949. 
epiglottint  Grat.  IL  956. 
fasciata  RtsM  IL  955. 
fllosa  PbU.  IL  946. 
flammalato  Req.  IL  951. 
fusca  Blalnv.  IL  951. 
glaadna  Dub.  IL  948. 
glaocina  Bocl.  IL  963. 
glaacitia  Risao  IL  949. 
glancloa  Sandri  IL  251. 
glaoeina  Payr.  IL  956. 
glaociuoidea  Grat  IL  966. 
glaucinoidos  Michal.  IL  949. 
glaocinoldas  Posch  IL  943. 
grisea  Raq.  IL  965. 
Gullleraini  Jeff^.  IL  950. 
OnäUmmi  Payr.  IL  961. 
Goillemtnl  Recl.  U.  959. 
hebraaa  Recl.  IL  949. 
hehraea  Martjn  IL  447. 
helicma  Broechi  IL  949. 
hemielaasa  Puseh  IL  949. 
lotormodia  PhU.  II.  963. 
nUricaia  Don.  IL  955. 
Ji>8ephinae  P.  «t  M.  IL  956. 
JosephMa  Riaso  IL  956.  967. 
laballaU  Grat  U.  949. 
liDoolaU  Phil.  II.  946. 
macüenia  Phil.  IL  969.  964. 
maciienta  Rv«.  IL  953. 
macnlau  Sow.  IL  943.  447. 
marmorata  Ri^so  IL  951. 
Maroccana  Chemn.  IL  948.  960. 
Maroccaoa  Wkff.  IL  947. 
MaroehieDsii  Phil.  IL  958. 
Marochiottsin  Gm.  IL  964. 
maxioia  Riaso  IL  943.  447. 
miÜenunciata  Lam.  IL  949.  447. 
monilirera  Lam.  IL  949.  950. 
mouilirara  Jeflr.  IL  951. 
naticoldea  Sandri  IL  956. 
nitida  F.  «t  H.  IL  953. 
oUa  M.  de  Serr.  IL  956.  957. 
piumbea  Phil.  IL  951. 
Pollaoa  Dallo^h.  IL  963. 
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Katieft  Forts. 

proxtmt  Wood  II.  Sftl. 

pulcheUa  Riuo  II.  95». 

pulchella  Pfeiffor  I.  347. 

puncUta  Kitso  11.  849. 

raripuDcUU  Eichw.  U.  948. 

RizMS  PhiL  H.  954. 

Sagraiana  D'Orb.  U.  946.  947. 

Sagrana  M*ADdr.  II.  946. 

sanfniinoleDU  Brus.  II.  943.  946.  448. 

semiflausa  Sow.  II.  959. 

sigaKtina  Pasch  II.  956. 

sordida  Phil.  IL  95  t. 

stercat  muscaroai  Sc  Q.  943. 

subcarioaU  Phil.  IL  964. 

subgUuciuoidss  D'Orb.  II.  956. 

ombllicaris  Sism.  II.  943. 

ValencieDesi  Payr.  II.  955. 

viUata  Om.  II.  947. 

Volhynica  D*Orb.  II.  949. 
Nantilus  spirula  L.  |I.  434. 
Neaer»  Gray  l.  97. 

abhrertBta  Forb.  I.  SO. 

attenuaU  Forb.  L  98. 

brovirostris  Lov.  L  97. 

costoU  Hinds  L  30. 

cptteüata  Desh.  I.  99. 

costellato  PhU.  I.  30. 

euspidaia  Olifi  1.  97. 

eospidaU  Wkfl.  I.  93. 

rsnoTsU  Tib.  I.  98. 

rastraia  SpoDgL  L  98. 

sulcata  LoY.  L  99. 

▼itrea  Loy.  I.  30. 
Neplues  H.  tt  A.  Adaas  ff.   108. 

contraria  L.  II.  108. 
NeriU  canrsna  L.  IL  949.  944. 

canraoa  Om.  II.  943.  945. 

canreoa  Mtg.  IL  956. 

caurona  Turt.  IL  943. 

cosuta  Broechi  H.  960. 

fUueIna  L.  949.  953. 

flaocina  ▼.  Saus  IL  956. 

ktbraea  Martyn  IL  943.  946.  447. 

JMeiM  Biocrhi  IL  949.  950. 

intricata  Doa.  IL  956. 

llttoralls  L.  IL  971. 

littoimlii  Pmi.  II.  971. 

Haroccana  ▼.  Salis  iL  951. 

Malonia  Riaso  U.  341. 

MatODiana  Rad.  IL  841. 

millAria  RmL  iL  341. 

paUldoU  Rod  IL  340. 

poUto  ■orpMtis  SckMot  IL  944. 


Nsrtta  Forts. 

panctaU  Kant,  IL  949.  94^. 

Btorcos  mnscaniD  Ob.  II.  943.  940 

viridis  L.  II.  840. 

vituta  GneL  IL  947. 
Keritüia  Laosarck  II.  340. 

Matonia  Risso  IL  341. 

viridis  L.  II.  340. 
Neritula  neritaa  Bms.  IL  53. 

Nesaet  grannlata  Rino  iL    11«. 

graonlau  Tib.  IL  449. 

lineolata  Tib.  II.  449. 

mammillau  Risso  IL  117. 
NevsHu  Josephinia  Riaso  IL  MC  »'. 

olla  Bros.  II.  956. 
Nifat  AdansoD  IL  111. 

Naeula  Lamarck  I.  909. 

Aegeensis  Forb.  1.  906. 

bicarinaU  Bors.  L  909. 

cuspidaU  Phil.  I.  209. 

decussaU  Sow.  I.  909.  903. 

emarginata  Lam.  I.  909. 

fabiila  Sow.  L  909.  910. 

fragilU  Hoem.  1.  907. 

interrupU  Req.  1.  909. 

leiiticula  MSlIer  L  910. 

Mac  Andrei  HanL  1.  907. 

margaritacea  Lam.  1.  905. 

minuta  Drfr.  L  907. 

miuuU  Fabr.  L  908. 

mioQta  D'Orb.  L  908. 

nitida  Sow.  1.  903. 

nitida  Sc  L  910. 

nudeuM  L.  I.  904. 

pdla  Sc.  L  909. 

Polii  Phil.  L  909. 

Podolica  D'Orb.  L  905. 

pygmaea  PhiL  L  910. 

radiata  F.  et.  U.  L  906. 

striau  Br.  I.  907. 

striata  Lam.  1.  908. 

striau  PhU.  I.  907. 

tiilcata  Br.  I.  909. 

toiiois  Phil.  L  910. 
OdoDtidinm  mgulosam  PhiL  U.  394. 

Odontustoma  trachoa  CaAtr.  IL  394. 
lacTissima  Caatr.  IL   394. 

•  M0Bt68tMBlR  JsA.  IL  917. 

acuta  Jatr.  IL  918. 
!     amoid^  Bncchi  U.  9IH. 

dolioliformM$  Jtllr.  IL  917. 
'      0ulimoidt9  HmI  IL  999.  44€ 
!     negisetm  Tlk.  IL  44A. 
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Odontostomlft  Forts. 

Navegraeiensü  Brat.  11.  330.  321« 
446. 

obUqua  Alder  Ü.  291. 

palhda  Mt«.  II.  446. 

plicata  Mtg.  U.  219. 

ruaoides  Htnl.  11.  220. 

vnidentata  Mt«.  II.  319. 

vürea  Bros.  O.  331. 

Wareni  Thomps.  II.  231. 
OdottomU  acuta  Jeffr.  II.  318. 

dathnta  Jeffr.  II.  313.  315. 

conoidea  Forb.  H.  318. 

conspicaa  Clark  IL  318. 

crassa  Thompt.  II.  330. 

decorata  Jeffr.  II.  331. 

diaphaoa  Jefl^.  U.  331. 

doltollformis  Jeffr.  II.  317. 

•legantissima  Jeffr.  II.  307. 

ealimoidei  Hanl.  II.  330.  331. 

eulimoldes  Jeff^.  11.  318. 

exca^ata  Jeffr.  II.  317. 

feneetrata  Forb.  II.  313. 

Hnmboldl  Jeffr.  D.  314. 

indfatiDcta  Jefl^.  H.  313. 

tnterBtincto  Mtg.  U.  309.  315. 

Marionae  Macgill.  11.  384. 

noUta  Jeffr.  II.  330. 

obliqaa  Aid.  II.  231. 

obllqaa  Jeffr.  II.  331. 

palllda  Clark  11.  330. 

plicata  Flem.  II.  319. 

plicata  Hanl.  11.  918. 

plicata  Jeffr.  11.  319. 

papa  Wood  II.  317. 

rissoides  Hanl.  11.  330.  331. 

rnfa  Jeffr.  II.  311. 

scalarü  Jefl^.  D.  313. 

lealaris  Macgill.  II.  330. 

ecillae  Jeffir.  II.  334. 

semtcoBtata  Margill.  II.  384. 

torebellam  Jeffir.  II.  309. 

tricincta  Jeff^.  IL  316. 

anideatata  Clark  IL  319. 

anldentata  llanL  H.  318. 

unidentata  Flem.  II.  330. 
OtaTia  coralllna  Risse  IL  .149. 
01l?a  oryza  Costa  IL  304. 
Olivia  Otaviana  Cantr.  IL  348.  349. 
Orblcnla  Norwegica  P.  et  M.  L  391. 

tnrbinata  Risso  L  391. 
Orbis  Lea  IL  367. 

foUaeew  Phil.  II.  367. 
Oriia  tenois  l^arh  I.  65. 


Oronthea  Montagaana  Leach  L  174. 
Orthocera  glabra  Flem.  11.  334. 

.imperfecta  Flem.  11.  333. 
Orthis  anomoides  PhiL  I.  388. 

detrancata  Phil.  I.  389. 

Innifera  PhU.  L  388. 

Neapolitana  PhiL  L  390. 

oblita  Michel.  L  387. 

pera  Phil.  L  389. 

trancata  Phil.  L  387. 
Osdeodesma  corraseans  PhiL  I.  35. 

Norwegica  Phil.  I.  54. 

Ostrea  L.  I.  373. 

acoleata  Gm.  I.  348. 
Adriatica  Lam.  I.  375. 
citrina  Poli  I.  355. 
clavata  Pol!  L  360. 
coarctata  Brocchi  I.  358. 
cochlear  Poli  I.  377. 
coralllna  Poli  L  350. 
cornncopiae  L.  I.  375. 
criataia  Born  L  378. 
cristata  So.  L  374. 
Cyrnnsii  Payr.  L  374. 
deformis  Lam.  I.  373. 
denticulata  Brocchi  L  373. 
depressa  PhiL  I.  373.  374. 
discors  Brocchi  L  358. 
edvlü  L.  L  373. 
elegans  Gm.  I.  353. 
elongata  Born  I.  350. 
fasciata  Gm.  L  341. 
flammea  Gm.  I.  348.  ' 
flexnoMi  Poli  L  857.  359. 
firagilU  Tort  L  344. 
facoram  Pet  I.  373. 
glabra  L.  L  355. 
glacialis  Poli  L  341. 
hians  Gm.  L  343. 
hippopos  Lam.  I.  373. 
hjalina  Poli  I.  363. 
hybrida  Gm.  L  360. 
incamata  Gm.  I.  348. 
innexa  Poli  L  360. 
Itallca  Desh.  I.  377. 
Jacobaea  L.  I.  368. 
lamellosa  Brocchi  I.  274. 
lamellosa  Wkff.  I.  373. 
lima  L.  I.  340. 
lineata  Don.  I.  353. 
longirostris  I.Am.  I. 
macalata  Born  I.  355. 
maxima  L.  I.  367. 
,  moltistriata  Poli  I.  346. 
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Ostrea  Forts, 
maricata  Om.  I.  248. 
mustellina  I.  248. 
na^icnlaris  Brocchi  I.  277. 
DDbulosa  Brocchi  I.  255. 
ochroleuca  Gm.  I.  248. 
opercolaris  L.  I.  252. 
parasitica  Chemn.  1.  276. 
parasitica  Turt  I.  272. 
paocicosUta  Dcth.  I.  277. 
pe»  felis  L.  I.  250. 
pes  Intrae  L.  I.  261. 
plebeja  Brocchi  1.  253. 
plica  OliTi  I.  256. 
plica  PoH  1.  257.  259. 
plicata  Chemn.  I.  276. 
plicatola  Gm.  I.  276. 
plicatula  Lam.  I.  276. 
proteas  Sol.  I.  256. 
punctata  Gm.  I.  248. 
pnsio  L.  I.  246. 
rosacea  Desh.  I.  276. 
rostraU  Sandri  I.  275. 
rtiecuriana  Lam.  I.  228.  275. 
sangninea  Poli  I.  252. 
septemradiata  Gm.  I.  260. 
Senegaleiuis  Gm.  I.  276. 
•innota  Gm.  I.  246. 
fttentina  Payr.  I.  271^ 
striate  Don.  I.  282. 
striaU  Brocchi  L  258. 
tubanricHlata  Wood  I.  245. 
Babmfa  Gm.  I.  248. 
anbmfa  Don.  L  252. 
•nlcata  Born  I.  255. 
tHradiaU  Gm.  L  260. 
tubercnlata  0\M  I.  241. 
tnmida  Tnrt.  I.  264. 
varia  L.  I.  248. 
\eraicolor  Gm.  I.  248. 
Vlrginlca  Desh.  I.  275. 
vulgaris  Da  G.  1.  272. 

Ostreu m  striatum  Da  C.  I.  262. 

Palodestrina  muriatica  Fischer  IT.  277. 
subumbilicata  Wood  II.  277. 
ulvae  Wood  II.  277. 

Paludina  anatina  Req.  II.  277. 
minuU  Req.  LI.  277. 
muriatica  Lam.  II.  277. 
truncatula  Payr.  11.  .317. 
thermalis  Phil.  II.  277. 
ulvae  Forb.  IL  277. 

Paludinella  olvae  Lov.  II.  277. 


Pandora  Brugui^re  I.  Ai. 

flexuosa  PhiL  I.  34. 

inaequiTalvis  Jeffr.  L  32.  33. 

inaequivalvis  L.  I.  33. 

margaritacea  Lam    I    33. 

oblonga  Phil.  L  31.  .12. 

obloDga  Sow.  I.  32. 

obtusa  Lam.  I.  32. 

pinna  Mtg.  1.  32.  33. 

rostrata  Lam.  L  33. 
Pandoriua  corruscans  Sc  I.  35. 
Panopaea  Menard.  L  22. 

Aldrovandi  Meu.  I.  k2. 

Faujasi  Sow.  I.  22. 

gUfcimeria  Born.  I.  22. 

plicata  Mtg.  IL  436. 
Parthenia  bullato  Lowe  iL  214. 

crenata  Lowe  II.  211. 

elegantisslma  Lowe  II.  207. 

pallida  Forb.  U.  210. 

tonriU  Hanl.  IL  217. 

varicosa  Forb.  11.  210. 
Parthenope  formosa  Sc  I.  182. 
Pasiphae  Peunantia  Leach  I.   114. 
Patella  Linn«  n.  400. 

Adansoni  Dkr.  IL  404. 

aeqnalis  Sow.  IL  407. 

albida  Don.  IL  332. 

aspera  Lam.  II.  404.  406. 

athletira  Beao.  O.  404.  406 

Bonardii  Payr.  U.  404.  406. 

caerulea  L.  IL  404. 

Chinensls  L.  IL  .132. 

crenata  Gm.  II.  404. 

crepidola  L.  II.  835. 

costuosa-plIcaU  Hid.  IL  401.  401 

Cypria  Müller  U.  403. 

ferruginosa  GmeL  IL  401. 

flsBura  L.  11.  395.  398. 

flssura  Mart.  IL  398. 

fragilis  Phil.  IL  404.  406. 

Garnoti  Phil.  IL  175. 

granularis  v.  Sah  IL  403. 

Graeca  Brocchi  IL  390. 

Graeoa  L.  IL  392. 

Gussoni  Phil.  II    406. 

Hungarica  L.  IL  337. 

Lamarcki  Payr.  IL  401. 

Lowel  D'Orb.  U.  404. 

Lusiianica  Gm.  IL  403. 

roammillaris  L.  IL  175.    176. 

margaritacea  (im.  IL  4ori. 

mlliUris  L.  IL  338. 

muricata  Brorrhi  IL  .1.33. 
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PatelU  F«>rts. 

uigro-punc'iata  Kve.  II.  403. 
nubeciiU  L.  II.  HUI. 
parva  Da  C.   II.  406. 
peotliiata  L.  II.   174. 
pelluclda  Pliil.  II.  400. 
plicata  Ctisti  II.  401. 
pluaibea  Lam.  II.  404. 
pulchella  Brown   II.  406. 
punclaU  iSrat.  11.  S.H.*). 
punctata  Lani.  II.  403. 
rosea  (*ni.  II.  394 
rotundata  Park.   II.  333. 
Kouxi  Fa>r.  II    401.  402. 
6cl9sa  V.  Sal.  II.  398. 
scutellarls  Blalnv.  II.  405.  406. 
stiitellaris  Satidri  II.  404. 
Sinensi»  Gm.  II.  3.S2. 
»quaiuiilata  Ren.  11.  332. 
Tareutina  v.  .<al.  II.  404. 

Ungarira  (Sm.  II.  337. 
unguis  Sow.  II.  337. 
virginea  Miiller  II.  406. 
vulgata  Brown  II.  404. 
vulgaU  L.  II.  405.  406. 
vulgata  JefTr.  11.  404. 
vulgaU  Sn.  II.  401. 
Fatelloidva  vitrea  Cantr.  II.  406. 
Peeten  Lamarck  I.  246. 

Actoni  V.  Mart.  I.  264. 

a(!uleatu»  Sow.  I.  2H3. 
adspersus  Lam.  I    260. 

Andouini  Payr.  I.  'i52. 

Boruil  Payr.  I.  2r>0. 

Bruei  Payr.  I,  2»;2. 

citriuus  Itisso  I.  2ri6. 

rlavatua  Sow.  1.  260. 

coarrtatuK  Delr.  258. 

roniplanatu«  Sow.  I.  267. 

ronrentrii'us  Korb.  I.  266. 

Dauicus  Chenui.  I.  260. 

dauru»  Rve    I.  252. 

dIaUns  Payr.  I.  255. 

distortus  Da  C.  I.  246.  247. 

Dumaai  Payr.  1.  260. 

^laitperatua  Sow.  1.  252. 

fasclcularis  Sbg.  I.  258. 

fenestratus  Forb.  L  266. 

flagellatua  Lam.  I.  257. 

fiejcuowM  Poli  L  257. 

Korestl  Martin   I.  264. 

rtagilia  Mtg.  I.  244. 

furtivuB  Loveu  I.  263. 

GemeUarnßUi  Biondl  1. 265.  U. 


441. 


Pecten  Forts. 

üerardi  Nyst  L  264. 
gibbus  Rve.,  Sow.  I.  251. 
gibbus  L.  L  251. 
gibbus  Phil.  L  25  t. 
glaber  L.  I.  255. 
glabar  Ghemu.  I.  255.  256. 
glaber  Lam.  1.  255. 
glaber  Sc.  I.  257. 
griseus  Lam.  I.  255. 
lloskinsi  Forb.  I.  266. 
hyalinus  Poli  I.  262. 
Jacobaeus  L.   I.  268. 
Jacobaeoides  M.  de  S.  I.  268. 
Jacobl  Chemo.  I.  268. 
Jamesooi  Browu  I.  260. 
iuaequirostalls  Lam.  1.  258.  259. 
inaequisculptus  Tib.  I.  264. 
inconiparabilis  Risse  1.  263. 
inflatus  Chemo.  I.  241. 
inflexus  Desh.  I.  260. 
ioflexus  Lam.  I.  257. 
irregularis  Desh.  I.  246. 
Isabella  Lam.  I.  257. 
Islandtcus  Brown  I.  246. 
Lavalli  Nyst  I.  262. 
leptogaster  Brus.  I.  262. 
llmatus  Uldf.  I.  246. 
liueatus  Da  C.  1.  252. 
maximus  L.  1.  267. 
miuiatus  Born  I.  248. 
monotis  Da  C.  I.  248. 
multifttrlatus  Risso  1.  246. 
muricatus  Risso  I.  248. 
iiebulosus  Risso  L  256. 
nebulosus  Brown  1.  260. 
uiveus  Margill.  1.  249. 
opercularis  L.  1.  252. 
Pallium  L.  L  259. 
pellucidus  Lam.  I.  262, 
Ites  felis  L.  I.  250. 
pes  felis  F.  et  U.  I.  262. 
Philippü  Recl.  I.  251. 
pirtus  Da  C.  I.  252. 
I      piica  M.  de  S.  I.  260. 
plicatulus  Risso  I.  257. 
polymorphus  Bronn  f.  258. 
polymorphus  Phil.  I.  257. 
Proteus  Rve.  I.  256. 
Proteus  Sow.  1.  256. 
pseudamusium  Chemo.  I.  260. 
pulcherrimos  Risso  I.  262. 
pullus  Forb.  1.  266. 
pwiio  L.  I.  246. 
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Peeten  Fort«. 

puBio  Lam.  I.  248. 
pygmaeuB  Phil.  I.  264. 
reconditUB  Sow.  I.  253. 
rnBticns  RIbbo  I.  256. 
BaDgnlDens  RIbbo  I.  252. 
BcabrelluB  Lam.  I.  259. 
septemradiatus  Müller  I.  260. 
stmüis  Lask.  I.  264. 
sinnoBOB  Brown  I.  246. 
BinnoBOB  Gmel.  I.  248. 
BÜiuoBOS  Lara.  I.  246. 
solarlB  Chemn.  I.  255. 
Sowerbyi  NyBt  I.  253. 
squama  Sc.  I.  265. 
BtriatuB  M.  de  Serr.  I.  258. 
Btriatns  Sow.  I.  246. 
BtriatiiB  F.  et  H.  I.  263. 
BtriataluB  Lam.  I.  259. 
subauricnlataB  Mtg.  I.  245. 
BabrnfoB  Tart.  I.  252. 
BDCcineuB  RIbbo  I.  262. 
BnlcatoB  Lam.  I.  255. 
sulcatQB  Y.  Midd.  I.  256. 
Bulcatas  Müller  I.  252. 
sulcatUB  Sow.  I.  256. 
BuIcatUB  Payr.  I.  255. 
TesUie  PhU.  I.  263. 
triradlatas  Müller  I.  260. 
tamiduB  Tart  I.  264. 
turgidoB  Gm.  I.  251. 
undulatuB  Sow.  I.  257. 
anicolor  Lam.  I.  255. 
uDicolor  Payr.  I.  256« 
unicolor  Req.  I.  256. 
DDicolor  Sow.  l.  256. 
varius  ,L.  L  247.  248. 
virgo  Lam.  L  262. 
vitreDB  Chemn.  I.  266. 
vltrens  RIbbo  I.  263. 
vulgariB  Da  0.  L  267. 
PeetaneuluB  Lamarck  L  183. 
bimaculatua  Pol!  II.  437. 
capiUaceuB  Da  G.  L  J20. 
cor  V.  Haaer  I.  186. 
crasBUs  Phil.  U.  438. 
decuBBatDs  Tart  I.  184. 
DoboiBanas  D'Orb.  L  186. 
Fichtell  Deah.  II.  438. 
fasciatas  Da  G.  I.  109. 
flammolatas  Sandri  I.  184. 
glaber  Da  C.  L  116. 
glycmeria  L.  I.  183.  II.  436. 
glycimerls  Lam.  I.  186.  II.  438. 


Peehueulus  Foru. 

inauhricus  Brocchi  I.  187. 

latiarea  Michel.  I.  186. 

lineatoB  PhiL  I.  188.  189. 

Linnael  Mayer  I.  186. 

marmoratas  Lam.  I.  184. 

nadicardo  Lam.  L  18H.  189. 

nammarins  Lam.  I.  188.  189. 

nammariaa  Tart  I.  184. 

nnmmarlas  Riaso  I.  188. 

nnmmi/ormiB  Dab.  1.  186. 

orbicalariB  Eichw.  I.  186.  U.  436.  439. 

plloBOB  Born  L  186.  U.  436. 

pilosna  Brocchi  II.  438. 

pilosaa  Lam.  L  184.  II.  438. 

piloBellas  Risso  I.  187. 

polydoataa  Risso  I.  186. 

palvinatos  Lam.  I.  186. 

pasillas  DaJ.  I.  186. 

Sicalas  Rve.  L  186.  II.  437.  43a 

Btellatas  Lam.  I.  188.  ite. 

steUatas  Phil.  I.  184. 

subpUoBaB  D*Orb.  1.  186.  IL  436. 

sulcatas  Galc.  1.  186.  IL  437. 

textas  DaJ.  I.  186. 

tranBversas  Dub.  I.  186. 

transversas  Lam.  I.  188.  189. 

undatns  Tart  I.  184. 

Yiolacescen»  Lam.  L  187.  189. 

violascens  Rve.  I.  188. 

VolbyniruB  D*Orb.  I.  186.  U.  436. 

zonalis  Lam.  L  188.  189. 
Pedlcularla  Swainaon  n.  I. 

Sicvia  Sw.  IL  1. 
Pedlpes  buccinea  DuJ.  II.  205. 

tornatlllB  BlainT.  II.  902. 
Peracle  Fleming!  Jeffr.  U.  428. 
Perna  communis  Scham.  I.  924. 
Petrieola  Lamarck  I.  90. 

abbreviata  DaJ.  I.  91. 

costellata  Lam.  I.  90. 

fragilU  MicheU  I.  60. 

irus  Brookes  I.  92. 

lamellosa  Lam.  I.  91. 

Uthophaga  Rete  L  90.  223. 

ochroleuca  Lam.  I.  60. 

roccelaria  Lam.  I.  90. 

raperella  Lam.  I.  90. 

BtrUta  Lam.  L  90.  91. 
Pharas  legamen  Adams  I.  15. 
Phaslanella  Lamarck  II.  342. 

Capeiisis  Dkr.  U.  343. 

elongata  Kraass  II.  345. 

FeruBsaci  Qn^.  11.  345. 
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PhaaiMiella  Foru. 

intermedia  Phil.  U.  344. 

Kochi  Plin.  U.  343. 

NiccAeeneis  ClienQ  II   345. 

puüa  L.  U.  342.  345. 

speciasa  t.  Mfihlf.  II.  345. 

•alcaU  Wood  II.  970. 

tenuü  Mich.  U.  344. 

tenuU  PhU.  II.  844. 

Vieuxl  Payr.  II.  345. 
Phillne  Ascanias  U.  181. 

aperta  L.  II.  181. 

caiena  Mtg.  II.  183. 

prumasa  Clark  II.  184. 

paDCteU  Wkff.  II.  183. 

qaadripartiU  Abc.  II.  181. 

•cabra  MOUer  II.  183. 

Sckroeteri  PliiL  U.  182. 
PholM  Linn4  I.  6. 

Candida  L.  I.  7.  9. 

cylindrica  Sow.  I.  8. 

daetyloidea  DeUe-Gli.  I.  7. 

dactyloidea  Lam.  I.  8.  9. 

eiaciylua  L.  I.  6.  9. 

dorsalit  Tnrt  I.  6. 

faba  Palt.  I   3. 

liians  Broecki  I.  9. 

ligamentina  Desli.  I.  9. 

marlcatQs  Da  0.  I.  6. 

parva  Penn.  I.  8. 

parva  Mtg.  I.  9. 

Pennantiana  Leach  I.  9. 

pasilla  Poli  I.  9. 

paBÜlns  Olivl  I.  2. 

tubercnlata  Turt.  I.  8.  0. 

xylopliaf  a  Desli.  \.  6. 
Pliolobia  praecina  Brown  I.  2ü. 
Pliorcas  margaritaceas  Riseo  II.  375. 
PileopeU  diapar  Michel.  II.  338. 

Qamotti  Payr.  II.  175. 

Uangaricoa  Lam.  11.  337. 

militarU  Phil.  II.  338. 
Pimia  Linn4  I.  932. 

aculeato-sqnamoea  Hart  I.  937. 

aculeato-squamosa  Rve.  I.  937. 

buUaU  Gm.  1.  940. 

fragilis  Penn.  I.  938. 

Uanleyi  Rve.  I.  940. 

Japonica  Rve.  I.  934. 

ingene  Penn.  I.  932. 

iiicarvata  Born  I.  936. 

laevis  Don.  I.  939. 

marginaU  Phlt.  L  940. 

mucronata  8c  L  934. 


Pimia  ForU. 

muricaU  Da  C.  1.  233. 

mnricaU  Poli  I.  937. 

murlcata  Sandri  I.  937. 

nobiUs  X.  I.  936.  940. 

obeliscas  Chemn.  I.  936.  938. 

papyracea  Orav.  I.  940. 

pectmata  L.  I.  939.  940. 

pemtda  Cbemn.  L  934. 

rotnndata  Rve.  I.  986. 

rotundaU  Schroet.  I.  936. 

rudU  Jeffr.  I.  983. 

mdis  Lam.  I.  I.  984. 

radis  Poli  I.  933. 

aaccate  Orav.  I.  940. 

sqnamosa  Gm.  I.  936.  238 

sqnamosa  Lam.  I.  236.  338. 

truncaU  PhU.  I.  233. 

tmncaU  Rve.  I.  234. 

vitrea  PhU.  L  240. 
Plsania  Bivona  U.  1 12. 

laevigaU  Biv.  II.  36. 

maculosa  Lam.  II.  112. 

nodnlosa  Biv.  II.   114. 
Planaxis  lineolaU  Risso  II.  64. 

mammiUata  Riiao  U.  59. 

olivacea  Riaio  II.  67. 

raricosta  Risso  II.  67. 

reticulaU  Risso  II.  58. 

riparia  Risso  II.  64. 
Plenrotoma  Lamarck  IL  12 1. 

abyssicola  Forb.  II.  142. 
Aegeensls  Forb.  II.  142. 
albida  Desh.  IL  137. 
attonuato  Flem.  IL  136. 
attenaata  Wkff.  IL  137. 
baltcaU  Beck.  IL  121. 
Basterotti  Desm.  IL  121. 
Becki  Kiener  II.  121. 
Bertrandl  Payr.  11.  124. 
Bertrandi  PhU.  IL  124.  143. 
Bivonae  Mar.  IL  145. 
Booti  Thorpe  II.  132. 
braehystoma  PhU.  IL  140. 

0 8c.  IL  132. 

caerulans  lloern.  IL  126. 
caerulans  PhU.  IL  126. 
capillarls  Br.  IL  135. 
Carenae  Slsm.  IL  123. 
Ghauvetti  Req.  IL  118. 
rlathraU  M.  de  8err.  II.  134. 
Comarmondl  Mich.  IL  135. 
concinna  8c  IL  133. 
corbU  P.  et  M.  IL  130.  131.  133. 
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Plearotoma  Forts. 
Cordieri  Grat.  II.  130. 
Oirdieri  Payr.  II.  128.   I2U. 
corrugata  Kien.  IL  121. 
costiilata  Blainv.  IT.  188. 
crassilabnim  Req.  II.  125. 
crispata  Jan  II.  121. 
CycladeimlB  Forb.  II.  141. 
Cyrillii  Sc.  II.  132. 
Desmonlinsi  Martin  IL  146. 
ebumea  Biv.  IL  127. 
echinata  Sc.  IL  129. 
ele((ans  Phil.  ü.  122. 
fallax  Forb.  IL  145. 
Farrani  ThompB.  IL  139. 
fenestrata  Desh.  U.  145. 
formicaria  Forb    II.  143. 
fortis  Forb.  II.  141. 
fusiformis  Req.  IL  146. 
fusulus  Br.  IL  146. 
GfnnanianaScIL  124.  128.  143.  144. 
glabella  Desm.  IL  137. 
gracilis  Flem.  II.   135. 
gracilis  Phil.  II.  136. 
granuni  Phil.  U.   134. 
hepUgona  vSc.  II.  120. 
iucrassata  DiiJ.  II.   123. 
iiiflatiim  Phil.  11.  132. 
Kieneri  Mar.  IL  145. 
la«vigatiiDi  Phil.  IL   143.   144. 
Leufroyi  Mich.  II.   132. 
linearis  Kieuer  11.   13.3. 
Loeviana  Rve.  IL  139.  140. 
Lyciaca  Forb.  IL   119. 
Mararignae  Wiv.  IL  122. 
miuuU  Forb.  IL   142. 
muUiliueolata  Desh.  IL  138. 
multiplicaU  Rve.  IL  116. 
uana  8c.  IL   142. 
nebula  Blainv.  IL  143. 
nigra  P.  et  M.   119. 
nuperrima  Tlb.  IL  146.  443. 
oblonga  Sc.  M.  1.35. 
Payraudeaiiti  Desh.  IL  137. 
perlatUDi  Req.  IL  116. 
Petiti  Mar.  IL   146. 
Philberti  Mich.  IL  130. 
plicau  Laoi.  IL  145. 
plicatum  Phil.  IL   145. 
purpiirea  Blainv.  IL   128.  130. 
purpurea  Forb.  IL   130. 
pusilla  Sc.  11.   138. 
quadrillum  Duj.  IL  134. 
Reevei  Hoeroes  U.  121. 


Plearotoma  Forts. 

Renieri  Sc.  IL  t2L 

retlcnlaU  Br.  IL  129. 

rudis  Sc  IL  129.  130. 

rüde  Phil.  IL   134. 

rugulosam  Phil.  IL  124. 

scabrum  Jeffr.  IL  133. 

secalionm  PhIL  U.  128. 

septangularis  Se.  IL  120. 

Shmithi  Forb.  IL  139. 

Sicardi  Martin  U.  U«. 

spinosa  Forb.  FI.  129. 

strioUta  Sc.  D.  139. 

suturalis  Rr.  U.  135. 

UeniaU  Deah.  IL  127. 

Tarentinum  PbiL  II.  121. 

tennis  Gray  II.  121. 

teres  Forb.  II.  122. 

torgida  Forb.  IL  142. 

tnrrella  Bast.  IL  121. 

turricula  Br.  IL  121. 

Uiideana  Thomps.  IL   119. 

Ufidatiruga  Biv.  IL  121. 

unifasciaU  Desh.  IL  126.    140. 

Vahll  Rve.  U.  119. 

Valenciennesi  Mar.  U.  145. 

variegatum  Phil.  U.  130.  131. 

Vaugueliui  Payr.  IL  12«. 

%ersicolor  Sc.  D.  130. 

Villiersi  Mich.  IL  136. 

vulpecuia  Brocchi  IL  146.  443. 

vulpecula  Desh.  IL  135. 

vulpecuia  Grat.  II.  137. 

zonalis  Delle-Ch.  IL  132. 
Polia  legumen  D'Orb.  L  15. 
PolUa  Gray  U.  U4. 

caudidissioia  Forb-  U.  W8. 

Coromandelliana  Lam.  II.   ilh. 

D'Orbiffn^i  Vajt.  IL  114. 

iugens  Rve.  IL  115. 

leucozana  PhiL  U.  104.  I1&. 

minima  Forb.  II.  116. 

picta  Sc.  IL  116. 

puslo  Jeffr.  U.  112. 

Poromya  Forbes  I.  3a 

anatinoides  Forb.  I.  30. 
granulala  Nyst  1.  30. 
partheuopaea  Seq.  I.  30. 
Poron  Adanson  I.  177. 

Poronla  Recluz  i.  177. 

rtUfra  Mtg.  1.  177. 
Psanmobia  Lamarrk  1.  69. 
cosUU  M'Andr.  I.  72. 
coshUata  Turt.  L  71. 
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Psammobia  Forts. 

cumana  Costa  1.  73.  168. 

discore  Phil.  I.  71. 

Ferroensis  Chemn.  1.  70.  78. 

fragilis  Payr.  I.   69. 

fragilis  Tun.  1.  60. 

florida  Lam.  I.  69. 

inrarnata  Desh.  1.  70. 

intermeilia  Desh.  1.  72. 

murii-ata  Sc.  I.  70. 

polita  Costa  I.  67. 

pnnctura  Brown  I.  181. 

rosea  Desh.  I.  72. 

mgosa  Brown  11.  60. 

scopola  Turt.  I.  18. 

uniradiata  Brocrhi  I.  71. 

resperttna  Chmn.  I.  69. 

vespertlnalis  Blalnv.  I.  69. 

Wemkauß  Crosse  I.  72. 
PsammoBolen  candidiis  Br.  I.  17. 

roarctatus  Uoem.  I.  19. 

strigIlUtus  Risso  I.  16. 
Psammotaea  Tarentina  haiii.  I.  60. 
Ptyrhina  bipliraU  Phil.  I.   171. 
Prodnctus  truncatus  P.  et  M.  1.  287. 
Pullastra  aurra  Brown  f.  98. 

Beudanti  Pet.  1.  100. 

birolor  Pet.  1.  100. 

derussata  Brown  I   97. 

geographica  Furb.  1.  lOA. 

glandina  Pet.  1.  105. 

iruB  Brown  I.  92. 

pulchella  Pet  I.  104. 

rbomboidea  Pet.  I.  101. 

virglnea  Brown  I.  101. 

Tirglnea  Forb.  I.  99. 
Purpura  Lamarck  II.  62. 

breTls  Blainv.  II.  97.  99. 

cornicula  Risso  U.  36. 

cosUta  Bast.  n.  269. 

costaU  Blainv.  11.  97. 

D*Orblgnyi  Sc.  II.  114. 

galea  Chemn.  II.  98.  99. 

Oiialtierii  Sc.  U.  112. 

haemastoma  I..  II.  52.  3r>4. 

marnlosa  Blainv.  11.   112. 

nnx  Reeve  I.  87. 

pirU  Sc.  II.  116. 

»qtiHmulosa  Rve.  II    98. 

striolata  D'Orb.  11.  62. 

variegata  Seh.  et  W.  II.   112. 
Puslonella  Gray  11.  111. 

fiifat  Brug.  II.   111. 
Pyramidella  grarilis  Br.  U.  207. 


Pyramis  albulus  Brown  IT.  290. 

candidus  Brown  II.  284. 

cingillns  Brown  U.  283. 

crenatus  Brown  II.  21t. 

elegantlssimus  Brown  II.  207. 

indistinctus  Brown  II.  212. 

laevis  Brown  II.  223. 

Lamarcki  Brown  11.  215. 

nitidissinins  Brown  II.  223. 

simillimus  Brown  U.  211. 

uniciis  Brown  II.  222. 
Pyrgiscus  Hnmboldi  Phil.  II.  214. 
Pyrula  perversa  Blainv.  II.   108. 

proviucialis  Mart.  II.  48. 

Santagellii  Mar.  II.  99. 

sqnaniiilata  Phil.  II.  97.  99. 
Ranella  Lamarck  II.  70. 

Kronni  Mich.  II.  71. 

giganUa  Lam.  II.  70.  71.  72.  78. 

gyrinns  Fischer  II.  70. 

incerta  Michel.  II.  71. 

lanceolato  Mke.  II.  80. 

miocaeiiica  Michel.  U.  71. 

olearium  Desh.  II.  70. 

olearinm  Wkff.  II.  7.H. 

pygoiaea  Lam.  II.  60. 

ranina  Blainv.  IL  70. 

ranina  L.  II.  74. 

reticularis  Desh.  IL  70. 

reticularis  L.  II.  78. 

scroblculata  Sow.  IL  75. 

scrobicnlator  Payr.  U.  73. 

tubercnlaU  Brod.  II.  72  73. 

tuberculato  Riiiso  IL  81. 
Raphitoma  Bellardi  1^  135. 

aöyssicola  Forb.  II.  142. 

Aegeensis  Forb.  IL  142.  442. 

alißüla  Desh.  IL  137. 

attenuaia  Mtg.  IL  136. 

Barbiert  Bnis.  IL  121.  122. 

Bertrandi  Rrus.  IL  124. 

brachystoma  PbiL  II.  140.  442. 

caernlans  Brus.  li.   126. 

cosUta  Brus.  11.  188. 

coshilata  Blainv.  IL  138.  136. 

ÜVcUuiengu  Forb.  II.  141. 

Cyrillii  Brus.  II.  133. 

elegaos  Brus.  IL  122. 

fartia  Forb.  IL  141. 

gracilis  Mtg.  IL  135. 

incrassaU  Bell.  IL  123. 

I.axiei  Brus.  IL  130. 

linearis  Brus.  IL  1.33. 

Leunroyi  Bell.  IL   132. 
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lUpUftom«  Forts. 

minuta  Forb.  II.  143. 

muUiUneaia  Desh.  11.  138. 

nana  Sc.  II.  142. 

nebula  Mtg.  II.  143.  144. 

nuperrima  Tib.  II.  443. 

Payraudeuuti  D«8h.  n.  137. 

PbUbertf  B#U.  II.  131. 

PhiUppii  Wkff.  II.  145. 

poliU  Bnis.  II.  143. 

purpurea  Brns.  II.  129. 

parpurea  Bell.  II.  131. 

pusiUa  Scacchi  II.  138. 

qnadrillQm  Bell.  11.  134. 

reücalau  Bell.  II.  129. 

rufolosa  Bnis.  II.  124. 

SandriaDa  Bnis.  II.  127. 

septem-angnlaris  Bell.  II.  120. 

Septem- angalata  Bell    II.  120. 

toenlata  Brns.  II.  127. 

Vangnelini  Bros.  II.  126. 

vnlpecnla  Brns.  II.  135. 
Rbomboides  mgosus  Blainy.  I.  20. 
Rlngleilla  Deshayes  II.  204. 

auriculata  Men.  II.  445. 

aoricDlaU  PhiL  II.  205. 

hueemaia  Ren.  II.  204.  445. 

ringens  Grat  II.  205. 

strUte  PhU.  n.  206. 
RIssoa  Fremin¥llle  II.  285. 

acicnla  Desm.  IL  285. 

acicnla  Sc.  IL  224. 

acuta  Desm.  II.  285. 

apicnlaU  Sandri  IL  297. 

araU  Recl.  (L  297. 

arctica  LoY^n  IL  284. 

aspera  PbU.  IL  808. 

aurüealpium  L.  LI.  285. 

Barleei  Jeffr.  U.  277. 

Beani  Loy^o  IL  305. 

Beani  F.  et  H.  IL  305. 

Beani  Wkff.  n.  450. 

Bosfi  Payr.  IL  226. 

Bruguieri  Payr.  IL  316. 

boccinoides  Desh.  II.  306. 

calatbisra  Brown  II.  303. 

calatbiscns  Phil.  II.  303. 

calathns  F.  et  II.  ü.  304.  305. 

cancellaU  Da  G.  11.  283. 

rancellata  Desm.  ü.  303. 

cancellata  Jeffr.  11.  302. 

cancellata  Pet  11.  H09. 

carlnata  Phil.  IL  310. 

cingillns  Forb.  II.  283. 


SiflSM  Forta. 
cingilos  Hieb.  IL  289. 
cingnlaU  MacglL  IL  28S. 
clngnlata  Pha  IL  314. 
cimex  Pbft.  IL  303. 304. 305. 449. 4  j« 
cimex  F.  et  H.  IL  303. 
cimicoidcs  Forb.  IL  304. 
communis  Forb.  IL  284. 
coronata  PbU.  IL  238. 
contorta  Jeffr.  IL  281. 
costau  Desm.  IL  298. 
costata  Brown.  IL  310. 
costuUU  Alder  n.  991.  294.  99:. 
costulaU  Risso  IL  298. 
crenulaU  Micb.  IL  283.  301.  SI3 
cyclostoma  Recl.  IL  314. 
deeorata  PhIL  IL  298. 
decussaU  Mke.  IL  S16. 
Deshayeseana  Recl.  IL  217. 
Desmarestl  RecL  IL  298. 
Desnoyersi  Payr.  IL  817. 
dictyophora  PbiL  IL  Sil. 
dictyopboFS  WUt  IL  312.  313 
doUum  Nyst  IL  292. 
dolium  PhiL  IL  216. 
Ehrenbergi  PbU.  IL  295. 
elata  PhU.  IL  286.  990. 
elaU  Sandri  D.  289. 
elegans  Risso  II.  273. 
elongaU  Pha  D.  210. 
Europaea  Pet  IL  303. 
excayaU  Pha  II.  217. 
exigua  Mich.  IL  310. 
faaciata  Req.  II.  280. 
fragilis  Micb.  IL  289. 
FrauenfOdi  Brns.  IL  298. 
fblgida  Tborpe  11.  280.  i 

ftilva  Micb.  IL  278.  i 

glabra  Brown  IL  275.  i 

glabrata  PbiL  n.  280. 
globularis  Tborpe  D.  276.  | 

grarUis  PbiL  IL  215. 
grmcUU  MacgilL  IL  284. 
granulaU  PbiL  IL  303. 
granulata  Req.  IL  316. 
graphica  Brown  IL  283. 
grossa  Micb.  287.  290. 
Guerini  Brns.  IL  298. 
Ouerini  Recl.  II.  301. 
Herweyi  Tbomps.  IL  217. 
byallna  Desm.  IL  289. 
incontpicua  Alder  11.  294.  99^, 
inconspicua  Jeffr.  11.  292. 
interrupta  Adams  IL  299.  ^1. 
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RiB84NI  Forts. 

UbiaU  PhU.  n.  815. 
labioM  Brown  H.  289.  291. 
UbioM  Jeffr.  ü.  286. 
Uetea  Mich.  U.  809. 
lilaciDa  Red.  II.  301.        • 
Uneolata  Mich.  II.  291.  204.  296. 
Uttorina  F.  et  H.  li.  276. 
lacullaua  Sc.  II.  267. 
macolata  Brown  II.  295. 
marginata  Mich.  II.  293.  291. 
marginata  Wood  n.  285. 
Mariae  D'Orb.  n.  304.  450. 
Matoniana  Red.  II.  292. 
melanoBtoma  Req.  II.  315. 
membrarMcea  Ad.  II.  289. 290.  300. 
membranacea  Jeffr.  11.  286.  287.  288. 
minutiasima  Mich.  II.  284. 
monodanta  Biv.  II.   288.  289.  290. 
Montacnti  Payr.  II.  306. 
Dana  Phil.  H.  291.  292. 
oblonga  Desm.  II.  287.  290. 
oblonga  v.  Midd.  II.  288. 
obscura  Phil.  II.  291. 
octona  Sara  II.  290. 
Oenanenns  Bnis.  II.  296. 
omata  Phil.  II.  300. 
ovatella  Forb.  II.  297. 
parva  Da  Costa  n.  290. 292. 293. 294. 
Pbilippiana  Jeffr.  II.  311. 
poliu  Sc.  n.  218. 
porifera  Lov^n  II.  301. 
proxima  F.  et  H.  ü.  279. 
pukheUa  Phil.  II.  294.  295. 
pnlchella  Sandri  II.  298. 
pulcherima  Jeffr.  II.  2Bl. 
pulchra  Forb.  n.  292. 
puUa  Brown  U.  289. 
pnncUta  Mich.  II.  289. 
punctaU  P.  et  M.  II.  300. 
punctura  F.  et  H.  U.  306.  308. 
puncturata  Margill.  II.  308. 
puDCtnlum  Phil.  II.'  280. 
popoides  Req.  II.  279.  315. 
pusiUa  Phil.  U.  292. 
pygmaea  Mich.  11.  280. 
radiata  Phil.  II.  294.  296.  296. 
radiaU  Sandri  II.  294. 
reticulata  Brown  il.  316. 
reticnlaU  Phil.  U.  308. 
reticuUu  Jeffr.  IL  305. 
rubra  Brown  II.  278. 
rubrocincU  Sandri  II.  297. 
radls  Phil.  II.  308. 


Rissoa  Forts. 

rufllabrum  Leach  11.  291.  801. 

rupestris  Forb.  11.  283. 

Sarsi  Lov^n  II.  291. 

scabra  Phil.  D.  307. 

scabriuscnla  Req.  II.  315. 

scalaris  Dnbois  II.  310. 

scalariformis  Req.  U.  315. 

scnlpU  F.  et  H.  II.  304. 

pemicostata  Andz.  II.  810. 

semicostata  Brown.  II.  284. 

semistrtaU  Brown  II.  282. 

aimÜü  Sc.  II.  297. 

Simplex  Phil.  D.  294. 

Simplex  Jeffr.  ü.  294. 

sinuosa  Sc.  II.  227. 

splendida  Eichw.  II.  300. 

soluu  Phil.  II.  281. 

SouleyeUoa  Recl.  H.  289. 

stagnalis  Herd.  II.  277. 

strangulata  Bros.  II.  301. 

striau  Forb.  II.  284. 

striaU  Phil.  n.  215. 

snbcarinata  Cantr.  11.  288. 

snbcoBtulaU  Schw.  IL  297. 

snbsnlcau  PhU.  II.  282. 

Bubolata  Sc.  IL  229. 

subTentricosa  Cantr.  II.  299. 

suturalU  PhiL  IL  215. 

tenera  Phil.  IL  314. 

thermalia  Jeffr.  IL  277. 

tristriaU  Thomps.  II.  282. 

trochlea  Mich.  II.  815. 

truncatula  Phil.  IL  317. 

turritella  Sc.  IL  207. 

unifasciau  Brown  IL  278. 

variabaü  v.  MQhlf.   IL    298.   300. 
301. 

▼ariabUU  v.  Midd.  IL  300. 

variegata  Schwarz  11.  295. 

rentricosa  Desm.  IL  299.  290. 

venusta  Phil.  IL  288.  290. 

violacea  Desm.  IL  300.  280. 

violae&tonia  Kryn.  Q.  300. 

vitrea  Brown  II.  279. 

vitUta  Recl.  IL  283. 

Warreni  Thomps.  II.  220. 

Zetlandica  Lo\6ti  IL  314. 
RIssoiD«  D'Orbigny  IL  316. 

Bruguieri  Payr.  IL  316. 

Chfsudli  Mich.  IL  317. 

decussau  Mcg.  U.  317. 

marginata  Jeffr.  IL  293. 

striolata  Kis^o  IL  317. 

di 
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ftissoella  cyliodric«  Gheua  II.  275. 

diaphana  Ghana  IL  376. 
Bopan  Adanson  I.  922. 
Rontellaria  alaU  Eiebw.  II.  t&ü. 

Brog:iiartiana  II.  i.'i3. 

pe8  carbonis  Bgrt  II.  149. 

pea  carbonis  live.  II.  153. 

pes  pelicani  Lam.  II.  149. 

pes  pelicani  Kien.  IL  158. 

Serresiana  Mich.  IL  153. 

Uttingereana  Riaso  II.  158. 
Royal  Adanson  L 
Rnpellaria  decussaU  Wkff.  I.  93. 

iras  Adams  I.  92. 
Rupieola  concentrica  Recl.  I.  39. 

distoru  RacL  I.  39. 
Saboron  Adansob  IL  39. 
Sakem  Adanson  IL  52. 
Saxleaya  Flenrlau  I.  20. 

arctica  L.  I.  20. 

elongata  Brown  I.  21. 

fragilis  Nyst  O.  436. 

OaUicana  Petit  L  22. 

Guerini  Desh.  I.  95. 

minnu  MicheL  L  21. 

pboladis  Jeffr.  I.  21. 

pnrpnrea  Brown  I.  96. 

rhomboides  Desh.  I.  20. 

rngosa  F.  et  H.  IL  436. 

rngosa  Jeffr.  IL  21. 

Beaechia  Philipp!  i.  160. 

elUptica  Sc.  I.  160. 

ovata  Phil.  1.  160. 
Scaea  stenogyra  Phil.  IL  428. 
8ealarla  Lamarck  IL  2.'i2. 

acuta  Sow.  IL  240. 

Algeriana  Wkff.  IL  287. 

am'bigua  Sow.  IL  236. 

Cantrainei  Wkff.  IL  234. 

clathratula  Mtg.  IL  238.  239. 

dathruB  Lov^n  II.  232. 

clafhrus  Sow.  11.  236. 

communis  Lam.  II.  232.  234. 

coronaU  Wkff.  II.  237. 

coronata  Hanl.  IL  238. 

crenata  L.  IL  241. 

crenulata  Fischer  IL  241. 

decnssata  Cantr.  IL  242.  323. 

Groenlandica  Chemn.  IL  233.  2.S4. 

Hi*len1ca  Forb.  IL  241. 

lamellosa  Lam.  IL  283.  236. 

lamellosa  Sow.  IL  237. 

monocycla  Sc.  IL  236. 

multistriata  Say  IL  239. 


SealarlA  Forts. 

planirosta  PhU.  IL  285. 
.      plicau  Sc.  U.  285. 
I     pseudoscalarü  Brocchl  D.  2S6. 

pulchella  Bit.  U.  236.  2SS.  299. 

polchellik  Wkff.  n.  239. 

pumicea  Brocchi  U.  240. 

raricosta  Costa  II.  241. 

rustica  Defr.  U.  24U. 

Scacchü  Hoem.  n.  288. 

Schultzi  Wkff.  n.  239. 

serraU  Calc.  n.  240. 

«oluta  Tlb.  U.  287. 

subspinosa  Grat  IL  240. 

tenuicostata  Mich.  II.  234. 

Textori  M.  de  S.  D.  236. 

Trevelyana  Leacfa  11.  239. 

Turtonia  Risso  11.  234. 

Turtanü  Tnrt.  II.  234.  236. 

varicosa  Lam.  IL  240. 

Beaphander  Montf.  n.  192 

catenatns  Leach  II.  183. 

Cranchi  Lov^n  D.  190. 

gigantens  Risso  U.  192. 

gthbulus  Jeffr.  IL  194. 

Ugnarius  L.  U.  192. 

targonitis  Risso  11.  198. 

veMtitns  Phil.  D.  194. 
Sehisiiiope  Jeffr.  n.  386. 

elegans  D'Orb.  II.  386. 
Seissiirella  D'Orbigny  U.  3Sr». 

augulata  Loven  II.  3<M. 

aspera  Phil.  IL  385.  386. 

eancellata  Jeffr.  IL  386. 

costata  D'Orb.  IL  385. 

crispaia  Flem.  IL  385. 

decussaU  D'Orb.  II.  366. 

D'Orblgnyi  Sc.  IL  365. 

elegans  D*Orb.  II.  386. 

laerigata  D'Orb.  II.  385. 

plicau  Seq.  IL  385. 

striatula  Phil.  IL  386. 
Serobicalaria  »"Schumacher    I.  56. 

alba  Jeffr.  I.  51. 

arenaria  Schum.  I.  57. 

Cottardi  Payr.  L  .'»9. 

fabula  Brus.  L  59. 

nitida  Jeffr.  I.  53. 

piperata  Phil.  1.  57. 

plana  Da  C.  L  56. 

prismatica  Jeffr.  -I.  54. 

trigoua  Brus.  1.  59. 
Septoria  Lamarck  L  5. 

Mediterranea  Risso  I.  6. 
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SarpuU  ammoDoldes  Brocchi  H.  339. 

angoina  L.  U.  329. 

arenaria  L.  IL  326. 

glomeraU  Om.  II.  327. 

intorU  Lam.  FI.  328. 

lombrieaU  Broccbi  11.  328. 

Melitensis  Gm.  II.  325. 

maricata  Born  II.  330. 

polythalamia  Brocchi  II.  325. 

■nbcaDC«ll&U  Delle-Ch.  II.  328. 

triqaetra  L.  U.  327. 

Tariagata  Perry  II.  325. 
Sarpnlorbit  gigas  Brus.  II.  325. 

polyphragma  Br.  II.  325. 
Sarpulos  areoarius  Morch  U.  325. 

CoYieri  Mörch  U.  325. 

Slgar  Adanson  n.  84. 

SlfUretUS  Lamarck  U.  259. 
affinis  Eichw.  U.  259. 
canalicalatQs  Math.  II.  259. 
eo6tatat  M.  de  S.  II.  269. 
DeBhayeeeanue  Recl.  II.  259. 
haliotioideue  Flem.  II.  258. 
haliotioideae  Payr.  11.  259. 
Italiens  Recl.  II.  269. 
Kindelmaonianos  Mich.  II.  258. 
MoreUii  Delle-Ch<  H.  258. 
neritoidens  Delle  Ch.  11.  258. 
perepicuuB  Phil.  11.  258. 
striatus  M.  de  S.  U.  259. 
striatoluB  Grat.  II.  259. 
sobhaliotloldeos  D*Orb.  II.  259. 
TuroDicuB  Recl.  II.  259. 
EonaliB  Recl.  II.  280. 

Blllqaarla  Bruguiftre  n.  329. 

anffuma  L.  II.  329. 

Bubaoguina  D'Orb.  II.  330. 
SUoB  AdansoQ  II.  114. 

Biphonaria  Sowerby  U.  174. 

Algesirae  Q.  et  G.  II.  174. 

striato-puDcUta  Wkff.  174.  175. 
SiplioncHdeiitalliiiii  Sars  II.  421. 

pentagoDum  Sars  II.  421. 

guinquangulare  Forb.  II.  421. 
Skenea  Fleming  II.  265. 

depreBsa  Flem.  U.  265. 

diviea  F.  et  II.  U.  265. 

exHütima  Phil.  II.  266. 

UeTU  F.  et  H.  U.  266. 

la^üü  Phii.  II.  265. 

nüens  Phil.  11.  266. 

nitidiBBima  F.  et  11.  U.  266. 

planorbis  Fabr.  II.  265. 


Skenea  Forte. 
rota  F.  et  H.  H.  265. 
striata  Wkff.  II.  374. 

ämaragrdlnella  A.  Adam  fl.  185. 

Algirae  Hanl.  11.  185. 

Solarium  Lamarck  11.  260. 
canalicnlatnm  Lam.  II.  263. 
caracollatum  Lam.  11.  263. 
conulua  Wkff.  II.  261. 
cycloAtoma  Mke.  IL  449. 
cylindraceam  Chemn.  tl.  449. 
hybridum  Pet.  II.  261. 
Jeffreysianum  Tib.  II.  448. 
luteum  Phil.  IL  261. 
pseiuioperspectivum  Broccbi  IL  260. 
Siculum  Cantr.  II.  262.  449. 
Btramineum  Costa  U.  262. 

Solen  L.  I.  9. 

antiqnatuB  Pult.  I.  19. 
brevis  Gray  I.  11. 
Burdigaleusis  Desh.  I.  10. 
candldus  Brocchi  L  17. 
candidus  Ren.  L  18.  U.  435. 
coarctatus  Gm.  I.  19. 
cnltellus  L.  L  14. 
cultellus  Penn.  I.  19. 
DeshayeBi  Desm.  I.  18. 
ensis  L.  I.  12. 
inaequivalvis  L.  I.  33. 
legumen  L.  I.  15. 
marginatos  Penn.  I.  9.  11. 
minutus  L.  I.  20. 
multistriatus  Sc.  II.  435. 
pellucidos  Penn.  I.  14. 
pinna  Mtg.  L  32. 
pygmaeuB  Lam.  I.  14. 
nliqua  L.  L  II.  12.  13. 
squamosus  Mtg.  I.  181. 
strigillatus  L.  L  16.  IL  435. 
Btrigillatns  Lam.  L  18. 
sobvagina  D'Orb.  I.  10. 
teuuis  Phil.  L  14. 
vagina  L.  I.  9.  11.  13. 

SoleeurtuB  Blainville  L  16. 
antiquatus  Jeffr.  I.  19. 
Basteroti  Desm.  1.  17. 
candiduH  Ren.  I.  18. 
coarctatus  Gm.  1.  19. 
legumen  Blainv.  1.  15. 
multistriatus  Sc.  IL  435. 
strigHlatus  l^  I.  16. 
strigillatus  Cbeau  I.  18. 
subnrigillstus  D'Orb.  L  17. 

84* 
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Solenomya  Lamarck  t  183. 

Mediterranea  Lam.  I.  188. 

togata  Pol!  I.  183. 
Speo  bifasciata  Bisso  II.  202. 
Sphenia  Turton  I.  23. 

Binghami  Tart  I.  23. 

Binghami  Wkff.  II.  436. 

costellaU  Tart.  I.  90. 

decQssata  Brown  I.  90. 
Spira  Brown  U.  266. 

niHdüaima  Ad.  11.  266. 
Splrialis  Souleyet  H.  427. 

AustraUs  Sonl.  n.  428. 

Fleming!  F.  et  H.  D.  428. 

Jeflireysi  F.  et  H.  U.  427. 

Mac  Andrei  F.  et  H.  II.  428. 

rostralü  Soul.  II.  427. 

trochiformia  D'Orb.  II.  428. 
Spimla  Lamarck  O.  434. 

australis  Brug.  ü.  434. 

fragilis  Schum.  n.  434. 

Peroni  Lam.  II.  434. 
Spisnla  triangulata  Ad.   I.  48. 
Spondylus  Linn^  I.  269. 

acoleatas  Phil.  I.  269. 

Americanus  Sc.  1.  270. 

costatus  Lam.  1.  269. 

gaederoptu  L.  I.  269. 

Ghi88on%  Costa  L  271. 
Steootrachaea  lophyra  Delle-Ch.  n.  431. 
Stomatia  costata  Defr.  ü.  269. 
Stramonita  haemastoma  Scham.  II.  52. 
Strigella  camaria  L.  I.  89. 
Strombas  gracilis  Brocchi  II.  149. 

pes  pelicaui  L.  II.  148. 

reticulatus  Mühlf.  II.  316. 

8yndo8mya  Recluz  L  5i. 

alba  Wood  I.  51. 
angulosa  Ben.  I.  54. 
apelina  Recl.  I.  öl. 
iutermedia  F.  et  H.  I.  53. 
intermedia  Rech  I.  54. 
nitida  MQller  I.  53. 
nitida  Fabr.  I.  54. 
ovata  Phil.  I.  66. 
prismatica  Recl.  L  54. 
profuodissima  Furb.  1.  52 
simUis  Phil.  L  53. 
tenuis  Mtg.  1.  66. 
Tapes  ▼.  Mühlfeld  L  97. 
amygdala  Roem.  I.  99. 
aurea  Gm.  I.  98.  lüO.   101.  102. 
aureas  Jeflr.  I.  99. 
Beutanti  M  Andr.  I.  100. 


Tapes  Forts. 

Beatanti  Wkff.  I.  104.  t05. 
bicolor  Wkff.  I.  100. 
castrensis  Desh.  I.  104. 
decuaaata  L.  I.  97. 
edulia  Chemn.  L  101.  102. 
florida  Lam.  I.  99. 
floridella  Roem.  I.  104. 
geographica  Gm.  L  103.  104.  105. 
laeta  Poli  I.  99.  102. 
nitena  Sc.  et  PhiL  I.  103. 
petalina  Sow.  I.  100. 
ptUcheUa  Lam.  I.  104. 
pallastra  Jeflr.  I.  105.  106. 
Senegalensis  Gm.  I.  106. 
sobstriata  Sow.  I.  93. 
Yirginea  F.  et  H.  1.  101. 

Teetara  Cuvier  II.  406. 

Gussoni  CosU  II.  407. 
virginea  Malier  II.  406.  407. 
Tellemya  bidentata  Brown  I.  176. 
elliptica  Brown  L  176. 
glabra  Brown  L  176. 
suborbifularis  Brown  L  174. 
substriata  Brown  I.  177. 

Telliaa  L.  I.  73. 

Adriatica  Gm.  L  205. 
albida  Dillw.  L  69. 
augulosa  Ren.  I.  54. 
apelina  Ran.  I.  51. 
aperu  Ren.  L  182. 
balaustina  L.  I.  82. 
balaasUna  Dillw.  L  79. 
haliica  L.  I.  78. 
bicolor  Req.  I.  88. 
Broochii  Cantr.  L  86. 
camaria  L.  I.  89. 
carnaria  Penn.  I.  73. 
complanata  Gm.  I.  76. 
Cornabiensis  Penn.  I.  91. 
GosUe  PhU.  L  73.  168. 
craxaa  Penn.  1.  88. 
cumana  Costa  I.  73. 
cuFpidata  Oltvi  I.  27. 
Dauilliana  Bras.  I.  78.  79. 
depressa  Gm.  I.  77. 
depressa  Penn.  I.  69. 
digiUria  L.  I.  126. 
digitaria  Poli  L  169. 
distoru  Uanl.  I.  86. 
distorta  Poli  I.  88.  85. 
divaricau  L.  I.  169. 
donadna  L.  I.  84.  86. 
elegaiis  Bast.  1.  88. 
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Tellina  Forts. 

elHptica  Sc.  Cat.  l.  73. 

elliptica  Sc.  Oss.  I.  160. 
'  eloDgat«  Keq.  I.  87. 

exigua  Poli  1.  78.  79. 

fahula  Gron.  1.  82. 

Fenroensis  Qai.  I.  70. 

flexnoM*  Mtg.  I.  170. 

fra^lls  L.  I.  60. 

fragilissima  Ghier  1.  40. 

AiBca  Poli  1.  124. 

gari  Born.  I.  69. 

gibba  Olivi  I.  35. 

gibbosa  Costa  I.  166. 

hyalina  Desh.  f.  80. 

iDaeqaivaWis  Dillw.  I.  32. 

iucamata  Chemn.  I.  79. 

incamata  L.  I.  77.  79. 

incamata  Peun.  1.  67. 

incamata  Wkff.  I.  80. 

inflata  Gm.  I.  168. 

lactea  L.  I.  165. 

laotea  Pol«  I.  166. 

Lantivli  Payr.  I.  84.  85. 

lueida  Desh.  L  81. 

lupinoides  Nyst  1.^8. 

lusoria  Jay  I.  84^ 

macnlata  Turt  1.  88. 

nitida  Chemn.  I.  76. 

nitida  PoH  1.  75. 

obtQsa  Sow.  1.  88. 

ochroleuca  Wood  I.  60. 

Olymbia  Costa  1.  25. 

Oudarti  Pair.  I.  86.  87. 

OTalls  lUq.  1.  87. 

papyracea  Poli  1.  86. 

partbflnopa  DeUe-Ch.  I.  24. 

pellncida  Brocchi  I.  51. 

pUlformis  L.  T.   170. 

plana  Don.  I.  ö7. 

planata  L.  I.  76.  78.  79. 

planata  Penn.  1.  79. 

polita  Poli  I.  67. 

pulchella  Lam.  I.  85. 

pnnicea  Born  1.  75.  89. 

pygmaea  Phil    1.  85. 

radiata  Penn.  I.  44. 

radiata  Da  C.  I.  70. 

radula  Mtg.  I.  162. 

reticulata  Poli  I.  160. 

rigita  Don.  1.  88. 

roBtalina  Dub.  I.  84. 

roctrata  Born  I.  85. 

rottrata  Poli  I.  85, 


Teilina  Forts. 

rotundaU  Mtg.  I.  159. 

rubiginosa  Sc.  I.  56. 

rubra  Da  C.  I.  73. 

rubra  Turt,  I.  177. 

serrata  Ren.  I.  87. 

Bolidula  Mtg.  I.  73. 

gqualida  Mtg.  I.  77. 

striatella  Broccbi  I.  83. 

8tricta  Brocchi  I.  54. 

strigosa  Gm.  I.  77. 

subcarinata  Brocchi  I.  84. 

subelegans  D'Orb.  I.  88. 

subrotundata  Phil  I.  88. 
'      tenuis  Don.  I.  79. 
'      tenuilamellosa  NyBt  1.  83. 

trifascinta  Don.  L  70. 
I      ^alde  tenulB  Da  C.  I.  79. 

Tariabilis  Don.  I.  69. 

variegata  Gm.  I.  50.  67. 

tariegata  Poli  I.  84. 

Tinacea  Gm.  1.  67. 

zonata  Dillw.  L  73. 
Terebra  acioulata  ▼.  Midd.  U.  36. 

Terebratula  Hwast.  L  284. 

anomoidea  Sc.  I.  288. 
aparta  Blainv.  I.  289. 
aurita  Flem.  J.  285. 
raput  serpentia  Lam.  I.  285, 
cardita  RIbbo  I.  289. 
coBtata  Lowe  I.  285. 
cuneata  Risso  I.  289. 
Davidson!  R^e.  I.  290. 
decollata  Deeh.  I.  289. 
detrunc&ta  Phil.  I.  289. 
detruncata  Sc  I.  289. 
dimitiata  Sc.  L  289. 
emarginula  Riaao  1.  286. 
irregularis  Blainv.  I  287. 
lunlfera  Phil.  I.  288. 
monstroBa  Sc.  1.  287. 
Neapolitana  Sc  I.  290. 
qnadrata  Risao  1.  285. 
scobinata  Cantr.  I.  989. 
Beminulum  Phil.  I.  290. 
septentrionaliB  Sow.  L  286. 
Soldaniana  Riaso  I.  289. 
striata  Leacb  I.  286. 
striatula  Sow.  I.  286.  286. 
truncata  Lam.  I.  287. 
nrna  antiqna  Rlsso  I.  289. 
vitrea  Gmelin  L  284. 
Terebratulina  D'Orbigny  I.  286. 
copui  serpentis  L  986.  287. 
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Teredo  Selins  I.  3. 

bipftlmuUta  Phfl.  I.  6. 

Bruguieri  Phil.  I.  3. 

divaricata  Desh.  I.  ö. 

DeshayesI  Qaatrf.  I.  8. 

Oitalis  Qoatref.  I.  3. 

maritima  Lov.  I.  3. 

minima  BlaicT.  1.  5. 

Davalis  L.  I.  4. 

nayalis  Mtg.  I.  8. 

nigra  Blainv.  1.  3. 

Nortoegica  Speiigl.  I.  3.  4. 

pediceuata  Qoatref.  I.  4. 

Philippii  Gray  1.  5. 
Theeidea  Deftrancf  I.  291. 

Mediterranea  Risso  I.  S91. 

Spondylea  Sc.  1.  291. 

testodioaria  Mich.  l.  291. 
Thraeia  Learh  I.  36. 

brevia  Desh.  1.  39. 

breTirostris  Browu  I.  37. 

coucentricfr  Flem.  I.  39. 

canvexa  Wood  I.  37.  38. 

corbuloides  Deah.  I.  38. 

corbuloidea  Ghena  I.  36. 

declivis  Leach  1.  36. 

distorta  Mtg.  I.  38.  172. 

elongaU  Jeffr.  I.  39.  40. 

fabula  Phil.  I.  40. 

ovalis  Phil.  I.  39. 

papyracea  PoH  1.  36. 

pbaseolina  Kien.  L  36. 

pholadomya  Forb.  I.  40. 

praetenuis  Phil.  I.  40. 

pubescene  Palt  I.  36. 

pubescens  Phil.  I.  38. 

ventricosa  Phil.  I.  38. 

villosloBCula  Macgill.  I.  37. 
Thyatira  flexaOBa  Leach  I.  171. 
Thyreai  paradoxoB  Phil.  II.  t. 
TIphyg  MoDtfort  ri.  82. 

Sowerbyi  8ow.  jr,  II.  82. 

tetrapterus  Br.  n.  82.  83. 
Toraatella  clathrata  Phil.  II.  214. 

coDoidea  Nyst  II.  218. 

elongata  Phil.  II.  214. 

fasciata  Lam.  II.  202. 

globofia  Forb.  II.  203. 

lactea  Mich.  U.  204.  214. 

pusilla  Forb.  11.  2oS. 

semistriato  Bast  II.  203. 

striata  Brtia.  II.  214. 

ttriaU  Nyat  II.  203. 

toroatUia  PhU.  II.  208. 


Tornatina  mamillata  Adams  II.  tOl. 

tniDcata  Adams  11.  196. 

ambilicata  Adams  O.  197. 
Tricolla  Nicaensis  Risso  11.  345. 

palluB  Risso  0.  242. 

punctata  Risso  II.  242. 
Triforis  Desbayos  II.  167. 

adversam  Lov4n  II.  167. 

perversa  L.  II.  167. 
Trigonella  Listeri  Learh  I.  57. 

piperata  Sars  I.  57. 

radiata  Da  C.  I.  44. 

plana  Da  C.  I.  56.  59. 
Triton  alTinis  Desh.  II.  79. 

colubrinnm  Orat  D.  76. 

corragatom  Lam.  D.  79. 

crassum  Grat  Ü.  76. 

cutaceam  Lam.  II.  81. 

maculosam  Lam.  II.  81. 

Mediterranenm  Risso  II.  75. 

Mediterraneam  8ow.  n.  80. 

nodifernm  Lam.  O.  75. 

olearium  Desh.  II.  77. 

pygmaeum  Rve.  II.  80. 

ranellaeformis  Sism.  II.  76. 

reticulatum  Blatny.  II.  80. 

scrobicnlator  Lam.  II.  73. 

snbcolobrinom  D'Orb.  II.  76. 

saccinctum  Lam.  II.  71. 72. 78.  77.  78. 

succinctam  Risso  D.  78. 

turritellaturo  Desh.  II.  80. 

variegatam  Forb.  U.  75. 

▼ariegatam  Sc.  n.  75. 

Tentricostim  Grat  II.  76. 
Tritonia  yaricosa  Tnrt  II.  60. 
Tritoniam  Cuvier  II.  75. 

Adansooi  Dkr.  II.  77.  78. 

Bonanii  Sc.  II.  80. 

corrugtUum  Lam.  U.  79.  80. 

ctUaceum  L.  II.  81.  82. 

nocUferum  Lam.  II.  75. 

Parthenopus  ▼.  Salis  n.  77. 

reticulatum  Blainv.  U.  80. 

scrobicnlator  Phil.  II.  73. 

succinctnm  PhU.  D.  77. 

variegatum  Pha  II.  75. 
Tritoniam  contrarlnm  v.  Midd.  D.  108. 

incrassatnm  MlUJer  U.  61. 

nanam  Loven  II.  142. 

pes  pelicani  Mttller  II.  149. 

pyramidale  Lov^n  II.  119. 

reticulatam  MIdd.  11.  58. 
Trivia  Gray  n.  7. 

cocclnella  GbeDn  IL  7. 
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TrlTla  Fort». 

Europaea  Mtg.  11.  7. 

p«dtcalu8  Bros.  11.  7. 

pi4^  (Sol.)  Gray  U.  9. 
TrocbiU  Chiu««D8is  Scbum.  II.  382. 
Troehns  Linn^  11.  368. 

Ad&nBODl  BlaiuT.  IL  377. 

Adanaotii  Payr.  IT.  371.  372.  384. 

AdansoDl  Sandri  U.  372. 

Adriaticus  Phil.  II.  372. 

Adriaticaa  Saodri  O.  372. 

albidus  Gm.  II.  378.  379.  383. 

AraoDis  D'Orb.  II.  350. 

ardena  ▼.  Sali«  U.  378. 

ariiculatus  Laoi.  II.  865. 

BlaMletti  Phil  II.  379. 

bicolor  Risso  n.  366. 

büabiatas  Phil.  n.  348. 

Blainvillei  Caiitr.  II.  .384. 

Bonil  Cantr.  II.  379. 

Bacbi  Eichw.  II.  S81. 

canalicu  latus  Phil.  II.  377. 

candidus  Brua.  U.  361.  363. 

Ghemnitzi  Phil.  II.  357.  359. 

eingulatus  Brocchi  II.  36». 

dnarariut  GosU  II.  375. 

cioararins  L.  II.  382.  383. 

dnarariua  Pat.  II.  382. 

cinerascaoa  Ant.  11.  370. 

ciODerariua  Borfi  U    379. 

Clelandi  Wood  II.  369. 

cooaobriDUB  D*Orb.  II.  .360. 

conuloides  Aoct.  11.  357.  359. 

conuloides  Lam.  II.  357.  359. 

coDoiua  Da  0.  II.  365. 

conulua  Don.  II.  363. 

conuliia  F.  et  H    II.  368. 

eonolua  Lam.  II.  358.  359.  36.3. 

conulus  L.  II.  .356.  358.  362. 

codqIus  Sc.  II.  361. 

coralliuus  Gm.  II.  349. 

Gontourii  Sc.  II.  349. 

crenalatus  Bronchi  II.  365. 

cruciatos  Chemo.  U.  351. 

craclatua  L.  U.  350.  351. 

cyniaeus  Req.  II.  366. 

daclivia  Forak.  II.  882. 

depictas  Desh.  II.  363. 

depraaaua  Gm.  IL  378. 

divaricatuä  L.  IL  382.  383    384. 

Draparoaudi  Sc.  IL  355. 

dubios  Phil.  IL  361.  362. 

Dvminyi  Req.  II.  374. 

RgyptUcoi  Sc  n.  381. 


TrochuB  Forts. 

erythroleucus  Chemo.  IL  368. 
erythroleocns  Lam.  IL  366. 
exasperatus  Jeffr.  II.  866. 
exasperatus  Peon.  IL  363.  366. 
exiguuH    Polt.    n.    365.    868.    370. 

352. 
fanulum  Gm.  IL  381.  382. 
Fermoni  Payr.  IL  366.  377.  379. 
fragarioides  Blainv.  IL  354. 
fragilis  Polt  IL  368. 
ftiscatiis  Gm.  IL  376.  877. 
gibbosulus  Saodr.  IL  374.  37ö. 
glumuB  Phil.  IL  852. 
granulatus  Boro  IL  868. 
Gravesi  Forb.  IL  363. 
Gualtieri  PhlL  IL  361. 
Guttadauri  Phfl.  IL  882. 
helicoidea  PbiL  II.  372. 
hybridus  L.  IL  261.  262. 
Juasieul  Blaioir.  II.  362. 
laevigatua  Phil.  IL  361. 
Laugieri  Payr.  IL  361.  362. 
Lessoni  Deah.  IL  882.  888. 
leucophaeus  Phil.  II.  370.  367. 
Hmbatua  Pet.  II.  348. 
lioeatus  Da  C.  IL  366. 
luciduB  Riaao  IL  356. 
LyciacuB  Forb.  IL  384. 
Lyons!  Flem.  IL  368. 
moffue  L.  IL  379.  380. 
magulus  Desh.  IL  379. 
margaritaceuB  Sc.  II.  375. 
Martini  Shmith  IL  369. 
Matoui  Payr.  IL  365. 
miliaris  Brocchi  IL   368.  370.  386. 
miliaris  Phil.  IL  368.  370. 
miliaris  Sc.  II.  369.  . 
rniüegranus  Pbil.  IL  368.  369. 
minutus  Dillw.  IL  866. 
MoDCacuti  Whff.  IL  367. 
Montacuti  Wood  IL  866.  867.  352 
muubilis  Phil.  IL  355. 
tiebuiosus  Phil.  II.  978. 
niteos  Woodw.  IL  371. 
obiiqoatus  Gm.  II.  383. 
oHvaceos  Ant  II.  372. 
pallidns  Forb.  II.  384. 
papillosos  Da  C.  IL  868. 
parvolus  Phil.  IL  367. 
parvos  Da  C.  IL  863. 
patholatus  Diliw.  IL  •?!. 
perranua  L.  II.  167. 
Pharaonioa  OUtI  11.  349. 
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Troehus  Forts. 

polymorphus  Cantr.  II.  356.  361. 

pumüio  Phil.  II.  870. 

punctatas  Chemn.  II.  363. 

punctatUB  L.  n.  165. 

pQDcUtns  Ren.  II.  365. 

pnnctuUtus  Dillw.  ü.  365. 

puslllui  F.  et  H.  n.  266. 

pygmaeus  Phil.  IT.  384, 

pyramidatuB  Lam.  11.  365. 

quadratus  DlUw.  11.  378. 

radiatos  Ant.  O.  375. 

Baketi  Payr.  H.  371.  875. 

rarilineatns  Mich.  11.  883. 

Richardi  Payr.  n.  376. 

Roissyi  Payr.  U.  374.  376. 

roseus  y.  Salis  Tl.  349. 

rugosuB  Brown  n.  264. 

Ru8curianu9  Wkff.  n.  362.  367. 

Balmonius  Chier.  IT.  354. 

saiiguineus  M'Andr.  IT.  347. 

Saulcii  D'Orb.  U.  378.  379. 

Sedgwicki  Sow.  II.  359. 

solaris  Brocchi  II.    346. 

Spratti  Forb.  II.  384. 

striatus  L.  IT.  868.  366.  352. 

striatus  Ren.  II.  863. 

strigosus  Gm.  II.  367. 
'  subcarinatus  Brown  II.  264. 

tenuis  Mtg.  II.  368. 

tessellatus  Blainv.  U.  377. 

tessellatus  Chemn.  U.  356.  878. 

tessellatOB  Ooi.  II.  354.  355. 

tessellatus  y.  Salis  U.  355. 

tessullatus  Born  II.  354.  855. 

tricolor  Risso  II.  365. 

trochlyloides  Mittre  II.  378. 

tuberculatos  Da  C.  II.  380. 

tumidus  Mtg.  II.  371.  383.  384. 

turbinatus  Born  II.  358.  854. 

tnrbinatns  Desh.  II.  355. 

turbinoides  Desh.  II.  372. 

nmbilicatus  Mtg.  II.  888. 

umbütcaris  L.  II.  876.  877. 

unüientatua  Phil.  11.  863. 

varians  Desh.  II.  374. 

varius  L.  11.  373.  374.  376. 

Vieilloti  Blainv.  II.  350. 

vüUcits  Phil.  II.  373. 

Yiolaceus  Risso  II.  3H1. 

zizyphinua  L.  II.  357.  358.  362. 

zizyphinns  Lam.  II.  356. 

zizyphinos  v.  i^al.  II.  366. 

zonatus  Jeffr.  II.  374. 


Trophon  Montfort  II.  106. 

antiguum  Wood  11.  t08. 

muricatus  Mtg.  II.  105. 
TruneatellB  Risso  n.  317. 

atomus  Phil.  II.  266. 

costulata  Risso  U.  SIT. 

Desnoyersi  Req.  U.  817. 

füsca  Phil.  n.  281. 

laevigata  Risso  U.  317. 

littorina  Phil.  O.  276. 

Montagni  Lowe  IL  317.* 

snbcylindrica  Sow.  D.  317. 

truncatula  Drap.  IL  817. 
Trutina  solenoides  Brown  L  32. 
Tarbinella  cratieulata  Costa  IL  114. 
Turbo  Linn^  II.  346. 

aereas  Adams  II.  290. 

acotns  Don.  II.  207. 

albnlus  Adams  II.  290. 

albus  Don.  IT.  226. 

ambiguus  L.  II.  286. 

amethystinus  Reo.  U.  301. 

ascaris  Turc  11.  281. 

auriscalpium  L.  IT.  266. 

Boryanns  Delle*Ch.  U.  803. 

caemlescens  Lam.  O.  272.  279* 

calathiscns  Mtg.  II.  808. 

calcar  ▼.  Salis  IT.  847. 

cancellatus  Da  C.  U.  301. 

cancellatus  Lam.  IL  809. 

carinatus  Da  C.  11.  316. 

cimex  Brocchi  U.  304.  44)>.  4M. 

cimex  Don.  II.  801. 

cimex  L.  II.  803. 

cingillns  Mtg.  U.  283. 

clathms  L.  IL  238. 
•  clathrus  Penn.  II.  282. 

coccinens  Desh.  IL  847. 

conoideos  Brocchi  IL  218. 

costatus  Adams  II.  810. 

cosUtus  Pult.  ü.  289. 

costatus  Sc.  n.  267. 

crenatus  L.  U.  241. 

depressus  M.  et  R.  U.  265. 

elegnotissimus  Mtg.  IL  207. 

fasciatus  Ren.  IL  228. 

flammeus  y.  Salis  II.  842. 

fnlgidus  Mtg.  II.  280. 

gracilis  Brocchi  II.  207.  208. 

indistlnctus  Mtg.  IL  212. 

interruptus  Adams  U.  292. 

interstinctus  Mtg.  IL  215. 

labiosns  M.  et  R  II.  289. 

lactens  Don.  11.  290. 
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Turbo  Forts. 

lacteas  L.  IL  208. 
lamellosos  Delle-Gb.  II.  237. 
]«Dceolata8  Broccbl  IL  211. 
Lemanl'Delle-Cb.  II.  273. 
littoreuB  L.  IL  275. 
marglnatiis  Laak.  IL  285. 
Mavora  Cber.  IL  801. 
membranaceus  Ad.  IL  289.  220. 
minutus  Wottdw.  IL  277. 
MoDUcnti  Delle-Ch.  II.  306. 
miiricatoa  L.  IL  276. 
neritoides  L.  IL  271.  273. 
D«ritoides  Scbroet  IL  271. 
Ditldissimoa  Mtg.  IL  223. 
obtnsatus  L.  IL  270. 
ovalis  Da  C.  U.  202. 
pallidos  Mtg.  IL  446. 
pallidus  Turt.  IL  220.  446. 
parvua  Da  C.  IL   290. 
p«tra«ns  Mtg.  IL  273. 
plaDorbU  Fabr.  IL  265. 
pUcatos  Mtg.  IL  219.  446. 
politus  Brocchi  IL  226. 
pseodoacalarli  Brurcbi  IL  286. 
puUus  L.  IL  342. 
pomiceoB  Broccbi  IL  240. 
puoctatus  Gm.  IL  274. 
ponctura  Mtg.  IL  308. 
parparens  Rluo  II.  347. 
quadricarioatns  Broccbi  IL  231. 
replicatas  Broccbi  IL  320. 
raticulatQB  Mtg.  IL  305.  450. 
rciticnlatos  Don.  IL  167. 
retOBUs  M.  et  R.  IL  271. 
RiBBoanoB  Delle-Ch.  U.  298.  301. 
rnbar  AdamB  IL  278. 
rug09us  L.  IL  346.  347. 
sanguifieus  L.  IL  347. 
semicoBUtuB  M.  et  R.  IL  284. 
semiBtriatQB  Mtg.  IL  282. 
BimUlimUB  Mtg.  IL  212.  ' 
BimillimuB  Turt  IL  211.    ' 
speciosoB  ▼.  MOblf.  IL  345. 
etriatoB  Mtg.  IL  284.  315.^ 
BtriolatuB  L.  U.  210. 
'  BobluteuB  AdamB  II.  290. 
subtrunratus  Mtg.  IL  317. 
sobulatuB  Doo.  U.  228. 
terebra  Peno.  U.  318. 
tbermalU  Olivi  II.  277. 
trifasciatUB  AdaniB  U.  228.  283. 
triplii'atas  Broccbi  IL  321. 


Turbo  Forts. 

troncatOB  Mtg.  U.  817. 

ttibercalatuB  M.  de  S.  II.  347. 

TurtoniB  Tart  IL  234. 

aWae  Peno.  IL  277. 

uDgnlinDB  MOller  U.  319. 

UDicuB  Mtg.  IL  222. 

UDidenUtUB  Mtg.  IL  219.  446. 

DDifaBciatuB  Mtg.  II.  278. 

vitreas  Mtg.  IL  279. 

▼itUtuB  Don.  IL  283. 

Zetlandicns  Mtg.  11.  814. 
Tnrbonilla  Risse  IL  207. 

ambigua  Wkff.  IL  216. 

claihraia  Jeltt,  U.  215. 

cla^nla  Lot4d  U.  225. 

conoidea  D'Orb.  II.  218. 

elenaecastata  Pbil.  IL  2ia 

digitalis  Sandb.  IL  225. 

eUgantisnma  Mtg.  IL  207. 

ßxcavata  Pbil.  IL  217. 

feneairata  Forb.  et  Jeffr.  H.  213 

gracüü  PbiL  H.  208.  212. 

gracUlB  RisBO  n.  207. 

Humboldt  RisBO  n.  204.  214. 

indüttTtcta  Mtg.  U.  212. 

tntemodvla  Wood  IL  445.  446. 

interstincta  Mtg.  IL  215. 

obliqua  Lov^n  II.  221. 

obliguata  Phil.  n.  209. 

pustUa  Phil.  U.  210. 

ru/a  PhIL  TL  209.  211.  212. 

scdlarü  Pbil.  IL  212. 

Scillae  Lot^u  U.  224. 

similHma  Mtg.  IL  209. 

Btriolata  L.  II.  210. 

tertbeüum  Pbil.  IL  209. 

trieincta  Jeflt.  n.  216. 

varicosa  M'Andr.  II.  211. 

WeiDkaoffi  Dkr.  n.  213. 
Turrltolla  Lamarck  n.  818. 

ascarls  Tborpe  n.  231. 

breTiaUs  Lam.  II.  322. 

cancellata  Risso  II.  323. 

cammunü  Risso  11.  318.  821. 

Cornea  Kiener  IL  819. 

Cornea  Lam.  II.  320. 

daplicate  Sandri  II.  321.  822. 

elegantissima  Flem.  ü.  207. 

grarUis  Desh.  II.  208. 

imbricaU  Sc  IL  321. 

incrassata  Sow.  IL  321. 

Linnael  Desh.  U.  819.  321. 
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Tniitella  Forts, 
mesal  Desh.  U.  SS2. 
minor  BrowD  II.  281. 
pusüla  Jeffr.  11.  323. 
quadrlcarinata  Phi).  11.  231. 
Bimillima  Flem.  11.  211. 
aaturalU  Forb.  H.  822. 
terebra  Payr.  IT.  319. 
terebra  Risso  11.  321. 
trirarinata  Seq.  n.  31  tf. 
tricostalis  M'Andr.  11.  821. 
tripUcata  Brocchi  n.  321. 
triflulcata  Blaiiiv.  II.  319. 
troDcata  Flem.  II.  212.  31 7. 
ombilicaU  Dkr.  II.  232. 
UDgnlaU  Michel.  II.  319. 
nnguliDa  Desh.  319.  321. 
yaria  Kien.  11.  322. 

TnrtoDla  minota  F.  et  H.  I.  9«. 

Tylodlna  Raflnesque  II.  178. 
citrina  Joaonis  II.  178. 
Rafinesquei  Phil.  11.  178. 

Umbrella  Martyn  ii.  i79. 
chlnensis  Lam.  II.  179. 
Lamarchiana  Recl.  II.  179. 
Mediterranea  Lam.  II.  179. 
patelloidea  Cantr.  II.  179. 

ünguHna  oblonga  M'Andr.  ü.  96. 

ütriculus  hyalinns  Brown  11.  187. 

pellQcidus  Brown.  H.  187. 
Vajel  Adanson  L  77. 
Valvata  striata  PhU.  U.  274. 

Velutina  Kindelmaoniana  P.  et  M. 
2r)8. 

Venericardia  sulcaU  Payr.  I.  162. 

Teneniplg  Lamarck  I.  91. 
decussata  Phil.  1.  93. 
Faujafi  Bronn  I.  95. 
irus  L.  L  91.  228. 
Layonkairi  Payr.  I.  93. 
subetriata  Mtg.  L  93. 
substriata  Goldf.  1.  91. 

Tenvs  L.  i.  io7. 

acaminau  Sow.  I.  100. 
•«nea  Tnrt  l.  99. 
affinis  Eicbw.  1.  162. 
albida  Ken.  I.  162. 
apicalis  Sism.  I.  123. 
aarea  Gm.  I.  98. 
Basteroü  Desh.  I.  HO. 


U. 


Tenns  Forts. 

Beatanti  Payr.  1.  100. 
bicolor  Lam.  I.  100. 
borealis  L.  I.  162. 
borealis  Penn.  I.  hl, 
Brognarti  Payr.  l.  109. 
cancellata  Don.  I.  108. 
Candida  Sc.  L  93. 
casina  L.  I.  108. 
casinola  Desh.  I.  108.  109. 
catenifera  Lam.  I.  99. 
Chione  L.  L  116. 
circinata  Brocchi  I.  162. 
cycladiformis  Nyst  I.  117. 
cygnug  Lam.  L  107.  118. 
Cyrilli  Sc.  L   122. 
derassata  L.  I.  97. 
deflorata  Born.  I.  97. 
discina  Lam.  I.  108.  109. 
Duminyi  Req.  I.  109. 
dysera  Brocchi  I.  109. 
dysera  ▼.  Midd.  L  109. 
eduHs  Chemn.  L  101. 
effossa  Biv.  L  116. 
elegant  Br.  I.  110. 
eremita  Brocchi  L  100. 
exoleta  L.  L  120. 
faaciata  Don.  L  109. 
florida  Poli  L  97. 
florida  Lam.  I.  99. 
floridelia  Lam.  I.  104.  106. 
fragüis  Fabr.  l.  60. 
fusca  Gm.  L  97. 
gallina  L.  I.  112. 
geographica  Gm.  I.  105. 
glbba  Sandri  L  95. 
gibbula  Gm.  I.  67. 
glandina  Lam.  l  106. 
inrompta  Phil.  I.  94. 
irus  Brown  I.  92. 
lactea  Don.  1.  108. 
laeU  Poli  I.  99.   100. 
Lemani  Payr.  L  110. 
lincU  Desh.  1.  119. 
Itthophaga  Retz  L  90. 
litteraU  Poli  L  105. 
litterata  Penn.  L  97. 
longona  Olivi  L  101. 
lupinus  Poli  l.  1I9. 
lusilanica  Gm.  L  112. 
marmorata  Lam.  L  106. 
minima  Mtg.  L  192. 
miouta  Fabr.  I.  96. 
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Yenmft  Forts. 
ottfDft  Tort.  I.  99. 
oitens  Sc.  I.  103. 
Dodoftft  Dkf.  I.  113. 
ohftcora  Gm.  I.  97. 
ovata  Peno.  I.  114. 
pa))ei  Req.  I.  106. 
paphU  Cbemn.  I.  109. 
p«UgDt0  CosU  I.  124. 
pectinula  Lam.  I.  114. 
pectunculul  Brocchl  I.  117. 
peUlina  Lam.  I.  100. 
petricola  Blainv.  I.  90. 
phascoÜDa  Laio.  I.  101. 
picturaU  Req.  1.  106. 
polcheUa  Lam.  I.  104.  105. 
pumilio  Lam.  h  193. 
punctata  Gm.  I.  106. 
radiata  Broccbi  I.  114. 
reflaxa  Mt«.  I.  108.  109. 
rbomboldfs  Penn.  I.  101.  103. 

rodle  Poli  L  117. 

rngosa  Gm.  I.  108. 

rogosa  Broccbi  I.  118. 

mpestrls  Broccbi  L  91. 

Rosteniccl  Payr.  I.  108.  109. 

Saroiensis  Tort.  I.  101. 

saiicola  Sandrl  I.  106. 

sanills  Broccbi  l,  118. 

seoills  Sandri  ].  113. 

BinoaU  Turt.  I.  98. 

siooaU  PepD.  I.  173. 

spadicea  Ren.  I.  114. 

splnifera  Mtg.  1.  164. 

nporia  Gm.  I.  163. 

stellaU  Gm.  1.  188. 

striatula  DCosta  1.  US. 

striatula  Jfffr.  L  113. 

sobstriaU  Mtf .  L  93. 

Tenor!  GotU  L  105.  106. 

triangularia  Mtg.  L  133. 

undata  Peon.  I.  94. 

variegata  Gm.  1.  97. 

verrucosa  L.  1.  HO. 

▼irago  Lovrn  t.  101. 

virginea  Aact.  I.  101. 

▼irginea  Phil.  1.  99. 
Termetllg  Lamarck  iL  835. 

arenarius  L.  11.  335. 

conturtupliratos  Sc.  U.  337. 

comeut  Forb.  11.  339. 

gigaa  B\y.  11.  335. 

glomeratw  BIv.  U.  336. 


Yemetns  Forte, 
glomeratof  Sc.  11.  838. 
intortus  Lam.  IL  838. 
Jantcus  Dan  et  8.  II.  899. 
semisurrectus  Biv.  U.  837. 
subcancellatOB  Biv.  II.  337.  898. 
triqueier  Biv.  n.  837. 

Vojet  Adaneon  IT.  77. 

Vula  maxima  Cbenu  L  367. 

Volva  epelta  Bme.  IL  3. 

TolTUlft  A.  et  Adams  U.  303. 
aeuminaia  Brug.  n.  303^ 

VoluU  bnccinata  Ren.  II.  304. 
,    buccinea  Broccbi  U.  305. 

caflra  Olivi  U.  35. 

cancellata  L.  U.  171. 

clandeetlna  Broccbi  II.  33. 

comicula  L.  IL  38.  39. 

cymbinm  L.  U.  34. 

cypreola  Broccbi  IL  18. 
'      exilie  Eicbw.  n.  305. 

interettncta  M.  et  R.  U.  315. 

laeTigaU  Gm.  II.  30. 

laevis  Don.  U.  18. 

mercatoria  Della-Cb.  11.  113. 

mlliaria  L.  IL  30.  31. 

olla  Scbroet  II.  33. 

pisnm  Broccbi  II.  305. 

plicaU  M.  et  R.  IL  319. 

pllcatala  Broccbi  IL  36. 

pumilio  Bras.  IL  34. 

pyramidella  Broccbi  11.  35. 

rustica  L.  U.  34. 

Scbroeteri  Cbemn.  IL  38. 

tornatilis  L.  IL  303. 

tringa  L.  IL  39.  35. 

unidentaU  M.  et  R.  319. 

VoWaria  Broccbii  Sc.  U.  33. 
Douovani  Blainv.  U.  18. 
marginata  BIv.  IL  33. 
millacea  Lam.  II.  30.  31. 
miliaria  Sc.  II.  30. 
monilis  I^m.  IL  33. 
seealina  Brus.  II.  33. 
subcylindrica  Brown.  IL  197. 
triticea  Payr.  IL  33. 
tmncata  Brown.  IL  196. 
umbilicaria  Brown  IL  197. 

Woodi»  Desbsyes  I.  136. 
digitalis  Wkff.  L  137. 
dIgUaria  L.  136.  170. 
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Woodwardia  elegans  Croase  II.  386. 
Xenophora  F1fch«r  v.  Waldheim  II. 
341. 

crispa  Koenig  II.  341.  342. 

MediUrranea  Tib.  II.  341.  342. 
Xylophafra  Tarton  I.  6. 

dorsalis  Tart.  I.  6. 
Yoldia  pygmaea  Loy^q  I.  211. 
Zellania  Davidson!  Chenu  I.  290. 


Zippora  Drauimondi  Leacb  If.  M^ 
Zizypbinns  riognUtos  Bnia.  11.  360. 

conaliis  Brns.  II.  3ft7. 

crenulatns  Brns.  II.  3d&. 

exaaperatos  Brns.  IL  366. 

granulatns  Brns.  IL  368. 

parvnlus  Brut.  IL  369. 

atriatus  Brns.  IL  368. 
Zuclelca  fasciaU  Leach  1.  109. 


Druckfehler, 


Seit«  10  Zeile    3  von  obeo  sUtt  III.  liee  IV. 
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Volari«  lies  Vohraiia. 
>    cluteeens  lies  lutescens. 

•  Cossis  lies  Ca«is. 

-  Cassis     -     Cassid. 

•  neriteus  lies  neritea. 

•  Sciaeee     -    Sciacca. 

.    prismaticas  lies  prisnuitica. 

-  Cuccinum      •    Buccinam. 

-  snbvariabilis  -    submutAbflis. 
.    91  lies  80. 

•  semtcostatum  -    semipUcatum. 
.    Polia  lies  PoUia. 

-  der  (das  zweite)  lies  das. 
.     abellis  lies  babellis. 

-  Gratelonp  lies  Ouadeloupe. 

-  vorigen        -     vorvorigen. 

-  mnricatum  -    mnricatus. 

-  Nass*  lies  Nesaea. 

-  Scrarioa  lies  Gravina. 

-  Shmitt       -    Sbmith. 

Mangelia  oblonga  lies  Bfurei  oblongus. 

-  albiu  lies  albida. 

-  Shmitti  lies  Shmitbi. 
Farassi  FarranL 

-  calculosus  lies  calculosum. 

-  Canntraie     -     Cantraine. 

-  septemstriata  lies  septemstriatnm. 
Das  Wort  et  ist  zu  streichen. 

•  den  (das  zweiti')  lies  die. 

-  die  lies  das. 

-  minimus  lies  minima. 

oben  ist  einzuschalten  I  (ivnus :  Cancellaria  Lam. 
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Ist  durch  Scalaria   tenuicostata  Mkhi 
zu  ersetzen. 
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.      323 
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-    Inseln      -    Insel. 
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oben  ist  (Plenrotoms)  zo  streichen. 

Draek  toii  0.  Pitt  In  Haumbiirf  a.  8. 


